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Anhalt der —— — 
10. Sab 14, Stüd des unded « Gefehluttes deö 
Nordveutihen Bundes enthält unter: 
Nr. 29. Den Schifffahrts » Bertrag zwiſchen dem 
EEE Bunde und Stalin. Vom 14. Oftober 
867 


‚ Rr. 30. Die Verordnung, betreffend den Dienfleid 
der — Bundedbeamten. Dom 3. Dezember 
186 


Nr. 31, Den Alterböhflen Präfidial : Erlaß vom 
18. Dezember 1867, betreffend die Verwaltung ded 
Poft: und Telegrapbenweiend ded Noıbdeutfhen Buns 
ded vom 1. Janvar 1868 ab. 

7. Das 126. Etüd der Gele: Sammlung enthält 


unter: 
Nr. 6946. Dad Seh: betreffend bie Etempel: 
feuer von Epielfarten. Vom 23, Dezember 1867, 

Ne. 6947. Den Allerhöchften Erlaß vom 25. No: 
vember 1867, betreffend die Verleihung der fiöfalifchen 
Vorrechte an den Kreid Dörten Regierungdbezirf Min: 
den, bezüglich ded Baued der Chauſſeen: 1) von Hör: 
ter fiber Albaren und Stable bid zur Grenze der Pro: 
vinz Hannover in der Richtung auf Heinfen nebft einer 
Zweigſtraße von er zur bot ndener Fähre, 2) 
von Brakel über Erkeln und Zitelfen zur —— 
mübhle auf Beverungen, und 3) von Brakel über Bel: 
lerjen, Appenburg, Bredenborn, Sommerjell und Born 
bid zur Grenze ded Fürſtenthums Lippe = Dehnold in 
der Richtung auf Schwalenburg. 

Mr. 698, Den Alerhöchfen Erlaß vom 7, Des 
zember 1867, betreffend die Genehmigung von Zufägen 
zu dem — der landſchaftlichen Feuer-Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft für Weſtpreußen. 
®. Preußen am es des Jahres 


Dad ſcheidende Jahr war ein Jahr reicher Aıbeit 
für Preußen, aber auch ein Jahr reicher Erfüllung. 
Jahr 1866 hatte und hoben Ruhm umd ge: 
wichtige Erfolge, aber zugleicdy große und: ſchwere Auf: 
ben binterlaffen: es galt, die Früchte zur Reife zu 
—28 die aud der Ft en Saat, sollte fie sch 
umſonſt geftreut fein, erw müfen, — eö galt, d 
Keime viner fegenbreichen inneren und nationalen Ent: 
wickelung, welche dad Jahr 1866 gelegt, zu pflegen, 
gegen gan Arsen fiten und, fo Gott 
, u unerjchätterlicher Kraft zu lafien. 68 
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galt, ein neued Staatögebäude auf bewährtem Funda— 
— — zwar, aber nach einem erweiterten Plane aufzus 
auen. 

Diefe friedliche Arbeit innerer Feſtigung mußte na= 
turgemäß bei den heimiſchen Berhäftniffen felbft bes 
innen, 

Hatte audy der ruhmreiche Krieg, gleihfam über 


die Köpfe der fireitenden Parteien hinweg, die Einheit 


von Fürſt und Bolt neu befiegelt, fo war ed doch, 
nad) Beendigung ded auöwärtigen Kampfes, vie erfte 
Sorge ber Regierung unfered Königd gewelen, dem 
inneren Zwift den Boden zu entziehen und die verföh: 
nende Hand zum Auögleic zu bieten. So waren die 
Grundlagen gedeihlidyen Zufammenmwirkend zwifchen Res 
gierung und Randeövertretung bereitö im Sabre 1866 
wiedergewonnen, aber erjt der weiteren Entwidelung 
war ed vorbehalten, Den wieberhergeftellten Frieden zu 
befetigen und zu befruchten. Die Hoffnungen, weldye 
in diejer Beziehung gehegt wurden, find im Jahre 1867 
glüdlih in Erfüllung gegangen: ed bat ſich in erfreu: 
lichſter Weife bewährt, daß die Wiederbelebung ded 
BVertrauend zwiſchen der Negierung und der Bolföver: 
tretung nicht blos die Folge eined „vorübergebenden 
Siegedraufded” war, fondern auf dem fihhern Grunde 
gegenfeitiger Anerfennung und gemeinfamer Hingabe 
an die großen Intereffen ded Vaterlandeöd beruht. Die 
Willenstärte und Thatkraft der Staatöregierung konn— 
ten nicht verfeblen, anf die Anſchauungen der Berflän: 
digen im Volke einen gewaltigen Einfuß zu üben und 
fie mit ummwiderftehlicher Eindringlichkeit darüber auf: 
zuflären, wo der Schwerpunft ded Staatölebend Tiegt 
und wo zugleih der Wille und die Kraft zum natur: 
wi und wahrbaft erjprießlichen Bortihreiten zu 
nden find. 

Unter dem Eindrucke diefer Meberzeugung und einer 
mädtigen patriotiihen Erhebung if die alte Parteibil: 
bung, welde nur auf dem früheren Mißtrauen berub: 
ten, mehr und mehr zerfplittert und zerfallen, und auf 
den Trümmern derjelben haben fid) neue Verbindungen 
geftaltet, welche ed ald ihre Aufgabe erfennen, Preußens 
innere Entwidelung und nationalen Beruf in aufrich⸗ 
tiger Gemeinſchaft mit der Regierung zu pflegen und 
u fördern. Dad preußifhe Volk bat diefem Streben 
ei den dreifachen Wahlen diefed Jahred volle Zuftim: 
mung und Beflätigung gegeben, und die Thätigfeit der 
Landeövertretung, w vorher Jahre lang zur Uns 
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fruchtbarfeit und Ohumacht verurtheilt war, bietet jetzt 
ein Bild friihen und lebensvollen Scaffend für dad | auch bie innere Verſchmelzung der neuen Landeötheile 
Wohl des Landed dar. Die bewährte Einfiht und mit unferer Monarchie vollzieht ſich raſcher, ald es ſich 
Thatkraft der leitenden Sıaatömänner findet bereitwils | irgend erwarten und ahnen ließ: ein gut Theil diefer 
liged Entgegenfonmmen und wirkſame Unterftüßung nicht | Aufgabe ift im Jahre 1867 bereits erfüllt, und für die 
blod von Seiten der alten fonjerpativen Bunvdeögenofs | wichligiten nationalen . Beziehungen und Zwede darf 
fen, jondern aud der neu gebildeten nationalzliberalen | die Einheit ded Geifted und Willens in der gefammten 


Die Äußere und, wenn nicht alle Anzeichen trügen, 


Partei, welche auf den Gang der -Verfaffungds Ange: | 
legenheit im verflofienen Jahre einen wichtigen und 
günftigen Einfluß geübt hat, und weldıe gewiß auch 
fünftig, indem fie die nationale Fahne hodhält und 
die wirklichen preußiſchen und deutſchen Verhältniffe zur 
Grundlage ihrer Befirebungen nimmt, fic) einen bedeut: 
famen Antheil an der Staatdentwidelung wird bewah: | 
ren wollen. | 
Der Auffhwung der Gemütber in ‚unferem Volke 
und die Wiederbelebung deö gegenfeitigen Vertrauend | 
haben aud die Löſung einer weiteren widtigen Auf: 
gabe erleichtert, weldye dad vorige Jahr dem Jahre 
867 überwiejen hatte: Die Aufgabe der inneren Ders 
fhmelzung der neuen Provinzen mit der alten preus 
Io Monardie. Es war fein geringed Werk, die 
gelammten Einrichtungen all jener verfchiedenen Etaatd: 
— im Zeitraum eined Jahres in die preußiſchen 
erfaffungd: und Verwaltungs: Berhältniffe, ſoweit »ie 
Einbeitlidpeit deö Staatöweiend ed erfordert, hinüber: 
zuleiten, zugleid) mit wünjdendwerther Echonung aller 
der Einrichtungen, welche eine innere Berechtigung und 
bie Möglichkeit jelbfiftändigen Fortbeftebend in ſich tra: 
gen. Wenn man die Gröpe dieſer Aufgabe erwägt und 
auf die politiihen Schwierigkeiten zurückblickt, welche 
ber Berfehmelzung jener Gebiete mit 
und Tag noch entgegenzufieben fhienen, und wenn man | 
dann auf die Zuftände hinblickt, wie fie ſich inzwiſchen 
dort geitaltet haben, fo wird ınan die Bedeutung und | 
den erfreulichen Erfolg der vollbradpten Arbeit gu würs 
digen wiffen. Wohl walten noch vielfache Meinungs: 
verfhiedenheiten ob, inwieweit bie eiugeſchlagenen W 
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ege 
und die ergriffenen Maßregeln im Elnzelnen die ride 


tigften und zwecmäßigiien geweſen jeien, und gewiß 
[et ih dad Für und Wider über jeden Punkt mit 
guten Gründen vertheidigen; — aber die gewichtige 





und body erfreuliche Thatfache jtebt feit, daß es | fichen in: 


fhon heute feine politiihe Schwierigkeit und (ab⸗ 

efeben von jenen Zweifeln über das Beffere oder 
Beſte in den einzuführenden Einrichtungen) aud) 
feine erhebliche Schwierigkeit für die Verwaltung 
der neuen Länder mebr giebt. 

Die Verfaffung it mit allen Rechten und Freiheiten 
für die Bevöllerung der neuen Provinzen jeit dem 
1. Oftober in Geltung getreten, jeder Auönahmezuftand 
ift aufgehoben; die Verwaltung ber neuen Provinzen 
aber vollzieht fi überall mit derfelben Ordnung, 
derfelben Zuverfibt und gleihmäpigen Sicherheit 
wie in den alten Theilen der Monardyie, obne daß 
irgendwo in der Aaltung der Bevölkerung irgend 
ein bedenkliches Anzeichen, geſchweige denn irgend 
ein Widerftreben hervortritt. 
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reußen vor Jahr 


Bevoͤlkerung des erweiterten preußiſchen Staated ſchon 
jetzt als unzweifelhaft gelten, wie denn auch die Ver— 
treter der neuen Provinzen im Landtage und im Reichd— 
tage fi in ihrer Mehrheit ald Stützen der weſentlichen 
Beitrebungen unjerer Regierung erweifen. 

Das neue vergrößerte Preußen, weldes dem 
Jahre 1866 feine Entſtehung verdankt, ftebt am 


Schluſſe des Jahres 1867 in jeder Beziebung feft 


gefügt und in voller Entwidelung da. 

Aber feine höchſte Kraft und Bedeutung findet das 
verjüngte Preußen im Zufammenbange mit dem ver: 
jüngten Deutfdland. Zn dieſer Beziehung vollends 
bar dad Jahr 1867 die überfommenen Aufgaben in 
offnungdreiher Ausdehnung erfüllt. 

Verordnungen und Befanntmachungen 

der Central: ıc. Bebörden. 

3. Die Steuerftellen zu Treffurt und Katbarinenberg 
im Bezirk der — —————— zu Magde⸗ 

find, wie mit Bezug auf dad unterm 3. Auguſt 
d. 3. veröffentlichte Verzeichniß hierdurch befaunt ge: 
macht wird, nicht zur Abfertigung ded mit dem 
Anfprud auf Steuervergütung ausgehenden inländifdhen 
Branntweind, fondern nur zur Ertbeilung ber 
Audgangdbeiheinigungen befugt. 

Berlin, den 14. Habe 1867. 

Der Finanz-Miniſter. (ge) von der Heydt. 
Berordnnungen und Befanntmachungen 
anderer Bebörden. 

8, In Gemäßbeit der ja ded Herrn 
Chefo der Preußiihen Bank vom 21. diefed Monats 


bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß die 
Banks Kommandite in Hannover ihre Wirkſamkeit am 
2. Zanuar 1868 beginnen wird. 

"Die von derfelben zu betreibenden Gejchäfte be: 


1) dem Ankauf von Wechſeln auf Hannover und bem 
Borort Linden bei Hannover, auf Berlin und alle 
anderen Plaͤtze, am welchen fid Filial : Anitalten 
der Preubiihen Bank befinden, fowie von Med: 
feln auf andere fremde Pläße, welche an der Ber: 
liner Börfe einen Cours haben; 

2) der Ertheilung von Darlebnen gegen Unterpfand 
von edlen Metallen, inländiihen Staatd:, Kom: 
munal = händifhen und anderen öffentlihen, auf 
jeden Inhaber Tautenden Papieren und im Inlande 
lagernden, dazu geeigneten Kaufmanndwaaren ; 

3) der Auöflellung von Anweilungen auf die Haupt: _ 
Bank und deren Filial:Anftalten in den Provinzen, 
ſowie Ginlöfung der Anweiſungen biefer Anflalten 
anf die, neue Banl⸗Kommandile; 


— 
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4) der Belorgung bed An: und Verfaufd von öffent: 4. Am J. Zanuar 1868 tritt in Bruftawe, 1'/, Meile 
lichen Papieren für Rechnung öffentlicher Behörden von Feitenberg und 1 Meile von Gofhüg entfernt, 
und Anftalten; \eine Pofl : Erpedition zweiter Alaffe in Wirkſamkeit, 

5) der Annahme von Wechſeln und jonfiigen zahle welche durch eine täglich zweimalige Botenpoft mit 
baren Effekten zur Einziehung. unbeidhräufter Beförderungöbeſugniß über Goſchütz mit 

Die Verwaltung der Königlihen Bank: Kommanz: | Feflenberg verbunden wird. e 
dite, weldyer vorbehaltlidy anderweiter Beitimmung die Breslau, den 21. Dezember 1867. 
Landdroſtei Hannover, die Kanbogoftei Hildeöheim mit Der Ober-Poſt-⸗Direktor.  Schroeber. 
Audnahme der Fürflenthümer Grubenhagen und Göt: 
tingen, fo wie derjenige Theil der Kandproftei Lüneburg, 
welcher jüdlid von den Städten Soltau, Uelzen und | 4. Ju @emäßbeit ded $ 22 des Ablöſungs-Geſetzed 
Buflrom belegen if, als Geihäftöbezirt re 2. Maͤtz 1850 werden hiermit die Martini:Marft: 
ſiud, if |preiie ded Getreided, wie fi diejelben im Durchſchnitt 
dem Banfrendanten Hiller und Br legten 24 Sabre von 1844 bi6 1867, nadı Weg: 
dem Bankbuchhalterei-Aſſiſtenten v. Lüdemann laſſing der zwei theuerſten und zwei wohlfeilſten von 
gemeinihaftlid übertragen worden und find daher Bei: dieſen Jahren, in den bei Wbldiung von Weallaiten 
der Unterfchriften bei allen rechtöverbindliden Erklä- maßgebenden Marktorten berausgefiellt haben, wie folgt 
rungen und Augfertigungen der Bank: Kommanbdite | zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
erforverlidy. | Predlau, den I. Ianuar 1868. 


Berlin, den 23. Dezember 1867. | 
Königlid Preußiſches Haupt : Banks Direktorium. Königlihe General = Kommiffion für Schlefien. 
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Bezeichnun Fe een Ray 
Fo 3 * 8 weiber 1 geiter Roggen Gerſte Hafer 
Marktorte. der preußiſche Scheffel. 
Thlt. Sur. Pi, [ Ihr. Sar. PM, [| Teir Sur Pi. JEbtr. Sar. Pi. | Tble, Sar. PM. 
I | 
I I Bernftadt . — — — 2 | is: EI l | 2 3 l 15 11 — ].28 4 
21 Bredlau ar32 1-4 Ella 7 3127| 91 1 1 a 13111 - 8 | 6 
3 Brieg. . - —_ — 2ı1l 1 EIS SI 1 EB el & 
4 — I—— 2131.38 173 ——— 
51 Freiburg . - »|9| 212 13 BI E12 I 187% 
61 Slap . - —I|—- | —1 2/%]| 01 1|27| 6] 1)93| 11 — |27| 7 
TI Subrau — — — 2 el ——— 11261 — 118 sI—-|% l 
8 I Habelidhwerdt - (le 21 BI BI 7 11081 E12 
9 finfterberg . - 1-1 211) 21 ı | 1 | 81-187 ı 
0 f NRamslau. . = "her El Se 1124 | 11 E15: 28199 
11 I Reumartt. — 1a 2 ı)27I! 61 ı la | 9I|— (27 ı 
12] Deld — — à21— ——211268 5} 1)5| 5] 1|—| 4 
13 4 Dblau. te ld al 1127 LT 21 ı 2 TI 2 
14 | Praudnig. - -— | —1—1I 2|17| 8 1135| 0 
ib1Reichenbach SI IT 0 RE ET TA IE 8 
16 | Schweidnig . 2|18 2 2 | ll 3 1}26 | 10 I 1 13 7’1—]27|10 
17 | Strebln . . —|—|-]1 2!ı0| 3] 1ı\25| 4] 1|111101— [27 | 9 
18 | Striegau . . 2120| AI 2112| 51 812331101 1138| 2I—1239| 2 
19 I Wartenberg . — — — 216— —1124 4 1 1.18 21— | 28 | 10 
20 I Woblau . . - — — 218 6 1127| — I 51101 — |] 29 l 
2Groß⸗Glogau — — —121618 J111 11—2129110 
221Liegnitz — ——121181 128 1401 1!17) 31 —-|1239| 4 
| 


5. Zum Zwed der Berechnung des Gelobetrages der | die maßgebenden Martini s Durbichnittd = Darftpreile 
auf Grund früherer Gefepe feitgeftellten, fo wie der in | ded Getreived des Jahres 1867 wie folgt zur öffent: 
Gemäßbeit des $ 3 deö Geſehed vom 15. April 1857, | lichen Kenntniß gebracht 

betreffend die Ablöfung der den geifllichen ꝛc Snflituten Breölau, den 1. Januar 1867. 

u. |. w. zuflebenden Reallaften, nit in natura, fondern 

in Gelb abzujühsuden Roggen 


venten, - werden hiermit; Königliche General: Rommiffion für Schlefien. 























Bezeichnun ————— 
Mr. F g weißer gelber Noggen Gerſte Hafer 
Marktorte. der preubiſche Sſcheffel. 
Thle. Sar. Pi. 1Thlt. Sgr. Pi. | Thle. Sar. Pf. 1Thlx. Sar Pf. | Thlt. Sar. Pi. 
} | ) 
1 | Bernitadt . —/|—|1-—-]3!1716 2122 612153 6 l | 6|— 
E — 319 9 “ | 3 2 es ng 2 | 1 9 —1 6 9 
rien . — — —13 15 — 222 —1 1/12%6| 3 1 21 9 
4 | Franfenftein . 3/13| 6] 3:11 81215 61 1135| 8l ıl 319 
s —— 3115| 6} 3112| 31 21201 —f 2) ı| SI 1! FI — 
3 a. —!-!-f31—-| sl 2iBinıh 1181 af ı| 21-9 
7 | Subrau . . 37/20/11] 8/16) 1 | 2|35| 91 2 —| 7I ı) 8441 
81 Habelfhwerdt —/—/—] 3/19j—| 2|)16| 9] 2|—| 7] 11 5 — 
a Münfterberg . 3/18] 41 3/14 | 3] 2/15) — | 1/22 | 1 11 31 
0 J Namölau. . — — — 13 17 312 20 1012 4| 7 l 7 l 
- — — — — 13 | 9! 91 2 | 4| 31 2! 2| 3] 1) 4| 3 
— ed . -— — —1— — — 2120 —212 6 1 9 — 
13 | Obhlau. — — 1—21316 9] 2/|23!—1| 1/27 | 31 ı| 51| 9 
14 | Prausnig. . -ij-l1-] 3121-3213! [2/1 si—f 1186| — 
15 | Reidenbady . s/15)—13| 8| 6] 2| 17] 1191-1 11.31 
16 | Echmweidnig . 3!20|—1 3Ii14|—| 2/j119|—I 1| 3238| 3| 1] 219 
17 | Streblen . 3120| — 3112 2 2117| 2 1122| 7 l 6 2 
18 | Striegau.. . 3117| 8] 3,11) 2] 21 22lı0of:2| 8I!—I ı| 5|00 
19 | Wartenberg . -|-/-]3/2/—| 2/)aı| 6| ı |) 7) -| ı) 7|— 
20 I Wohlaun . . . . —i—-/—] 3/19; 6| 2|23 | 61 2| 2| 6: 1| 6| 8 
21 I Sroß:Ölogu . . F—- I —I— | 3/13 !10] 2723| 112 ı[| 8] 1) 91 8 
22 I-Riegnib . . . . 8 | 25 7 3122| 6 2 | 26 2 2 3 9 1 | 4 3 
| 


6. YHuffündigung von ausgelonften Dbli:;ab, mit Ausſchluß der Sonn- und Felltage, bei ber 
ationen des Arreites Waldenburg. Kreis-Kommunal-Kaſſe bierfelbit in den Vormittags: 
ei der am 18. d. M. in Gemäßbeit der Beitimz | ftunden baar in Empfang zu nehmen. 

mungen ded Allerböchflen Privilegii vom 5. März 1866) Vom 1. Zuli 1868 ab findet eine weitere Berzin: 

fattgefundenen Berloofung der zum 1. Zuli 1868 ein: ſung der hiermit gefündigten Kreis » Obligationen nicht 

aulöfenden Waldenburger Kreid : Obligationen find im fatt und der Werth der etwa nicht zurüdgegebenen 

Beijein eined Notard nachflehende Nummern im Ge: | Find» Coupond Serie I. Nr. 6 bi 10 wird bei ber 

fammtwerthbe von 1500 Thlr. gezogen worden, und Auszahlung vom Nennwerth der Kreidobligationen in 

war: | Abzug ebracht. 
I Stück Lit. A. a 300 Thlr, Bapenbers, den 20. Dezember 1867. 


Nr. 76. Ständiihe Kreids:SchuldensKommiffion. 
7 Stüd Lit. B. a 100 Thlr. Perſonal⸗CEhronik der Öffentlichen 
7 Stüd Lit. C. a 50 Thir. Königliches Negi ium. 
Mr. 66. 101. 127. 222. 241.310. 364. Allerhöchſt verliehen: Rendanten ber 
6 Etüd Lit. D. a 25 Tplr. NegierungdsInftituten-Hauptfa — Breslau, Kelſch, 
Mr. 227. 241. 240. 262. 270. 423. der Charakter als Rebnungd:KRatb. 


Indem wir die vorſtehend bezeichneten Kreid:Obli: | Königl. Negierung, Abthlg. des Innern. 
gationen zum 3: 2 1868 hiermit kündigen, werben Behätige Die Wahl deö —— 74 
die Inhaber derjelben aufgefordert, den Nennwerth ges| Hildebrandt auf Lübchen, Kreid Guhrau, zum fell: 
gen Zurüclieferung der Kreiö Obligationen nebit den | vertretenden Deihhauptmann ded — 87 
dazu gehörigen Zind-Coupons Serie 1. Nr; 6 bid 10| Deichverbanded auf die Dauer der gegenwärligen Wahl: 
und Talond, fo wie gegen Duittung vom 1. Zuli 1868 | periode bis Oftern 1868. 


Hierzu eine Dale: enthaltend die Allerhöchſte Kabinetd » Orbre vom 20. Juni 1867: nebft dem Reglement 
über die Eivil:Berforgung und — — — ——— ded Heeres und der Marine m. . 
webel abwärts. , 


Er 
Redaktion des Umtöblattes im Regierungs@ebäude, — Drud von Graf, Barth u. Comp. (Ws Friedrich in Bredlpu: 


> 
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Crtra-Beilnge zum Amts: Blatt. 








Auf den Bericht vom 16. Juni d. 3. ertheile Ich dem mit demſelben Mir wieder vorgelegten 
Reglement über die Civil-Berforgung und Civil-Anſtellung der Militairs Perfonen des Heeres und ver 


Marine vom Feldwebel abwärts biervurdh Meine Genehmigung. 


Dad Staatds Miniftertum bat bier» 


nach das Weitere zu veranlaffen, namentli auch die zur Anwendung des gedachten Reglements in den 
neu erworbenen Landestheilen erforderlichen befonderen Anordnungen zu treffen. 


Schloß Babelöberg, den 20. Juni 1867. 


(gg) v. Bismard, 
Graf v. Itzenplitz. 


An dad Staats⸗Miniſterium. 


(3) Wilhelm. 

v. d. Heydt. v. Noon. 
v. Mühler. Graf zur Lippe. 
v. Selchow. Graf zu Eulenbürg. 


Reglement 


ũber die 


Eivil-Berforgung und Eivil-Anftellung der Militate-Perfonen des Heeres und ber Marine 
vom Feldwebel abwärts. 


Erfter Abſchnitt. 
‚Allgemeine Beitimmungen. , 
$. 1. MititairsPerfonen des Heeres und der 


Ganzen gedient haben, b) Landgendarmen, welche 
12 Jahre gedient haben; c) Yeute der Berliner 
Schutzmannſchaft, weldhe entweder 12 Sabre als 


Marine vom Feldwebel und den im Range Gleiche ſolche gedient haben, oder welde einſchließlich ihrer 
lebenden abwärts fünnen: 1) den Anjpruch auf Ber MilitairsDienftzeit 12 Jahre gedient haben; d) Zeugs 
forgung, 2) die Ausfiht auf Anftellung im Civil felvwebel und Zeugiergeanten, wenn fie vor ihrer 
Subalterns und Unterbeamtendienfte erwerben. Im | Anftelung im Zeugweſen die Ausſicht auf Anſtellung 
erfieren Falle wird ein Civil-Verſorgungs- micht Schon erlangt haben, nad einer Gefammtvienfts 
Schein, im legteren ein EivilsAnftellungds zeit von 15 Jahren. C. Außerdem fünnen ohne be: 
Schein verabreidht. Die Inhaber von Scheinen ſonderen Anftelungsjchein angeftellt werben: a) bei 
beiver Kategorien werben mit dem Namen „Milis der Randgenbarmerie nnd der Berliner Shugmanns 
tairsAnmwärter” bezeichnet. Randgenvdarmen und Leute ſchaft, Unteroffiziere, welche überhaupt im ſtehenden 
der Berliner Schutzmannſchaft werden unter den Heere oder in der Königlihen Marine 9 Jahre ges 
nachfolgenden Mafgaben den MilitairsAnwärtern dient haben; b) als FeftungssUnterbediente und im 
gleich geachtet. Fortififations » Bureaudienft, Pionier -Unteroffiziere, 

8.2. A. Den Civil-Verſorgungs-Schein welche 9 Jahre im ſtehenden Heere gedient haben. 
fönnen erhalten: a) die Ganzinvaliden des Heeres, Der Civil>BerforgungssSchein, ebenſo wie der Civil— 
der Landgendarmerie und der Marine; b) Halbins Anftelungs » Echein ift ſtets nur nad fortvauernd 
valide des fichenden Heeres, der Kanpgendarmerie guter Führung zu ertheilen. Für diejenigen Mann- 
und der Marine, welche 12 Jahre gedient haben; schaften, welde mit dem Forſt-Berſorgungs— 
ec) die zur Forftverforgung berechtigten Jäger, wels Schein verfchen und zur ausſchließlichen Anſtel— 
hen geftattet it, unter den in bejonderen Beflims lung im Forftfache berechtigt find, bewendet es bei 
mungen vorgefchriebenen Borausfegungen ven Forſt- den darüber beſtehenden beſonderen Beflimmungen. 
Verſorgungs⸗Schein gegen ven Civils Berforgungss (j. $. 2. A. c.) 


Schein umzutauſchen; d) die Landgendarmen nad 
5jähriger ununterbrochener Dienfizeit in der Gen- 
darmerie, und e) Leute der Berliner Schugmanns 
ſchaft, welde im flehenden Heere oder in der Königl. 
Marine 9 Jahre gedient haben, nach Sjähriger uns 
unterbrochener Dienftzeit in der Schugmannicaft. 
B. Den Civil-Anſtellungs⸗Schein können ers 
balten, ohne invalide zu fein: a) Unteroffiziere des 
ſtehenden Heeres, der Landwehrlläimme, der Land- 
gendarmerle und der Marine, welche 12 Jahre im 


5. 3. Zu einer jeven Berforgung, beziebungss 
weiſe Anftelung im Civilvienfte ift vie Qualififarion 
‚für die betreffende Stelle unbedingt erforverlid. Bei 
der Bewerbung um eine Stelle find von dem Bes 
werber, außer dem EivilsBerforgungss oder Civils 
AnftelungssSchein die Attefte über die Dauer feiner 
Dienſtzeit im Militair, bezichungsmeife ver Lands 
gendarmerie und der Schugmannfcaft, und über 
jeine Führung während dieſer Zeit vorzulegen. Sind 
für gewiffe Dienftftellen over für gewiſſe Kategorien 
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von Dienfiftellen befonbere Prüfungen vorgefchrieben, 


$. 7. Unter Beachtung der vorſtehenden Feſt⸗ 


jo bat der Militair-Anwärter auch diefe Prüfungen |jegungen erfolgt die Annahme von Militair-⸗Anwär— 


abzulegen, bevor er ih um eine Dienftftelle viefer 
Art bewerben fann. Bet der Befegung der Lootſen⸗, 
SchleuiensAuffehers und Leuchtthurmwärter⸗Stellen, 
fowie überhaupt bei ver Beſetzung von Stellen des 
Küften- und Hafendienſtes, welche vom Staate 
refjortiren, haben die Unteroffiziere ded Seemanns- 
ftandes, welde den Civil⸗Verſorgungs- oder Civil- 
Unſtellungs⸗Schein befigen, derartig das Vorzugs— 
recht, daß erft in dem Falle, daß fich fein Bewerber 
der Marine meldet, auf Anwärter der Landarmer 
aurüdgegangen werden darf. Die den Militair-An 
wärtern überhaupt zugänglichen Stellen im Staates 
dienfte fünnen fortan Pohl den Inhabern des 
Civil Verſorgungs-Scheins ald den Inhabern des 
Civil⸗Anſtellungs⸗Scheins verlichen worden. 

Ri 4. Bet vorhandener Qualififation rangiren 
die Militairs Anwärter binfichtlich ber Reihenfolge 
ihrer Anſtellung im unmittelbaren Civilſtaatsdienſt 
folgenvergeftalt unter fi: 1) die Inhaber des Civil: 
Verſorgungs⸗Scheins und 2) die Inhaber des 
Civil-Anſtellungs-Scheins. Innerhalb einer 
jeden dieſer beiden Kategorien find zunächſt die im 
Dienfte vor dem Feinde und bei kriegeriſchen Aftionen 
zur See, dann die in Friedenszeiten im Dienfte 
auf See invalide gewordenen, endlich die im Beſitze 
von im Kriege erworbenen Preußiichen Orden und 
Ehrenzeichen befindlichen Militair-Anmärter vorzugs— 
weile zu berückſichtigen. Nächſtdem fommt die 3 it 
der Anmeldung zu der in frage ſtehenden Stelle 
und die a der Dienflzeit in Betradt. 

.B. ie ausfchließlich für Militair⸗Anwärter 
beftimmten Civilftellen dürfen, die Fälle des $. 6 
ausgenommen, durch Civil» Anwärter nicht beiegt 
werden, fo lange qualifizirte Anwärter vorhanden 
find und fih darum bewerben. Dies Vorzugsrecht 
der MilitsirsInwärter gilt bis zu ihrer Anftellung 
in einer etatsmäßigen Stelle des Civildienftes, nicht 
aber bei dem ferneren Aufrüden in böbere Dienits 
einnabmen oder bei der Beförderung im Dienfte. 
In ‚diefer Beziehung find die im $. I Nr. 3 aufs 
geftellten Grunpfäge allein maßgebenv. 

8.6. Die für Militair » Anwärter überhaupt 
oder ausſchließlich beftimmten Civilſtellen können 
auch noch beſetzt werden: a) mit Wartegeld » Ems 
pfängern, denen vor allen anderen Anmwärtern ver 
Borzug gebührt, b) mit ſolchen Civil- Beamten, 
welche früber auf Grund ihrer Anfprüce ald Mili- 
litairs Awärter ($. 1) angeftellt geweien und für ihre 
bieherigen Stellen vienftunfäbig geworden find, e) mit 
Derfonen, welden mittelt bejonderer Allerhöchſter 
Kabinets » Drbres die Anftelungsfäbigfeit beigelegt 
ift. Die Verleibung derjelben ſoll jedoch nur für 
eine beftimmte Stelle over für beftimmte Kategorien 
des Dienfles und nur, wenn ein dienflliches Interefje 
dafür geltend zu machen ift, unter Konkurrenz des 
Kriege Minifters beantragt werben. 


tern im den ihnen zugänglichen Stellen ohne Unters 
Ihied, ob die Stellen dauernd oder nur zeitweife 
beftehen, ob damit ein etatsmäßiges Gchalt over nur 
eine diätariiche oder andere Remuneration verbuns 
den ift, ob vie Anftelung auf Lebenszeit oder auf 
Kündigung oder unter vem Vorbehalt beliebiger Ente 
laffung nur gegen Lohn gejchtebt. 

8. 8. Die Stellen der Unterbeamten bei 
den Staatöbehörvnen und allen vom Staate unters 
baltenen Anftalten find nah Maßgabe ver Anlage A. 
ausſchließlich mit Milttair « Anwärtern zu beſetzen, 
ſoweit nicht in viefer Anlage ein Anderes beitimmt 
if. Abänderungen und Ergänzungen fann das 
Staatd-Miniterium bejchließen. 

$. 9. Bei Beiegung der Stellen der Sub» 
altern-Beamten (Bureau- und Kaflen » Beamte) 
it Bolgendes zu beachten: 1) Bei der Anftellung 
ver Gefängniß⸗-Inſpektoren der gerichtlichen Gefan- 
—— der Kanzliſten — ausſchließlich der 

ramten des’Chiffrir- Bureaud des Miniſteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten und der Kanzliften 
bei ven Königlihen Milfionen und Konfulaten im 
Auslande — ſowie bei der Annahme von Kanzlei» 
Diätarien und Kobnfchreibern find die MilitairsAns 
wärter ausjchlieglih zu berüdfihtigen Für bie 
Beförderung zum Kanzliften bei den Gerichten ift 
nächſt ver befiern Dienftführung und Dualififation 
die längere Dienftzeit als Diätarius allein 
enticheidend. 2) Die Stellen der Subaltern:Beams 
ten zweiter Klaſſe bei den Provinzial-Behörben und 
der gleichſtehenden Subalterns Beamten bei anderen 
Königlichen Behörden deſſelben over geringeren Raus 
ges, ſind in der Art alternirend durch Militair- und 
Givil-Anwärter zu bejegen, daß mindeſtens vie Hälfte 
ſolcher Stellen den Milttair - Anwärtern verliehen 
wird. Bei Annahme von Bureaus Diätarien if in 
gleicher Wrije zu verfahren. Im beiden Fällen 
werben Perfenen der im $. 6 ad b bezeichneten Art 
den Militair-Anwärtern binzugerechnet. Im Bezug ' 
auf die Subaltern-Beamten»Stellen bei der Staats— 
telegraphie verbleibt es bei den beſtehenden bejondes 
ren Borichriften. 3) Das Aufrüden in höhere 
Dienft - Einnahmen und die Beförderung in böbere 
Dienititellen erfolgt lediglich nad dem Ermefjen ver 
vorgeſetzten Behörden, welches durch QDualififation, 
Dienſtführung und Dienſtalter beſtimmt wird. Ein 
Anſpruch auf vorzugsweiſe oder auch nur alternis 
rende Berüdfichtigung ſteht bierbei den vormaligen 
Militair-Anwärtern nicht zu. Ihre Anciennetät uns 
ter den Erpectanten für höhere Dienftitellen fol aber 
som Zeitpunfte ihrer erften definitiven Anftellung 
im Civilitaatsdienfte datiren. 

&. 10. Auch diejenigen Domainen⸗Pächter und 
Rentbeamte, AmtssVorfieher und andere Königliche 
Deamte, welche aus der ihnen ausgeſetzten Averfionals 
Bergütigung für die Amtss Berwaltungsfoften, und 
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beziehungsweife aus dem Dienft- Einfommen die duen des Heeres, erfolgt durch vasjenige Generals 
nölbigen Dienflleiftungen der Amtsdiener, Erefw Kommando, bei welchem vie betreffende Perſon 
teren ꝛc. felbit zu beichaffen haben, vürfen dazu nur überhaupt zur Anerfennung ald Invalide gelangt. 
MilitairsAnwärter wählen und denfelben in feinem |Die Ausfertigung der CivilsAnftelungs:Scheine für 
Falle weniger an Befoldung gewähren, als ihnen die in Reih und Glied ſtehenden Solvaten, eins 
jelbft zu dem Behufe aus Staatöfaffen vergütigtifchlieflih der Landgendarmen, Zeugfelowebel und 
wird. Ausnahmen hiervon maden vie in einem | Jeugfergeanten reffortirt von denjenigen Truppens 
een ſtehenden Burcaugebülfen der Kommandos, die zur Ausſiellung der Entlaſſungs— 
andräthe und der Domainene und Nent-Beamten, | Scheine befugt find. In Betreff der MilitairPers 
ſöwie die ebenfalls in einem Privatdienſt-Verhältniſſe ſonen, welche ber er Marine angehören, 
ſtebenden Düreaugehülfen der Borftcher von Poſt- wird beflimmt, vaß die Civil-Berforgungs : Scheine 
Erprritionen, dur das DOber-Kommando der Marine, die Civils 
8. 11. Hinfihtlih der ſtädtiſchen Kom- Anſtellungs-⸗Scheine dur die Entlaffungs » Scheine 
munen bewendet es bei den beftebenven geſetzlichen ausſtellenden Diarinetheile ausgefertigt werben. 
Beflimmungen, wonach die fäptifchen Bebörven vers! Die Ausfertigung für die Berliner Schugmanns 
pflichtet find, zu den befoldeten ſtädtiſchen Unterbes | fchaften erfolgt vom General-Kommando des Garbes 
vientenftellen feine andern als verforgungsberechtigte | Korps. 
Militaire Invaliven zu wählen, diefe Verpflichtung Dritter Abſchnitt. 
jedoch auf diejenigen Stellen der ftäptifchen Sub— Don ber der Ermittelung und Ginberufung ber 
alternen, welche eine höhere oder eine eigenthüms Ultalt- Anwärter. 
lihe Geſchäftöbildung erfordern, fih nur infoweit 8. 16. Die in beimathlihen Verhältniſſen 
beziebt, als verjorgungsberechtigte Militair:Invaliven | lebenden Militairs-Anwärter haben fi um ein ihren 
vorhanden find, welche dieſe Gefchäftsbildung bes | Kräften und Fähigfeiten entſprechendes Unterkommen 
finen. Bei ver Wahl der Kämmerei-Renvanten und im Eivildienft bei den betreffenden Behörden ſelbſt 
Kommunalsflaflen- Beamten bebalten die ftädtifchen |zu bewerben. So lange fie invefjen noch feine Ver- 
jorgung, beziehungsmweife Anftelung erhalten haben, 


Behörden freie Hand. 
5. 12. Hinfichtlich der Befegung der Stellen werden vie betreffenden heimathlichen Militair-Bes 
hörden ihnen dabei nah Maßgabe der folgenden 


bei den fländifchen Snftituten bewendet es bei ben 

hierüber beftehenden ftatutarifchen Anorbnungen. Befimmungen zur Erlangung einer Berforgung oder 
&. 13. In Anfehung derjenigen vienftlichen | Anftelung möglichft behülflich fein. 

Funftionen, für welche wegen ihres geringen, die 17. Zu diefem Behufe haben die Militairs 
volle Zeit und Thätigfeit eines Beamten nicht in 

Anſpruch nehmenden Umfanges und der Gering— 

fügigfeit der damit verbundenen Nemunerationen, 

ſchon biöher befondere Beamten nicht angenommen, |von jedem dauernden Wechſel ihres Aufenthalts, 
welche vielmehr an Privaiperfonen, an andere Beamte auch von vem Ergebniß ihrer bireften Anmeldung 
ald Nebenbeichäftigung, oder an penfionirte Beamte (5. 16) Mittheilung zu machen. 





Anwärter alljährlich zweimal, zum 1. Juni und 1. 
Dezember, ihre Meldung bei ihren zugehörigen 
Landwehr » Bataillonen zu erneuern und denfelben 


übertragen zu werben pflegten, fann es hierbei auch 8. 18. Die Landwehr-Bataillone find ($. 17) 
ferner jein Bewenven behalten. Balls ſich jedoch |verpflichtet, die Anträge der noch nicht verjorgten, 
Milttair-Anmwärter zur Uebernahme ſolcher Funk-⸗ beziehungsweiſe nicht angeftellten MilitairsAnwärter 
tionen melden, find biefelben vorzugsmeife zu berüds |zu prüfen und nach Befinden entweder felbft zu ers 
fichtigen. ledigen, oder die lepteren in bie vorgejchricbenen, 
Zweiter Abſchnitt. auf dem Inſtanzenwege balbjährlih an die Genes 
Ben der Erthellung des Civil» Verforgungs: bezichungswelfe |ralsKommandos reip. an das Obersffommanto ver 
des GivilAnftellungs:E eins. 


Marine Prag Ansage Nahmeifungen aufzunehmen. 
$. 14. Die Militair + Anwärter erhalten zum 8. 


9. Die no in Reib und Glied ſtehenden 
Ausweife ihrer Berechtigung entweder den Civil) Militair » Anwärter find zur unmittelbaren Bewers 
Berforgungs-Schein nad Anlage B, oder den Eivils 


bung bei den anftellenden Behörden mit Genchmis 
Anftellungs » Schein nad Anlage C. Der erflere gung ihrer Vorgefegten zwar auch befugt, baupts 
wird als bedingter, nur für beſtimmt bezeichnete 


ſächlich aber follen die Bewerbungen durch bie 
Stellen geltender Civil-Verſorgungs-⸗Schein nach Ans | Dienftvorgefepten bewirkt werben, und haben zu 
lage D. verabfolgt, wenn bei zwar nicht vurchweg|diefem Behufe vie fämmtlihen Truppentheile bes 
guter, aber doch Mangel an ehrliebenver Gefinnung | Heeres den GeneralsKommando ıc., diejenigen der 
nicht verratbender Führung, eine von dem Sadhver: | Marine dem Ober» Kommando der letzteren halb⸗ 
bältniß unterrichtete Behörde zur Anftellung fich | jährlich Ab» und Zugangsskiften diefer Mannfchaften 
bereit erklärt, einzureichen, aus denen die Wünfche in Betreff ihrer 

6. 15. Die Ausfertigung der Civil» Verfors 


— zu erſehen ſein müſſen. 
gungs⸗Scheine für die im $.2 aufgeführten Indivi⸗ 6. 20. Die General⸗Kommandos beziehungs⸗ 


Y 


weiſe das Dber-Kommando der Marine theilen die 
danach ($. 18, 19) angefertigten Zujammenfteluns 


gen zum 15. Januar und 15. Juli jeden Jahres 
denjenigen Bebörden mit, in deren Neflorts vie‘ 


Anftelung gewünjcdht wird, und zwar: a) den Mi- 
nifterien und fonftigen CentralsBebörden — in Ber 
treff der unmittelbar bei diefen anzuflellenden Milis 
tairsUnmwärter; b) den Regierungen, der Minifte- 
rialBausffommiffion und dem PolizeisPräfivium in 
Berlin, der Charit& +» Direktion, der Direktion der 
Thierarzneis Schule und der Generals Direktion der 
Mujeen; ec) den Generals Kommijfionen, d) den 
Nentenbanf-Direftionen, e) den Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direftionen, FI der ZTelegrapben » Direftion, g) den 
DbersPoft:Direftionen, h)ven Direktionen der Staatd- 
Eijenbahnen, i) den Ober + Bergs Aemtern, k) den 
Appellations s Gerichten und für den Bezirf des 
Appellations-Gerichtähofes zu Köln, dem General: 
Profurator dafelbt, I) den Kuratoren der Univerfi- 
täten, m) den Konfiftorien, n) den Provinzia«Schuls 
Kollegien, 0) den Militair - Intendanturen, p) den 
Grftüts-Direftionen. Die weitere Benachrichtigung 
der Unterbebörven erfolgt in der Regel durd die 
Provinzial-Bebhörven, e8 fei denn, daß wegen direk— 
ter Mittheilung an Unterbehörven Seitens der Ges 
neralsKommandod, beziehungsweiſe des Ober-Somr 
mandos der Marine eine Berfländigung zwijchen 
den legteren und ver betreffenden Provinzial- Bes 
börve flattgefunden babe. 

8. 21. Seitens der Staatöbehörden erfolgt 
die Ermittelung von Militair-Anwärtern, fofern nicht 
ſchon dirtkte Anträge von ſolchen ($$. 16 und 19) 
oder bie fpeziell eingereichten Nachweifungen ($. 20) 
vorliegen, durch jededmalige, oder nach beſonderer 
Verftändigung periodifch zu bewirfende Nequifition 
des betreffenden ®enerals Kommandos, beziehungs— 
weife des Ober Kommandos der Marine. Sind 
auf diefe Weiſe qualifizirte Militairs-Anwärter nicht 
zu ermitteln, fo bat die Behörde in ver Beſetzung 
ber betreffenden Stelle freie Hand. Die Einbe- 
rufung geichiebt: a) bei den in heimathlichen Vers 
bältnilfen lebenden Individuen, infofern ſich biefel- 
ben direft gemeldet hatten, durch unmittelbare Bes 
nachrichtigung; b) bei allen noch in Reih und Glied 
befindlichen Individuen, fowie bei denjenigen in 
beimathlichen Berbältniffen lebenden Militair « Ane 
wärtern, welche vurd) die Generalsffommandod names 
baft gemacht find, durch Nequifition der letzteren, 
beziebungsweife ded Obersftommandod der Marine. 

8. 22. Die Staatsbehörden, welche die Bes 
zeichnung von Militair » Anwärtern zur Belegung 
offener Stellen gefordert haben, find verpflichtet, 
dem betreffenden Generals Kommando, beziehungs— 
weile dem Ober-Kommando der Marine baldmöglichft 
Kenntniß zu geben,ob einer ver angemeldeten Bewerber 
berüdfichtigt worden ift, damit bie übrigen behufß ihrer 
Bewerbung um andere Stellen Seitens der Militairs 
Behörden hiervon benachrichtigt werben fünnen. 


8. 23. Sobalo eine Stelle im ſtädtiſchen Koms 
munalvdienft offen ift ($$. 11 und 12), bei deren 
Befegung die Verpflichtung zur Berüdfichtigung 
verforgungsberechtigter Militair» Invaliven beftcht, 
für welche qualifizirte Berechtigte ſich aber nicht ge— 
meldet baben, fo bat der Gemeinde + Vorftand eine 
öffentliche Aufforderung an die Berechtigten Behufs 
ihrer Bewerbung um die vafante Stelle in dem Ans 
zeiger des betreffenden RegierungesAmtöblatted, und 
fofern das Kreisblatt amtliche Anzeigen unentgelds 
lih aufnimmt, auch durch dieſes zu erlaffen. Diefe 
Aufforderung muß die Angabe des mit der betreffens 
den Stelle verbundenen Einfommens, fowie der da— 
für zu leitenden Dienfte enthalten. +» 

&. 24. Findet fih binnen drei Monaten nad 
ergangener Öffentlicher Aufforderung fein qualifie 
jirter, verforgungäberechtigter Bewerber, fo berichtet 
der GemeindesBorftand, unter Angabe der verſchie— 
denen Bewerber und der Gründe, aus welden die 
Anftellung verfelben unterblieben, an die vorgefegte 
Regierung. 

8. 25. Die Negierung prüft die vom Ges 
meinde- Borftand ($. 24) angegebenen Gründe und 
hat: a) in denjenigen Fällen, wo das Einfommen 
der vafanten Stelle, — Gehalt und fonftige Emo 
Iumente zufammengenommen — jährlid nur 50 Thlr. 
und weniger beträgt, zunächft die Annahme rines 
der Bewerber auf Probe anzuordnen oder aber, die 
Beſetzung der Stelle durch einen Nichtverforgungs- 
berechtigten zu genehmigen; b) wenn das Geſammt⸗ 
Einfommen der vafanten Stelle mehr als 50 Thlr. 
jährlich beträgt und fih im Folge des Aufruf dee 
Gemeinde-Vorſtandes ($. 23) geeignete verforgungss 
berechtigte MilitairsInvaliven nicht gefunden haben, 
auch bei der Regierung ſelbſt ſolche nicht notirt find, 
wegen Ermittelung und Ueberweifung qualifizirter 
Individuen, mit dem betreffenden General-Kommando 
refp. mit dem Ober» Kommando der Marine ($$. 
21 und 22) in Verbindung zu treten. Bleiben dieſe 
Maßnahmen ebenfalls ohne Erfolg, dann ift bie 
Genehmigung des Ober-Präfiviums zur definitiven 
Befegung der vafanten Stelle durch nicht zu den 
verforgungsberechtigten MilitairsInvalivden gehörige 
Perfonen einzubolen. 

. 26, Bei flänpifhen Inſtituten ift bins 
ſichts der Ermittelung von Militair - Anwärtern 
($. 12) nad den vorſtehenden Grundſätzen ($. 23 
bis 25) ebenmäßig zu verfahren. 

Vierter Abſchnitt. 
Bon der Brobedienitleiftung. 

. 27. Bor Anftelung eines Nilitair-Anwärs 
ters im Civilvienfte iſt die Behörde eine Probes 
dienflleilung gegen angemeffene NRemuneration 
anzuordnen befugt. Die EivilsBehörbe hat die Art 
und Weile der Probedienftleiftung zu beftimmen. 

8. 28. Im Allgemeinen ift bie Probedienfts 
feiftung auf die Dauer von ſechs Monaten feſtge— 
ſetzt. Wenn ſich inveffen vie Dualififation des Ans 
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waͤrlers ſchon in einem früheren Zeitraum heraus⸗ 
ſtellen ſoilte, fo ſteht in ſolchen Fällen einer Abs 
fürzung dieſer Probedienſtzeit nichts entgegen. Eine 
längere Probedienftzeit kann gefordert werden, bei 
Anftelungen: a) ald ChaufjeesAuffeher bie zu zehn 
Monaten, b) in ber Verwaltung ber indirecten 
Steuern bis zu einem Sabre, e) ald PoflsErpevdient 
bis zu einem Jahre, d) bei ven Staats⸗Eiſenbahnen 
— ein Fahr, mit Ausschluß der Stellen ver Schaff- 
ner und Bremer, für welche es bei einem jede 
monatlichen Probedienſt ald Regel bewendet, 

6. 29. Die in Reih' und Glied befindlichen 
MilitärsAnwärter follen nie auf ihren eignen Antrag, 
fondern fletd nur auf Requifition der anſtellenden 
Bebörden dienſtlich zur Probevienftleiftung fommandirt 
werben; jedoch nicht auf längere Zeit als fieben 
Monate, einjchließlih der Hins und Rüdreije. Die 
KRommanbirten erhalten unter Umftänven ihr Milis 
tairsEinfommen ganz oder zum Theil, nad) den dar 
über beſtehenden befonveren Beftimmungen fortgezahlt. 
Zeugfelowebel und Zeugfergeanten dürfen niemals zum 
Zwede einer Eivit-Anftellung fommanbirt werben. 

. 80. Außer der Probepienftleiftung wird 
Mannschaften aus Reih’ und Glied auch eine vors 
übergebende Befchäftigung im Civildienſte geftattet, 
ſowohl Behufs ihrer Vorbildung zur demnädhftigen 
Probedienftleiftung, ald aud wenn die Behörden ers 
traordinairer Aushülfe oder zeitweiliger Vermehrung 
ihrer Arbeitöfräfte bevürfen. Diefe vorübergehende 
Beichäftigung hat an ſich feine mothwendige Be— 
iehung zu einer fpäteren Anſtellung. Die Mann 
haften fönnen zu dem Ende mit ullen oder mit 
einem Theil ihrer Kompetenzen, nach ven darüber bes 
ftebenden befonderen Beftimmungen, Urlaub erhalten, 
und zwar: Unteroffiziere des ftehenden Heeres und 
der Marine auf 45 Tage, Halbinvalive Unteroffiziere 
ver LanpwehrsBataillone und der Schloß Garde⸗ 
Kompagnie auf unbeftimmte Zeit, jofern der Dienft 
es geftattet, Unteroffiziere und Gemeine der Inva— 
livenhäufer und Invaliden-Kompagnien auf unbe- 
flimmte Zeit, Zeugfelowebel und Zeugiergeanten bie 
zu fehs Monaten. 

Fünfter Abſchnitt. 
Don der Kontrolle über Befegung der für Militalt ⸗ Anwärter 
beitimmten E&tellen. 

6. 31. Zur Kontrolle darüber, daß die ben 
Militair-Anwärtern zugänglichen Stellen auch wirklich 
durch ſolche befegt werben, find in Anſehung ber 
Stellen im Staatödienfte: die Refforts Minifterien 
und außerdem die ObersRehnungs-Kammer, in Ans 
ſehung ver Stellen bei Kommunen, Korporationen 
und Snftituten: die Regierungen und vie Ober-Präfis 
dien verpflichtet. 

6. 32. Sobald ein Militair»Anmwärter im 
Staatsdienfte angeftellt oder zur dauernden Beichäfs 
tigung angenommen wird, muß das im $. 14 vors 


geichriebene Gertificat im Original oder in vidi⸗ ſolchen, derjenigen —— 
mirter Abſchrift der Zahlungs-Anweiſung für die geboren iſt, ver Tenor des Erfe 


erfte Gehalts» oder RenumerationdsRate zur Zuftis 
fifation beigefügt werden. Das Eertificat if, nach 
erfolgter Nevifion der Rechnung dur vie Obers 
Rechnungs⸗Kammer, bei ven PerfonalsAften des Ans 
geftellten zu aſſerviren. 

5. 33. Hat von ber vorgefchriebenen Beſetzung 
einer Stelle im Staatövienfte durch einen Militairs 
Anwärter Abftand genommen werben müſſen, weil 
ein qualifizirter Berechtigter diefer Kategorie nicht 
zu ermitteln gewefen, fo ift zu der Rechnung, aus 
welder die Beſetzung der Stelle dur einen Civils 
Anwärter zum erftenmale erfichtlich wird, ver Obers 
Rechnungssfammer nachzuweiſen, dab Behufs Ers 
mittelung eined geeigneten Militairs Anwärter der 
Beftimmung des $. 21 ded gegenwärtigen Reglemente 
genügt worden ifl. Bei denjenigen Stellen, welche wie 
die Subalternftellen zweiter Klaffe bei den Provinzial: 
Behörden und vie Thorfontrolleurftellen, nad ber 
Natur des Dienſtes nur mit ſolchen Beamten befegt 
werden fünnen, welche ſchon eine Zeitlang dem Eis 
vildienft angehören, genügt in dem bezeichneten Falle 
die pflihtmäßige Verficherung der anftellenden Be- 
börve, daß in ihrem Berwaltungs-Bezirke ein geeige 
neter vormaliger Militair-Anwärter ($. 6 ad b.) nicht 
zu ermitteln gewefen fei. 

8. 34. Das Kriegd- Minifterium, refp. bas 
Marines Minifterium erbält aljährlid ſummariſche 
Ueberfihten von den im Kaufe des Jahres vorgefoms 
menen Anftellungen der Militair-Anmwärter, theils 
tur die GeneralsKommandos rejp. das DOber- 
Kommando der Marine, theild von den Centralbes 
hörden und einzelnen denfelben untergeorbneten Bes 
börpen unmittelbar nach den deshalb zwiſchen ven 
Centralbehörden getroffenen oder anderweitig zu 
treffenden näheren Berabredungen. 

Sechster Abfchnitt. 
Bon der Verwirfung und dem Erlöſchen des Givil« Derforgungs-, 
bezlehungewelſe des Givil-Aniellungs: Scheine. 

8. 35. Der CivilsBerforgungs- Schein, bezies 
bungsweife Civil⸗Anſtellungs⸗Schein ift verwirft, wenn 
gegen den Inhaber auf zeitige Unfähigfeit zur Bes 
kleidung Öffentlicher Aemter oder auf eine ſolche Strafe 
rechtöfräftig erfannt worden ift, weldye für immer 
oder auf Zeit die Unfähigkeit, öffentliche Aemter zu 
führen, von Rechtswegen nach ſich giebt. Der Civil: 
Berforgungds, beziebungsweife der Civil Anftelungss 
Schein ift in folden Fällen, unter Mittheilung des 
Tenors des Erfenntnifjes, dem betreffenden Generals 
Kommando, beziehbungsmeife dem Ober : Kommando 
der Marine zu überfenden. Iſt der Militair-Ans 
wärter noch nicht verforgt oder angeftellt, fo wird 
ihm zu jenem Zwede ver Civil-Verſorgungs-, bezie: 
bungsweije ver Civil: Anftelungs- Schein durd vie 
Juſtiz- oder Polizei-Behörden abgenommen, und auch 
derjenigen Regierung, in deren Bezirf der Anwärter 
feinen Wohnfig bat, oder in Ermangelung eines 
in deren Bezirf er 
nniniffes mitgetheilt. 
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8. 36. Geht ein Militair: Anwärter feines | 6. 37. Wenn im Civilvienft angeftellte Ins 
Eivil-Amtes aus einem andern Grunde, ald einem haber des Civil-Berforgungs:, beziehungsweiſe des 
der im $. 35 bezeichneten unfreiwillig verluftig, fo | Eivil: Anftellungs : Schering aus biefem Dienfte mit 
wird ibm der Civil: Berforgungsd:, beziebungsweife | Penfion in ven Rubeftand treten, fo verlieren die 
Eivil-Anftellungs: Schein zurüdgegeben, nachdem von | Scheine ihre rechtliche Bedeutung. 


ber betreffenden Behörde auf vemielben das innege: Berlin, den 16. Juni 1867. 
babte Dienftverbältniß, fo wie der Grund der Ent: * 
laſſung aus dem letztern vermerkt worden iſt. Ver— Staatd-Minifterium. 


möge dieſes Vermerkes bleibt es dem Ermeflen der) (gr3.) dv. Bismarck, v. d. Heydt. v. Roon. 
Behörden überlaffen, ob fie den Inhaber in ſolchen Graf v. Ipenplig. v. Mübler. Graf 

Dienftzweigen wieder anftellen wollen, zu venen er zur Kippe. v. Selhomw. Graf zu Eulenburg. 
durch denSchein einen Anftellungs-Anfpruc erlangt hat. 


Anlage A. zu $. 8 des Reglemente. 


ueberſicht 


ber Unterbeamtenſtellen,“) welche, ſoweit nachſtehend nicht ein Anderes beſtimmt worden, — 
ausschließlich mit Militair-Anmwärtern zu befegen find. 


I. Allgemein in fämmtlichen Mefforts. rialienverwalter erſter und zweiter Klaſſe, Zugführer, 

Kaftellane, Portiers, Botenmeifter, Kanzlei, Packmeiſter, Magazinauffeher und Billeidrucker, 
Kaflens, Bürcaus, Regiftraturs und Archivs ıc. Diener Telegrapbiften. 

und Boten, Aftenträger und Aftenbefter, Hausviener, D. Bei der Bauverwaltung: Chauffee:Dber: 








und Ofenheizer, Nachtwächter. auffeher, ——— age ner 
1. . ‚wärter, Straßenbau-Aufjeber, Straßenbau-Depotver- 
et gras A ‚walter, Dünen-Auffeber und Wärter, Ballaft-Meifter 


a — und Wärter, Leuchtihurm⸗Wärter, Hafenbaus und Mas 
1) —— uns für Handel, |terialienfchreiber, Hafenbaus und Hafen-Auffeber, Ha- 
ewer e und öffentliche Arbeiten. fen⸗ und Plantage⸗Wärter, Hafenwächter, Bagger: 
‚A. Bei der Poftverwaltung und zwar: meiſter, Bagaeraufieher, Baggergefellen, Feuerwaäͤrter 
Dei den inländiſchen Poflämtern eriter und zwei- und Heizer bei Dampfmaſchinen, Stroms, Kripps und 
ter Klaſſe und bei den Poſt-Erpeditionen erfter Buhnenmeilter, Strom» und WallerbausAuficher, 
Klaffe, ſowie bei denjenigen PoftsErpevitionen zweis PflanzungssAuficher und Buſchwärier, KanalsIns 
ter Klaſſe, bei welchen die Unterbeamten fürjfpectoren, Anfieber, Wärter und Wächter, Schleujen- 
die betreffenden Geſchäfte unmittelbar für Rech- Meifter, Wärter und Nachtwächter, Brüdens Meiller, 
nung ber Poſtkaſſe geſtellt werden: Packmeiſter, Aufjeher, Wärter, Aufzieber und Brüden- Matrofen, 
Padet» Beiteller , Eonpufteure und Poftbegleiter, | Faͤhr-Aufſeher, KrabnsMeifter, Auficher und Wächter, 
Bricfträger, \7 der Stellen kann mit Poftillonen | Flößerei⸗Aufſeher, Ruhr⸗Strom⸗Gendarmes, Bahns 
Büreaudiener und und andernimPoftvienftlängereeit | wärter und Weichenfteller an der Ruhrorter Hafens 
Bagenmeifter, fbeicgäftigtenPerfonen befegt werden, Eifenbabn. 

Dei fümmtlichen inlänpifchen Poſt-Anſtalten: E. Bei der Hanpeld und Gewerbesßer 
Poffußboten, Staptpoftboten, Kanpbriefträger, Padet |waltung: Hafenmeilter, Hafenpolizeifergeanten, Waf» 
träger auf Eiſenbahnhöfen. — Bei den im Auslande ſerdiener, Ballaltinipector. 
befindlichen Preußiihen PoftsAnftalten ift vie Poft: F. Beider Bergwerfd: Verwaltung: Hüt: 
behörde an die Annabme von Preufifchen Militairs|tenvoigte, Plagmeitter, Wangemeifter, Polizeifer- 
Anmwärtern nicht gebunden. geanten, Magazins Aufjeher, Materialien: Abnehmer, 

B. Bei der Telegraphen-Verwaltung: Plombirungs:Auffeber, Steinfeger und Eteinmeffer, 
Zelegraphenboten bei den Stationen, Telegraphen: | Eifenbahnwärter, Wegemärter. F 
Werkſtatts⸗-Bote. 2) Im Reſſort des Finanz-Miniſteriums. 

0. Bei ver Eiſenbahn-Verwaltung: Bei Haupt: Zoll: Amts, Haupt: Steuer: Imtd- und 
den Staatd- und unter Verwaltung des Staats fies Amts-Diener, Polizeiviener, Magazindiener, Ere: 
henden Privat-Eijenbabnen: Babnwärter, Weichen- | cutoren, Gewichtjeger, Thorcontrolleure, Thorwärter 
fteller, Perrondiener, Schaffner, Wiegemeifter, Schmies | und Aufſeher, Grenz: und Steuer: Auffeber (es con: 
rer, Bremſer, StationdsBorfteher erfter und zweiter | curriren auch anftellungsberechtigte Offiziere und 
Klaſſe, Stationsauffeher, Stationsafliftenten, Mates | Civil « Supernumerare), Saljmagazin « Auffeber, 

*) Die Ueberfiht enthält fowohl Stellen, deren Inbaber feit oder auf Kündigung angeftellt And, als andy diejenigen Dlinſt 
leiſtungen, für welche die Anmahme auf einem ftets widerruflichen Rontracts-Berhältniß beruht. 
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Salzwärter, Geldzähler und Comtoirdiener, Gefan- 
genwärter, Fruchtmeſſer, Amts: und Schliefvoigte, 
Nühlenwaageſetzer, Holzbofswärter und Wald», 


Flöß-, Torf: und Wiefen: Wärter :c. und Wärter 


der Forftfunftitraßen (unter Konfurrenz der forft: 
verforgung&berechtigten Anwärter.) 

3) m Refort des Minifterinms der geiſtlichen, 
Unterricht: und Medizinal:-Angelegenbeiten. 
Küfter und Organiften (infofern ſolche nicht zu: 

gleich öffentliche Lehrer find), Kalfanten, Kirchen: 
diener, Glöckner und andere untere Kirchenbeviente, 
Topdtengräber, Pedelle, Schulviener, Unterbediente bei 
wiſſenſchaftlichen un Kunft: Inftituten, Kranken: 
wärter und andere Unterbevientenftellen, Stallfnechte 
bei der Thierarzneifchule. 

4) Im Reſſort des Minijterinms des Innern. 

Kreisboten, Polizeiſergeanten und Polizeidiener, 
Polizei⸗Boten, Schutzmänner, Landgendarmen, Schir: 
meiſter bei ver Straßenreinigungs:Anftalt in Berlin, 
Nachtwachtmeiſter und bie untern Telcgrapben: Be: 
amten beim Feuerlöſchweſen in Berlin, Gefangenen: 
Dberauffeher, Aufieher und Nachtaufſeher, Pförtner 
x. in den Etraf-, Beſſerungs- und Gefangenen: 
Anfalten, Auffcher des Obduktionshauſes der 
Charite. j 
5) Im Reflort des Minifterinms für laudwirthſchaft⸗ 

lie Angelegenheiten. 

Pedelle, Hausmeifter, Pförtner, Diener und Po- 
ligeidiener bei den landwirthſchaftlichen Afavemien; 
Nahtwächter, Poftboten und Feldhüter in den Ge: 
ftüten; Sattelmeifter und Yuttermeifter bei den Land— 
genüten. Diefe Stellen bei den Rantgeftüten wer 
den nur dann dur Dilitair-Anwärter bejegt, inſo— 
fern nicht die Geftüt: Verwaltung in ven Anftalten 
ſelbſt techniſch durchgebildete, vorzüglich geeignete Ins 
dividuen disponibel hat. 

6) Im Neffort des Juſtiz-Miniſterinms. 

Gerichtöpiener, Boten und Erefutoren, Hülfs- 
boten, Gefängniß-Dber-Aufieher, Sefangenenwärter, 
Hülfsgefangenenmwärter. Die Stellen ver Gerichts— 
vollzieber im Bezirf des Appellationsgerichtöbofs 
zu Köln werben alternirend mit Militair-Anmwärtern 
und Civil-Adpiranten bejegt. 

7) Im Reflort des Kriegs-Miniſterinms. 

A. Bei ven Garnifons se. Kirchen: Küſter 
und Organiften, Kirchendiener, Kalfanten und an: 
dere untere Kirchenbediente. B. Bei den Mili: 
tair-Erziehungs-, Bildungs- und Unters 
richts-Anſtalten und militairärgtliden Bil: 
bung Anftalten: Kanzlei und Büreau-Boten, 
Tafelveder, Klaſſendiener, Reviers, Eaals und Kom: 
pagnie-Aufwärter, Klaffens und Terrafjen-Aufmärter, 
Kücen-Auffeher, Aufſeher, Hausmwärter und Auf: 
wärter, Razaretbwärter und Kranfenwärter, Anato— 
miewärter, Hausmänner, Wächter, Röhrmeifter beim 
MilitairsKnaben-Erziehungs-Inftitut zu Unnaburg. 
C. Beider Militair-Reitfihule: Pferbezähmer. 
D. Bei den Remonte-Depotsd: Futtermeiſter. 


E. Beidem Proviant-Mefen: Badmeifter, Ma- 
nazin-Dber:Auffeher, Magazin:Auffeber und Wächter. 
F. Bei den Montirungs:Depotd: DepotPads 
meilter, Depot:Arbeiter. G. Bei ver Garnijon: 
Bermwaltung: Auffihtewärter, Kafernenmwärter und 
Wächter, Haudwart im MilitairsKabinere:Gebäude 
in Potddam, H. Bei der Lazareth-Verwal— 


tung: Kranfenwärter. J. Im Artillerier und 


Kortififationd: Wefen: Mafchinen -» Auffcher, 
MafchinensHeizer, Baugefangenen-Ober⸗ und Unter: 
aufjeber. 

8) Im Reſſort des Marine-Minifterinms, 

A. Bei den Werften und Depots: Werft: 
fhreiber, Werfthülfsschreiber, Magazin s Auffeher, 
Hülfd-Magazin-Auffeher. B. Bei der Landes— 
Verwaltungdes Jahde-Gebiets: Polizeidiener. 
Anlage BB 1. 

zu $. 14 des Neglements. 

Schema zum Eivil-Berforgungsidein, 
deſſen Befiger feine Invaliden: Penfion bezieht. 
DaB br 2 2 2 2 2 een. + anno 18... ale 
Invalide zur Berforgung mit einem Givildienft aufgezeichnet worden 
if, wird demfelben hierdurch befcheinigt. Er it demnach auf den 
Grund biefes Zeugniſſes berechtigt, feine Verſorgung bei ben refp. 
Gisil- Behörden nahzufuchen. 
N.N. ben ten 
(L. 8.) 


General:Rommando des ten Armee: Korps, 
(Namens Unterſchrift des fommandirenden Generals ) 
ber-Kommando ber Marine. 
(Namens-Unterfchrift des Ober Befchlehabers der Marine.) 
Inwalibenliite yro 18 .. 
zur Glvilbedirnung 
Anmerkung. Die Notirung ift vor dem Nusicheiden auf dienſill 
dem Wege herbeigeführt: 
beider N. N. Gehorterals(N. N.) und Ivon bem betreffenden Trup ⸗ 
bei (der N, N. Behörde) als (N. N.) pentheil auszufüllen. 


Inhaber hat: 
1. die Notirung zu feiner Anftellung bei einer Givilbehörde, wenn 
eine ſolche nicht Schon bei dem Truppentheile, von welchtm 
er ausgeichieden, erfolgt dit, direct felbit zu beantragen und 
das Grgebnig dem Landmwehr-Vataillon feines Bezirks fofort 
zu melden; 
2. fo lange, als ihm noch feine Anſtellung zu Theil geworden, und 
er eine ſolche wünſcht, die Anzeige hiervon bei dem Bandiwehr- 
Bataillon, im deſſen Bezirk er ſich aufhaͤlt, jährlih am 1. 
Juni und am 1. December zu erneuern; 
3. dem ad 2 bezeichneten Landwehr Bataillon jeden bauernden 
wechſel feines Aufenthalts Drtet, auch nad) feinem Ausicheiden 
aus jedem Milltair Berhälimig, bis zu wirklich erfolgter Mn: 
ftellung zu melden. 
. Unterläßt dies der Inhaber, fo hat er es ſich felbit zugus 
ſchrelben, wenn er in Bezug auf die Verforgung im Civil ale ab» 
gefunden betrachtet wird, 

Endlich hat derfelbe, Sobald er eine Mnftellung erhalten, den: 
jenigen Behörden, bei welchen er etwa font ned notirt iſt, jofort 
Unzeige zu machen. 
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Anlage B %. 
zu $. 14 des Reglemente. 
Schema zum Civil-Verſorgungöſchein, 
teffen Befiger eine Invaliden-Penfion bezieht. 
Daf ber anno 18... als 


Invalide zur Berforgung mit einem Giolldienft aufgezeichnet worben 
if, wird demfelben hierdurch befcheinigt. 


Pa Er er . Yu TEE, VB | . 


Gr ift demnach auf den Grund biefes Zeugnifles berechtigt, feine 


Berforgung bei den refp. Givllbehörben nadzufuchen. 


Unterläßt dies ber Inhaber, jo hat er e# ſich felbit augufchrel- 
ben, wenn er in Bezug auf Anitellung im Givil als abgelunden 


Bis dahin, wo bem votgedachten Invaliden für eine Dient+ | betrachtet wird. 


lelftung aus Etaats: oder anderen öffentlichen Kaflen oder durch 
einzuzichende &ebühren ıc. ein Ginfommen quflieft, bezieht derſelbe 
eine Militair: Invalldın:Penfion. Erhebt derfelbe die Snvaliden- 
Venſion weiter hinaus, als nach Maßgabe feines Ginfommens zus 
lAffig iR, fo wird der zur Umgebühr erhobene Betrag im Disc 
plinarwege von ihm wieder eingezogen und felne Beſtrafung wegen 
der vorſchriftewidtlgen Grhebung veranlaßt werben. 

1 


den ten 
(L, 5.) 
General-Rommando bes ten Armee-Rorps. 
(Unterfchrift des fommanbirenden Generals.) 
(DOber- Kommando der Marine.) 
(Unterfchrift des Oberbefehlshabers der Marine.) 
Alt: Jahre, 
Invalidenlifte pro 18. . 
zur Givilbeblenung. 
Anmerkung. Die Notirung iſt vor bem Ausſcheiden auf dienit- 
Uchem Wege herbeigeführt: 
bei (dev N.N. Behörde) als (N. N.) und von dem betreffenden Trup: 
bei (der N. N. Behörde) als (N. N.) penthell auszufüllen. 


Anlage C. 
zu $. 14 des Reglements. 
Schema zum Eivil-Anftellungsihein, 
Der (Name, Charge, Datum und Drt der Geburt.) 
anne en 5 Ma en 

bei dem . » » . » (Zruppenibell) . » 2 2 2 0 0 
als &emeinervom ten...18...bis.. ten...18..alfo.. Jahr.. Monat 
als Unteroffiierr » 18 » e 8 .« . 2 
alsEerrgant +» « 18 + : 13. . . 


Feldwebel 
—V——— ae. u 6 





und davon als Unteroffizier sc. 


folge Anitellung fi zu bewerben. 

So lange er in Reih' und lied Hecht, muß dies auf dem 
vorgefchriebenen Dienftwege geſchehen. 

N.N., den tm 


(L. 8.) 
(Unterfhrift derjenigen Behörde, welcher die Ausitellung des Ent⸗ 
lafjungsfheins obliegt.) 
Anmerkung. Die Notirung iſt vor dem Musfchelden auf bienft- 
lichem Wege herbeigeführt. 
bei (der N. N. Behörde) ala (N.N.) und von dem betreffenden Trup: 
beider N, N. Behörde) als (N. N.) penthell auszufüllen. 


Inhaber hat 

1. die Notirung zu feiner Anftellung bei einer Givllbehörbe, wenn 
eine folhe nicht ſchon bei dem Truppentbeil, von welchem er 
ausgelhieden,, erfolgt fit, direft felbft m beantragen, und das 
Ergebniß dem Landwehr-Batalllon feines Bezirks fofort zu 
melden ; 

2. fo lange als ihm noch Feine Anftellung zu Thell geworden, und 
er eine ſolche wünfcht, die Anzeige hiervon bei dem Landwehr 
Bataillon, in deffen Bezirk er fi aufhält, jährlid am 1. Juni 
und am 1. Dezember zu erneuern, 

3. dem nad 2 bezeichneten Randiwehr-Batalllon jeden dauernden 
Wechſel feines Aufenthaltsortes, auch nach feinem Nusicheiden 
aus jedem Militair-Verhältmiß, bis zu wirklich erfolgter Ans 
ſtellung zu melden. 


im Ganzen aljo .. Jahr .. Monat | 


Gr hat demnad die Nusfiht, im Givil-, Eubaltern- und | 
Unterbeamtendienft angeflellt zu werden und iſt berechtigt, um eine | 


Endlich hat derfelbe, fobald er eine Anſtellung erhalte, den: 
jenigen Behörden, bei welchen er etwa fonft noch notiert iſt, ſofort 
Anzeige zu machen. 


Anlage D 1. 
zu $. 14 des NReglements. 


Schema zum bedingten Eivil-Berforgungsichein, 
deffen Befiger feine Invaliden-Penfion bezieht. 


Daß anno 18... 
als 


—— —— —⏑ 


·2 


feine Berforgung bei den bezeichneten Elvilbehörden nachzuſuch en. 
N. N,, ben ten 18 
(L. 8.) 


General-Kommando bes ten Armee⸗Korpo. 
(Namens: Unterfhrlit des lemmandirenden Generals.) 
DOber-Rommanbo der Marine. 
(Namens-Unterfchrift des DOberbefehlshabers der Marine.) 

Invalidenlilte pro 18... 
zur Givilbedienung. 
Anmerkung. Die Notirung it vor dem Ausſchelden auf dlenſt ⸗ 
lichem we herbeigeführt: 
bei (der N. N. Behörde) als (N. N.) und von bem betreffenden Trup · 
bei (der N. N. Behörde) als (N. N.) penthell auszufüllen. 


Anlage D 2. 


zu $. 14 des Neglements. 
Schema zum bedingten Civil-Berforgungsihein, 
defien Befiger eine InvalidensPenfion bezieht. 
anno 18... 


. une.“ 


· + 


feine Berforgung bei den bezeichneten Givilbehörden nachzuſuchen. 

Bis dahin, wo bem vorgedachten Invaliden für eine Dlenſt ⸗ 
leiftung aus Etaats: oder andern öffentlichen Kaſſen oder dur 
einzuziehende Gebühren ze. ein Einkommen zufliet, bezieht derfelbe 
eine Militair-Invaliden:Benfion, 

Grhebt derfelbe die Invaliden-Penfion welter hinaus, als nad 
Maßgabe feines Ginfommens zuläffig ift, fo wirb der zur Unges 
bühe erhobene Betrag im Disclplinanwege von ihm wieder einge: 
zogen und feine Veſtrafung wegen ber vorfhriftswidrigen Erhebung 
veranlaßt werden. 

N. N. den ten 18 

(L. 8.) 

General Kommando bes in Armee Rords,. 
(Namens-Unterfchrift des fommandirenden Generale.) 
Ober- Kommando der Marine. 
(Namens-Unterfchrift des Dberbefehlsbabers der Marine.) 

Alt: Jahre. 

Invalidenlite pro 18... 
zur Givilbebienung. 

Anmerkung. Die Notirung iſt vor bem Ausfcheiben auf dienft- 
lichen Ne herbeigeführt: 
bei (der N. N. Behörde) als (N. N.) und von bem betreffenden Trup ⸗ 
bei (der N. N, Behörde) ale (N. N.) pentheile auszufüllen, 


 Drud von &. Grafmann In Eieitin. — 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung in 
Breslau. 





Bekaunntmachung. 


Den nachſtehenden, von der „Allgemeinen Rentenanſtalt“ zu Stuttgart refp. unterm 20. Juni v. und 25. März 
d. 3. beichloffenen, und am 13. November pr. und 30, April c. von der Königlichen Württembergifchen Staatsregierung 
genehmigten Abänderungen des Anftalts-Statuts ertheife ich hierdurch die in der bieffeitigen Conceffion vom 18. Auguft 
1862 vorbehaltene Zuſtimmung. Berlin, den 6. September 1867. 
Der Minifter des Innern, Im Auftrage: v. Lützow. 





Zufammenftellung 
der mach den Befchlüffen der General-Berfammlungen vom 22. Juni 1866 und 25. März 1867 in den Statuten ber 
Allgemeinen Renten: Anftalt zu Stuttgart eingetretenen Aenderungen. 


1. In 8. 2 Abfag 1 ift nach den Worten „volle — eingeſchaltet „der Mitglieder“. 

2. Nach dem $. 2 ift folgender 8. 2a. eingeſchaltet: „Außerdem betreibt die Allgemeine Renten-Anftait folgende 
Geſchäfte: Die Anlegung ihres Vermögens auf die in $. 116 bis 119 vorgefehene Weife; die Eröffnung von Konto 
Correnten mit bededtem Credit, fowie den Kauf und Verkauf von Werthpapieren und Wechſeln, ſoweit die Statuten ($. 
116) oder ausbrüdliche Beſchlüſſe des Geſellſchafts-Ausſchuſſes ($. 119) die Verwaltung hierzu ermächtigen; die Annahme 
von Sparfaffengeldern und Depofiten ($. 120 bis 123). 

3. Aus dem $. 4 ift weggelaifen: „ihr Münzfuß der 521%, Guldenfuß“. 

4. Diefem $. ift folgender Abſatz 2 beigefügt: „Die von ihr ausgehenden Belanntmachungen erfolgen durch deu 
Berwaltungsrath (8. 194). Diejelben find in das von dem K. Württembergiihen Yuftiz-Minifterium für die Veröffent— 
lichung der Handelsgerichte beftimmte Ceutralblatt, ſowie in deu Schwäbifchen Merkur einzurüden. Die Benügung wei- 
terer Blätter bleibt dem DVerwaltungsrath anheimgegeben.” 

5. Der Abſatz 2 des $. 19 iſt weggelaſſen. 

6. Ju dem $. 22 ift die Lit. a. folgendermaßen gefaßt: „Diejenige, bei welcher nad; dem Tode bes Mitgliebs 
deffen baare Einlagen — je mad ber betreffenden DBerfiherungsform mit Abzug der bereits bezogenen oder verjährten 
Renten — zurüdbezahlt werden, d. h. auf Rückvergütung.“ 

7. In den 8. 36 ift als Abſatz 2 eingejchaltet: „Der Uebergang von einer Verfiherungsform ohne Rückvergül⸗ 
tung in eine folge mit Rüdvergütung ift daher unzuläßig.‘ 

8. Der dritte Abſatz diefes $. beginnt ftatt bisher mit den Worten: „Es kann daher derjenige 20.” mit ben 
Worten: „Ebenjo kann derjenige.‘ 

9. Im 8. 37 heißt es ftatt: „die im zweiten Abſatze“ — bie im „lettten” Abſatze. 

10. Im $. 38 ift der erfte Sag weggelaffen. Der zweite Sat beginnt mit den Worten: „Cine Berfiherung 
auf Leibrenten mit beſchränkter Zeitdauer kann nicht in der Urt 20.” 

11. Den 88. 44, 45 und 46 ift folgende veränderte Faſſung gegeben: . 

8. 44. Bei Verfiherungen auf fteigende Renten bildet die Summe von fl. 3000. — bei Verfiherungen auf 
Reibrenten die Summe von fl. 1500. — das Marimum der fänmtlichen je für ein Jahr möglichen Bezüge einer Pers 
fon, foferne der Mehrbetrag für die betreffenden Jahre nicht Lei einer anderen zuverläßigen Anftalt in Rückverficherung 
gegeben werben kann. Treffen bei einer Perſon beiderlei Verfiherungsformen zufammen, fo ift das Marimum für jede 
einzelne derfelben mit Rüdjiht auf die eben angegebenen Marimalbeträge verhältnigmäßig feftzuftellen.‘ 

. 45. Die bezeichneten Marimalbeträge dürfen weder durch Einlagen nod) durch Uebergang von einer andern 
Berfiherungsform ($. 34) für irgend eim fünftiges Jahr überfchritten werden.“ 

8. 46. „Bei der Verfiherung von Kapitalien bildet ein künftiger Kapitafbetrag von fl. 20,000 — das Mari- 
mum der zuläßigen Verfiherung, welches ohne Nüdverfiherung nicht überfcritten werden darf. Der jährliche Betrag 
einer Leibrente mit beſchräuklter Zeitdauer kann nur dann auf mehr als fl. 1500 — feitgefeist werben, wenn die Summe 
der in Ausficht ftehenden Leibrenten im Ganzen nicht über fl. 20,000 — ausmacht, oder der Verwaltungsrath nicht 
mindeftens den Mehrbetrag über fl. 20,000 -— für die betreffenden Jahre bei einer andern zuverläßigen Anftalt in Rüd- 
verficherung geben kaun.“ . 

12. Dem $. 49 ift folgender Abſatz beigefügt: „Die Nentencoupons (Lit. a.) werden an der Kaffe der Anftalt 
in Stuttgurt,-und bei den Agenten eingelöft. Die Ansbezahlung der Rückvergütungsſummen (Lit. b.) und der verficherten 
Kapitalien (Lit. c.) erfolgt baar in Stuttgurt bei der Kaſſe der Anftalt, fann aber mach dem Wunſche des Empfängers, 
wenn er Koften und Gefahr übernimmt, durch Wechſel, Baarfendung oder Zahlung der Agenten gewährt werden.’ _ 

13. In den Abjag 1 des 8. 62 iſt eingejchoben: a. nad dem Wort „perfönlich”: „mad einem vorgefchriebenen 
Verficherungsformular”, b. nad den Worten „der beabfichtigten Berficherung :” „endlich die Erklärung des zu Berfihern- 


den über Fa Momente, deren Kenntniß die Anftalt zur Beurtheilung des Berfiherungsantrags fonft noch, für ge: 
voten erachtet.” 

14. In $. 63 ift die Ziffer, 3 weggelaffen und an deren Stelle als neuer Abſatz geſetzt: „Außer den erwähnten 
Urkunden ift im der Hegel das nad vorgefchricbenem Formular auszufertigende Zeugniß eines Belannten des zu Verfichern- 
den einzufordern.” Im legten Abſatz des $. 65 ftatt „die Aechtheit der im Ziffer 2 und 3 vorgejehenen Urkunden” ift 
geſetzt: „die Aechtheit der in 8. 62 und in $. 63 Ziffer 2 vorgefcehenen Urkunden,” , 

15. Nach $. 68 ift folgender $. 68a eingeichoben worden: „Die in den vorftchenden 88. 53—68 bezüglich der 
zu verfichernden Perfon enthaltenen Beftimmungen gelten im Falle des 8. 70 Ziffer II. für beide verbundene Perſonen.“ 

16. Im Eingang des $. 69 ift das Wort „ferner“ geftrichen. 

17. Dem $. 70 ift folgender weiterer Abfag beigefügt: „III. Berfiherungen auf deu Tod des Letzabſterbenden 
zweier verbundenen Perfonen. Die beiden verbundenen Perfonen gelten als verfichert, und die zum Voraus bejtinmte 
Gapitalfunime wird erft dann ausbezahlt, wenn beide geftorben find, bezicehungsweife das 85. Pebensjahr zurücgelegt haben.” 

18. Dem $. 72 find folgende Zufäge gegeben: „ec. durch Bezahlung jährlicher Prämien während einer zum 
Voraus bejtimmten Reihe von Jahren (VBerficherung mit aufhörender Prämienzahlung), diefe legtere Art der Einlage ift 
jedoch nur zuläffig bei den in $. 70 unter Ziffer I. 1 und 3 II. 1. aufgeführten Verſicherungsformen“. 

19. Nach $. 72 ift folgender 8. 72 a eingefchaltet. „Einfache Yebens-Verfiherung ($. 70, Ziff. L, 1 und 3) 
und einfache Ueberlebens-Berfiherung ($. 70, Ziff. IL. 1.) können auch in der Form von Stückverſicherungen ein— 
gegangen werden. Bei diefer Form erwirbt der Verficherte für eine zum Voraus beftimmte Neihe von Jahren das 
Recht, jedes Jahr mittelft einer beftimmten fich gleichbleivenden Einlage F eine weitere gleiche Kapital, beziehungsweiſe 
Rentenfumme zu verfihern. Die jährliche gleiche Einlage befteht in dem Durchſchnitt derjenigen Summen, welche während 
der in Ausficht genommenen Neihe von Jahren für die jedes Bahr zu verfichernden gleichen Beträge als einmalige Ein- 
lagen zu bezahlen wären.” 

20. In $. 73 ift geſetzt: „— — iſt aus den Tafeln XIX, bis XXVI. erſichtlich.“ 

21. In $. 75 nad den erjten Worten „die Prämien ift eingefchaltet: „ſowie die jährlihen Cinlagen bei 
Stüchverficherungen ($. 72a.)” 

22. Dem $. 76 ift folgender Zufag gegeben: „Bei Verficherungen mit aufhörender Prämienzahlung Hört die 
Verbindlichkeit zu Bezahlung von Yahresprämien außer den vorgenannten Füllen mit Ablauf der zum Voraus bejtimmten 
Reihe von Jahren auf.” . | 

23. Dem $. 81 ift folgende Ziffer beigefügt: „3) Eine Verfiherung auf den Tod des Letztabſterbenden zweier 
verbundener Perſonen fann nad dem Ermefjen des Verwaltungsraths in eine einfache auf den Tod einer diefer Perfonen 
geftellte Lebensverfiherung verwandelt werben, wenn bezüglid) diefer Legteren die Bedingungen der Ziffer 2 zutreffen.‘ 

24. Dem $. 85 ijt folgender Zufag gegeben: „Bei Stitefverficherungen hört das Recht auf Fortſetzung bet 
Einlagen auf, wenn eine Yahreseinlage nicht auf den Verfalltermin bezahlt wird und eine Aufforderung an den Ver— 
ficherten zu deren Dezahlung binnen einer Frift von 30 Tagen erfolglos bleibt.“ 

25. Dem $. 86 ift folgende Faſſung gegeben worden: „Die im vorigen $. vorgefehenen Aufforderungen an 
die Mitglieder gelten als erfüllt, wer fie unter der auf der Verfiderungs-Urkunde und in den Büchern der Anſtalt be» 
merften Adreffe brieflic abgefendet worden find.” 

26. Nah 8. 96 ift folgender 8. 96a eingefchoben worden: „Bel Verfiherungen auf den Tod des Letzt— 
abfterbenden zweier verbundenen Perſonen ($. 170, Ziff. IIL) finden die Beftinumungen der 88. 90 bis 96 in der Art 
Auwendung, daß die dort bemerften Folgen einer Geführdung der Anftalt jchon dann eintreten, wenn legtere aud) nur 
bei Einer der beiden verbundenen Perfonen ftattgefunden hat. An die Stelle der in $. 92 vorgefchenen Reduktion der 
Verſicherung Tann nach dem Ermiſſen des Verwaltungsrates und unter den Vorausſetzungen des $. 81 Ziffer 3 bie 
Verwandlung in eine einfache Lebens-PVerfiherung auf den Tod derjenigen verficherten Perfon treten, bei welcher feine 
Gefährdung der Anftalt ſtattfindet.“ h BR 

27. - Der Ueberfchrift des 4. Abſchnitts ift nach den Worten „Kapitaleinlagen“ beigefügt: „A. Auf den Namen.“ 

28. In den $. 112 ift der Inhalt des $. 113 als 2. Abjag aufgenommen und der $. 114 mit 113, der 8. 
115 mit 114 bezeichnet worden.” 

29. Nah $. 114 find folgende Beftimmmngen eingefhoben: Vor 8. 115 iſt als Ueberſchrift gefekt: „B. 
Kapital-Einlagen auf den Inhaber.” (Pfandbriefe.) 

8. „Die Unftalt iſt berechtigt, Kapitaf-Einlagefcheine, welche auf den Inhaber geſtellt ſind, unter dem 
Nomen „Pfandbriefe der Allgemeinen Renten-Anftalt” auszugeben Dem Nominalbetrag diefer Pfandbriefe muß jederzeit 
ein mindeftens gleicher Betrag unterpfändlich angelegter Gelder der Anftalt entiprechen. Für die Ausgabe diefer Pfand- 
briefe gelten die nachitehenden näheren Beftimmungen. 

$. 115a. Die Ausgabe erfolgt in Serien im Gefanmmtlapitalnennwerth von je einer halben oder einer ganzen 
Milton Gulden, Die Serien find in einzelne Stüde getheilt, welche auf 100, 500 und 1000 Gulden lauten fönnen. 
Den Einlagefcheinen find Couponsbogen je für die Erhebung der Zinfen und der Dividenden, fowie Talons beigelegt. 

$. 115b. Der Zinsfuß der Pfandbriefe wird für jede Serie vor deren Ausgabe mit Nüdficht auf dem zu der be 
treffenden Zeit herrſchenden landesüblichen Zinsfuß ein für alle Mal feſtgeſetzt. Wenn der Zinsfuß einer Serie über 
4% beträgt, jo muß ein dera Sapitalbetrag der ausgegebenen Stücke entſprechender Theil des Anftaltsvermögens zu einem 
den Zinsfuß der Serie um mindeftens Y/, % überfteigenden Zinsfuß unterpfändlic angelegt fein. Zur Erhebung der Di- 
videnden (5. 140) werden je für fünf auf einander folgende Jahre befondere Coupons in der Art ausgegeben, dab am 


—- 


Schluſſe jeder fünfjährigen Periode oder im Falle der früheren Auslooſung auf den Rückzahlungstermin die Dividenden 
der abgelaufenen Jahre gegen Zurüdgabe des Dividenden-Coupons erhoben werden fünnen. 

8. 1ldc, Die Zurüdbezahlung der zu Einer Serie gehörigen Stüde kann je nad) den bei ihrer Ausgabe ge- 
troffenen Beſtimmungen im Laufe von 20, 30, oder 40 Jahren erfolgen. Der Kapitalbetrag einer Serie wird je nad 
der Zahl diefer Jahre in gleiche Quoten eingetheilt und jedes Jahr auf den, Zinstermin Eine diefer Quoten zurüdbezaglt. 
Gehoͤren zu einer Serie Stüde von verſchiedenem Betrag, fo ift für jede diejer Abtheilungen ihr er an der Zurüd- 
bezahlung nad) Verhältniß auszufcheiden. Dem Verwaltuugsrath find unter analoger Anwendung der für die ordentliche 
Rüczahlung geltenden Beitimmungen außerordentlide Nüdzahlungen in beliebigem Betrage geftattet. 

$. 11öd. Die Ermittelung der zur Heimzahlung beſtimmten Stüde gefchicht jedes Jahr im Wege der Verloo— 

fung. Geht der für die Zurückbezahlung beftimmtz; Betrag mit dem Betrag der Stüde nicht gerade auf, fo ift die un⸗ 
gerade Sırmmme der Quote des nächſten Dahres hinzuzurechnen. Der Berloofung find ſämmtliche noch nicht ausgeloojte 
Stücke einer Serie zu unterwerfen, mögen fie von der Anjtalt ausgegeben fein oder nicht. . 

8. 1150. Die Berloofung ift mindeftens 3 und höchſtens 6 Monate vor dem nächjten Zinstermin urkundlich 
vorzunehmen und find die Nummern der ausgelooften Stüde fofort unter Angabe des Nüdzahlungsternins befanut zu 
machen. Diefelben treten von letzterem am außer VBerzinfung. Die ausgelooften und zurücgegebenen Scheine werden von - 
Zeit zu Zeit urkundlich vernichtet. 

$. 11öf, Die Kapitaleinlagefcheine (Pfandbriefe) werden von der Auftalt zu einem vom Berwaltungsrathe zu 
beitimmenden Kurſe ausgegeben. Derjelbe ift and) zu deren Rückkauf und Wicderverfauf je nach Gelegenheit ermächtigt. 

$. 1158. Auf Verlangen der Inhaber können die auf den Inhaber lautenden Kapital » Einlageicheine (Pfand- 
briefe) auf den Namen eingetragen werben. Im diefem Halle fommen jedoch die Beftimmungen des $. 112 zur Anwen: 
dimg. Die Einfchreibung auf den Namen fanı wieder aufgehoben werben, 

$. 11öh. Zu Ausgabe einer Serie von Kapital-Einlagejcheinen (Pfandbriefen) der in 8. 115 bezeichneten Art 
ift Genehmigung des Geſellſchafts-Ausſchuſſes ($. 173, Ziff. 6a.) erforderlih, welder auch die näheren Beftimmungen 
bezüglich diefer Ausgabe ($. 1152. und 115b.) zu. genehmigen hat. 

$. 1151. Im Betreff der Verjährung der Zins-Coupons und der Kapital» Einlagen (Pfandbriefe) kommen die 
Beftimmungen des $. 113 zur Anwendung. In gleicher Weife verjähren Dividenden» Coupons, wenn fie nicht binnen 
3 Jahren von ihrem Verfaltage au eingelöft werben. 

$. 115k. Die Inhaber der Kapital» Cinlagejcheine ee find Mitglieder der Allgemeinen Renten » Ars 
ftalt umd finden insbefondere die Beftimmungen über Gewinn und Berluft ($. 2 Abiay 1, 3, 4, $. 132—143) auf dies 
ſelben Anwendung.“ 

30. Im S. 116 Ziffer 5 find nach den Morten „von Verſicherungsurlunden“ die Worte eingeſetzt: „oder Kapital-Einlageſcheine.“ 

31. Dem $. 116 ift folgender Zuſatz gegeben: „b. Gegen Beftellung von Waaren als Fauftpfand. Das Marimum der auf 
Wagren zu verwilligenden Darlehen iR unter Betrachtnahme = attung und ihres Werths auf", bis ®, des Lebteren feitzufehen. Die 
Te iS dieſe Urt von Darlehen find vom Verwaltungsrath unter Geyehmigung des Gefellſchafte-Ausſchuſſes aufzuſtellen 
(vergl. $. 148, . . 

32. Der $. 127, Abſatz 2 ift folgendermaßen sefaßt worden: „Erſterer joll wenigftens zwei und höchftens drei Prozent des 
Dedungefapitals der Rapital- und Mentenverfiherungen betragen, Die Bröße des letzteren beftimmt ſich nad) der Größe der für bie 
Lebende und Weberiebens » Berficherungen fülig werdenden Jahresprämien, wobei für die mittelft einmaliger Einlage eingegangenen Ver— 
icherungen die diefer Einlage entipredjende Prämie in Rechnung zu nehmen iſt. Der Sicherheitefond ſoll I zwiſchen dem Einſachen und 

mundeinhalbfachen der fo gefundenen Prämienſumme bewegen.“* 
33. Der $. 129 iſt fo gefaßt: „Ferner find diejenigen Beträge, welche aus dem Allgemeinen Reſervefonds als Dividende auf 
die befreffende Hauptverfidjerungsforn entfallen ($. 136) zunächſt ihrem Sicherheitsfonds zuzuschreiben,’ 

34. Dem $. 137 ift folgender Zuſatz gegeben: „Ebenſo if es in dem falle, wenn ber Sicherheitsfonds für die Lebens und 
Ueberlebens-Berfiherungen das vorgefchriebene Minimum ($. 127 Abſ. 2) mod nicht erreicht hat, geftattet, dem je im verfloffenen Jahre 
erzielten Zuwachs ($. 123 und 129) bis zu zwei Drittheilen feines Betrags zu Bertheilung einer Dividende ($. 138) zu verwenden. 

35. Ju 8. 135 ift nach den Worten „Dividende erfolgt" eingefchaftet die Worte („unbejchadet der Veftimmungen des folgenden 
Paragraphen‘‘). i 

3%. Nah $. 135 if folgender $, 1350 eingeſchaltet: „Wenn jedoch der bucchichnittliche Zinsfuß des Geſammtbetrags der 
Kapital-Einlagen auf den Namen und, auf den Inhaber (Pfandbriefe) dem für die Berficherungen zu Grumde gelegten Zinsfuß von 4", um 
mehr als Y,®, Überfieigt, fo wird zu Gunſten der Verſicherungen ein Boraus berechnet. erſelbe beträgt bis zu einem durchichnirtlichen 
Zinsfuß der Kapital-Einlagen von 45", Zeh von da bis zu einem jolhen von 4%,%, *%,, von da bis zu einem folden von 59%, Y'u 
nd fo fort des Dedungslapitals ſämmtlicher Verficherungen. Die hierzu erforderliche ‚Summe wird dem zu Bertheilung einer Dividende im 
betreffenden Iahre beftimmten Betrag entnommen, umd den Kapital- und Nentenverficherungen, ſowie den Lebens» und Ueberlebun 3 Bers 
ficherungen als Voraus zugewiefen. Cine weitere Ansgleihung, insbefondere eine folche zwiſchen verſchieden zinjenden Kapital» Einlagen 
Pe ee 8. 136 beginnt mit folgenden Worten: „Der auf bie enger entfallende Theil der Dividende fommt ben bei 
ſolchen betheiligten Mitgliedern nadı Verhäftnif der Größe diefer Einlagen zu gut.“ Ebenſo der Abſatz 2: „Derjenige Dividendenantheil 

. aber ($. 135 und 1358), welcher sc.” ach den Worten „andererfeits ausgeſchieden wird“ find folgende Worte eingeichaltet: „int nad) 
Ergänzung der Sicherheitsjonds auf ihren ftatutenmäßigen m.|. (8. 127, Abi. 2) in Verbindung mit den eigenen Ueberſchüſſen des be⸗ 
wellnden Sicherheitsfonds ($. 128) zur Vertheilung an die Mitglieder ala Dividende zu verwenden, unbeſchadet der auch hierher bezüglichen 
Be — des $. 132. Abſ. 4.“ 
8. Abſatz 3 des 8. 196 iſt weggefallen, . . 5 

39. Im $. 138 fchließt der Abfag 1 mit den Worten: „zu entrichtenden Prämien“ und it als Abſatz 2 beigefügt: de Ber 
ficherungen mittelft einmaliger Einlage oder mittelft aufhörender Prämienzahlung, fowie bei Stüdverfigerungen wird diejenige Summe zu 
Grunde gelegt, welche für den verſicherten Betrag als (ebenslängliche Prämie zn bezahlen wäre.“ j . 

40. In 8. 139 m. nad; ben Worten: „Anfpruch zu machen haben’ it ſtatt dem bisherigen Inhalt als Abfak 8 Br 
„Br bie Unteranstbeilung der Dividende auf. die Mitglieder, welche den Anfalltermin erlebt haben, ift die auf diejen Termin verfallene 


u . 


Rente, die bemfelben nächft voramgegangene Prämtenzahlung, beziehungsweiſe das Dedungsfapital am letzten Dezember des Jahres, beffen 
Ertrag zur Vertheilung kommt, maßgebend.’ 

. 41. Im 8. 140 ift Abſatz 1 fo gefaßt: „Die Dividende wird dem mittelft Kapital-Einlagen auf den Namen betheiligten Mit- 
gliedern zugleich mit demjenigen Zinfe ausbezahlt, welcher an dem auf die Zufchreibung nächftfolgenden Zinstermin verfällt. Die flnfjäh- 
rigen Dividende-Coupons der Kapttal-Einlagen auf den Inhaber (Pfandbriefe) ($. 115b) find am Zinstermine des betr. Jahres fan. 

42. Dem Abfay 3 des $. 140 ift folgende Faſſung gegeben. „Die auf aufgefchobene Kapital» und Nenten-Berichreibungen 
fallenden ie werden vorgemerkt,‘ und fofern die Ginleger nicht deren —— —— ſeiner Zeit zu einer entſprechenden 
ea 


Erhöhung der Renten verwendet, beziehungsmeife m. mit dem verſicherten Kapital ans It." 
43. In $. 141 ift Ziffer 1 fo gefaßt: „I) Bei Kapital-Einlagen auf den Namen durch ng ge zugleich mit dem Berfuft 
bes Zins-Conpons, bei deren Einlöfung die Dividende zu erheberf geweſen wäre; bei Kapital-Einlagen auf den Inhaber durch Verjäßrung 


des Dividende-Coupons ($. 115i.). 

44, In $. 142 Abſatz 1 iſt nad) den Worten „Kapital-Einfagen” eingefchaltet” „auf ben Namen.” 

45. Abfay 3 ift fo gefaßt: „Vezliglich der Berfiherumgen auf Kapitalien und aufgefchobene Renten und Kapital-Zinlagen auf 
ben Inhaber (Pfandbriefe) ift ein Minimum nicht feftgefegt.“ 

46. Im dem $. 145 ift in Ziffer 5 ftatt den Worten: „mit einer Kapital-Einlage” gefegt: „mit einer auf den Namen fautenben 
Kapital-Einlage” und nad Ziffer 5 folgt eine weitere Ziffer 6, welche Tautet: „6. Diejenigen, welche mit einer auf den Inhaber fautenden 
Kapital-Einlage von mindeftens 1500 IJ. betheiligt find, ihre Einlageſcheine vor dem Beginn des Kalenderjahres, in weldem die General- 
Berjammlung ftattfindet, Behufs der Bormerfung ihrer rn u dem Direltor der Anftalt vorgelegt haben umd zur Zeit der General- 
Berfammlung noch im Beſitze der gleichen Scheine find. Jener Bormerkung fteht der Eintrag des Scheins auf den Namen gleich.“ 

47. Der 8. 147 if fo gefaßt: „Wei Berficherungen auf das Leben ziveier verbundener Perfonen kann das Recht der Theilnahme 

an der General-Berfammlung von der einen oder andern dieſer beiden Perfonen ausgeübt werden ($. 20, Ziff. 4, $. 70, Ziff. ILL)" 

48. Im $. 155 find die Schlußmworte: „und zur Wahl eines Borfigenden aufgefordert” geftrihen und der Eingang des $. 156 
fo gefaßt: Derfelbe hat, foferm nicht vor dem Beginn der Berhandlungen die Wahl eines Vorſitzenden durch die Berfammlung beantragt 
wird, den Vorſitz im derjelben u führen. Der Vorfigende leitet die Verhandlung u. f. m. 

49, I 8. 162 Nbf. 2 ift mach den Worten „Mittheilungen Über" eingeſchaltet: „bie Rechnungsrefuftate”, 

50. In $. 163 ift die Ziffer 1 wie folgt gefaßt: „1. Die Bilanz ($. 125) nebſt einer Radweilung über Zu- und Abnahme bes 
Bermögensftandes der Anſtalt“. . 

51. In $. 172 if Abſatz 2 fo gefaßt: „Daffelbe Recht hat der Präfident des Ausſchuſſes für fid; allein, welchem auch bie von 
den Buchhaltern geprüften monatlihen Kajjenauszlige vorzulegen find. (8. 197 Abf. 3.) . 

52. In 8. 173 ift nad) Ziffer 6 folgende Ziffer 6a. beigefügt: „6a. zur Ausgabe einer Serie von Kapitaleinfagejcheinen anf den 
Inhaber (Bfandbriefe) ſowie zur Feftellung der näheren Beftimmung diefer Ausgabe ($. 115h.)". 

53. Im demfelben &. iſt nad) Biher 7 folgende Ziffer 7a. eingefchaltet: „7a. Zu gr ober Abänderung der näheren Vor⸗ 
Schriften in Betreff ber gegen Beftellung von Waaren ‘als Fauftpfand zu vermilligenden Darlehen (8. 116, Ziff. 6)", 

54. Dem $. 187 ift folgender Abſatz 3 beigefügt: „Der Gejellihafts - Ansfhuß lann auch fir Mirzere vorlibergehende Verhinde⸗ 
rungen des einen oder anderen Mitgliedes des Berwaltungsraths in widerruflicher Weile einen oder zwei Erſatzmänner zum Voraus bes 
zeichnen, welde im Bedürfnfialle von dem Berwaltungsrathe oder dem Direktor einzuberufen find.’ 

55. Den 88. 194 und 195 ift folgende Faffung gegeben: 

- 8. 194. „Die Firma der Anftalt wird von dem Verwaltungsrat geführt, Deren gültige Zeichnung erfordert liberal, wo es 
fi um Gingehung von Berbindlichkeiten oder um Ausftellung von Urkunden, insbejondere von Berfiherungs-Urkunden (8. 18 u. 65), Ur- 
kunden über Kapital » Einlagen ($. 103), Sparlaffen und andern Schuldſcheiuen, Verträgen, Löihungsbewilligungen, Vollmachten u. f. f. 
handelt, die Namen von mindeftens zwei Mitgliedern des Berwaltungsrathe. Diefe Mitglieder find der Regel nad der Diveltor und ber 
Rechtsrath; es können aber ftatt derfelben auch andere Mitglieder des Berwaltungsraths unterzeichnen, Beſcheinigungen über Geldenpfänge 
find auch dann gültig, wenn fie vom Kaffier oder deſſen Gtellvertreter unter Gegenzeihnung eines vom Berwaltungsrathe hiezu ermächtig- 
ten Buchhalters ausgeftellt werden,’ , 

. 195. „Die in der bemerften Weife ($. 194) ausgefertigten Urkunden find für bie Anſtalt bindend. Ausgenommen find allein 
bie im $. 178 aufgezählten Fälle, in welchen zur rechtlichen. Verpflichtung det Anftalt aufer der — durch 2 Mitglieder bes Verwal ⸗ 
tungsrathes noch die Beſchlußnahme, ——— die — yer Ag Geſellſchafto⸗Ausſchuffes erforderlid) iſt.“ 

56. Hierauf folgen die Abſätze 4 und 5 des bisherigen 8.195 als befonderer $.195a.: „Verloren gegangene Einlegs- und Ber- 
fiherungs » Urlunden, Spartafjene und Depofitenfceine, Coupons, Talons, Interims-Beſcheinigungen lönnen nur nad vorausgegangener 
Amortifation, welche unter Vermittlung ded Vermwaltungsraths zu bewirken ift, durch neue erjet werden. Die neuen Urkunden werben art 
- mer} den —— der Anftalt als berechtigt anzunehmenden Perſonen oder deren geſetzliche Vertreter gegen Erſatz der Koſten ber 

mortifation ansgefoigt.‘ 

57. In dem 8. 197 ift folgendes geändert: a. der Abſatz 3 ift fo gefaßt: „Er hat den vom Kaſſier am Schluffe jeden Monats 
zu fertigenden —— einzufehen, ſich von deſſen Prüfung durch die Buchhalter zu überzeugen ($. 209) und den Stand der Kaſſe fort- 
laufend zu überwachen. b. Statt der Anfangsworte des vierten Abfages: „Außerdem hat er‘ ift geſetzt: „Er hat“. 

58. Der $. 202 ift fo gefaßt: „Zu Beforgung der Bureau, bezw. der Agentengefdjäfte hat der Berwaltungsrath: 1) einen 
Kaſ 3 — einen Stellvertreter deſſelben, 2) die erforderlichen Buchhalter, ſonſtige Beamten uud Gehilfen, 8) die Agenten der Anſialt 
zu beftellen.” j 

59. In 8. 206 ift der Abſatz 2 geftrichen. 

Die 88. 208 und 209 find folgendermaßen gefaßt: e 

8. 208. „Der Geicäftefreis der Buchhalter, Übrigen Beamten und Gehilfen wird von dem Berwaltungsrath nad Bedürfniß 
feſtgeſtellt. Imebefondere hat er —— Buchhalter zu bezeichnen, welche berechtigt und je zu ihrem Theile verpflichtet find, zur Kontrole 
des Kaffiers die Beſcheinigungen fiber Geldempfänge mit zu unterfchreiben ($. 194)." 

. 209. „Die Buchhalter führen das Hauptbud, fowie die Hilfsbücher der Anftalt. Die Rechnung hat die vollftändige Nach- 
weifung fiber die Einnahmen und Ausgoben des beireffenden Jahres mit den erforderlichen Belägen zu enthalten. Jährlich auf den letzten 
Dezember find die Blicher der Anftalt abzufchließen und ift die Jahresbilanz zu ziehen. Am Schluffe jeven Monats haben die mit ber 
Kontrofe beauftragten Buchhalter jeder m feinem Theile die Richtigleit des von dem Kaffier geführten Tagebuchs und zu fertigenden 
Kaffenandzugs in geeigneter Weife zu prüfen und den Erfund diefer Prüfung daſelbſt zu bemerten.‘ 


— LE 


Scnellpreffenbrud von P. Kopp in Waldenburg in Schlefien. 
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Außerordentliche Beilage 





zu 8 1 ded Amtö-Blatted der Königlichen Regierung zu Breslau pro 1868, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der | 


entral: ıc. Behörden. 


41. Dom 1. Zanuar 1868 ab treten für den 
Audtaufh zwiſchen den PoftsAnftalten ded 
Norddeutfhen Bundesgebietö folgende Porto: 
Beftimmungen ein: 


Dad Porto für den franfirten bid 1 Loth in demjenigen Theil ded Großberzogthbumd 


Für Poltvorfhuß: Beträge wirb außer dem 
Porto für die Sendung an Pollvsrihuß-Gebühr erhoben: 
für jeden Thaler oder Theil eined Thalers * Sgr., 

im Minimum aber | Ser. 

für jeden Gulden oder Theil eined Guldend 1 Kr., 

im Minimum aber 3 Kr, 
Vorſtehende Sätze gelten auch bei den —— 
eſſen, 


ſchweren Brief beträgt ohne Unterſchied der Eut- welcher dem Norddeutſchen Bunde nicht angehört. 


fernung 1 Sgr., bei den in der Guldenwährung rech— 
- nenden Poſt-Anſtalten 3 Kreuzer, 

für einen Brief von mehr ald 1 Loth im Gewidt 
2 Sgr. oder 7 Kreuzer. 

Bei unfrantirten Briefen tritt ein Zuſchlag-Porto 
—* 1 Sgr., ohne Unterſchied des Gewichts des Briefes, 

inzu. 

Bei ungureihend franfirten Briefen wird, 
neben dem ——— ebenfalls das Zuſchlag⸗ 
Porto von I Spr. in Anſatz gebracht. 

Dortopflihtige Dienitbriefe werben mit Zu: 
ſchlag⸗Porto alödann nicht belegt, wenn die Eigenihaft 
derjelben ald Dienftjahe durd den Vermerk „Porto: 
pflichtige Dienitiache‘ auf dem Gouvert vor der Pot: 
Aufgabe ertennbar gemacht worden iſt. Diejer Vermerk 
muß in die Augen fallen; ed empfiehlt ji, daß der: 
felbe oben links in der Ede auf der Adreßſeite des 
portopflihtigen Dienfibriefes von dem Abjender nieder: 
geſchrieben wird. 

Dad Porto für die den reglementömäpßigen Be: 
flimmungen entjpreddenden Druckſachen und Waaren: 
proben (Waarenınufter) beträgt oe Unterſchied der 

Entfernung für je 2'/, Yoth '", Sr. 
bei den in der Guldenwährung redinenden 
Poſt-Anſtalten 1 Kreuzer. 

Für gedrudte Mittheilungen aller Art, weiche mittelfi 
offener Karten erpedirt werden, wird pro Stück 
ı, Sgr., beziehungdweile 1 Kreuzer erboben. 
ei "er Gebühr jür Zahlungen mittelft Poſt-Anweiſung 

ragt: 

ei einer Bahlum unter und bid zu 25 Thlr. 
(43%, 5) einſchließlich 2 Syr. oder 7 Kr. 
bei einer Zahlung über 25 Thlr. (43%, FL.) bie 
zu 50 Thle, (87°/, 51.) einſchließlich 4 Sgr. 
oder 14 Kr. 
ohne Unterſchied der Entfernung; 
für jene Gebühr können die Poſt-Anweiſungen auf dem 
Goupon mit brieflihen Notizen, unter Wegfall der bio: 
herigen Beichränfungen, verſehen werden. 

Im Stadtpofi:Berkehr wird für Poſt-Anweiſungen, 
welche auf Beträge bid zu 50 Thlr. (87'/, Fl.) lauten 
können, der gleihmäßige Sap von 2 Sgr. oder 7 Kt. 
Anwendung finden. 


- 


Dieje Sätze finden ferner, in Folge der vom 
l, Zanuar 1868 ab in Kraft tretenden Poftverträge 
vom 23. November ec. audy für den Poftvertehr zwifchen 
dem Gebicte ded Norddeutſchen Bunded 
a. mit den Süddeutſchen Staaten: Bayern, 

Württemberg ımd Baden, fowie 
abgejehen von Poit = Anmeifungen und Poitvors 
nähen — mit dem Kaifertbum Defterreid 
und 
außer den Poflvorihüffen — mit. dem Großs 
herzogthum Luxemburg 
Anwendung. 

Die Einführung deö Poſt-Anweiſungs- und Poſt⸗ 
vorſchuß-Verkehrs im Austauſch mit dem Kaiſer— 
thum Oeſterreich iſt einem ſpäteren Termine vor: 
behalten; Poſtvorſchuß⸗ Sendungen werden durch die 
Staatspojten des Großherzogthums Luremburg 
nicht vermittelt. 

In Betreff der Porto x. = Säge für Padete ohne 
Werthö:Detlaration und für Sendungen mit deklarirtem 
Werthe — im Verkehr der Poit: Anftalten ded Nord: 
deutihen Bundeögebietd, unter id — wurd auf dad 
in Nr. 8 des Bundesgefeßblattes abgedrudte Geſetz 
über dad Polttarweien vom 4. November d. 3. Bezug 
genommen; die betreffenden Säße finden auch bei den 
Poſt-Anſtalten im jüdlichen Theil ded Großherzogthums 
Helfen, jowie auf den gefammten Austauſch mit den 
voritebend sub a und b bezeichneten Staaten Anwendung ; 
die Staatspoflen im Großherzogthum Luxemburg unter: 
balten feinen Audtauſch von Päckereien und von befla= 
rirten MWeribbriefen. 

Der Berfauf Norpdeutiher Poſt-Freimarken 
für die verfhiedenen Nenumertbe deö Stempels, 
jowie Norddeutiher Franfo =» Gouvertd mit 
dem Wertbitempel von 1 Sgr. und zwar — incl. 
der Herjiellungd = Koiten der Gouvertö für den Abiap- 
Preis von 1 Sgr. 1 Pf. beginnt mit dem 31. Des 
zember d. 3. Diejelben fönnen erft vom 1. Januar 
1868 an zum Franfiren in Gebraud genommen werden. 

Die bisher im Gebiete des Norddeutſchen Bundes 
gangbarın Freimarten und Franko-Couvertö, welche 
vom Beginn des Jahres 1868 außer Anwens 
dung fommen, können vom 31, Dezember d, J. ab 
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"b. 


c. 


und ferner innerhalb ded eriten Duartald des künftigen 
Zabres bei den Poft:Anftalten genen Norddeutſche Pol: 
Freimarfen beziebungsiveife Fraufo:Couvertö (den Ver: 
fauföwerth der neuen Franko-Courerts zu 13 Silber: 
pfennigen gerechnet) umgetauſcht oder gegen baare Be: 
zahlung zurücgegeben werden. Der Umtauſch beziehungs— 
weile die Einlöfung kann jedoch, je nad) der Währung, 
auf. welhe die Mertbzeihen der zuriidzuliefernden 
Marten und Gouvertö lauten, nur bei den Poft: Au: 
ftalten bedjenigen Gebietö ftattfinden, in welchem bie 
Auögabe der Marken u. 1. w. erfolgt ift. 
Berlin, den 24. Dezember 1867. 
General = Poll : Amt. 

12. Vom näbiten Sabre ab werden neue Pohl: 
AnweifungösFormulare eingeführt, welche zunächſt 
beſtimmt find, für den Poll: Anweifungs Verkehr inz 
nerbalb des Norddeutſchen Pofibezirtd, eine 
ſchließlich der nicht zum Norddeutihen Bunde 
gehörigen Gebietstheile des Großherzog: 
tbumd Heſſen und für den Austauſch mit 
Bayern, Württemberg und Baden, fowie mit dem 
Großherzogthum Luremburg; außerdem find dies 
felben für baare Einzahlungen nah Dänemark und 
nah den Vereinigten Etnalen von Nord: Amerifa ver: 
wendbar. 

Die Formulare werden von den Pofl:Anftalten un: 
entgeltlich einge = Die Audgabe derjelben beginnt 
am 1, Sauuar 186 Die Korrefpondenten werden 
darum erſucht, die in ihren Händen befindlichen alten 
Formulare bei Empfangnabme neuer zurückzuliefern. 
Unter Benugung der alten Forınulare können im Laufe 
ded Monatd Zanuar 1868 nur nody Zahlungen nach 
folhen Orten geleiftet werden, wohin die Abfendung 
von. Poft:Anweilungen vermittelfi der alten For: 
mulare biöhber ſchon befland. Hingegen können die 
alten Formulare vom 1. Zanuar k. 3. ab nicht benußt 
werden, Sondern find neue Formulare zu verwenden, 
wenn ed ſich um Poſt-Anweiſungen nad) dem Königs 
reih Sadfen, den Großbergogthümern Med: 
lenburg: Schwerin und Strehlitz und Olden— 
burg, bem Herzogtbum Braunfdhweig, ber 
Hanfeftadt Lübed, ven Königreihen Bayeru 
und Württemberg und den Großherzogtbümern 
Daden und Luremburg handelt. 

° Berlin, den 27. Dezember 1867. 

General = Poft = Anıt, 
— und Bekanntmachungen der 
- Königlichen Negierung. 

23. Die Polizei über die dem GemeindesBezirke der 
Stadt Bredlau einverleibten Ortſchaften Gabitz, Höf— 
hen, Neudorf:Commende, Huben, Lehmgruben, Fiſche— 
rau und Alt:Sceitnig wird vom 1. Januar k. 3. ab 
bid anf Weiteredö von dem ſtädtiſchen Polizei = Umte 
(Ritterplap Nr. 6) verwaltet werben. 

Breölau, den 30. Dezember 1867. 

Königliche Regierung, Abtheilung deö Innern. 
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Verional: Ehronif der öffentlichen 

N ebörden, 
Königl. Negierung, Abthlg. des Innern, 

Betätigt: Die Wahl des Gafibofbekerd Sas 
muel Kühn und des Schmicdemeifterd Ernft Kretfchs 
mer zu unbefolveten Rathmännern der Stadt Hundd: 
feld auf die geſetzliche Dienftzeit von ſechs Jahren. 
‚ In Rubeftand getreten: Der Bauratd Mar: 
tind. 

Ernanut: Der Bau-Inſpektor v. Morftein zum 
Waſſerbau⸗Inſpektot in Bredlau. 

Königliche Ober-Poſt⸗-Direktion. 

Angejiellt: 1) Die Poft: Erpedienten Stein: 
wender und Fellmann in Bredlau. 2) Der kom— 
miſſariſche Poft:Erpediteur Wided in Lewin ald Poft: 
Erpediteur. 3) Der Füfllir Schiller in Breölau ald 
Bureandiener. 

Freiwillig ausgeſchieden: 1) Der Briefträger 
Montag in Salzbrunn. 2) Der Bureaudiener Wal: 
ter in Bredlau. 


Gutlaffen: Der Poft= Erpediteur Reiß in 
Goſchütz. 
Denfionirt: Der Bureandiener Matterne in 


Bredlau und der Eiſenbahn-Poſt-Kondukteur Grün— 
baum in Bredlau. 
Berftorben: Der Bureaudiener Riedel in Mi: 


litſch 
Vermiſchte Nachrichten. 

Patent-Ertheilungen: 1) Den Herren Thode 
und Knoop (Firma Edmund Thode u. Knoop) in Dred: 
den ift unter dem 19. Dezember 1867 ein Patent auf 
eine durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewiefene 
Betten: Schs und Ablegemafchine, ohne Jemand in der 
Anwendung bekannter Theile zu beichränten, auf fünf 
Jahre, von jenem Zage an gereihnet, und für den Ums 
fang ded preußiſchen Staats ertheilt worden, 

2) Dem Dr. % Grüneberg zu Kalt bei Deuß 
ift unter dem 24, Dezember d. 3. ein Patent auf einen 
durd; Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, in 
jeiner ganzen Zufammenjeßung ald neu erfannten Appas 
rat zur Gewinnung von ſchwefelſaurem Kali, ohne Je— 
mand in der Anwendung bekannter Theile zu befdpräns 
fen, auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und 
für den Umfang ded preußiſchen Staatd ertheilt worden. 

Erledigte Schulftelle: Die evangelifche Lehrers 
und Organiftenftelle in Wüftebriefe, Kreis Oblau, ift vafant. 
Dad mit derjelben verbundene Einfommen ift auf 
222 Thle. abgeihäpt. Bocirungdberechtigt ift die Kö— 
nigliche Regierung. 

Bermähtniß: Im Folge teftamentarifcher Be: 
ſtimmung der Fabrifant Johann Gottfried Schneider: 
hen Eheleute zu Langenbielau find der dortigen evans 
gelifhen Kirche zum Bau einer Begräbnißfirhe 400 Thlr., 
zur Errichtung einer Diakoniſſen⸗Anſtait 400 Thlr. und 
der evangeliihen Schule 200 Thlr. zu Gunften armer 
Säulkinder von den Erben überwieſen worden. 





Drud von Grab, Barth und Comp. (MW. Grievrih) in Breslau, 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 








Stück 2. Den 10. Januar 1868. 
15. Dad 13. Stück des Bundes-Geſetzblattes bed 


Der Rüdblid auf Preußend Entwidelung im Jahre 
1567 ſchloß jüngft mit den Worten: 

„Dad neue vergrößerte Preußen, welches dem Jahre 
1866 feine Entſtehung verdankt, ficht am Schlufſe deö 
Jahres 1867 in jeder Beziehung feit gefügt und in 
voller Entwidelung da. 

Aber feine höchſte Kraft und Bedeutung findet dad 
verjüngte Preußen im Zufammenhange mit dem ver: 
jüngten Deutſchland. Im diefer Bezichung vollends 
bat dad Jahr 1867 die übertummenen Aufgaben in 
hoffnungdreicher Ausdehnung erfüllt. “ 

Wie fehr died der Fall iſt, läßt jeder Blick auf die 
jüngite deutſche Entwickelung Har erkennen, 

"8 dad Zahr 1866 zu Ende ging, war bie Erric: 


Norddeutiden Bunded enthält unter: 
Nr. 28. Die Verordnung, die Einführung des 
Prußiſchen Militär: Strafrehtd im ganzen DBundeds 
gebicte betreffend. Dom 29. Dezember 1867. 


14, Das 127, Stüd der Geſetz-Sammlung enthält 


unter: 

Nr. 6949. Dad Geſetz, betreffend die Abhilfe ded in 
den Nenierangöbezirken Königäberg und Gumbinnen 
hertſchenden Notbitanded. Vom 23. Dezember 1867. 

Nr. 6950. . Den Alterhöditen Etlaß vom 25. No: 
vember 1867, betreffend die Verleihung der fiöfalifchen 
Vorrechte an den Kreid Steinfurt, Regierungöbezirf 
Münfter, in Bezug auf den Bau und bie Unterbaltun 
einer Chauſſee von Metelen bid zur Grenze des Kreifcd tung ded Norddeutſchen Bundes erſt nod eine Ver: 
Ahaus in der Richtung auf Doodtd Kotten. beißung, die Berwirklichung war in allen Theilen dem 

Dad 128, Siück der Gefep : Sammlung enthält! Jahre 1867 vorbehalten. Die preußiihe Regierung 

unter: batte den norbdeutihen Staaten nur den Plan und 

Nr. 691. Den ringe co Erlaß vom 27, No⸗ Grundriß zum Aufbau eined neuen deutihen Bundes 
vember 1867, betreffend den Wegfall von Schifffahrts- | dargeboten, aber diefe Formen mußten erft mit lebens 
Abgaben bei den Hebeflellen’zu Rothebude und Platenhof. |digem Inhalt erfüllt werden. Kaum warch erjt bie 

Nr. 6952. Den Allerhöchſten Erlab vom 27, No: |Bertreter der einzelnen Regierungen zu den eriten vor: 
veniber 1867, betreffend die rg iu Dr fiskaliſchen laͤufigen Beiprehungen über den Entwurf der Berfaffung 
Borrchte an den Kreid, Labiau im Regierungsbezirk zufammengetreten, die zahlreichen Zweifler an Preußens 
Werk verfündeten aber, es werde nicht gelingen, auch 
nur unter den Regierungen cine Verſtaͤndigung über 
den Entwurf zu Stande zu bringen. Bollendd waltete 


Anhalt der me en S | Deutichland —— des Jahres 


Königöberg für den Bau und die Unterhaltung der 
Kreid » Chauffeen; 1) von Theut an der Königöberg: 
Labiauer Staatd s Chauffee bid zur Wehlauer Kreiös 
grenze bei Klein-Scharlad in der Richtung auf Tapiau; noch völliged Dunkel in Bezug auf den Verſuch, die 
2) von Naupfen an en Staatd » Chauffee über Verfaſſung mit einer Voltövertretung auf Grund ded 
Gapınen und Sielkeim Did zur Wehlauer Kreiögrenze | freieiten und ausgedehnteſten Wahlrechtes zu vereinbaren. 
in der Richtung auf Zapiau; 3) von dem Endpunkie Aber die innere Bedeutung und Kraft ded natios 
des Schelleder Dammed über Lautifchten nah Mehs: nalen Beginneud hat alle Bedenken und Zweifel ſieg— 
lauten; 4) von Piplin, am ZimborsKanal, über DMebs: reich niedergefhlagen: ſchon wenige Wochen nad) dem 
Taufen biö zur Injterburger Kreiögrenge bei Edgerninfen in | Beginn ded neuen Jahres fonnte unfer König dem 
der Rihtung auf Inflerburg ; >) von. Agilla, am großen ſcheidenden preußiihen Yandtage die Thatſache verfün: 
berlin Halagr über Lautiſchken und Gertlaufen bid den, daß der Entwurf der Berfaffung ded Norddeutſchen 
zur Wehlauer Kreiögrenzge in der Richtung auf Wehlau. Bundes von allen mit Preußen verbündeten Regierungen 

Nr. 6953, Dad Privilegium wegen Audfertigung |angenommen fei. Unmittelbar darauf (am 12, $ebr.) 
auf den Inhaber Tautender Kreid = Obligationen “ded wurden im ganzen Bundeögebiete die Wahlen zum er- 
—— Kreiſes im Beträge von 152,000 Thalern. ſten verfaſſuñgögebenden Reichötage vollzogen und am 
Dom 27. November 1867. 24, Februar, dem „Tage der Erfüllung, gab der Kö: 

Nr. 6954. Den Allerhöhlten Erlaß vom 21. Des nig im Kreife einer Verfammlung, „wie fie feit Jahre 
enıber 1867, betreffend die Aufhebung der Königlichen Bean feinen Fürften umgeben hatte,“ der gofmung 
Doligeibireftionen zu Obnabrück und Bildeöheim, utſchlando zuverfichtlihen und erhebenden Auödrud, 
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daß endlich „der Traum von Jahrhunderten, dad Seh | ſammtvertretung dem deutſchen Volke bie Zuverſicht ge: 
nen und Ringen der jüngiten Geſchlechler der Erfüllung | währt worden, daß eine innige Lebendgemeinſchafi zwi: 
entgegengeführt werde, ſchen Norden ımd Süden nicht blod zu Schuß und 

Der Reichdtag hoͤt diefe Hoffnung aud an feinem ı Truß, fondern aud für die Pflege friedlichen Gedeihens 
Theile erfüllt: das Vertrauen, welches die Erfolge der, gehert ift. 


preußifchen Regierung eingeflößt hatten, bewährte fid) 
aud in dem fruchtbringenden Zuſammenwirken mit ber 
Bundesvertretung, weldye auf fiherem Grunde ein’ Ver: 
fafjungöwerf aufrihten half, deſſen weitere Entwidelung 
mit Zuverfiht der Zukunft überlaffen werden konnte. 


Am 1. Juli bereitö ift die neue Berfaffung in 
Kraft getreten und unmittelbar darauf begann aud) 
ſchon jene ſegenöreiche weitere Entwidelung. Ein neuer 
Reichstag, auf Grund der Berfaffung gewählt, bat in 
demfelben patriotiſchen Geifte eine Reihe der widhtigften 
Neichögefege zur Hebung von Handel und Wandel in 
Gemeinfhaft mit der Bumdeöregierung feftgeitellt umd 
nad) allen Seiten die feſten Grundlagen für eine er: 
jprießlihe Bundeöverwältung geſchaffen. 


Inzwiſchen it die gemeinfame Heeredmacht deö 


Norddeutſchen Bunded auf dem bewährten Grunde der id) 


preußifchen Heeredeinrichtungen ſicher und adıtunggebie: 
tend errichtet worden, und fhon heute fteht die neue 
Bundedarihee in jeder Beziehung ebenfo feit geordnet 
und friegdtüdhtig da, wie vordem bad rubmgekrönte 
preußiihe Heer. 

In diefem zu... ift der Rorddeutiche Bund 
als eine einheitliche deutfche Macht bereits bei allen 
großen Staaten vertreten und anerkannt. 


Sp hat dad Fahr 1867 zunächſt für Norddeutſchland 
die nationale Einigung und Kraft weit über Erwarten 
verwirklicht. 

Doch viel Höhered noch iſt im diefem bedeutfamen 
Zahre erreicht worden: die Scheidung, die am Ende 
ded vorigen Jahres zwiſchen Nord: und Südbeutichland 
zu beſtehen ſchien, it thatfählich umd im Geifte ded 
deutichen Volkes bereitd überwunden. 

Mer erinnert ſich nicht der bitteren Klagen über bie 
Mainlinie, welde den Norden und Süden trennen 
zu follen ſchien, — wer hätte damals zu hoffen gewagt, 
daß wir fchon im nädften Sabre und der vollen Ge: 
wißheit erfreuen würden, mit ganz Süddeutſchland in 
feiter Gemeinſchaft nationaler Wehrkraft und wirtbichaft: 
licher Entwidelung zu ſtehen, in einer Gemeinfcaft, 
welche die höchſten Iuterefien des Vaterlanded und bie 
nächſten Intereſſen der Voltöwohlfahrt umfaßt. Schon 
dad Frühjahr 1867 hat den deutihen Patrioten_durd) | 
die Veröffentlihung der Schuß: und Trutzbündniſſe mit 
den ſüddeutſchen Staaten vie Zuverſicht wiedergegeben, 
daß für die Vertheidigung der. nationalen Güter und 
der deutfchen Unabhängigkeit ganz Deutichland unter ber 
Führung Preußens dur 


gewährt hatte. 


Wie das er 1867 die —2— * der 
ein feſteres und wirkjamered | blutigen Ausjaat von 1866 zur Reife gebracht bat 
Dand umfhlungen if, ald ed der frühere Bund jemald | fo möge mit Gottes Hilfe das 


Die erhebende Kraft diefed Bewußtfeind bat ſich in 
der jüngflen Zeit überall in Deutfhland immer zuvers 
fihtlicher bewährt: mehr ald je ift die Bevölkerung des 
ganzen deutſchen Vaterlanded von nationalem Denten 
und Fühlen durchdrungen, alle Verſuche, der Bethä: 
tigung dieſes deutſchen Sinmd entgegenzutreten, werden 
jelbft da, wo fie früher Anklang zu Anden fdyienen, im: 
mer entſchiedener verleugnet und verurtheilt. 


Das deutſche Volk in allen feinen Stämmen und 
so. fühlt und weiß jegt, daß es ein geeinigtes 
und mächtiges Volk ift, wie nie zuvor, — in dies 
fem Bewußtfein wird es auch innerlich vollends im⸗ 
en einiger und für feine nationale Größe begei⸗ 

erter. 

Die gewaltige Aenderung, die in Deutſchland vor 
gegangen, wird auch von den fremden Völkern und 
Mädten in ibrer — Bedeutung vollauf gewürdigt: 
überall tritt die Erkenntniß hervor, daß Seutfhland 
fortan bei allen großen Entſcheidungen bad volle Ge— 
wicht feiner geeigneten und gehobenen nationalen Kraft 
in die Wagſchale werfen kann. 


Wenn an diefe Erkenntniß ſich bier und da Be⸗ 
Bene weden Krieger und Eroberungsluſt des 
verjündten Deutfchlands Pnüpfen, fo bürgt doch der 
Geift des deutichen Volkes ebenfo wie der fefte 
Wille der Kegierungen dafür, daß das Rüſtzeug 
unferer neu ——— Rraft, ſo Gott will, vor 
Allem dazu dienen ſoll, den Frieden mit ſeinen Seg⸗ 
nungen immer mehr zu ſichern 


Je mehr dieſe vol begründete Zuverſicht zur Gel: 
tung gelangt, deflo mehr werben die politifhen Bor: 
tbeile der neuen Entwidelung fih in allen Berhält: 
nifien unfered Volkes, zumal in einem neuen gewerbs 
lichen —— bewähren. Fur's Erite freilich 
haben Handel und Wandel unter den Folgen der vor: 
jährigen Erfdhütterung und unter dem Drucke politifcher 
Unficerbeit zu einem frifchen Aufleben noch nidyt wie: 
ber gedeihen können. Sobald aber die eriten Solgen 
der gewaltigen Ereigniffe überwunden —— werden, 
fobald eine unbefangenere, zuver nr here Beur⸗ 
theilung der neuen Auftände einkehrt, wird das 
deutfche Volk vollauf erfahren und empfinden, welch 
einen veihen Segen für das Wohl und Gedeiben 
des Volkes die neugefchaffenen #inrichtungen zu 
fpenden vermögen. 


ahr 1 


tes er Fiese 


Jahr des 


eiles, an Ze r 
enige Monate fpäter iſt durch die Erneuerung ded des V an es und allfeitigen friedlihen Auf⸗ 


Zollvereind auf der Grundlage einer nationalen Ge: ſchwungs fe 
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29. Sie haben in Ihrem Schreiben vom 13. d. M. 
Mir in der Eigenfhaft ald Proteltor ded landwirth— 
ſchaftlichen Gentral:Bereind für — und Maſuren 
die Bitte audgefprohen, Meine fürſorgende Theilnahme 
den burd ſchweren Nothſtand heimgeſuchten Theilen 
der Provinz Preußen. zuwenden zu wollen. So gern 
SH jede Gelegenheit ergreife, Mein Intereffe für den 





Klaffe von Perfonen beiderlei Gefchlechtd, welche auf 
bäusliche Arbeit angewiefen und dazu befäs 
bigt ift, vor Allem Belchäftigung jeder Art, dur 
Spinnen und MWeben, Striden und Nähen u. f. w. zu 
vermitteln, die Bertbeilung dieſer Arbeit an Ort und 
Stelle zu betreiben und deren Erzeugnijie zu verwerthen. 

Um diejed Werk der Nächſtenliebe und ded Patriolis— 


“"Merein, wie für die Provinz, der er angehört, an den mus feft zu begründen und über dad ganze Vaterland 


Tag zu legen, fo ſchmerzlich berührt ed 
Thätigfeit und Theilnahme zum erften Male feit Ueber: 
nahme deö.Protektorated str Vereind bei fo trauri— 
ger —* in Anſpruch genommen zu ſehen. 
Sie haben Recht, wenn Sie ſagen, daß die König— 
fihe Staatöregierung bemüht fein werde, der männli: 
den ggg durch Eifenbahn: und Ehanffeebauten 
die Mittel zu Arbeit und Erwerb zu gewähren, daß 


ih, Meine zu verbreiten, find die Unterzeichneten, auf Anregung 


und unter dem Proteftorate Seiner Königlichen 
Hoheit ded Kronprinzen zu einem 
Silfsverein für Dftpreußen 
zufammengetreten. 
Namend und im Auftrage unfered hoben Protektord 
richten wir an Alle, die zu geben MWillend und fähi 
find, die dringende Bitte, mit uns einem über 50 


aber für die Frauen und für die Alten und Schwachen | Duadratmeilen und über eineBevölferung von 1,300,000 


beiderlei Geſchlechtd nicht minder geforgt werben müſſe. 
Hier einzutreten it Sadye der Privat: Mohlthätigfeit, 
die audy biedinal Hilfe und Beiftand nicht verfagen 


Seelen audgebreiteten Nothftande durch Darreichen und 
Sammeln von Liebedgaben thatkräftig entgegenzutreten, 
Die kaufmänniſchen Korporationen, die landwirtbichaft: 


wird. In den Notbjahren 1846 und 1847 hat, wie lichen Vereine, die Erwerbd: und Wirthichaftd-Genoffen- 


Ich aus Ihrem Berichte erfehe, mit vorzüglichem Er: 


haften und Freunde der guten Sache in allen Theilen 


[ige ein Berein gewirkt, welcher den zu ſchwererer Ar- der Provinz Preugen werden bereit fein, die von und 


eit Unfähigen burd Spinnen, Weben und Nähen loh— 
nenden Erwerb verfhaffte. Weberzeugt, daß die Bildung 
eined Vereindzu demfelben Zwecke audy heut von fegend: 
Bar Folgen begleitet fein würde, fordere Id Sie auf un: 
gi um! Säit Gründung eined ſolchen zu ihun. Die 

ronpringelfin, Meine Gemahlin, vereint Sich mit 
Mir, um dem Wirken deſſelben Beiftand und Förderung 


zu gewähren. Wir bitten Sie, die beifolgende Summe) 


aufgebrachten Mittel zu vertheilen. In brüderlichem 
Zufammenwirfen mit allen Vereinen, welche denfelben 
ober verwandte Zwede verfolgen, inöbefondere mit dem 
Baterländifchen Krauenvereine, der unter dem Protek⸗ 
torate Ihrer Majeftät der Königin eine fegendreiche 
MWirkfamkeit zu entfolten begonnen bat, wollen wir mit 
Sotted Hilfe nah Kräften Arbeit geben und Arbeit 
belohnen. Wir hegen die zuverfichtlihe Hoffnung, daß 


von Zweitaufend Thalern ald einen Beitrag für die) unfer Beginnen, von ber begeilterten Zuftimmung Aller 


Zwecke dieſes Vereind entgegen zu nehmen. 
Berlin, den 15. Dezember 1867. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


en 
gem erkarı des Tandwirtbichaftlichen 


ntral:Bereind für Litthauen und Mafuren, 
Herm von Sauden: Zulienfelde in Berlin. 


J Aufruf. 
Nachdem wiederholte Mipernten dad Gebeihen der 


getragen, unfern barbenden Mitbürgern wirkfame Hilfe 
bringen und der Provinz, welche dem preußifchen wie 
dem deutſchen Vaterlande jederzeit willig ihr Herzblut 
dargebradyt hat, den Danf der Nation abitatten werde. 

Teder der Unterzeichneten wird danfend Gaben ent: 
gegennehmen. Wir erfuchen alle diejenigen Perfonen 
und Bereine, welche unfer Unternehmen zu fördern 
efonnen find, ungefäumt Hand and Merk zu 
egen und jo bald ald möglich mit und in perfönlichen 
ober brieflichen Verkehr zu treten. Gefammelte Bei: 


Provinz Preußen beeinträchtigt hatten, it durch die) tragdfummen bitten wir vorzugöweile an unferen Schatz- 
beifpiellofe Näffe der verflofienen Sommer: und Herbitz | meilter, Briefe und Padete an unferen Schriftführer 
Monate die Hoffnung ded Landmanned, namentlich in zu adreffiren. 


der öſtlichen Hälfte der Provinz, beinahe vollitändig 


Berlin, den 20. Dezember 1867. 


vernichtet worden. Da ed an lohnender Arbeit man- Freiherr von Patow, Vorſitzender, Unter den Linden 6. 


gelt, werben die hoben @etreitepreife dem Armen 
geradezu unerfchwinglih. Für —— Bevölkerung, 
welche zur Arbeit im Freien fähig ift, werden bie aller 
Drten dur den Staat in’d Leben gerufenen oder ge: 
förberten Unternehmungen von Kuuftitraßen, Eifenbab: 
nen und Landed:Meliorationen hoffentlich anhaltenden 
Berdienft gewähren. Für die öffentlihe Armenpflege 
werden bie Kreid: und Kommunal: Verbände, —9— 


Georg von Bunſen, Schriftführer, Regentenſtraße J. 
H. Zwicker (Firma: Gebr. Schickler), Schaßmeiſter, 
Gertraudtenſtraße 16. 
von Below-Hohendorf, von Berg: Pericheln, Gerſon 
Bleichröder, Geh. Ober: Regierungd:Rath Boretiud, 
C. von Dadjröden, A. Delbrüd, Graf zu Dobna: 
Findenftein, von Fordenbed, Geh. Ober-Juſtiz-Rath 


o| Friedberg, A. Hanfemann, Freiherr von Hoverbed, 


weit ed nötbig ift, mit flantlicher Unterftügung —, Graf von Lehndorfj-Steinort, Zuliud Levy, Viktor 
u forgen haben. Ed gilt nunmehr, auf dem Wege von Magnud, Meyers Magnud, Paul Mendelöfohn: 
Ireier Bereind:Thätigkeit, derjenigen zahlreichen | Bartholdy, I. Menger, Kammerberr und Maior x. N. 
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von Normann, General:Lieutenant a. D. von Prittwig, 
Freiherr von Romberg, Freiberr von Lyncker, 
von Sauden: Zulienfelve, von Saucken-Tarputſchen, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der 
entral= ꝛe. Behörden, 


19, Anweiſung zur Ausführung der ge 


Graf von Schwerin:Pugar, von ZettausZolfd, Franz lieplihen Beftimmungen wegen der Einfuhr 


Vollgold, Robert Warſchauer, Geh. Ober:-Regierungd: 
Rath Wulfdhein, Polizei: Präfident von Wurmb. 


30. Mufruf ; 
an die Bewohner Schlefiens. 2 


Ein furdtbarer Rotbitand bat die Provinz Preußen 
beimgefumt. Wicderbolte Mipernten, und insbefondere 
die beijpiellofe Näffe ded vergangenen Sonmerd, ba: 
ben die Hoffnungen ded Landmannes beinahe vollftändig 
vernichtet. Es fehlt an lobnender Arbeit. Die hoben 
Getreidebreife find den Armen unerfhwinglid. Die 
Provinz ficht dem Elende einer Hungerönoth entgegen. 
Die Regierung Sr. Königliben Majeltät hat zwar Die: 
fen Zuftänden Ihre Aufmerkſamkeit zugewendet. Zabl: 
reihe öffentliche Arbeiten an Chauſſeen, Eifenbahnen 
und Landed:Meliorationen find unternommen, um der 
männliben arbeitöfähigen Bevölferung Beihäftigung 
zu verfhaffen. Aber auf diefe Meife kann der großen 
Menge der Weiber, Kinder, Greife und derjenigen Pers 
onen, weldhe zu harter Arbeit im Freien, bejonderö 
jetzt bei der falten Witterung nicht fähig find, nicht ges 
bolfen werden. — Es gilt, zur Linderung dieſer Notb 
die Wohlthätigkeit im ganzen, großen Baterlande zu 
betätigen. — Im hochherzigen Eifer für diefe heilige 


Sache der Menihheit, hat Se. Königlihe Hobeit der! 


Kronprinz fih an die Spike eined Hilfövereind für 
Dfipreußen geitellt, weldyer im ganzen Lande Eamm: 
lungen zur Linderung ber Stoth unferer Preußiſchen 
Brüder anflellt. 

Bewohner Schleſiens! Vielen von Euch ift aus 
“eigener Anfhauung dad namenlofe Elend erinnerlich, 
welhed aud ähnlihen Urjahen vor 20 Fahren und 
wiederholt vor 13 Jahren unjere blühende Provinz 
beimfuchte. Ebenfo erinnerlidy wird Euch audy die hin: 
gebende Theilnahme fein, mit weldyer aus allen Gegen: 
‚den des preußiſchen Baterlanded bedeutende Summen 


und zugefloffen find. — Es gilt, eine alte Schuld ab: | angenommen. 


zutragen gegen unfere DOftpreußiihen Brüder. — Ich 
bege die zuverſichtliche Hoffnung, daß Ihr gerne dazu 
beitragen werdet, unferen darbenden Mitbürgern Hilfe 
zu bringen. 
Königlichen Laudräthe der Provinz babe ich erjucht, 
Veranſtaltungen zu treffen, um bie Beiträge und Pie- 
beögaben in Empfang zu nehmen und fie denjenigen 
Vereinen zur Verfügung zu ftellen, welche ſich die Kin: 
derung der Noth zur Aufgabe gemacht haben. Gotted 
Segen wird dem verdienftlihen Wirken der Menſchen⸗ 
liebe nicht fehlen. 
Bredlau, den 1. Januar 1868. 
Der Königliche Wirkliche Geheime Rath und Ober: 
Hräfident der Provinz Schlefien. 
(gez.) n. Schleinitz. 


Die Behörden der hieſigen Stadt und die 


von Spielkarten. 

1) Alle zum Berbleibe im Inlande eingehenden 
ESpielfarten unterliegen der gefehlidhen Steinpelftener, 
welche beträgt: 

a. 8 Sgr. für dad Spiel Taroffarten und franzöjifche 

„ Karten von mehr alö 32 Dlättern; 

b. 3 Sgr. für dad Spiel franzöſiſche Karten von 
32 oder weniger Blättern (Piquelkarten), deutſche 
und Traplier⸗Karten. 

Die aud dem Zollvereind: Auslande eingeführten 
Spieltarten find außerdem dem tarifinäßigen Eingangd: 
zoll (pos. 32 ded Vereind:Zolltarifed) unterworfen. 

2) Wer Epiclfarten aus dem Audlande einbringt, 
ift in allen Fällen verpflichtet, diefelben beim. Eingange 
ald Spielfarten anzumelden. Dad Erbieten, den 
höchſten Eingangszoll — entrichten (3 9 der Zollordnung) 
oder die Bereitwilligkeit, ſich fofort der Revifion zu 
unterwerfen ($ 11 ber Zollordnung) begründet in 
Belreff der Stempelpflidtigteit der Spielfarten feine 
Befreiung, von der Verpflichtung zur Anmeldung der 
eingeführten Spieltarten. 

3) Zur Stempelung der zum Berbleibe im Inlande 
beftimmten Spielkarten gegen Erlegung der geieblichen 
Stempelftener (Nr, 1) find nur die Hauptzollämter an 
der Grenze und die Haupt-Aemter im Innern mit 
Niederlage ermächtigt. Sufofern fi dad Bedürfniß 
beraudflellen follte, anderen Eteuerftellen ausnahmsweiſe 
die gleiche Befugniß beizulegen, iſt hierzu die Genehmigung 
ded Finanz:Minifteriumd erforderlid). ; 

4) Wird die Berichtigung der Stempeljteuer nicht 
bei der Abfertigung an der Grenze bewirkt, fo ift die 
Sicherfiellung ded auf den eingehenden. Spielkarten 
baftenden Steueranfprudyd in gleicher Weiſe wie diejenige 
ded Zollanfprucye zu leiſten. Hierbei wird, wenn nicht 


‚die Anzahl und Gattung der eingeführten Kartenfpiele 


feſtgeſtellt if, der Stempeljteueranfprudy auf den Betrag 
von 2 Thlr. für jeded Zollpfund ded Bruttogewichted 


Dem die rg rer gg enthaltenden 
Bordrude auf den Formularen zu den Begleiticyeinen 
Ladungdverzeichniffen u. ſ. w. ift, wenn fid) unter den _ 
abzufertigenden Gegenftänden Epieltarten befinden ein 
ergängender Vermerk des Jnhalles hinzuzufügen, daß 
die übernommene Verpflichtung auch auf die Stempel: 
feuer von Spielkarten nad dem geſetzlichen und — 
in Ermangelung der Fefftellung deſſelben — nad; dem 
Steuerfage von 2 Thlr. fürdas Pfund ded Brutto> 
gewichtes ausgedehnt fei. 
Sind Spielkarten an der Grenze mit anderen Ges 
—— zuſammen abgefertigt, jo bat dad Empfangb⸗ 
mt vor Ertheilung der Erledigungs-⸗Beſcheinigung forg* 
fältig zu prüfen, ob in Betreff der Steinpelftener von Spiels 
farten befondere Gründe die einftweilige Forldauer Der 
eingegangenen Sicjerheitöverpflihtungen oder die Verfol⸗ 
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ung der daraus erwach ſenen Anſprũche nothwendig machen. 
intretenden Falled iſt hierüber das Erforderliche in die 
Beſcheinigung aufzunehmen oder dem Grenzamte die nd: 
thige Mittheilung zu machen. Liegen Gründe der bezeichne: 
ten Art nicht vor, fo bedarf ed der Erwähnung ded Stempel: 
ftener:Anfprudyes in der Erlediguugsbefcheinigung nicht. 

5) Im Mebrigen iſt binfichtlidy der Ybfertigung 
von Spielfarten, deren Steinpelung nicht bei dem 
Grenzzollamte verlangt wird, lediglich nach den Bor: 
ſchriften wegen der zollamtlihen Behandlung eingangss 
zollpflihtiger Gegenſtände zu verfahren. Inöbelondere 
foll die weitere Abfertigung auf ein zur Vornahme 
der Stempelung befugteö Amt nicht beanitandet werden, 
wenn audı nurdad Gewicht und nicht auch die Gattung 
und Anzahl der Lingehenden Karten angemeldet iſt. 

Die Abgabe der volljiändigen Anmeldung, welche 
die Anzahl ver zum Berbleibe im Inlande beftimmten 
Kartenjpiele und die Gattung derjelben mit Rückſicht 
auf die unter 1 oben erwähnten Stenerfäße enthalten 
muB und von dem Anmeldenden unterjdrieben in zwei 
Eremplaren einzureicdyen if, muß aldödann an dem Be: 
fimmungdorte beigebradyt werden und kann von dem 
Empfänger der Epielfarten verlangt werden , unbe 
ſchadet der gefeplihen Verantwortlichkelt ded Ginbringers 
für diefelbe. Die Steuerbehörde hat nöthigenfalles 
den Empfänger zur Einreihung der vollfländigen Ans 
meldung binnen einer nah den örtlichen Berhältnifien 
zu beflimmenden furzen Frift aufzufordern. Dad eine 
Eremplar der Anmeldung wird ald Regifterbelag zurückbe⸗ 
halten, dad andere Eremplar dem Anmeldenden mit der 
Quittung über EntrihtungderStempelfteueraudgehändigt. 

6) Vor erfolgter Stempelung dürfen die eingehenden 
Spielfarten, wenngleich der auf denfelben haftende Zoll: 
anjprud vollitändig erledigt fein follte, unter feinen Umftän: 
den in freien Berfehr gefeßt odernacdı Abnahme des amtlichen 
Beiale außer Aufiicht und Controle gelafjen werden. 

7) Bet BVorlegung der Karten zur Stempelung 
müffen diefelben fo gepadt fein, dab das zur Stempelung 
bejliimmte Blatt — bei frangöfifchen, deutſchen und 
Zaroffarten dad Goeur:Aß, bei Traplir- Karten dad 
Denari:QUß, — oben auf liegt. Außerdem muß jeded 
Spiel mit einem Umſchlage verſehen fein, defien Form 
zwar im Uebrigen dem Gteuerpflidtigen überlaflen 
bleibt, der jedod) die Angabe der Kartengattung ent: 
halten und jo eingerichtet Bein muß, daß dad Kartenipiel 
vollftändig zufammengehalten wird, und die vorſchrifts⸗ 
mäßige Stempelung ded oben auf liegenden Blatted ohne 
Löjung ded Umſchlages bewirkt werden fann. 

Eutfpridyt die Packung der Karten und der Umſchlag 
derſelben nicht den vorſtehend bezeichneten Erforderniſſen, | 
fo ift die Stempelung bis zur —** der obwal⸗ 
tenden Mängel zu verſagen. Dieſe Beſeitigung Gent | 
dem Steuerpflihtigen ob und darf nur unter forgfä 
tiger amtlicher Aufiht in dem von ber Steuerbehörbe | 
nach den örtlichen BVerhältnifien dazu anzuweijenden | 
Raume vorgenommen werden. vl 
8) In Betreff der Spielfarten, welde and dem 
freien Verkehr eined Zollvereindftaated zum Berbleibe | 


2; 


im Inlande oder zum Durchgange eingeben, kommt bie 
Uebergangoſchein⸗Kontrole zur Anwendung. 

Die Regierungen. der Zollvereinöftaaten find erfucht, 
foldye Uebergangöſcheine für die zum Berbleibe im 
Inlande beſtimmten Spielfarten nur nad) vorgängiger 
Deklaration der Gattung.und Menge der einzuft ⸗ 
renden Kartenſpiele, und nur auf die zur Erledigung 
(nad Nr. 3 oben) ermädytigten Steuerftellen audfertigen 
zu laſſen, auch binfichtlidy der Sicheritellung, fofern nicht 
die ſpecielle Revifion auf Grand vollftändiger Deklaras . 
tion fattgefunden hat, den Steuerfag von 2 Thlr. für 
an Bollpfund deö Bruttogewighted maßgebend fein zu 

en. 

9) In allen übrigen Beziehungen — namentlich) 
wegen der Abfertigung zum Durdgange oder zum 
Ausgange, zur Niederlage, wegen der weiteren Ber: 
fügungen ded Empfängers u. j. w. — bewendet ed 
bei den über die Behandlung der zoll- beziehungsweiſe 
übergangöftenerpflidtigen Gegenftände beftehenden Be: 
Rimmungen mit der unter Nr. 4 gedachten Mopdifitation 
in Anſehung des ficher zuftellenden Steueranſpruchs. 

10) Die Buchung und Verrechuung der Stempel: 
feuer von eingeführten Spielkarten erfolgt nad den 
allgemeinen in Betreff der Stempelfleuer beftehenden 
Bellimmungen. 

11) Kinderfpielfarten und zum Gebrauche ald Ob: 
laten eingerichtete Karten, unterliegen der Stempeliteuer 
nicht, wenn die Blätter derſelben in der Höhe nicht 
mebr, alö einen und einen drittel Zoll (16 Linien Preußi⸗ 
ſches Maß) und zugleih in der Breite nicht mehr 
ald einen Zoll meflen. 

12) Der Erlaß oder die Grflattung der Stempel: 
Heuer von eingeführten Spieltarten bedarf in allen 
Fällen, auch wenn in Betreff des Erlaſſes oder der 
Erflattung der Eingangdabgabe feine Bedenken obwalten, 
der — ** ded Finanz⸗Miniſteriumb. 

Berlin, den 27. Dezember 1867. 

Der Finanz:Minifer. (gez.) v. d. Heydt. 
27. Wir Wilhelm, von Gotteö Gnaden König von 
Preußen ꝛc. verordnen im Mamen des Norddeutfchen 
Bundes, nad) erfolgter Zuſſimmung ded Bundedrathed 
und ded Reichstagesd, was folgt: 

$ 1. Bundedangehörige bedürfen zum Ausgange 
aud dem Bundeögebiete, zur Rüdtehr im daffelbe, ſowie 
zum Aufenthalte und zu Reiſen innerhalb befjelben 
feined Reifepapierd. 

Doch follen ihnen auf ihren Antrag Päſſe oder 
fonftige Reifepapiere eriheilt werben, wenn ihrer Bes 
ho zu Reife geſetzliche Hinderniſſe nicht entgegenfteben, 

.Auch von Ausländern foll weder beim Eintritt, 
nody beim Audtritt über die Grenze ded Bundedgebieted, 
nody während ihred Aufenthaltö oder ihrer Reifen inners 


halb defielben ein Reifepapier gefordert werden. - 


ir Bundesangehörige wie Audländer bleiben jedoch 
verpflichtet, ſich — amtliched Erfordern über ihre 
Perſon genügend audzuweifen. \ 

$ 4. Päfle oder jonftige Reifepapiere, fowie anbere 
Legilimationd⸗ Urkunden, welche von der zufänbigen 
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Behörde eined Bundeöftanted ausgeſtellt find, haben, | Prafidium zur Ertheilung von Päffen aller Art, bie 

wenn fie nicht eine auddrückliche Beſchrankung in Diefer Mädtifhen Polizei: Verwaltungen aber nur zur Erthei— 

a. enthalten, Gültigkeit für dad ganze Bundeds ‘lung von Päffen zum Aufenthalt und zu Reifen inner 
i 


gebiet. halb des Bundeögebieted befugt fein follen. 
h 5. Eine Verpflichtung E Borlegung der Reije: Bredlau, den 4. Zanuar 1868. 

papiere Behufo der Vifirung findet nicht ftatt. Königl. Regierung, Abtbeilung ded Iunern. 
8 6. Zur Ertheilung von Päffen an Bundedange: j 

börige zum Gintritt in dad Bundeögebiet find befugt:| Verordnungen und Befauntmachungen der 

1) die Bundedgefandten und Bundedkonſuln; niglichen Regierung. 

2) die Geſandten jedes Bundedftaated, jedoch für 26. Es wird hierdurch zur — Kenntniß ge⸗ 
— * anderer Bundesſtaaten nur inſoweit, bracht, daß höheren Ortd die Genehmigung zur pros 
alb die legteren in 2. Bezirke nicht vertreten find; | viforiihen Errichtung einer GhauffeegeldBebeflelle auf 

3) fo lange folde nod vorhanden find (Art. 56 deridem vom Kreife Nimptic, neu erbauten Chanffeezuge 
Bundedverfaffung) , die Konfuln jeded Bundes: |von Jordangmühl nad Zobten und zwar zwifchen 
flaateö, foweit ihnen nach den in yet gel: | Station 0,66 und 0,67 in Schwentnig mit der Be: 
tenden Beitimmungen diefe Befugniß zu F fugniß zur Erhebung eines einmeiligen Chauſſeegelded 

Zur Ertheilung von Ausblandspaͤſſen und — ertbeilt worden iſt. 
Reifepapieren find diejenigen Behörden befugt, welche Breölau, den 31. Dezember 1867. 
nad) den in den einzelnen Bundedſtaaten geltenden Be: Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern, 
fimmungen diefe Beiugniß haben, oder weldyen diefelbe| 46. Cs wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
von Bundeöwegen oder von den Regierungen der eins | bracht, daß höhern Orts die Genehmigung zur Errich- 
zelnen Bundedftanten fernerhin beigelegt wird, tung einer proviſoriſchen Hebeflelle bei Nummerftein 0,42 
87. Zu Päffen und ſonſtigen Reiſepapieren find | der Kreiös:Chauffee von Waldenburg über Ditterbbach 
übereinfimmende Formulare einzuführen und zu benutzen. und Altboyn bid zur Waldenburg-Fried länder Aktien: 
8 8. Für Päffe und fonftige Reifepapiere darf an Chauſſee, mit halbmeiliger Sebebelugniß ertheilt wors 





Stempelabgaben und — in ⏑— zuſammen den iſt. 
nicht mehr ald höchſtens Ein Thaler erhoben werden. Bredlau, den 31. Dezember 1867, j 
Die Gefandten und Konfuln find befugt, Päfle Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
ſtempel⸗ und Eoflenfrei auözuflellen. In welchen Fällen; 17. Nach Kreirung einer Bau s Infpeftor: Stelle in 
died außerdem ftatthaft ift, bleibt der Beſtimmung der Reichenbach und einer Kreiöbaumeifter: Stelle in Wal: 
einzelnen Regierungen vorbehalten. ’ denburg werben die Dampffeffel = Revifionen in den 
Wenn die Sicherheit ded Bunded oder eined | Kreifen Reihenbad und Nimptic dur den Baus 
einzelnen Bunbeöftaated, oder die Öffentliche Ordnung | Inipeltor Stephany in Reichenbach, in dem Kreife 
durch Krieg, innere Unruhen oder fonftige Ereigniſſe Waldenburg durd den Kreisbaumeifter Sarrazin 
bedroht erſcheint, kann die Paßpflichtigkelt überhaupt | in. Waldenburg und in den Kreifen Schweidnitz und 
oder für einen beftimmten Bezirk, oder zu Reifen aud| Striegau durd den Bau-Inſpektor Gaudtner in 


und nad beftimmten Staaten ded Audlanded, burd Schweidnitz von jeßt ab bewirkt werben. 


Anordnung des Bundeöpräfidiumd vorübergehend ein: 
ar & werben. 


Bredlau, den 31. Dezember 1867. 
Königliche — Abtheilung ded Innern. 


10. Dad gegenwärtige‘ Geſetz tritt mit dem 28. Nac der Vorſchriſt sub 2 im $ 60 der Mililär⸗ 


1. Sanuar 1868 in Wirkfamteit. 
Ale Vorſchriften, welche demjelben entgegenfteben, 
treten außer Kraft, 


Erfaß: Inftruftion vom 9. Dezember 1858 dürfen ans 
58* Preußiſche Seeleute, namentlich ſolche, welche 
ih für die Steuermannd: und Schifferlaufbahn bes 


aft. 

Died berührt jedod nicht die Beftimmungen über | ſtimmen, auönabmöweife bei der betreffenden König: 
Zwangöpäfle und Reiſerouten, fowie über die Kontrole | lidyen Regierung die Ermächtigung im Boraud nadıs 
nen anziehender Perfonen und der Fremden am ihrem ſuchen, ver sub 1 loc. cit. vorgefehenen zweijährigen 


Aufenthaltöorte. 


Zu letzterem Zwecke dürfen indeſſen Aufenthaltös ſollen diefelben nach zurückgelegter zweij 


Fahrzeit auf fremden —2 zu gen, und 
tiger ahr⸗ 


Karlen weder eingeführt, noch, wo ſie beſtehen, beibe- zeit unter Entbindung von der allgemeinen Dienſtpflicht 


halten werden. 


im Landheere zur Klaſſe der Seedienſtpflichtigen ges 


Urlundli unter Unferer Höhfteigenhändigen Unter- | rechnet werben. 


ſchrift umd beigedrudtem Bunded:Infiegel. 


Gegeben Baden-Baden, den 12. Dftober 1867. Vorſchrift in vielen Faͤ 


(L. 8) Bilbelm. 
Graf v. Biömard:Schönhaufen. 
Unter Bezugnahme auf den $ 6 des vorfiehenden 


Nach den Gefahrungen der letzten Jahre bleibt diefe 

en unbeachtet, wodurd die bes 

treffenden Individuen der ihnen andernfalld zugeficherten 
Bergänftigung verluftig gehen. j 

m bie jungen Seeleute vor den Nachtheilen, welche 


Paßgeſetzed beſtimmen wir, dab für unfern Berwaltungds | bie Nichtbeachtung der obigen Vorſchrift für Die Erreichung 
Bezirk die Landratho-Aemter und dad biefige Polizei: | ihres bürgerlichen Berufözield mit ſich bringt, in Zukunft 


13 « 


möglid) zu bewahren, bringen wir diefelbe hierdurch mann zu Waldenburg wird dad in ben Gemeinden 
zur öffentlihen Kenntnip. | Steingrund, Reffelgruud, Reußendorf und Lehmwaſſer, 


Bredlau, den 2. Januar 1868. | Kreid Waldenburg, Regierungdbezirt Bredlau, Ober: 
Königliche Regierung, Abtbeilung ded Junern. |Bergamtöbezirt Bredlau, belegene Bergwerk 
21. Durd) die Vereinigung des Gebietö der vormald ,. Herrmann bei Steingrund“, 


freien Stadt Frankfurt mit der Preußiſchen Monardie deſſen Feld 321,078 Duabratlahter enthält und deſſen 
ift die in Frankfurt domicilirte Berfiherungd = Gefells | Grenzen auf dem heut von und beniaubiggen Situationds 
ſchaft „Deutiger Phönir eine inländifhe geworden |riffe mit den Buchftaben A. B. C..D. E. F. 6. A. bes 
und werden daher die derſelben ald einer früher aud: | zeichnet find, zur Gewinnung von Steinkohlen bier: 
ländifhen Berfiherungd:Gejellihaft auferlegten Bedinz durch verlieben, 


ungen biermit oben, wad wir zufolge höherer Breölau, den 17. Dezember 1867. 
Borbnumg hierdurch zur Öffentlichen Keuntni bringen. Königliched Ober: Bergamt. 
Breölau, deu 2. Januar 1868, wird unter Verweiſung auf die 88 35 und 36 bed all: 


Königlihe Regierung, Abtheilung ded Innern. — Berggeſetzed vom 24. Juni 1865 zur öoͤffent⸗ 
20. Im Auftrage Sr. Ercelenz ded Herrn Minifterd |lihen Kenntniß gebracht. 
ded Innern bringen wir hiermit zur öffentlichen Kennts Breölau, den 17. Dezember 1867. 
niß, daß die in der, der Srantfurter Lebend⸗Verſiche⸗ un Dber:Bergamt. 
rungd:Gefellfhaft zu Frankfurt unterm 18. Zuli 1860 2. Am 1. Sanuar 1868 tritt in Ditteröbah, Sta: 
ertbeilten Konzeſſion (Beilage zum Amtöblatt pro 1860 |tion der Schleſiſchen Gebirgäbahn bei Waldenburg, 
Stüd 42) enthaltenen Bedingungen, melde ihr als eine Poft:Erpedition 2ter Klaffe in Wirkſamkeit. 
einer damald auslaͤndiſchen ri durch diefelbe Bredlau, den 30, Dezember 1867. 
auferlegt worden waren, in Wegfall kommen umd daß Der Ober:Pofl:Direftor. a) Schroeder. 
die von der Geſellſchaft beſtellte Kaution ihr bereit 24. Vom 1.d. M. ab iſt ein — für 
zurüdgewährt worden ift. direkte Getreide: Sendungen in ganzen Wagenladungen 
reölau, den 3. Sanuar 1868. von 100 Gentnern und darüber von Reichenberg i. B. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. nach Berlin via Görlig zu dem Sape von 7 Spr.6 Pf. 
sdnungen und Befauutmachungen |pro Gentner eingeführt. 
anderer Bebörden. Dad Aufz und Abladen iſt Sache der Berfender 
25. Bergwerföverleibung. Nachſiehende Ber: |rejp. Empfänger. 
leihungd=Urfunde: j Berlin, den 4. Januar 1868, 
Im Namen ded Königd! Königl. Direktion der Riederſchleſ.⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Der Gewerkihaft deö Eteinkohlenbergwerkö 2 Ab: 
| 
1} 


N 23. Die Zufap:Beitimmung zum $ 22 Nr. 
„Dorothea bei Steingrund ' 


ſchnitt B. des Betriebö:Nteglements für die Preußiſchen 
wird zu dem ihr am 28, Septeniber 1800, 10./25.| Staato- und, unter Staatöverwaltung fichenden Eiſen⸗ 
April 1807, 4 /16. Oktober 1839 und 28. Dezember |bahnen vom 3, September 18656 wird aufgehoben. 
1844,9. Januar 1845 verliehenen Felde von 1 Fund: An deren Stelle tritt folgende Zufapbeflimmung: 
grube und 574 Maßen = 111,458,646 Quadratlachtern 
dad Recht auf Pie ewige Teufe, ſoweit ed der Gewerk— 
ſchaft nicht ſchon zufleht, nnd ein an das verlichene 
Feld angrenzended, in den Gemeinden Reußendorf, Stein: 
rund und Lehmwaſſer, Kreid Waldenburg, Regierungds 
ezirt Bredlau, Ober:Bergamtöbezirf Breölau, belege: art zu erkennen, falld er nicht bei der Aufgabe 
ned Erweiterungöfeldo von 117,7935 Duadratladıtern, durch fehriftlihen Vermerk auf dem Frachtbriefe 
deſſen Grenzen auf dem heut von und beglaubigten bie Beförderung ded betreffenden Guted in bededt 
Situationdriffe mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. F. gebauten oder mit Decklaken verfehenen 
G.H. J. L. und A’ bezeichnet find, zur Gewinnung Wagen verlangt. In diefem Falle find 


‚Der Tarif bezeichnet diejenigen Güter, deren 
Xrandport die Eifenbahn:Berwaltung bei Anwens 
dung einer ermäßigten Tarifklaſſe in unbededten 
Wagen au bewirken befugt ift, und giebt der Ab⸗ 
fender fein Einverftändniß mit diefer Beförderungs⸗ 


von Steinkohlen hierdurch verliehen, die in dem Tarife näber feftgeftellten 
Dredlau, den 17. Dezember 1867, Zufhlaggebühren in Anſatz zu bringen.” 
Königliched ObersBergamt. Ferner wird aufgehoben die Beſtimmung in Alin. 1 


wirb unter Berweilung auf die $$ 35 und 36 ded all-8 29 des GütersTarifed der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
— Berggefebeö vom 24. Juni 1865 zur öffent: Eiſenbahn. An deren Stelle tritt folgende Beſtimmung: 
i 


hen Kenutniß gebracht. „Die Eiſenbahn iſt befugt, den Trandport ber 

Bredlau, den. 17. Dezember 1867, _ Güter der ermäßigten Klaffen und der Speztals 
Königlied Ober: Bergamt. Tarife in unbebedten Wagen zu bewirken. 

28. Bergwerföverleibung. Nachſtehende Bers Für Güter ber ermäbigten Klafien und ber 

leihungd=Urtunde: Speiial:Tarife, deren Beförderung von dem Bers 


Im Namen ded Königd! fender in bededten oder in offenen mit Decklaken 
Den Kaufleuten Max Kuhn und Herrmann Wachs⸗ verfehenen Wagen verlangt wird (Zufaß zu $ 22 
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Nr. 2 Abſchuitt B. des Betriebö-Reglements),. it; Rendant, Rechuuugs-Rath Piper zu Neumarkt zum 
in erfterem Falle ein Frachtzuſchlag von 33°/, Pro: | AuftiondsKummiffariud bei dem Stadtgerichte und dem 


zent, in leßterem Falle, neben der 


gewöhnlichen Rt 
Fracht, eine Miethe Zu erheben, welche für jede Schwab zu 


Kreiögerichte zu Breslau. 6) Der Kaufmann Karl 


reölan zum Häufer = Nominiftrator bei. 


angefangene 25 Meilen der Beförderumgöftgecte | dem Kreidgerihte zu Bredlau. 7) Der Depoſital-Ren— 


15 Sgr. pro Dede beträgt.” 


dant und Kanzleis Direktor Karl Friedrich Neunberz 


Die Verwendung eigener Decken bleibt den Ver: zu Hirſchberg zum Salarienkaffen und Depoitals Ren: 


fendern auch ferner 


— 
Berlin, den 30. 


Dezember 1867. 


Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Märkiſchen Eifenbahn. 


Perfonal: Ehronif der öffentlichen 


Behörden. 
Königl. Negierung, Abthlg. des Innern, 


Ernannt: 1) Der Direktor der Kımft:, Bau: 
und Handwerker-Schule zu Bredlau, Dr. Gebauer, 
zum Borfipenden der Banhandwerker: Prüfungd:Kon: 
miffion zu Breölau, an Stelle des ausgeſchiedenen 
Polizei⸗Raths Genolla. 

2) Der frühere Sergeant Auguſt Lange zum Ges 
fangenensAufjeher bei der Königlihen Strafanftalt zu 


Striegan. 

Bereidigt: Der Zeldmefler Frauz v. Veith zu 
Münfterberg. — 

sr mit der kommiſſariſchen Verwaltung 
ber Breölauer Kandbaumeifter-Stelle: Der Baumeifler 
Davelt. 


Königliche Negierung, Abth. für Kirchen: 
und: Schulwefen. 

Widerruflich beftätigt: 1) Die Vokation des 
biöherigen Hilfölchrerd Gedide zum Hilfölehrer an 
der evangeliihen Stadtſchule zu Schweidnig. 

2) Die Bofation deö biöherigen Hilfölehrerd Heinze 
zum Er an ber evangelifhen Schule zu Märzdorf, 
Kreid Wartenberg. 

3) Die Botatton des biöherigen Hilfölchrerd Hoff: 
mann zum Lehrer an der fathol. Schule zu Peuder, 
Kreid Habelihwerbt. — 

Beſtätigt: 1) Die Vokation des biöherigen Hilfd: 
lehrerd Stupin zum chrer an ber evangelifchen 
Schule zu Bilhdort, Kreid Wartenberg. 

2) Die Vokation des Lehrers Taubitz zum Lehrer 
an ber fatholifhen Echule zu Neuweiſtritz, Kreid Ha: 
belſchwerdt. 

. 3) Die Volation des Lehrers Kober zum katho— 
liſchen Schullehrer, Organiſten und Kirchendiener in 
Roſenthal, Kreis Habelſchwerdt. 

Königl. Appellations : Gericht zu Breslau. 

Ernannt: 1) Der Gerichto-Aſſeſſor Karl La— 
ſchinoky zu Bredlau zum Sreidrichter bei bem Kreid: 
gerichte zu Habelihwerdt. 2) Der Gerichto-Aſſeſſor 


Albert Werner zu Raudten zum Kreiöridter bei dem 
Kreidgerihte zu Wohlau mit der Funktion bei ber Ge: 
— — zu Raudten. 3) Die Referendarien 


Guſtav Dieterich, Feodor Pniower, Mar Thei— 
—* und Dr. jur. Karl Strahl zu Breölau zu Ge: 
richts = Aſſeſſoren. 4) Die Rechtskandidaten Richard 
Zatob, Paul Ulfig, Ddtar Boltmann und Georg 
Cohn zu Auökultatoren. 5) Der Salarien » Kaflen: 


banten bei dem SKreiögerihte zu Poln. = Wartenberg. 
8) Der Bureau:Afiftent Ernft Paufebad zu Wün— 
ſchelburg zum Kreisgerichtd = Sekretair und Depofital: 
‚Nendanten bei dem Sreiögerichte zu Glatz mit der 
|Zunttion bei der Gerichts— Kommiffion zu Reinerz. 
!9) Der Bureau: Diätarind Johann Daniel Rahn zu 
Neumarkt zum BureausAffiitenten bei dem Kreiögerichte 
* Glatz mit der Funktion bei der Gerichts-Deputation 
'zuNteurode. 10) Der BureausDiätariud Joſeph Volk 
‚mer zu Neumarkt zum Bureau = Affiftienten bei dem 
Kreiögerichte zu Reichenbach. 11) Der Bureau: Diäs 
tariud Guſtav Weinert zu Schweidnig zum Bureau: 
Affiftenten bei dem Kreiögerichte zu Glaß mit der Funf: 
Ition bei der Gerichtd = Kommilfion zu Wünfhelburg. 
112) Der Givil-Supernumerariud Alerander Reihen: 
bach zu Bredlau zum Bureau » Diätariud bei dem 
Kreiögerichte zu Reichenbach. 13) Der Eivil - Super: 
numerariud Wilhelm Härtel zu Bredlau zum Bus 
reau = Diätariud bei dem Kreiögerichte zu Namdlau. 
14) Der Vor Julius Heingel zu Breslau 
Im Kanzleis-Diätariud bei,dem Stadtgerichte zu Bred: 
‚lau. 15) Der Bote und Erefutor Dittrich zu Hermös 
(dorf u. K. zugleich zum Gefangenenwärter bei der Ge: 
richto⸗Kommiſſion zu Hermödorf u. K. 16) Der Hilfs: 
! gefangenenwärter Robert Seiffert zu Brieg zum Ge: 
fangenenwärter bei dem Kreiögerichte zu Brieg. 17) 
Der Hilföbote und Hilfderefutor Eduard Tauch zu 
Neichenflein zum Boten und Erefutor bei dem Kreid: 
gerihte zu Branfenftein mit der Funktion bei der Ge: 
rihtösKommiffion zu Neicyenftein. 18) Der Hilföbote 
und Hilfderefutor Herrmann Tänzer zu Breslau zum 
Boten und Gprekutor bei dem Kreiögerichte zu Breölau. 
19) Der Hilfobote und Hilfderetutor Adolph Katt: 
ner zu Waldenburg zum Boten und Erekutor bei dem 
‚streiögerichte zu Waldenburg. 20) Der Strafanftaltss 
Aufſeher Auguſt Scholz zu Striegau interimiftiid) zum 
‚ Gefangeuenwärter bei dem Kreiögerihhte zu Striegau 
mit der Funktion bei der Gerihtö:Deputation zu Bol: 
kenhain. 21) Der vormalige Sergeant Karl Mühl: 
‚hen zu Deld zum Hilfögefangenenwärter bei dem 
Kreiögerichte zu. Deld. 22) Der PolizeisSergeant Jo— 
ſeph Göbel zu Deld zum Hilfäboten und Hilfderekus 
tor bei dem Kreiögerichte. zu Hirſchberg mit der Funke 
tiom bei der Gericht-Kommiſfion zu erindborf u. 8. 
23) Der vormalige Sergeant Alerander Heider zu 
Srantenftein zum — —— bei dem Kreid⸗ 
ee zu Srantenftein. 24) Der Sergeant Johann 
ofe zu Deld zum Hilfögefangenenwärter bei dem 
Kreiögerichte zu Jauer. 
Verlieben: Dem erflen Gerichtsdiener Bernhard 
Meyer zu Namdlau der Titel Botenmeifter. 
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Berfest: 1) Der Audkultator Panl Rehorſt zu 
Berlin an dad Stadtgericht zu Bredlau. 2) Der Sa— 
larienfaffen: und Depolitals$tendant Miethe zu Polu.⸗ 
Wartenberg ald Salarienfaffen:Rendant-an dad Kreiös | 
gericht zu Neumarkt. 3) Der Depoſital-Rendant Frieſe 
u Neumarkt an dad Kreisgericht zu Hirſchberg. 4) 
Der Sefretair und Depofital =: Rendant Großmann 
zu Zradenberg ald Depoſital-Rendant an dad Kreid: 
ericht zu Neumarkt. 5) Der Sefretair und Depofital: 
Fendant Blefing zu Reinerz an die Geridhtö:Depu: 
tation zu Trachenberg im Bezirke des Kreiögerichtö zu 


Mititih, 6) Der Bureau: Affiftent Rudolph Petite. 


zu Breslau an die Gericht: Deputation zu Steinau 
im Bezirke des Kreiögerichtd zu Woblan. 
renu = Aifiitent Zuliud Werner zu Steinau an das 


Kreiögericht zu Breölau. 8) Der Bursau : Diätariud | 


Franz Luttmann zu Bredlau an dad Kreiögericht zu 


7) Der Bu: 


10) Der Gefangenenwärter Robert Wittner zu Fran: 
tenflein an das Kreidgericht zu Trebnitz. = 
Audgeihieden auf eigenen Antrag: 1) Der 
Geridhtö = Aljeffor. Robert Matthäas zu Bredlau in 
Folge feiner Ernennung zum Garnifon + Auditeur, 2) 
Der Bureau: Arfiitent Joſeph Seidel zu Reichenbach 


Behufseé feincd Webertrittö in den Kommunal:Dienft. 


SGeftorben: 1) Der Kreisgerichts-Rath und Ge: 


richtödeputationd: Direktor Pflug zu Schönau, 2) Der 


Kreiogerichto-Rath und Adtheilungs = Dirigent Heer: 
mann zu Glab. 3) Der Appellationögerichtö = Rath 
lingberg..zu Breölau. 4) Der Gefangenenwärter 
angner zu Jauer, 5). Der Bote, Exekator und Ges 
fangenenwärter Würfel zu Hermödorf u. K. 6) Der 
Bote und Exekutor Friedrich Matbacd zu Glatz— 
Entlaffen: 1) Der Bureau. Diätariud Ignatz 
Schupke zu Namdlau. 2) Der Bote und Erefutor 








Kreis 


Sriedrichögrund | 41 | Ziep, Auguſt 


Neumarkt. 9) Der Gefangenempärter Eomund Ih: Oswald v. Andruchowicz zu Neurode. 
mann zu Zrebnig am dad Kreidgeridht zu Streblen. Beſtätigt im Schieddmannd: Amte: 
Amtobezirk. 4 Name. Stand. | Wohnort. 
Kreid Brieg. . 

Brieg JU. voͤber, Adolph kehrer Brieg. 
Groß⸗Jenkwitz 16 Arndt, Guſtav Lehrer und Organiſt Groß Zentwig, 
Pramjen 43 | Otto, Job. Karl Wilhelm | Yebrer Pramien. 
Raſchwih 50 | Kırtlaud, Job. Karl ehrer Raſchwitz. 
Brieg | I: germtamı Joh. Karl Agent Brieg. 

Zindel 7 | Winffer, Gottlieb Bauer | Zindel. 

Klein: Neudorf | 28 ‘ Mann, Gottlob Baner | Klein-Neudorf. 
Schwanowitz 42 Schneider, Gottlich Lehrer Schwanowitz. 
doffen | 24 Aindi, Gottlob 1 Baner Yoflen. 
Zajchenberg 45° | Preßlic, Wilhelm Mühlenbefißer Tacenberg. 
Scönau 38 Sagawe Lehrer Schönau. 
Pampyitz 29 Doöoirnchen, Gottlieb Bauer Pampip. 
Ganterddorf 3 | Zobn, Eruft Karl Traugott| Yehrer Gantersdorf, 
Kreiſewitz 19 | Nubelt, Ernſt Wilhelm | dito Kretſewitz. 
Mangſchũutz 34 Becker, Friedrich Kretſchambeſitzer Mangſchũtz. 
Alzenau, Pogarellut.Zobnödorf) 31 | Steiner, Karl Wilhelm Erbioltiieibenger | Alzenau. 
— Midelwig und] 26 | Winkler, Julius Freiftellenbefiger Michelwitz. 

ouiſentha 
Karlsburg und Tarnowitz 5 Jaroß, Guſtav Robert Scholtiſeibeſitzer Garlöburg. 
Linden 23 | Geioler, Friedrich Bauer Linden 
Roſenthal und Buchitz 35 | Peioker, Gottlieb Särtner Nofentbal. 
Böbmiſchdorf 2 Göbel, Johann Gottlob Bauer Bohmiſchdorf. 
Alt⸗Koölln 7 Radzoy, Goͤttlieb Kretſchambeſitzer Alt:Röln. 
Gruͤmugen 13 | Göbel, Ernſt Bauer Grümngen. 
Mollwih 48 Golthardt, Cbriſtian I Gärtner | Mollwip. 
Groß: und Klein: Döbern und! 9 | Peuder, Gottfr. Halbbauer Groß:Döbern. 
Emortawe i 
Bärzdorf und Laugwitz 21 Krug, Gottlob Schuhmachermſtr. Laugwitz. 
Kauern 18 Michler, Gottlieb Bauer Kauern. 
Neu:Mofelache, Alt:Mofelahe) 46 | Kühnel, Gottlich dito ZTıchöplowiß. 
und Tſchöplowitz 
Scheidelwitz 37 Kirchner, Franz Juliud Oberſörſter Scheidelwitz. 
b 


Gla 
| B$riedridyögrund. 
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Amtöbezirk | Name. | Stand. | Bohnort. 
Kreid Habelſchwerdi. 
Glaͤſendorf | 12 | Kraufe, Auguft Mülermeifter . | Gläfendorf. 
Grengendorf 14 | Umlauf, Zojepb bito Grenzendorf. 
Rotbflößel 44 | Hahn, Augufl Gärtner Rotbflößel 
Nieder⸗ Langenau 28 Schubert, Karl Lehrer Nieder⸗ Langenau 
errnödorf | 19 | Kuldel, Franz Koloniſt rrnödorf. 
fomnig, Neu:Plomnig und | 45 | Pfipner, Auguft ' dito lomnig. 
Weißbrodt 


Königl. ler Ve Tat tete zu Glogan. 
A. ei dem Appellationd: Gericht. 
Befördbert: Der Kreidgerihtö:NRatb Swidom 
u Neiffe und der Kreidrichter Storch zu Glogau zu 
ppellationdgerichtd:Rätben. 


BVerfegt: Der Appellationdgerichtd:Rath v. Vie: nen-Inſpektor Fride von Neiſſe nad Kofel, 
ppellationdgericht zu | Kalernen-Infpektor Flach von Luremburg nadı Bred: 


tingboff zu Glogau an bad 
Magpeburg. 
B. Bei den Kreidgerichten. 
Defdrdert: 
u Liegnitz zum Kreidrichter bei dem Kreiögerichte zu 
Ereiftast. 2) Der Bureau: Gehilfe Jahriſch zu Lö— 
wenberg und die EivilsSupernumerarien Bartidy zu 
Lauban und Pfeiffer zu Freiftadt zu Bureau:Diäta: 
rien. 3) Der Wachtmeiſter Riedel zu Herrnftadt zum 
Bureau = Gehilfen bei dem Kreidgerichte zu Freifladt. 
4) Der Felowebel Dietfh zu Görlitz zum Bureau: 
Gebilfen bei dem Kreidgeridhte zu Bunzlau, 5) Die 
Hilfdunterbeamten Edert zu Görlig und Mülchen 
zu Haynau definitiv zu Boten und Erefutoren. 
erfest: 1) Der Staatdanwalt Baier zu 2: 
wenberg ald Kreidrichter unter Beilegung des Zitelö 
„Kreiögeridhtö-Rath‘ an dad Kreiögericht zu Glogau. 
2) Der Kreidridhter Nebe zu Grünberg ald Rechts— 
anwalt und Notar an dad Kreidgericdyt zu Freiftabt mit 
Anweifung feined Wohnfiged in Neufalz. 3) Der Aus: | 
fultator Dr. Krüger aud dem Departement des Kam: 
mergerichts an dad Kreiögericht zu Liegniß. 
Audgeihieden: 1) Der Bureau:Gebilfe John 
zu Bunzlau Behufs feined Uebertritts in den Eiſen— 
babndienft. 2) Der Burcan:Gebilfe Böer zu Görlik 
Behufo feined Uebertrittö in dad Departement deö Ap— 
pellationdgerichtd zu Kaflel. 
Entlaffen: Der Eivil:Supernumerar Hefie zu 





Liegnitz 
Geſtorben: 1) Der Kreisgerichts-Rath Paul 
zu Görlitz. 2) Der Bote und Erekutor Pape zu 


Slogan. 
Königl. Intendantur bes 6. Armee-Corps. 
Verſeßt: 1) Der Proviant = Amts = Kontroleur 
Schiller von Glaß nad) — 2) Der Depot: 
Magazin Verwalter Tſchipke zu Grottfau alö Pro: 
viant-Amtd: Kontiofeur nad Erfurt. 3) Der Depot: 
Magarin : Verwalter Hoffmann zu Oblau ald Pro: 
viant:Amtd:Kontroleur nad) Berlin. 4) Der Proviant: 





Amtd:Affittent Koch in Mainz ald Depot: Magazin: 
Berwalter nad) Ohlau. 5) Der Proviant:Amtd:Ajfi- 
ſtent Kahlfeuer in Weſel ald Depst-Magazin: Ver: 
walter nad Grottkau. 6) Der Proviant:Amts-Affiftent 
Drauner von Bredlau nad) Polen. 7) Der Kafer: 
8) Der 


lan. 9) Der Lazareth = Zufpeltor Wiefe von Glatz 
nah Bredlau. 10) Der Lazareth⸗Inſpektor Rödiger 


1) Der Gerichts-Aſſeſſor Afmann/von Bredlau nach Glap 


; Der frühere Poſt⸗Expedient, Wadıt: 
meifter Kalliga, als interim, Kaſernen-Inſpektor in 


Neifle. 
Bermifchte Machrichten. 

Patent:Ertbeilung: Der Firma C. Kefieler 
u. Sohn, Eifengießerei und Maſchinenbau-Anſtalt in 
Greiföwald, ift unter dem 31. Dezember v. 3. ein 
Patent auf eine, in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für 
neu und eigenthümlich erfannte Flachöobrech-Maſchine, 
ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu 
beſchraͤnken, auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerech⸗ 
net und für den Umfang ded preußifchen Staatd ertheilt 
worden. 

Erledigte Schulftelle: Die adıte Lebreritelle 
an der evangeliihen Schule in Strehlen ift vakant. 
Dad mit bderielben verbundene Eintommen beträgt 
200 Thlr. Bocirungdberechtigt ift der Magiftrat. 

Bermädtniffe: 1) Der zu Breölau verftorbene 
Apotheker Skeyde hat den Stadtarmen bdaielbft 
50 Thlr. letztwillig audgefept. 

2) Der zu Reichenbach verftorbene ehemalige Wirth: 
(haftd s Snipettor Girndt hat für die Armenkaſſe zu 
Dber:Langjeifferödorf, Reihenbadyer Kreifed, 100 Ihr. 
legtwillig ausgelegt. 

Schenkungen: 1) Die Kaufleute Sienfried Caſ— 
firer und D. Cohn aud Ober : Glogau haben dem 
jũdiſch-theologiſchen Seminar Fraͤnkelſcher Stiftung zu 
Breblau 400 Thlr. geicentt, 

. 2) Der Wirkliche Gcheime Rath und Regierun gd« 
Dice = Präfident a. D. Graf Zedlitz-Trützſchler zu 
Liegnitz bat als Patron der evangeliſchen Kirche zu 
Schwentuig, Kreis Nimptſch, zur Renovation derfelb en 
und des Thurmes die baaren Auslagen von 2000 Tb Ir. 
getragen und außerdem den Bedarf an Holz und Bie: 
geln Dazu gefcyentt. 


Angeſtellt: 


Redaktion des Amtsblattes im Regierungd:Gebäude. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


[RAY ER 
Amts: 
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Blast 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stüd 3. 


Den 17. Januar 


1868, 





31. Da . Stück der Gefek : Sammlung enthält 


unter: 
Nr. 6955. Den Vertrag awilden Preußen und 
Waldeck⸗Pyhrmont, betreffend Die Uebertragung der 
waltung der Fürftenthümer Waldeck und Pyrmont an 
Hreußen. Dom 18, Zuli 1867 


Nr. 6956. Den Allerhöhften Erlaß vom 30. De: | 


ber 1867, betreffend die Aufhebung der Königlichen 
GoliyeisDirettion zu Emden. 

Nr. 6957, Die Bekanntmachung, betreffend die 
Allerhöchſte Genehinigung der von der Bergbau⸗Aktien⸗ 
Gefellihaft Gelria zu Altendorf im Kreife Bochum bes 
ſchloſſenen Aenderungen der 8 2 und 19 ded Geſell⸗ 
ſchafis⸗Statuto. Bom 30. Dezember 1867, 


——— ** und Bekanntmachungen 
der Eentral: ıc. Behörden. 
Betreffend Yudreihung ber neuen Zind-Goupond Serie IV. 
? Preußiſchen Staats: Anleihe von 1856. 
441, Bu den Schulpverihreibungen der Staat: 
Anleihe von 1856 werden die neuen Coupons Ser. IV. 
Nr. über die Zinien für die vier Jahre 1868 bid 


1871 nebft Talons vom 1. Dezember d. J. ab von! 


ber Kontrole der Staatöpapiere hierſelbſt, Ora⸗ 

i he Nr. 92 unten rechib, in ben Bormittagd- 
ftunden von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonne 
und Feſttage und der Kaſſen-Reviſiond-Tage, audge: 
reicht werden, 


Die Eoupond können bei der gebadhten Kontrole 


ſelbſt in Empfang genommen oder dur Vermiltelung 
ber Königlichen Beeren en — auch der in 
Wiedbaden —, fo wie der Generalfafje in Hannover, 
ber —— in Kaſſel, der Kreiskaſſe in 
ankfurt a. M. und der Haupliaff⸗ in Rendöburg 
a werben. 
er dad Erftere wünfdt, bat die Talond vom 
1. Oftober 1863 mittelft eined Verzeichniſſes, zu wel: 
chem Formulare bei der Kontrole der Staatöpapiere 
und in Hamburg bei dem Preußischen Ober:Poftanıte 
ımentgeltlih zu haben find, bei der Kontrole perfdn: 
lid oder dur 
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke ald 


ad) einzureichen, wogegen bafjelbe von denen, welde 


eine ſchriftliche Beicheinigung über die Abgabe ber Ka: | Formulare zu den erwähnten, mit den 
‚benen Talond vom 1. N 
‚gebenden Verzeichniſſen bei unferer Haupttafle, ſowie 


lond zu erhalten wünfden, Doppelt abzugeben if, In 
letzterem Falle erhalten die Einreicher dad eine Erems: 


Ber: 


einen Beauftragten abzugeben. | 


Empfangöbeiheinigung, fo iſt dad Verzeichniß nur ein⸗ 


‚plar mit einer Empfangöbefheiniguns verfehen fofort 
zurück. Die Marke oder Empfangöbefheinigung iſt bei 
‚der Abholung ber neuen Coupond zurückzugeben. 

In Schriftwechſel mit den Eoupond: Em: 
I\pfängern fann fi die Kontrole der Staatd: 
Ipapiere nicht einlaffen. 
Mer die Coupond durch eine Regierungd = Haupt: 
‚fafle oder eine der oben genannten Kaffen beziehen will, 
bat bderfelben die alten Talond mit einem doppelten 
Verzeichniſſe einzureihen. Dad eine Verzeihniß wird 
mit einer Empfangdbeiheinigung verſehen ſogleich zu: 
rüdgegeben ımb ift bei Audhändigung der neuen Gous 
pond wieder — Formulare zu dieſen Ver—⸗ 
zeichniſſen ſind bei den Regierungd :» Hauptlaffen und 
den von den Königlichen Negierungen in den Amtd: 
blättern zu bezeichnenden, fo wie bei den oben genann: 
‚Ten vier Kaſſen unentgeltlich zn haben. 

Ded Einreihend der Schuldverſchreibungen felbft 
bedarf ed nur dann, wenn die alten Talons abhanden 
gekommen find. Im diefem Falle find die Dokumente 
an die Kontrofe der Staatöpapiere oder an. eine ber 
Regierungd: Haupt: und ber anderen vier Kaffen mit: 
teljt bejonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuldver: 
[hreibungen am die genannten Kaffen (mit an die 
Kontrole der Staatöpapiere) erfolgt durch die Poft bid 
zum 1. Auguf £ J. portofrei, wenn auf dem 
ouverte bemerkt ift: 

„Talond (beziebungdweife Schuldverſchreibungen) 

der Etnatd = Anfeibe von 1856 zum Gmpfange 
| neuer Coupond. Werth... .. Rihlr.” 

Mit dem 1, Auguf f. 3. hört die Portofreiheit 
‘auf und ed werden von dba ab aud) die neuen Gou: 
'pond ben Einfendern auf ihre Koften zugeſandt. 

| Für ſolche Sendungen, die von Orten eingeben oder 
nad Orten beflimmt Im, welche außerhalb ded Preu: 
ßiſchen Polihezirtd, aber innerhalb ded deutſchen Poit: 
vereindgebietd liegen, kann eine Befreiung vom Porto 





nach den Vereindbeflimmungen nicht Rattfindei. 


Berlin, ven 6. November 1867. 
Haupt:Verwaltung der Staatöfdulden, 
Vorftehende — — Sn wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gem: daß 
uleßt auögege: 
ftober 1863 gleichzeitig abzu⸗ 
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bei ſaͤmmtlichen Kreid = Steuerkaffen unſeres Bezirked 
unentgeltlih in Empfanggendimmen werben Fönnen. | 
Bredlau, den 19. November 1867. | 
Königliche Regierung. | 

38. Nachdem für dad Herloßthum Bauenburg, wel: 
ches nad den Art. 1, 33 und 40 der Verfaſſung des 
Norddeutichen Bundes vom 24. Juni 1867 (Geſetz-⸗ 
Sammlung Eeite 817) zu dem Zoll- unb Handeld: | 
gebicte diefed Bundes gehört die Anordnung getroffen | 
worden ift, daß die im Zoübereine beſtehenden zollge⸗ 
ſetzlichen Vorſchtiften daſelbſt vom 5. Januar 1868 ab 
Wirkſamkeit erlangen, wird bad —— Lauenburg 
von dem gedachten Tage an in den Verband des Ge: | 
jammtzollvereind eintreten. Der freie Verkehr zwiſchen 
demfelben und allen zum Zoflvereine gehörigen enden 
findet aber zufolge der beftehenden vertragömäßigen | 
Abreden mit ae Mapgaben ftatt: | 
1) In Folge der Erhebung neuer Nachſteuer von 
ben im Ang Sy Lauenburg befindlichen Beftänden 
andländiiher Waaren bleibt einftweilen, und zwar biö 
ur Beendigung der Reviſion der nadhfleuerpflichtigen | 
aaren die Zollgrenze zwilhen dem Herzogthum und | 
dem Bulvereind:@ebiete beiteben, Der Zeitpunkt, mit | 
weldyem demnaͤchſt der freie | 





erfehr mit dem Zollver: | 
eine eintritt, wird befonderd befannt gemadyt werden. | 

2) Bon den einer, innern indireften Steuer unter: | 
liegenden Gegenftänden: Branntwein, Bier und Tabaf, 
tritt vor der Hand nur der Tabak in den freien Ber: 
kehr zwilchen den übrigen zum Norbdeuticdhen Bunde 
ebörigen Zofvereindftaaten und Gebielötheilen einer: 
eitd und Lauenburg andererfeitd. Hingegen gelangen, 
da die Beiteuerung bed Branntweind und Dierd nad) 
Maßgabe der Beſtimmungen in Preußen und den übrigen 
betheiligten Staaten ded Norddeutihen Bundes Hr! 
—— einſtweilen noch nicht angeordnet iſt, von 
dem aud Lauenburg übergehenden Branntwein und Bier | 
die beftehenden Uebergangdabgaben zur Erhebung, wäh: 
end bei der Ueberfuhr nach Lauenburg die Erftattung 
der Steuer nah Maßgabe ber beflehenden Vorfchriften 
Statt findet. 

Berlin, den 3. Januar 1868, 

Der Finanz:Minifter. (ga) v. d. Hepbt. 
32. Vom ]. Sanuar 1868 ab treten hinſichtlich 
der Berjendung von gedrudten, lithograpbirten, metal: | 
——— u. f. w. Gegeuſtaͤnden — gegen ermäßig: 
tes Porto zwiſchen den Poft:Anftalten ded Norddeutſchen 
Bundedgebietd — folgende Enveiterungen ein: 

1) Es ift die Berfendung gebundener Bücher un: 

ter Etreif: oder Kreugband geftattet. 

2) Die Adreffe kann auf dem Etreif: oder Kreuzbande 
ober auf der —— ſelbſt augebracht fein. 
Der Sendung kann eine innere, mit der äußeren 
übereinftimmende Adreſſe beigefügt werden. 

Die Verſendung der bezeichneten Gegenflände ges 
gen die ermäßigte Taxe iſt unzuläſſſg, wenn dies 
jelben nach ihrer Ferligung durch Drud u. ſ. w. 
irgend welche Zufäge — mit Ausnahme des Orts, 
Datumd und der Namend-Unterfhrift, beziehungde 








— 
2* 
— 


dem Gebiete ded Norddeutſchen Bundes, den S 


je Firmazeichnung — ober Aenderungen am 

halte erhallen haben, wobei eö feinen Unter: 
ſchied machi ob bie Bufäße oder Aenderungen ges 
ſchrieben oder auf andere Weife bewirkt find, $ 
durd Stempel, durch Druck, durd Weberfleben 
von Worten, Ziffern oder Zeidyen, durch Punftiren, 

Unterfteeihen, Durchſtreichen, Ausradiren, Durchs 

ſtechen, Ab: oder Audfchneiden einzelner Worte, 
Ziffern oder Zeichen u. |. w. 
65 jollen jedoch geftattet fein: 

Anfirihe am Rande, um die Aufmerkjamkeit 
des Leſers auf eine beflimmte Stelle hinzu: 
lenfen, und 

bei Preid:Gouranten, Eourdzetteln und Handeld⸗ 
Cirkularen aud die handſchriftliche Eintra: 
gung der Preife, fowie des Namend des Rei: 

jenden, ferner die handſchriftliche oder auf me⸗ 
chaniſchem Wege bewirkte Aenderung der Preid: 
Anfäpe, fowie ded Namend ded Reifenden. 

Den Korrekturbogen farm dad Manuikript 
beigelegt werden. Die bei Korrefturbogen erlaub: 
ten Zufäße, welche die Korrektur, die Audftattung 
und den Drud betreffen, können in Ermangelung 
ded Raumed aud auf bejonderen, den Kor: 
tefturbogen beigefügten Zetteln amges 
bracht fein. 

5) Die Anlegung eined Streif: oder. Kreuzbans 
des bei Berfendungen gebrudter ꝛc. Sadyen ifl 
nicht unbedingt erforderlich; 8* können dazu 
geeignete Druckſachen, deren Beſchaffenheit im 
— den Anforderungen an Sendungen unter 
Streif- oder Kreuzband entſpricht, künftig auch 
einfach zufammengefaltet zur Poft geliefert 
werden. 

Diefe Erweiterungen, fowie die fonftigen Vorichrif: 
ten wegen Befthaffenbeit gebrudter ıc. Gegenflände, bei 
deren Berfendung gegen moderirted Porto, gelten auch 
bei den Poflanftalten in demjenigen Theil bed Groß: 
berzogtbumd Helfen, weldyer nit dem Norbbeuts 
[hen Bunde angehört, und für den Poftverfehr — 

ds 
deutfhen Staaten: Bavern, Württember 
und Baden, fowie dem Kaijertbum Orfterrei 
und dem Großherzogthum Luremburg. 

Dad Maximal-Gewicht für derarlige Sendun— 

en gedrudter ꝛc. Gegenflände beträgt 15 Loth, dad 

in 4 Pfennige (beziehungdweife bei Poftanftalten 
in Gebieten der Guldenwährung 1 Kreuzer) für je 


4 


— 


2 Roth, 


b 
Berlin, ben 31. Dezember 1867. 
General = Poft : Amt. 
Mereebnungen und Befanntmachungen ber 
Königlichen Negierung. 
36. Die viesjährige Wiederbolungs: Prüfung 
an dem Königlichen Schullehrer- Seminar zu Greuß⸗ 
burg findet fowöbl für die betreffenden feminarild ge: 
bilveten, ald für die außerhalb eined Seminars für Die 


"Kommilfiond: Prüfung vorbereitet gewefenen Lehrer den 


1 


12, und -13. März e. ftatt. Die Gefuhe um Theil: 
nahme an biefer Prüfung find durd die betreffenden 
Herren Superintendenten, unter Beifüügung der über 
die abgelegte erfte Prüfung für dad Lehramt und über 
die Sißberige Wirkſamkeit in demielben fpredyenden Zeug: 
niffe, bei der unterzeichneten Behörde [päteftend biö 
um 26, Februar ec. einzureichen. Die Gemeldeten ha: 
4 fh, Falld fie nicht von und abweijenden Beſcheid 
erhalten, ohne noch beſondere —— zu der Prũ⸗ 
fung abzuwarten, am 6. März c. um 6 Uhr Abendö 
bei dem Königlihen Seminar:Direftor Herrn Semeräf 
perſönlich zu melden. 
Breölau, den 4. Januar 1868, 
Königl. Regierung, Abthl. flit Kirchen: und Schulweſen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 


33. Bergwerföverleihung. Nachſtehende Ver: 
leigungd-Urfunde: 
Im Namen ded Königd! 
Dem Pfarrer Franz Gyrdt Pr Ober = Herzogdwal: 
dau ald Alleineigenthümer des Steinkohlenbergwerks 
Amalie bei Neuband 


wird zu dem am 2,/14. Juli 1845 und 17. Oftober 


1865 verliehenen Felde von Fundgrube und 1200 Ma: 
fen = 235,984 Duadratladıtern, von welchem Felde 
durch unfern Beihluß vom 8. November diejed Jahres 
102% ., Duadratlahhter ind freie gefallen find, noch 


ein an diefed Feld angrenzended, in den Gemeinden’ 


Neuhaus und Althayn, Kreid Waldenburg, Regierungds 
bezirt Bredlau, Dber:Bergamtöbezirf Bredlau, belege: 


ned Erweiterungöfeld von 264,016 Quadratlachtern, 
befien Grenzen auf dem heut von und begkenbigten | 
d.ec. 5 


Situationdriffe mit den Buchſtaben a. b. c. 
h. i. k. I. und m. bezeichnet find, zur Gewinnmg von 
Steinfoblen bierburd verliehen. 
Bredlau, den 23. Dezember 1867. 
Königliched Ober⸗Bergamt. 
wirb unter Bermweifung auf die y. 35 und 36 deö all: 
emeinen Berggefehed vom 24. Zuni 1865 zur öffent: 
hen Kenntni gebradht, 
Bredlau, den 23. Dezember 1867, 
gras Ober⸗ Bergamt. 
37. In Gemaͤßheit der Vorſchriften im $ 126 u. f. 
der Militair:-Erfaß-Iuftruftion vom 9. Dezember 1558 
und der. dazu ergangenen Nadıtragd = Beftlimmungen 
bringen wir hiermit zur öffentliben Kenntniß, daß die: 
jenigen Militairpflichtigen, welche ihrer Dienftpfliht ald 


einjährige Freiwillige zu genügen wünfden, ihre Anz’ 


träge auf Ertheilung des dazu erforderlichen Berechti— 
gungsſcheines unter Angabe ihrer Wohnung und 
ded Standed an die unterzeichnete Departementds 


Prüfungd:Kommifjion ſchriſtlich zu richten und die died: | 


fälligen Borfiellungen an die Botenmeifterei der hieſigen 
Königlichen Regierung portofrei gelangen zu laſſen 


ben. 
Diefen Gefuhen find nachſtehende, nicht flempel: 
pflichtige Attefie, entweder im Original, oder, da felbige 


. 
I 
I 
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bei unferen Akten zuricbehalten werden, in gehörig bes 
glaubigter Abfchrift beizufügen: 

1) ein Zauf: oder Geburtözeugniß; 

2) ein polizeilich beglaubigted Signalement, in wel: 
dem dad Domizil ded betreffenden Militairpflichtigen 
genan angegeben fein muß; 


3) ein Atteft über die moralifhe Qualififation, wel: 
ed bei Studirenden der Univerfität von der Univer: 
ftätö= Behörde, bei den Zöglingen von Gymnaſien, 
Realſchulen, Progymnaſſen und böberen Bürgerfchulen 
von dem Direktor der betreffenden Unterrichtd: Anttalt, 
‚bei den übrigen Militairpflihtigen dagegen von de be: 
treffenden Ortö:PolizeisBehörde außgefteft fein muß; 


4) die ſchriſtliche Einwilligung ded Vaters event. 
ie zum einjährigen freiwilligen Militairs 
enſt; 
5) ein ärztliches Atteſt über die Brauchbarkeit zum 
Militairdienſt und endlich 
N behufd der wifjenfhaftlihen Dualifitation ent: 
weder 
=. dad von einem inländiſchen Gymnaſſum ausgefer⸗ 
tigte Zeugniß der Reife für die Univerfität oder 
dad Zeugniß eined inländifhen Gumnafiumd oder 
einer Realihule erfter Ordnung aud einer- der 
zwei eriten Klaffen — gleichviel ob dieſe Klafien 
in Abtheilungen zerfallen oder nicht — (bei Se: 
fundanern ift jedoch der Nachweid der wiflenfchaft: 
lihen Qualififation nur dann ald geführt zu er: 
achten, wenn fie ein Atteft darüber beibringen, daß 
fie mindeftend ein halbes Jahr lang in der Se: 
funda_gefeffen, an dem Unterrichte in allen Lehr— 
gegenftänden Theil genommen, ſich dad bezügliche 
Penfum der Sekunda gut angeeignet und a gut 
betragen haben) — oder 
- bad Zeugniß einer Realſchule zweiter Ordnung 
oder einer zu Entlaffungd: Prüfungen berechtigten 
höheren Bürgerfhule über den wenigfiend halb: 
wege Beſuch der Prima; oder 
dad Zeugniß eined a ern über den min: 
deftend Salbjährigen eſuch der oberften Klaſſe, 
wenn biefe der Sekunda eined Gymnaſiums gleichs 
flieht, oder 
. von den aud dem Kabettenhaufe zu Berlin Ent: 
laffenen ein Zeugniß über den mindeftend halb: 
Iübrigen Aufenthalt in demielben; oder 
von den nicht in Seminarien auögebildeten Schul: 
Amtd: Kandidaten ein Zeugniß von den zu ihrer 
Prüfung beſtehenden Kommiffionen über die Babe, 
feit zum Elementar-Schulamte; oder 
von den Mitgliedern der Königlichen Theater ein 
Beunmiß, daß fie zu Kunftleiftungen bei denfelben 
angeftellt find; oder 
. von den Zöglingen ber Gärtnerz Lehr: Anftalt zu 
Potödam ein Zeugnib, daß fie die Prüfung zur 
Lehrfiufe der Gartenfünfiler beftanden haben und 
a der diedfälligen Oualififation ei find; 
oder 





h. 


| 
| 


d. 


* 


Fe 
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' 


| 
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i. von den Gewerbeihülern eine Beſcheinigung der | 
Direktion der Königlihen Gewerbe: Akademie zu 
Berlin, daß fie auf Grund eined Zeugniffed der 
Reife von einer Provinzial-Gewerbefhule entweder 
in die Gewerbe: Akademie bereitd aufgenommen 
oder zur Aufnahme in diefelbe für einen beftinmt 
zu bezeichnenden Zeitpunkt notirt find. 

Diejenigen fid) meldenden Erpeltanten, weldye ihrem 
Antrage dad vorftebend unter Nr. 5 gedachte ärztliche 
Atteſt oder dad bezüglide unter Nr. 6 sub a biß i 
namhaft gemachte Zeugniß über ihre wiſſenſchaftliche 
Qualifikation nicht beilegen oder bei denen dad einge— 
reichte wiſſenſchaftliche Zeugniß Veranlaſſung zu Zwei⸗— 
feln giebt, haben ſich einer aͤrztlichen Unterſuchung, bes | 
ztehungdweile einer wiſſenſchaftlichen Prüfung vor der: 
unterzeichneten Kommiſſion zu unterziehen, zu weldem 
Zwede für dad Jahr 1868 

auf den 17. und 18. März, fowie 

auf den 22. und 23. September 
biermit Termine anberaumt werden, zu denen jeder der! 
refp. Erpektanten befondere Borladung erhalten wird. 

Schließlich mahen wir nod darauf aufmerffan, | 
dab von und Geſuche nur folder Erpeftanten berüd: | 
ſichtigt werden können, weldye nad $ 21 der Eingangd 
erwähnten Erfaß: Snftruftion in einem Orte deö Re: 
gierungd = Bezirtd Breslau geſtellungöpflichtig find reip. 
geftellungöpflichtig fein würden, wenn fie dad militair: | 
pflichtige Alter erreicht hätten; ferner, daß die Anmeldung 
zur Ertheilung des Berechtigungöſcheines zum einjäh: 
rigen Militairdienft früheſtend im Laufe dedjenigen 
Monatd erfolgen darf, in welchem dad 17. Lebens— 
jahr zurüdgelegt wird, fpäteftend aber biö zum 
1, Februar dedjenigen Jahres ftattfinden muß, in wel: 
dem dad 20. Lebensjahr vollendet wird. 

Mer dem leßteren Termin verſäumt oder bid zum 
1, April des leptgedadıten Zahred den Nachweis der 
Berechtigung zum einjährigen Militairbienft durch die 
beflandene Prüfung nit zu führen vermag, geht deö 
Anſpruchs auf die Besinkanes zum einjährigen Mi: 
Iitairdienft verluftig. 

Breölau, den 2, Januar 1868. 
Königliche Departementö > Prüfungs: Komm 

einjährige Freiwillige. 
(gez.) Scimmelfennig von der Oye. von X 
23. Die Zuſatz-Beſtimmung zum $ 22 Nr. 
ſchnitt B. ded Betriebö-Neglementö für die Preußiſchen 
Staatd: und unter Staatöverwaltung ſtehenden Eifen: 
bahnen vom 3. September 1865 wirb aufgehoben. 

An deren Stelle tritt folgende‘ Zuſatzbeſtimmung: 

„Der Tarif bezeichnet Diejenigen Güter, deren 
Krandport die Eifenbahn: Verwaltung bei Anwen: | 
dung einer ermäßigten Tarifklaſſe in unbededten | 
Wagen zu bewirken befugt ift, und giebt der Ab⸗— 
fender fein Einverftändniß mit diefer Beförderungd: 
art zu erkennen, falld er nidyt bei der Aufgabe 
durd) fchriftlihen Vermerk auf dem Frachtbriefe 
bie Beförderung des betrefienden Guted in bedeckt 
gebauten oder mit Decklaken verjebenen 


| 


iſſion für 


ihoppe. 
2 Ab: 


= 





nad) jämmtlidyen Stationen der Berlin-Görli 
‚bahn in Kraft. 


0 


Wagen verlangt. In diefem Falle find 
bie in dem Tarife näber feftgeftellten 
Zufhlaggebühbren in Anfaß zu bringen.” 
Ferner wird aufgehoben die Beitimmung in Afin. I 

F 29 ded Güter:Zarifed der Niederſchleſiſch-Maärkiſchen 

Eiſenbahn. An deren Stelle tritt folgende Beftimmung: 
„Die Eifenbahn ift befugt, den Trandport ber 
Güter der ermäßigten Klaffen und der Spezial: 
Zarife in unbededten Wagen zu bewirken. 

Für Güter der ermäbigten Klaffen und ber 
Sperial:Tarife, deren Beförderung von dem Ber: 
fender in bededten oder in — mit Decklaken 
verſehenen Wagen verlangt wird (Zuſatz zu $ 22 
Nr. 2 Abjdnitt B. des Betriebö-Reglementd), ift 
in erfterem Falle ein Frachtzuſchlag von 33", Pro: 
ent, in leßterem Falle, neben der gewöhnlichen 

racht, eine Miethe zu erheben, welche für jede 
angefangene 25 Meilen der Beförderungäftrede 
15 Sgr. pro Dede beträgt.’ 
Die Verwendung eigener Deden bleibt ben Wers 
fendern auch ferner geflattet. 
Berlin, den 30. Dezember 1867. 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


24. Vom 1.d.M. ab if ein Spesial= Tarif für 
direfte Getreide: Sendungen in ganzen Wagenladbungen 
von 100 Gentnern und darlıber von Reichenberg i. B. 
nad) Berlin via Görlig zu dem Sage von 7 Sgr. 6 Pf. 
pro Gentner eingeführt. 

Dad Auf: und Abladen it Sache der Verſender 
reip. Empfänger. 

Berlin, den 4. Januar 1868, 

Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


34. Vom 10. d.M. ab wird im Lokal-Verkehr der 


unferer Verwaltung untergebenen Gifenbahnen „naffe 
Kartoffeltärte in Säden” zur ermäßigten Klaffe B. 
tarifirt. 

Berlin, ben 4. Januar 1868. 


Köonigl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
35. Sn Folge Vereinbarung mit der Verwa 

‚der Berlin:Görliper Eifenbahn tritt fortan ein Itung 
ſchaftlicher Spezialtarif für Niederſchleſiſche Ste 


emein: 


i 
in Wagenladungen von den Stationen der —— 


Gebirgobahn Waldenburg, Ditterdbach und Gotiedberg 
ber Eiſen⸗ 


Dieſer Tarif iſt fo gebildet, daß die Fracht ab : 
denburg reip. Ditteröbah und Gotleöberg — 
auf der Route via Kohlfurt bid Berlin pro Tonne 
15 &gr. 6 Pf. reſp. 15 Sgr. 4 Pf. und 15 Sour 
beträgt. u 

Drud:Eremplare des Tarife find bei den vorge⸗ 
nannten dieſſeitigen Güter-Erpeditionen, fowie bei un- 
ferer Güter=Erpedition zu Görliß und bei der Güter- 
faffe zu Berlin käuflich zu haben. 2 

Berlin, den 4. Januar 1868. 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗-Maͤrkiſchen Eifenb bn 
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Königliche Menlerung, Abth. für Kirchen: 
und Schulwefen, 

Beftätigt: 1) Die Vokation bed biöherigen 

Quiet ittrich zum Lehrer an ber evangeliſchen 
Er Sadewitz, Kreid Bredlan. 

ie Bofation für den biöherigen Subftituten 

ad) ch zum dritten Lehrer an der fatholifchen Stadt: 

Aule zu Steinau a. d. O. 


rden, 


Königl. Negierung, — des Innern. | 
Beſtätigt: Die Wahl 

a. ded Kaufmannd ar Rockel bierfelbft aum| 
Deihhauptmann, 

b. ded Armen: Direltord Laube 


1: Chronik der öffentlf 
Perfona vs er Öff chen 


zum ſtellvertretenden 


Deichhauptmann, 
c. bed ce, au: ⸗Inſpektors Klein bierfelbft | ‚Rönigliches u für Die Provinz 
um De eftor 


Beitätigt: Die Vokation für den biöberigen 

bed" — — Deichverbandes auf die Prebigtamtd:Kandidaten Johannes Schmeidler En 

Bahlperiode /73 zweiten Diakonud an der evangelifchen Kirche zur beit. 
Ernannt: Der frühere Sergeant Hoffnauer | Dreifaltigkeit in Schweidnip. 

"re Gefangenen = Aufieher bei der Straf = Anftalt zu Königl. Appellations : Gericht zu Breslau. 


triegau. „ 








Amtöbezirk, ey Name. | Stand. | Wohnort. 
Kreid Münferberg. 
Bernodorf 26 | Berndt, Heinrich i Gutöbefiger I! Bernödorf. 
Berzdorf 14 Nitichte, ilhelm Erbſcholtiſeibeſther Berzdorf. 
Bärwalde, Graäfl. u. Anth. 36 | Dtte, Anton Bauergutöbefiger | VBärwalde. 
Kummelwitz und Neobihli 3 | Müller, Karl Zollpädyter Neobſchütz. 
erlwigowalde 33 Magner, Robert —— | Hertwigdmalbe. 
laufe 34 Gabriel, Zulins Bauergutöbeliber | Schlaufe. 
Glambach 30 | Haafe, Anauft Amtmann | Glambach. 
— Pleßguth und 12 | Weißbrod Gerichtoͤſchreibet Algerddorf. 
ra 
⸗ Kreis Shweidnip. 
— —— u) 35 Schubert, Ernſt | Hauöbefiger Lentmannddorf. 
einzteutmannddor | 
Bunzelwig 8 Langer, Auguft \ Bauergutöbefi je Bunzelwiß. 
Guhlau 22 Laugwitz, Auguſt Erbſcholtiſeibeſißer Guhlau. 
Säbiſchdorf und Tunkendorff 64 Bartich, Ferdinand Fabrikbeſitzer Saͤbiſchdorf. 
Schönbrunn 7 Erſel, Imiub Lehrer S ——2* 
Schwengfeld und Eddorf 53 Weböoöky, Juſtud Nittergutöbefiker Schwengfeld. 
Ober⸗Kimzendorf 31 Hahn, Eduard Herrmann Lehrer Dber: — 
Zirlau 73 Puffe, Adolph dito Zirlau. 
Bor, Ströbel u. Rofalien:! 19 Plaſchke, Ernit dito Gorkau. 
zuge 60 | Päpoldt, Karl bito er ar 
Kapsd 2. 28 | Klofe, Johann Ernſt Wirthſchafts-Inſp. Kapddorf. 
Goglau, N 18 ee y — Rittergutsbeſitzer Goglau. 
reid teinaı. 
Müplgaft 24 | Schilaöti, Johann Heinrih| Krämer Müplgaft. 
Klein⸗Gaffton und Beuthen | 11 | Wattig, Friedrich Ernſt dito Klein⸗Gaffron. 
EN Queiffen u. Sten:| 5 | Micalke, Karl Auguſt Gerichtöjchreiber Queiſſen. 
elwi 
Kreid Trebnig, 
Zedli 75 Hacke, errmann | Zebrer I Zeblib. 
Der üß 47 | v. Scheliha, Eurt Nittergutöbefißer | Perihüß. 
Puditic ı 4 Klein, Buftav Birtbiäaftd, nip. Puditſch. 
- — — Bi: —9* 15 | Bog, Wilhelm Lehrer ı Schön:Ellguth. 
iſchau u. Klein Schwuntnig, | | 
Raſchewitz u. Schidlawe 226e.Lucke, Ludwig | Ritterqutöbefiper Raſchewitz. 
Klein: Märtinau u. Prifi 30 — Paul Lehrer Cawallen. 
Deutſch⸗Hammer 8 naſt | dito Deutſch⸗Hammer. 


Beſtätigt im Schiedomannd-Ämte: 
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Amtöbezirk | Name. | Stand. Wohnort. 
Stadt Trebnitz ll. Kruſche, Theodor Glaſermeiſter Trebnitz. 

dito I. Griffig Rathmann u. Ries! dito. 

j mermeiſter 
Kapodorf und Pappelhof 19 | SPreifer, Rudolph ' Bauergutöbefißer | Kapdborf. 
Budowine 4 Augdburg, Auguft | Lehrer Budowine, 
Bruſchewitz und Ramitſchau 3 v. Strachwitz, Moritz NRittergutsbeſitzer Bruſchewitz. 
Paſchkerwitz, Langenau und 38 | Bunfe Lehrer Paichterwiß. 
Groß:Raade . | 
Stadt Stroppen Nidel | Bürgermeifter und) Stroppen. 
WLieutenant a. D. 
Kreid Waldenburg. 
Weißſtein, zweiter Bezirk 54 | Scholz, Auguſt | Santa u. Bar:| Weipftein. 
er 
Poldnig 35 | Weinert, Karl Auguft ' Maurermeifter Polonitz. 
Alt: und Neu-Friederödorf 15 | Zeh, Friedridy Wilhelm | Lehrer Alt:Friederdborf. 
Kaltwafler und Dörnbau 28 aake, Karl Handelbmann Dörnhau. 
De und Nieder-Rudolfö:| 39 öhler, Chriſt. Sottlieb | Böttchermeifter Dber = Rudolfäwal« 
waldau | dau. 
Weipftein, erſter Bezirk 53 | Seidel, Joh. Karl Auguft | — und] Weißſtein. 
| aufmann 

aan Alte und Neu⸗ 18 | Geihwendt, Emft ' Bädermeifter Fürftenftein. 

ebihau 


Königl. Appellations : Gericht zu Glogau. Der DefonomiesKommifjarius Troſchke von Neufal 
- Berätigt im Schiedömannö:Amte: Der'nadı Leobſchütz. 5) Der Vermeſſungs-Reviſor Hit 
Gaſtwirth Prooka zu Rügen, Kreid Guhrau, für den von Leobihüß nach Creutzburg. 
Amtöbezirt Rügen, Niebe, Groß: und Klein: Often, Stationirt: Der Kreidrihter Peterjen zu Müll: 
Kittlau und Maldvorwerf. rofe ald Spyial:Kommifjariud in Brieg. 
Königl. Intendantur des 6. Urmee:-Eorps. Ausgeſchieden: Der Feldmeſſer Kein zu Gr.: 
Befdrdert: 1) Der Intendantur:Sefretair Gaͤrt- Strehlig. , 
ner, nad ——— en Bun De OR Denfionirt: Der Kaffenfchreiber Neutert. 
erpedirenden Sekretair und Kaltulator im Kriegd:Mis | i 
— 2) Die Sefretariatd » Affitenten Kopalle Vermiſchte Nachrichten. 
und Göbel zu Intendantur:Sefretairen. 3) Die Ap: Vakante Shulftellen: 1) Die evangeliſche 
plifanten Edard und Gutömann zu Intendantur- | Lehrerftelle in Fürftl.eNieften, Kreis Wartenberg, deren 
Sekretariatd:Affifienten. 4) Der Borftand der Garni: Einfommen auf 175 Thlr. abgeſchätzt, it vafant. 
fon:Berwaltung zu Bredlau, Adam, zum Garnifon: Vocirungsberechtigt ift die Herzogl. Kammer zu Deld. 
Berwaltungd= Direktor. 5) Der Borltand der Garnis 2) Die reglementömäßig dotirte katholiſche Schul: 
fon:Berwaltung zu Schweidnitz, Premier-kieutenanta.D. | ftelle zu Falkenberg, Kreid Neurode, it vakant. Die 
v.Böhn, zum Sarnilon:Berwaltungd:Dber:Infpeftor. | Befegung derfelben ficht dem Grafen Magnid auf Et: 
Königl. General:Rommitfion für Schlefien. | ferödorf zu. 
Berliehben: Dem Regierungd » Rath Rau der a a 5 Der Schwurge: 


Charakter ald Gcheimer Regierungs-Rath. richtohof zu reölau wird feine zweite Eipung tm 
Ernannt: Der Diäter Tylle zum Kaſſen- | Jahre 1868 in der Zeit vom 3 bis etwa zum 15. Fe— 
Sekretair. bruar im Schwurgerichts-Saale des Sladtgerichts— 


Verſetzt: 1) Der Spezial-Kommiſſarius, Regie: Gebaudes abhalten. Ausgeſchloſſen von dem Zutritte 
rungd:Ratb Schneider von Brieg nad Gleiwitz. zu den öffentlichen Verhandlungen find unbetheiligte 
2) Der Spezial⸗Kommiſſarius, Regierungd:Natb Pfahl Perſonen, welche unerwachſen find, oder welche ſich 
in Leobjhüg an das Kollegium der Königlichen Ne: nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehre befinden. 
gierung zu Bromberg. 3) Der Spezial:Kommiffariud, Berichtigung: In der außerordentlihen Bei— 
Regierungd:Ratd Schwarz in Groß-Strehlitz an dad lage auf Seite 6 in der zweiten Epalte muß eö 3. 18 
Kollegium der Königlichen Regierung zu Oppeln. 4) von unten heißen: „Roſenhain“ ftatt: Wüſtebrieſe. 





Redaktion des Amtsblattes im Negierungd: Gebäude. — Drud von Graß, Barth u. Comp. (M. Friedrich) in Breslau. 


Amts⸗Blatt 


ber Königlichen Regierung zu Breslan. 





1868, 


Stüd 4, 





88. Das 2. Stüd der Geſetz- Sammlung enthält | Heirathd: Erlaubnißfäheine, deren Beglaubigung durch 

unter: dad Herzogliche Minifterium NAbtheilung ded Innern 

Nr. 6958. Dad Gefeh, betreffend die Regelung | erforderlich war, durch Herzogliche Verordnung vom 

des Etats⸗ und Rechnungdwelend in den meu ermorbes | 29. November pr. aufgehoben und beſtimmt worben 

nen Landeötheilen, mit Audichluß ded Gebietd der vor: ift, dab vdm J. Januar 1868 an folgende Behörden 
mald freien Stadt Franffurt, für dad Jahr 1867. im Herzogthyum Sadyjen: Altenburg, nämlich: 

Bom 4, Zanuar 1868, die —*8 Gerichtgaͤmſer 1. und 2, in Ms 





- Nr. 6959. Dad Privilegium wegen Ausgabe auf 
jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Kulm, 
Regierungd:Bezirfd Marienwerder, zum Betrage von 
50, sun Dom 30, November 1867. 

Nr. 6960. Den Allerhöchſten Erlaß vom 27, Des 
zember 1867, betreffend die Vermehrung der Mitglieder: 
abl der Handelöfammer zu Minden, 

Berordnun n und anntmachungen ber 

oniglichen Megierung. 

39. Nach Mittheilung ded Herrn Minſſters der auds 
wärtigen Angelegenheiten werden die den Wittwen und 
MWaifen der in den Kriegddienfien ber vereinigten Staa: 
ten von Norbamerifa verftorbenen Soldaten geſetzlich 
zuſtehenden Penfionen nur dann vom Todestage bed 
Soldaten ab ausgezahlt, wenn die betreffenden Ans) 2) 
ſprüche innerhalb dreier Jahre nad) diefem Lage an⸗ 3) 
gemeldet worben find, Andbernfalld läuft die Penfion) 4) 
erft von demjenigen Tage ab, an welchem die letzte, 

den Anſpruch begründende, Urkunde eingereicht worden| 5) 
it. Dad Gleiche gilt von den Penfionen an Wäter| 6) 
und Mütter gefallener Soldaten, weldye überdied nur) 7) 


tenburg, Schmölln, Lucka, Göfnig, Ronneburg, 
Roda, Eiſenberg und Kabla dad herzogliche Ges 
richt zu Meufelwig, die Stabträthe zu Altenburg, 


Schmoölln, Luda, Ronneburg, Roda, 


Eifenberg, 


Kahla und DOrlamünda zur Auditellung ber erwähn: 
ten Urkunden beredptigt find. — 
Breblau, den 14. Januar 1868, 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern, 


[1 Zus T Busen | Zee 7 Baus Tu U u U ze 7) 


Eintbeilungd : ifte 


44. 

der Beihäler des Königlich Schleſiſchen Land : Geftüts 

Leubud, melde während der Dedjaifon ded Jahres 
1868 im Regierungd:Bezirf Bredlau ftationirt werben. 
1), Station Thauer, Kreid Bredlau 


3 Beſchaͤler, 
darunter 1 Bollblutpferd, 
Alzenau, Kreid Brieg, 3 Beſchaͤler, 
Briegifhdorf, Kreid Brig, 4 = 
Loffen, Kreis Brieg, 2  's 
darunter 1 Volblutpferb, 
Frankenſtein, Kreis Franfenftein, 3 Beſch., 
Kainzen, Kreid Gubrau, 3 Beſchaͤler, 
Schmiegerode, Kreis Militſch, 4 s 


in dem Falle gewährt werden, wenn der DVerftorbene | 8) Böhmwitz, Kreid Namolau, 3 ⸗ 
erweiblich für den eg u feined Baterdö oder) 9) Dammer, dito 3 B 
feiner Mutter ———— at. 10 Koſtenblut, Kreis Neumarkt, 3 ⸗ 

Berlin, den 29. Dezember 1867, 11) Stepbanddorf, dito 2 = 
Der Minifter ded Innern, Im Auftrage: Sulzer. | 12) Ederddorf, Kreis Neurode, 2 ⸗ 


Vorftehended Reſkript wird hierdurch mit der Auf: 
forderung zur Kenntnib des Publitumd gebracht, N 13) 
bezůgliche Penſions-Anſprũche ſchleunigſt bei dem Rd: 
niglichen Miniſterium der audwärtigen Angelegenheiten 
zu Berlin anzumelden. | 

Bredlau, den 13. Januar 1868, 


16) 


darunter 1 Bollblutpferb, 
Fordandmühl, Kreid Nimpiſch, 3 Beſch., 
Neudorf, Kreid Nimptih, 2 Beſchäler, 

darımter 1 Vollblutpferd, 
Bogſchütz, Kreid Oels, 2 Beſchäler, 

darunter 1 Vollblutpferd, 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. : Süßwinkel, Kreid Deld, 2 Beſchäler, 
42, Mit Daun auf dad Gefeh vom 13. März 1854 17) : Meidenbadh, dito 4 : 
und unfere Aıntöblatt = Bekanntmachung vom 22. Ye: 18) ⸗ Klein-Oels, Kreid Oblau, 3 = 
bruar 1561 bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt-⸗ darunter 1 Vollblutpferd, 


niß, daß die biöher im Herzogtbum Sachſen-Altenburg 19) 
beitandene Verordnung, nad welcher zur Gültigkeit der 20) 
zum Gebraud im Audlande beitimmten Heimatße: und | 21) 


Ladkowitz, Kreid Ohlau, 3 Beſchäler, 
MWüfebriefe, dito 3 ⸗ 
Reichenbach, Kr. Reichenbach, 3 ⸗ 

7 


22) Station Waizenrodau, Mreid Schweibnig, 


2 
jet 
3 Beidh,, 
2 


Friederodorf, Kreid Strehlen, 

24) =  SPriebern, dito 
darunter 1 Bollblutpferd, 

25) = Briehen, Kreis Trebnitz, 3 Bejchäler, 
darunter 1 Bollblutpferd, 

26) : GSfarfine, Kreid Trebnitz, 3 Beichäler, 
darunter 1 Bollblutpferd, 

27): » Leubud, Kreid Wohlau, 4 Beſchäaler, 

. darunter 2 Vollbl \ 
28) Dftrawe, Kreid Wohlau, 2 Beichäler. 


2 
Der Abgang der Beſchäler auf die ad 1 bid 26 
* * enannten Stationdorte erfolgt den 1. Fe⸗ 
ruar j 

Hierbei machen wir noch befonderd darauf aufmerf: 
ſam daß A 

1) dad befiimmungdmäßige Ded» und Trinfgeld bei 
der erften ig | zu entrichten if; 

2) wenn irgendwo die Beſchaͤlſeuche ausbricht, nur 
folhe Stuten, welde durch ein nicht über 4 Tage 
alte Atteft eines approbirten Thierarzted für ges 
I erachtet And, zur Bedeckung zugelafien werben 
dürfen; 

3) dad Fohlenbrennen nah wie vor nit an den 
Stationdorten, fondern in den Kreiöftädten ftatt: 
finden foll, wenn zu demfelben mindeftend 20 Fob: 
len vorher angemeldet worden find. Die Pferde: 
züdter haben ihre deöfallfigen Anmeldungen wäb: 
rend der Abfohlungäzeit bis fpäteflend zum 20. 
Zuli d. 3. bei dem betreffenden Landrathö-Amte 
an — und von letzterem find die Original: 
geſuche bid zum 1. Auguſt e. der Landgeftütd:Ber: 
waltung zu Leubud zu überfenden, von welder 
alddann dad Brennen der Fohlen an vorher be: 
re zu macdenden Terminen veranlaßt werden 


wird. 
Breölau, den 23. Dezember 1867, 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Berordnungen und Bekanntmachungen |g 2) 


anderer Bebörden. 
43. Indem Bezirke des unterzeichneten Appellationd= 
gerichtd find durch Refeript ded Herrn Juſtiz-Miniſters 
vom 27, November 1866 — I1d. 3052 — nachſtehende 


Parzellen: NO , 
1L.A De en Uloiſchwitz, im Kreife Delö, 
72 Duadr.:Rutben, 


B. ded Nitterguted Eichgrund, im Kreife Oels, 
29 Morgen 165 Duadr.-Rutben betragend 
von der Juriödiftion ded Kreiögerichtd in Deld abge: 
trennt und der Jurisdiktion des Kreiögerichtö in Treb— 
nig, ald dem Rittergute Michelwiß, im Kreife Trebnitz, 
augeiehlagen, überwiejen, 
ul, — die von dem Gute Michelwitz, im Kreiſe 
rebnitz, 
A. an das Rittergut Uloiſchwitz abgetretenen zwei 
Parzellen von 94 Quadr.⸗R. und 74 Duadr.:R., 
zufammen 168 Duadr.:Rntben, 
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B. an bad Rittergut Gichgrund abgetretenen zwei 
ze. von 21 Duadr.:R. und 29 Morgen 
48 Duadr.:Rutben, zufammen 29 Morgen 69 
QDuadr.:Rutben 
von ber Juriddiltion bed Kreiögerichtd in Trebnitz ab: 
—— und der Juriddiktion ded Kreiögerihtd in Deld 
berwielen worden, 
Bredlau, den 14. Januar 1868. 
Koͤnigliches Appellationb⸗Gericht. 


40. RNach der Beſſimmung des Herrn Finanz: Minis 
fterd —* auch noch die Königlihen Salzmagazine 
bierfelbft, Werderſtraße Nr. 28, und zu Brieg, Glei 
Liegnitz, Neiffe, Neuftadt und Schweibnig nah Auf: 
täumung ber darin lagernden Salzbeftände zur Rage: 
rung von unverfleuertem Sal en Erlegung eined 
Lagergelded, deſſen Höbe | 434 werden ſoll, 
zur erfügung geftellt werden, was biermit bekannt 
gemacht wird. 
Bredlau, den 15, Januar 1868, 
Der ProvinzialeSteuer:Direltor,. (gez.) v. Maaflen, 


23. Die Zufag: Beftimmung zum $ 22 Nr. 2 Ab: 
ſchnitt B. ded regte ee für die Preußiſchen 
Staatd: und unter Staatöverwaltung ſtehenden er. 
bahnen vom 3. Eeptember 1865 wird aufgehoben. 
An deren Stelle tritt folgende Zufapbeftimmung: 
„Der Tarif bezeichnet diejenigen Güter, deren 
Zrandport die Eifenbahn:Berwaltung bei Anwens 
dung einer ermäßigten Tariftlaſſe in unbedeckten 
Wagen au bewirken befugt ift, und giebt der Ab: 
fender fein Ginverfändniß mit diefer Beförberungd= 
art zu erkennen, falld er nicht bei der Aufgabe 
durch ſchriftlichen Vermerk auf dem Fradıtbriefe 
bie Beförderung des betreffenden Guted in bedeckt 
genenten oder mit Dedlaken verfehenen 
agen verlangt. In diefem Falle find 
die in dem Tarife MH feftgeftellten 
Zufhlaggebühren in Anjag zu bringen.” 
Herner wird aufgehoben bie Beftimmung in Alin. 1 
ded Güter-Tarifed der Niederſchleſiſch-⸗Märkiſchen 
Eifenbahn. An deren Stelle tritt folgende Beftimmungk 
„Die Eiſenbahn ift — den Transport der 
Güͤter der ermäßigten Klaſſen und der Spezials 
Zarife in unbededten Wagen zu bewirken. 

Für Güter der ermähigten Klaffen und ber 
Sperial:Tarife, deren Beförderung von dem Bers 
fender in bededten oder in offenen mit Dedlafen 
verfehbenen Wagen Bene wird (Zufaß zu $ 22 
Nr. 2 Abſchnitt B. des Betriebö-Reglementd), ift 
in erfterem Falle ein Frachtzuſchlag von 33”, Pro: 
ent, in lepterem Falle, neben der gewöhnlichen 
— eine Miethe zu erheben, welche für jede 
angefangene 25 Meilen der Beförderungsſtrecke 
15 Sgr. pro Dede — * 

Die Verwendung eigener Decken bleibt den Ver— 
ſendern auch ferner ie 
Berlin, den 30. Dezember 1867. ; 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. - 


24 Vom 1.d. M. ab if ein —— für 
direkte Getreide: Sendungen in ganzen Ne 
von 100 Gentnern und darüber von Reichenberg i. B. 


nad Berlin via Görlig zu dem Sape von 7 Spr. 6 Pf. ſchnitto 
nd J der dieſſeits empfohlenen und ſehr verbreitete Anwen⸗ 
dung findenden — * ber Zählungdliften 
16 auf etwas weniger ald 101 


pro Gentner eingeführt. 
Dad Aufs und Abladen iſt Sache der Berfender 
reſp. Empfänger. 
erlin, den 4. Januar 1868, 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
34. Vom 10. d. M. ab wird im Kofal:Berfehr der 


unferer eg — Eifenbahnen „naffe| Getraute und 


pe in Säden” zur ermäßigten Klaſſe B. 
tarifict. 

Berlin, ben 4. Sanuar 1868. 

König. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
35, In Soige Vereinbarung mit der. Berwaltung 
der Berlin-Görliker Eifenbahn tritt fortan ein gemein: 
chaftlicher Spezialtarif für Niederſchleſiſche Steintohlen 


Gebirgdbahn 


nad fämmtlidhen Stationen der Berlin:Görliger Eifen: 


bahn in Kraft. 

Diefer Tarif ift fo gebildet, daß die Fracht ab Wal: 
denburg reſp. Ditterdbah und Gotteöberg ebenfo wie 
auf der Route via Koblfurt bid Berlin pro Tonne 
15 er 6 Pf. reſp. 15 Sgr. 4 Pf. und 15 Ser. 

ä 


betr 

Drud: Gremplare ded Tarifd find bei den vorge: 
nannten diefjeitigen Güter-Erpeditionen, ſowie bei un: 
ferer Güter: Erpedition zu Görlig und bei ber Güter: 
kaſſe zu Berlin — zu haben. 

Berlin, den 4. Januar 1868, 

Königl. Direktion der Niederſchleſ.-⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
41. Dom 15. d. M. ab wird im Lokal:Berfehr der 
unferer Verwaltung untergebenen Bahnen „Porzellan“ 
gleichviel ob verpadt oder unverpadt, bei Aufgabe in 
a Wagenladungen zur ermäßigten Klafie A. ta: 
ri 


Das Auf: und Abladen it Sache der Berfender| 


reſp. Empfänger. 
” ee 11. Sanuar 1868. 


Königl. Direktion der Niederſchl.⸗Märkiſchen ug an 
‚beponirende Baluta werben vermwielen werben. 


47T, Nachdem eine Anzahl von Kreid: und Gemein: 


debehörden bei dem unterzeichneten Bureau nicht uner: | 


—6—— Mengen von Tabellenformularen 
ei der Volls- und Viehzaͤhlung beſtellt hat, erſcheint 
ed angemeſſen, allgemein darauf hinzuweiſen, daß wir 
olche Formulare m Bequemlichkeit der Behörben ne: 
en ben von denfelben audzufüllenden und höheren Ortd 
einzureichenden Pflichteremplaren gern in jeder gewünſch⸗ 
ten Anzahl zum Selbftlojlen: Preife herftellen und lie: 
fern laffen. Der letztere beträgt für je 1000 Erem: 
plare der Anweifung G. 3 Thlr. 12 Sgr., bed Kor: 
mulard H. 6 Thlr. 10 Sgr., 3. 54 — 


g Gebrauch 


20 Sr Q. 3 Thlr. 7, Sar. 8 
Behörde, welche entweder zur Erleichterun 


und aud 


Wagenladungen von den Stationen ber Schleſiſchen 
; aldenburg, Ditterdbady und Gotteöberg Pfaudbrief 





Ir. 15 Sgr.,| 
K. und M. 36 Thlr. 10 Sgr., L. P. R. und S. 6 Zhlr. | 
ienady kann jede zum unbefoldeten Rathmann der Stadt Nimptib auf 
ded Zaͤh- die noch Übrige Dienftzeit des audgeſchiedenen Rath: 


Formulare zu haben wunſcht, -die Preife der zu 


F 
eſtellenden Anzahl ſelbſt berechnen 


machen wir bekannt, daß der Durch⸗ 


Gleichzeiti 
teid fir 1000 Zäplblättchen zum Gebrauch bei 


n 5 Sgr. flellt, wobei jes 
erfchneiden der Bogen nicht inbegriffen iſt 
er nicht mit übernommen werden kann. 
Die — von Zaͤhlblättchen für Geborene, 
eftorbene muß für I angefichtd ber 
ellun 


ob dad 


geringen barauf eingegangenen Be en beöhalb 
unterbleiben, weil die Koſten derfelben verhaͤltnißmäßig 
zu ** einfteben würden. 

erlin, den 16. Sanuar 1868. 


Königliched atiftifhed Bureau. (gez.) Dr. Engel. 


45, Aufkündigung Schlefiicher Pfand: 


’ = efe. 

Die in dem beiliegenden Berzeihniffe aufgeführten 
) e folleu in dem nädfien Zindtermine Johan: 
nid 1868 von ber —— eingeloͤſet werden. Wir 
fordern daher die Inhaber auf, gedachte Pfandbriefe 
nebft denjenigen Zindkoupond, welche auf einen fpäteren 
ald den vorbezeichneten Fälligkeitötermin lauten, unver« 
Kate an und oder an eine der Fürftenthumd: Lands 
haften einzuliefern. Ueber die Einlieferung wird Re: 
fognilion ertheilt und dieſe demnaͤchſt im Fälligkeitöter: 
mine durch Berauöfolgen der Baluta eingelöfet werden. 
Diejenigen Inhaber getündigter Pfandbriefe, weldye die: 
felben nicht bid zum 1. März 1868 einliefern, haben 
zu gewärtigen, daß alödann diefe Pfandbriefe auf ihre 
Koften nodmald aufgerufen werden; diejenigen aber, 
welche weiterhin die Einlieferung der altlandfdyaftlichen 
und der Pfandbriefe Litt. ©. bid zum 1. Auguft 1868, 
der Neuen Pfandbriefe bis zum 6. Auguft 1868 nicht 
bewirfen, haben zu erwarten, daß — Vorſchrift 
der Regulative vom 7. Dezember 1848 reſp. 22. No⸗ 
vember 1858 und refp. 11. Mai 1849 (Geiepiamm: 
lung 1849 ©. 77 reip. 1858 ©. 684 und reip. 1849 
Seite 182) mit dem Pfandbrieförehte und beziebungd« 
weile mit dem Rechte der a are präfludirt 
und mit ihren Anſprüchen auf die bei der Landſchaft zu 


Bredlau, am 15. Sanuar 1868. 
Schleſiſche Generallandihaftd = Direktion. 


Il: nit d i 
Periona * — — öffentlichen 


Königl. Negierun eg. des Innern. 
Befätigt: 1) Die Wahl ded Rathmanns Deums 
ling zum unbefoldeten Beigeordneten der Stadt War: 
tenberg auf die noch übrige Dienftzeit des auögejdyie: 
denen Beigeorbneten, Redtdanwalt Winkler, d. i. 
bid ult. Dezember d. 3. 
2) Die Wahl des Premier:Pieutenant a. D. Marr 


Iungdgefhäftd oder zur Grreihung anderer Zwede ders |mannd Kaube, d. i. bi zum 10. April 1872, 
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Abth. für | Ernannt: Die Boten: Probiften Hentſchel, 

* chulweſen. —— vurfſch, Schindler zu Bu gm 

FIIR) Win dla iöherigen i — 
7 tetri ı Lehrer an einer} Königliche Direktion der Oberfchl 

be EL 36m Ve end Fred Bu Er Kin age 

Breblau. Ernannt: 1) Der Baumeiſter Suche von ber 

2) Die Vokallon für den bi Lehrer in Stein: | Berlin = Stettiner Eiſenbahn zum Königl. Eifenbahn: 


2 


bab, Geibler, zum fathelifchen Schullehrer, O 
De ar Kirchendiener zu Schönfeld, Kreis Habel: 
werdt. 

Ertheilt: Dem Vorſtande der Beſſerungd⸗ und 
Erziehungd = Anftalt für weibliche Perſonen, genannt 
„Haus vom guten Hirten” zu Bredlau, die a au 
zur Errihtung einer Privat:Glementar: Säule für fa: 
liebes Ir ie - 

nigli —— — ollegium. 

—26 t: Die Vokalionen für die ordentlichen 
Lehrer am Maria-Ma dalena⸗Gymnaſium zu Bredlau, 
Dr. Förfter und Tälgnen. 

Königliches Dber-Bergamt zu Breslau. 

——— I) Die Berg = Referenbarien Frief, 
Möde, v. Feſtenberg-Packiſch und Fun 
zu Berg-Affefioren. 2) Die Berg: Eleven Beikleder 
und Kühn, fo wie die Berg: Erpeltanten Ganzel, 
Dietih und Schubert zu Berg» Referendarien 
Der Hütten-Iugenieur Wittwer zum Hütten: Ajfifien- 
ten in Greußburgerbütte. 

Verſetzt: Der Berg-Aſſeſſor Foipid an bad 
Dber-Bergamt zu Dortmund. 

Geftorben: 
der Markſcheider⸗Gehilfe are 

Entlaffen: Der Berg-Affeffor Köſter und ber 
Bergamto⸗Aſſiſtent Malöfy. 

Königl. Ober-Boft:Direftion zu Breslau. 

Angeftellt: Die Poft: Erpedienten = Anwärter 
Kinzel, Unverriht, Rafel bei dem Pofl:Amte, 
Michael bei dem EilenbahnsPofl:Amte Nr. 5 bierfelbft. 

Freiwillig ausgeſchieden: Der Poft:Erpedient 
Kalliga von dem Eiſenbahn-Poſt-Amt Nr.14 bierfelbft. 

Verſetzt: Der Poft:Erpedient Krauſe von Köln 
zu dem biefigen Poft:Amte. 

Denfionirt: Der Briefträger Mai in Ramdfan. 


Könial. Telegrapben:Direftion zu Breslau, 
8 emappe Dber : Tele vapbif Drewö 


Verſetzt; 
von Stralſund nach Reichenbach i. Schl. ald Staliond— 
Vorſteher. 2) Der Telegraphiſt Klinnert von Bred: 
lau nad) Reichenbach i. Shl. 8) Der Ober:Telegra: 
phiſt Teudler von Berlin nad) Breölau ald fommif: 
ſariſcher Telegraphen: Sckretair. 4) Der Ober:Zelegra: 
phift Krain von Pofen nah Breölau. 

Penfionirt: Der Ober : Telegrapbift Curd in 
Dredlau. 

Befördert: Der Telegraphiſt Schlegel in Dred- 
lau zum Ober: Zelegrapbiften. 


baun| 


Der Berg-⸗Referendar Krüger und 


Baumeiſter bei der Oberſchl. Eifenbahn in Bredlaır. 
2) are en 3 Ber 
zum Königlihen Eifenbahn = Hauptfafien = Buchhalter. 
9 Der Gepäd:Eppedient Schirner Bredlau zum 
Koͤniglichen Eifenbahn = Gepäd = Erpedienten. 4) Der 
Stationd:Affitent erfier KL. Berger zum Königlichen 
EijenbahnsGütersErpedienten in Bredlau. 6) Der Wei: 
chenſteller Winkler in Bredlau zum Telegrapbiften, 

'  Berfept: 1) Der ————— —8 von Bred: 
‚lau nad) Xöwen. 2) Der Betriebd:Sefretair Klemm 
br Dreölau zur Hannoverjhen Staatöbahn nad) Hans 


over. 
VBermifchte Nachrichten, j 
‚Patent:Ertheilung: N * 
Riefe zu Lauchhammer if unter dem 6. Sanuar 186 
ein Patent auf einen felbfithätigen Erpanfiondfdieber 
für Dampfmafdyinen in der durdy Zeihnung und Bes 
ihreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Theile deffeiben 
zu beipränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an ges 
‚rechnet und für den Umfang des preufifchen Staatd er= 
theilt worden. 
2) Dem Steiger R. Grüßner zu Paul:Rihards 
‚Grube Bei Beuthen ift unter dem 10. Januar 1868 
'ein Patent auf einen durd) Zeihnung und Befhreibung 
—— Apparat zur Aufbereitung mineraliſcher 
Schlaͤmme, auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerech⸗ 
‚net, und für den Umfang bed preußiſchen Staatd ertbeilt 
‚worden, 
Schulſtellen-Vakanz: Die evangeliihe Schul: 
‚flelle zu Eaabe,  Kreid Namdlau, ift vafant. Dad 
Einkommen derjelben beträgt jährlid 165 Thlr. Vo— 
le ift dad Dominium. 
| erliehben: Durd Allerhöchſte Kabinets = Ordre 
‚vom 30. November 1867 dem evangelifden Rettungd- 
hauſe zu Breitenhain, Kreid Schweidnißz, die Rechte 
ber juriftifchen Perfon, 

Bermähtniß: Der zu Reichenbach verfiorbene 
Rentier Girndt bat der dajigen Armentaffe 100 Thlr. 
letztwillig zugewendet. 

Schenkungen: I) Der vom Kantor Hartmann 
in Zracpenberg geleitete Gejang: Verein hat der dafigen 
evangeliſchen Kirche ein Orgel:Fundationd: Kapital von 
100 Thlr. geſchenkt. 

2) Der Stadtralh Burchardt in Landöberg a. W. 
hat dem jndiſch-theologiſchen Seminar Fraͤukelſcher 

Stiftung zu Bredlau 100 Tplr. in einem Poſener 
! Eredit:Pfanobriefe geichentt. . 


N 








Redaktion des Umtöblatted im Regierungd: Gebäude. — Drud von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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227 umftehenden Prämien werben laut ber befonderen Belannt 
flug der Sonns und Feſttage und ber zu den Kaſſen-Reviſtonen nöthiigendenperf — 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94., gegen Quittungq — 
Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt den dazu gehörigen, nicht uber üg’er Rämm 
4. April 1867 ab nebſt Talons, ausgezahlt. deſchnit Freivogtei 0 4, 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden Coupons wird von ber Prattaden a. 68. U · 


Die Erhebung der Prämien fann auch bei ben Königlichen 9 — u. 


Kreiolaſſe in Frankfurt a. M., der Haupt-Staatöfafte in Kaſſel, ber Gen 202. 269. 200, ’1868, 
Zu diefem Zwede find die Echuldverfchreibungen nebft Coupons und Tal — 
der Staatsfchulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung vorlegen, und nad erfolgte ö 
welche den Empfang aus der StaatsjchuldensTilgungdfaffe bejcpeinigen, ! ded Nord: 
Die Beſiher von Schuldverſchreibungen aus den bereits früher Hhe BB. en beffelben, 
Serie 1279. 1328. (1. Berloofung für 1856), : — — elnen, eine 
Serie 1402. (8. Verlooſung für 1863), Rärzdorf DO. Rn. Na.Beamten, ſo 
Serie 74. 96. 136, 148. 299, 312, 371. 398. 523, Raptendorf al. NG.nen 
Serie 44. 134. 165. 195. 205. 369. 376. 455. 476. Araeıen ge a. poltaufgabe: 


870. 919. 952. 956. 1024. 1074. 1106. 1189. 1 Rölenborf & BB. .: „Portoe 
Serie 70. 298. 338. 354. 429. 463. 322. 369. 60, & a verſchloſſen 


(tt. Verlooſung für 1866), tofuran O8. ...... 
Serie 16. 22. 59. 88. 114. 214. 324. 359, 364. 474. Rübträdtig sc, vr, + Beribluffee 
®  pslowig 03. ..... der Abjender 
943. 956. 1044. 1082. 1087. 1216. 1250. 13353. ebören foltte, 
werden zur Wermeidung weiteren Zinsverluſtes an bie baldige Realiſirung ndn N n, fid) jedoch 


a befindet und 

R ‚sebufh 68, ...... 
Berlin, ten IÜ.eudorf, Kr. ſolchen Fällen 
rlin, ben Ib,eudorf, = Egal! mit Unter 
iewifhe NG. ...... icheiniat. 
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Den 31. 
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52. Dad 3. Stück der Gefeh : Sammlung enthält 
unter: 
Nr. 6961. Die Mebereinfunft zwiſchen Preußen | 
und den Niederlanden, betreffend die Herſtellung einer! 
Gifendahn von Venlo nad) Odnabrüd. Vom 28. No: | 
vember 1867. 
Nr. 6962. Dad Statut der Genoffenihaft für die, 
Melioration deö Samica:Thaled bei Stenſchewo, Kreis 
Poſen. Bom 14. Dezember 1867. | 
Nr. 6963. Die Bekanntmachung, betreffend die 
Allerhöchſte Genehmigung von Abänderungen ded Sta: | 
tuto ded Herforder Vereins fir Leinen aus veinem 
Handgeipinnit. Vom 7. Januar 1868, 
Nr. 6994, Die Belanntmadhung, 


1 


nicht zu belegen find, melde aus Drten bed Nord: 
'deutfchen Do 
und zwar: 


gebieted nach anderen Orten deffelben, 


von öffentlichen Behörden, von einzelnen, eine 
Öffentliche Behörde repräfentirenden Beamten, fo 
wie von Geiftlichen 

in Ausũbung dienftliher Funktionen 


abgejandt werden, fofern die Briefe vor der Poftaufgabe: 


a, auf der Adreſſe mit dem Vermerk: 
pflihtige Dienftfadhe‘ verjeben, 
b, And Öffentlichen Siegel oder Stempel verichlofien 
nd, 
Bon dem Erforderniß ded Amtöjiegel: Verihluffed 


„porto⸗ 


betreffend die wird nur in dem Falle abgeſehen, wenn der Abſender 


Allerhöchſte Genehmigung des Nachtrages zu dem Sta- zwar zur Kategorie derjenigen Beamten gehören follte, 


tut der Korporation der Kaufmannſchaft zu Königöberg 
vom 25, April 1823. Vom 11. Sanıar 1868, | 


welche eine Öffentliche Behörde repräfentiren, fi) jedoch 
nicht im Befike eined amtlichen Siegeld befindet und 


Nr. 6965. Die Bekanntmachung, betreffend die Al: | „die Ermangelung eined Dienftfiegelö" in ſolchen Fällen 
lerhöchſte Genehmigung ded renidisten Statuts des auf der Ndrefle unter dem Vermerk zu a mit Unter: 


Rückverficherungd:Bereind der Niederrbeinifdhen Güter: 
Affefuranz:Gefellfhaft zu Welel. Vom 13,Januar 1868, | 
Dad 4. Stück der Gefek -» Sammlung enthält! 
unter: 


en eriten und zweiten Nachtrag zum Statut der 
erlin-Görlißer Eiſenbahu-Geſellſchaft. Vom 13. Ja: 
nuar 1868 


Nr. 6967. Das Privilegium wegen Emiſſion auf 

Obligationen der: 

FH ‚zeichnung „portopflichtige Dienſtſache“ nicht berechtigt. 

om 
Norddeutihen Poſibezirko beftimmt 

Deſterreich, Bayern, Württemberg, Be 


den Inhaber lautender Prioritätd = 
Berlin: Görliker Eifenbabn:Gefellihaft von Einer Mil: 
lion zweimalhundertfunfzig Taufend Thalern. 
13. Sanuar 1868. 
Verordnungen und Befanntmachungen der 
Eentral: ꝛe. Behörden, 

60. Nad IR Abfap 3 des Geießed über dad Pot: 
tarweien im Gebiete ded Norodeutiben Bundes vom 
4. November 1867 ya pl ar Nr. 8) werden 
portopflihtige Dienfibriefe mit dem durch diefed 
Geſetz Fir unfranfirte Briefe eingeführten Zuſchlagbvorto 
von 1 Sgr. alödann nicht belegt, wenn die Eigenichaft | 
derielben als Dienſtſache durd ein von der oberiten 
Doftbebörde feitzuitellended Zeichen auf dem Gouvert 
vor der Poitaufgabe erkennbar gemabt worden iſt. 

In Ausführung diefer geleplihen Beſtimmung iſt 
angeordnet worden, dab diejenigen portopflichtigen un: , 
franfirten Briefe mit dem Zuihlagporto von 1 Ser. 


ichrift feined Namend und Amtö:Charakterd beicheinigt. 
Damit der Bermerf „portopflicdtige Dienſtſache“ 
gleihmäßig in die Augen falle, it es wünſchendwerth, 


‘daß derfelbe oben linfö in der Ede auf der Adreßs 
Nr. 6966. Die Beftätigungd: Urkunde, betreffend | 


feite der portopflichtigen Dienfibriefe von dem Abfender 
niedergeichrieben werde. 
Milde Stiftungen und Privat: Bereine find, auch 


‚wenn denjelben nad Maßgabe der früberen, einjtweilen 


aufrecht erhaltenen Bewilligungen die Portofreiheit für 
gewifie Sendungen zuftebt, zur Anwendung der Be: 


Briefen, die nad Gebieten außerhalb ded 
Po: 3 B. nad 

ien, Niederlande 
w. ſ. w., oder die von audwärts abgelandt, nad) dem 
Norddeutſchen Poſtbezirk beftimmt find, oder durch den— 
ſelben tranfitiren, findet ein Erlaß ded Zufchlagporto’d, 
wo ein jolched für unfrantirte Briefe vertragsmäßig 
feſtſtehend iſt, nicht fatt. 

Rerlin, den 22; Januar 1868. 
General = Poft : Amt. 

58. Nah einer Beitimmung ded Herrn Minifterd 
der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten vom 20. d. M. ift 
die biöherige Nealjchule zweiter Ordnung zu Neufladt, 
Kreis Neuftadt, Regierungsbezirt Oppeln, in eine Real: 
ichule erfter Ordnung ungewandelt und ald folde von 
der Staatöbehörde anerkannt worden. Diefelbe ſchei— 
8 


Bei 


28 


bet daher aud dem Reſſort der Königlichen Regierung |$ 174 der Militair-Erſatz- Inftruftion auf die-vorges 
zu Oppeln aud und gebt in dad Reffort ded König: dachte Beflimmung binzumeiien haben. 
lihen Provinzial: Schul:Kollegiums hierſelbſt über. Ich Daß died geſchehen, ift in jedem einzelnen Falle in 
bringe died hierdurch zu öffentlichen Kenntniß. biöbheriger Weile zu den Akten zu regiftriren. 
Bredlau, den 22, Januar 1868. | Breöfa, den 22. Januar 1868. 
Der Königlihe Wirklihe Geheime Rath und Ober: | Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 
Präfident der Provinz Schlefien.. 57, Mit Sau auf die Amtöblatts Berfügung vom 
(gez.) ». Scleinig. 12. Zuli 1859 wird der Schluß der niederen Jagd auf 
59. Nah $ 61 ver Bank-Ordnung vom 5. Dftober Hafen und Hühner in unferem Berwaltungd:Bezirk für 
1846 (Gefeg:Samml. Seite 435) wird die Verſamm- dieſes Jahr auf den 10. Februar Abends fefgeleht. 





lung der Meiftbetheiligten durch diejenigen Banfantheild: Bredlau, den 21. Zanuar 1868. 

Eigner gebildet, welche am —* der Einberufung der Koͤnigliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, 

Berfammlung nad den Stammbüdern der Preußſſchen Domainen und Forften. 

Bank die größte Anzahl von Banfantheilen beſtzhen. Werordnungen und Befanntmachungen 
33 die Waͤhlbarkeit der Mitglieder des Central⸗ anderer Behörden. 


Auoſchuſſes der Bank, ſowie der Provinzial-Ausſchüſſe 55. Im Folge einer Verfügung ded — Finanz⸗ 
und der Beigeordneten der Provinzial-Bank-Comtoire, Miniſterd vom 30. November vorigen Jahred finden 
it von der Eintragung in die Stammbücher der Bank wir und veranlaßt, unfere Befanntmahung vom 29. Ja⸗ 
abhängig ($$ 66, 105, 109 der Bankordnnng). nuar 1859 zu l.a. und Il.a. dahin abzuändern, daß in 
Auf diefe Beitimmungen werden hierdurch diejenigen | Zukunft nur der Nadyweid der Penfiond = Berechtigung 
aufmerkſam gemacht, welche Bantantheile erworben, die oder der definitiven Anſtellung im Königlichen Preus 
Eintragung in die Stammbücher der Bank aber noch ßiſchen Eivil-Staatödienfle, und eventualiter der Nadys 
nicht bewirkt haben. weid bed jährlichen Gehaltöbetrageö zu führen if. 
Berlin, den 18, Januar 1868, Der Nachweid der Beitragdzahlung zum allgemeinen 
E Königlid) Preußiſches Haupt-Bank-Oirektorium. — — — mehr erforderlich. 
—— —— erlin, den 9. Januar Y 
— > — Serra a der | (General:Direftion det önlalihen allgemeinen Wittwen: 
Oniglichen Negierung. Berpflegungd:Anftalt.. (gez) Stünzner. 
53. Die dem Kaufmann Zulind Sachs hierſelbſt 46. Aufforderung an die Berfender, von 
ertheilten Kongeffionen;; ‚der undellarirten Berpadung von Geld im 
I) als Auöwanderungs s Unter : Agent ded Generals | Briefe x. Abftand zu nehmen. 
Agenten 8. Laporte in Münfler für den im Preu- Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt unter 
Silhen Staate zur Beförderung von Audwanderern | Garantie bietet fi 
fonzefionirten Scifförheder Eduard Ichon in; die Verfendung ded deflarirten Werthbetrages 





Bremen, in Briefen und Pacdeten, oder 
2) ald Audwanderungd = Unter = Agent des General: | die Anwendung ded Verfahrend der Pos An: 
Agenten H. E. Plapmann in Berlin für den im weifung 


Preußiſchen Staate zur Beförderung von Aud- |dar. 
wanderern konzeſſionirten Sciffömafler Auguft | Bei der Verfendung von Geld in Briefen oder 


Bolten in Hamburg und Padeten unter Angabe dedWerthbetraged, wird, 
3) ald Haupt: Agent der AuöwanderungdsUnternehmer | außer dem tarifmäßigen Brief: oder Padetporto, für 
Donati u. Comp in Hamburg den deflarirten Werth eine Affeturanz = Gebühr erhoben. 


find für dad Jahr 1868, jedod mit der Beſchraͤnkung, | Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſchen 
daß Audwanderungen nah Brafilien nicht vermittelt | Poft = Bezirf nicht überſchreiten, . 
werden dürfen, verlängert worden. unter und bid über50bis 
PBreölau, den 16. Sanuar 1868, | 50 Thlr. 100 Thlr. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. |fürEntfernungen bid 10 Meilen */, Ser. l Sor. 
54. Nach $ 56 pass. 2 der Militair-Erſatz-Inſtruk- | für Entfernungen fiber 10 bid 


tion vom 9. Dezember 1858 werden Militairpflichtige | 50 Meilen. -» . . 18gr. 2 Sgr. 
durch Verheirathung oder Anfäßigmadung, bevor Be für rößere Entfernungen . . 28gr. 4 Spr. 
ihrer Militairpfliht genügt haben, von der Verpflich- um Zwede der Uebermittelung der zahlreichen Hei- 





tung zum Dienft im lebenden Heere nicht entbunden. nen Zahlungen ift dad Verfahren der Poft: Anweifung 
Indem wir diefe Beflimmung hierdurch zur Öffentlichen innerhalb des Preußiſchen Poflbezirtd wegen der größe: 
Kenntniß bringen, machen wir bie — Geiſtlichen, ren Einfachheit vorzundweile zu empfehlen. 

Rabbiner und die reſp. Polizei-Behoͤrden darauf aufs Die Gebühr für Bermittelung der Zahlung mittel 
merkſam, daß fie die Militairpflichtigen, welche ſich ver: | Poft: Anweilung beträgt: 

beiratben oder anfähig machen wollen, bevor fie ihrer bid 25 Thlt. überhaupt . . 2 Ser; 
Militairpflicht gentigt haben, gemäß der Anmerkung von über 25 bid 50 Thlr. überhaupt . . 4 Ser. 


29 


- Beim Gebrauche einer Poft-Anmeifung wird dad | 


zeitraubende und mübjame DBerpaden des Gelded, Die 
Anwendung eined Gouvertd und die fünfmalige Verfie: 


und Empfänger Differenzen über den Befund an Geld 
niemald erwachſen können. 

Um fo mehr darf die Poſtbehörde an die 
Berfender die erneute Aufforderung richten, 
fih einer undeklarirten Berpadung von Geld 
in Briefe oder Padete zu enthalten, vielmehr 
von ber Berfendung unter Wertbd:Angabe 
oder von dem Berlabtre der PoRsAnmeilung 
Gebrauch zu maden) 

Breölau, den 17. Oftober 1866, 

Der Dber : Pofl = Direltor. (ge) Schroeder, 
49, Die dieöjährige Kommiffiond: Prüfung am 
Schuflehrer: Seminare zu Münfterberg wird in unmits 
telbarer Berbindung mit der Prüfung der Seminar: 
Abiturienten vom 27. März bid zum 1. April abge: 
halten werden. 

Außerhalb des Scminard vorgebildete Schulamtd: 
Nipiranten, welche an diefer Prüfung Theil zu nehmen 
mwünihen, haben ſich bei der unterzeichneten Behörde 
fpäteftend bid zum 8. März, unter Einreichung 
folgender Schhriftftüde, zu melden ein Stempelbogen 
nicht erforderlich if, zu melden: 

1) des Zaufzeugniffed; . 

2) eined Arztlichen Attefted fiber ihren Gejundheitd: 
Zuftand; 

3) der Zeugniffe und Nachweiſe über ihre genoflene 
Vorbildung überhaupt und zum Sculflande inöbefon: 
dere; 


4) ber Zeugniffe der Ortöbehbörde und bed betref: 


gelung völlig erfpart. Auch bietet dad Verfahren der 
Hofl:Amweifung den Bortheil, daß zwiſchen dem Abfender 


| 


‚fpäteftend bis zum 26. Februar c., unter Einrei— 
dung folgender Schriftftüde, zu welden ein Stempel: 
bogen nicht erforderlich if, zu melden: 
1) ded Zaufzeugniffed; 
z Fi ärztlichen Attefled über ihren Gefundheitd- 
vfland; 


3) der Zeuge e und Nachweiſe über ihre genoffene 
— überhaupt und zum Schulſtande inöbe: 
ondere; 


ı 4) der Zeugniffe der Ortöbehörbe und ded betref- 
|fenden Ortöpfarrerd fiber ihren biöherigen Lebenswandel 
‚und ihre Dualififation zum Schulſtande; 

5) eined felbfiverfaßten Lebendlaufed, auf deſſen ir 
‚telblatte folgende Punkte kurz anzugeben find: a. der 
‚vollftändige Tauf⸗- und Familien-Name, b. Zeit, Ort 
‚und Kreid der Geburt, ec. Wohnort und Kreid, d. 
Stand und Wohnort ded Baterd, e. der Name und 
Wohnort ded Bildnerd. 

Die Prüflinge, welhe am Tage der Prüfung das 
wanzigite Lebensjahr vollendet haben müſſen, melden 
In, ohne noch befondere Einberufung zur Prüfung ab: 
zumarten, am 5. März e. um 6 Uhr Abendd bei dem 

ern Direktor Semerät. Solche Meldlinge, deren 

Zulafjung zur Prüfung beanftandet werden muß, wer: 
‚den dann rechtzeitig benachrichtigt werden. 

| Bredlau, den 4. Januar 
| Königlihed Provinzial:Shul:Kollegium. 

. Die Diedjährige Präparanden: Prüfung 
Bebufd Aufnahme in dad biefige Königl. Schullehrer: 
Seminar wird vom 18. März bid zum 20, März ab: 
gehalten werben. 

'  Präparanden, welhe daran Theil zu nehmen wünz 
ſchen, haben fih bid fpäteftend zum 1. März ir 
\portofreien Briefen bei dem unterzeichneten Direktor zu 


fenden Ortöpfarrerd über ihren biöherigen Lebendwandel | melden.und dabei folgende Papiere, zu welden ein 
und ihre Qualififation zum Schulitande; Stempelbogen nicht erforderlich ift, einzureichen: 

5) eined felbiverfagten Lebendlaufed, auf deſſen 1) dad Taufzeugniß; 
Zitelblatt folgende Punkte kurz anzugeben find: a. der 2) ein Führungd:Atteft, audgeftellt von dem Ortö> 
vollſtaͤndige Kauf: und Familten-Name, b. Zeit, Ort |pfarrer ihrer dermaligen, und, wenn Präparanden im 
und Kreid der Geburt, ce. Wohnort und Kreid, d. letzten Fahre nody an einem andern Drte gewohnt has 


Stand und Wohnort ded Vaters, e. der Name und 
Wohnort ded Bildnerd. 

Die Prüflinge, weldye am * der Prüfung dad 
wanzigfte Lebendjahr vollendet haben müſſen, melden 
ch, ohne noch beiondere Einberufung zur Prüfung ab: 

zumarten, am 26. Mär; um 6 Uhr Nadımittagd bei 
dem Herrn Direltor Menged. Solche Meldlinge, de: 
zen Zulaffung zur Prüfung beanftandet werden muß, 
werden dann rechtzeitig benachrichtigt werben. 
Bredlau, den 3. Sanuar 1868. 
Königliches Provinzial:Schul:Kollegium. 

SU. Die diesjährige Kommiffiond-Prüfung am 
Schullehrer:Seminare zu Greugburg wird in unmittel: 
barer Berbindung mit der Prüfung der Seminar:Abi: 
turienten ben 10. und 11. März ec. abgehalten werden. 

Außerhalb ded Seminard vorgebildete Schulamtd: 

Afpiranten, welde an diefer Prüfung Theil zu le 
wünfden, haben ſich bei der unterzeichneten Behörde 


ben, auch ihred vormaligen Aufenthaltöorted ; 

3) ein Zeugniß über die zur Aufnahme in ein Se: 
ar genofjene Vorbildung; 

4) ein Sefundpeitd:Witel von dem biöherigen Arzte 
ded Präparanden, und ein zweited, von dem betreffen« 
den Kreis⸗Phyſikus audgeftellt; 

5) einen felbitgefertigten Lchendlauf mit Angabe der 
Gründe des Entſchluſſes, fih dem Lehrerftande zu wide 
men und mit furzer Angabe —— Punkte auf dem 
Titelblatte: a. ded vollitändigen Taufs und Fa— 
milien:Ramend dedPräparanden, b. ded Taged, Ortes 
und Kreijed der Geburt, c. ded Standed und Berufes 
der Eltern refp. ihres etwa ſchon erfolgten Todes, d. 
ded Bildnerd, bei welchem ſich der Präparand zulept 
aufgehalten hat, e. der Termine der früher an einem 
Seminar abgelegten Aufnahme-Präfungen. 

Präparanden, welche bei dem bevorftehenden Ter⸗ 
mine bed Eintrittd in dad Seminar dad fiebenzehnte 


| min 
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Lebendjahr noch nicht vollendet oder dad zwanzigſte ſchon 


ũberſchritten haben, können zur Prüfung nicht zugelaffen 
werben; bie alteröfähigen melden fih, ohne noch be: 
fondere Einberufung zur Prüfung abyındarten, 
17. Mär, um 6 Ubr 
unterzeichneten Direktor, fofern fie nicht vorher ander: | 


meiten abweifenden Beſcheid erhalten baben. | 


Münfterberg, den 3. Januar 1868. | 
Der Königlihe Seminar-Direktor. Menged. 


50. Die bieöjährige Präparanden » Prüfung! 
Bebufd Aufnahme in dad biefige Königl. Schullehrer: | 
Seminar wird den 9, und 10. März c. abgehalten | 
werben. | 

Präparanden, weldye daran Theil zu nehmen wün= 
ihen, haben ſich bid [päteftend zum 26, Februar c.| 
in portofreien Briefen bei dem unterzeichneten Direktor 
zu melden und dabei folgende Papiere, zu welden ein; 
Stempelbogen nicht erforderlidy ift, einzureichen: | 

1) dad Zaufzeugniß; | 

2) ein Führungd:Alteft, auögeftellt von dem Ortö— 
pfarrer ihrer dermaligen, und, wenn Präparanden im | 


legten Zahre nody an einem andern Orte gewohnt ha— 


ben, auch ihred vormaligen Aufenthaltöorteö; 

3) ein Zeugniß über die zur Aufnahme in ein Se— 
minar genofiene altem, 

4) ein Gefundheitd Attejt, von dem ai a Arzte 
ded Präparanden, und ein zweited, von dem betreffen: 
den Kreis-Phyſikus auögeltellt; 


5) einen felbitgefertigten Lebenslauf mit Angabe der‘ 
Gründe des Entihluffes, ih dem Kehrerftande zu wid: ı 


men und mit kurzer Angabe folgender Punfte auf dem 
Zitelblatte: a. ded vollitändigen Zauf- und Fa— 


milien-Namend ded Präparanden, b. ded Tages, Drteö, 


und Kreifed der Geburt, ec. ded Standes und Berufes 
der Eltern reip. ibred etwa ſchon erfolgten Todef, d. 
bed Bildnerd, bei welchem ſich der Präparand zulept 
aufgehalten bat, e. der Termine der früher an einem 
Eeminar abgelegten AufnahmesPrüfungen. 
Präparanden, welde bei dem bevorjiehenden Ter— 


mine ded Eintrittd in dad Seminar dad ſechdzehnte 


Lebensjahr noch nicht vollendet -oder das zwanzigfte 
fhon überſchritten haben, können zur Prüfung nicht 
gelaffen werben; die alteröfähigen melden ih, o 
noch bejondere Einberufung zur Bes abzuwarten, 
am 8 März ec. um 6 Uhr Abends perfönlid bei dem 
unterzeidineten Direktor, sofern fie nicht vorher ander: 
weiten abweiſenden Beicheid erhalten haben. 
——— den 4. Januar 1868. 
Der Königliche Seminar-Direktor. Semeräf. 

34. Dom 10. d.M. ab wird im Lokal-Verkehr der 
unferer Verwaltung untergebenen Eiſenbahnen „naſſe 


am | 
ahmittagd perjönlich bei dem gg, Nom 15. d.M. ab wird im Lokal-Verkeht der 


* 
ne 


Kartoffelftärte in Säden” zur ermäßigten Kaffe B. 
tarifict. 

Berlin, den 4. Januar 1868. 
Königl. Direklion der Niederichlei.:Märkifhen Eifenbahn. 


unferer Berwaltung untergebenen Bahnen „Porzellan,” 
gleichviel ob verpadt oder unverpadt, bei Aufgabe in 
Banden Wagenladungen zur ermäßigten Klaffe A. tas 
rifirt. 

Dad Auf- und Abladen it Sache der Berfender 
reſp. Empfänger. 

Berlin, den 11. Zanuar 1868, 

Königl. Direftion der Niederſchl.⸗-Märkiſchen Eiſenbahn. 


56. Die im Weihnachts-Termin 1867 fällig 
gewordenen Zinfen fowobl der 4: ald auch der 3"/,pros 
zentigen Pofenfhen Pfandbriefe werden gegen 
Einlieferung der betreffenden Coupond und deren Spe— 
aifitation vom 1, bis 16. Februar d. J. die Sonn: 
tage auögenommen, in ben Bormittagdflunden von 9 
bid 12 Uhr in Berlin durd den unterzeichneten Agen— 
ten in feiner Wohnung (mo aud Schemata zu den 
' &oupond »Spezififationen unentgeltlih zu haben find) 
‚und in Breslau durch den Schleftfchen Banf: 
‚Verein ausgezahlt. Nah dem 16. Februar wird die 
Zinſenzahlung geſchloſſen und können die nicht erhobe— 
j nen Binfen erit im Sohannid:Termin 1868 audgezablt 
‚werben. 

Berlin, den 22. Januar 1868, 

F. Mart. Magnus. 


Perſonal-Chronik der tlichen 
—— 


Königliches Negierungs-Präſidium. 

Eingetreten in das Negierungds:Kollegium: Der 
von der Königlihen Regierung zu Magdeburg verfegte 
Dber = Regierungd = Ratb und Abtheilungs : Dirigent 
Königl Negi Abtbi. d 

önigl, Negierung, bi. des Innern. 

Berlieben: Dem Bürgermeifter = Beigeordneten, 
Kaufmann Heyn zu Silberberg dad Prädikat „Stadt: 
Aelteſter.“ 

Vermiſchte Machrichten. 

Schulſtellen-Vakanz: Die reglementsmäßig 
dotirte katholiſche Schul- und Organiſſen-Stelle zu 
Sulau, Kreid Militſch, iſt vakant. Die Beſetzung ſteht 
der dorligen freien Standesherrſchaft zu. 

Schenkung: Der Baueraudzügler Franz Franke 
in Schönau bei L., Kreid Habelihwerdt, hat der dor: 
tigen Armenfaffe 50 Thlr. mit der Beflimmung ges 
ſchentt. daß die Zinſen alliährlih an 10 Arme vertheilt 
werden. 


Das Amtsblatt: Sachregiiier pro 1867 


iſt erſchienen und von der Königlichen Aıntöblatt-:Redaktion im Regierungs : Gebäute für 5 © 
aud nehmen die. Königl. Kandratbö-Aemter und Königl. Polt:Anftalten Beftellungen darau 





r. zu beziehen; 
f entgegen. 


Redaktion bed Amtsblattes im Negierungs:-Gebänte. — Drud von Graf, Bartb u. Comp. (W. Friedrich in Breslau, 
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Amts- 


Blatt 


der Königlichen Negierung zu Breslau. 





Stück 6, Den 7. 


1868. 


Februar 





64. Dad si Stück der Gefeß : Sammlung’ enthält 
unter: 

Nr. 6968. Dad Geſetz, betreffend die Abänderung | 
der Stempelftenervon Kalendern. Vom 10. Januar 1868, 

Nr. 6969. Das Privilegium wegen Auögabe 
auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Oſchersleben, Regierungöbezirtd Magdeburg, zum Be: 
trage von 40,000 Thalern. Bom 2, Desember 1867. 

Nr. 6970. Den Allerhöchſten Erlaß vom 19. De: 
zember 1867, betreffend die Abänderung der Militair: | 
Kirchenordnung vom 12. Februar 1832 hinfihtlic der! 
Mahl der evangeliihen Militair-Geiſtlichen des Land: 
beered, der Marine und der Militair-Inftitute. 

Nr. 6971. Dad Privilegium wegen Auöfertigung 
auf den Inhaber lautender Obligationen ded Füriten: 
thumer Kreifed im Betrage von 30,000 Thalern vierter 
Enmiffion. Bom 8. Januar 1868. 
Berordunungen und Befanntmachungen der 

entral- :c. Behörden. 
GD, Betreffend die 13. Verlooſung der Staats : Prämien: | 


Anleihe vom Jahre 1855. | 

In der geflern ‚und heute in Gegenwart eined| 
Notars öffentlich bewirkten 13, Verloofung der Staats: 
ee nd vom Jahre 1855 find auf diejenigen 
200 Schuldverfhreibungen, weldhe zu den am 16. Sep: 
tember v. 3. 
beiliegenden Lite aufgeführten Prämien gefallen. 

Die Befiger dieſer Schuldverjhreibungen werden 
aufgefordert, den Betrag der Prämien vom 1. April, 
d. 3. ab täglich, mit Auöjhluß der Sonn. und Feſt- 
tage und der zu den Kaflen Revifionen nöthigen Zeit, 
in den Vormittagöftunden von 9 bis 1 Uhr bei der, 
Staatöfhulden-Tilgungd:Kafle hierſelbſt, Oranienfiraße 
Nr. 94, gegen Duittung und Rückgabe der Schuld: 
verihreibungen mit den dazu gehörigen Geupond Serie 
IL Nr. 5 bid 8 über die Zinfen vom 1. April 1867 
ab nebſt Talond, welche nad dem Inhalte der Schuld: ' 
verſchreibungen unentgeltlich, abzuliefern find, zu erheben. 

Bon Auswärtigen können die Prämien audy bei 
den Königl. Regierungd = Hauptfaffen — aud der in; 
MWiedbaden — —* bei der Kreiokaſſe in Frankfurt 
a. M., der Haupt-Staatöfaffe in u der General: 








ezogeneu 22 Eerien gehören, die in der, 


Kaſſe in Hannover und der Haupttafle in Rendsburg, | Forft 


' 


in Empfang genommen werden. Zu diefem Zwecke 
find die Schuldverſchreibungen nebſt Coupond und: 
Talons einer dieſer Kaflen vom 1. Mär, d, J. ab) 


einzureichen, welche jie der Etaatöfhulden-Tilgungdfaffe 


vorzulegen, und nad erfolgter Zeititellung die Audzah: 


lung vom 1. April d. 3. ab zu beforgen hat. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Goupond wird vom Prämienbetrage 
zurüdbehalten. 

Gormulare zu den Duittungen werden von ben 
gedachten Kaffen unentgeltlidy verabreicht. 

Die Staatöfhulden:Kilgungdtaffe kann 
fih in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
der Schuldverfhreibungen über die Prämien: 
zahlung nit einlaffen. 

Zugleidy werden die Befißer von Schuldverſchrei— 
bungen aud bereitö früber verlooften und gefündigten, 
auf der beiliegenden Liſte bezeichneten Serien, zur 
Vermeidung weiteren Zindverlufted, an de baldige Er: 
—— hr Kapitalien erinnert, 

erlin, den 16, Sanuar 1868, 
Haupt: Verwaltung der Staatöfhulden. 

Indem wir obige Belanntmahung der Haupt: 
Verwaltung der Staatöfchulden hierdurch zur Kenntniß 
ded PYublitumd bringen, machen wir wiederbolt auf 
die Nadıtheile und Berlufte aufmerkfam, welche den 
dabei Betheiligten in dem Zalle erwachſen, wenn die 
Beträge der jetzt oder ſchon früher verlooften reip. 
Schuldverfhreibungen nicht rechtzeitig in Empfang 
genommen werden, indem die über die zur Erhebung 
der Baluta feilgefepten Termine fortbezogenen Zinfen 
zurücerftattet werden müſſen. 

Ein Verzeihniß der jept oder ſchon früher audge: 
(ooften Schuldverfhreibungen der bier in Rede ftehen: 
den Prämien: Anleihe, wie ein joldyed diefem Stücke 
ded Amtöblatted beigegeben worden, liegt außer in den 
obengenannten Kaffen auch nody in unjerer Inſtituten— 
Hauptkafje, in den Bureaud des hiefigen Königlichen 
Polizei = Präfidii und in dem Control: Burcau für 
Staatöpapiere der Bankierd Schreyer und Eifener 
bierjelbt, Ohlauerſtraße Nr 84 zur Einfiht vor. 

Bredlau, den 30. Zanuar 1868, 
Königliche Regierung. 
63, Betreffend eine Mbänderung der Beitimmung über 
bie Regelung der Anciennetät ber Inbaber des unbeichränften 
verforgungsiceines im $ 27 des Negulativs vom I. De 
zember 1864 über Ausbildun rüfung und Anftellung für 
die unteren Stellen des Sorftpie tes in Verbindung mit dem 
Militairdienfte im Jaͤgercorps. 
Der $ 27 ded Regulativd über Audbildung, Prüs 
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fung und Anftellung für die unteren Stellen des TO, Nach einer Mitteilung ded Fürſtlich-Schwatz⸗ 
Forſtdienſtes in Berbindung mit dem Militairdienfte | burg: Sonderöhaufen’iyen Minifteriumd ift 

im Jägercorpd vom 1. Dezember 1864 enthält die 1) durh Bekanntmachung deflelben vom 5. v. M. 
Anordnung, daß die Anciennetät der Inhaber des un: zur Ginlöfung der präkludirten, auf Grund des Geſetzes 
beſchraͤnkten eng ap eg in den Anwärter: |vom 25, Oftober 1859 für die Staatöfhulden =» Ver: 
liſſen der Königlihen Regierungen nad) dem Datum |waltung emittirten Fürftlih = Schwarzburg =» Sonderd- 
des Cinganged ihrer Meldungen zur Anftellung bei —— Einthaler⸗-Kafſenſcheine noch eine weitere 
der begüglichen Regierung beftimmt werben fol. Frift bid zum 31. Mai ded Jahres 1868 geſetzt, der— 

Bei der Ausführung diefer Vorſchrift bat ed ſich geſtalt, vaß nad Ablauf der verlängerten Frift eine 
—— daß dad Eingehen der Meldungen häufig weitere Einlöſung der fraglichen Kaſſenſcheine nicht 
durch Umflände verzögert wird, deren Beſeitigung nicht mehr ſtattfinden kann, vielmehr für die Inhaber dieſer 
in der Hand der Jäger liegt, und daß fomit die Reis | Kafleniheine die in den Bekanntmachungen ded Fürft- 
benfolge derjelben in den Anmärterliften mehr oder lihen Minifteriumd vom 12. Oftober 1866 und 27. Auguft 
weniger von Zufälligfeiten ee wird. 1867 erwähnten Nadıtheile unmwiderruflid eintreten ; 

Zur Hebung der * erwachſenden Unzutraͤglich⸗ 2) durch Bekanntmachung deſſelben Miniſteriums 
keiten erachten wir eine Abänderung ber gedachten An: vom 7. dv. M. der Endtermin der durh Bekanntmachung 
orbnung und eine anderweite grundfäßlihe Regelung vom 13. Dezember 1860 noch fernerhin geftatteten Ein: 
der Anciennetät der forftverforgungöberedhtigten Anwärter |löfung der auf Grund des Gejeßed vom 20. Dezember 
der Zäger:Klaffe A. 4. für erforderlih und beilimmen | 1855 für den Kammerichuldentilgungdfondd emittirten 
deinzufolge Nacitebended: WE Fürſtlich⸗ Schwarzburg⸗ Sonders hauſen'ſchen Zehnthaler: 

ei der Ausfertigung der Forſtverſorgungöſcheine kaſſenſcheine auf den 1. Mai 1868 feſtgeſetzt worden, 
Geitend der Königlichen Inſpektion der Jäger und vergeftalt, daß alle Inhaber folder Kaffenfcheine diefelben 
Schüthzen wird denfelben, außer der Nummer der Fort: vor dem Ablaufe ded Endtermind bei der Fürſtlichen 
verforgungdlifte, no eine zweite Nummer gegeben, | Staatöhauptkaffe zu Sonderöhaufen Behufs der Eriaß: 
deren, für jeden Jahrgang wieder mit Nr. I beginnende |leiftung einzureichen haben, nah dem Ablaufe dieſes 
Folge die Anciennetät derjenigen Jäger zu regeln bes | Termind aber eine Erjapleiftung für diefelben in feinem 
ftimmt ift, walche in demſelben Jahre den Forftverjor: | Falle mehr ftattfindet, vielmehr für die Inhaber folder 
gungoſchein erhalten. Papiere die in den früheren Bekanntmachungen ded 

Innerhalb der bezüglihen Nunmerreiben wird die! gedadhten Minifteriumd angedrohten Nachtheile unmwibers 
Folge der Forfiveriorgungd = Berechtigten zunächſt nach ruflich eintreten. 
der Charge feitgeftellt, jo Taß die Forftverforgungsicheine Berlin, den 18, Januar 1868. 
der Felowebel und Oberjäger die erften, die der Säger| Der Finanz Minifter. Der Minifter für Hanbel, 
die folgenden Nummern erbalten. Bei gleidyer Charge | Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 
begründet die läugere Dienitzeit, bei gleicher — — die Königliche un je Breölau. \ 
dad höhere Kebensalter den Vorrang. |8.M.1.20,418. M.f.H.1V.389, 

Nach der Folge diefer Nummern haben die Könige) Vorſteheudes Reffript wird hiermit unter Bezug: 
lihen Regierungen die Notirungen derjenigen forfiver= | nahme auf unfere früheren deöfallfigen Befanntmahungen 
forgungäberedptigten Jäger in den Anmärterliften zu/(Amtöblatt pro 1857 Etüd 33, pro 1559 Stüd 5, 
bewirken, deren Meldungen vor dem, auf dad Datum!pro 1860 Etüd 1, pro 1867 Stüd 1 und 42) zur 
ded Forfiverforgungdjceined‘ folgenden 1. Januar bei) Kenntniß ded Publifumd gebracht. 
ibnen eingeben, jo daß Die niedrigere Nummer der Breölau, den 31. Januar 1868. 
höheren Nummer vorgeht. Koönigliche Regierung. 

Für die fpäter eingehenden Meldungen bleibt die EL. Nachdem durd den Allerhöchſten Präfivial:Erlaß 
biöherige Vorſchrift maßgebend, nady welder die An⸗ vom 18. Dezember 1867 (Bundeögefcpblatt ded Nord: 
wärter nah dem Datum ded Einganges ihrer Mel: |deutiben Bunded Nr. 14) die biöherige Königliche 
dungen bei der betreffenden Königlichen Regierung in |Telegraphen- Direktion in Berlin ald General:Direftion 
der Anwärterlifte rangiren. \der Zelegraphen des Norbdeutihen Bundes, jowie die 

In der Nachweiſung ded Abganged und Beſtandes biöher proviforifh eingerichteten Ober = Zelegrapben: 
der forſtverſorgungbberechtigten Anwärter der Zäner: Inſpektionen ald Zelegraphen= Direktionen vom I. Januar 
Klaffe A. 1. (Anlage I. des Regulativö vom 1. De:|d. I. ab conflituirt worden find, wird unter Hinmweid 
zember 1864) ift unter dem Datum deö Forfiverjor: auf die Bekanntmachung der früheren Königlichen Te— 
zungöſcheines jedesmal auch die demfelben nady Obigem | legrapben: Direktion vom 15. März 1867 biermit zur 














ertheilte Zahreönummer zu vermerken. öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei der Auslieferung 
Nah den vorflehenden Befiimmungen ift von faus | derjenigen Staatd: und anderen couröbabenden Papiere, 
fenden Sabre ab zu verfahren. welche ſich bei den Dber:ZelegraphensKafien der früheren 
Berlin, den 3. Januar 1868. Dber = Zelegrapben=Inipektionen, jetzigen Zelegraphen: 

Der Finanz: Minifter. Der Kriegd:Minifter. | Direktionen, im Depofitum befinden, und weldye entweder 


Frhr. v. d. Heydt. von Roon. mit dem Außercouröfeßungd = Stempel der früheren 
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Königlihen Telegrapben: Direktion in Berlin oder der ı 
ehemaligen Ober = Telegraphen = Sufpektionen verſehen 
find, die Wiederincouröjeßung bderfelben durd die be: 
den Xelegrapben: Direktionen in folgender Weife 
geiheben wird: 
Wieder in Cours geießt. 
(f. Belanntmahung vom 18. Zanuar 1868, 





—— : Amtöblatt Nr. .... Pag ....3 
N. RN. den ten 18 
Telegrapben = Direktion. 
(Stempel.) (Unterfrift.) | 


Berlin, den 18. Sanuar 1868 
General: Direktion der Telegraphen 
Bunded. 


und Bekanntmachungen der 


ded Norddeutſchen 


—— = 
Königlichen Regierung, 

62. Die dem Privat:Sekretair Labißke in Trebnig 
ertbeilte Konzelfion ald Auswanderungs-Unteragent ded 
Generals Agenten, Kaufınann Konftantin Eifenjtein in 
Berlin, für die in den Provinzen Brandenburg, Pom: 
mern, Preußen, Pofen und Schleſien zur Beförderung 
von Auswanderern konzejfionirten Yüdering und Comp. 
u Bremen und für den im ganzen Umfange deö Preu: 
Bifhen Staard zu gleihem Zweck fonzefftonirten Kauf: | 
mann und Schiffe: Rheder Robert Miled Slomann, alß | 
Inhaber der Firma Donati und Comp. zu Hamburg, | 
ift für dad Jahr 1868, jebod mit der Beihränkung | 
verlängert worden, daß Auswanderungen nad) Brajilien 
nicht vermittelt werden Dürfen. 

Breölau, den 21. Sanuar 1868, 

Königlicdie Regierung, Abtbeilung ded Innern. 
69. Die mit einem jährlichen Gehalte von 100 Thlr. 
verbundene Stelle eincd Königlihen Kreis : Thierarzted 
für den Kreid Habelſchwerdt ift valant geworden und 
neu zu beſetzen. 

Dualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich unter 
Einreihung ihrer Approbation und fonftigen Zeugniffe 
binnen 8 Wochen bei und zu melden. 

Bredlau, den 31. Januar 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
66. Zur Bepflanzung der Chauſſeen wird alljäbr: 
Lich eine bedeutende Duantität verfhiedene Dbfibäume, 
ald: Aepfel: und Birnbäume, jaure und ſüße Kirſch— 
bäume, gebraucht, weldye 7—8 Fuß bid zur Krone body, 
mindeftend 5° im Umfange flart, grade gewachſen und 
namentlich fräftig in den Wurzeln jein müflen. 

Die Herren Beliger von Baumſchulen erſuchen wir, 
und cin Verzeichniß der vorhandenen Pflänzlinge unter 
Angabe ded Koftenpreifed und der diöponibeln Zahl 
einzujenden. 

Polen, den 27. Zanuar 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Junern, 
Berordnungen und Befanntmachungen 
anderer Bebörden. 

Betreffend die Gerichtöbarleit über die mit der Stabt Breslau 

vereinigten ländlihen Ortſchaften. , 
68. Ed wird biermit F Öffentlihen Kenntniß ge: 
bracht, daß die Gerichtoba 








nuar d. 3. mit der Stabt Bredlau vereinigten, bidher 
er: Breölauer Kreife gehörig geweienen Gemeinde: 

irfe Gabip, Höfchen, Rasa. Huben, 
Eehmgruben, Fiſcherau und Alt:Scheitnig und über des 
ren Einfaffen biö auf Weitered nad wie vor bei dem 
Königlichen Kreidgeriht in Breölau verbleibt, ſowie 


‚daß nady der Beilimmung ded Herrn Minifterd der 


geiftlihen und MedizinalsAngelegenbeiten in den oben 
erwähnten Ortſchaften die Phyiitatögefhäfte, fowohl 
die gerichtlichen ald die fanitätöpoligeilihen, dem Land⸗ 
Phyſikus Dr. Friedberg unverändert belaffen werden. 
Bredlau, den 25. Sanuar 1868. 
Königlihed Appellationd:Gericht. 
67. Die Zufapbeftimmung zu $22 Nr. 2 Abſchnitt B. 
ded Betriebs = Reglementd vom 3. September 1865 
erhält vom 1, Februar d. 3. ab die nachfolgende ver: 
änderte Faflung: 
„Der Tarif bezeichnet diejenigen Güter, deren 
Zrandport die Eifenbahn: Verwaltung bei Anwens 
dung einer ermäßigten Tarifklaſſe in unbededten 
Wagen zu bewirken befugt ift, und giebt der Ab- 
fender fein Einverfländniß mit diefer Beförderungd= 
art zu erkennen, fallö er nicht bei der Aufgabe 
durch ſchriftlichen Vermerk auf dem Frachtbriefe die 
Beförderung ded betreffenden Gutd in bededt 
wen ober mit Dedlafen verfebenen 
agen verlangt. In diefem Falle find 
die in dem Tarife näber feftgeitellten Zus 
Ihlagdgebühren in Anfaß zu bringen.“ 
Bredlau, den 28. Januar 1868. 
Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eifenbahn. 


Perfonal: Ehronif der öffentlichen 
——— f ® 


Königl. Negierung, Abthl. des Innern. 

Beiltätigt: I) Die Wahl des NRittergutöbefigerd 
Grafen v. Pfeil auf Kreifewig zum Kreid-Deputirten 
Brieger Kreifed. 

2) Die Wahl ded ehemaligen Dofl - Erpedienten 
Kammler zum Bürgermeifter der Stadt Juliudburg 
auf die gefeglihe Dienftzeit von zwölf Jahren. 

3) Die Wahl des üllermeihers Molff und des 
Pofamentierö Ranger zu unbefoldeten Ratbmännern 
der Stadt Habelſchwerdt auf die noch übrige Dienftzeit 
der ausgeſchiedenen Rathmänner, Apotheker Mufenberg 
und Kaufmann Grübel, d. i. bis ult. Dezember d. J. 
refp. ult. Dezember 1871. 

Vereidigt: Der Feldmeffer Kluß in Zadel, fer. 
Franfenflein. 

Königliche Megierung, Abth. für Kirchen: 
und Schulwefen. 

Befätigt: 1) Die Vokation für den biöberigen 
zer chmidt zum katholiſchen Scyullebrer in 

ielendorf, Kreid Habelſchwerdt. 

2) Die Vokation für den biöberigen katholiſchen 
Lebrer in Bieleudorf, Klahr, zum erften Lehrer, Orga: 
niften und Kirchendiener in Schredendorf, Kreis Has 


eit über die mit dem 1. Ja- | belihwerbt. 
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Königliche Hegierung, Abthl. für direkte | geant Carl Gramatte zu Deld zum Hilfönefangens 
Steuern, Domalnen und Forften. — * bei dem Kreiögerichte zu —S * I Der 
Alterhöhf verliehen: Dem Förfter Brandt invalide Füftier Friedrich Pofer zu Reichenbach zum 

u Döbern in der Oberförfterei Scheidelwig aud Anlaf | Pilfsgefangenwärter bei dem Kreidgerichte zu Reichenbach. 
ned mehr als 5Ojährigen Staatödienfted das allge: Berfegt: 1) Der Kreiörichter Kalbeck zu Reinerz 
meine Ehrenzeichen. i ‚an dad Kollegium des Kreiögerihtd zu Glaß zugleich 
Königliches Provinzial-Schul:Rollegtum, unter Uebertragung der Funktion ald Abtheilungd : Dis 

Ernannt: Der dritte Kollege, Oberlehrer Rabe rigent: 2) Der Kreidrihter Meißner zu Trebnitz an 
am Gymnaſium zu Oeld, zum Konreftor deffelben. Fo 3 * Jauer * der Funktion als Dirigent 
Königl. Appellations : Gericht zu Breslau, DE Ferigtd:Deputation zu Schönau. 8) Der Gerichts⸗ 

Allerhön ertheilt: Dem Kreiticter Treut- ie u. zu Leobſchütß an das Kreiögericht 
ler zu Waldenburg unier Verleihung ded Charakters 5 Ha ie Referendarien Rudolph Jakob zu 
ald Kreidgerihtö-Nath die nachgeſuchte Entlaffung aus Emil * S., Herrmann Weidlich zu Gleiwitz und 

dem Zuftigdienfte. mi damczyt zu Gleiwig an dad Appellationd- 

Allerböhft verliehen: a. Der rothe Adler: a zu Breblau. 5) Der Referendarius Oskar 

Orden vierter KI.: 1) dem Appellationdgerichtö:Nathe * ——— an das Kammergericht zu Ber⸗ 
Meridied zu Breblau, 2) dem Kreiögerichtö: Direktor |); ) Sein Hilfsbote und Hilfoeretutor Eruſt Quar: 
Kafner zu Neumarkt, 3) dem Kreisgerichtd:Rathe “4 md Die dad Kreiögericht zu Glatz. 7) Der 
Löwe zu Militih, 4) dem Stadtgeritd:Rathe Ro: pi ote und Hilföeretutor Anguft Ruppert zu Breds 
fenberg zu Bredlau, 5) dem Appellationsgerichtö: rar ” = GerichrösDepntation zu Nimptſch im Be: 
Setretair, Kanzlei:Rath Czygan zu Bredlau. zu u 2. Kreiögerihtö zu Streblen. 

b. Das Allgemeine Ehrenzeihen; 1) dem Kreis⸗ 5 uögejieden auf eigenen Antrag: 1) Der 
erichtd : Sefretait Thiel zu Habelihwerdt, 2) dem: —— und Notar, Juſtizrath Richter zu lag 
reiögerihtd Ranzlilten Brandt zu Sauer, 3) dem Sun * u eg Fi na een ee ine 

KreidgerichtösBotenmeilter Hepfe zu Glap, 4) dem |; | 9, 7. , riamennung ars 
StadtgerichtöBoten und Eretutor Höbig zu Breslau. | MNON * ae 3) Der Stadtgerihtö : Bureau: Diä= 
Ernannt: 1) Der Gerihtö: Afeffor Fritſch au | ae r helm Harbig in Bredlau Behufs feines 
Sande zum Kreiörichter bei dem’Kreiögerichte zu Has lle er ts In —— 
belſchwerdt mit der Funktion bei der Gerichtskommiſſſon u. efto ar ) Der_Rehtdanwalt und Notar, 
zu Landed. 2) Die Referendarien Richard Freiherr | Sulligrath urfert zu Sauveidnitz. 2) Der Kreid- 
v. Strachwitz und Herrmann Löwenfeld zu Breö: Hm er ne zu Wohlau. 3) Der Burcau = Diä- 
lau zu Gerichts-Aſſeſſoren. 3) Die Auökultatoren —— ind Broſig zu Breslau. 4) Der Stadt: 
Felir Weigert zu Breölau, Carl Trott zu Franken— ‚gerihtöbote und Grefutor Höbig zu Breslau. 
flein und Garl Lehmann zu Bredlau zu Referendarien. Bermifchte Nachrichten. 
4) Die Rebhtö:Kandivaten Wilhelm Rede, Anton Bermädtnifie: 1) Der zu Reichenbach veritor= 
Wade, Adolf Calé und Jakob Caro zu Aus- bene vormalige Amtmann, Rentier Girndt, bat der 
fultatoren. 5) Der Sergeant Friedrich Wilhelm evangelifhen Kirchenkaſſe zu Langenbielau 300 Thlr. 
Wille gu Bredlau zum Bureaudiätariud bei dem und der evangeliihen Kirchenkaſſe zu Hennerddorf, Kreis 
Kreidgerichte zu Breölau. 6) Der Hilföbote und Reichenbach, 100 Thlt. in Staatsſchuldſcheinen letzt⸗ 
Hilfderefutor Reinhold Fengler zu Glatz zum Boten willig zugemwendet. 
und Grefutor bei dem SKreiögerichte zu Glatz. 7) Der 2) Der zu Breölau verftorbene Apotheker Steyde 
—— — Joſef Wenke zu Ohlau zum hat der St. Mauritius-Kirche daſelbſt 50 Thlr. letzt— 
efangenwärter bei dem Kreisgerichte zu Ohlau. 8) willig zugewendet. 
Der Hilföbote und Hilföerefutor Thomas Pohler  SchwurgerihtdsSigung: Der Schwurge⸗ 
zu Striegau zum Boten und Exekutor bei dem Kreis- richtshof zu Sreslau wird feine dritte Sitzung im 
erichte zu Striegau. 9) Der invalide Gefreite Paul Jahre 1868 in der Zeit vom 2. biö etwa zum Phi 
raufe zu Breslau zum Dahn bei dem März im Schwurgerichts-Saale ded Stadtgerichts- 
Kreiögerihte zu Glas. 10) Der vormalige Sergeant. Gebäudes abhalten. Ausgeſchloſſen von dem Zutritte 
Franz Stehr zu Glatz zum Hilföboten und Hilf: zu den Öffentlichen Verhandlungen find unbetbeiligte 
erekutor bei. dem Kreiönerichte zu Glatz mit der Funktion |Perfonen, welde unerwachſen And, oder welde ſich 
bei der Gerichtökommiſſion zu Reinerz. 11) Der Ser: nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehre befinden. 


Das Amtsblatt: Sachregiſter pro 1867 
ift erfdhienen und von der Königliden Amtöblatt:Redaktion im a Bol für 5 Ser. zu beziehen; 
auch nehmen die Königl. Landrathd-Acmter und Königl. Poft:Anftalten Beftellungen darauf entgegen. 





EN 
Redaktion des Amtöblattes im Regierungs-Gebaͤude. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Amts: 


Blatt 


ver Königlihen Regierung zu Breslan. 


Stüd 7. 


Den 14. Februar 


1868. 





Anbalt der Gef ammlung. 
73. d 1. Stüd ded Bunded : Gejepblatted bed 
Norddeutſchen Bundes enthält unter: 

Nr. 32. Die Belanntmahung, betreffend bie 
Wahrnehmung der Gentral s Kaflengeicäfte ded Nord: 
deutihen Bunded. Vom 21. Zanuar 1868. 

Nr. 34. Die Bekanntmachung, betreffend die 
Beglaubigung bed biefjeitigen außerorbentlihen und 
bevollmädhtigten Botſchafters bei Sr. Wajeftät dem 
Kaifer der Franzofen zugleich ald außerordentlihen und 
bevollmädtigten 

Nr. 33. Die Bekanntmachung, betreffend die Be: 
glaubigung ded dieffeitigen außerordentlichen Gefandten 
und bevollmädtigten Minifterd am Kaiſerlich ruſſiſchen 


e. 

Nr. 35. Des dieſſeitigen außerordentlichen Ge: 
ſandten und bevollmächtigten Miniſters am Kaiſerlich 
oͤſterreichiſchen Hofe. 

Nr. 36. Des dieſſeitigen außerordentlichen Ge: 
ſandten und bevollmaächtigten Minifterd bei Sr. Majeſtät 
dem Könige von Stalien. 

Nr. 37. Des Dieffeitigen außerordentliben Ge: 
fandten und bevollmädtigten Minifterd bei Sr. Ma: 
jeftät- dem Könige der Belgier, zugleih ald außeror- 
dentliche Geſandie und bevollmädtigte Miniſter deö 
Norddeutſchen Bunded, ⸗ 

Nr. 40. Die Bekanntmachung, betreffend die Be: 
laubigung bed an biefigem Hofe beglaubigten Kaiferlid: 
m Sfichen außerordentlihen und bevollmägtigten Bot: 
ſchafters in der gedachten Eigenſchaft zugleih beim 
Rorbbeutfben Bunde. 

Nr. 38. Die Bekanntmachung, betreffend die Be: 
glaubigung ded an hiefigem Hofe beglaubigten Königlich 
italieniſchen außerordentlihen Gefantten und bevolls 
mädtigten Minifterd. 

„NR. 39, Des an 
Kaiſerlich öoſterreichiſchen auberordentlichen 
und bevollmaͤchtigten Miniſters. 

‚Nr. 41. es an hieſigem Hofe beglaubigten 
Königlich belgiſchen außerordentlichen Geſandten und 
bevollmaͤchtigten Minifterd, in der gedachten Eigenſchaft 
zugleich’ beim Norddeutſchen Bunde. 

Nr. 42. Die nntmachung, betreffend die Er⸗ 
nennung bed bisherigen Königlich preußiſchen Konſuls 
Dr. von Bojanowol zum Konful bed Norddeutſchen 
Bundes in Modfan. 


efandten 


Botida terd des Norddeutſchen Bunted. | 


—— Hofe be laubigten | 


i 


| Nr. 43. Die Bekanntmachung, betrefiend die Er: 
— ded Exequaturs ald Großbritannisdher Vicekonſul 
für den Norddeutſchen Bund an den Kaufmann W. 
E. Matthießen in Harburg. 

Nr. 44. Ded Erequaturd ald Konful der Repu: 
blik Coſta-Rica für den Norddeutfhen Bund an den 
Dr. Ellendorf in Wiedenbrüd. 

Nr. 45. Ded Erequaturd ald General: Konjul 
der dominitanifhen Republit für den Norddeutſchen 
Bund an den Kaufmann I. W. Küd in Altona. 

Nr. 46. Ded Erequaturd alö ſchwediſch-norwe— 
giſcher Vice Konful für den Norddeutfhen Bund an 
den Kaufmann Rudolph Büttner in Stolpmünbe. 


74. Dad 6. Stüd der Gefek : Sammlung enthält 
unter: 

Nr. 6972. Den Allerhöchſten Erlaß vom 30. De: 
ember 1867, betreffend die Verleihung der fiöfaliihen 

orrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde:Ehaufjee von Drove an der Düren:Rideggen: 
Gemünder Bezirköftraße über Thum nad) Berg im 
Kreife Düren ded Regierungdbezirtö Aachen. 

Nr. 6973. Die Konzeffiond = Urkunde , betreffend 
den Bau umd Betrieb einer Pferde : Eifenbahn von 
Lägerdorf nah Itzehoe durd die Fabrifanten D. #. 
AUlfen und Sohn in Itzehe. Vom 4. Januar 1868, 

Nr. 6974. Den Allerhöhften Erlaf vom 4. Januar 
1868, betreffend die Genehmigung ded Kreiötagäbe: 
fhlufjed des Kreiſes Allenftein, im Regierungdbezirk 
|Königöberg, vom 8. April 1867 wegen Aufbringung 
der noch erforderlichen Mittel zur Vollendung der vom 
| Kreife übernommenen Chauffeebauten. 
| Nr. 6975. Dad Privilegium wegen Ausfertigung 
‚auf den Inhaber lautender Kreid » Obligationen bed 
Allenſteiner Kreifedö im Betrage von 83,000 Thalern. 
Bom 4. Januar 1868, 


Berordnungen und Befanntmachungen der 
| al: ꝛe. Behörden, 
70. Nach einer Mittheilung ded Fürfilih: Schwarz: 
burg⸗Sonderdhauſen'ſchen Miniſteriums ift 

) durd Bekannimachung deſſelben vom 5. v. M. 
zit Ginlöfung der präflubirten, auf Grund des Geſetzes 
vom 25, Dftober 1859 für die Staatöfhulden = Ver« 








waltung emittirten Fürſtlich - Schwarzburg = Sonderd: 
bau entihen Einthalers Kafjenfcheine noch eine weitere 
Friſt id zum 31. Mai ded Jahres 1 gefeßt, der⸗ 


10 


3 
Zungentranfed Vieh kann in den beiden infizirr 


5 
# ‚eine | y h 
nicht ten en geſchlachtet werden, aber nur unter folgenden 


geſtalt, daß nah Ablauf der „erläugerten 
weitere Einlöjung der fra (in Safe 
ie Inhaber" dieſer | Bedingungen: 


mebr fattfinden kann, vielmehr für 


Kafleniheine die in den Bekanntmachungen ded Fürft: | a. Dad Fleifh darf .erit nach völligem Erkalten 

lihen Miniſteriums vom 12. Dftober 1866 und 27. Auguſt auddefäbrt werden, 7 " er 

1867 erwähnten Nachtheile unmiderruflidy eintreten ; | b. die Lungen müffen am Seucheorte zurücdbleiben 
2) durd Bekanntmachung deſſelben Minifteriumd | und vergraben werden, . — 

vom 7. v. M der Endtermin der durch Betauptmachuns ec, die Häute dürfen nur in getrocknetem Zuſtande 


vom 13. Dezember 1860 noch fernerhin geitatteten Ein: abgelafien werden. 

löfung- der auf Grund- deö-Gefeßed vom 20. Degemberi -& 7° Den Mdeckern ift geſtattet, von den ihnen über: 
1555 für den Kammerſchuldentilgungsfonds emittirten wiejenen an Lungenſeuche gefallenen Thieren die Haut, 
Fürſtlich-Schwarzburg-Sondershauſen'ſchen Zehnthaler- und Alles, was ſich von dieſen Thieren verwertben 
kaſſenſcheine auf den 1. Mat 1868 feftgefeßt worden, läßt, audzumupen, auögenommen den Verkauf. von Luder 
dergeitalt, daß alle Inhaber joldyer Kaſſenſcheine biejelben | zum Füttern der Hunde. 

vor dem Ablaufe ded Endtermind bei der Fürſtlichen $ 8. MUebertretungen diefer Borihriften werden un: 
Staatshauptkaſſe zu Sonderöbaufen Behufs der Erſatz- nachſichtlich nach der Strenge des Geſetzes beitraft werden. 


feiftung einzureichen haben, nad dem Ablaufe dieſes 
Termins aber eine Erfagleiftung für diefelben in feinem 
Falle mehr ftattfindet, vielmehr für die Inhaber folder] 
Papiere die in den früberen Bekanntmachungen des 
gedachten Miniſteriums angedrohten Nadıtheile unwibder: 
ruflidy eintreten. 
Berlin, den 18. Januar 1868. 
Der Finanz Miniſter. Der Mintiter für Handel, | 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
An die Königliche Regierung zu Bredlau. | 
5-M.1.20,418. M.f.H.1V.389, 
Vorſtehendes Reffript wird biermit unter Bezug: | 
nabıne auf unfere früberen deöfallfigen Befanntmadınngen 
(Amtsblatt pro 1857 Stück 33, pro 1859 Etüd 5, 
pro: 1860 Stüd 1, pro 1867 Stüd 1 und 42) zur 
Kenntniß des Publikums gebracht. 
Bredlau, den 31. Januar 1868. 
Königliche Regierung. 
———— und Befanntmachungen der 
Königlichen Regierung. | 
75. Nachdem in Ober: Waldip, Kreid Neurode und 
in Meizenrode, Kreis Schweidnitz, die Lungenſeuche 
zum Ausbrud gekommen. it, wird auf Grund des 
Patents vom 2. April 1503 wegen Abwendung der 
Viehſeuche nachſtehende Verordnung erlafen: -— — 
1. Iede Verheimlichung der Krankheit wird 
ſtreng verboten, .. 
$ 2. Lungenſenches Vieb ut von dem geiunden 
vollnändig abzufondern. 
$ 3. Aus Dem infizirten, vorgenannten Orten darf 
fein Rindvieh (auch nicht Das gejunde), kein Rauchfuner 
md fein Dünger verfauft, nod unter irgend emnem 
Vorwande über die Grenze des Orts gebracht werden. 
$ 4... Dedgleihen darf durd dieſe Orte oder deren 
Feldmark Rindvieb and anderen Orten nicht gebradıt 
werben. # 
$ 5. Vor Ablauf von 3 Monaten nady den nänz: 
lichen Erlöfben der Seuche darf and Ddiefen Drten 
Nindvieh nicht verfauft werden; dad an ber Yunz 
genſeuche frank geweſene Vieb-aber foll an den Hörnern 
mit L. K. gezeichnet werden. 


71. 


Breslau, den 10. Februar 1868. 
Köntiglihe Regierung, Abtbeilung deö. Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Beb . * 
72. Nach einer Mittheilung des Königlich Sächſiſchen 
Finanz⸗Miniſteriums müſſen die aus dem freien’ Vertehr 
eines anderen Zollvereinsſtaates nach Sachſen, zum 
Verbleib daſelbſt oder zur Durchfuhr, verjendeten Spiels 
karten, bei Bermeidung der Folgen der Stempelftcuers 
binterziehung, ſchon tim Verfendungsorte mit Ueber 
gangsicein verfeben jein, was bierdurd umter Bezug: 
nabane auf die Anweiſung des Deren Finanz: Miniltere 
vom 27, Dezember v. 3. zur öffentlichen Kenutniß 
gebracht wird. wu 
Breölau, den 2. Februar 1868, 
Der Provinzial:Zteuer:Direktor. (gey) v. Maaflend 
Mit dem 1. d. Mtö. it im Schlenid»Sähnid: 


ur 


Thuringiſchen Verband: Güter-Bertebr ein Speziattarif 


für Zintbieh in Wagenladungen von 100 Gentnern 
und darüber von Breölau nad den Verband⸗Stationen 
der Thüringiſchen Eifenbahn in Kraft getreten! 

Berlin, den 3. Februar 1868, 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eiſenbahn. 


Perfonal : u ri der Öffentlichen _ 


hörden. 

Königl. Regierung, Abthl. des Innern. 
Allerhöchſt'verliehen: Dem Schiffseigenthümer 
Gottlieb Siebert zu Beuthen a. D., Kreis Freiſtadt, 
dad Verdienſt-Ehrenzeichen fur Rettung aus Gefahr... 
Angeitellt: Der invalide Dragoner Carl Nitfch 


als Gefangenen: Auffeher bei der Königlichen Öefantgenenz, 


Anſtalt zu Breslau. s Eee 
Berätigt: Die Wieder « Mahl. des Jeitberigen 
Kämmerers Rudfe zum Kämmerer der Stadt Köben 
auf eine anderweite Dienfizeit von zwölf Jahren. P 
Königliche Negierung, Abtb. für Kirchen 
und Schulwefen. * 


Wiederruflich Keitätigt:, U Die -Volation. 
für Den bisherigen Aleebret Bieiche, zum ‚prittem, 
Echrer an einer ‘der ſfädtiſchen katholiſchen Elementare 


ſchulen zu Breslau. 


2) Die Bofation für den biößerigen Hilfölehrer 
auddorf zum britten Lehrer an einer der —*28 
tatholiſchen Elementarſchulen zu’ Breblau. 


Beyirkö: E 
gr. | . N 





„auhtgBeniet 


F 








Groß: und Klein: Perſchnitz | 15 
Godlewe 39 
Labſchũt 40 
Corſen 44 
Neſigode und Willkowe 48 
Goitfe und Neudorf 47. 
Trachenberg 5 
Zei :Damno 36 
ogofawe und Wierſebenne 5l 
Ladziza und Ganterwiß 49 
Dber: und Nieder: Mois 56 
Poluiſch-Baudiß, Meeiendorf,| 4 
Sagſchütz und Onerkwitz 
Schadewinkel | 77 
Groß: u Kl.:Zabor, Lubthal 50 
Buchwäldchen und Bieferwit 14 
Polniid-Schweinig 86 
Pirſchen und Stuſa 64 
Kadlan 365 
Pfaffendorf | 63 
Blumerode 8 
Schönbadı |» 
Kodlau, Groß:Prterwig und] - 40 
Zaugwig‘ 
Weicherau 92 
Landau 46 
Schimmelwitz 78 
Groß⸗ und Klein: Breia 13 
Marſchwitz 52 
Lobelinz 48 
Kuchendorf 25 
Niederstang: Seifferödorf 42 
Pfaffendorf 38 
Weigelsdorf, Tannenberg, 48 
Karlewalbau Neu-Bielau, 
Weigelodorfer Antheil und 
Scherrau 
Drabig 9 Huben 8 
Erndoorf, Klintenbaus 13 
Girlachsdorf, Guhlau und 18 
Johannisthal | 
Lauterbach und Panthengu 26 
Stolbergödorf 46 


3X. 


- — 


Sebrantke, Johann 
Pollack, Gottlieb 
Zebul, Karl Wilhelm 
Berger, Herrmann 
Laube, Friedrich, 
Hoſerichter, Otto 
Frauenholz, Robert 


Grotzke, 
Stichel, Friedrich Anton 
v. Udfar, Julius 


Anton 





Kreid Militfd. 


ee ke | 


Stttan d. 


Bauergutsbeſitzer | 


febrer - 


Lehrer 
Lehrer 


Gutspächter 

Revierfoͤrſter 

Kameralamto-Se— 
fretair 


‚Freigärtner 


Ritterguts beſitzer 
Gutöpäditer 


Kreis Neumarkt 


Kirchner, Heinrich 


Weiß, Auguſt 

Kabitſchke, Kranz 

Fritſch, Ariedridv Wilhelm 
Zonad, Klemens 
Hentſchel, Ernfl 


| Häusler, Julius r 

Gramſch, Wilhelm 

Süßkind, Meyer 
Ravené Henri 

Paͤtzold, Julius 

Paͤtzold, Eduard 


Reisner, Joſeph 
Veith, Joſeph 

Stief, Otto 

Dietrich, Adolph 
Hausmann, Herrmann 
Pauli, Franz 


Kreid A 


Graf v. Driolla 
Goͤldner, Auguſt 


Edert, Zulius 
Teſchner, Rudolph 


Kuſche, Auguſt 
offmann, Friedrich Wilhelm 
Schremmer, Heinrich 


Andreas, Wilhelm 
Kaufmann, |. 


Grbfholtifeibefiger 
Gerichtöfcdhreiber 


BE IISHERN 
ebrer 

Sefellenbefiper 

Lehrer 

Bauergutöbeiper u. 
Gerichtsſcholz 

Gaſtwirth 

Dr. med. und Kgl. 
Stabdarzt 

Nittergutöbefißer 

dito 

Partifulier 


Lehrer 
Wirthſchaftsinſpelt. 
Lehrer 
Bauergutöbefiger 
Miüllermeilter 
Erbiholtijeibefißer 


Ritterqutöbefiger 
Wirtbichaftöinfpekt. 


Bauergutsbeſitzer 
Polizeiverwalter 


Lehrer 
Stellenbefiger. . 
Kunftgärtner 


Müllerıneifter 
Meber 


| Bobnort 


..- * u. 


König. Appellations : Gericht zu Breslau. 
Behätigt im Shieddmannst Amte: 





Groß:Perihnig. 
Goolewe. * 
Labſchũtz 
Corſenz. * 
Neſigode. 
Neudorf. 
Trachenberg. 


Deutſch⸗-Damno. 
Rogoſawe. 
Ladziza. 


Nieder-Moiö. 
| Ramoltwip. 


| Schadewinfel, 
Grof:Zabor. 
a: 
Polniſch-Schweinitz. 
| Dielen 





Kadlau, 
Meumarft. 





Blumerode. 
Sconbach. 
Groß⸗Peterwitz. 


Weicherau. 

Yandau, 

| Fdhimmelwip. 

| Groß ra 
Maridı wiß. 
ft se 


K — 
Ndr.: — :Geifferö- 


— 
Weigelsdorf. 


Dreißig Huben. 
Ernsdori. 
Gublau. 


Lauterbach. 
Stolbergodorf. 


— — 
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Amtöbezirk | Name Stand. Wohnort. 

— u. Friedrichs⸗ 45 | Gonrad, Joſeph Polizeiverwalter Steinfeiferädorf. 
grun 
Stofhendo 47 | Scilg, Johann Weber Stoſchendorf. 
Stein⸗Kunzendorf 44 — Müllermeifter Stein⸗Kunzendorf. 
Nieder⸗Peilau, Schlöfiel 33Lux, b Bauergutöbefiper u 77 ae 
öffe 
Költichen 24 | Scholz, Joſeph Maurermeifter Költichen. 
Groß-Ellguth 9 | Seeliger, Gottfried Lehrer Groß:Ellguth. 
Bertholddporf und Harthau 3 } Nirdorf, Auguſt Bauergutöbefiger BDertboldödorf. 
Deidterddonf 34! Biedermann, Friedrih Wilh.! Hauöbefiper Peiökerddorf. 
Kreid Aa: 
Zobten | VI. | Bunderlih, Heinrich) | Bürgermeifter a. D.| Zobten. 
Kreid Steinam. 

Stadt Köben | U. | Ederbardt, Adolph | Apotbefer | Köben. 


Königl. Hppellations : Gericht Glogan. 

Beldivert: 1) Der Gerichte -Affior Umlauf 
zum Kreidrichter bei dem Kreidgerichte zu Sagan, mit 
der Funktion ald Gerihtd-Kommifjariud in Priebus. 
2) Der Gerichts-Aſſeſſor Bauer zu Brandenburg zum 
Kreißrichter bei dem Kreiögerichte zu Grünberg. 3) 
Der interimififbe Sefretair Seidel zu Freiltatt de: 
finitiv zum Kreisgerichto⸗Sekretair, Salarienkaſſen-Kon— 
troleur und EportelsRevifor. 4) Der interimiftifche 
Bureau: Affittent Huhn zu Görlig definitiv „zum Bus 
reausAffiftenten. 5) Der Eivil-Supernumerar Zeidfe 
zu Liegnig zum Bureau: Diätar. 6) Der interimiftifche 
GefangenensOber:Auffehber Menzel zu Liegnig definitiv 
zum Gefangenen = Ober:Auffeber. Hl Der Unteroffizier 
Stephan zu Bojanowo zum Hilfdunterbeamten bei 
dem Kreißgerichte zu Rothenburg. 

Verſetzt: Die Referendarien Kube zu Grünberg 
und Henod zu Glogau in dad Departement ded Kam: 
mergerichtd zu Berlin. 

udgeihiedben: Der Referendariud v. Rour 
zu Liegnip Behufd feined Webertrittö in dad Departes 
ment ded Appelationdgerichtö zu Bredlau. 

Penfionirt: 
Sprottau. 

Geltorben: 
Liebenthal. 


Vermiſchte Machrichten. 


Patent: Ertbeilung: 1) Dem Mafdhinenbauer 
3. Hanfen zu Winnemark bei Edernförde ift unter 
dem 18. Januar 1868 ein Patent auf eine Vorrichtung, 
um Segelboote gegen Umſchlagen zu fibern, in der 
durd Modell und Beihreibung nachgewieſenen Zufam: 
menjeßung, auf fünf Sabre, von jenem Tage an geredh: 
net und Hr den Umfang ded preußiſchen Staatö er: 
theilt worden. 

2) Dem Secondestieutenant im Königlihen Bran⸗ 
denburgifchen FüfiliersRegiment Nr. 35 Friebrih Richard 
v. Hafe zu Brandenburg ift unter dem 25. Januar 


Der Bote und Erefutor Ritter zu 


Der Botenmeifter Hartung zu‘ 


1868 ein Patent auf ein Hinterladegewehr in der durch 
Zeichnung, Beihreibung nnd Modell nahgewiejenen 
Einrihtung, foweit daffelbe ald neu und eigenthümlid) 
erachtet worden ift, auf fünf Sabre, von jenem Tage 
an gereihnet, und für den Umfang ded preußiſchen Staats- 
ertbeilt worden. 

3) Dem Hermn ©. H. Jahn in Dredden ift unter 
dem 25. Sanuar 1868 ein Patent auf eine mechaniſche 
Vorribtung zum Zerfleinem von Baumrinden in ber 
durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu: 
fammenfeßung, ohne Jemand in der Benupung befann= 
ter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang ded preußifchen 
Staats ertheilt worden. 

4) Dem Lederwaarenfabrifanten Fiedler in Ber— 

lin it unter dem 29. Januar 1868 ein Patent auf 
‚einen Behaͤlter für Photographieen in der durch Mo— 
‚dell, Zeihnung und Beihreibung nachgewieſenen Zus 
‚fammenfegung und ohne Jemand in ber Benußung 
‚bekannter Theile zu beichränten, auf fünf Jahre, von 
‚jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
‚preußifhen Staatd ertheilt worden. 

5) Dem Schloffer und Mechaniker Anton Eldöner 
in Berlin ift unter dem 6. Februar 1868 cin Patent 
auf eine durch Beſchreibung, Zeichnung und Modell 
erläuterte Sicyerheitd-Einrihtung an Bramah : Schlöl: 
fern, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile 
zu beichränten, auf fünf Jahre, von jenem Tage an 
gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staatd 
‚ ertheilt worden. . 

6) Dem Eugene Germain Rafer und dem Emeit 
Edmond Rafer zu Parid ift unter dem 6. Februar 
d. 3. ein Patent auf eine Machine zum Flechten von 
Schnüren, Bändern ıc., in ber durd Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung und ohne 
Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu bes 
ſchraͤnken, auf fünf Sabre, von jenem Tage an- gered- 
net, und für ben Umfang des preußiihen Staats 
| ertheilt worden. 

















Redaktion ded Amtsblatted im Regierungs:Gebäude. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Amts- 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stück 8. 


Den 21. 


1868. 


Februar 





Inhalt der Geſetz-Sammlung. 
77. Das 7. Stück der Geſetz- Sammlung enthält! 


unter: 

Nr. 6976. Dad Gefeß, betreffend die Erhöhung 
der Kron:Dotation. Vom 27. Zanuar 1868. 

Nr. 6977. Den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Ja: 
nuar 1868, betreffend eine Abänderung des Statutd 
des Magdeburg-Rothenſee-Wolmirſtedter Deichverbanded 
vom 1. März 1858, 

er. 6978. Den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Ja-⸗ 
nuar 1868, betreffend die Rangverbältniffe der Juſtiz— 
beanıten für die neu erworbenen Landeötheile. | 

Nr. 6979. Dad Privilegium wegen Audfertigung | 
auf den Inhaber lautender Kreid » Obligationen des 
Goldaper Kreifed im Betrage von 80,000 ZThalern 
zweiter Emiffion. Vom 4. Februar 1568. ! 


Merprdnungen und Befanntmachungen der 
entral: ze, Behörden. 


76. In BVerfolg der Bekanntmachung vom 3. Januar 
d. 3. wird bierdurd ‚zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß nad) erfolgter Beendigung der Revifton der nach— 
fteuerpflichtigen Waaren im Herzogthum Yauenburg mit 
demfelben nunmehr der den Zollvereinö-Verträgen ent: 
fprechende freie Verkehr mit der in der Bekanntmachung 
vom 3. Januar binfichtlich ded Branntweins und Bierd 
bezeichneten Beſchraͤnkung eintritt, 
Berlin, den 4. Februar 1868. 

Der FinanzeMiniiter. (ge) dv. d. Heydt. 
790. Nad einer Mittbeilung des Fürſtlich- Schwarz: 
burg Sonderöbaufen'ihhen Minifteriums iſt 

1) durch Bekanntmachung deffelben vom 5. v. M. 
zur Einlöfung der präfludirten, auf Grund ded Gelched 
vom 25, Dftober 1859 für die Staatöfhulden = Ber | 
waltung emittirten Fürftlicd = Schwarzburg = Sonderds 
— Einthaler-Kaſſenſcheine noch eine weitere 
Friſt bis zum 31. Mai des Jahres 1868 geſetzt, der— 
geſtalt, daß nach Ablauf der verlängerten Friſt eine 
weitere Einlöſung der fraglichen Kaſſenſcheine nicht | 
mebr ftattfinden kann, vielmehr für die Inhaber vieler | 
Kaflenfcheine die in ven Bekanntmachungen des Fürftz 
lichen Miniſteriums vom 12. Oftober 1866 und 27. Auguſt 
1867 erwähnten Nachtheile unmwiderruflidy eintreten; 

2) durch Bekanntmachung befielben Miniftertumo | 
vom 7. v. M. der Endtermin der durch Bekanntmachung 
vom 13. Dezember 1860 noch fernerbin geſtatteten Ein: | 








löfung der auf Grund des Geſetzes vom 20. Dezember 
1855 für den Kammerſchuldentilgungsöfonds emittirten 
Fürſtlich⸗Schwarzburg⸗Sondershauſen'ſchen Zehnthalers 
faffenfcheine auf den 1. Mai 1868 feftgeleßt worden, 
dergeftalt, daß alle Inhaber folder Ka Kar diefelben 
vor dem Ablaufe ded Endtermind bei der Fürftlichen 
Staatshauptkaſſe zu Sonderöhaufen Behufs der Erfaß: 
leitung einzureihen haben, nad dem Ablaufe dieſes 
Terinind aber eine Erjapleiftung für diefelben in feinem 
Falle mehr ftattfindet, vielmehr für die Inhaber folder 
Papiere die in den früheren Bekanntmachungen des 
gedachten Minifteriumd angedrobten Nachtheile unwiders 
ruflidy eintreten. 
Berlin, den 18. Zanıtar 1868. 
Der Finanz Minifter. Der Minijter für Handel, 
Gewerbe und öffentlidye Arbeiten. 
An die — Re — p Bredlau. 
F.M.l. 20,418. 89. 

Vorſtehendes Reſkript wird hiermit unter Bezug: 
nahme auf unſere früheren desfallſigen Bekanntmachungen 
(Amtöblatt pro 1857 Stück 33, pro 1859 Stüd 5, 
pro 1860 Stüd 1, pro 1867 Stüd 1 und 42) zur 
Kenntniß deö Publitumd gebracht. 

Bredlau, den 31. Januar 1868, 
Königliche Regierung. 

78. Mit Bezug auf die Belanntmahung vom 
3. Auguſt v. 3. wird biermit ein Verzeichniß derjenigen 
Steuerllellen zur öffentlihen Kenntmiß gebracht, welche 
im Bezirk der Provinzial: Steuer: Direktion zu Glüd: 
ſtadt, in Folge des Anſchluſſes der Provinz Schleswig— 
Holitein an dad Gebict der BranntweinftenerrGemein: 
ſchaft, mit der Befugniß zur Abfertigung ded mit dem 
Anfprud auf Steuervergütung auögehenden inländie 
ſchen Branntweind, beziehungdweife zur Ertheilung der 
Audgangöbefheinigung verjehen find. 

Außerdem ift dem im Bezirf der Provinzial-Steuers 
Direktion zu Hannover belegenen Neben: Zoll: Amt 1. 
auf dem Babnbofe zu Hohnſtorff die aleihe Befugniß 
fowohl zur Abfertigung wie zur Beicheinigung der be: 
treffenden Branntweinausfuhren beigelegt und die im 
Bezirk der Provinzial: Steuer:Direktion zu Köln bele— 
gene Steuers Rezeptur zu Rovelaer ermächtigt worden, 
die aud ihrem Stenerbezirk erfolgenden Piqueur: Ver: 
jendungen zum Ausgange abzufertigen. 

Berlin, den 30 Januar 1868. 
Der Finanz : Minifler. (gez.) 


— 


v. d. Hepdt. 
—11 


40 
Berzeihniß derjenigen Steuerfiellen, 
weldhe in dem Bezirke der Provinzial: Steuer: Direktion zu Glückſtadt mit der Befugniß zur Abfertigung ded — 
mit dem Anfprud auf Steuer:Vergütung audgehenden inländifhen Branntweind, beziebungdweile zur Erthei— 
lung der Ausgangs-Beſcheinigung verfehen find. 
A. B. ©. 





An der Binnengrenze gegen die der ; 

An der Grenze gegen dad Zollver: | Branntweinfteuer-Gemeinjhaft nicht hehe 
eind:Audfand angehörigen Zollvereind = Staaten Gemeinicaft 

oder Theile der leßteren ftehenden Staaten 


find zur Abfertigung ded aus dem Gebiete der Branntweinfteuer z Ge—ſind zut rn Bemerkungen. 
meinfhaft mit dem Aniprud) auf Steuer-Bergütung auögehenden JUNG") des mi 


0 : h 8 dem Anſpruch auf 
Branntweins ſowie zur Ertheilung der Ausgangöbeſcheinigungen“) befugt Steuer = Bergüs 


alle an ber Zoll: alle am der Bin: tung auögebenden 
vereindgrenze ge außerdem die Inengrenze gelege- außerdem die JBranntweind bes 
legenen Haupt: 





Neben: Nemter zu:|nen Haupt: Aemz| Unterftelen zu: [fugt die Aemter zu 
emter, alö: ter, nämlich: 
1. | 2, 3. | 4. 5. *. 

Haderöleben Tyrſtrup Oldedloe Flendburg ie must 
Woyend Heilen dürfen bie Ab · 
Tönning ufum Reinbeck Schledwig fertigung d. Brannt. 
S b meins nur bann vor» 

onderburg nehmen, wenn fü 
Itzehoe Edernförde Tondern die gewählte Yuss 
Eappeln j jubrftraße dic Ein: 
Dttenien Apenrade Kiel —— daß 
oyer nach erfolgter und 
Bandöbed —RXX Rendoburg ing ahnen 

Elmöhorn ununterbrodhener 
Neuftadt Glüditadt Aufſicht in verſchluß · 
Uelterſen fähige Eiſenbahn ⸗ 

Wewelofleth wagen oder Schiffe 

Burg auf Fehmarn ne - bie r 

A e ortmite 
Lübel am Bahn: — — 
hofe Raumverſchluß ohne 

eiligenhafen Umladung demnãch 
— denen an ber gewäbl« 
ten Eifenbabn oder 
Schwartau Waferhraße aelege- 
Stodelödorf nen Ausgangsamte 
Altona am Bahn: ugeführt werben, 
ofe beten —— 
Langenfelde — —4 
Harkesheide St der —— J 
Sände - meldung abzugeben, 
Möbhrden 2, Wenn die in 
Holtenau Sp. 1 bid 4 aufge» 


führten Ubfertigungs» 

Aemter jo gelegen find, daß fie die Ausfuhr des Branntweins Über die Grenze nicht auf Grund der eigenen Wahrnehmung oder 

auf Grund ber Angabe von Begleitungsbeamten befcheinigen können, jo haben fie den abgefertigten Branntwein auf bie an ber 

—— gelegenen Aemter oder Unfesepoßen abzulafien und übernehmen die lehteren alsdann die Ertbeilung der Ausgangsbefcei« 
nigung. . 

Verordnungen und Befanntmachungen ber |ten von Norbamerita verftorbenen Soldaten gejeglich 

Königlichen Negierung. zuftehenden Penfionen nur dann vom Zodedtage des 

39. Nach Mittheilung ded Herrn Minifterd der aud: | Soldaten ab audgezahlt, wenn die betreffenden An: 

wärtigen Angelegenheiten werden die den Wittwen und ſprüche innerhalb dreier Jahre nach diefem Tage an— 

Waiſen der in den Kriegddienften der vereinigten Stans |gemeldet worden find. Andernfalld läuft die Penfion 
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erft von demjenigen Tage ab, an weldyem die leßte, 
den Anſpruch begründende, Urkunde eingereicht worden 
if. Das Gleiche gilt von den Penfionen an, Väter 
und Mütter gefallener Soldaten, welche überdied nur 
in dem Falle gewährt werden, wenn der Beritorbene 
erweislih für den Rebendunterbalt feined Waterd oder 
feiner Mutter Sorge getragen bat. 
Berlin, den 29. Dezember 1867. 

Der Minifter ded Innern. Im Auftrage: Sulper. 

Borftehended Reſkript wird hierdurch mit der Auf: 
forderung zur Kenntniß des Publikums gebracht, — 
bezũgliche Penſions-Anſprüche ſchleunigſt bei dem Kö: 
niglichen Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
zu Berlin anzumelden. 

Breslau, den 13. Januar 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
83. Der Privatlehrer C. Winderlih hierſelbſt iſt 
ald Unteragent ded Hauptagenten,, Rittergutöbelißerd 
DW. Hopfer in Kiler, Kreid Herford, zur Beförderung 
von Audwanderern für dad Handlungdhaud E. Klingen: 
berg in Bremen für dad Jahr 1868 fonzeffionirt worden. 

Breölau, den 9. Februar 1868. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


SO. In neuerer Zeit haben fid die Antraͤge bei 
des a. Majefät, um Gewährung von Audienzen 
behufd Nüderftattung von Drden Berftorbener, in fo 
erheblidyer Weife gemehrt, daß Seine Majeftät den: 
felben unmöglid; Folge geben können. Mit Rüdficdht 
bierauf haben Allerhöchftdiefelben zu beftimmen gerubt: 
„dal fortan die durd den Tod ihrer Inhaber 
erledigten Orden, wenn nicht befondere perſönliche 
Berhältniffe eine Ausnahme bedingen, — in welchem 
Falle eine Audienz bei Seiner Majeftät nachzu— 
fudyen it — nur dann durch Hinterbliebene an 
Seine Majeftät perfönlich zurüdgeftellt werden 
dürfen, wenn der Schwarze Adler: Orden oder ein 
Orden erfter Klaffe zur Abgabe gelangt. Im allen 
übrigen Fällen follen die de — ————— 
direft der General-Ordens-Kommiſſion überwieſen 
werden.“ 
Died wird hiermit behufs Nachachtung zur öffent: 
lichen Kenntniß gebradht. 
Bredlau, den 11. Februar 1868. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Polizei: Verordnung. 

6. Auf Grund des * ded Geſetzes über die Po— 
lizeis Berwaltung vom 11. März 1850 beflimmen wir 
biermit, daß ortöpoligeiliche Vorſchriften, welche für den 
Polizei: Bezirk ded hieſigen ftädtijchen Polizei: Amtes, 
beftebend aud den früheren ländlichen, feit dem 1. Fa: 
nuar d. 3. mit der Stadt vereinigten, Ortſchaften „Neu: 
borfsE@ommende, Gabiß, Höfhen, Lehmgruben, Huben, 
Fifcherau und Alt-Scheitnig“, erlaffen werden, im öffent: 
fihen Anzeiger unfered Amtöblatted publizirt werden 
müffen, damit fie Gültigkeit erlangen. 

Bredlau, ven 17. Zanuar 1868. 


Königl. Regierung, Abth. des Innern. (gez.) Sad. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
anderer Bebörden. 

8 1. Alle diejenigen Perfonen, weldye von mir biö 
ult. Zuni v. J. von der erfolgten Notirung zur Ber: 
leihung ded — ———— für Nicht-Kombattanten 
für den Feldzug 1866 benachrichtigt worden, aber bisher 
nicht in den Beſitz des qu. Gedenkzeichens gelangt find, 
werden hiermit aufgefordert, entweder Ihre genaue 
Adrefle dem 

„Bureau der freiwilligen Militär: Kranz 

fenpflege, Berlin, Leipzigerftraße Nr. 3, 

Portal.” 
einzureichen, oder aber ſich perjönlich zwiichen 11 und 

2 Uhr Wormittagd zur Empfangnabme ded Kreuzes 
dort zu melden. 

Berlin, den 30. Januar 1868, 
Der Königl. Kommifjar und Militär : Inipekteur ber 

freiwilligen Krankenpflege bei der Armee im Felde. 

(gez) Eberhard Graf zu Stolberg:Wernigerode. 
2. Die erfte diedjährige Prüfung evangelifcher Leh⸗ 
rerinnen findet vom 15. bid zum 18. April ftatt. Die 
Geſuche um Zulaffung zu derſelben find bis zen 
zum 28. März an und einzureichen und denfelben fol: 
gende Schriftſtücke beizufügen: 

1) dad Zaufzeugniß; 

2) dad ärztliche Atteft über den Geſundheits-Zuſtand; 

3) die Zeugniffe und Nachweiſe über genofjene Er: 
ziehung und Bildung überhaupt und über die Vorbe— 
reitung zum er Be insbeſondere; 

4) die Zeugniſſe der DOrtöbehörde und bed Pfarr: 
amtd über den biöherigen Zebendwandel und die Qua— 
lifikation zum Sculftande; 

5) den ſelbſt angefertigten Lebenslauf, auf deſſen 
Zitelblatte kurz anzugeben ift: a. der vollitändige Tauf: 
und Familien:Name, b. Zeit, Ort und Kreid der Ge: 

‚\burt, ec. Wohnort und Kreisftadt, d. Stand und Wohn: 

ort der Eltern reſp. Angabe ihred ſchon erfolgten Tos 

ded e. bei wen die Nipirantin ſich vorbereitet hat. 
Die betreffenden Meldlinge, weldye bei ihrer Prüs 

fung dad adytzebnte Eebendjahr vollendet haben müffen, 

ftellen ih, falld fie nit von und einen abweifenden 

Beſcheid erhalten, ohne befondere Einberufung zur Prü: 

fung abzuwarten, am 14. April c. um 4 Uhr Nadı: 

mittagd periönlid in dem Lokale der biefigen Kädtifchen 
höheren Töchterſchule in der Zafchenftraße vor. 
Lehrerinnen, welche bei diefer Gelegenheit die Vor: 

Reberinuen: Prüfung ablegen wollen, haben fi 

mit ihren diedfälligen Geſuchen unter Beifügung ihrer 

Prüfungd: und Führungd-Zeugniffe an die betreffende 

Bezirfö:Regierung zu wenden und von berfelben weitere 


Wetfung zu erbitten. 

Bredlau, den 3. Februar 1868, 
Königl. Provinzial: Schul-Kollegium. v. Schleinitz. 
79, Bergwerföverleibung. Nachſtehende Ber: 
leihungo⸗Urkunde: 


Im Namen des Königs! 
Der Gewerkſchaft ded Steinkohlenbergwerks 
„David bei Neu-Salzbrunn“ 
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wird zu dem, ihr unterm 9. Dezember 1789, 24, Sep: ſalz, kalihaltiges Salz und Ledftein) in Sendungen von 
tember 1798, 6. Zuli 1807, 9. Zuni 1808, 14. Dfto: | mindeftend 100 Etr. von Erfurt und Staßfurt in der 
ber 1811, 23. Oftober 1813, 18. Augufi 1814, 29. Richtung von Berlin nad) Breölau und Waldenbur 
Dktober 1817, 11, März 1818, 28, — gran 1818, nach dem Einheitöjaße von 1 Pf. pro Etr. und Meile 
7. September 1821, 5. Dezember 1838, 11. Juni 1839, |nebit einer Erpeditiondgebühr von 2 Thlr. pro Ctr. 
7. März 1841, 19. Februar 1846 und 2. Zuli 1858, in Kraft. 

verliehenen Felde von — 1 Fundgrube und) Bei Aufgabe don Salzſendungen unter 100 Gtr. 
2102 Maaben = 410171'/, Duadratlachtern, ein, ankommt der Sap der ermäßigten Klaſſe B. für Einzel: 
diejed Feld angrengended, in den Gemeinden Liebers— gut”in Anwendung. 

dorf, Fürftenftein, Conraddthal und Neu: Salzbrunn,! XZarifsEremplare find auf allen Stationen käuflich 
Kreid Waldenburg und Landeöhut, Regierungöbezirt für 1 Sgr. pm Etüd zu haben. 

Bredlau und Liegnitz, Oberbergamtöbezirt Bredlau be: | Berlin, den 5. Februar 1868. 

legened Erweiterungöfeld in ſechs befonderen Abichnitten | Königl. Direktion der Niederichlei. Märfiihen Eiſenbahn 
von zufammen 89828'/, Quadratlachtern, weldhe auf 35. Vom 15. d. M. ab tritt ein gemeinjchaftlidyer 
dem heut. von und beglaubigten Situationsriffe roth Spezialtarif für Steinfohlen von den an der Ober: 
abihraffirt find und deren Grenzen in rotber Schrift. (hlehfcen Eifenbahn belegenen Gruben nach den Sta: 
mit den Buchſtaben und Zablen f. g. h. V. f., E’. F’. G’. tionen Bernau, Bieſenthal, Neuftadt E.:W., Nieder 
m. J.K. Lid. MN. E. oo 1. y. z. a‘ 0, 0. Finow, Falkenberg, Freienwalde a. O., Wrießen a. O. 
b’. e“. d’. et. fg‘. WW. i‘. KV. m‘. m‘. 0% p‘. q‘. r’./und Chorin der Berlin-Stettiner Eifenbahn via Berlin 
®. tv. A.B. «2. Vi. y. VI d. IX. 4. X. & XL in Kraft. j 

7.9. T i. k. T A. Tuu. B· ũ. v. 0m egte Mi Drud:Eremplare ded Tarifd find bei den diefleitigen 
e' 1. U. I. IV. und A’. B’. C‘. DY, derart, daß von | Stationen Breslau und Berlin fäuflid a 6 Pfg. pro 
re biö e?, von o! bis e und von a bid z die Terri- Stück au haben. 





torialgrenze zwifhen Neu: Salzbrunn und Weißſtein das | Berlin, den 15. Februar 1868, . 
Erweiterungöfeld begrenzt, bezeichnet find, zur Gewinnung | Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eifenbahn. 
von Steinfoblen bierdurd verliehen. Werfonal: Ehronif der öffentlichen 
Bredlau, den 31. Sannar 1868, Behörden, 
Königlihed Ober: Bergamt. Königlihe Negierung, Abth. für Kirchen: 
wird unter Verweiſung auf die 8$ 35 und 36 des all: und Schulwesen. 
gemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 zur Öfjont: Veßatigt: 3) Die Bolarion jür den biöherigun 
lichen Kenntnib gebracht. |broviforijhen Lehrer Schwab zum fehlten Lehrer an 
Breslau, den 31. Januar 1868. der katholiſchen Stadtſchule zu Münſterberg. 


Königliches Ober-Bergamt. 2) Die Vokation, für den biöherigen Hilfslehrer 
71. Mit dem 1. d. Mts. it im-Schleſiſch⸗Sächſiſch- Rauprich zum katholiſchen Schullehrer, Organiſten 
Thüringifhen Verband: Güter: Verkehr ein Spezialtarif und Küfter zu Hertwigswalde, Kreis Re 
für Zintblch in Wagenladungen von 100 Gentnen) 3) Die Bokation für den biöberigen Hilfölehrer 
und darüber von Bredlau nad den Berband: Stationen, Schrodt zum evaugeliſchen Schullehrer in Plädwig, 
der Thüringiſchen Eiſenbahn in Kraft getreten. Kreis Striegau. 

Berlin, den 3. Februar 1868. 4) Die Vokation für den biöherigen interimiftifchen 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eifenbahn. | Lebrer Abert zum evangeliihen Schullehrer in Pu— 
54. Muf der Niederichlefiicd = Märtifhen Eifenbabn ditſch, Kreis Trebnitz. 
iſt ein Spezialtarif für den Zranöport von Siedelal | 5) Die Vokation für den Lehrer Banfel zum 
und Steinialz aller Art, Förder : Steinfalz in Blöcken | evangeliiben Ecullehrer in Borne, Kreit Neumarkt. 
oder gemablen, Abraumfalz, falihaltiged Salz und Led: Königliche Negierung, Abthl. für direfte 
ftein — in Mayenladungen von mindeftend 100 Etr. tenern, Domainen und Foriten. 
eingeführt, welcher auf deu Einbeitöjag von 1,55 Pfg. Kommiffariih und widerruflid übertras 
pro Gtr. und Meile nebit einer Erpeoitiondnebühr von gen: Dem Pürgermeilter Aſſmann zu Eilberberg 
1 Thlr. pro 100 Etr. berubt, und der am 15, Kebruar|die Stellvertretung des Foriipolizei : Anwalts für das 
d. 3. in Kraft tritt. Forftrevier Karlöberg bei allen an den Forſt-Gerichtö— 

Zugleidy tritt auch ein a eg für Sievejalg tagen zu Stlberberg zur Berhandlung kommenden 
in Sendungen von mindeltend 100 Gtr. von Halle a. S. | Straffachen. 
oder Schönebeck in der Ridtung von Berlin nadı Vermifchte Nachrichten. 
Breslau und Waldenburg nah dem Ginbeitöfage von) Scdulftellens Baranz: Die reglementömäßig 
1,35 Pfg. pro Gtr. und Meile ohne weitere Erpeditiond: |dotirte katholiſche Schulftelle zu Kunzendorf, Kreis 
gebühr und ein Spezial: Tarif für Eteinialz aller Atrt Frankenſtein, ift erledigt. Die Belekung ſteht dem 
(Förder: Steinfalz in Blöden oder gemablen, Abraum- Fiöfus zu. 





Redaktion des Amtöblatted im Regierungs: Gebäude. — Drud von Graf, Bartb u. Comp. (M. Friedrich) in Breslau. 


43 


Amts: 


Blatt 


ver Königlihen Regierung zu Breslau. 


Stüd 9, 


Den 25. Februar 


1868, 





Inhalt der Gejek- Sammlung. 
93. Dad 2. Stud ded Bundes = Gejekblatted des 
Norddeutihen Bundes enthält unter: | 

Nr. 47, Die Befanntmahung, betreffend die Er: 
nennung von Bevollmädtigten y. Bundedrathe deö 
Norddeutihen Bunded. Dom 15. Februar 1868. 

Ne. 48. Die Bekanntmachung, betreffend bie Be: | 
glaubigung deö dieffeitigen außerordentlichen Gefandten | 
und j bevollmädhtigten Minifterd bei dem Herm Prä- 
fiventen der Vereinigten. Staaten von Amerifa. 

Nr. 49. Des dieffeitigen außerordentlicdyen Gefandten 
und bevollmädtigten Minifterd bei Er. Majeltät dem 
Könige der Niederlande. 

Nr. 50. Des Ddieffeitigen außerordentlihen Ges 
fandten und bevollmädtigten Minifterd bei Shrer Mas 
jeftät der Königin von Spanien. 

Nr. 51. Ded bieffeitigen außerordentlichen Ge: 
fandten und bevollmädtigten Miniflerd bei Sr. Ma: | 
jeftät dem Könige von Schweden und Norwegen, 

Mr. 52, Ded diefleitigen außerordentliden Ger 
fandten und bevollmächtigten Minifterd bei der Otto: 
maniſchen Pforte. | 

Nr. 53. Ded diefleitigen außerordentlicden Ge: 
fandten und bevollmädptigten Miniterd bei dem Bun— 
dedrathe der Schweizeriihen Eidgenoſſenſchaft. 

Mr. 54. Des dieſſeitigen außerordentliden Ge: 
fandten und bevollmädtigten Minifterd bei Sr. Heilig: 
feit dem Papfte, zugleich alö auferordentlihe Gefandte 
und bevollmädptigte Minifter des Norddeutſchen Bundes. 

Nr. 55. Die Bekanntmachung, betreffend die Be: 


2 


1} 


‚von Borfhüflen für Eifenbahnanla 


| 
! 


Kr. 58. Ded am hiefigen Hofe beglaubigten Kö: 
niglich niederländiichen außerordentlichen Gejandten und 
bebollmaͤchtigten Miniſters. 

Nr. 59. Des am hieſigen Hofe beglaubigten Königs 
lich ſchwediſchen außerordentlichen Geſandten und bes 
vollmächtigten Miniſters, in der gedachten Eigenſchaſt 
zugleich beim Norddeutſchen Bunde. 


94. Dad 8. Stück der Geſetz-Sammlung enthält 
unter: 


Nr. 6980. Die Verordnung, betreffend die Auf: 
bebung der Ober: Berg: und Salzwerkd: Direktion zu 
Kafjel und die Feflitellung ded Bezirks des Dberberg: 
amts zu Glaudthal. Vom 3. Februar 1868. 

Nr. 6981. Dad Geſetz, betreffend die Abänderung 
des $& 2 deö Geſetzes über die Ausführung der Landes— 
vermeflung in dem Fürftentbum Hohenzollern-Hechingen 
vom 11. April 1859, (Geſetz- Sammlung für 1859 
Seite 190.) Vom 6. Februar 1868, 

Nr. 6982. Dad Geſetz, betreffend die Aufnahme 


‚einer Anleihe von 40 Millionen Thaler zur Dedung 


en, zur Beſchaffung 
von Betriebömitteln für bereitö beflebende Gifenbabnen 
und zur Erweiterung des Eifenbabnneßed. Vom 17. Fe: 
'bruar 1868. 

Nr. 6983. Das Privilegium wegen fernerer Emij: 
fion- von 1,000,000 Thalern fünfprogentiger Prioritätd: 
Obligationen I. Emiffion der Altona=Kicler Eiſenbahn— 
Gefeliſchaft. Vom 18. Januar 1868. 

Nr. 6984. Die Bekanntmachung, betreffend die 





glaubigung des diefjeitigen außerordentlichen und be: 
ir a Botſchafters bei Ihrer Majeſtät der Königin 
von Großbritannien und Irland, zugleich ald außeror: 
dentlichen und bevollmädtigten Botichafter des Nord: 
deutſchen Bundes. 

Nr. 56. Die Bekanntmachung, betreffend die Be: 
glaubigung des diefjeitigen außerordentlihen Gefandten 
und bevollmädtigten Minifterd bei Sr. Majeftät dem 
Könige von Dänemark zugleich ald außerordentlichen 
Gefandten und bevollmächtigten Minifter ded Nord: 
deutfhen Bundes, 

Nr. 57, Die Belanntmahung, betreffend die Be: 
a bed am biefigen Hofe beglaubigten Kaifer: 
ich ruſſiſchen außerordentlihen Gefandten und bevoll« 
mädtigten Minifterd. 


Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma „im: 
burger Bau: Aktiengejelichaft” mit dem Sitze zu Lim— 
‚burg, Negierungöbezirf Arnöberg, errichteten Aktien: 
Geſellſchaft. Vom 23. Januar 1868. 
Nr. 6985. Den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Fe: 
bruar 1868, betreffend die Aufhebung der Königlichen 
PolizeisDirektion zu Stade. 
Nr. 6986. Den Allerhöchſten Erlaß vom 10, Fe: 

bruar 1868, betreffend die Ermäßigung der in dem 

afen von Danzig und Neufahrwafler zu entrichtenden 
| Hafenabgaben. 
Mr. 6987. Den Allerböchften Erlaß vom 10, Fe— 
bruar 1868, betreffend die Ermäßigung der in ben Oft: 
Kenn zu entrichtenden Hafenabgaben für die Küften: 
hifffahrt u. f. w. : 
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a a und Befanntmachungen der zum 1. Auguft f. 3. portofrei, wenn auf dem 


entral: ꝛe. Behörden, Eouverte bemerkt ift: 
Betrefiend Ausreichung der neuen Zind«Goupons Serie IV, „Talons (beziebungöweife Schuldveridhreibungen) 
zur Preußiſchen Staats:Anleihe von 1856. der Staatd = Anleihe von 1856 zum Empfange 
447. Zu den Schuldverihreibungen der Staatö: neuer Coupond. Wertb .... Rihlr.“ 


Anleihe von 1856 werden die neuen Coupons Ser. IV. Mit. dem 1. Auguft &. 3. hört die Portofreiheit 
Nr. 1—8 über die Zinfen für die vier Jahre 1868 bid auf und ed werden von da ab aud) die neuen Gou: 
1871 nebft Talond vom 1. Dezember d. I. ab von pons den Einjendern auf ihre Koften zugefandt. 

der Kontrole der Staatöpapiere bierielbft, Dras| Für foldye Sendungen, die von Orten eingehen oder 
nienftraße Nr. 92 unten rechts, in den Vormittagd: Inady Orten beftimmt And, welche außerhalb ded Preu: 
fiunden von 9 bid 1 Uhr, mit Audnahme der Sonns ßiſchen Poſtbezirko, aber innerhalb des deutſchen Poll: - 
und Feittage und der Kafjen-Revifiond= Tage, audge- |vereindgebietd liegen, kann eine Befreiung vem Porto 


reicht werben. nad den Bereinöbeftimmungen nicht fattfinden. 
Die Coupond fönnen bei der gedachten Kontrole Berlin, den 6. November 1867. 
felbft in Empfang genommen oder durch Wermittelung Haupt:Berwaltung der Staatöfhulden. 


ber Königlichen Regierungs-Hauptkaſſen — auch der in) Vorfichende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
Wiedbaden —, jo wie der Generaltafje in Hannover, dem Bemerken zur öffentlichen Kemtnif gebradyt, daß 
der Haupt» Staatöfaffe in Kaſſel, der Kreiskaſſe in Formulare zu den erwähnten, mit den zulegt audgege: 
Frankfurt a M. und der Hauptkafje in Rendöburg benen Talons vom 1. Oktober 1863 gleichzeitig abzu: 
bezogen werben. ‚ \gebenden Verzeichniſſen bei unjerer Haupttafle, fowie 

Mer dad Eritere wünfdt, = bie ‚Zalond vom bei fämmtlicdyen Kreis = Steuerkaffen uniered Bezirked 
1. Oktober 1863 mittelft eined Verzeichniſſes, zu welz unentgeltlich in Empfang genommen werden können. 
chem Formulare bei der Kontrole der Staatöpapiere Bredlau, den 19, November 1867. 
und in Hamburg bei dem Preußiſchen Dber:Pojtamte | Königliche Regierung. 
unentgeltlich zu haben find, bei der Kontrole perjönz| Betreffend Gintöfung der am 1. Märy 1868 fälligen Shap- 
lich oder dürch einen Beauftragten abzugeben. anweifungen. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marte ald SS. Die am 1. März d. I. fälligen, auf Grund 
Empfangöbeiheinigung, jo ift dad Berzeihniß nur eins des Gejepeö vom 28. September 1866 (Geſetz⸗ Samml. 
fad) einzureihen, wogegen dafjelbe von denen, welche Seite 607) und des Allerhöcften Erlafjed vom 31. Mai 
eine fchriftliche Beiheinigung über die Abgabe der Ta- 1867 Geſetz-Samml. Seite 1070) auögegebenen 
lond zu erhalten wünfden, Doppelt abzugeben iſt. In Schapanweil ungen vom 1. Juni 186 werden 
fegterem Balle erhalten die Einreiher das eine Erems vom 24. d. M. ab, in den Dienitftunden, mit Aub— 
plar mit einer Empfangsbeſcheinigung verfehen jofort nahme der Sonn: und Feſttage, von der Staatöfdulden: 
zurüt. Die Marke oder Empfangöbeſcheinigung iſt bei Zilgungöfafie hierſelbſt, den Regierungs:Hanpttaflen — 
der Abholung der neuen Goupond zurüdzugeben. aud in Kafjel und Wiesbaden, — der Generalfaffe in 

In Shriftwechfel mit den Coüpons-Em- Hannover, der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. und der 
pfängern fann fi die Kontrole der Staats- Haupttaſſe in Rendöburg eingelöft. . 
papiere nicht einlajjen. Da dieſe Schapanweilungen vor der Auszahlung 

Wer die Coupond durch eine Regierungd = Haupts |von der Staatöjgulden = Zilgungöfaffe verificirt, und 
kaſſe oder eine der oben genannten Kaſſen beziehen will, \deöhalb die bei den Provinzialkaffen eingehenden an 
bat derfelben die alten Talons mit einem doppelten dieſelbe eingejandt werden müflen, fo werden die Be: 
Verzeichniſſe einzureichen. Dad eine Verzeichniß wird iger folder Papiere, welche den Betrag bei einer Pro: 
mit einer Empfangöbeicheinigung verſehen jogleich zus vinzial-Kaſſe in Empfang zu nehmen wünſchen, auf: 
rüdgegeben und ift bei Aushändigung der neuen Eous |gefordert, diefe Papiere bald an eine der oben genann— 
pond wieder abzuliefern. Bormulare zu dieſen Vers |ten Provinzialsfafien einzureichen, damit die Zahlung 
zeichniffen find bei ven Regierungd = Hauptfafjen und des Kapitald nebſt Zinfen pünftlid erfolgen fann. 
den von ben Königlichen Regierungen in den Amts- Die ee A all kann 
blättern zu bezeichnenden, fo wie bet den oben a Di auf einen Schriftwechſel mit den Inhas 
ten vier Kaffen unentgeltlich zu haben. bern der Schaßanweifungen in Bezug auf 

Ded Einreihend der Schuldverſchreibungen relöß die Einlöfung nit einlafjen. In Dar 
bedarf ed nur dann, wenn bie alten Talond abhanden) Bei Einlieferung der betreffenden Papiere ift ein 
gefommen find. Su diejem Falle find die Dokumente doppeltes Berzeihnih derjelben, in welchem die Schatz⸗ 
an die Kontrole der Staatöpapiere oder an eine ber anweilungen nad Littern, Nummern und Beträgen 
Regietungö-Haupt- und der anderen vier Kafjen mit: (Kapital und Zinfen vor der Linie getrenut, in der 
telit befonderer Eingabe einzureichen. = vinie in einer Summe) aufzuführen find, und welded 

Die Beförderung der Talons oder ber Schuldver⸗ aufgerechnet und unterſchrieben ſein muß, abzugeben. 
ſchreibungen an die genannten Kaffen (nicht an die Das eine Eremplar dieſes Verzeichniſſes wird, mit einer 
Kontrole der Staatöpapiere) erfolgt durch die Poft bid Empfangobeſcheinigung verſehen, fofort wieder ausge— 
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bänbigt und it bei der Empfangnahme des baaren | 
Betraged zurücdzugeben. 
Berlin, ven 14. Februar 1868. 
- Haupt: Berwaltung der Staatsſchulden. 
90, Die diesjährige ordentlihe General: Berfamm- 
lung der Meiftbetbeiligten der Preußiſchen Bank wird 
auf Freitag den 20. März d. J., Nachmittags 5"/, Uhr 
hierdurch einberufen, um für dad Jahr 1867 den Ver: 
waltungds Bericht und den Jahred-Abſchluß nebit der 
Nachricht über die Dividende zu empfangen und die 
für den Gentral:Auöfhuß nöthigen Wahlen vorzunehmen 
Bank:Drdnung vom 5. Oktober 1846 $$ 62, 65, 67, 
8, 97 und Allerhöchſter Erlaß vom 30, März 1857, 
Geſetz-Samml. Seite 240), 
Die Berfammlung findet im biefigen Bank: Gebäude 

flatt. Die Meiftbetheiligten werden zu derfelben durch 
befondere, der Poſt zu übergebende Anſchreiben einge: 
laden. Berlin, den 15. Februar 1868. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten, Chef der Preußiſchen Bank 
(gez.) Graf von Ißzenplitz. 

102. Auf Grund des Geſetzes vom 23. Dezember 
v. 3., betreffend die Abbülfe des in den Regierungd: 
bezirten Königöberg und Gumbinnen berridenden Noth-⸗ 


96. Zufolge höheren Auftrages bringen wir biermit 
ur Öffentliben Kenntniß, dab die in der, der Frank: 
ei Verſicherungs-Geſellſchaft „Providentia“ zu Franfs 
furt unterm 6. November 1860 ertheilten Konzeſſion 
(außerordentlihe Beilage zum Amtöblatt pro 1861 
Stüd 12) enthaltenen Bedingungen, weldhe ihr ald 
einer damald ausländiſchen Geſellſchaft durch dieſelbe 
auferlegt worden waren, in Wegfall kommen, ſowie, daß 
die in Gemäßheit der neunten Bedingung beſtellte Kau— 
tion (nachdem auf dad Aktien-Kapital eine zweite Baar— 
zahlung von 10 pCt, geleiſtet war) bereits im Jahre 
1863 der Geſellſchaft — worden iſt. 
Bredlau, den 17. Februar 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
87. Nachdem aud in Wilkau, Kreis Schweidnitz, 
die Lungenſeuche ausgebrochen, werden unter Hinwei— 
fung er unfere Bekanntmachung vom 10. Februar e., 
Amtöblatt 1868, Stüd 7, ſämmtliche Verordnungen, 
$ 1 bid incl. $ 8, betreffend die Yungenjeuche und Die 


‚hierbei zu beobadhtenden Prohibitiv-Maßregeln, welche 


für Weizenrode erlafjen worden, auch für Wilfau bier: 
mit in Kraft geſetzt. 

Breslau, den 18; Februar 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


ſtandes (Gei.:S. S. 1,929.), werden die nad der @L. Bon den im Sabre 1867 im Betrage von 
Verordnung vom 18. Mai 1866 (Geſ.“S. S. 227) 53 Thlr. 10 Ser. 6 Pf. aufgekommenen Zinfen des 
von der Königliben Haupt:Verwaltung ber Darlehnd: |Legatö, weldyed von der bierlelbf verftorbenen Frau 
kaffen andgefertigten und noch nicht vernicdhteten Dar: | Maria Eleonore, verwittweten Bäcermeifter Günther 
Iehnöfafienicheine im Betrage von 1,228,000 Thlr. geb. Roßbach, zur Unterflügung von bilföbedürftigen, 


wieder in Umlauf gelebt, und neue, von der König: | 
lihen Hanpt = Berwaltung der Siaatöjhulden auge: 
fertigte Darlebnöfafjenicheine im Betrage von Einer 
Million Thaler auögegeben. 
Anordnung vom 5. Juni 1867, nach weldyer die erit: 
nedadıten Darlehnöfaffenfcheine nur noch bei der Königl. 
Darlehnskaſſe in Berlin und bei den Königlichen Regie: 
rungö=-Hauptfaflen angenommen und von denſelben ein: 
gelöft werden follten, hierdurch aufhebe, bringe idy zugleich 


zur öffentlichen Kenntniß, Daß beide Arten von Darlehnd: | 


kaſſenſcheinen in Gemäßheit des $ 2 deö Geſetzes vom 
23. Dezember v. J. bid auf, Weitered bei allen öffent: 
lichen 'Kaflen in Zahlungen nad) ihrem vollen Nennwerth 
angenommen werden. 
Berlin, den 21. Februar 1868. 
"Der Finanz: Wtinifter. (gez.) v. d. Heydt. 
ge = und Befanntmachungen der 
niglichen —— 
95. Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter 
Ordre vom 6. Januar e. dad Statut für den in Altona, 
zu errichtenden 
„Preußischen Verſicherungs-Verein in Altona gegen 
— und Aufrubr:Schäden” 
vom 25. November pr. zu genehmigen und dem Ber: 
ein zugleih die Rechte der juriſtiſchen Perfon zu ver: 
leihen gerubt, wad wir höheren Auftraged zufolge bier: 
durd zur Öffentlihen Kenntniß bringen. | 
Bredlau, den 17, Februar 1868, | 
Königlihe Regierung, Abtbheilung ded Innern. | 


Indem ich daher die: 


‚3 Thlr. 15 Sgr.; 


» 


in den Feldzügen 1813/15 invalive gewordenen Kries 
gern audgefept it, haben zum Gedächtniß ded Todes: 
taged der Erblaflerin, den 23, Dezember v. J., die 
Veteranen Gottfried eg zu Sacherwitz, Kreis 
Bredlau, Johann Wille zu Brieg, Karl Hannig zu 
Tadelwitz, Kreid Frantenftein, Johann Gottlieb Tap— 
pert zu Globitſchen, Kreid Gubrau, Chriſtian Krexa 
zu Ederödorf, Kreid Namdlau, Gottlieb Keil zu Neu: 
markt, Heinrich Pohl zu Schönbrunn, Kreid Schweid— 
ni und Gottlieb Ziegler zu Nieder-Olbendorf, Kreid 
Strehlen, eine anperordentlidhe Unterftüßung von je 
der Beteran Gottlob Zuder zu 
Waͤttriſch, Kreis Nimptib, Karl Schwarz au Nimptid, 


‚Karl Seidel zu Krebnip und Gottfried Müller zu 
Groß-Gahle, Kreid Wartenberg, eine folde von je 


3 Thlr.; die Veteranen Johann Ignag Ziege und 

Samuel Gottlieb Strißel von bier eine folde von 

je 5 Thlr. und Franz Knoblich zu Damddorf, Kreid 

Striegau, 3 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. zugewiefen erhalten. 
Bredlau, den 18. Februar 1868, 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
99, Nachdem zur Errihtung einer neuen Apotbefe 
in Saarau, Kreid Schweidnitz, höheren Ortd die Ge: 
nehmigung ertheilt worden ift, fordern wir diejenigen 
Apotheker, welche zur Verwaltung einer Offizin appro: 
birt find und um diefe Konzefion fid) bewerben wol: 
len, hiermit auf, unter Einreihung der Qualififationds 
und Führungdzeugnifie, eined vollftändigen Lebendlaufed 
und eined von einer Öffentlihen Behörde beglaubigten 


Nachweiſed ihrer Bermögendverhältniffe ſich binnen acht 
Wochen bei und zu melden, 

Bredlau, den 21. Februar 1868, 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern, 


97, Veberfidt 

der Berwaltungd:Refultate bei der allgemeinen Unter— 

ſtützungd-Anſtalt für katholiſche Elementar-Schullehrer⸗ 

Mittwen und Waiſen in der Provinz Schleſien für dad 
Jahr 1866, 


Die Anftalt zählte am Schluſſe des Zahred 1866 
überhaupt 2087 Mitglieder und 796 beitragöpflichtige 
Adjuvanten. Penlionöberechtigte Wittwen und Waifen 
waren überhaupt 499 und zwar 451 Wittwen und 
48 Waifen, außerdem aber 73 penfiondberechtigte inva: 
live Lehrer vorhanden. 

1) Die Einnahme der Kaffe betrug 1866: 

Zit. 1. An Kapitaldzinfen 27494 5 3% 
Zit. 11. An Beiträgen der Mitglie: 

der und Adjuvanten, An: 

trittö-, Kolleklen⸗ u. Strafs 


zeider 
Tit.III. An Geſchenken und Ber: 
mächtniſſen . r 
Tit. IV. Inögemein . — 
Tit. V. An zurücdgezablten Kapi— 
RE - u 


18 : — 


25: 7 
29: 4 


’ 


1,299 
361 
120 x 

Summa 13,697 18 2% 
Hierzu A. Beitandögelderaus 1865 1012945 1% 


B. An Reiten deögl. 15: 7s 8: 
C.An Defetten desgl. — — : is 
* Zumma aller Einnahmen 13,914 2.24 44 11% 
2) Die Auögabe betrug: 
Tit. I. An Wittwen und Waifen, 
und emerit. Lehrer gezahlte 


u. u 


- 
* 


— 


Penfiondgelber. . — -⸗— ⸗— ⸗ 
Tit.I. An Vorſchüſſen . - - a — 
Fit. III. An eloeirten Kapitalien 6,656 =: 13» 7: 
Tit. IV. Auf Bureau: Bedürfnife 200: — =: — : 
Zit. V. Indgemein 5: 1: 6: 


Eumma aller Auögaben 13,794. 15 4% 1% 
Ab lub 


Die Geſammt-Einnahme beträgt 13,914 24 11 
Die Gefammt:Auögabe beträgt 13,794 = 15 = 1: 


Mithin ult, 1866 Beftand 120 2 9410 4 
Dad Vermögen der Anftalt beitand am 
Schlufſe deö Jahres 1866: 
1. In baarem Ge . . . 120. 9,4610 
1. Sn den angelegten Kapitalien: 
a. in Pfandbriefen 
a3/, pCt. 38,950 
b. in Pfandbriefen 
a4 pet. 34,800 ⸗ 
e. in Rentenbriefen 
a4pGt. 4,100 = 
Latus 120. 9,4510 
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| Transport 120.4 9,4410 
d. in Staatöjbuldfcheinen 
a3, pc. 225% 
e. in Gallizifden Eifen: 
bahn:Aftien, aud dem 

' Gottwaldſchen Legate 400 = 
dest 8475-— -·—. 
‚m. An Neiten . a 47:22: 6: 
| Mithin überhaupt in 78,643 244 Ay 
| Am Schluſſe ded Sahreö 1865 be: 


„» 0 


| trug daſſelbe 72,863 « 26 = 9: 
Mithin bat fi) daffelbe im Jahre 
806 vermehrt un 5,779 5g Tb 


WVorſtehende Ueberfiht wird hiermit zur öffentlicyen 
Kenntniß gebracht. 

Bredlau, den 10. Februar 1868, 
 Königl. Regierung, Abthl. für Kirchen: und Schulmelen. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
anderer Behörden, 


101. Die durd den Tod des Amtörentmeifterö Ro— 
‚mer erledigte Rentmeilter = Stelle und die Verwaltung 
der damit vereinigten Amtöfajfe und Forſt-Unterrezeptur, 
‚zu Delje, iſt dem Hoftammer:BureausAffiftenten Ram: 
‚ter, unter Ernennung defjelben zum Königlichen Amtd: 
‚rentmeilter vom 1. Februar d. 3. ab definitiv übertragen 
‚worden. 

| Berlin, den 20, Februar 1868, 

Königlihe Hoffammer der Königliben Familiengüter. 
81. Alle diejenigen Perjonen, welche von mir bis 
‚alt. Juni v. 3. von der erfolgten Notirung zur Ver: 
leibung ded Erinnerungöfreugeö für Nicht-Kombattantken 
‚für den Feldzug 1866 benachrichtigt worden, aber biöher 
‚nicht in ben Befip des qu. Gedenkzeichens gelangt find, 
‚werden biermit aufgefordert, entweder ihre genaue 


| a = dem 


„Bureau der freiwilligen Militär: Krans 
fenpflege, Berlin, Xeipzigerftraße Nr. 3, 
Portal.“ 
‚einzureichen, oder aber fi perjönlich zwiſchen 11 und 
2 Uhr Bormittagd zur Empfangnahme des Kreuzed 
dort zu melden. 
Berlin, den 30, Januar 1868. 
Der Königl. Kommiffar und Militär = Infpekteur ber 
freiwilligen Krankenpflege bei der Armee im Felde. 
(acı.) Eberhard Graf zu Stolberg: Wernigerode, 
98. Bergwerföverleibung. 
| Im Namen ded Königs! 

Der Gewerkſchaft des vereinigten Schwefelkieb—, 
Kupfer⸗, Blei⸗, Zink⸗, Silbererz: und Flußſpathbergwerkeö 
„Fridoline“ bei Gablau wird an Stelle der bisherigen 
xaͤngenfelder Fridoline, Franz, Carl, Helene, Bernhards: 
zukunft, und zur Sicherheit, welche am 30. Dezember 
1864, 9. Oltober 1855, J. Dezember 1855, 22, Fe⸗ 
bruar 1856, 24. Februar 1856 und 22. September 
‚1859 mit je 1 Fundgrube und 12 Maaßen, nebſt 
Vierung verliehen und durch die Urkunden vom 80. Zuri 
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1858 und 5. März 1860 zu einem einbeitlichen Ganzen ı 
vereinigt worden jind (zu welchem letzteren demnädhit 


Finow, Falkenberg, Freienwalde a. O., Wriegen a. D. 
und Ehorin der Berlin:Stettiner Eifenbahn via Berlin 


die Berechtigung zur Gewinnung von Flußſpath durch in Kraft. 


Urkundevom 13. Mai 1863 nadyverliehen wurde) hierdurch: | 


Drud:Eremplare ded Tarifd find bei den dieffeitigen 


1) ein in der Gemeinde Gablau, Kreid Waldenburg, | Stationen Breslau und Berlin fäufli & 6 Pfg. pro 


Regierungäbezirt Breslau, Oberberaamtöbezirf Breslau 


belegenes Geviertfeldo von 491,248 Duavratlachtern j j 
' Rönigl. Direition der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eiſenbahn. 


Flähbeninbalt, 
2) ein an daſſelbe angrenzended, in den Gemeinden 
Bablau und Wıttgendorf ebendefjelben Kreiſes bele- 
genes Geviertfeld von 499,715 Quadratlachtern Klädyene | 
inhalt, deren (zu 1 und 2) Grenzen auf dem heut von 
und bealaubigten Sitwationärifje mit den Budhftaben | 
A. B. C. D. J. K. A. beziehungöweife E. F. G. a. M. 
N. 0. H. E. in rother Farbe bezeichnet find, zur Ge: | 
winnung von Scwefelfied:, Blei-, Eilber:, Kupferz, | 
und Zinkerzen (alfo nicht von Flußſpath) verliehen. 
Bredlau, den 10, Februar 1868, 
Königlihed Ober-Bergamt. 
Vorſtehende Berleibungd = Urkunde wird unter Ver: 
wetiung auf die $$ 35 und 36 des allgemeinen Berg: 
**8 vom 24. Juni 1865 zur öffentlichen Kenntuiß 
gebracht. 
Bredlau, den 10. Februar 1868. 
Königliche Dber:Bergamt. 
54. Auf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn 
iſt ein Spezialtarif für den Trandport von Siedeſalz 
und Steinſalz aller Art, Förder-Steinſalz in- Blöcken 
oder gemahlen, Abraumjalz, kalihaltiges Salz und Led: 
ein — in Magenladungen von mindeftend 100 Etr. 
eingeführt, weldyer auf den Einheitöfaß von 1,35 Pfg. 


pro Etr. und Meile nebit einer Erpeditiondgebübr von 
1 Thlr. pro 100 Etr. beruht, und der am 15. Februar 


db. 3. in Kraft tritt. 


in Sendungen von mindeitend 100 Etr. von Halle a. S. 


oder Schönebed in der Richtung von Berlin nad) | 


BDredlau und Waldenburg nach dem Einheitsſatze von 
1,35 Pfg. pro Gtr. und Meile ohne weitere Erpeditiond: 
gebühr und ein Spezial: Tarif für Steinjalz aller Art 
(Förder:Steinfalz in Blöcken oder gemahlen, Abraum: 
ſalz, falihaltined Salz und Leditein) in Sendungen von 
mindeftend 100 Gtr. von Erfurt und Staßfurt in der 
Richtung von Berlin nad) Breblan und Waldenburg 
nad dem Ginheitöfage von 1 Pf. pro Etr. und Meile 
nebjt einer Erpeditiondgebühr von 2 Thlr. pro 100 
Etr. in Kraft, 

Dei Aufgabe don Ealziendungen unter 100 Etr. 
fommt der Saß der ermäßigten Klafie B. für Einzel: 
gut in Anwendung. 

Zarife Eremplare find auf allen Stationen käuflich 
für 1 Sgr. pro Stüd zu haben. 

Berlin, den 5. Kebruar 1868. 


König. Direktion der Niederſchleſ. Märkiihen Eifenbabn. | 


5. Vom 15. d. M. ab tritt ein gemeinichaftlidyer 
Spezialtarif für Steinkohlen von den an der Ober: 
—86 Eiſenbahn belegenen Gruben nach den Sta— 
tionen Bernau, Bieſenthal, Neuſtadt &.:W., Nieder: 


Zugleich tritt aud ein Spezial:Tarif für Siedefalz | 


Stüd zu baben. 
Berlin, den 15. Februar 1868, 


59. Nom 15. d. M. ab wird im Schleſiſch-Säch— 
ſiſchen Verband: Büter-Verkehr „naſſe Kartoffeljtärfe in 
Säden“ zur ermäßigten Klaffe B. und „Porzellan, 
verpadt oder unverpadt, bei Aufgabe von ganzen Wagen: 
ladungen und wenn Werjender und Gmpfänger dad 
Aufe und Abladen febit beforgen, ” zur ermäßigten 
Klaffe A. tarifirt. 
Berlin, den 17. Februar 1868, 

Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eifenbahn. 
92. Dom 20, d. M. ab wird im Schleſiſch-Thürin⸗ 
giſchen Berband: Güter Verkehr „naſſe Kartoffeiitärfe 
in Säcken“ zur ermäßigten Klaffe B. und „Porzellan, 
verpadt oder unverpadt, bei Aufgabe von ganzen 
‚Wagenladungen und wenn DVerfender und Emptänger 
das Aufs und Abladen felbft beforgen,‘ zur ermäßigten 
Klaſſe A. tarıfirt. 

| Berlin, den 19. Februar 1868. — 

Königl. Direktion der Niederſchleſ.« Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 

106. Auf Anordnung des Königl. Provinzial-Schul: 

Kollegiumd zu Breslau werden die in dieſem Jahre 

im Königl. katholiſchen Schullehrer-Seminar zu Bres— 

lau abzuhaltenden Prüfungen an folgenden Terminen 

‚ Rattfinden: 

l) Die Kommiffiondprüfung in Vereinigung mit ber 
Abiturienten = Prüfung der betreffenden Seminars 
Zöglinge den 30. und 31. März und 1. April; 

2) Die Präparanden-Prüfung den 2, und 3, April; 

3) Die Rektorenprüfung am 4. April; 

4) Die —— WERNE den 16. 17. und 
18. April; 

5) Die Lehrerinnen Prüfung den 20. und 21, April; 

Diefe angezeigten Termine find ausdſchließlich für 
die mündlibe Prüfung beſtimmt. 

1) Die Kommilfiond = Prüflinge, welde nicht vor 
Vollendung ded 20. Lebensjahres zur Prüfung zuge: 
faffen werden, baben ibren auf diefe Zulaflung bezüg: 
lichen, bis zum 15. März einzureihenden Gejuhen an 
dad Königl, Provinzial: Schulz Kollegium beizufügen: 
I) dad Taufzeugnißz 2) dad vom Kreis-Phyſikus 
audgeftellte Gefunpheitdatteft; 3) Zeugnifie über die ges 
nofjene VBorbildung zum Schulfache und über die fitt: 
lidye Führung; 4) eine Probeſchrift und Probereihmung ; 
5) den Grlaubnißfchein des Vaters reſp. Bormundd 
zum Gintritt in dad *ehramt; 6) den Lebenölauf. — 
Die ſchriftlichen Arbeiten zu diefer Prüfung werben 
am 27. und 28, März angefertigt werben. , 

2) Die Präparanden, welde dad 17. Lebensjahr 
vollendet haben müflen, haben bid zum 20. März 
folgende flempelfreie Schriftitüde am bie Seminar: 
Direktion einzufenden: 1) dad Zaufzeugnip; 2) den 

13 


| 








l 


| 
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Kommunionfdein; 3) dad vom Kreis-Phyſikus aud: | 
geftellte Gejundöheitdr und dad Wiederimpfungsd:Atteit; 
4) dad vom Schul: Revifor mitvollzogene Zeugniß 
ded Präparandenbilonerd über Fleiß, Führung und 
Leitungen; 5) dad vom Schulen:Inipeftor auf Grund 
der abgehaltenen Worprüfung auögeftellte Zeugnißz 6) 


Perjonal: Chronik der öffentlichen 
Behörden. 
Königl. Negierung, Abthl. des Innern, 
Beitätigt: 1) Die Wahl deö biöherigen Bureaus 
Diätariud bei dem Königlichen Stadt-Gericht zu Bres— 
lau, Paul Dierich, zum Bürgermeijter der Stadt 


die von der Drtöbebörde beglaubigte Erkiärung ded Nimptſch auf die geſetzliche Dienitzeit von zwölf Jahren, 
Baterd oder Vormundes, daß jie Die Unterhaltungd:' 2) Die Wiederwahl deö Gutöbeliger Sommer 
foften während ded dreijährigen Seminar: Kurfud tragen zum unbefoldeten Beigeordneten der Stadt Naupdten 
fönnen und wollen; 7) einen vom Präparanden felbft auf die geſetzliche Dienitzeit von ſechs Jahren. 
nefertigten Lebenslauf, auf defjen Titelblatte Die nöthigen Königliche Megierung, Abth. für Kirchen: 
Perjonalien anzugeben find. — Die der mündlichen und Schulwefen. 

Prüfung vorangehende Anfertigung der fchriftlichen Ar: Beſtätigt: 1) Die Vokation des Lehrerd Vie— 
beiten wird Donnerſtag den 2. April Morgend 6 Uhr weg zum evangeliihen Schullehrer in Kaſawe, Kreis 


ihren Anfang nehmen, 
3) Die Nektoratö: Kandidaten richten ihre flempel: 


Militſch. 
2) Die Vokation für den Lehrer Semler zum 


pflichtigen Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung an das evangeliſchen Schullehrer in Neuvorwerk, Kreis Militſch. 


Königl. Provinzial⸗Schul-Kollegium und ſchließen den: 
felben dad Univerfitätd » Abgangöd » Zeugniß und den 
re bei. Die fchriftlihe Arbeit fertigen fie am 
. April. 

4) Adjuvanten und interimiftiiche Lehrer haben ihre 
fhriftlihe Meldung zur Wiederholungd = Prüfung bis 
zum 5. April nicht wie biöher an die Seminar-Direk— 
tion, fonden an die Königlihe Regierung zu 
Bredlau zu richten nnd bderjelben beizulegen das 
Abiturienten oder Kommiſſiond-Prüfungs-Zeugniß im 
Driginal, die Attefte über die biöberige Amtöführung 
und einen möglichſt ausfübrliben Bericht über die Art 
der Weiterbildung im Berufe. Am 15. April von 6 Uhr 
Morgend ab werben die vorgeſchriebenen ſchriſtlichen 
Arbeiten gefertigt. 

5) Die Kandidatinnen des Lehramtö, die dad 18, 
Lebensjahr zurüdgelegt haben müfjen, reihen ihre Ge: 
fuhe dem Königl. Provinzial» Schul: Kollegium zu 
Bredlau ein unter Beilegung: 1) deö Zaufzeugnifies; 
2) ded Zeugnifjed über genofiene Vorbildung und fitt: 
liche Führung; 3) einer Probeſchrift und Probezeich: 
nung; „4) ded Rebenölaufeö; 5) der Bewilligung deö 
Baterd oder VBormunded, fih der Prüfung zu unter: 
ziehen. Bei der Prüfung jelbit haben diejenigen Kan: 
didatinnen, welche im öffentlihen Echulamte ihre Ver: 
wendung finden wollen, auch den Nachweis über die 
Befähigung zur Ertheilung ded Geſangunterrichts zu 
führen. Am 17. und 18, April werden die ſchriftlichen 
Arbeiten von den Kandidatinnen angefertigt. 

Ed wird nody bemerkt, daß ſchriſtliche Beſcheide 
auf die Gefuhe um Zulaffung bei allen Prüfungen 
nur dann erfolgen werden, wenn der Zulafjung Etwas 
im Wege ftehen follte. 

Bredlau, den 15. Februar 1868. 


Der Seminar:Direftor. Marks. 


Hierzu zwei Beilagen, enthaltend: 1) die Konzefjion 
Geſellſchaft“ 


3) Die Vokation für den, bisherigen Hilfslehrer 
Engel zum evangelifhen Schullehrer in Schlaupp, 
Kreid Mohlau. 
4) Die Bofation für den biöherigen Hilfölehrer 
Tömer zum evangeliihen Schullehrer in Blumenau, 
Kreis Waldenburg. 
Widerruflich befätigt: 1) Die Vokation für 
den biöherigen Hilfölehrer Muttke zum leßten Lehrer 
an der evangeliihen Stadtſchule zu Schweidnitz. 
' 2) Die Vofation ded biöherigen Hilfölchrerd Nit: 
ſche zum katholiſchen Scyullehrer in Steinbad), Kreid 
Habelſchwerdt. 
83) Die Vokation für den bisherigen Hilfolehrer 
Gottſchalk zum evangeliihen Schullehrer in Ujaft, 
Kreis Militſch. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

Beſtätigt: Die Vokationen der Gymnäſiallehrer 
Keller und Ernſt I. als dritten reſp. vierten Kollegen 
‚am Gymnaſium zu Oels. 


Vermifchte Nachrichten. 
'  Bermädtniife: 1) Die verehelichte Audzügler 
‚Maria Elifabet Schönfelder geb. Maruſchke bat 
der katholiſchen Kirche zu Priſſelwitz, Kreid Bredlau, 
50 Thlr. letztwillig zugewendet. 

2) Die verwittwete Wundarzt Schlipalius geb. 
Wuttke hat dem Lofal:Berein zu Breölau zur Unters 
ſtützung der Hinterbliebenen der im Kriege von 1866 
' Gefallenen 50 Thlr. leptwillig zugewendet, 
Schwurgerichts-⸗Sitzung: Am 9, März d. J. 
‚Vormittagd 8'/, Uhr beginnen zu Sauer die Verband: 


‚lungen der erjten diesjährigen Schwurgeridytd = Periode. 


Ausgeſchloſſen von dem Zutritt zu den öffentliben Ber: 


handlungen find unbetheiligte Perfonen, welche uner: 


wachen ind, oder welche ſich nicht im Vollgenuß der 
bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 


und die Statuten der „Imperial-Feuer-Verſicherungd⸗ 
zu London, 





2) die Aenderungen der Statuten der „Allgemeinen Renten: Anftalt zu Stuttgart.‘ 





Rebaktion bed Amtöblatted im Regierungs:Gebäude. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


, | ar vun. 


zum Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Concefſion 


zum Geſchäftebetriebe in den u — a für bie „Jmperial⸗ Beuer-Berfigerungs- 
efe aft“ zu London. 


Der umter ber hen * Zeuer · Zerſlcherungs · Geſell ſchafte* in Lonben domieilirten Actien · Geſellſchaft wire bie 
— Geſchã ben Königlich Preußiſchen Staaten, auf Grund ber unterm 12, —— 1803 errichteten und im 
——— Se ri Juli 1867 abgeänberten Statuten, vorbehaltlic; berj enigen Einfchränkungen, welden ber Gefchäfts- 
——— er⸗ Berficherungs · Auſtalten nad) dem Allerhöchften Erlaffe vom 2. Juli 1859, Gej.- 6, 894, unterworfen ift, 
er ri * genden Bedingungen ertheilt; 

— — der 2* der ae gülfigen Statuten, muß bei Verluſt ber Konzeffion angezeigt und, ehe nach berfelben 

Fi Stoate-Regierung er ern werben. 
kein u —* a Statuten und ber og * enderumgen berjelben erfolgt in ben Amtsblättern reip. 
— ſications · Organen —— Bezirke, in denen bie Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Soften der 


Geſellſcha 
8 Die ft bat wenigſtens am einem beftimmten Orte in Freufen eine Haupt-Nieberlaffung mit einem Gefchäftstofale ab 
einem bort bomi —— eral-Bebollmä igten zu begründen. 
erpflichtet, berjenigen Köni —— Re —** in deren — nm nr — in den erſten ſechs Monaten 
gen a 04 Gef —3— res Bra dem Berwalhu nasberichte und ber General: a haft, eine ausführliche Peberſicht der 
bre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen — und zu gleicher St nadjumeifen, daß die Bilanz und bie 
—— — = Preußifi 5 Staatsanzeiger belfannt gemacht worben find. 
edachten Ueberſicht — für deren Auffiellung von ber betreffenden Regierung nähere Beftimmungen getroffen werben 
—— — hr as in Breuer efinblicge Activum won dem übrigen Altiwum gefondert pa uführen, 
Für N Kichti der Bilomz und der Ueberſicht, ſowie ber von ihm . rien Bücher einzuftchen, der General⸗ Bevoll · 
Sau fi perjönlih und erforderlichen Falls unter Stellung zulanglicher Sicherheit zum Bortheile ſämmtlicher inländifcher 
zu verpflichten. Außerdem mu derfelbe anf amtliches Berlangen unweigerlich alle diejenigen Mitteilungen machen, 
F auf ben Geſchaftsbetrieb ber Gefellihaft oder auf den ber —* Geſchãftsniederlaſſung beziehen, and) Die zu biejem 
Fr e u. nöthigen Schrifeftüde, Bücher, Rechnungen pp. zur Einficht vo 
4 —5 "Bevollmächtigten und von bem inländischen Wohnorte befi em aus find alle Verträge ber Geſellſchaft mit ben 


ılafıcke 
4. AR bat wegen aller aus ihren Gefchäften. mit Infänbern entflehenben Verbinbfichkeiten, je nach Verlangen, bes 
MT, Berfiderten, entweber in dem Gerichtöftande bes General-Bevollmächtigten ober in "denjenigen bes Agenten, welcher 
die Berſicherung vermittelt hat, als Bellagte Mecht zu nehmen, und dieſe Verpflichtung in jeber für einen Inlünder auszuftellenden 
Berficherungspolige ausdrüdlidy auszusprechen, 
zu. bie Streitigkeiten durch Echiedsrichter gefchlicgtet werben, fo milſſen biefe feßteren, mit Einſchlug bes Obmannes, 
Preufi nterthänen fein. 
FÜ vorliegende Conzeffion kann zu jeder Zeit, und ohue daß es ber Angabe von Gründen bedarf, Tebiglih nach dem Gr- 
* ber Preußiſchen Staais Hehe N g zurlidgenommen und fir erloſchen erllaͤrt werben. 
Im — iſt durch dieſelbe bie Befu zum Erwerbe von Grundeigenthum in ben Preu hen Staaten nicht ertheilt. 
bebarf e# vielmehr in jebem En Fa e ber befonbers nachzuſu lanbesherrlichen Erlaubniß. 
Berlin, ben 24ten November 1 





(L. 8.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minifter bes Innern. 
SIrenplig. Gr. burg. 
3 en — weten ver Gawiergt unb Eu Arial aten, m Ei * e Eee wei ge ** und Gehe owie bie in — ——— 
follen, ee nerathen eridlenen, 


a Base werbe ee * ven dk Aiciaf be en ze —— fo find 2 Bes Mer ht Die eigenben Unftäge von 3 von ben Partheien ber gegemmärtigen 
se "elde von ben, „Die Sefellichaft grünbenden Mitgliedern ——4 worden ſind. 


erlehlä 
or PR ur einer für die Berfiderung von Gebäuben, Schiffen, Häfen befinben, Haaren, Baubelsgitern 
unb arnberen Bun u euer, unter Ir ——* u Bar ER 
mperiaf- erfihemn 540 aft“. 
ein Capital von Pin. ——— 8 Kae nu He CHR 
E te Hat Ener * * — — 
a mer Liv, 10, tele we € ⸗ 
12* *5 — Bee, in asp in (len ein Seite fs ech De —* u. Ans Zar 4 behelen Habe, Iraft 
eren , Erben, amen dminiſtro einer Beam, an ao er 
bazu aufgeforbert wird, In Gxmäßpeit ber Stipulstionen ber nbunge.Mekonbe 58 * * — * — 
Daß Henro Dapidfoen, Thomas —— 2* ug Er d ward Kemble, Rigarb das Robert Milligan, Thomas 
Plummer, “open Smith unb Iofeph — u einem Eemits ernannt tmerben, Entzegenuadine 2e Ver Unt J riften vo — wchte winihen, 
auf das Capital zw zelnen, nub bak cin kcber märt gen Entwurf antenne, ur sur gr ber Unter) gr bi eisen ben Herren Barcla, 
Z ritton un» Devan (ven Panauierd der — * im im füne nd —*— a —5 vom Bunbert —* Beſtreſtung ber Uakoſten 
234 weite bie Auefabru — 3* nu Borichläge net we umb we — ig Ber a“ —— (Einzahlung) ver nein 
Sumzie, fowie al# berfelben bei Ne deo Heftes vos * i * ) feines > 2 biefelbe fell dagegen verwittt fein, 
Ba ide - —— bei Km 1 Berahi um ee - | — Mit —— * — bie a Haben, im tung der untchen 
* ie main 
5. Dal tus 2* mat ermädtiat werke, ba “ daf eine Grin 4 Bebingun ter b ie 
Gefellfchaft gegrfintet werben ſoll und unter bemen ——— itent dee ungen un ae annimm ne ai Sache 
—— es Vrinzip_ ber Seielifhaft ift, ta keines ihrer Mitglieder 8 oder nebalten fein a Cine nrösere Eummte —F — ey den 
‚feiner Zeichnung uud ch * 1 Grüsse: use auf Grund deren bie Gele fi$_cemiiitwirt bat, 8 leiden die auszuftellenden Peligea jo abge- 
feht fein follen, oa € bie Verpflichtung ber ellipaft owie ber eimjelmen Bitglicher —2* dieftt — enau bezeichnen, 
die —— von 10 Pfuud vom bert auf bie gejeihwete Sumue nad Bilbzıjı ver l ntofen. welche mit ber Gründung ber Geſellſchaſt 


a J a 
derdunden find, im Namen von Eıratoren, in ben Öffentlien Fonde an, elent werden ſollen unter der — Capital · E led (Grand Capital ) und dih ze 
and beimielben Abe Zinien ebenfalls angelegt uud währenb filnf Gaben a angejammelt (actumafirt) een fpllet, während welcher Zeit werter Lueischber 
neh Zinien — bie It werben. 


Mn Errfigerungen * und gramm, *** ——— are unzulangltch erwellen ur Degung won Berka 


weite —— Capital umb während. ver fünfiabrige: wder ——— 

Zwecke mörhia Ift, dazu wermwenbet werben, um ſolche Berlufte rn — wub fir den all, dak 1b ticfelben ie diefen Iwed —— 

erweiien jellten, bie Metieneire von Zeit zu Zeit (mie bie Hi AT n Seiten bed Tirectoriumd aufacloraert werben jollen, tmeilere Jan 

„langen ju leiten, durch en ven Einabl re meer Ten Summen im füeben Baden und jusar bie jan vollen 
Betrane — won hr u die * * 


eig * als sub u —3 beitem, melde auf den Ban ber eher Agefihleffenen 

—— * sis u. bie ——— 1. bie Kerm 3 — — ber a u — — der —x ———— ger 
lol der Bei, niit verwende , von Zeu gu und dert vom Vrun apital« angelegt und ju 
Ken ber Uchtäalt anjelanneli nern, Beil un Zeit ſevars ſar 09 —— BE ca⸗ai⸗g ER ; 


an. a a bie Mecirungen der Geſellſcaft ala BerfiderunsdGeietihait ber 48 Br der 
immairı werjeicgl I 4 tellen —X wein — fellte, daß Las Unternedmen erfolareih gemefen in. jo Tollen %°, 08 Er 
- im einer A General Eerfamml ieminhaber beftimmen twirb) worm Grimblapital oter von ben @i ten, melde a J ——— 
D.reinmehnrten ver errwadien find, un Hi e oben bemerkt, (ammmt den baraud wabrenn ber gedachten Siährigen Periode 23 
waren aldcann dem Grund⸗Capital ber Seielihalt sigeihrieben HEerben, um eimen Theil deſſelben zu bilden, uns dah ahnliche Unter urbangen in sen Siam: ver 
— Kern riel ei —— — anf bad Rarehe don ee gu: von je fün see ſolgenden Jahren fattinten —— He, 
vr. anten, mahııten Jahren ein t über bie mveftiring ib den Zumades — 
—— der Fir ur nd ng ber Betianelze giel u — —* fc und fe berastäftellen jellte, beit bad Anker 
Buben aus den elr Främien enacht werten x 4 ' die geiammiin 3 ar 05 aLer, — 
Bere ei ben währen jemer fd ve tarand em tms —5333 ſogleic unter bie "lin vertyeilt amp am riefcften Ie zablt vo 
ihrer sen Mctien mb follen bie udg Alajen oter Dividenden, te iche vom Jeit jw ad dem namen Grunde daprtal * fen, vou und — 
lauij 8 ie ar Sabren miter die Mctiongire vertbeilt umd aır dieleiben bafbjabrlich im Merbafimif ihrer reipertiven MActien gejablt wersei. | 
Dob es keinem der Actinmaice freifichen feil, ſeiuc Metien oßıie Lrlawbuig des Pireterisms zu verdußern and, foden alle Antt ag 
attiger Erlasenif rifttie eingereicht werven, unter Angate ver Grimte, und Follen Diejelben in einer Ziyung Es Tirehteriindd aud nicht wenig en u it: 
glichern benebenb, € uud darüber Beſchluß gefakt werten. 
. rl, “ ib * tie Eummie von Fin. BO, geyeichmet ii, Dad eden ermamite Cogueta eine iseneraf Serfammlung der Un * — 
fe, 14 and ber del ie — 6* zu Directoren zit ermwiblen, tm die, im Gemeimichaft wills der Utetei er, welche, ib t, u 
irefteren ji erwählen fine, ein arten um von 2i —— bitven jellen, beten jchen Am Prize yaı Yelnteitene 6 “etiem ener PlR. ano vom Ameten 
Eapital fein fol, un» follen "aus: Pirfer Mnzahl die deröritalt ermäblten und ernannten Birectoren eiaeit Prefigenden map einen ‚Stelvertreier BT ‚And ſel 
bie Anzeige. Bette einer folchen Cheneral-Berlammlung merigliene 7 Tage verber öffentlich brfannt —* werden. 
4 Dat bie Eirectoren ber West-India Dock Company aug dr Mitte dev Aufnnten Matergeihnee Mech zu Tirelloren etuennen ſoen bie ti 
Gemärigett wi den Eritens ber Unterzeichner, wie oben ermi at, zu Zireftorar ensanlter I Perjonen das beſagte Yirikterium yon ‚aBRS waRIG Mit 
nlievern Be 
währenb drei Jahren im Ante bieiben ſoll, nach Ablauf weichet Zeu at ber Zabl ber Bela Tirefteren me< 
inne 3 ue —* 324 —— ſoſert in Pe Polgenben Rabre dee Beide nos, wid um beren Ziele id eriehrit, — tig: in 
* —5— ende — Company fünf andere ermäblt werten und eraangt ieerbert, art deſelbe Meile, wie Pie er a 
ermählt um» —— a: daf.teiner ter Tirettorem nach Ablauf der erften preei Jahre länger ald witr re — 
—— betlei a — von ihren er im Amite Bits, ie ſollen 3 * ve weniacus ie En It Fo 
iven umb um berem ir erieken, ſellen feh# andere auf ebeu Meile eenit 


ver & 
ie. vura Daß feet Eu — Beobaatıng dar foyraben Bekipmnungen 2 —* in ann —*— 


bem Aimte f6riten, drei won ben durch bie Petenatre u —— 


55 ve I rectoren ber West-India Dock ——— kunde it ernennenden ** —— uns ba 
Sat —S dreel von den beſagten ee, 5 we Son gu 9— eben —566 ofen: Be F Sen 
wier aus ber ver beiagk en Detageen BR N eben jollem; une ba m = 
Kr, fen nl m der 1 Sireichn, web qui aus bei beicgpen A chen Tucen ten Ihn die 

ot oder —5* Aut, unb Nr eim Icber, der das Amt eined Direktors belleiset, wieder getwäplt wersen Lannea, nad Kusigeioung, * Yan 


Rei in ber exaen Verfammlung ver Metlonaire gleichfall⸗ Ht'wernen foflen, welche bre ei de Mengen ver⸗ 
Biriken.Hühen, Re fi S lblnıt veciahen wen ——— ter Monfeten eigtade zen er en, welche brei sah Wıntkign ver 


und Int ber Mei i ent meh b 
andere ernannt werben, mu fie zu 6 auch fen die Ausgefhietenen, na — e ein Nabe au rem Aute A * *— Mn 


en waren. —— — 
Aben Deiſe wie Die Ni: Sean auf die tie — ber Direftoren fe ft wor I. jollen bie Blume Hei —— de Dirktteten 
ean VWan 6 ferner bie u foren Mich wierteliferlich Deri d . 
— * ide. um Aber bad var staat Ipen ine vıerteljährligen Coutrolle den Mctienairen j —— einer — y icen — den 
: 
(1 Unrateren ig Deriefden Wei fe wie tie Direftortn und Nechnunge · Reriſoren ermühlt werben offen, unb ba wat MettenAg leich« 
wie He — ie wii \ h Nainen invefirt werben Tollen, Fee 55 [Ey — ie sie eh werben ; Eat e 


*** ibre 
Kamen ver # ver wehleln unb andere erhal werben follem, wie 8 Ah als nothwentig birausfichen wird, Zud gear gab; ir tegelben Zkite io 
Die Daut ei lei hrt mit Berug auf Parlaments Gopital ie unb Sicherheiten; —— — ſoll jeroch im Namen von 22 als vier Turateren 


irt — 
* (ähemtlie Vea vuc der beabfihtigten Ghejelichatt vom Direktorium anunt werben ſed⸗ seen s 
GeneralsBeriammlungen der Achienaire jährlih a werben tollen und war in ben onrten Januar und —X 
ni leden ** ee ren Aa — werben ſo 
2. Daf ——— en von ben Pireltoren ober vn mem Actlonaren In Gerneinſchaft mit fünf — 
werden Bunen, n vorher eine en 
2, Ya eral-Berfammmlung ein sicher A I * che von vun. Kan if, eine Stinume Haben ie, 4 ecke 
bier Actien ober Tin. 2000 dr — * ya * — oder Lin. Sa it, nicht * ale drei Stimuien⸗ haben ‚sel. 
* dag Nele Komlı " nr a un» im ben Ere die SEN Pe ber 
felihaft zum erlafienden | ori * 4 Hain ai Velen e, 3 und Veftintmungen a *8 
wanbig und ge then find.gum N sehlng Geſeliſchaft, jawie zur ag and beyrümkung & ihred Grebitd und Nufee 


. ee eieeh Find, ort hehe bee We ft werden zu wollen, welde, wie‘ dt 

werben (of, und mens felden Gummen, wi * urn * lien Fun — unter uk Sin (eRyeiehtin Bekknaune U: 
waungen md folden anderen Bedingungen, Beltimn dheı un & fen, welche im bie 

migung bes befagten Gemite® oder ber Fee ai 







, intenpirte Grlinbungs-lrtunke unter Oper mit Geneb · 





d erflären wir und hiermit fern ür fi * Urkende mir rin jo unt wenn wir Dazu zrigg 
fe ER u ‚Guten 1 unterj ei one Daher — ite de Give von 1 —X ui IP auf der Bettag sale 
in Zeichnn en wir un ——— eboſinaa von Fin. 10 u udert auf ben Ye unlerct beöfigtichen „geich en = 
23 jablar, jobald mit en Deftimm —— d-Urfunde ba fördert werden, aud im —* 'elser ode mehrere der 
t twurf@, bayı ber fh — follten, die Ecaadunge.· Urtunde am unetze Anen oder ja vd. 
“eben, ober tum® won Eis, 10 u biefent Amete oben ermäßrt, dazır aut —S fo jet dat befagte Tepe 
kim von Vin. "bet — verfallen erilart wird, un» fol feine Lage oder Propek in ent wari 
Dilligkit um { 
= Seen une ! F * Ken * 7 
+ hr elfung des Gapita - 
K Da tie verſchiedenen ige ar enbe in Semi h - asten Boriäläge mb um Hetelben in In voßßind Kurfüfrmme 
bringen, und in Rraft en —— aan find, Fi 1 u einer „und beihlofien haben, ein Gapital M. rinen, um in 
yon Itien von fe Vin. Kim bie Samme von: 2,00 Piv. al# GirunGapital der ven we aft "aufzubringen, und ba bie befonbere Summe, welche von 
einen! — ber Veibe Ugten muterzeihnet ii, Nameı mu Siegel gegenüber ia amartigent verzeichnet fteht; 


»enäf der Pirchtoren. 

B.:Umb-ba Im einer Gicmeral-Berfaminlung der Hetionatre, melde von ben, in denm befahten Entwurre ermabnten Somitd am vierten Taa ven ver⸗ 

Jenen Morats Sommor KemmaReai worben, ber fehr Ebrenmwertbe Ebarfe® Trier, Vorb: Maier ber Ctabt Fondon, Iolerb Huttaort, Eirwirtzer 

oirtiand, Doniel Wilered, Dorib Mitwell, Beremiab Clirr, Thoma Heid, Abrahbem Matfon Butberford, Robert Glare, Genrp 

* mich, & orneWoabiort Zbrllnio a, Jobn Henton Tritton, Kidarb Twirina mp Anbrem Mebberburm, vor triftsmähin ermmählt irorten, als me 

.=jchn Tireftorer ber beiagten Gefellichaft, und da bie Fireftoren ber West-India-Dork-Company die Herren: Henrb Davinen, Thomas Somland, 
& mad Higher, Gomard Kemble, Kihard Lee, Tbomad Pluttnier ums Dofepb Timpereon, jur bein auberen ficben Direktoren ernannt haben; 


Da Di. DER Veganitm & Kilo, Bund wi ir 
Ziomas neten Edward Kembie; Minus vee, Ebencjer Maitlanr, Ders ia Die ähee — 
5 —VVV und Rofepb Zi myeron in Öuratesen dd — unb —— ar 
behjlei al" wrant Allan, Wrorse Brain, Dickie d Seanael Dreme ws — vemid 
briagten ade 


Genehmigung des vorflehenden en gentracs durd das Gomite, 
D. Und va das Eomitd bog Untwurf der gencniwirtigen Achupnzestrhemde, welder beimbelben unterbreitet morbem, darchgeleſen und genehmigt hat ; 


hflung des PDepofits.. 


nd ba eine jebe ber bei Geacwwärtincn ifigten vu aa vor ber Wollgiebung agten Bantpaufe ber Darclan, 
Fritton = Rd n in Lombarbe&treet, fein Tepoſit be: nie * 3 din. 100 gezahl Hr Pa ni mit orten ser ihrem — Do sun 
Fin. 1 pre Ziv. 109, Yin. 10 pro Pin. 100 bed Vetzaged feiner ober en Zeich ung au An unb bie umme jänntlicher &elber, welche a 


t werben, Tin. 120,000 beträgt; 


rag der fönimtliden Mitglieder der Geſellſchaſt, mit leben der — Zweds-Ausfüßrung alter in ber 
F. So fei hiermit fand umb zw wiſſ ne —— ee m beigefü t ift (mit Ausnahme ber Zen. Charleh 
rice, Henn Bevisien. Thomas Bass vr Gowerd rg Ward fen Greater g are De —A —8 X in * * 


Pr) sträge betrifft, bie von 1 ster ielbit, feimen ober # Erben” Teftamentöwollitredtern, niltratoren un 
m? use Ag bieemit üdereintomnm 1, verfpriht In * Dee ijebod na anbenweitig für fir ide — ober fie felbit, für feine —— 
ſtrate ta ued GCuratereu —— den bi 2* —* Tharle⸗e Frice, Henrd —X ma dugban, es enhle, Mikarı 
Fee, Ebentjer a By my Olive umb beren Teflament@volitreder, Abminiftratoren und Gur 
9 der fieben IS Sen if den auderen fünf Guzaloren, qu In demfelden 3 


BER —— Iben, winlig ber beiante Eharle® Price, Oeurv Deutnjen, en. omas re 55* ek: „iger 


et, ee er KA nad Veremiab Clive, formeit ed auf die Kerbanblunden er * 
An here Aratoren — und eimjejangen worden he beiihliekt, werfpriht und femmt — überein, für S—— Hrn 
a Weninfhatsuts, 06 genliber dem bejügtem Ipemat Bluammer, Kobert ©lape, — Smith: George Weopfe ” Fheituien ka » Bofeyh 
Bren uns beren 2 emeuerelftreär n, Muinikratoren und Iuretorem in + — 


Grundun 
A. Dos bie verfhiebemen Varthelen * Urtunde und ihre bei — eitermenteboliftrefter und Ahminifiratoren, 2368 
welche zu bejegker Zeit im Xefige won einer ober mehreren der bejanten Mltien . N vn bed gedachten Capitals fi befindet, jo ka = ct — fie 
Are terielbem bleibt, eine Geſelljichaft bilden und al® folge —— ſell unter be 
nimperlaliateranos Doupduy * Berfderungs- — 

na dem Zwedt und unter ben Bedingungen, Fe — gem unb Berciubatungen, wie jeiche hierin Ks au und effe derſelbea enthalten And (adualich): 
Borſchlage (Bertrags-Artide ei) dürfen nidit adgeän erden. 
I. Taf bie beſagten Vorſchläge bie Fundamental-Prinzi pien, *. ie Berjaffung ber prune —— lg u — den welde von 
einem eben ber Minslieber berieben im leider Fieife gehalten umd aud t werben jollen, ald bie darin enthalten Güpalstionin uns 
Yereinbarumgen koa WKewem aufzefilhet, und deren Ausführung hieentit — ſtipuliri morben täre, auch follen 8* a — — ee 
feinem Horwanbe ober aus irgend thel de Vrunbe gang odez eilweile abacanbert oder aufgehoben werben birien; ba 
brüten — welche in einem ben ber Gefellſhafte oder von einem —— derſelben a ee Dr me tem a1. ——— n 323* 
A * —— ——— oder einen —** au en — ho —ã— at Bm * A t, im ae [ en vun 

che, entgegeufichen, gung, jowohl mi 
‚au amj elle aber — nal nun nichtig fein follem. 


> Statuten 


j 1. Daß es Bud m umd Sache ber Gefellſchaft ße Berfcheungn Söhuftieen, auf Exhiffe und anbere Grgenge i in Häfen, 
Teods, gleidwiet ob im Van ober in der Uusbefferung begriffen, ſowie auf Güter am Worb elben, desg auf a und 
andere hiffegefüge auf. ſchifſbaren Fluſſen und Tandlen, auf Gebäude Bilter, Waarenlager, Kaufmannsgüter und Effecten in Groß 
brittanien und Irland, over in jeven anderen Theilen der Welt gegen erluß * — — durch Feuer, 


efugniffe der General · 
2. Daß, kunterworfen ben, unb- ohne Benachtheiligung ver Fefagten —X —S— wie hierin Sei bemerkt) 
alle Anordnungen, Borfriften und Beſtimmungen mit Bezug auf bie Batın und —— ng ber Seiäite er Geſellſchaft, Der 


Cherauffigt und Kontrolle der ee ber 5* Haft wie —— nb beſtimmt wird, unterworfen 
ng der 
3. Duß am britten Mittwoch dee Monat Saar. deeglei am en Mittwoch bes Monat eines jeben . 
eine Oeneral · Verſammlung der Mitglieder. der Geſellſchaft in den Stunden von 12 bis 2 Uhr ım ——* ber wejellfchaft, » 
in irgend einer anderen, von ben Direktoren berjelben zu biejem je wecke zu begeichnenden Lolalität, abgehalten werben fol, un daß. ei 
icdes Mitglied der Wejellichaft melches zur Zeit im Beige einer von Lin. bes Gefellihafts- Capitals if, berechtigt fein joll, 


berjeiben uwohnen und matzuſtimmen. 


4. Daß vor einer jeden ſolchen General · Berfummlung, 3 zehn Tage 1 mittels Belanntmadhung in ber Lonbon Gazetie 
und in ‚weien oder mehr der Londener Morgenzeitungen Anzeige gemacht werben 

5, Daß die Direftoren dieſer Geſellſchaft, ober. die Majorität berjelben, oder zwanzig ober ‚mehr Mitglieder ber zu 
mit ee kehriftluchen Bewilligun 2 von jüuf ever mehr Mitgliedern des Direftoriums von Zeit zu Zeit eine befondere General Verſamm⸗ 
kung Der Geiefliait bermfen können, mitteis Belanntinachung, welche im ber Loidon Gazette ober im zwei ober mehreren ber Lonbener 
Veorgenzeitungen zu erlaſſen und mir dem Namen derjenigen Perfonen, welche die Verſainmlung inf, unter Angabe ihrer Feigen 
gründe unter jeichnet fein muß. Die mittels derartiger — berufene Berſamulun ——*R nicht nach lauf von 
mehr als zwanzig Tagen, oder vor Ablauf von zehn Tagen nach Erlaß der Belanntmachung in der London Gazette und zwei anderen 


Lonbouer Zeitungen abgehalsen werben, 
30 Mitglieder machen die —— de ofutſahia 
6. Daß feine General« „Berfammfung cempetent fein foll, irgend we —— — enheit zu berathen, ober zu beſchließen, 
wenn nicht wenigſtens 30 Mitglieder, deren ein Jedes im eigenen Beſttze von ehber bes Actien · Eapitale ber Geſell · 
hehe I ift, zur Zeit ber — und Beſchlußfafſung anweſend find, unter ber Vorausfetzun Iebed, ie 3 ine bie Zeit von ne 
kunde oder mehr vor Abhaltung einer. ſolchen Generaf- Berfammlung verftrichen und tta der — 
auweſend find, auur zur Geihäftsberathung ſchreiten zu können, oder baf, wenn dreißig geſetzl a it —— 
und an A —— ung der Geſchafte gehen und F * Behiußfaffung, ſich auf eine geringere Zah his breißig —— 
es aledaun im bi ſowie in jedem der beſagten Fülle, Borjitenben einer folhen Verfammlung, ober wenn fein Borfien der 
antmejend jtin follte, ben verſammelten Mitgliedern ie "er Majoritit berfefben das Recht zuftehen fol, eine ſolche General« —— 
weis auf einen anberen Tag zit vertagen und im alle, daß, wenn in einer General-Berjammlung, bie @rf fieangelegerteit, über 
5* berathen und Beſchl fit werben fol, ganz oder theilweiſe zur Enticheibung gelangt, oder im falle eine Abſſtimmung 
enb eine —— —— oder Angelegenheit beantragt werden folfte, fo fol aledann in einem jeden derartigen Falle eine 
eral- Verſammlung u t ımb berechtigt fein, fich ei einen anberen Tag j vertagen. um fiber bie vorliegenbe —— 
it weiter zu berathen, ‘oder zur Äbſtimmung au ſchreiten über irgend eine, einer ſoichen unterbreitete Angelegen oder Frage, umb 
in —— jeden * befagten Pille Am se geinacht verden von einer folchen Bertagung und zwar in ber Lenden Gazette ſewie 


ist ziver Londoner Morgenkfättern, wenigftens 5 Tage vor dem zur Verſammlung angeſetzten Termin, nach welchem Damm bie bergeflaft 
vertagt Berfaunmmlung. auf bie —22 Weiſe abzuhalten iR. u 
Per Fräfbent oder —— führt den Tardt in den Seucraf · Derfammlangen,. 
—1 2 ber berzeitige Vorfigende des etoriums der beſagten Geſellſchaft in den Generai Br fammfungen ‚ben Vorſitz 
fſihren ſoll, und tm Fall feiner Abweſenheit, der Bice- Präfident, und falls Beide nicht guweſend fein jollzen, ja kaun atsbanı irgend 
ein anberes anmejendes Mitglied des Direktoriums ben Vorfi übernehmen, und im alle feiner der Direktoren gegenwärtig * jollte, 
hd in einer folgen General ⸗Verſammlung das erfte Geſchäft jein, daß ein Vorfihzender aus der Zahl der anweſenden Mitglieder 
—— * Die Perhandlungen foten ſchriſttich aufgenommen werben, n — 

8. Daß die Verhandlungen in den General -Verſammlungen in ein Buch eingetragen und darin von-dem in deuſelben als 
Sorfigender fungtrendem Mitgliede unterzeichnet werben follen. " 
J ger Ne WMajorität. 
a 


: tdelbum . 
9. Daß alle in ber General -Berfammlung 2 Schi! ju beratbenden —— —* und Sachen jebesnal im falle 
son Mein chiedenheit durch Stimmeumehrheit der anweſenden und ſtatutenmäßig berechtigten Mitglieder zur Erlebigung ‚zu 
bringen finb, nnd queft. Majorität im Wege der Abſtimmung * ermitteln ift, wen ſolche von zwei oder mehr Tinlieben 
beantragt wirb, ſowie daß im von Stimmengleichheit ber Borfigende die eutſcheidende Stimme abgeben ſoll. 
ie «9 R 5 Stimmredt, j i 
W. Daß in: jeber folhen General» Berfammmlung ein jedes Yitgfied, welches zur Zeit im Befige ſich befindet von, ober in 

eige ucin Rechte die Befugniß befitt, anf eine, zwei ober drei Altien, aber nicht mehr, des Altıen- Capitals der bejagten Verſi E 
Geieltihaft, Eine Stimme Yaben.joll, eim jedes Mitglied jedoch, welches im eigenen Beſitze ift won vier, fünf, jeche, ficben, acht 
neun Atıen und nicht mehr des bejagten Kapitals, joll zwei —— ben, und jedes Mitglied, welches m eigenen Befige ift bon 

n Attien bes beingten itals, joll drei Stimmen haben; feines ber Muglieder ſoll indefjen in irgend einem Falle mehr als brei 


ummen haben. 
b ugniffe der Generaf · Berfammfungen, 

., 1. Doß auf Grund bes ben General⸗ mmlungen der Gefelljhaft bertragenen allgemeinen Aufſichtsrechts und Kontrolle, 
eimer jeden General» Verſammlung die gejegliche Befugniß aufleben foll, die von dem Sireftorium für bie Berwaltimg ber Angelegen- 
heiten: ber @efellihaft erlaſſenen Vorſchriften uud Regulative zu prüfen, zu annulliren, abzwänbern md zu amendiren, jorwie auch irgend 
welche neue Borjchriften, Verfügungen und — für dieſelbe zu erlaſſen. und Muglieder, welche ben Antrag auf — Aunul⸗ 
lirung, Abanderung und Antendirung ſolcher Vorſchriften, Verfügungen und Regulative ſtellen, müſſen wenigſtens 10 Tagt vorher dent 
berzeitig fungirenden Borſitzenden im Direktorium Anzeige davon machen, welche von fünf oder mehr in ben General -Verſammlungen 
ftimmtberechngten Mitgliebern ber befagten Gejellichaft unterzeichnet fein mi, und follen in einer ſolchen Anzeige bieenigen Vorfchriften, 
Verfiginrgen und fative bezeichnet * welcher der Antrag auf Prüfung, Annullirung, Abänderung: und Amenbdirung ein» 

ebranıt worben, nebjt ben Gimgelheiten ber propomirten Abäuderungen ober Amendirung, ferner bie Einzelheiten ber vorpiſchlagenden, 
eobiicbtigten meuen Borſchriften, Erlaffe und Regulative und fol das Direltorinm (mern daffelbe e8 für gerathen erachtet) eine derartige 
Anzeige in ber London Gazette und im zwei oder mehr Londoner Morgenzeitungen erlaffen, und fell eine ſolche General-Berfammlung 
nicht das Mecht haben, irgend welche ſolcher Vorſchriſten. Erlafje ober — wis oben beuterkt, aufjuhe abzwändbern ober zu 
amendiren ober neue Borichriiten, Verfügungen oder Negulative, die Verwaltung der —— 5* Geſellſchaft betreffend zu 
erlafieı, welche, in jener Anzjeige nicht befonbers erwähnt umb einzeln aufgefüßrt worben find, und follen feruer alle Abünderungen ober 
Artendirungen von beftehenden Borichriften, Erlaffen oder Negulativen, besgleihen ‚alle neuen Borfhriften, Erlaſſe und Negulative, die 
von einer ſolchen General-Berfammlung erlaffen werben mögen, nicht Früher jür das berzeitige Direktorium im Kraft treten und bin- 
dend file daffelbe fein, ehe micht diefelben von der darauf folgenden General-Verſammlung der Geſellſchaft genehmigt und beftätigt 


worden find, y 
. tifcalion der Pirektoren, R , . 
12. Daß vom und nach Berlauf von 6 Monaten vom Datum des ‚Gegemwärtigen an gerechnet, Niemand berechtigt fein 
toll Ar das Amt bes Direftors, Curators ober Rechnungs - Reviſors ber Mn hiermit gegelindeten, Geſellſchaft zu canbibiren ober 
cwablt zu werben, der micht weuigſtens ſechs Kalender · Monate vor einer ſolchen Wahl im eigenen Befige war won wenigſtens jeche 
Ferien eder Lin. 3000 des Gränbnngs-Eapitals ber Geſellſchaft. * 


Befugnife des Pirchteriums. ee , 
13. Doß einmal in jeber eg (ober öfter-wenn es von dem Borfigenben ober deſſen Stellvertreter ober von zwei ober 
nichr besscitig,im Arte fih befindenben Direktoren verlangt wird) eine ordentliche Sitzung der Direltoren ftattfinden fol, unter der 
 Renemsmg „Bireftorinm‘, a welcher fünmtliche Direltoren vorfriftsmäßig einzuladen find, und fellen je fünf ober mehr Mitglieder 

beifeibey Das Direktorium. bilden und bie Befugniß haben, irgend welche Geſchäfte und Angelegenbeiten ber en Geſell ſchaft 

WERK. zu behandeln und foll baffelbe umter ver Leitung umd Anorbmungen der Direktoren 5 ten Geſellſchaft ftehen, mit 

nanebinte der Fälle und Gelegenheiten, wo bie Anweſenheit von 11 oder mehr Direltoren ausdrüdlich vorgeſchrieben iſt für die 
Beſchlukfahigleit und Conftituirtytg der Berfammfng zur Beſchlußfaſſun = der Ausführung oder Vornahme von befonderen, 
bit erwaͤhnten nud nambaft gemachten Special-Angelegenheiten, melde als ſolche die Anmeienheit won 11 oder mehr Direftoren 
erfordern und foll das befagte Direltorunm fig im — al ber Geſellſchaft verſammeln, und zwar zu einer jotgen Stunde des Tags 
eder der begiglichen Tage, wie ſolches mittels Berf Ipung des Direltoraums beſtimmt wird abgehalten zu werden, daß fertter Bei all: 
folchen Berfammlungen der Direktoren ſowohl die allgemeinen wie beſonderen Angelegenheiten ber Gefellichaft in Beratpuhg gezogen uud 
Beſchluß darüber gefaßt werden darf. 

enral- — unterworfen. 


er dontroffe der 
14 Daß das Direktorium geichlich befugt ſein joll, die ſaͤmmtlichen Geſchäſte und en Burg unter Ober-Rufftcht 
Loutrolle ber General-Berfammlungen zu regeln, anguerbuen und zu leiten und jollen die Direktoren befugt fein, fännmtliche im Dienfte 
der Geſellſhaft zu —* eanite —— unit Ausnahme ber Euratoren und KRechmungsreviſoren, und zwar mit ſolchem 
Gehalt aud muter folgen Abmachungen und Bedingungen, wie fie es für angemeffen halten, auch fell es ihnen frei fte Diesciben 
nach Belieben zu entlaffen und ſollen fie wmeingeichräntte Macht md ugniß befigen, Die Berfiherungs · Bebingungen e 
uebſt den Serigriften, nach welchen bie Derfihgrung zu leiten, und im Allgemeinen alle Ungelegenhe ten und Geſchaͤfte der elffchaft 
Kt vegelu, fciten, anzuorbuen und zu verwalien. : 


or, efugnig mit bi eines Aaud fioan uud Geneest, —— 

15. Daß das Direloruum Deal) Sefuge fein ie, aus ner Wie € eineß der Mitglieder ober irgend eine anbere Verfon 
zum fländigen Direktor aber General-Direktor Über bie Angelegenheiten der Geſell ſchaft zu eruennen, der im. Bureau, berfelhen fterg 
anmwejnd zu jein bat und zwar für cin ſolches Gehalt, wie e3 das Direktorium ir angemefjem erachten wid. 

Borshrifien Brzüglih der Wahl der Direltoren nad ihrer Reihenfolge, » Bar 

1. ‚Daß nach Verlauf der Zeit von 3 Jahren a dem beiagten vierten Tage —* onat Januar am erehriet gus Her 
Zahl dir O rzeitigen Direktoren fünf amd dem Amte ſcheiden follen, an deren Stelle 5 andere, worfchriftsmäßig qualifleirte Mitglieder 


ber Geſellſchaft zu ermählen find, bafı ferner am Eude eines jeben folgenden erſten und jiwehkent "Ai anbere der Wengen 

fungirenden Dirchoren en and an deren Stelle fünf andere —— unltfieirte Mitglied werben | Tun, ba 
am, Erde bes dritten darauf folgenden Jahres ſechs der derzeitigen Diveltoren ausj iben unb an deren Stelle jech® andere ve.jchrifte: 
mäßig qualificirte Mit: lieber erwählt werden jollen; Daß 3 bon ben zuerst aus dem Aınte jcheidenden 5 Direftaren gemählt 110 
len aus ben bei dung ber Gejellichaft ernannten 14 Mitgliedern umb zwei aus der Zahl ber von bem Direktoren ber West , 
ndia Dock Company ernannten 7 Mitglievern; daß brei von den im —— Turnus aueſcheidenden fünf Direltoren gewählt werben 
Warn ans ber Zahl ber befagten vierzehn, und jwei aus ber Zahl ber befagten fieben Mitglieder; daß 'die im dritten Turnus ausſchei⸗ 
en A Direktoren gewählt werden follen aus ber Zahl vier der bejagten vierzehn, und aus eimem aus der Zahl der bejagten 
—— gu; baf bie im vierten Turmus ans dem Amte ſcheidenden fechs Direftoren gewählt werben follen aus ber Zahl ber 
berbleibenden vier der befagten vierzehn und ans den überbleibenden zwei der bejagten fieben Mitglieder, und daß bis bie volle Zahl 
der bu 14 ımb 7 Direktoren, bie wie hierin vorher ermähnt, erwählt worden, aus bem Wirte etreten ſein wird, bie —* 

„j4 un Direktoren mittels Loos nach einander aus dem Amite feheiden follen, und daß jpäterkin bie Diretoren ber Weihe und be 
Alter ihrer Wahl nach ausfeiden follen, und daß zu allen Zeiten ein Jeder, ber bas Amt eines Direktors pi chabt bat, beredhtigt 

fein ſoll. wiebergewäßlt zu werben, nachdem ein Solcher feit einem Jahre aus dem Amte gefchieben, jedoch nich Fehber. 
’ Ernennung des Borfigenden und Fice - Periigenden. 

17. Daß Henry Smith zu Londen yon —— Direkloren —* Borfigenben ernaunt tworben iſt, und als folder 
hiermit eingefeggt und beftallt wird, und daß Thomas Plummer zu London in gleicher Weiſe ernannt worden ift um t eingefetst 
umb beftallt wird zum derzeitigen Bice-Präfibenten im Direktorium ber befagten Gefellſchaft und daß Jeder derſelben die Zeit von 
2 Jahren vom bem beſagten vierten Tage des letzten Monats Januar an gerechnet, im Amte verbleiben joll, und am Ende bes 
\ ng Jahres das berzeitige Direltorium aus ber Zahl feiner Mitglieder Nachfolger für den —*— Vorfigenden und Bice / Vorſitzen⸗ 
en für ben 4 Hetze von zwei Jahren erreählen follen und jo fucceiitwe fort, mach Ablauf eines jeden Turnus von jtwei 

Jah und daß bei dem Tode, Aıntönieberlegung, Diequalification oder —— irgend eines Borfigenden ober Biee ⸗ Vorſitzenden 
das Diteklorium in feiner nächften eimg m abl eines Nachfolgers an feiner Statt fehreiten fol und baf bet jeber Wahl eines 
„ Bot ven ber alabann fungirende Pice-Borfigende zum Vorfigenben gewählt werben fann. ‘ 


‚ , Befuguig zur age rue nben in Delfen Adwelendrit. ° 
Ra 18, Daß jebeemal, wenn ber Bo e oder Bice»Vorfigende binnen eines Zeitraums won 15 Mintten nach ber für 
as g ber Direcsrial- Ciyımy ſeſtgeſeten Zeit nicht erfcheimen follte, um den Borfig zu übernehmen und zur Gefchäftsberathung 
zu ſchreiten, die auweſenden Directoren berechtigt fein jollen, zur Wahl eines Directors zu ſchreiten, damit derſelbe ber Sitzung präfibire. 
— Fünf Pirectoren biſden ein golegtum. E 
419. Daß fein Pirectorünm competent fein —* ze Berhandlung zu ſchreiten ober fiber irgend welche geſchäftliche Anger 
legenheit Als Directortim Beſchluß zu faffen, wenn nicht werngfiens fünf Directoren ammefend find, 
Pie Majorität entfdribet, im Falle von Stinmengleidfeit entiheidet Die Stimme des Worfigenden. 
2. Daß in ber Sikung der Directoren bie ihrer Behandlung unterbreiteten Angelegenheiten, in Füllen von Meinmgs- 
verſchiedenheit durch Stimmenmehrheit der anmwefenden Direetoren, die untielſt Ballet zu ermitteln, wenn es won einem ber Directoren 
: berignt —— te, ⸗ werden ſollen, und daß im Falle von ——S der derzeitige Borfitzende durch feine Stimme 
ia v : 
* ſqaus Pas Pirestorinm Mann gomits (Ausfdüfe) ernennen. 
21. Daß das Directorium gefehfich befngt fein joll, aus feiner Mitte Eomitös (Musjchüffe) zu ermenmen, für ſolche Zwecke 
und auf fo lange Zeit und demfelben folche Befugmihie zu agen, wie fie dem Director ium bi wohnen und ‚wie es baffelbe fir 


angemefjen i 
werden in ef ein 
22. Def bie Berkanblimgen des Direcreriume mb feiner Gomt6s Ousihüfe) regelmäßig in cin Bud, eingetragen werben 
follen, welches von bem derzeitigen Secretair zu führen if. ‚ 
jjen ß unterfdreiden, 


3 Pirectoren nüffen anmelmb um die Poli 
" _ 3. Daß mindeftens brei Directoren als Conmte Ausisuk) fungiren follen, und fich ir einer befrimmten Zeit, welche zu 
biefem Zwede von dem Directorium feftzufetgen ift, tm" Phuptbureau ber Gefellichaft einfinden ſollen zur Entgegennahme von Ber- 
ſicherungs· Autrãgen und deren — zur Unterzeichnung und Auehändigung von Bolizen und —— der Prämien 
und der Stem er fir dieſelben, und Ales, was die befagtelt drei oder mehr Directoren derartig geſetzmühßig vornebmen oder an- 
orbnen erben, foll für bie Geſellſchaft bindend fein; keine Summe jedoch fiber Liv. 10,000 joll auf. eim einziges Riſico ober Ver⸗ 
fiherungs-Object verfichert werben ditrfen, ober anf Ei um in einem Gebäude oder an einem anderen Orte, ſei es mıf Grund eimer 
« ober —— Poligen, went nicht ber Antrag dem Directorium vorher unterbreitet und zur Entſcheidung vorgelegt worden iſt, 
und fol fein Director eine Berfiherungs- Bolige unterzeichnen, auf Grund welder ein einziges Rifico oder Berficherunge-Object ober 
Eigenthum in einem einzelnen Gebäude oder an einem andern Orte verfichert werben joll, ſei es für Nedhmung einer einzelnen wo 
oder bon mehreren Perjonen, für cine Summe, bie ben Betrag vom Lib. 10,000 ilberfteigt, wenn nicht zuvor durch Beichluf oder 
Befehl des Directoriums bie Genehmigung dazu ertheilt if. 
} Im den Wollgen muß auf die geörudten Werihläge (Fofizededingungen) Bejug genommen fein. 
1" 1.2 4. Daß in aller von ber befagten — — 
—* Temitdẽ (Aue ſchuſſes der Direftoren geſchehen, Bezug genommen werden ſoll auf bie gedrudten Berſchläge (Polizebedingungen) 
er 


„neu Gegenwärtigem ber, daß das Grund-Capital und die Fonds ber Geſellſchaft allein haftbar ſein jollen, mit Bezug auf Forte- 
Bi bie auf Grund biefer Bolige erhoben werben, und daß kin Mitglied der esse and irgend welchem-Grunde oder Bor- 
„Wande verantwortl Michaft gekellt werben, über feinen Ars 
al oder ben fonds ber befagten Gefellichait, und welcher Betrag gegenüber der Unterfchrift eines jolchen Mitglieder 
„unter ber Orundunge Prkunde, mittels melcher die Geſellſchaft errichtet worden a ftebt, oder der in einer anderen kin 

i Ärt wird, ungeachtet von Allem, was im biefer. Polize 
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R hatter der Pirektoram werben in der Generaf-Yerlammlung Im Januar 1504 feflgefeht. 
25. Daß Die Gehälter der Direfteren in ber am rien Mittwoch bes nichhen Januar —X SenerabBerjanmmlung 


ber Geſcigeſt Iehgriegt merden ſollen. Amt und Ylit der-guratorch. s 
26. Daß das Gejellihafts-Tapital nebft beim geſammten Feat. und Perfonal-Bermögen ber Geſellſchaft gehalten (verwaltet) 


— 


„paen ausgeſchieden find und zwar in berjenigen Keihenfolge, in ie fie ‚hierin vorher aufgeführt worden 
a 


ff EL we ||; [—— 
wie das Mirettöfftem Son wird, gehalten (verwaltet) werben, im Namen won Euratoren einer ober mebrerer der befagten Grup; 
und daß dag Gefamm mögen, ſei c8, daß baffelbe befiche in Renlficherkeiten, öffentlichen Fonds oder ge iten ©) 
in anderem Eigenthum oder Efjekten, von Zeit zu Zeit anders angelegt, umgejegt und untergebracht werbe, wie es das derzeitige Die 
veftorium anordnen und beftinmen wird, daß e6 aber unter feinen Umftänden erlaubt fein joll, einen Theil des befagten Capitals im 
Kamen von weniger ald vier Curatoren anzulegen. ' 
aA . Daß bie Curatoren jederzeit und im.ber vom Direktorium beftunmten Weiſe eine Dellaration ee Mi betreffs 
ber im ihrem Nomen angelegten Werthſachen, Gelder, Capitalien und Sicherheiten und ſoll eine ſolche Deffaration einen ber Kira» 
teren mit den Direftoren, die nicht Curatoyen find, enthalten, dah fie in Dep Weiſe darüber verfügen wollen, wie es das Di i 
in Uebereinſtimmung mit den ihnen übertragenen Pflichten von Zeit zu Zeit beftimmen wird. . u - 
2 Arie Mitglied darf gurator feln Tänger als ein Jahr, naddem us guraehäst Hat Pirchtor zu fein, es Sei Denn, Daf es um 
a. ‘8 E j „Piseltor wieder cermäh gr = a ; - i 
. 3. Daß Niemand, nachdeni er aufgehört hat Direktor zu feitt ber @efellichaft, länger als ein Fahr Eurator berjeiden fein 
darf, es ſei deun, Daß er nach Ablauf des Jahres wieder zum Direktor gewählt werde. — 


er j Behlder ungs-Beviform. x . 

» 29. Daß bie tigen Kecnuingeeotferen drei. Yahre In Anıte verbleiben follen, vom befagten vierten Kage bes Monats 
Janugr angerechnet, und ba nach Ablauf des britten Jahres bes befagten "Zeitraums und nachher am Ende eines jeben Jahres Einer 
ben Söhnen ans dem Amite ſcheiden, und ein Anderer am feiner Stait ertwählt werben fol, bis —— ee ha 

ud am n 
bw. fpäter zu wahlenden Rechnungs Revijoren dem Alter ihrer nach ausſcheiden follen, und daß Niemand, der das Ant eines 
rchuungs-Revijors belleidet hat, fiir jolches Amt wieder wählbar fein foll, nachdem er feit einem Jahre aus. demſelben ansgefchieden if. 

graz un R Amtspflichten der Rechnungs · Reviſoren. nr R 
u 20. Daß bie bereits ermanmten und wie hierin borber erwähnt, zu ermennenben ** Reviſoren wierteljäyrfich ober 
Öirer, wenn fie eg für garen erachten follten, zufammen kontmen follen behufs Prüfung und Contro rung der Nennungen der Ger 
feilicpaft und follen fie über das Ergebniß ihrer vierteljährlichen Prüfungen der Geſellſchaft in deren Generaf-Berfammlung am britten 
Vlittwoch. im. Juli eines jeben Jahres, noch Ablauf des gegemärtigen, Bericht erftätten und joll ber erfle Beri ——— 
Reoiſoren enthalten eine Ueherſicht der Rechnungen und Seicäe bis zum vierten Tage bes Januur 1804 und daß jeder — 
Bericht eine gleiche Ueberſicht bis zum 4. Tage bes Januar vor derjenigen General-Berfammlung, welcher derſelbe zur erftatten iſt, en Tten fol 

Pe Bednungs- Beoiferen And zu Pirehtoren wählbar. i en 

BL. Daß in ver Zeit, wührenb weider cur izle) Bee ellfcpaft das Ant eines Rechnungs-Mevifors belleidet, c6 
Diretor oder Curator wählbar fein ſoll, daß jedoch im Falle feiner Wahl zum Direktor, fein Amt als Rehmmmgs.Repifor 6 
weorauf dann ein anderes Mitglied an feiner Statt 55 Weiſe erwählt werden fell, als ob der dergeſtalt zum Di b2 
Rechnungs · Reviſor mit Tode abgegangen oder feiner Qualiſication verluſtig gegangen wäre. u 

ı inter welden Amfländen Beamte ifre Bmallfisation veriseren. . h 

32. Daß Niemand in Zukunft für bas due eines Deere Eurators oder Rechnnngs⸗Reviſors dieſer Satin wählbar 
ift, der zur Zeit einer ſolchen Wahl Gouverneur, Vice» Gouverneur, Direktor, Eurator, Nechnungs-Revifor, General: or ober ein 
anderer Beamte einer anderen Feuerverſicherungs · Geſellſchaft if, und bag, wenn ein folder nad) feiner Wahl zum Gourerneur, Bice 
Gouverneur, Direltor, Eurator, Rechnun 2 oder General · Direltor oder zu einem anderen Amte einer anderen Beuerverficherungs- 
Geſellſchaft ernammt werben, und joldes Amt annehmen follte, feine Stelle als Direkter, Curator oder Rechnungs Reviſor der hier- 
durch gegründeten Geſellſchaft augenblidlich erlifcht. ü 

3. Daß, wenn irgend Jemand,’ ber zum Direkter, Eurator ober Rechnungs-Reviſor diefer Gefellj erwählt worden, 
während feiner Amtedauer aufhört, weniger in eigenem Mechte ju befigen als 6 Altien ober Liv. 3000 des & g6:Kapitals ber 
bejagten Gejellihaft, fein Hurt unmittelbar darauf vacant werben joll, inet. 

‘ 34. Daß, wenn irgeub einer. der Direltoren, Eurätoren aber ‚Medmungs-Reviforen ber Gejellihaft während ber * feines 
Antes mit Tode hen ober auf Grund ber: hierin enthaltenen Beftiingprngen feiner Amtaqualification verluſtig gehen ſollte, feine 
Stelle in einem folden Amte in Geige deſſen als erledigt betrachtet. en jell, und daß, wenn eim ſolcher Direktor, Curator oder 
Rechnungẽ · Reviſor währen feiner Amtsbauer wilnjchen follte feines Amtes enthoben ju werben, jo muß ſolcher feine Kefignation -bern 
Borigenben bes Direftoriums der Gejellfchaft ſchriftlich einreichen, wonach dann feine Stelle als erledigt betrachtet, werben foll, R 


mi jedüng Der Pirekto und - Beviforen. 
35. Daß im ae I ung ee bee Kl —332** Sure und Meinung, bes, Direktoriums, 


—— zu fungiren, oder in feinen Amie ſich nicht gut führen ſollte, ober 
r 


oe wur WAjMigen AUGE KCIENE, 
v 
f 


erachtet; befugt fein umd tigt, tele — von dem Borſitzenden unterzeichnet fein. muß, einen. jo Diveltor, Curator 

oder —— gt er me Se * —— wonach vom: a ſolches Feen —— —— werben fell, und je 315* 

Geſellſcha u nes anderen Dire , Kıtrators o chnungs-Revijor reiten und zwar in o 
— —— — a be Grunde 


—— neuer mt lieder) Beamten. — 

3. Daß, wenn die Direktoren der beſagten West Inc a Dock Company während ber Zeit vom 15 Tagen, die von jenem 
Tage an zu rechnen ift, an welchem bie von ihnen ermaunten Direktoren biejer u t 

jefltem einen ober mehrere der Sireltoren zu ernennen, wozu fie auf Grund von ende berechtigt find, } 
der Mitgliedern diejer Gefelljhaft derartig erwählter oder zu erwählender Direktor, Curator oder Rechrtungs-Revifor diefer Welelichaft 
mit Tode abgehen, feine Qualification verliween, reſigniren, oder von feinem Amte entfernt werben jollte, desgleichen in aller em im 
denen ein folder Direktor, Curator oder Rechnungs ⸗Reviſor der Reihe nach ausſcheidet. die ——* —— — 
Geſellſchaft zur Ernennung anderer Perſonen ‚zu fol Amie jchreiten fell, und im Fall es als unthunfi oder gewichtiger Gründe 
Pre ennung folder neuer Direktoren, Curatoren ober Rehnuugs-Revijoren in-der 


wegen nicht geratben erſcheinen follte, jo jo i 
ädft: 1.8 lung Statt finden, r Berathung anderer Gejdäftsangelegenheiten geſchrizten wird Bollte &8 ſich jeboch 
site 5* * Bene Ernennen Ei nächften — nicht hat Hlidet ſo foll diefelbe in der dann fol- 


ü b 8 ter jobald flattfindenden General»Berfommluug vorgeqonmen tverben wie es bie Umftinbe oder 
Ka okiem wien Pen fi inbeffen = folge Bacanz ſechs Boden ober Kinder vor Zuſamtuentritt der dann jolgektben 





t 7 
Gmerat Berfommfung ereignet ımb bem Direltorium angezeigt wird, fo fol bas Direfterium — 1 Tagen ſtattge Aunener 
Anzeige eime jal+ General» Berfammlung berufen zur Wahl einer Perfon oder von Perfonen als Beamter erer Beamte an Stelle 
ber on oder Perjoneu deffen oder deren Ant, oder. Aemter bergeftalt vacant — iſt ober find. 
Pie verdleißenten Pens funtgiren In der Zulſchen 
57. Daß während ber — im Amte eines ber bejagten Beamten bie übertehnben oder im Amte verbleibenden Boanıten 
deren Arntspflichten verſehen ſollen. en gt. 


' 38. Dad das geſammte Capital kunt ehrt cnthum ber —e 7 Perfonal- und nicht als Realvermögen betrachtet wer» 
foll md bafı —— wenn icgend derartiges Vermögen für bie Geſellſchaft erworben wird, alle ſo lche Berbandlungen, Verträge, 
Een und Übligetionen (assurances) fofort entworfen, gemacht und ansgefertigt werben follen, wie es nothwendig oder erſorderlich 
ift, oder wie ſolches feitens bes Rechtsbeiſtandes vorgeſchrieben wird, damit daſſelbe die Gi enfchaft als Perſonal · Eigenthum erhalte, 
rehfüchtlich der Mitglieder ber Gefellihaft fowie aller berjenigen Perfönen, die auf Grund beffeiben Anfprüce geltend wachen, 
Euer Bekimmungen. Pie RN der Gegen Aönnen — der exiqeni Per ſicherungen unter denſelben 


39. Daß die —— zulünftigen —33 der Geſellſchaft mit be an ——— abſchließen lonnen, in 
berfefken Weiſe wie Fremde und ba — berechtigt Fin len, auf die gleichen Rechtomitt Beitreibung irgend eis Bertafs 
(ver, Berfiherunggiunmme?) ber es * * ſollen dieſelben den gleichen Bene und Vorſchriften unterworſen ſein, wie 
Verſenen, bie nicht Mitglieder, ber Geſellſ 

Sat Perfufte de entſtanden And durch ran *2— Yen hun mifiteiriice oder ufurpirte Gewalt, Aufrufe m. dal. 


AD. ‚ Daß kin Berkuft oder Schaden —* Feuer, verurfacht, Tür Sawafion, aus wãrti nbe, bürgerfichen Anfruhr, ober 
vun PB weiche geieliche militairiſche Macht oder ‚Durch * urpirte Gewalt, oder von irgend re Perſonen, Die, bei einem Yin» 
wube gegen den Frieden des Königs betheiligt find, oder ben Behörben offenfundi en Widerfrand Teiften, erſetzt "der eradtet werben 

als fer en; bei ber. befagten Geſellſchaft verfichert worden und jell ein folder Fall ausgenommen fein von dem buch, die Geſellſchat 
gefchleffenen Berficherumgen. 


wem 41. Dañ Zwecks Führung und ———— —— der —ã desgleichen Anlage ven Büchern und Aufb roch 
Bea ‚Deeumenten ;: Urkuiden und Berfiherungen, geeignete Vocalitäten und. Bürcaug von ben Bircttoren gelauft over armen. t 


r+ 


foßen un Namen vom wenigftens 4 ber —— @ uvatoren, daß das —— ſich ſiets in ber Stadt Fonben. kejünt ıt 
und Be am * — ſowie am derjenigen ber derzeitigen Haupt · umb Zweig-Büreaug mit großen Imtialen vie Aırkıa 
„Ihe Imperial Insurance Company“ 
ndebracht zen fett, " 

42. Dub bie befagten Haupt. und Zweigbureaur har Zeit zu ‚Zeit verkauft und über dieſelben in ſel her Welſe verſi it 
werden Kart, wie das Direlisrium e& für geboten —— daß an — Stelle. andere gelauft oder gemictbet werben Lin 
wenn‘ es des ‚berzeitige Direktorium fir angemefien bält, 

Beldränkung Beirchts des — ts von A 

LEE 'Dah, ment irgend ur lied wünſchen jellte, feine Actie. oder Yen bes :Chefellichaits-Tapitale zu.d rtaufen, bird 

—I2 mittels Schreiben augezeigt werten ſoll, in. welchem Schreiben der Wohnort und Stand derjenig u 
Serien. angegeben ſein mu, © an wel he die Aetie zu verlaufen beabfichtigt wird, nnd wenun das Direlterium es für geraten erucht t, 
Daß: viejelde für Rechnung der Geſellſchaft verkauft werbe, fo irn das Direktorium innerhalb 15 Tagen nach Enpian acer Anzeige 
dem Mitgliede ——— den Berlauf beantragt, Mittheilung m ‚ dab das Divetorium im. Namen der. .Geiellichait I ner iſt, mo 
fell daffelbe demnach einen angemeffenen und ug en Preis ba —* * a Rückficht auf den Stand der Geſellſchaft zu 
—— Rn um ſoll das Mitglied, un. dieſen Bertauf beantragt Berthabjhägumg (Vreibbewilligung gebunden 
fein, nad; —— mn bes Betrages an ben: Berläufer, zum welchen ferne ** oder Aclien abarjhägt wurden, Die dergeſſett 
——* * be ectien Egent ber. Geſellſchaft und von dem Berläufer am vier ber Kara ven ber hfanten rielligeit 
cedirt werden Direltorium gerathen erachten wird für ng gu eritennen, und jell ſolche Actie oder Actien zum 
Bortbeil ber ande deräußert ober ——— — werben, wie das Direktorium für gut befindet, umd falls das Dirriterium ed 
ablehnen follte, Käufer einer ſolchen Aetie oder Metien zu werben, je ſoll es innerhalb des beſagten Zeitraums von 15 Tagen dei 

liebe, welches bie Mbficht hatte, feine Actie oder Ackien zu vertaufen, Auzeige machen ch das Direktorium ben Verkauf de ſelben 
an diejenige Verſon, welche ale» Käufer in Vor orſchlag gebracht werden, genehmige oder nicht genehmige und falld das Direltorium ben 


Berlauf derſelben wicht gene genehmigt, fo fell ber techtsungilltig ein, umd falls bafieibe in den Verfanf willigt, fo fol die Ceſſieu 
—— auf Hoften Einer gefcheben mittels Kaufvertrages im ber zu biefem Zwecke im Auhange von egemwärtigem vorgeſchrio⸗ 


Belimmungen den Werlauf von Actien verflordener Mitgſteder getriend. 
. 1 4. Daß die Zehamentsvellftreder und —— toren je eines Mitgliedes, welcheg mit Tobe abachen ſollte, mir 
Rüdficht auf bie ihnen zugefallenen Actien, in dieſer Ci — st * Mian werden können, und jollen ſolche Teftarnentsvollfireder 
oder Admin iſtratoren nichts deſtoweniger bie Befugniß baden, bie Dividenden, welche auf Die Actie oder Actien ihrer beziiglichen Teftar 
toren ober Inteftatoren fallen, in Einpfang hy nehmen; vor ihrer gie nie zur Empfangnahuie folder. Dividenden foflen fie 
jedoch der zu dieſein Zwecke ee Direltormm ernannten Perſon, die Ausfert igung ng des Teſtaments ober bie Adminiftvationsbeitallun 
if Grund deren fie —* prũche erheben, einreichen, und demſelben die Erlaubniß ertheilen, Abſchrift davon zu nehmen oder einen 
Auepız zu machen, Iw ung in das ober die von ihm £ ‚biefem Zwede angelegten Bicher, und daB, wenn die. befagten 
Tejtamentävollii wie _ —— es wunſchen ſollten, die Actien ihres Teſtators oder Inteſtators zu verlaufen, fie ſolches dem 
Direlterium angeigen folen, unter Angabe des Namens, Wohnorts und Standes derjenigen Verſen oder \ Ferfonen, an welche fie dis 
ſelben zu verlaufen bie Abficht ‚haben und fell das Direltorium innerbalb der nächſten fünſzebn —* nach geſchebener An * „derjenigen 
—*8 welche dieielbe macht. ihre Genehmigung oder Nichtgenehmigun —7* dem beabſichtigten Berl auf kundzugeben verpflichtet fein, md 
"e-ihrer Nichtgenebmigung ſollen die Direktoren einen Preis dafür beftunmen umd Nänfer für Rechnung der Geſellſchaft werden 
falten fie aber in den Verkauf willigen, fe ſoll der. Käuſer jofort — Zablung bes Kauigeldes und Bollzieumg eines betreffenden 
* trayodenjcnigen ãbnlich ber, mie Bererisnt, von anderen Käufern mit Genehmigung der Bireltoren vr; — wird, Das Eigen» 
tsmtor.cst berfelben erworben haben, 
Beflimmungen detreffs der Lenafare und deren Kechte auf Aclien 
45. Daß im Kalle irgend eine Verſon im der Eigenichaft als Legatar oder mächfter Verwendter Rechte auf Aetien ber Gr 
Aſchaft erwirbt, ſolche Berfon dem —— Beamten der Geſellſchaft die 82* Ausfertigung bes Teſtaments oder Die Admin⸗ 
tratiomabeftflung, auf Grund deren eine „gie . in der’ oben —* ihre Anfprüche vorlegen und ihm übergeben 
I. und ſoll Bari * fo wie durch V a ſich verpflichtet, die, in Gegemmä — 
Paragrappent, vorf und Beſtimmun tem und Ausg ven, ** von welchen das Dem um Au zu Sega 


1% 


— — uU 
chef Hehe Mllfliever antweiend fein miüffen, imerbalb her nächte fünfzehn Tape nad geipehener inreidpung der gerichtlichen 
menttausfertigung oder Nominifrotionsbeftallung bei bem betreffenden Beanten, daB Direktorium feine Genehmigun agt und ſolcht 
dem Legatar anzeigt, und daß im alle einer ſolchen ————— die Actie eines ſolchen Legatars oder nächſten Verwandten in 
der oben erwaͤhnten Weiſe verlauft werden ſoll, wie bei ber Berdufſerung ken Actien —— wird, welche an die Teſtamentsvoll⸗ 
ſtcecker oder Adminiſtratoren eines verftorbenen Mitgliedes jallen oder ihm bertragen werben, 
Bye Bielugnik. detreſs Ausidreibung von jahlungen. ? ’ 
46. Daf, wenn es die Berbäftniffe ber Geſellſ nöthig machen, baf bie Neitglieber berfelben zur Einzahlung eines Theifs 
des von benjelben gezeichneten Betrages Über das befagte Depofit von Liv. 10 pro Humbert herangezogen werben, biefelbe alsdann und 
fo oft bie Umftände e6 erbeifchen, die Notbiwendigfeit ud Angemeſſenheit einer ſolchen Ausſchreibung, besal. die Höhe derſelben, fowie 
Zeit und Ort ber Eimablung von dem Direftorium im Erwägung gezogen und im einer Sizung von 11 Direktoren Befi vᷣluß darliber 
aefaht werben fell und im Fall irgend ein Mitglied es unterlaffen oder ſich weigern follte, der bejanten Aufforderung, in Zeit eines 
alendermonat®, nach dem von Dem Direltorium feſtgeſetzten Zablumgetermin umd. nach erlaffener Belanntinachung in der London 
Gazette und zwei Londoner Morgenzeitungen Folge zu leiften, die Actie over Actien eines ſolchen Mitgliedes nebit allen darauf fälligen 
Dividenden, angefichts ſolchen Weigerunasfalles ipso facto, zu Gunſten der Geſellſchaft verfallen fein follen, und ſoll außer dem Berlall 
jedes fich bergeltalt weigernde Mitglied reſpeetive beffen Erben, Teftamentsvollftreder und Abminiftratoren, wenn es das Dirckorium 
für gerathen erachtet, ph Antrag der befanten Charles Price, Henry Davidfon, Thomas Hugban, Edward Kemble, Riharb 
Lee, Ebenezer, Maitlaud und Jeremiah Olive ober irgend welcher am ihrer Statt ernannten Guratoren, oder deren reſp. 
mentevollſtreder und Adminiſtratoren, wegen des Betrages der auf feine Zeichnung. filligen Einzahlung, auf Grund biejes 


verflagt werden Fönnen. = Des Gent * — 
erw es nnes erfien k . 

47. Daß, wenn die laufenden jährlichen —X ſich al® ausreichend berausfiellen zur D ber aus Berfiherungen bei 
ser Seſellſchaft entftandenen Werlufte und jahrlichen Verwaltungsunkoſten, der Ucherfhuß, welcher zur D ber laufenden Kerbinde 
fichteiten und Ausgaben ber Gefellichait micht verwendet worben, won Zeit zu Zeit abgefondert und, vom Ornab-Eapitale getr 
instragenb angelegt werben ſoll, unter der Bedingung jedoch, daß Betreffe befjelben, wie unten erwähnt, don Zeit zu Zeit — 


werben lann. 
erweudung des Gewlunes m —R fünf Jahren. 
48. Dab.nadh Berlauf ber Fort von füh] Jahren von viezen Tage bes vefioffenen Sarılar. an gereifnet, bie Meinungen 
ter Geſellſchaft im Darauf folgenden Monat Juli der General-Berfammlung vorgelegt werben follen, mb daß, wenn in ehrer — 
Surckung 1a 8a berausftellt, daß das Unternehmen ein erfolgreiches war, 34 ober 4s bes Capitals ober ber 


u sun ann anmgswo der Wwereujchaft Merben, foren nicht im einer ber Direktoren, in ja Er 


Entſcheidung ber ammlung, welche aus ben für Berfiherungen vereinnahmten Prämien ſich ergeben und bie nebft dem, 

der befagten fünf Jahre erwachjenen fonds, wie. oben bemerkt, zinstvagend angelegt werben, dem Srund-Eapital ber Befehl zuge» 

ihlagen werben fellen, um Anen Theil beffelben zu bifden, und follen ähnliche Feſiſtellungen Betreffs des Standes ber unb 

UÜcherträge auf bas @rund-Capital am Ablaufe eines jeben baramf folgenden fünften Jahres Rattfinden. 3 ; 

49. Daß nad Ablanf des befagten erflerwähnten Zeitraumes ven fünf Fahren ein MWericht über bie Capital -Anlage 
nnd Erfperniffe des gejeichmeten Capitals ber nächſtfolgenden General+Berfammlung der Gejelligaft im Monat Juli gleichſalls vorge 
legt werben foll, und wenn cs ſich beraneftellt, daß das Unternehmen ein Bewiankringsubes war, fo baf ein Uebertrag ber zinstra- 
gend angelegten Prämien auf das @runb-Eapital gemacht werden faun, bie fänmtlichen Zinſen sber der Erttrag des —— 

fantınt ben während folder fünf Jabre daraus erwachſenen Erſparniſſen, an die Mitglieder der beſagten Geſell im Ber 

bezüglichen Achten fofort vertheilt md gezablt werben fellem, und daß ferner bie zufünftigen Zinfen oder Dividenden, melde von Zeit zu 

Zeit aus dem Gefammtbetrane des Grund-Eapitals (einſchließlich Des Uebertrags ber — gegen Prämien und des barans 

eutftandenen Zuwachſes) erwacjen jein werben, nach Ablauf ſolcher fünf Jahre halbjährlich unter Die Actionaive im Berhältniß ihrer 

bezüglichen vertbeilt und gezahlt werben follen, x ’ 
ie Berfiderten dürfen Die Pirchtoren verAt: melde die Yolize un net haben, ; 
59. Daß, —— der einen Anſpruch oder eine —8 an bir @efelicaft aus einer ober mehreren Verfiherungs- 

Boligen erhebt, es nötbig oder geratben erachten fellte, biefelbe im ber Klage, im Rechte ober in-ber Billigkeit geltend zu machen, 

eine solche Plage gen bie — ber Geſellſchaft von denen jene Verſicherungs-Polize oder Verſicherungs -Polizen unterzeichnei 


worden ſind, auge 
itgfleder And aidt verantwortlich aser den Betrag ihrer actien des Srund · Capllaſs. 

51. Daß unter Werbehalt der Beſtiaimungen, welde von zu Zeit in Gemägheit ber bierin vorher aufgezäblten Oblie⸗ 
genbeiten, Vollmachten und Beſugniſſe erlaffen: werben, bas Grund» Geſellſchaft im Betrage von Fin, 1,200,000 Belaftet 
werben lann mb den alleinigen. Fonde bilden jo, der zur Dedtung won Schulden, Anſprüchen und Rorberungen ber Berficherten ober 
anderer Gläubiger der Geſellſchaft herangezogen oder haftbar gemacht werben und daß ferner oder andersivie als mit Rückſicht 
auf ihre verfehiebenen und bezüglichen Actien des Grund- Kapitals, deren Summe bier unter gegenwärtiger oder einer anberen darauf 
bejüglichen Urkunde befindlichen, Ramensunterſchrift gegenüber verzeichnet ift, die Wiitglier biefer — oder deren reſpective Erben 
Teſtamentsvollſtrecker oder Adminiſtratoren oder deren Vermögen ober Effelten zur Decung der beſagten Schulden, Anfo oder For⸗ 
derungen nicht angegrifien werben Darf, ungeachtet alles deſſen, was denſelben Gegentheiliges in beim gegenwärtigen VBertrage, oder in 
einer von dem Direltörium oder anderen Beamten oder Ditgliebern der Geſellſchaſt, oder von einer General-Ber ung ber Geſell 
fihaft zu entwerfenben und zu vollziehenden Urkunde, enthalten fein ſollte. j 

ifgtied darf zu Einsahlungen, über den Diefrag feiner Zeichnu angejogen werden. 

52. Daß 557 der Geſellſchaft unter irgend wel em 8* e — * werben darf, zur Zah⸗ 
lung fernerer oder anderweitiger Geldſummen an bie Geſellſchaft, als folher (wenn Überhaupt) welche auf die von demſelben gezeichnete 
Summe noch unbezahft (ridjtünbin) find, f 

y Iubemnilät der Beamten, 


‚59. Dafi.die Direltoren, Curatoren und bie anderen derzeitigen Beamten ber Gejcljcait aus bem Grunb-Eapital derſelben 
entihädigt und ſchadlos gehalten werben follen, wegen aller Unfoften, Berlufte und Ausgaben, welche fie im der Wahrnehmung ihrer 
beziialichen Aemter oder Se enheiten (trusts) erleiden, unter Ausnahme aller jeldher jedoch, welche durch ibre eigene abſichtliche Nach 
fähfigleit oder Berjeben entftehen mögen, und daß feiner verantwortlich gemacht werden folk, für irgend welche — ober welches 
Berle ‚ oder für das eines Banquiers oder irgend einer anderen on, bei welchem ober older der Gejellichaft gebörige Gelder 
oder Effelten zum ſicheren Berwahr niedergelegt oder deponirt worden find; noch ſollen biefelben wicht verantwortlich aemact werben 
pürfen, wegen Unzulanglichteit oder Unficherheit irgend welcher Sicherheit, auf welche ber Gejellichaft gebörige Gelber untergebracht oder 
zinstragend angelegt worben find, mod wegen irgend welchen anderen VBerkuftes, Unglüde oder Schadens, welcher in der Wahrnehmung 
ihrer bezliglichen Aemter und Obliegenbeiten oder in Beziehung darauf eutſtanden iſt; — vorausgeſetzt, derſelbe ift ohne ihr eigenes 
abfichtliches Verſehen entftanden, und baf im Fall gegen einen oder mehrere Direktoren, wegen irgend welchen Berlufls aus ciner ober 
zuehreren Berfiherungs-Poligen, die durch ihn oder fie unterzeichnet worden, Sage angeſtellt wird, folge Klage auf Koften der Gejell- 


nn — — 


— — — — 





(eat neführt iwecben fee Mind fh Mall ein Viren zur a han — TERDERTERBANgER — 
oder gezwungen werden ſollie in Folge ſeiner Namene Unterſchreiſt unter einer oder mebrgren Berſicherungs -Polizen, ober in, 4 


eder mit © auf feine Bellziehung irgend eines anderen nelrgtuben Ars in feiner Eirenfchaft als Tirckter der befagten Gefelichaft 

und auf jein erlangen nicht * gededt und, ſchadles gehalten wird, daß dann und jo oft ſich ein ſolcher Fall ereignet, ein jeder 

dergeſtalt —— Direktor berechtigt fein fol Kiage anzufichen gegen irgend einen der Curatoren, welche ber Geſellſchaft gehörige 

Fonds in ihrem Namen in Händen Lin unb baf ferner ein jelcher berechtigt jein foll, Sen — irgend welcher Geldſunnnen, 
Koften, Ausiagen, —— und Unfeften nebſt dem gejetzlichen Zinſen und fünmtlichen koſten, Unkoſten und Auslagen, welche 

eine ſolche Ringe wegen Beitreibung derſelben verurjacht, erfegt erhotten fol, und falls auf den Nasen ber Euratoren fich feine oder 
—— ſdmittel vorfinden, der Direkter oder die Direktoren, weiche derartig geſchäbiget rerden, das Recht haben ſellen, von 
ben Diltalievern der durch Gegenwärtiges aegrlindeten Gejellichaft Beiträge bis zum Betrag be” Pefagten Sunnne oder Summen, 
Koften, Anslagen, Enticpädigungen oder Unfoften nebft ben geietlichen Zinfen mittele lage ze; sm, fammet dem Keſten für Wei« 
treibung folder Beiträge. Und werden zu diefem Zwede der Direktor oder die Direktoren, wein“ artig geſchädigt worden, hiermit 
ermächtigt, die Höhe der Einzahlumgen feftziiegen, und ſolches auf die oben ermühnte Weiſe bekam. «u machen, und daß, wenn m 
welche Mitglieder ermangeln follten, einer berarfigen Aufferberung, zu welder der gegenwärtige Baragraph bie Beredtigung enthäft, 
Folge zu leiften, diefelben ſich bie gleiche Strafe des Berfalls ihrer Aectien zuzichen, wie diejenigen Mitalieder, welche ſich weigern, die 
von bem Direltorium audzufchreibenden Einzabiungen zu:leiften, und Lönnen dieielben wegen folder Einzahlungen auf Grund von Grgen- 
wärtigent, ſowie auf —* der beſagten Charles Price, Heney Davidfon, Thomae Sugban, Edward Kemble, Ribaro tee, 
Ebenejer Maitland und Jeremiah Olive ober irgend gr an ihrer Statt ernanuten Curatoren eder beren Zeftamentsvollftreder 
oder Abminiftratoren berflagt werben, zu Gunften und zur adlos haitung des oder ber die Einzahlung ausichreibenden Direltoren. 

fugnik jur Ernennung von Aeden ueuen guratoren, wit denen ale anderen Ditglieder einen Vertrag zm fliegen daden. 
% * wenn und ſo oft wie bie ſieben Curatoren, mit welchen alle anderen Mitglieder der ** gegründeten Geſell · 







ſchaft, wie vorerwãhnt, einen Bertrag geſchloſſen haben, ober bie ſieben Curatoren, nıit welchen ein ſolcher —55 dieſem gegenwärtigen 
Varagraphen fünftigbun, seien werben foll, durch Tod, Amtsniederlegung oder ſouſtwie anf bie Zahl drei ober auf eine noch 
geringere Zahl herabſinken fellten, bie derzeitigen Direktoren der Geiellihait einen Bertrag vorbereiten laſſen follen, auf Grund deſſen 
alle die — Mitglieder der Seſellſchaft einen ſolchen eingehen mir ſieben der —— Curatoren der beſagien Seſellichaft, die 
zu jenem Zwid von dem Direltoriuni zu ernennen und einzuſetzen find, und welcher gleichlautend, in gleichem Sinne und Wirtſamkeit 
jem jo, wie der obige ſeitens der Mitglieder der Befellichaft mit Ausnahme der fieben Curatoren gejchloffene.Bertrag, fo ſollen mittels 
ver befagten Alte die bejagten fieben uratoren, mit bern dieſer Vertrag geſchleſſen werben foll, einen folgen mit fünf an- 
deren berzeitigen Curatoren und zwar von gleichenn Inhalt und Wirkuug reie der hierin vorher bon den beſagten leben Curatoren, ge 4 
bloffen, und daß, fobalb als das fo entworfene Anftrument von den Direktoren genehmigt worden, fie baffelbe vollziehen und zur 
ollziebung durch bie anderen Mitglieder der Geſellſchaft im Hauptlofale berjelben auflegen follen, inbem fie davon in Der London @a- 
zette und in zwei auberen Londoner Morgenzeitungen Auzeige machen, und foll ein jedes Mitglied ber Gefellfchaft dafſelbe ohme Berzug . 
vollziehen, und fo fange dies nicht geicheben, es einem folchen Mitgfiebe micht geftattet fein, noch das Recht ihm zuftehen foll, Dividenden s 
in Empfang zu nehmen, noch anderen Nuten oder Bortbeil,- bezüglich feiner Aktie von Grimdımgs-Capital der bejagten Sriellihaft zu 
genießen, oder feinen Antheil daran zu verkaufen, oder Über bermfelben zu verfügen. 
Paflelbe, teffs der Ernennung von fünf neuen guratoren, mit denen bie fieden einen Pertrag su fliehen haden. 
56. Daß, an und fo oft wie bie fünf —— mit denen die beſagten ſieben Yuratoren, * den verber ermähnt, 
einen Vertrag geiloffen, oder bie filuf Euratoren, mit welcher ein ſolcher Vertrag dem gegentwartigen Paragraphen gen in Zufunft 
geichloffen werben jol, dur Tod, Amtsniederleguug eder ſonſt wie auf die Zahl 2 oder auf eine noch geringere Zahl herabfinken oder 
gänzlich aufgehen follten, bie bergeitigen Direktoren der befagten Gefellichaft einen Vertrag vorbereiten laffen follen, auf Grund deſſen 
bie bejagten fieben Guratoren einen. Vertrag. einzugeben haben mit ben fünf anderen derzeitigen Guratoren ber befagten gi die 
von bem Direktorium zu dieſem Zweck ernannt werden, welcher Vertrag jedoch gleichlautend unb in gleichem Sinne abgefaßt fein muß, 
wie ber hierin vorher bon den bejagten ſieben Euratoren geiileflene, und daß, fo bald ala bas jo entworfene Inftrument von den 
Direktoren genehmigt worden, fle Deffelbe vollziehen und zur Voljiebung burch bie anderen fünf Guratoren ber ſchaft im Haupt- 
burean berjelben auflegen fellen, indem fie den fünf Euratoren Anzeige Davon zu machen haben, joll ein jeder der fünf Euratoren bafjelbe 
vollziehen und fo lange dies nicht gefchehen, es einem ſolchen Kurator nicht geftattet fein, noch ihm Das Recht zuftchen foll, Dividenden 
in —— nehnien, noch anderen Nutzen ober Vortheil bezüglich feiner Aktien vom Gründungs-Capital der beſagten Geſellſchaft zu 
genießen, ober feinen Antheil daran zu verkaufen ober über deufelber zit verfügen. 
. ß . erſall wegen nigt geteiſteter Einzadfung. R 
56. Daß, im Fall irgend ein jetziges oder zufünftiges Sir eb ber hierdürch Egon ing Fo irgend einer * 
fi weigern, oder e# verabſäumen follte, irgend eine Eimzablung oder Einzablungen zw leiſten, welche von ben Mitgliedern der Gefell- 
haft in Gemäßheit von Gegenwärtigem oder der hierin enthaltenen Vorſchlüge —— werden ſollen oder er. ober es zu irgend 
einer. Zeit, im irgend welcher anderen Hinſicht ben in Gegenmwärtigem, oder in befagten, bezüglichen Borfchlägen enthaltenen Feſt⸗ 
fesungen, Uebereinfonmen und Beftimmungen zuwider handeln, brechen ober ſich weigern follte, biefelben auszufilhren, fo foll alsdanıt 
unb im jebem —— Falle ein fo Mitglied wegen des — ſolcher Einzahlungen, oder wegen irgend welchen anderen Bruches 
oder Nichterfüllung der 5* ertrüge, Feftiegungen und Beftinmtungen, traft dieſes Bertrages, ſowie auf Antrag ber beſagten 
Charles Price, Henr avidien, Thomas Hugban, Edward Kenible, Riharb Fee, Ebenezer Maitland und Jere— 
miab Olive, oder irgend welder an ihrer Statt zu ernennenben Guratoren, ober beren Zeftnmentsvollfireder und Mominiftratoren 
—— verflagt werden kaunen und follen in jedem ſolchen Falle die Summe oder Summen, melde in ihrem Namen, oder im 
amen einiger von ihnen gegen irgend ein Mitglied ber Gefellfhaft im Wege ber Klage ober des Prozeſſes beigetrieben werben, zu 
Gumften der Geſellichaft — verwendet werben, ſowie es das Direltorium von Zeit Au anordnen und beſtimmen wird; 
Und joll dent beja ireltorium das Recht wiirde, zu beſchlieſſen, daß zu einem jeden ber o —— Zwecle um Namen der 
beſagten Eharles Price, Henry Daridfon, Thomas Hugban, Edward Kemble, Richard fee, Ebenezer Maitland und 
Yeremiah Dlive, oder im Namen irgend welcher an ihrer att zu ernennenben. Curatoren, oder beren eg ren ten ober 
Adminiftrateren, Unllage erhoben, oder ein Prozeh angeftellt werde, und joll es ben beingten Charles Price, Henry Davipion, 
Thomas Hugban, Edward Keuble, Richärd Lee, Ebenezer Mattland und Jeremiah Olive, ober irgend weldyen an 
ihrer Statt zu ernennenden Euratoren, oder deren Tetamentsvollftredern oder Aominiftratoren nicht t fein, ehue Zuſtimmung 
des berzeitigen Direftoriume der beſagien Geſellſchaft bie Mage zurüczumehmen, over dem Prozeh zu filfiren, noch fell — em Mi⸗ 
glied der beſagten Geſellſchaft, welches in einet ſolhen Klage oder im einem ſolchen Prozeffe Verllagier i#, berechtigt fein, ans einer 
foichen Zuridnahme der Klage, Areifpregung oder Siftirung Nuten zu ziehen, noch ben daraus erwachſenden Vorteil oder Nuten in 
irgenb melder Weiſe ober unter irgend melden Vorwande zu — 
ee on Beireffend Den Verkauf von Aktien infofvent werdender Mitglieder. ä 
57, Und ſchließlich wird hierburch feftgefegt und erflärt zwilchen und ven den Partheien von Gegenwärtigem, und es ber 
fchfießt, jeber von ihnen für ſich, feine Exben, Tehumentönelifiteder und Adnuniſtrateren, und verfpricht und verpflichtet fich gegenilber 
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en nn pie Attien des Mitgliedes, welches bankerort befunden umd erflärt worben, foiort in Jolge beifen auf bie Gefell- 
t Abergehen und darliber, wie nachſtehend erwähnt, verfigt werden jo. Es ſoll den Direktorium dus opt zuftehen, ben Werth 
Aetien jeſtzuſehen und nad geſchehener Zdhlung Des Betrages folher Schägung amden Maffenverwalter des banterutten Mitgliedes 
find dann ſolche Actie oder Jetien von Dem beſagten Maffenveriafter an vier oder nicht der derzeitigen, von Deu Direltoriunt zu ernen» 
nenden Guratoren der Geſellſchaft zu crbiren. Und im Fall bas Direktorium fi nicht entſcheiden ſollte, die Action eines ſolchen Falliten 
zu dem ſeſtgeſtellten Preife zu kaufen, fo joT baffelbe dem Maſſenverwalter geftatten wid ihn autorifiren, biefelben an einen oder mehrere 
Käufer zu verkgufen oder zu cediren und ſolche Käufer als Mitglieder in die Geſellſchaft aufnehmen, unter den hierin vorber ſtipulirten 
Feftfegungen uhnd Beringungen bezüglich auberer Käufer, und jollen inzwifchen ber oder die Maffenverwalter berechtigt ſein, Die auf Die 
Actien eines ſolchen bankerotten Mitgliedes fälligen und zablbaren Dividenden in Empfang zu nehmen, aber che jedoch Der oder Die bejagten 
Maſf uverwalter derartig autoriſirt werden zur Empfaugnahme der Dividenden, oder zum Verfauf einer oder muchrerer, dem banferotten 
Mitgliede aehöriger Actien, ſell er oder ſollen fie das Deftallungsbocument, kraft deſfen ihm oder ihnen Die Maſſe und Effekten eines 
jelhen bankerstren Mitgliedes zur Berwaltung Überwisien worden, dem zu diefent Jwecke von dem Direktorium ernannten Beamten 
im Hauptbureau der befagten Geſellſchaft übergeben. Urlkundlich deſſen haben wir, die derſchicdenen, die befagte Gefellichaft aunsmachenden, 
Mitglieder unſeren Namen hierunter verzeichnet und unjere Siegel beigedrückt am 12, Tage des Februar 1800 und Drei. 
er re | 

Auf einer Halbjährlichen e ammenlunft ber — Rathsverſammilung von —— der Imperial Insuranco 
Company, abgehalten in ihrem Haufe No, 1 Old Broad Street am Donnerflag den &. Juli 1867 pünktlich) um ein Uhr Nachmittag 
war gegeimmirtig James Scott Esquire Borfigenber. 

5 Richard James Ajbton Esquire Stellvertretender Vorfiger. 5 
und andere Diveetoren und Gigenthümer, wurbe bie Anlünbigung verlefen, durch welche gegenwärtige Verſammlung berufen worben, 
aus der „London Gazette" vom 21, bes verfloffenen Juni. 

Das Protokoll der legten Ratbsverfanmlung von Eigenthümern wurde verfefen und beftätigt. 

„. Der Borfigende erklärte, Daß dieſes eine der halbjährlicheit KHathsverjaumlungen wäre, bie als allgemeine VBerfammfnaen 
in Gemäßheit der Stiftungs-Urkunde abgehalten werden, und daß nachdem durch vie Ankündigung die Zwede zu weicher die Berfanm« 
—* u. —— ertlaͤrt ſei, Die Berechnung bes vorhergehenden Jahres bis zum 31. bes vorigen mber ben Eigenthiimern vers 
ejen werben würde. | j e 

Der Vorfigenbe zeigte kın, daß bie East and West India Dock Company den William Barıly Hume Esq. im letter - 
Mai wählt Gitten = bie Durch Das ren bes feligen John Scott Esg. erledigte Stelle zu erfegen. e 

Der Vorfigenbe zeigte an, bag eine Stelle erledigt worben durch bie emjogng des Paul Butier Esa. in ber Rech⸗ 
nungs- Aufſeherſchaft, und si zur g berfelben er ben Namen des Geo. Jas. Örapftone Reid Esq. vorzufhlagen hätte, 

ieſer Herr wurde durch Aufbeben der Hände als gefchlich erflärt.! > 

Die Abrechnung wurde als von ben Nehnungs-Aufjehern geprüft und unterzeichnet, von dem Rechnmungsführer vorgeleſen. 

Der Vorfigende, indem er auf ben ginftigen Dal der Öefelichaft in ihren Gefchäften, wie er ng aus der. fo: eben ver⸗ 
fejenen Abrechnung erwies, aufmerkſam machte, beantragte zu ber Dividende des lebten Halbjahres von Liv. per Actie 
eine Zufhlage- Dividende ven.» 2. 20. Dee ae es aaa un! care a — 

im Ganzen, . . _Yiv. 15_per Actie on. 
frei von Einkommenftener ausmachend, und bafı bie Vollmachten fir biefelbe vom Donnerftag ben 11. Juli d. I. datt, und ben Eigen» 
thümern ober deren Vertretern durch die Poſt zugeftellt werben follen. 

Diefer Antrag wie ev eingebracht und unterftägt war, wurde einftinmmig angenonmen, . . 

Der Borügende zeigte der Verſammluug an daß nachdem bie Rathoverſanimlung der Direktoren eine fernere Ansbebnung 
ihres auswärtigen Geichäftstreifes in Betracht gezogen, fie in einer Beratbung, bie am Mittwoch den 26ten Ute abgehalten werden 
beichloffen babe die folgende Entfchliefuung der General-Berfammlmg von Eigentbilmern zu ihrer Begutachtung und Annahme vorzulezen. 

„Daft die Direktoren ermächtigt werben in jedem beliebigen Theile der Welt, ausgenommen Großbritannien Agenten zu beftellen 
„su bem Ende ee gegen Berluft oder *8 durch Feuer im Uebereinftimmung mit, und ſich richtend nach den Bor⸗ 
„Ihriften der Stiftnuge-Urkunde Geſellſchaft zu bew en, mit Vollmacht Policen zu unterzeichnen uud alle Die Pflichten zu 
„vollziehen, die jet von den Direktoren oder irgend brei von — geleiftet werden Lünen, Daß ug Geſellſchaſt over irgend weiche 
„von den Dirchtoren beftellte Agenten, wiewohl immer nad den Worten und Borfepriften der Police ſich richtend, an die Entſcheidung 
„Der Gerichtohöſe des Fandes gebunden werben im welchen ſolche Bolice ausgeſtellt worben. : 

j „Daß die Directoren ermächtigt werden bie von ihnen beftellten Agenten behufs der Geſellſchaft aller Anforderungen die von 
uslãndiſchen a er en erhoben werden zu gegen; und alle Handlungen zu vollziehen, welche die Directoren zur Fortjührung und 
„Körderung ber eichäfte für bie Geſellſchaft nothwendig erachten, mit nahme derjenigen, bie anserädlich verboten find in ber 
„Stiftungs-Urkunbe.“ LA . ver ‚ 

, „Daß zu ben oben befagten Zwecken und un benfelben einen vollftändigen ** verleihen die Direltoren ermächtigt werden in 
„irgend einem fremden Lande Wohnung aufzuſchlagen, und die Geſellſchaft der Gerichtsbarleit ſoſchen fremden Landes zu unterwerfen.“ . 

„Da alle Rechtes Bollmarpten von irgend. welchen brei er Direktoren oder von Dem zeitweilig verwaltenden Direktor der 
Geſellſchaft ausgeftellt, rechtskräftig und won Wirkung für die oben angeführten Zwecke fein ſollen.“ i 
Als Diele Borfehläge zum Antrag gelommen umb unterftägt waren, wurde einſtimmig beſchloſſen biefelben anzunehmen ımd 
zu beſtätigen. 
— Es wurde beantraat, a Ser einftimmig befchloffen, daß dieſe Natbs-Berfammlung dem Borfigenben, dem Gteflver. 
tretenden Borfiger nnd den Direktoren Dank erweiſe 4 ihre gi idte und eifrige Thätigkeit in Forderung ber Angelegenheiten dieſer 
Geſellſchaft, worauf dann nach geſchehenem Ma te R ne A ren ſich vertagte. 

j -(L. 8.) a. Jas. Scott, Borfigender, j 

(L. 8) 9. F. v. Bach, Vereideter Trantlator am Königlichen Kammersricht und am Königlichen Stadtgericht, 
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Vorftehende Urkunden werben hiermit auf Grund ——— ad 2 vorſchriſtemãhig veröffentlicht. 
Berlin, ben 1, Januar 1888. R 
; H. J. Dünnwald, . 
General» Bevollmächtigter ber „Imperial Feuer + Berfiherungs » Geſellſchaſtꝰ, 
Poſtſtraße Ro. 31, Berlin. 


Dru@ von Liebdelt & Toleſen in Berlin, Niederlage Straße 5. 
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Amts: 


Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslau. 





Stück 10. 


Den 6. März 





1868, 





Anhalt der Gefeß: Sammlung. 


103. Dad 3. Stück des Bunded-Gefepblatted ded 
Norddeutihen Bundes enthält unter: 

Nr. 60. Den Allerhöhiten Erlaf vom 16. No: 
vember 1867, betreffend die Uebertragung ded Vorfiged 
im Bundeöratbe deö Zollvereind an den Kanzler des 
Norddeutſchen Bunded. 

Nr. 61, Die Berorbnung, betreffend die Einbe— 
rufung des Bundedrathed ded deutihen Zollvereind. 
Bom 22, Februar 1868, 

Nr. 62, Se. Majeftät der König von Preußen 
haben Allergnäpdigft gerubt, Allerhöchſtihren außerordent: 
lihen Gefandten und bevollmädtigten Minifter bei Sr. 
Majeftät dem Könige von Portugal, Grafen von Bran: 
denburg, zugleich ald außerordentlihen Gefandten und 
bevollmädhtigten Minifter des Norddeutſchen Bundes 
zu beglaubigen. Derfelbe bat die Ehre gehabt, Sr. 
—8 dem Könige von Portugal fein Beglaubigungd: 
fchreiben in dieſer Eigenſchaft am 20. Februar d. 3. 
zu überreichen. 

Das 4. Stück ded Bunded:Gefepblatted ded Nord: 

deutſchen Bunded enthält unter: 

Nr. 63. Eine Bekanntmachung, betreffend die Er: 
nennung der Bevollmädtigten zum — —— ded 
Norddeutſchen Bunded. Dom 28. Februar 1868. - 


Nr. 64. Eine Belanntmahung, betreffend die Er: 


nennung der Bevollmächtigten zum Bundeörathe deö | 


Deutſchen Zollvereind. Vom 28. Februar 1868, 

Nr. 65. Die Beglaubigung ded außerordentlichen 
Gefandten und bevollmädtigten Minifterd bei Sr. Ma: 
jeflät dem Könige von Griechenland, von Wagner, zum 
außerordentlihen Geſandten und bevollmädtigten Mi: 
nifter des Norddeutihen Bunded. 

Nr. 66. Die Beglaubigung ded außerordentlichen 
Geſandten und bevollmädtigten Minifterd der Bereinig: 
ten Staaten, George Bancroft, zum außerordent: 
lihen Gefandten und bevollmädtigten Miniſter beim 
Norddeutſchen Bunde. 


105. Dad 9. Stüd der Gefeg-Sammlung enthält 


unter: 
Nr. 6988. Den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Sa: 


nuar 1868, betreffend die Verleihung der fiöfalifchen 
Vorrechte in Bezug auf die Unterhaltung der Aftiens 
Ehauffee von Halberitadt nad) Duedlinburg an die zum 


Zweck ihrer Uebernahme zufammengetretene Sozietät. 


Nr. 6989. Den Allerhöhften Etlaß vom 22. Ja— 

nuar 1868, betreffend die Ginführung der fiebenten 
ng ber Pharmacopoea Borussica x. in die durch 
‚die Geſetze vom 20. September und 24. Dezbr. 1866 
mit ber ‘Monarchie vereinigten Randeötheile. 
Ne. 69%. Den Allerhöchften Erlaß vom 27. Ja⸗ 
nuar 1868, betreffend die Verleihung der fiöfalifhen 
Vorrehte an den Kreid Darkehmen im Regierungöbe— 
zirt Gumbinnen, für den Bau und die Unterhaltung 
mehrerer Kreiö:Chauffeen. 

Nr. 6991. Das Privilegium wegen 
auf den Inhaber lautender Kreid » Obli 
| Darkehmer Kreifed im Betrage von 184, 
Vom 27. Januar 1868. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Negierung. 

109. Nachdem amtlich fonftatirt worden, daß bie 
unter-dbem Rindvieh in Rauffe, Kreid Neumarkt, aud« 
gebrochene Lungenſeuche erlofdyen ift, werden die in 
unjeren Amtöblatt:Befanntmadungen vom 18, und 22, 
November und 10. Dezember 1867 (Amtöbl. 1867 St. 
48, 51) angeorbneten Sperrmaßregeln für die genannte 
Ortſchaft hierdurch wieder aufgehoben. 

Bredlau, den 28, Februar 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Audfertigung 
gr bed 
00 Thalern. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
anderer Behörden. 
‚108. In Gemäßheit ber eg ie Herrn 
| Chefs der Preußiihen Banf vom 20. d. M. bringen 
wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß, dab die Bank— 
Kommandite in Flendburg ihre Wirkfamkeit am 15. März 
diefed Jahres beginnen wird. 
— von derſelben zu betreibenden Geſchäfte be— 
ehen in 
1) dem Ankauf von Wechſeln auf Flenbburg, Altona, 
Berlin und alle anderen Plaͤtze, an welchen ſich 
Filial-Anſtalten der Preußiſchen Bank befinden, 
ſowie von Wechſeln auf andere fremde Plätze, 
| welche an der Berliner Börfe einen Cours haben; 
2) der Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand 
von edlen Metallen, inländiihen Staatd:, Kom: 
munals, ftändifhen und anderen öffentlihen, auf 
jeden Inhaber lautenden Papieren und im Inlande 
lagernden, dazu geeigneten Kaufmanndwaaren; 
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3) der Auöfiellung von Anweifungen auf die Haupt⸗ der Kommerzienrath ®. v. Kramſta ald Alleineigen: 
Dank und deren Filial-Anftalten in den Provinzen, hümer des metalliihen Bergwerfed: „Konfolidirte Gut 
fowie Einlöfung der Anweifungen diefer Anftalten Glück“ bei Dittmannddorf, Kreis Waldenburg, durd) 
auf die neue Bank-Kommandiie; Inotariefte Erklärung vom 13. Februar d. J. auf fol: 

4) der Bejorgung ded Anz und Verkaufs von öffent: gende zu genanntem Bergwerke gehoͤrige, nad) geftredter 
lihen Papieren für Rechnung öffentlicher Behörden 2 verliehene Einzelfelder, nämlich): 
und Anſtalten; 1) auf dad geſammte Feld ded Kupfer⸗, Blei⸗, Fahl⸗ 

5) der Annahme von Wechſeln und ſonſtigen zahlbaren erz und Schwefelkies-Bergweikes Friedrich Wil 
— — —— fiben BostıR * helm, 

ie Berwaltung der Königli en SantzKommandite, | 2) auf dad gefammte Feld des Schwefelkies-, Bleier: 

welcher dad Herzogthum Schleswig als Geſchaftsbezirt und Kupfererz⸗Bergwerkes Himmelfahrt und 

zugewiejen ift, it dem BantsKaffirer Hibeau und dem) 3) auf die Siebenundſechzig weſtlichſten Lachter des 

Gerichts-Aſſeſſor Mac Lean gemeinſchaftlich übertragen Längenfelded von dem Kupfer:, Silber: und Dleierz: 

worden und find daher Beider Unterſchriften bei allen Dergwerfe Haus Hohenzollern 

rechtöverbindlichen Erklärungen und Auöfertigungen der freiwillig verzichtet bat. 

Bank⸗Kommandite erforderlich. Breslau, den 24. Februar 1868, 

Berlin, den 21. Februar 1868, , . Königlidyed Ober: Bergamt. 
Koniglich Preußiſches Haupt: Banks Direktorium. 115. Die Inhaber folgender, in der 19, Verloofung 

S1, Ale diejenigen Perjonen, welde von mir bis | gezogener und in Folge deffen in der Öffentlichen Be: 

ult. Zuni v. 3. von der erfolgten Notirung zur Ver: | fanntmadung vom 24. Zuni v. 3, zur Baarzablung 

leihung des Erinnerungöfreuged für Nicht:Kombattanten am 2. Januar d. 3. gefündigter 32 prozentiger 

für den Feldzug 1866 benachrichtigt worden, aber biöher Pfandbriefe Lite. B.: 

nicht in ben Beſitz des qu. Gedenkzeichend gelangt find, a 500 Thlr.: 

werden hiermit aufgefordert, entweder ihre genaue Nr. 2296 auf Groß: und Alt:Dubendfo, 

2298 t 





er dem j j * — dto. 
„Bureau ber freiwilligen Militär-Kran— „ 249 ,, Krieblowitz; 
5 e, Berlin, Leipzigerfiraße Nr. 3, a 200 Thlr.: 
Portall” Nr. 5194 auf Ober: und Mittel:Koi, 
einzureichen, oder aber fidh perſönlich zwiſchen 11 und 5200 bto. ’ 


‚ 


2 Uhr —— zur Empfangnahme des Kreuzes 5218 dto. 
dort zu melden. „ 5333 „, Große und Alt-Dubendko 
Berlin, den 30, Januar 1868, 6337 dto, : 


Der Königl. Kommiffar und Militär = Iufpekteur der „ 534 „ dto, 
freiwilligen Krantenpflege bei der Armee im Felde. „ 5405 „ dto. 
(ge3.) Eberhard Graf zu Stolberg:Wernigerode, ‚ ‚5483. „ Ormontowiß, 
104. Nach $ 11 der Vorſchriften für die Königliche „ 15684 ,„, Alt: und Neu:Wzieöfo, 
Bau:Afademie vom 18, März 1855 können Studirende „ 16582 ,, Gafimir, 
des Baufaches, welche die Prüfungen für den Preußis| . ,, 16588 — dto. 


ſchen Staatsdienſt nicht ablegen wollen, auch zu Oſtern „ 16641, Berndau, 
in die Bau-Akademie eintreten. Die desfallſige Mel— „16649 3 Ober: und Nieder: Hauddorf, 


dung muß bid zum 1. April ſchriftlich bei dem Inter: „ 16700 „ Braggie, 

zeichneten erfolgen, derſelben auch Zeugniffe und Zeich— ‚„ 16785 , Rachen, 

nungen, aud denen hervorgeht, daß der Aufzunehmende ‚, 16927 , Wüfteröhrödorf, ıc. 

hinreichende Kenntniffe und Webung beißt, um den „17071 Keliſch, 

Unterricht mit Erfolg benutzen zu können, beigefügt „17073 „ bto, 

werden. Bon Baugewerkömeiftern wird nur die Vor: | „u „ dto. 

legung ihres Meiſteratteſtes gefordert. a 100 Thle.: 

Die Vorſchriften für die Königlihe Bau-Akademie Nr. 9160 auf Ober: und Mittel:Koip, 

vom 18, März 1855 find im Sekretariat der Anftalt „ 9202 „ dto. 

kaͤuflich zu haben. 218 dto. 
Berlin, den 20. Februar 1868. 22203 dto. 


Der Geheime Ober-Bau-Rath und Direktor der Königl. 


— 
- 


3399 ,„ Groß: und Alt:Dubenöfo, 
dto. 


Bau⸗Alkademie. Grund. „ 900 „ 
106. Berzichtleiftung auf Bergwerk: „ 402 „ . dto, 
Eigentbum, „ 934 „ dto. 
Unter Verweiſung auf die $$ 161, 162, 158 und „ 9483 „ Ormontowiß, 
159 des allgemeinen Berggejeped vom 24. Juni 1865 „ 98 „ dio. 


‚wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß „ %03 „ bto, 


Nr. 931 auf DOrnontowik 

„ 9704 „ ilkau, 

„ 9715 „ dto. 

„ 16 „ dee, 

„ 9865 „ Krieblowiß, 

„ 9960 ,„ Alt: und Neu-Wziedko, 
„18476 ,„ Gafimir, 

„18490 ,„ dto. 

„18491 ,„ _ bto. 

„18509 „ dto. 

„18571 „ Ober- und Nieder-Hauddorf, 
„18927 „ Zuzella, 

„18935 „ — %., 
„18938 „, 


dto 
4 " 
* 11865 „ Groß: und Alt: Dubendfo, 
„ 11875 „ dto 
„ 11890 „ Ornontowik, 
„ 11900 „ bio. 
„ 11907 „ 
‚ 12036 „, aut. * Neu-Wziesko, 
„ 12039 „ do, 
„ 123422 „ Gafimir, 
„ 12350 „ dto. 
„ 12356 ,„ Berndau 
12629 Zuzella 


werben hierdurch toiederdolt aufgefordert, diefe Pfand: 
briefe bei unferer Kaſſe (Albrechtoſtraße Nr. 16 bier: 
felbft) zu präfentiren und dagegen die Baluta derjel: 
ben nad) Abzug des Betraged der etwa fehlenden Gou= 
pond in Empfang zu —— — — die Praͤſen⸗ 
tation nicht bis zum 15. Au . erfolgen, 
fo werden die Inhaber der a — riefe —— 
$ 50 der Allerhöchſten Verordnung vom 8. Juni 1835 
mit ihrem Nealrechte auf die it den Pfandbriefen aud: 
gedrüdte Spezial-Hypothek präfludirt, die Pfandbriefe 
in Anfehung der Spezials Hypothek für vernichtet er= 
Härt, in unferem Heat er und im Hypothekenbuche ge: 
Löfcht und bie Inhaber mit ihren Anjprühen wegen 
diefer Pfandbriefe lediglich an die in unſerem Gewahrs 
fam befindliche Kapitals-Valuta verwiefen werden. — 
Zugleid bringen wir die Präfentation folgender in frü: 
eren Berloofun en gezogener Aprozentiger Pfand: 

riefe B. wiederholt in Erinnerung: 

auß der 7. ee 
Nr. 61,045 auf Bonofhau über 100 Thlr. 

aud der 15, Deriontung. 

Nr. 3,303 auf Ratibor über 200 Thlr. 
„ 61,075 „ Bonofhau über 100 Thlr. 
aud der 17, Berloofung. 
Mr. 45,142 auf Ratibor über m Ehtr. 

50 ‚922 are über 2 0.8 Ir. 
6,497 er Thlr. 


er über 
aus ber 1 a 
rs 


„ 


Berloofun 
Fe auf Koſchentin über 
0 Naude 


” ” 


| Nr. 6,314 auf Saabor über 100 Thlr. 
| » 8165 „ Kofdentin bto. 
„ 8708 „ &ofien bto. 
„ 17,655 „ Siemianowiß dto. 
„ 62,614 „ Gr.:$ruticdhten dto. 
| „ 64,485 „ Labandt dto. 
„ 64,921 ,„ Ratibor dto. 
„ 11,708 „ — über “ — 
„ 79,149 vona 
„ 21,579 „ Liſſa ber Pe Er. 
„ 21,921 „ Boyabel dto. 
„ 22,312 „ Saabor bto. 
» 22,706 ,„, Kojcentin dto. 
„ 22,798 „ &ofien dto. 
„ 22,803 „ Loſſen dto. 
„» 82,0% „ Kl:Sciweinern über 25 Thlr. 
82,338 Labandt dto. 


Breslau, den 22, Februar 1868 
Königl. Kredits:Inftitut für Schlefien. (gez.) v. Schleinip. 


114. Veberfidt 
des Standed der Ständiihen Provinzial = — 
Kaſſe für Schleſien ultimo Dezember 186 
L Aktiva. 
1) Kaſſen-Beſtand: 
u eprägted Geld, Kaflen-Anmwei 
— — 
b. Effekten: 
Provinzial⸗Obligationen 
484, 


andere Effekten 
zum Nominal⸗ 
wertbe . 
Wechſel 


n, Banknoten und 


A ‚13924 146 6% 


EM 


110,200 = — : 
83,821 = 24 = 
I 678,021m 2446 
Depofita * 
19,150 — = 


(ride unten) 
697,171: 24: —: 


2) Forderungen: 

a. Darlehne: 
l) an Private . . .. 73,032» 15:—: 
2) an RreideRtorporationen und 


Gemeinden . 66,020 .— :— : 
3) an Deioerbänke . i 7147,6612—:—e 
b. Vorjdüffe 51,457 z16= 11» 
ec. Rüdftändige Zinfen 1,262 28: 4: 
Summa Aktiva 1,743,744 2546 99% 

u. Paflfiva 


484,550 — 
500,000 s — : mh 


ro: 
ars 


1) Provinzial-Obligationen . 
2) Darlehns⸗Kaſſen⸗Scheine 
3) Unabgehobene Zinfen von 
vinzial:Obligationen und 
lehns⸗Kafſen⸗ Scheinen 6,537 212 — : 
4) Depofita (Unterpfänder) . 19,151: 20: 6= 


Summa Paffiva_1,009,239.. 11 644 


14* 
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j i Balance Bredlau gefandt werden, finden nachſtehende Erleich— 

Die Aktiva betragen . . 1,743,74425,44 9% | terungen ftatt: 
Die Paffiva dagegen. . 1,009,239 = 11: 6: | 1) Die Beförderung erfolgt für den Hintranöport 
Bleiben Aktiva 734,505; 149g 39% ohne Ausnahme zu dem vollen tarifmäßigen 
Breslau, den 15. Februar 1868. 2) —ã——— der unverkauft gebliebenen 
Direltorium her a Gegenftände erfolgt dagegen auf derjelben Route 


89. Bom 15. d. M. ab wird im Schleſiſch-Säch⸗ fractfrei, wenn: 





ſchen Verband-Güter-Verkehr „naſſe Kartoffelftärfe in a. dem audzuſtellenden Frachtbriefe der Original⸗ 

—— zur ermäßigten 7 * fi und —— 9 — —— über den Hintrandport beigefügt 

verpadt oder unverpadt, bei Aufgabe von ganzen Wagen: ' _ 

ladungen und wenn Berfender und Gmpfänger dad b. — — — —— 

Aß ee ſebſt bejorgen, ” zur ermäßigten Gegenflände auf der Auöitellung gewefen und 
Berlin, den 17, Februar 1868, unverfauft geblieben find. 


Königl. Direktion der Niederfhlef..Märtiihen Eifenbahn. | 3) Diele Transport + Erleihterungen finden nur bis 
92. Dom 20. d.M. MANN im ann drei Moden nah dem Schluſſe der Auöftellung 
iſchen Verband: Güter: Berfehr „naſſe Kartoffelftärte —— 24. Feb 1868 

in Säden” zur ermäßigten Klaffe B. und „Porzellan, Könial Diret den 24. Februar * stenb 
verpadt oder unverpadt, bei Aufgabe von ganzen — tion der Niederſchleſ. Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Wagenladungen und wenn Verſender und Eimplänger 113, Berzeihnipder Borlefungen, 


“ ; praftiihen Mebungen und Erläuterungen bei der Kö: 
Kae‘ un ſelbſt beforgen,“ zur ermäßigten | nigticyen landwirtbichaftlidhen — —2—— Ptodkau in 


Berlin, den 19. Februar 1868. Schleſien, im Sommer-Semeſter 1 welche am 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗«Märkiſchen Eiſenbahn. 1 . 20. April beginnen. 
110: $ür den Trandport der Ausflellungs = Gegen: TER Spezieller Theil, Dr. 
ftände, weldye für die von dem landwirthſchaftlichen 1 gandwirthfcaftörecht Derfelbe 
Gentral:Berein für den Netzediſtrikt und dem landwirth: m Sandwirtbicaftliche Didciplinen: A. Aus dem 
ſchaftlichen Haupt:Verein für den Negierungöbezirt Po: Gebiete der all “ Mi thfäyafto: und Betriebös 
fen für die Zeit vom 19. Mai bi 19. Juni c. in|jehre. 1, Randoirtbihaftlihe Betriebölehre, Dr. Bios 
Ausfiht genommene provinziale landwirthſchaftliche und mever 9 Sorationdlebre, Derieibe g Praktiice 
edge Austellung nach Bromberg gefandt werden, | Yehunaen im 3 F itiren von Öru dflücten und Abihägen 
nden nachſtehende Erleichterungen ftatt: nor Fan üt * — 4. Praftifce —* 
1) Die Beförderung erfolgt für den Hintrandport fchaftliche — — Ad niniftrator Shnor Eu 

ohne Ausnahme zu dem vollen tarifmäßigen Fracht⸗ a Tee ge 2 ; 

iaße : a — —— — a. — —* 

r. omeyer. B. Aud dem Gebiete der Produfs 

2) — — ar SE ng tiondlehre. 6. Spezieller Pflanzenbau, Adminifirator 
frachtfrei, wenn: ee ur —— — 
: A „FA. Inſpektor Hannemann.- 8. Trodenlegung der Grund: 

” — — Dr füde und Drainage, Bauratb Engel. 9. Obfibaum: 
ir ee er SO @ 9 : nne * a — 
ante. 10. Allgemeine Thi t, Direltor Settegaſt. 
eehe Das Ya | Steht Der 12. Gedebau mit Semana 
reip. Mafchinenmeifter "Herm Hagen befäjeinigt tionen, Garten:Infpeftor Hannemann. 13. Pferdes 

iR, daß Die Gegenflände auf * — tenntniß, Dr. Dammann. 14) Bienenzucht mit Des 

’ 8 8 | monftrationen, Redynungsratb Schneider. 

IV. Forſtwirthſchaftliche Dideiplinen: 1) Waldbau 
und Forftihug, Oberförfler Wagner. -2) Forftlidhe 
Ercurfionen, Derfelbe. 

V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 1) Agri⸗ 
cultur⸗Chemie, Profeſſor Dr. Krocker. 2) — 
Chemie, Derſelbe. 3) Analytiſche Chemie und Uebun⸗ 
gen in a gl ce Arbeiten im Labo⸗ 
tatorium, Derfelbe. 4) Morphologie der Pflanzen und 
Syſtemkunde, Profeffor Dr. Heinzel. 5) Krankheiten 
der Pflanzen, Derſelbe. 6) Praktifhe Webungen in 
anatomiſch⸗phyſiologiſchen Unterfuhungen der Pflanzen, 


: gewelen und unverfauft geblieben find. 

3) Diefe Trandport = Erleichterungen finden nur bid 
drei Wochen nad) dem Schluſſe der Audftelung 
Anwendung. 

Berlin, den 21. Februar 1868. 
Königl. Direktion der Niederfchlef..Märkifhen Eifenbahn. 


4114. Für den Trandport der Auöftelungs = Gegen: 
ftände, welche zu ber von dem Bredlauer landwirth: 
ſchaftlichen Vereine für die Zeit vom 30. April bis 
3, Mai e. angelegten Auöftellung von lands, forjt: und 
hauswirthſchaftlichen Mafhinen und Geräthen nad) 
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Derſelbe. 
Heinzel. 8) Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Inſekten⸗ 
funde, Dr. Henſel. 9 Analhtiſche Botanik, Profeſſor 
Dr. Heinzel. 10) Phyſikaliſche Geographie, Dr. Pape. 
11) Experimental-Phyſik, Derfelbe. 12) Naturgeſchichte 





7) Botaniſche Ereurfionen, Profefior Dr. mit dem Betriebe der Landwirthſchaft vertraut gemacht 


und in der Gutswirthſchaft praktiih beſchaͤftigt. 

Aufnahme der Akademiker. HonorarsZablung. 
Sonftige Einrihtungen der Afademie. 
Die Aufnahme erfolgt nad fchriftlicher oder münds 


der Haudthiere, Dr. Henjel. 13) Geologie, Geognofie |lihher Anmeldung beim Direltor. Die Akademie ver: 


und Bodentunde, Derielbe. 
gnoftiihe Excurſionen, Derfelbe. 


14) Zoologiſche und geos | langt von den Studirenden Reife des Urtbeild und 


Kenntniffe in dem Maße, um akademiſchen Vorträgen 


VI Dekonomiſch-technologiſche Disciplin: Lande | ohne Schwirrigkeit folgen und daraud den redhten Nußen 


wirthſchaftliche Technologie. 
VII. Thierheilkunde: 


landwirthſchaftlichen Hausthiere, Dr. Dammann. 2) 


eben zu können. Vorausgegangene wehigftend eins 


1) Gefundheitöpflege ber hrige praktiſche Thätigkeit im Landwirtbidaftöbetriebe 


it ferner zum Verſtaͤndniß der Vortraͤge erforderlich. 


Die äußeren und inneren Krankheiten der Haudthiere, Der Eurjud ift zweijährig. Der Studirende verpflichtet 
Derjelbe. 3) BVeterinär:klinifhe Demonftrationen. Derſ. ſich bei feinem Eintritt jedoch nur für dad laufende 


VII. Baufunft: 
Bauratb Engel. 

IX. Mathematiſche Diöciplin: 
meflen und Nivelliren, Derfelbe. 


Lehrhilfsmittel. 

Der Unterricht wird, wie aud dem Lehrplane erhellt, 
durch Demonftrationen, praktiſche Uebungen und Gr: 
curfionen erläutert. Hierzu dient zunädft die gefammte 
Gutswirthſchaft mit circa 4000 Viorgen Areal aud 


Landwirthſchaftliche Baufunde, 
Unterricht im Feld: 


mannigfaltigften Bodenarten und Grundftüden beftehend | 


und von 4 Vorwerken aud in 9 Rotationen bewirth- 
haftet. Werthvolle Viebbeftände, verſchiedenen Racen 
angehoͤrig, tragen zur Veranſchaulichung der Lehre von 
der Thierzucht bei. Die technifchen Betriebdanlagen 
der Gutswirthſchaft, wie Brennerei, Brauerei, Ziegelei, 
erläutern die tehnologiihen Vorträge. 

ALd weitere Lehrbilfömittel dienen: die Verſuchs— 
wirtbihaft und Berfuhd-Station, von dem Lehrer der 
Landwirthſchaft und dem Lehrer der Chemie geleitet; 
der botanifhe Garten; dad pomologiiche Inftitut und 
dad Arboretum; die Anatomie; das chemiſche und 
pflanzenphyfiologifche Laboratorium, beide für praftifcye 
Arbeiten der Studirenden eingerichtet; dad landwirth— 
ihaftlihe Mufeum mit dem Movell- Kabinet und den 
Moll: und Bließ-Sammlungen; dad zoologiſche Ka: 
binet; die Bibliothek und dad Leſezimmer. 

Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vorträge 
dient dad 20,000 Morgen umfafende Forftrevier. 


Praftifhe Eurfe und Praktitanten: Station.|250 Thlr, Bei 


Zunge Männer, welche die Abfiht haben, ſich be: 
fonderd mit dem Schäfereiwefen vertraut zu machen, 
um fpäter die Leitun 
u betreiben, erhalten Gelegenheit, fidy für den erwählten 
Beruf „gründlid audzubilden. Für die praftiihe Er: 
lernung der Spiritud: und bairifhen Bier: 
Fabrikation in befonderen Curſen ift Vorſorge getroffen. 

Zur Erlernung der praktiſchen —— ift 
durch die mit der Akademie in Verbindung gebrachte 
DPraktitanten: Station Gelegenheit geboten. Anz 
ebende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer 

enfion in dem Haufe ded Adminiftratord in Prodfau 
und ded Wirthſchafto⸗Inſpektors auf dem Departement 
Schimnig Aufnahme; fie werden von ihren Lehrherren 


Semeſter. 

Gegen ein monallich zu entrichtendes Lehrhonorar 
können junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen den 
— an der Akademie während eined vollen Se: 
mefterö nicht geftatten, ald Hofpitanten zugelaffen werden. 

& beträgt dad Eintrittögeld 6 Thlr., dad Studien: 
Honorar für dad erfte Semefter 40 Thlr., für das 
zweite 30 Thlr., für dad dritte 20 Thlr., für dad vierte 
und jedeö folgende Semefter 10 Thlr. Bei erwiefener 
Bedürftigfeit ded Afademiferd fann dad Studien-Ho— 
norar ganz oder zur Hälfte erlaffen werben. 

Beim Schluß eined jeden Semefterd finden Abgangds 
prüfungen flat. Um zur Prüfung zugelafien zu 
werden, muß der Studirende vier Semeſter 
auf der Afademie abfolvirt haben. Die Zeit 
feined Etudiumd an einer andern Hochſchule kommt 
dabei in Anrechnung. 

Beim Beginn eined jeden Winter-Semefterd werben 
den Akademikern Preid = Aufgaben geftellt. Zur 
Concurrenz an der Löſung der gejtellten Preid-Aufgabe 
werden alle diejenigen Studirenden zugelaffen, welde im 
Semefter der Berkündigung die Akademie beſuchen. Die 
beite Arbeit erhält den Preid von 100 Thle., die nächſt⸗ 
befte ein Accefit von 25 Thlr., die drittbeſte eine los 
bende Erwähnung. 

Die Geſammtkoſten ded Aufenthaltd an der 
Alademie mit Einfluß ded Studien-Honorard betragen 
unter Vorausſetzung einer mäßigen Sparjamfeit im 
erfien Jahre circa 300 Thlr., im zweiten Sahre circa 

röherer Einfhräntung gelingt ed, mit 
200 Thlr. jährlich auözufommen. Logid und Koft 
nehmen die Akademiker nah freier Wahl in Privat: 


von Schäfereien ald Geſchäft häufern und den Speifewirtbichaften des Orted Prodfau. 


‚Der akademiſche landwirthſchaftliche Verein, von den 
Studirenden gegründet, befchäftigt id) mit der Erörte« 
rung und Beiprehung von Fragen landwirthſchaftlichen 
oder allgemein wifjenfhaftlihen Inhalte. Die Lehrer 
der Akademie nehmen ald Gäfte daran Theil. 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Eins 
richtungen und Lehrhilfömittel enthält die bei Wiegandt 
und rap in Berlin erſchienene und für den reis 
von 15 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu beziehende 
Schrift: „Die Königlihe landwirthſchaftliche 
Alademie Prodkau“; auch if der unterzeichnete 
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Direktor gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft 
zu ertheilen. 
Proöfau, im Februar 1868. 

Der Direktor, Landes-Oekonomie-Rath Settegaft. 
107, Berzeihnif der VBorlefungen, 
weldhe im Sommer = Semeiter 1868 bei dem mit ber 
Univerfität in Beziehung ftehenden Königlichen land: 
wirthſchaftlichen nei zu Berlin (Bebrenftraße 

Nr. 28) ftattfinden werden. 

1) Profefior Dr. Thaer: a. Spezieller Ader: und 
Pflanzenbau: Montagd, Dienftagd, Donnerftagd und 
Freitagd von 4—5Uhr — privatim, b. Gedichte 
und Literatur der Landwirthſchaft feit Beginn des vos 
rigen Jahrhunderts. Dienftag von 5— 6 Uhr — publice. 
e. Golloquien über Gegenftände aud der Prarid des 
Landbaued. Freitagd von 5— 6 Uhr — publice. 
Lehrfaal im Univerfitätögebäude. — Anmeldungen in 
der Univerfitätd:Quäftur, 

2) Profeffor Dr. Eihhorn: a. Abriß der Chemie 
für Landwirtbe, erläutert durch Erperimente: Dienitagd, 
Mittwochd, Freitagd und Sonnabends von 11 — 12 Uhr 
privatim. b. Die chemiſchen Grumdlagen des Ader: 
baud und der Thierzudt: Dienflagd, Mittwochs und 
Freitagd von 10— 11 Uhr — privatim. e. Anleitung 
zu ——— Unterſuchungen mit Uebungen 
im Laboratorium: Montags und Donnerftagd von 
9 — 12 Uhr — privatim, — Lehrſaal im 
SE 28). — Anmeldungen in der Snftitutd- 

uäftur 


fur. 

3) Profefior Dr. Earl Koch: Landwirthichaftliche 
Botanik, verbunden mit Ercurfionen und Bonitiren ded 
Bodend und der Wiefen: Montagd und Donneritagd 
von 5—7 Uhr — privatim. — Lehrſaal im Univerfitärd: 
Gebäude. — Anmeldungen in der Univerſitäts-Quäſtur. 

4) Profefior Dr. Kariten: a. Grundzüge der Ana= 
tomie und Phyſiologie der Pflanzen: Dienftagd und 
Freitagd von 4—5 Uhr — privatim. b. Draktirche les 
bungen in pflangenanatomifhen und phyſiologiſchen 
Unterfuhungen der gefunden und franfen Pflanzen 
mittelft ded Mikroſkoped: in näher zu beftimmenden Stun: 
den — publice. — Lehrfaal im phyfiologifhen Inftitute, 
Gantianftraße 4. — Anmeldungen in der Univerfitätd- 
Quaͤſtur. 

5) Profeſſor G. Roſe: Kurzer Abriß der Minera— 
logie: Mittwochs und Sonnabeuds von 12 — 1 Uhr — 
privatim. — Lehrſaal im Univerfitätd = Gebäude. — 
Anmeldungen in ber Univerfitätd-Duäftur. 

6) Dr. Gerftäder: Ueber die der Landwirtbichaft 
(hädlihen und nützlichen Inſekten: Dienftagd und 
Freitagd von I— 10 Uhr — publice. — Lehrjaal im 
Univerfitätö:Gebäube. — Anmeldungen in der Univer: 
fitätö-Duäftur. j , 

7) Profeſſor Manger: Praktiſche Uebungen im 
Feldmefjen und Nivelliren, Kartiren und Berechnen von 
Flächen, mit Hinweifung auf Drainagen und Berieje: 
lungen: Sonnabendd von 39, bid 7 Uhr — publice. 
Lehrfaal im Inſtitute. — Anmeldungen in der Infti- 
tut3:Duäftur. 


nftitut 


' 8) Dr. Spinola; Grterieur und die äußeren 
‚Krankheiten ded Pferded: Dienftagd, Mittwochd und 
Freitagd von 6— 7 Uhr — privatim. — Lebrfaal in 
der Thierarzneiichule, Louifenftraße 56. — Anmeldungen 
in der Inſututs-Quäſtur. 

9) Lehrer der Thierheilkunde Müller: Allgemeine 
Phyſiologie, mit beſonderer ee der Lehre 
von der Ernährung der Haudthiere: Mittwochs von 
8 — 10 Uhr und Sonnabends von 8 — Uhr publice.— 
Lehrſaal in der Thierarzneifhule.. — Anmeldungen in 
der Inftituts-Quäftur. 

10) Dr. Stahlſchmidt: Ueber Bierbrauerei und 
Dranntweinbrennerei: Montagd und Donnerftagd von 
8— 9 Uhr — publice. — Lehrfaal im Inſtitute. — 
‚Anmeldungen in der Snftitutd:Quäftur. 
| 11) Ingenieur Pepold: Allgemeine Maſchinen— 
Mechanik und befchreibende landwirthſchaftliche Geräthe: 
‚und Maidinenktunde: Dienflagd und freitagd von 
12— 1 Uhr — publice. — Lehrſaal im SInftitute. — 
Anmeldungen in der Inſtituts-OQuäſtur. 

12) Stadtgerihtöratb Keyßner: Meber dad preus 
hiſche Givilredyt mit befonderer Rüdficht auf die für den 
Landwirth wichtigen Rectöverhältniffe: Sonnabendd 
von 9— 11 Uhr — publice. — Lehrſaal im Snftitute. — 
Unmeldungen in der Inftitutd:Duäftur. 

13) Garten-Inſpektor Bo uché. Ueber Gartenbau 
unter befonderer Berüdfihtigung ded Gemüfe: und Obft: 
| baued, der Gehölzzucht, der Parkanlagen, der Konſtruklion 
‚von Gewähöhäufen: Mittwohd von 3—5 Uhr — 
‚publice. — Lehrſaal im Inſtitute. — Anmeldungen in 
der Inftitutd-Quäftur. 

Außer diefen, für die der Landwirthſchaft befliffenen 
ı Studirenden befonderd eingerichteten Borlefungen werben 
‚ar der Univerjität und der Thierarzneifchule noch mehrere 
Vorleſungen, welde für angehende Landwirthe von 
näberem Intereffe find und zu welchen der Zutritt bens 
felben frei ftebt, oder doch leicht verfchafft werden fann, 
ftattfinden. Bon den Borlefungen an der Univerfität 
find befonderd hervorzuheben: Allgemeine Botanif, 
Phofit, Geologie, Zoologie, Nationalökonomie. 

Die er mh beginnen gleichzeitig mit den Bor: 
lefungen an der Königl. Univerfität am 20. April 1868. 
Meldungen wegen der J— in dad Inſtitut werden 
von Profeffor Dr. Eichhorn, Behrenfrafe Nr. 28, 


 entgegengenommen. j 

Die Benupumg der Bibliothek ded Königl. lands 
wirthſchaftlichen Miniſteriums (Schüpenftraße Nr. 48) 
iſt den Studirenden geftattet, ebenfo haben dieſelben 
| Zutritt zu den Sammlungen ded Königl. landwirth⸗ 
ſchaftlichen Mufeumd (Schöneberger Ufer 26). 

Die SInftitutd » Dudftur befindet jih im Central: 
Bureau ded Königl. Minifteriumd für die landwirth: 
ſchaftlichen Angelegenbeiten, Schüßenftraße 26 und tft 
von 11— 2 Uhr geöffnet. 

Dad Kuratorium, 
112. Das Sommer-Semeſter bei ber Königlichen 
landwirthſchaftlichen Afademie zu Poppelsdorf be: 
ginnt am 20, April d. J., gleichzeitig mit den Vor⸗ 
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lefungen an der Univerfität zu Bonn. Der fpezielle 
Reftiondplan für dad Sommerhalbjabr umfaßt folgende 
mit Demonftrationen verbundene wiſſenſchaftliche Bor: 


träge: 
 Einfeitun in die landwirthſchaftlichen Studien. 
Spesieller Plan enbau. Güter-Abjhäpungölehre: Dis 


reftor Dr. Hartitein. Rindviehzucht. Landwirthſchaft— 
lihe Geräthes und Maſchinenkunde: Apminiftrator Dr. 
Ereytag. Allgemeine XThierproduftionölehre: 
Thiel. Weinbau und Gemüfebau mit praftiihen De: 
monftrationen: Garten: Inipettor Sinning. Waldbau 
mit praktiſchen Demonftrationen: Oberförfter: Kandidat 
Borggreve. Erperimental s Phyfit. 


rimentale Chemie. Pflanzenchemie. Chemiſches Praf: 
titum im Laboratorium: Profefior Dr. Freytag. 
Landwirthſchaftliche Botanit und Pflanzenkrankheiten. 
Phpfiologiihe und mikroſkopiſche Uebungen: Profefjor 
Dr. Körnicke. Naturgeihichte der wirbellojen Thiere: 
Profeſſor Dr. Troj er Gerteindlehre: Dr. Andrä. 
Naturwiſſenſchaftliche Repetitionen: Oberförfter-Kandidat 
Borggreve. Praktiſche Geometrie und Uebungen im 
Feldmeſſen und Nivelliren. Landwirthſchaftliche Bau— 
kunde. Uebungen im Zeichnen (Planzeichnen ꝛc.): Baus 
meifter Schubert. Boltöwirthichaftölehre: Dr. Help. 
Landwirthſchaftorecht: Profefior Dr. Schröder. Akute 
und Geudyen : Krankheiten der Haudthiere. Aeußere 
Pferdekenntniß: Departementdö:Thierarzt Schell. Land: 
und forftwirtbihaftlihe, botanifche und geognoftijche 
Demonftrationen und Exkurſionen. 

Außer den der Akademie eigenen wifjenihaftlihen 
und praktiſchen Lehrbilfömitteln, welche dur den Neu— 
bau eined für chemiſche, phyſikaliſche und phyſiologiſche 
Praktita befonderd eingerichteten Inſtituts, fowie durch 


die neuorganifirte Berluchöfation eine wejentlide Bes 


reiherung erhalten haben, fteht derfelben durch ihre 
Verbindung mit ber Univerfität Bonn die Benugung 
der Sammlungen und Apparate der lepteren zu Gebote. 
Zugleid gewährt die Univerfität den Akademikern Ge: 
legenheit, auch nody andere für ihre allgemeine wiſſen— 
ſchaftliche Bildung wichtige Borlefungen zu bören; dar: 
unter auf dem Gebiete 

der Naturwiffenfhaften: unorganifche Erperimentals 
gemke, Profeffor Kekulé; analytijche Chemie, Profeffor 

andolt; Zoologie, Profeffor Trof&el; allgemeine 

Botanik, Profeffor Hanftein; fpezielle Botanit, beſon⸗ 
berd über Kulturpflanzen, Dr. HH. allge: 
meine populäre Phyſiologie, Profeſſor Schaaffhauſen; 
animale Phyſiologie, Profeſſor Pflüger u. ſ. w.; 

der Rechtswiſſenſchaft: Deutſches Privatredyt mit 
Einfluß des Lehn:, Handels- und Wedjjelrehtö, Pro: 
fefior Schröder; Preußiſches Landredht, Dr. Lörſch; 
Staatöreht, Profeffor Hälſchner u. ſ. w.; 

der Staatswiſſenſchaften: Finanzwiſſenſchaft, Ueber: 
ſicht des DOrganiömud der preußiihen Staatöverwal: 
tung, Profeflor Naſſe; die heutige Berfaflung des 
engliichen Staated, Dr. von Noorden; auögemwäbhlte 
Kapitel aud der Bevölferungäftatiftit, Dr. Held; die 


Dr. | 


Phyſikaliſches 
Praltiftum: Profeſſor Dr. Wüllner. Organiſche Expe- 


techniſchen Nebengewerbe der Landwirthſchaft und ihre 
Beſteuerung, Dr. Thiel u. ſ. w.; 
der Seilhichte: Deutihe Geſchichte, mit befonderer 
' Berücfihtigung der preußiihen, Profefior v. Sybel; 
Geſchichte Europad feit dem weltphäliihen Frieden, 
‚Dr. v. Noorden; Kulturgefhichte ded 18. Jahrhun— 
dertdö, Profeffor Springer; Geſchichte Friedrich bed 
Großen, Dr. Bernhardt u. |. w.; 
der Philofophie: Metaphyſik, Profefior Knoodt 
‚und Profeffor Neubäufer; allgemeine Gedichte der 
Philoſophie, Profefior Schaarſchmidt u. f. w. 

Nähere Nachrichten über die Einrichtungen der Afa= 
demie enthält die durd alle Buchhandlungen zu bes 
ziehende Schrift „die landwirthſchaftliche Akademie Pop⸗ 
pelddorf.“ Auf Anfragen wegen Gintrittö in die Aka: 
demie ift der Unterzeichnete gern bereit, nähere Audfunft 
zu ertheilen. 

Doppelödorf bei Bonn, im März 1868. 

‘ Der Direftor der landwirtbidaftlihen Akademie, 
| Geheimer Regierungdrath Dr. Hartftein. 
| 


| Perfonal: Ehronif der öffentlichen 
| Behörden. 

\ Königliches Negierungs:Präfidium, 

'  Ernannt: 1) Der — Appellationd⸗Gerichto⸗ 
Referendarius Dr. Micke und 

2) Der bisherige Appellations-Gerichts-Audkultator 
Freihert v. Seydlitz zu aa Dia — 

Königl, —— Abthl. des AIunern. 

Beitätigt: Die Wahl ded Gutöbefigerd Fritſch 
zum unbefoldeten Rathmann der Stadt Trachenberg 
auf die noch übrige Dienftzeit des verftorbenen Rath: 
ımannd Blauhutt, d. i. bid zum 1. Mai 1869, 
‚Königliche Regierung, Abth. für Kirchen: 
und Schulwefen. 

\  Beitätigt: 1) Die Vokation ded Predigt: und 
 Schulamtös Kandidaten Anders zum Mittagöprediger 
‚bei der evangeliigen Kirche und zum Rektor an der 
‚ewangeliihen Stadtſchule zu Gotteöberg. 

2) Die Vokation für den biöherigen fünften Lehrer 
\Damzog zum vierten Lehrer an der evangeliſchen 
Stadtihule zu Prauönip. 

3) Die Bofation für den biöherigen Hilfölehrer 
Geidler zum katholiſchen Schullehrer in Faltenberg, 
Kreid Neurode, 

Königliche Negierung, Abthl. für Direfte 
euern, Domainen und Fo — 
| Penfionirt: Der Förfter Brand zu Döbern in 








ber DOberförfterei Scheidelwitz vom 1. Zuli c. ab. 

Verſetzt: Vom 1. Zuli d. 3. ab 1) der Förfter 
Meinitz aus Kubbrüd, Forfirevier Kuhbrüd, nach Dös 
bern in der DOberförfterei Scheidelwip. 

2) Der Förfter Leonhardt aud Seidlitz, Forſt— 
revierd Etoberau, nah Stoberau in der Oberförfterei 
se Direktion der Riederfelekfe- 

önigliche reftion der Mie 

Märfifchen Eifenbahn. _ 
| Angeftellt: Der biöherige Packmeiſter Kintfcher 





> 

und der biöherige Telegraphiſt Löffler zu Breblan 
definitiv ald ſolche. | 
Verſetzt: Der Güter-Expeditions-Vorſteher Weiß 

in Berlin nah Bredlau, an jeine Stelle der Güter: 
Erpeditiond=Vorftehber Heentſchel von Breblau nad) 


Berlin. 
Königliche Direktion der Oberfchlefifchen 
Eifenba 


bau zum Königlichen Eifenbabn:Kontroleur. 
Verſetzt: Der Bodenmeifter Krobatſchek in 

Bredlau ald Telegraphift nad) Brieg und der Telegra: 

phiſt Borauke in Brieg ald Bodenmeiſter nad 


Dredlau. 
Geftorben: Der ag > Fubö in Breölau. 
Vermiſchte Machrichten. 


Patent:Ertbeilungen: 1) Dem Med 
helm Berg zu Meinhardt im Kreife Siegen ift unter 
dem 10, Februar 1868 ein Patent auf eine Straßen: 
Lofomotive in der durch Zeihnung und Beichreibung 
nachgewiejenen ganzen Zufammenfegung und ohne Je: 


mand in Anwendung bekannter Theile zu bejchränten, | 





| 


n. 
Ernannt: Der Eiſenbahn-Sekretair v. Hohen- Friedri 


Zeichnung und Beſchreibun 


anikus Milz 
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6) Dem Fabrikbeſitzer Auguſte Henry Hamon zu 
Nantes in Frankreich iſt unter —8 Februar 1868 
ein Patent auf eine Vorrichtung zum Preffen verzinns 
ter Blei: Röhren, foweit diefelbe ald neu und eigen: 
thümlich erkannt ift, auf fünf Sabre, von jenem Tage 
an gereihnet, und für den Umfang deö preußifchen Staatd 
ertheilt worden, 

7) Dem Shiffd: und Affefuranz: Makler Johannes 

h Eprifiian Garle in gerdus ift unterm 
25. Sebruar 1868 ein Patent auf ein Hinterladungd: 
Zündnadelgewehr, ſoweit daffelbe nad) der vorgelegten 
für neu und eigenthümlich 
‚erachtet worden ift und 4 Jemand in der Anwen— 
dung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Sabre, 
‚von jenem Zage an gerechnet, und für ben Umfang 
‚bed preußiihen Staateö ertheilt worden. 
Datent:Aufhbebungen: 1) Dad dem Ingenieur 
Leopold Lewald zu Breslau unter dem 28, Mai 1866 
ertheilte Patent auf eine nad) der vorgelegten Zeihnung 
‚und Beſchreibung für neu und eigenthümlich erachtete 
totirende Dampfmafhine ift aufgehoben. 
2) Dad dem Maichinenfabrit-Befper Guſtav Brink: 





auf fünf Sabre, von jenem Tage an geredhhet, und mann zu Witten unter dem 20. November 1866 
für den Umfang des preußiſchen Staatö ertheilt worden. ertheilte Patent auf eine Grpanfionöfteuerung an 
2) Dem Herm Joſeph Aſchermann zu Parid ift Dampfhämmern, foweit diefelbe nach vorgelegter Zeich— 
unter dem 16. Februar 1868 ein Patent auf eine für nung und Beichreibung ald neu und eigenthämlic) er: 
neu und eigenthümlich erfannte Mafdyine zum Abſchnei- kannt iſt, ift aufgehoben. worden. 
ben der Haare von Fellen für die Hutfabritation, ohne) 3) Das dem Hoßpfen:Sngenieug P. Keil zu Kat: 
Jemand in der Benupung bekannter Theile zu be: towig unter dem 16. November 1866 ertbeilte Patent 
(hränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerech- auf eine durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewie— 
net und für den Umfang deö preußiſchen Staatö ertheilt jene Vorrichtung zur Erhitzung des Gebläfewinded 


worden. 


3) Dem Fabrifanten H. E. H. Hammer in Wis— 


mar ift unter dem 15. Februar 1868 ein Patent auf 
ein durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell erläu: 





terted Werkzeug zum Anbringen und Befefligen ber 


Bolzen an den Wänden hölzerner Schiffe, auf fünf 
Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den 
Umfang ded preußifchen Staatd ertheilt worden. 

4) Dem Fabrifanten Auguft Algoever in Bred— 
lau if unter dem 16, Februar 1865 ein Patent auf 
einen Drabtwebitubl in der durd) Zeichnung und Be: 
fhreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung, auf fünf 


durch Schlade it aufgehoben worden. 


Bermädtnijje: I) Der zu Schweidnig verftor- 
bene Kaufmann Friedrich May bat der dortigen evan- 
eliſchen Kirche zwei Kapitalien von zufammen 12,000 
hir. vermacht, deren Erträge nad) dem Tode von zwei 
Niepbraudyd: Berechtigten zu Zweden der inneren Mif: 
fion verwendet werden follen. Diefe Zuwendungen find 
durch Allerhöhfte Kabinetö-Drdre vom 1. Februar c. 
genehmigt worden. 
2) Der zu Pänkendorf, Kreid Schweibniß, verfior: 
bene Auözügler Duarg bat der dortigen evangelifchen 
Schule ein Legat von 40 Thlr. vermacht. 





Sabre, von jenem Zage an gerechnet, und für den w 
Umfang ded preußtfhen Etaatd ertheilt worden. Geſchenk: Der frühere Gutöherr von Schönfeld, 
5) Dem Herrn Emile Cornely in Paris ift unter Reihögraf v. Püdler, bat der Gemeinde Schönfeld, 
dem 20. Februar 1868 ein Patent auf eine-durdy Zeich- Kreis Schweidnitz, 200 Zhlr. geſchenkt, deren Zinſen 
nung, Beihreibung und Modell nachgewieſene Vorrich- zu Armenzweden verwendet werden jollen. 
tung zur Erzeugung einer Zweifadennath an der Wilcor | Schwurgeridhtd : Sipung: Am 30. März c. 
u. Gibbs'ſchen Nähmafhine, ohne Jemand in der beginnt bei dem Königlichen Kreidgericht zu Brieg bie 
Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf zweite Schmurgeridytd = Sigung pro 1868 unter dem 
Sabre, von jenem Tage an gerechnet und für den Vorſitz des Königlihen Appellationdgerichtd = Rathö 
Umfang des preußifchen Staatd ertheilt worden. Hoyer aud Breölau. 


Hierzu eine Beilage, enthaltend die Konzeffion und die Statuten der Badler Verfiherungds Gefellihaft gegen 
Feuerſchaden. 





Redaktion des Amtöblattes im Regierungd:Gebäude. — Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


Beilage 


Amtsblatt der gönigtinen — — Breslau. 


— — — — 





Conceſſion 


aan Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preukifchen Staaten für die „Basler Verficherungs- 
Geſellſchaft gegen Feuerſchaden.“ 
Berlin, den 9. September 1867. 
Der unter der Firma: 

Basler Berfiherungs-Gefellfhaft gegen Feuerſchaden 
in Bafel domicilirten Aftien« Gejellihaft wird die Gonceifion zum Gefdäftsbetriebe für den Umfang des 
gefammten Preußiſchen Staatsgebiet, auf Grund der unterm 2, Mat 1863 von ber Regierung des Kantons 
Bafel (Stadt) genehmigten Statuten, vorbehaltlih derjenigen Einichränfungen, welchen der Geſchäftsverkehr 
der Privat-Feuer-Verfiherungs-Anftalten nad dem Allerhöchſten Erlaffe vom 2. Zuli 1859 — G.S. ©. 394 
— unterworfen ift, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung der bei der Zulaffung gültigen Statuten muß bei Verluſt der Conceſſion 
angezeigt und ehe nach derſelben verfahren werden darf, von ber Preußiſchen Staats-Regierung 
genehmigt werden. 

2) Die Veröffentlihung der Gonceffion, der Statuten und ber etwaigen Aenderungen berjelben 
erfolgt in den Amtöblättern refp. amtlichen Publifationsorganen derjenigen Bezirke, in denen 
die Gefellichaft Geſchäfte zu betreiben beabſichtigt, auf Koften der Gefellichaft. 

3) Die Gefellihaft hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Niederlaffung 
mit einem Geſchäfts-Lokale und einem dort domicilirten Generalbevollmädtigten zu begründen. 
Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, 
in den erften ſechs Monaten eines jeden Geichäftsjahres neben dem Berwaltungsberichte und 
der Generalbilanz der Gelellihaft eine ausführliche Ueberfiht der im verfloffenen Jahre in 
Preußen betriebenen Gefchäfte einzureihen, und zu gleicher Zeit nachzuweiſen, daß die Bilanz 
und die Meberficht durch den Preußiſchen Stantöanzeiger befannt gemacht worden find. 

In der gedachten Ueberfiht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere 
Beftimmungen getroffen werden können — tft das in Preußen befindliche Activum von dem 
übrigen Activum gefondert aufzuführen. 

Für die Richtigfeit der Bilanz und der Ueberficht, fowie ber von ihm geführten Bücher, ein- 
zuftehen, hat der Generalbevollmächtigte fich perfönlih und erforderlichen Falls unter Stellung 
zulänglicher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher inländifcher Gläubiger zu verpflichten. Außer: 
dem muß derſelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche ſich auf den Geichäftöbetrieb der Gefellichaft oder auf den der Preußiſchen Geſchäfts- 
niederlaffung beziehen, auch die zu diefem Behufe etwa nötigen Schriftftüde, Bücher, Ned 
nungen ac, 2c. zur Einſicht vorlegen. 

4) Durch den Generalbevollmädhtigten und von dem inländifchen Wohnorte beffelben aus find alle 
Verträge der Gefellichaft mit den Juländern abzufchließen. 
Die Gefelihaft bat wegen aller aus ihren Geihäften mit Inländern entftehenden Ber: 
bindlichfeiten, je nach Verlangen ded inländifhen Verſicherten, entweder in dem Gerichtäftande 
® des Generafbevollmächtigten oder im demjenigen des Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt 
bat, ald Beklagte Recht zu nehmen und diefe Verpflichtung in jeder für einen Inländer aus— 
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äuftellenden Verſicherungspolice ausbrüdlih auszuſprechen. Sollen die Streitigkeiten durch 
Schiedsrichter gefchlichtet werden, jo müſſen diefe legteren, mit Einſchluß des Obmannes, Preußiſche 
Unterthanen fein. 

5) Die Gefellichaft bleibt an die zu $. 35 ad ce der Statuten wegen Anlegung der Fonds, ſowie 
wegen Berechnung der Werthpapiere und zu $. 46 ade wegen Abjchreibung der Organilations- 
und Einrichtungs-Koſten unterm 16. Auguft d. 3. abgegebene Erklärung gebunden. 

Die vorliegende Conceſſion kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, 
lediglich nah dem Ermeſſen der Preußiſchen Staats » Regierung zurüdgenommen und für erlojchen erklärt 
werben. 

Im Uebrigen ift durch diejelbe die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in den Preußischen 
Staaten nicht ertheilt. Hierzu bedarf es vielmehr im jedem einzelnen Falle der befonders nachzuſuchenden 
Iandesherrlihen Erlaubniß. 


(1. S) 
. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minifter des Innern. 
(gez.) Graf von Itzenplitz. (gez.) Graf zu Enfenburg. 


Statuten 


der 
| Basler Verſicherungs-Geſellſchaft gegen Feuerfihaden. 


Genchmigt von der hohen Wegierung des Kantons Bafel- Stadt 
den 2. Mai 1868. 


- 1. 
Name, Zwed, Sit und Daner der Geſellſchaft. 


Ss. 1. R 
Unter der Firma „Basler VBerfiherungsgeselschaft gegen Fenershaden” wird eine anonyme 
Gejellichaft gegründet, deren Zwedt ift, bewegliche und unbewegliche de ae u verfichern gegen allen Scha— 
ben, welder durh Brand, Blitzſchlag, Erplofion, ſowie durd das Löſchen, wei, Niederreißen oder durch er= _ 
weislih nothwendiges Ausräumen bei Feuersgefahr verurſacht wird. 
9 
„ Ausgenommen ift derjenige Brandfchaden, welcher durch Krieg, bürgerliche Unruben und irgendweldye 
Militärgewalt, fowie auch in Folge von Erdbeben entitanden tft. j 
Gegenftände, welche die Geſellſchaft nicht zur Verfiherung annimmt, find: 
Fabriken und Magazine von Schießpulver, von Feuerwerk und Zündhölzchen; ferner Werthpapiere und 
Dokumente aller Ark, ſowie Gold: und Eilberbarren, Geld, Medaillen, endlich ungefaßte Edelfteine und Perlen, 
und andere durch den Berwaltungsratb auszufchließende Gegenſtände. = 


$.4. 
Die Gefellfchaft hat auferdem das Mecht, eine bei ihr nachgeſuchte Verfiherung abzulehnen, ohne daß 
fie gehalten ift, ihre Gründe dafür anzugeben. R 


ws 
Sig und Verwaltung der Geſellſchaft befinden ſich in Baſel. 


. 6. . 
Die Dauer der Gefellihaft ift auf fünfzig — vom Tage der Conſtituirung an feſtgeſetzt. Sechs 
Fahre vor Ablauf dieſer Zeit hat die Generalverfammlung über die Fortdauer oder Aufhebung zu befchließen. 


1. 
Geſellſchaftskapital, Aktien, Aktionäre. 


8. J. 
Das Geſellſchaftskapital ift auf zehn Millionen Kraufen feitgeftellt, eingetheilt in 2000 auf den Nas 
men lautende Aktien, zu Franken 5000 jede. 
"600 Aktien werden von den unterzeichneten Gründern al pari feſt übernommen. Die übrigen 1400 
Aktien follen ebenfalld al pari und nach dem Ermefjen des Berwaltungsrathd ausgegeben werden. 
Mit Beßgebung von drei Fünftel des Aftienfapitals, Ha ſechs Millionen Franken, ift bie 
Gejellihaft conftituirt. Dem Berwaltungsrath bleibt es anheimgeftellt, verbleibende Aktien fpäter, jedoch nicht 
unter pari, abzugeben. j 


$. 8. 
Der Befig eines Altientiteld Ichließt die Anerkennung der Statuten in fid. 


$. 9. 
Auf die Aktien werden MS in baar einbezablt und für die reftirenden 80%, welche vorläufig nicht ein= 
bezahlt werden, hat der Aftionär für je eine Aktie einen Berpflichtungsichern auszuftellen. Er ift verpflichtet, 
biefür, ſei e8 bei der Geſellſchaft, ſei es ſonſtwo in Baſel Domizil zu nehmen. 

Die Aktionäre find nicht über den Nominalbetrag ihrer Aktien haftungspflichtig. 

$. 10. 

Die Aktien lauten anf den Namen ded Eigenthümers. 

Sie werden wuter fortlaufenden Nummern aus einem Stanmregifter gezogen und von zwei Mitglie- 
dern des Verwaltungsraths unterzeichnet. 

$. 11. 

Die Uebertragung der Aktien umterliegt der Genehmigung des Verwaltungsraths. 

Derjelbe ift nicht gebalten, für die Verweigerung einer Uebertragung Gründe anzugeben. Cine ſolche 
Verweigerung kann jedoch wicht flattfinden, wenn der Uebernehmer für den nicht einbezahlten Betrag der Aktien 

enügende Perfonal- oder Nealfaution leiftet. Die vom Gedenten ausgeltellten . ichtungsicheine find dem» 
ſelben nach Genehmigung und Deponirung einer gleichlautenden Verpflichtung des Geffionars zurüdzuftellen. 

Der Uebertrag geſchieht Eoftenfrei und wird ſowohl in dem Stammregifter der Geſellſchaft, als auch 
auf dem Mftientitel felbit durd den Verwaltungsrath vorgemerkt. 

8. 12. . 

Einem einzelnen Aktionär ſollen in der Negel nicht mehr als 40 Aftten bewilligt werden. Bet einer 
größeren Aftienzab! mühte fur die auf denſelben nicht einbezahlten SO% genügende Real- oder Perfonalfaution 
gegeben werden. Ausnahmsweiie kann der Berwaltungsrath an Gorporationen und Banfinftitute die Erwer— 

ung von Aftien bis auf 80 Stüd bewilligen, ohne biefür eine weitere Gaution zu verlangen. 


$. 13. 

Einzahlungen über die in $. 9 bezeichneten 20% pro Aftie Fönnen nur verlangt werben, infofern fie 
zur Dedung von Verluſten und Ausgaben, welche die dannzumal vorhandenen Mittel uberfteigen, nothwendi 
find. In einem ſolchen Ralle bat der Verwaltungsrath jofort die Generalverfammfung einzuberufen und fi 
bei derfelben über die Nothwendigkeit der Einzahlung auszuweiſen. Es follen jedoch innerhalb zwei Monaten 
nicht mehr ald 205 des Aftienbetrags eingefordert werden. 


$. 14. 

Solche Einzahlungen über die erften 20% werden an dem Betrage der Deponirten Verpflihtungsicheine 
abgeichrieben und auf den Mftientiteln vorgemerkt. 

Der Verwaltungsrath hat die Aktionäre zu allen Einzahlungen ſchriftlich aufzufordern, und es haben 
dieſelben innert vier Wochen nach erhaltener Aufforderung zu geſchehen. Erfolgt die Zahlung nicht, ſo pet 
der Verwaltungsrath das Recht, entweder den ſaumigen Aktionär gerichtlich zur Zahlung anzubalten, oder aber 
die betreffenden Aftientitel ald entfräftet anszuichreiben und an deren Stelle neue zu emitticen. Selbit nad 
einer ſolchen Annullirung bfeibt der Aktionär für allfällig ji ergebenden Mindererlös, ſowie für die Koften 

egenüber der Gefeltichaft haftbar; ein Ueberſchuß bingegen wird zurüdvergütet. Auf veripäteten Einzablungen 
it der Verzugszins & 5% zu berechnen. 
$. 15. 

Die Aktien find nicht theilbar, und die Gefellichaft anerkennt für jede Aktie nur einen einzigen Eigen» 
thümer. Beim Todesfall eines Altionärs ift durch defjen Erben oder Rehtsnachfolger dem Verwaltungsrath - 
Kenntniß davon zu geben und binnen ſechs Monaten ein Webernehmer zu bezeichnen. Iſt nad Ablauf der 
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ichs Monate, vom Todestag an gerechnet, feine Uebertragung erfolgt, fo findet ohne weitere Anzeige oder 
Ermädhtigung der Verkauf der Aktie ftatt. Der Erlös derfelben wird zunächſt zur Tilgung der au gelaufenen 
Koften verwendet, der Reſt fällt den Erben oder Rechtsnachfolgern des verftorbenen Aftionäre zu. Für einen 
allfäligen Mindererlös bleibt der Geſellſchaft der Rechtsweg ofen. 


$. 16. 
Dei Amortifation von Aktien oder Verpflictungsicheinen wird nad den biefigen geſetzlichen Beſtim— 
mungen verfahren. 


in. 
Organe der Geſellſchaft. 


$. 17. 
Die Organe der Gefellihaft find: 
a) die Generalverfammilung, 
b) der Vermwaltungsrath, 
ec) der leitende Ausſchuß. 


a. Generalversammlung. 


$. 18. 
Die Generalverfammfung der Aktionäre vertritt die Gejellihaft, und ihre ftatutengemäßen Beichlüffe 
haben für alle Aktionäre bindende Kraft. Die ordentliche Generalverfjammlung findet alljahrlih im Monat 
April ftatt, und zwar eritmals im April 1865. 


$. 19. 
Die Einladung zu einer Generalveriammlung bat ſchriftlich durch den Verwaltungsratb zu geicheben, 
und HE — vierzehn Tage vor der Verſammlung und unter Angabe der zur Verhandlung kommenden 
Gegenftände. 


$. 20, 

Die gewöhnlichen Geſchäfte einer ordentlichen Generalverfammlung find: 

1°. Prüfung und Genehmigung des Geſchäftsberichts des Verwaltungsraths, jowie ber Jahresrechnung. 

Die Genehmigung der leptern erfolgt auf (Srundlage eined Berichtd von Rechnungsreviſoren, welde 
jeweilen in der vorhergehenden Generalverſammlung und aus der Mitte der Aktionäre für das laufende Jahr 
erwäblt werben. 

2°. Feſtſetzung der zu vertbeilenden Dividende. 

3%. Wahl der Mitglieder des Verwaltungsraths durch geheimes abjoluteds Stimmenmebhr. 

4°, Berathung und Beihlußfaffung über Anträge des Verwaltungsraths. 

Anträge, die von wenigitend 20 Aftionären, weldye mindeitens 100 Aftien befigen, vier Wochen vor 
Abhaltung der Seneralverfanmlung dem Berwaltungsrath ſchriftlich eingereicht wurden, müffen durch denfelben 
der Generalverljammlung mit feinem Gutachten vorgelegt werden. 

Bei Anträgen einer Heineren Zahl von Ationären handelt der Verwaltungsrath nad) jeinem Ermefjen, 
und folde Anträge endlich, weldye erft in der Generalveriammlung jelbft geftellt werden, fünnen zwar in der— 
jelben disfutirt, aber erft in der nächſten Verſammlung zur Abjtimmung gebracht werden. 


g. 21. 
Den Borfig in der Generalverfammlung führt der Präfident des Verwaltungsraths und in Verhin— 
derungsfällen deifen Stellvertreter. 
Der Protofollführer wird vom Verwaltungsrathe bejtellt. Die Stimmenzähler wählt die Verſamm— 
lung auf Vorſchlag des Präfidenten durch offenes Handmehr. . 
Die Protofolle der Generalverfammlung werden von dem BVorjipenden, dem Protofollführer und den 
Stimmenzählern unterzeichnet. 


. 22. 

Eine auferordentlihe Generalverfammlung Er veranftaltet werden durch Beſchluß des Verwaltungs— 
raths oder auf ein motivirtes, der Verwaltung einzureihended Begehren von wenigitens 40 Aktionären, welche 
zufanımen mindeftend 200 Aktien befigen. Im diejem Falle hat der Verwaltungsrath die Generalverfammlung 
längjtend in ſechs Wochen abzuhalten. 


$. 23. 
Stimmberedtigt in ber Generalverfammlung find diejenigen, auf deren Namen die Aktien in dem 
Regifter der Gejellihaft acht Tage vor Abhaltung der Generalverjammlung eingetragen find, 
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$. 24. 

Das Stimmrecht wird von dem Aktionär entweder perjönlich oder durdh Mebertragung an einen andern 
Stimmberehtigten ausgeübt; Handelöfirmen werden durch einen Chef oder Procuraträger, Gorporationen und 
Banf-Juftitute durd einen rechtmäßigen Repräfentanten und Bevormundete durch ihre reip. Vormünder rechts 
gültig vertreten. Stimmberehtigt ift der Vertreter von je: 

1 Aktie mit 1 Stimme 

2 Aktion. 2 Stimmen 
"v 3 « " 
446 34 4 
143403 353 

Jede weitere 5 Aktien geben das Recht auf 1 Stimme —* e8 darf jedoch Fein Anweſender mehr als 
25 Stimmen, fei ed für eigene, ſei es für repräfentirte Aftien auf fich vereinigen. 

. $. 25. 

Zur Beihlußfähigkeit der Generalverfammlung ift die Auweſenheit von 35 Mitgliedern, welche zu— 
ſammen wenigftend 200 Aftien repräfentiren, erforderlich. 

_. Ihre Beichlüffe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Gleihheit der Stimmen entſcheidet der 
Präfident. 5% 


Der Generalverfammlung ſteht dad Recht zu, Abänderungen der Statuten vorzunehmen. Zur Gültige 
feit eines diesfälligen Beichluffes iſt jedoch die Vertretung von zwei Drittel des Aktienkapitald und die Zus 
ftimmung von zwei Drittel der Gunwefenben erforderlich. 

z. 2. 

Kömmt feine beſchlußfähige Verſammlung zu Stande, jo ift innerhalb vier Wochen unter Angabe 
dieſes Grundes zu einer neuen Generalverjammlung Tchriftlid einzuladen, welde dann an vorftchende Bes 
fhränfung nicht mehr gebunden ift, jondern ihre Beſchlüſſe rehtsgüultig mit einfacher Stimmenmehrheit faßt; 
bei Statutenänderungen ift die Zuftimmung von zwei Drittel der abgegebenen Stimmen erforderlich. 


b) Berwaltungsrath. 


$. 28. 
Einem Berwaltungsrath, beftehend aus 15 Mitgliedern, welche von der Generalverfammlung auf Die 
Dauer von brei Jahren gewählt werden und nach deren Berfluß wieder wählbar find, ift die oberfte Leitung 
und Vertretung der Geſellſchaft übertragen für alle Fälle, welde durd die Statuten nicht der Generalverfamm» 
ma JEDE vorbehalten find. Bid zur ordentlichen Generalverfammiung ded Jahres 1869 jedoch bilden die 
15 Mitglieder deö unterzeichneten Gründungsfomitee den Berwaltungsrath. Bon diefem Zeitpunkt an haben 
alljährlih 5 Mitglieder auszutreten, die inzwiſchen wicder wählbar nd. Die Reibenfolge für dieſen Austritt 
wird für das erfte und zweite Mal durch das Loos beftimmt, in der Folge wird der Austritt durd die An— 
ciennität der Amtödauer bedingt. 2 


. Zur Leitung und Beauffihtigung der laufenden Geſchäfte ig ber Verwaltungsrath aus feiner Mitte 
durch geheimes abjolutes Stimmenmebr und jeweilen auf ein Jahr den Präfidenten, deſſen Stellvertreter und 
brei meitere Mitglieder, ſämmtlich in Baſel nk welche den engern Ausihuß bilden, dem die Direktion 
ber Geſchäfte obliegt. Die Mitglieder dieſes Austhuffes find nah Ablauf ihrer Amtödauer wieder wählbar. 
$. 30. 
Sollte in der Zwiſchenzeit obiger pertodifcher Erneuerungswahlen eine oder mehrere Stellen im Ber- 
waltungsrathe erledigt werben, to bat die nächſte Generalverfammlung die Erſatzwahl vorzunehmen. 
$. 31. 
Verwandte in aufs oder abfteigender Linie und Brüder, ſowie Theilhaber der nämlidyen Firma kön— 
nen nicht gleichzeitig Mitglieder ded Berwaltungsraths fein. 
$. 32. 
Jedes Mitglied des Berwaltungsraths hat während jeiner Amtsdauer zehn Aktien in die Geſellſchafts— 
fafje zu hinterlegen und kann diefelben während diefer Zeit nicht veräußern. 
- $. 33. 
Der Berwaltungsrath verfammelt na auf Einladung des Präfidenten in der Regel alle drei Monate, 
———— Weiſe aber jo oft es die Geſchäfte erfordern und im Fernern auch auf dad Begehren von 
dre itgliedern. 
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Zur gültigen Faſſung von Beichlüffen ift N Anweſenheit von wenigſtens neun Mitgliedern erforder 
1 Die Stimmenmehrheit der Anweſenden entſcheidet. Im Falle der Stimmengleichheit entſcheidet der 
räſident. 


Der Geſchäftskreis des Verwaltungsraths umfaht ſpeciell: 
a. die Wahlen und Entlaſſungen des Direktors und der höhern Angeſtellten, ſowie die Feſtſetzung 
ſämmtlicher Gehalte; 
b. die Erwerbung der Coneeſſionen und die Beſtellung von Agenturen; 
ec. die Beitimmungen, nach welchen das einbezablte Aktienkapital, der Nefervefond und die übrigen 
diöpouibeln Gelder anzulegen find, fowie auch die Erwerbung oder Miethe der Geſchäftslokalien; 
d. die Feſtſetzung der Höhe der zu übernehmenden VBerfiherungsbeträge, wobei das Marinıum 
für ein einzelnes Verſicherungsobjekt in der Regel 45 des Altienfapitald nicht überfteigen darf; 
e. die Beſtimmung der Grundfage, nah wilden Berfiherungen und Nüdverfiherungs : Verträge 
abgeſchloſſen werden jollen; 
f. die Ueberwachung der Seihäftsführung, über deren Gang der Berwaltungsrath ſich regelmäßig 
Bericht eritaften läht; 
. die Verification der Bücher, Kaſſen und Portefeutlles; 
5 die Aufftellung der jährlihen Rehnungsabichlüffe, Sowie des der Generalverfammlung vorzus 
legenden Geichäftsberichts ; 
i. den Vorſchlag für die Feſtſetzung der Dividende, 
8. 36. 
Ueber die Verhandlungen wird ein Protofoll geführt, deſſen Richtigkeit von dem Vorfigenden und dem 
Protokollführer zu beicheinigen ift. 
$. 37. | 
Der Verwaltungdrath bezicht für feine Yeiltungen den in 8. 4 bezeichneten Antheil vom jährliben Neins 
ertrag des Gejchäfts und wird über deſſen Vertheilung eine reglementariſche Beltimmung treffen. 


ce. feitender Ausschuß des Berwaltungsratbs. 
8.38 - 

Der laut $. 29 zu beftellende Ausſchuß führt die Geſchäfte der Anftalt nach Vorſchrift der Statuten 
und nah den Weilungen und Juftruftionen des Berwaltungsratbs. „Er iſt der unmittelbare Vorgeſetzte der 
fämmtlichen Angeftellten und bat dafür zu forgen, dab die für den Geichäftsbetrieb getroffenen Anordnungen 
in ihrem vollen Umfange ausgeführt werden. 

$. 39. 

Der leitende Ausſchuß wird dem Berwaltungsrath für die Organiſation des Geſchäftsbetriebs Borichläge 
machen; er bat die Ausweile, den Rechnungdabſchluß, die Bilanz und den Bericht an die Generalverſammlung 
vorzubereiten. 

$. 40. 

Der Ausſchuß faßt feine Beſchlüſſe durch einfaches Slimmenmehr und bei Stimmengleichbeit durch 
Stichenticheid des Präfidenten. z — 

Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von wenigſtens drei Mitgliedern erforderlich). 

8. 41. 

Sämmtliche Aktenſtücke, welche die Gefellihaft verpflichten, mit Ausnahme der Policen, welde der 
Direktor allein unterzeichnet, tragen die Unterschrift des Direftord und diejenige eines Mitglieds des leitenden 
Ausſchuſſes. 

Durch den Verwaltungbrath kann ein Stellvertreter des Direktors ernannt werden, welcher an feiner 
Stelle per procura unterzeichnet. 


$. 42. 
In der Negel wohnt der Direktor oder deffen Stellvertreter den Sigungen des Verwaltungsraths 
und des Ausſchuſſes mit berathender Stimme bei, und es kann ihnen die Führung des Protokolls übertragen 
werben. 


$. 43. j 
Diejenigen Perfonen, durch welche die Gejellichaft verpflichtet wird, werden in das Ragionenbuch 
eingejchrieben. . 
N 


44. 
ür befondere Fälle kann der Verwaltungsrath ſowohl einzelne feiner Mitglieder, als auch andere 
— — von für die Geſellſchaft gültigen Verbindlichkeiten bevollmächtigen. 


IV. 
Jahresrechnung, Gewinn, Nefervefond. 
$. 45. 
Die Jabreörehnung wird auf den 31. Dezember abgeichloffen, zum erften Mal pro 31. Dezember 1864. 
$. 46, 


Bei Feftftellung der Bilanz ſollen: 
a. Diejenigen Jahresprämien, auf welchen noch ein Riſiko haftet, ald noch nicht erworben, nicht 
zu den Aectiven der Gejellichaft gerechnet werden; 
b. die jeweilen am 31. Dezember noch nicht regulirten Entichädigungsanipraden find mit ihren 
vollen Beträgen im die Paffiva einzubringen; 
ce. die Koften der Organifation und der Einrichtung follen nicht ald Ausgaben in die laufende 
Jahresrechnung gebracht werden, fondern find auf zehn Sabre zu je 10% zu repartiren. 
$. AT. 

Der nad Abzug der Paſſiva und Keſten ſich ergebende Ueberſchuß bildet den Neinertrag. Bon diefem 
Neinertrag wird zuerſt den Aktionären der auf ihren Aftien einbezahlte Betrag bis zu 4% verzindt, Der Reſt 
wird in folgender Weiſe vertheilt: 

30% an den Neiervefond, bis derielbe die Höhe von 50% des Altienkapitals erreicht hat; 

20% an ben Berwaltungdrath, insbejoudere den leitenden Ausihuß und an die Direktion; 

50% ald Dividende an die Aktionäre. 

Zins und Dividende werden den Aktionären alljährlich auf den 30. Aprit, erſtmals auf den 30. April 1865, 
durch Zuiendung einer Anmeifung auf die Geſellſchaftskaſſe reglirt. 

$. 48. 


Hat der Reſervefond die Höhe von 50% des Aitienfapitals, alſo die Summe von fünf Millionen 
Sranfen erreicht, ſo beftimmt die Generalverfammlmg auf Antrag des Verwaltungsraths, ob und welde 
fernere Beträge demjelben zufliehen follen. Für den Fall, daß daraus enthoben würde, muß der Mefervefond 
wiederum auf die Höhe von 50% des Aktienfapitals gebracht werden. 


Y. 
Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaft. 
$. 49 


Die Generalverfammlung der Aktionäre kann die Auflöſung der Gefelihaft und deren Liquidation 
beichlichen, wenn ein Rechnungsabſchluß den Verluſt des Nefervefond und der an die Aftien einbezahlten 20% 
audweist. 

$. 50. 
. Die Auflöfung der Gefellihaft und deren Liquidation muß erfolgen, wenn fid) bei einem Rechnungs» 
abſchluſſe der Verluſt des Neferwefond und von 40% des Aftienfapitals berausftellt. 

$. 51. 

Wird die Auflöfung oder Liquidation der Geſellſchaft beihloffen, fo wählt die Generalverfammlun 
eine Liguidationskommiſſion von wenigftend drei Mitgliedern und beftimmt deren Vollmacht, Aufgabe un 
Gratififation. . 
$. 52. 

Die Eiquidationsfommiffion wird binnen acht Tagen nad ihrer Konftituirung den Aktionären von ber 
bevorftehenden Auflöjung der Gefellichaft ſchriftliche Anzeige machen. 

$. 53. 

Sie hat fih der Abſchließung neuer Geſchäfte zu enthalten. Sie ſoll alle noch laufenden Hrn 
rückverſichern und erft nad Ablauf aller Nififos und nah Dedung ſämmtlicher Paſſiven den Reft der allfällig 
verbleibenden Aktiva, auf jede Aktie gleihmäßig vertheilt, an die Aktionäre verabfolgen laffen. Die von den— 
ſelben deponirten Verpflichtungsicheine, oder an deren Statt geleiftete Kautionen werden an die Eigenthümer 
zurückgegeben. 
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vi. 
Erledigung von Stieitigkeiten. 


8.54. . 

Alle zwiſchen den Aktionären und dem Verwaltungsratbe, ſowie zwifchen der Gejellihaft und einzelnen 
Aktionären oder unter Mitgliedern des Verwaltungsraths ſich erhebenden Recdtsftreitigfeiten über Augelegenheiten 
der Geſellſchaft follen wi Schiedsrichter am Eige der Geſellſchaft erledigt werden. 

Jede der beiden Parteien wählt deren zwei und dieje ernennen einen Obmann, Können fie ſich über 
die Wahl des Obmannd nicht einigen, ſo ift derjelbe durch den Präfidenten des Givilgerichts zu bezeichnen. 

$. 55. 

Würde eine Partei nah Verlauf von vierzehn Tagen auf erfolgte Kundmahung der andern, ihre 
Schiedsrichter nicht gewählt haben, jo kann auf Verlangen der Gegenpartei der Eivilgerichtspräfident auch 
diefe Wahl treffen. 

$. 56. 

Der Sprudy ded Schiedsgerichts, und bei gleich getbeilten Stimmen derjenige des Obmanns, ent: 

ſcheidet endgültig. 


Verwalkungsrath. 
Herr eidgen. Oberſt R. Paravicini, vom Hauſe D. Preiswerk & Cie, Präfident. 
Joh. Sulger⸗Heusler, vom Haufe Sulger & Stüdelberger, Vicepräſident. Mitglieder 
„ PP. Oswald⸗Linder, vom Haufe Oswald Gebrüder & Cie. (Comptoir d’escompte). > des leitenden 
„ Balth. Vrerian: Merian, vom Haufe Gebrüder Stibelin. Ausſchuſſes. 
Ludw. Iſelin⸗LaRoche, vom Haufe Iſelin & Stibelin. e 


„  eidgen. Oberft Aug. Alioth⸗Falkner, vom Haufe 3. ©. Aiotb & Cie. 
„ Ed. Bernoulli-Higgenbach, vom Hauie 3. Nigaenbac. 

„ Wilh. Bifchoff: Merian, vom Haufe Gebrüder Biſchoff. 

„ Wilh. Burdhardt:Sarafin, vom Haufe Leonh. Paravicint. 

Rud. Geigy Merian, vom Haufe J. NR. Geigv. 

„ RR. Kaufmann-Neukirch, vom Hauſe Kaufmann & Lüfcer, 

„ Wlphons KöchlinGeign, des Raths, Präfident der Basler Handelsbank. 
„ Garl Ryhiner⸗Biſchoff, vom Hauſe Ryhiner & Söhne, 

F. BonderMühll-Bifcher, vom Haufe Gebrüder Vonder Mühll. 

„ Ed. Zahn-Rognon, vom Haufe Biſchoff zu St. Alban. 


Drud von Garl Lindon in Berlin, Gremadicrfir. Nr, 29. 
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Amts:- Blatt 


der Königlien Regierung zu Breslau. 





Stüd 11. | Den 13. März 1868, 





u: Juhalt der Gefeß-Sammlung. ————— und Bekanntmachungen der 


A124. Das 5. Stüd ded Bunded:Gefepblatted ded al: ıc, Behörden. 
=... Rorbdeutjhen Bunded enthält unter: Betreffend Ausreichung der Zind- Coupons Eerie U. zur ° 





Rt; 67. Die Verordnung, betreffend die Einberufung Preupifhen Staats-Anleibe von 1864. 

bed Bundesrathed ded Norddeutſchen Bundes. Vom 123, Die neuen Eoupond Ser. II. Nr. 1—8 über 
4. Marz 1868, die Zinſen der Staats-Anleihe von 1864 für die vier 
Ne. 68. Die Verordnung, betreffend die Einberufung | Jahre vom 1. April 1868 bis dahin 1872 nebft Ta: 
ded Reichdtaged deö- Nordveutidien Bunded. Bomjlond werden vom 16. März d. J. ab von der Kom: 
4. Mär 1868. trole der Staatöpapiere hierſelbſt, Dranienflraße 
— Hr. 69, Die Beglaubigung des Königlich große Nr. 92 unten rechtö, Bormittagd von 9 bis 1 Uhr, 
britanniſchen außerordentlihen und bevollmädtigten Bot: | mit Audnahme ber Sonn: und Feiertage und ber Kaf: 
ſchafters, Lord Auguſtus Koftus, beim preußifden Hofe | jensRevifiondsZage, audgereicht. 

m Bevollmächtigten in gleicher Eigenſchaft beim Die Eoupond können bei der Kontrole felb in 
Herden tihen Bunde. Empfang genommen, oder durch die Regierungd:Haupts 
:.. Ne. 70. Die Beglaubigung ded Königlich dänijchen | kaſſen — auch in Kaffel und Wieöbaden — die Gene 
außerordentlihen Gefandten und bevollmädtigten Mi: | raltaffe in Hannover, die Kreiöfafle in Frankfurt a.M. 
niſterb, Kammerherrn von Duaade, beim preußiſchen oder die Hauptkaſſe in Rendöburg bezogen werden. 
Hofe zum Bevollmädptigten in gleiher Eigenſchaft beim Ber dad Eritere wünidt, hat die Talond vom 
Rorvdeutihen Bunde. 22. Februar 1864 mit einem Verzeichniffe, zu welchem 
“. Rr.71. Die Ertheilung des Erequatur ald ſchwediſch⸗ Formulare bei der gedachten Kontrole und in Hams 
norwegiſcher Bice-Ronful im Namen ded Norddeutſchen burg bei dem DOber:Poftamte unentgeltlich zu haben find, 
Bunded an den Kaufmann Schröder zu Neuftadt in bei der Kontrole perſönlich oder durch einen Bes 
Holſtein. auftr 7 abzugeben. 

224. Das 10. Stüd der Gefeg- Sammlung enthält Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
‚unter: , Empfangdbeidheinigung, fo ift dad Berzeichniß nur ein: 

Rr. 6992. Dad Geſetz, betreffend die Feſtſtellung | fady, dagegen ift dafielbe von denen, welche eine ſchrift⸗ 
bed Stantöhnuöhaltds@tats für 1868. Dom 24. Fe⸗ liche Beſcheinigung über die Abgabe der Talond zu 
bruat 1868, . erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. In lepterem 

Nr. 6993. : Dad Privilegium wegen Audgabe auf) Falle erhalten die Einreiher dad eine Exemplar mit 
jeven Inhaber lautender Obligationen der Stadt Hicerd: | einer Empfangdbeiheinigung verfeben fofort zurüd. : 
leben, Regierungöbezirt Magdeburg, zum Betrage von Die Marke oder Empfangöbeſcheinigung ift. bei ber 
55,000 Perg Bom 18. Januar 1868, Audreihung der neuen Goupond zurüdzugeben. 

Nr. 699. Die Bekanntmachung, betreffend die Sn Schriftwechſel fann ſich die Kontrole 
Allerhöchſte Genehmigung ber unter der Firma „Fortuna |der Staatdpapiere mit ben Inhabern ber Ta— 
Allgemelne. Berfiherungd-AktiensGefellihait,” mit dem lond nicht einlaijen. j 
Eige zu Berlin errichteten Aktien: Gefellihaft. Vom Wer die Coupond durch eine der oben genannten 
27: Januar 1868. ProvinzialsKaffen beziehen will, hat derfelben die alten 

- Dad 11. Städt der Gefep- Sammlung enthält Tglond mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

unter: Dad eine BVerzeihnip wird mit einer Empfangds 

Nr. 6995. Ein Gefep, betreffend die Beftreitung beſcheinigung verjehen fogleid; zurüdgegeben und ift bei 
der dem Könige Georg und dem Herzog Adolph zu Auöhändigung der neuen Eoupond wieber abzuliefern. 
Naſſau gewährten Audgleihungdfummen. Bom 28, Fe: | Formulare zu biefen Berzeichniffen find bei den ges 
bruar 1868, dachten Provinzial-Kaſſen und den von ben Königliden 
- Re. 6996. Gine Verordnung, betreffend bie De: | Regierungen in den Amtöblättern zu bezeichnenden fon» 
khlagnebun ded Vermögend ded Königs Beorg. Vom fligen Kaflen unentgeltlic & baben. — 
2. März 1868. Des Einreichens der Schuldverfhreibungen bedarf 
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ed zur Erlangung der neuen Eoupond nur dann, wenn |leibe von 1855 wird auf unfere Belauntmahung vom 
die erwähnten Talons abhanden gelommen find, In 16. Januar d. 9. ra genommen. 
t 


dieſem Falle find die betreffenden Dokumente an die 

Kontrole der Staatöpapiere oder an eine der oben 

genannten ProvinzialsKaffen mittelft befonderer Eingabe 

einzureichen. . eh 

Die Befbrderung der Talond oder der Schuldver⸗ 
fhreibungen an die -Provinzials Kaffen (nit an die 
Kontrole der Staatöpapiere) erfolgt durch die Poſt bid 
zum 1, Rovember d. 3. portofrei, wenn auf dem 
Eouverte bemerkt ift: 

„zalond (beziehungdweife Sculdverfhreibungen) 
der Staatd = Anleihe von 1864 zum Gmpfange 

neuer Goupond. Werth... . Mthir." s 

Mit dem 1. November d. 3. hört diefe Portofreiheit 
auf und ed erfolgt aud die Rüdjendung nur bis babin 
portofrei. 

Berlin, den 22. Februar 1868. 
Haupt:Berwaltung der Staatoſchulden. 
BVorfichende Belanntmahung wird hierdurch mit 

den Bemerken zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, dab 

die erwähnten Formulare bei unferer Haupttafle bier: 
felbft und. bei fämmtlihen Kreis = Steuerkaffen unjered 

Departementd unentgeltlih in Empfang genommen wer: 

den können. 

Bredlau, den 2, März 1868, 
Königliche Regierung. 

130. Die am 1, April d. 3. fälligen Zinſen von 

Preußiſchen Staatöfhuldverjhreibungen. können bei der 

Staatöihulden-Tilgungsdtafie hierfelbft, Oranienfiraße 94 

unten lints, ſchon vom 16. d. M. ab, mit Audnahme 

der. Sonns und Feittage und der: Kaflenrevifiondtage, 

Bormittagd von 9 bis 1] Uhr gegen Wblieferung ‚der 

Eonpond in Empfang genommen werden. 

Bon den Regierungs: Hauptlafien — auch in Kaflel 
und Wiedbaden — der Generaltafje in Hannover, der 
Kreiötaffe in Frankfurt a. M. und der Hauptkaſſe in 
Rendöburg werden diefe Eoupond vom 20. d. M. ab, 
mit Ausnahme der oben bezeidineten Tage, eingelöft 
werben. 

Die Eoupond müſſen nad) den einzelnen Schulden: 
gattungen und Appoints geordnet, und ed muß ihnen 
ein die Stückzahl und den Betrag ber verjchiedenen 
Appointd enthaltended, aufgeredyneted und unterfdyrie: 
bened Verzeichniß beigefügt fein. 

Gleichzeitig findet bei der Staatöfhulden:Tilgungd: 
laſſe bie Einlöſung der durch unfere Belanntmadyung 
vom 16. September v. 3. zur Auszahlung am 1. April 
d. 3. gekündigten Schuldverjhreibungen der freiwil— 
ligen Staatdanleibe von 1848 flatt. 

Bei den Regierungd + Hauptfaflen und ben oben 
genannten drei Kaflen können diefe Schuldverſchreibun— 


ebenfalld vom 20. d. Mts. ab eingereiht werben; | 


en 
FR müſſen jedoch von diefen Kaſſen vor der Audzahlung 
der Staatöfchulden:Tilgungdfafle zur Feſtſtellung über: 
fanbt werden. 

Wegen Auszahlung der zum 1. April d. 3. gefün: 
digten Schuloverfhreibungen der Staatd:Prämicn:An: 


Berlin, ben 1. 3, 1868, 

Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
Borftehende Belanntmahung wird hiermit unter dem 
Hinzufügen zur öffentlihen Kenumiß gebracht, daß bei 
unferer Haupttafle Die Einlöfung der Zindcoupond außer 
an den oben bezeichneten Tagen audy an dem erften 
Wochentage eined jeden Monatd nicht flattfinden kann. 

Bredlau, den 8. März 1868, 

Königliche Regierung. 
129, In Folge einer Vereinbarung mit der freien 
Stadt Hamburg find die nachſtehend bezeichneten Ham: 

burgiiben Gebietstheile: 
die Dorfidaft Geſthacht, dad Städtchen Berge: 
dorf mit dem nörblih von der Broofwetterun 
und dem alten Gifenbahndamın belegenen Theile 
ded ſtaͤdtiſchen Aderlanded und demjenigen Theile 
von Billmärder an der Kille, welcher im Norden 
ded HamburgsBergeborfer Eifenbahbndammed zwi: 
hen diefem und der Lille einerfeitd und anderer: 
ſeits zwiſchen Bergedorf und der Hamburgiſchen 

Accifelinie oberhalb der blauen Brücke belegen ift, 
vom 11, d. M. ab dem Zollverein —— wor⸗ 
den, Nachdem die Einrichtung der Zollverwaltung in 
diefen Gebietötbeilen, fowie die Revifion der nadpfteuer: 
pflichtigen Waaren beendigt ift, tritt nunmehr ber ver: 
tragdmäßige freie Verkehr zwildhen dem Gefammt-Boll: 
verein und ben gedachten Gebietötheilen ein. 

Bon den einer innern - indirekten ‚Steuer unter: 
liegenden Gegenftänden: Branntwein, Bier und. Tabaf 
tritt vor der Hand nur der Tabak in ben Ber: 
fehr zwiſchen den Übrigen zum Norbdeutihen Bunde 
—— Zollvereind:-Staaten und Gebietötbeilen einer: 
eitd und den angeſchloſſenen Hamburgiſchen Gebiets⸗ 
theilen andererfeits, Hingegen gelangen, da die Be: 
Reuerung ded Branntweind und Bierd nah Maßgabe 
der Beitlimmungen in Preußen und den Übrigen betbeis 
ligten Staaten bed Norddeutſchen Bunded Für die ans 
geihlofienen Hamburgifhen &ebietötheile noch nicht 
angeordnet ift, von dem aud bdiefen @ebietötheilen 
übergebenden Branntwein und Bier bie beftebenden 
Uebergangd: Abgaben zur Erhebung, wäbrend bei- der 
Ueberfuhr dahin die Erftattung der Steuer nah Maps 
gabe der beftehenden Vorſchriften ftattfindet. 

Died wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht. Berlin, den 26. Februar 1868, 

Der Finanz-Minifter. (gez.) von ber Hepbt. 


Verordnungen und Befanntmachungen der 
| Königlichen —— | 


122. Des Königd Majeftät haben mittel Aller: 


höchſten Erlafjed vom 1. d M, die Einberufung bed 
Provinzialstandtagcd der Provinz Schlejien auf: 
Sonntag, den: 15. d. M., 
anzubefehlen gerubt. 
Die Eröffnung des —— wird demgemaͤß am 
letzigedachten Tage Mittags 12 Uhr im hieſigen Stände: 
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hauſe erfolgen, vorher aber eine gotteödienftliche Feier 
in den nody näher Fi bezeichnenden Kirchen flattfinden. | 
Bredlau, den 4. März 1868. | 
Der Königl. Landtagd:Kommiffarius, Wirkliche Geheime 
Rath und ObersPräfident. v. Scleinig. 
116. &d wird bierburd zur öffentlihen Kenntniß | 
gebracht, daß ber biefige Herbfiwollmarkt feitend deö | 


56 Penfionaire a 40 Thlr., 
36 Unterftüpungd:Empfänger a 18 Thlr. 
i. e. 92 Penfionaire und Unterftügungd:Empfänger. 
; iernach find alle Berechtigten zum Genuß der 
ihnen zuftehenden Benefizien gelangt. 
Die Einnahme der Anftalt beitand: 
a. in den Beſtandsgeldern des vorigen 


Herm Oberpräfidenten der Provinz, Ercellenz, mittelit 11T) Re 425 

Erlafjed vom 19. d. M. aufgehoben worden iſt. ' b. in ben JahredsBeiträgen mit ..... 2848 15 — 
Demzufolge findet auch ber für dieſes Jahr auf | e. in den Zinien vom Stamm: Kapital 

den 6. Dftober feſtgeſetzte hiefige 1 nicht und von der Nutzung ber zindbar - 

flatt. Breslau, den 27, Februar 1868. angelegten disponiblen Beftandögel: 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. | der Milneuenseoosanseosennenon 292 17.6 

Betre Besirföveränderungen nach $ 1 bes Geſetzes vom — Tr T 

nn Ahril 1856 (Geie —— Seite 350 | Die Aubgaben dagegen — in 3566 25 4 

119. Der Herr Oberpräfident ber Proving hat nah , genfionen und U Het — 276,2 5 

—— ber Betheiligten genehmigt mittelſt Erlafied b. Bewilli gungen der Sterbe: *8 — 

1) 20: November 1867, daß die von dem Rittergute —— die Hinterbliebenen 6120 
Rafhewig, Kreiſes Trebnig, abgezweigte Parzelle| _ Serwaltun often ——— 19 22 7 
von 3 Morgen 92 D.:Ruthen mit ben darauf bes d. der gezahlten Baluta x fü en 
findlichen Brauereigebäuben aud dem Gutöbegirte| "" —ı, h- . nn — R 
von Rafhewig auoſcheiden und dem gleichnamigen Niederihlefiich-Därtifcper Eifenba J 
Gemeindeverbande einverleibt werden; * ität8-Obli r 896 6 6 

2) 21. Januar 1868 die Infommunalifirung der von rioritato⸗Obligationen „u -u nu u... 
bem Rittergute Oswitz abgezweigten fogenannten überhaupt in 3229 24 1 
alten Förfterei, im Flaͤcheninhalte von 3 Morgen Es verbleibt daher am Schluſſe bed 
138 D.:R. in den Gemeindeverband von Ddwip;|Fahred ein baarer Beftand von »...... 371353 

3) 16. Kebruar 1868, die Einverleibung bed Grunds in der Kaffe, bei welcher aud den Erfparniffen der Bor: 


üdd, Hypotheken⸗Nr. 30, zu Nieder: Schmollen, jahre einichliehlih der im abgelaufenen Jahre ange: 
Kreifed Deld, in den Gemeindeverband von Ober: | kauften 450 Thlr. Prioritätd:Obligationen ein Stamm: 
Schmollen. Bredlau, den 1. März; 1868. Kapital von 6600 Thlr. aufgefammelt und zindbar ans 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. gelegt ift. 

Betr. Berwaltungs-Refultate der Penfions-Anftalt für ausgebiente ö Dredlau, den 22. Februar 1666. 

— —— bes —— — Königl. Regierung, Abthl. für Kirchen- und Schulweſen. 
+ Die Anftalt, welche am eded Ja 

überpaupt 1886 Mitglieder yäblte, bat im abgelaufenen | De roman a anmtmachungen 

Zahre durd die an neu errichteten Schulftellen ange: 

fteflten Lehrer um 13 fih vermehrt und ıft die Mit: 

pliederzahl alfo auf 1899 geftiegen. 
Den am Schluffe ded Jahred 1866 verblie: 





Dan. an gen 90 | für den Seldaug 1866 benadrichtigt worden, aber biöher 
Penfiond: und Unterftüßungd s Empfängern treten nit in den Beſiß ded qu. Gedentzeichens gelangt find, 
im Jahre 1867 ........................ werden hiermit aufgefordert, entweder ihre genaue 
inhabile Lehrer, deren Penfionirung vollftändig ges___ | Adrefie dem —* 
regelt war, in dem Penfiondgenuß, fo daß ......» 102 „Bureau ber J te 
inbabile Lehrer Penfionen und Unterftüßungen erhielten, | " —— Berlin, Lelpzigerſtraße Nr. 3, 
nämlid: i Portal u | 
62 eine Penfion von 40 Thlrn., rg ober aber fi perfönlic zwiſchen 11 und 
2em „u 3% k u” Bermitgl zur Gmpfangnahme ded Kreuzes 
38 eine Unterfläßung von 18 Thlen. pro anno, | dort zu meiden. 
ie. 102 . ER Berlin, den 30. Januar 1868. 
j Bon diefen ag —— gern . — erg ber 
De u ee er u ar Be ee | reiwi en an p eae ei der tmee m elde. 
— und unterſtützungd· Empfaͤngern flarben ———— Graf — — 
Due u Dur Be ee ee er ee ee Ze ee a er —— 125. Mit Bezugnahme auf die ver ffentlichte Ans 
sunsensisne 92 | weifung des Herm Finanz: Minifterd vom 27, Deyems 
war: ber v. 3. und ber Belanntmahung vom 2. Februar 


folgt verblieben am Jahreoſchluſſe 
un 
15* 
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d. J., den Verkehr mit Spielfarten betreffend , wird | in ber Breite nicht mehr ald einen Zoll Preußiſch 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dab | meſſen. Breslau, den 4. März 1866. 


bergiihen Finanz: Minifteriumsd 


j fi * fi 
iftei iglichen Württem⸗ Der Provinzial-Steuer-Direktor. (gez), v. Maaffen: 
— bed Rünigllihen * m 110. Für den Trandport der Ausftellungd = Gegen: 


1) die Einfuhr und Durdfuhr von Spielfarten aus ſtände, weldye für die von dem landwirthſchaftlichen 


2) 


anderen Zollvereinäftaaten nad oder durd Wirt: | Gentral:Berein für den Nepeditritt und dem landwirth: 
temberg je“ Gebe engbiiehe: Rente —— ihaftlihen Haupt: Verein für den Regierungsbezirk Pos 


die zum-Verbleiben in Württemberg eingebenden | Ten für die Zeit vom 19, Mai bid 19, Zuni ec. im 


Spielfartenfendungen dem im Uebergangdicheine Ausſicht genommene provingiale landwirthſchaftliche und 

———— —— * vorzulegen len | —— Auoſtellung nad) Bromberg geſandt werden, 

die Sendung zu revidiren, den Verſchiuß abzu: ſinden nachſtehende Grleihterungen flat: 

nehmen und den Uebergangdichein zu erledigen hat. 
Ferner find 


| —— Ausnahme zu dem: vollen tarifmaͤhigen Fracht⸗ 
atze. 
II. nach einer Mittheilung des Herzoglich-Braun- 2) Der Rücktranbport der unverkauft gebliebenen 


pet ber Seh scan für dad Gegenftände erfolgt dagegen auf berjelben Route 


1) Die Beförderung erfolgt für den Hintrandport 


Herzogthbum Braunſchweig folgende Befimmungen er: | fradtfrei, weun: 
gangen: , a. dem audzuflellenden Fradıtbriefe der Originals. 
1) die zum Verbleib in dad Herzogthum Braunjchweig| Frachtbrief über den Hintrandport beigefügt‘ 
eingehenden Spieltarten unterliegen einer Stempel: | und 
“ abgabe, weldye beträgt: N b. auf dem Fradıtbriefe von dem Ober: Güter: 
von einem Spiele Tarodkarten,. . 7 Grofchen | Verwalter der Königl. Oſtbahn Herrn Perrin 
na „White oder | reip. Majchinenmeifter Herrn Hagen beſcheinigt 
C’hombresfarten, 5 | if, dab die Gegenitände auf der Auöftellung 
PR »  Piquetz oder | eweien und umverfauft geblieben find. 
deutfcher Karten, 3 pr | 3) Diele Trandport : Erleichterungen finden nur bid 
2) die Einführung, beziehungoͤweiſe Durchführung von | drei Wochen nah dem Schluſſe der Auöftellung 
Epieltarten in, beziehungoweiſe durch dad Herzog: Anwendung. 
thum darf aud dem Gebiete anderer Zollvereind: Berlin, den 21. Februar 1868. 
Raaten nur auf Uebergangdidein geichehen. Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eifenbahn. 


3) 


9 


5) 


Zur Erledigung diefer Scheine find dad Haupt: | 111. Für den Traudport der Auöftelungd = Gegen: 
Steueramt in Braunſchweig jowie die Steuer: | ftände, weldie zu Der von dem Bredlauer ‚landwirth: 
Aemter in Wolfenbüttel und Holzminden befugt. ſchaftlichen Vereine für die Zeit vom 30. April bis 
Der Betrag der Stempelabgabe zu 1 ijt von dem 3. Mai ec. angeickten Ausftellung von land-, fort: und 


Begleitſchein-, beziehungdweije Uebergangöſchein- hauswirthidaitlidien Maſchinen und Gerätben nach 
Ertrabenten ſicher zu ſtellen. Derfelbe it, wenn) Bredlau.gejandt werden, finden nachſtehende Erleidye 


die Anzahl und Gattung der abzufertigenden Spiel: | terungen ftatt: — 
tarten deklarirt und durch ſpezielle Reviſion feilges | 1). Die Beförderung erfolgt für den Hintransport 


ftellt if, nad ben oben —— Stempel⸗ ohne Ausnahme zu dem vollen tarifmäßigen 
fteuerfägen zu bemeſſen, anderen Falles mit 1 Thlr. Frachtſatz. 


für jedes Zollpfund ded ermittelten Bruttogewichto 2) Der Rücktranbport der unverkauft gebliebenen 
zu beredinen. | Gegenitände erfolgt Dagegen auf derſelben Route 


Jedes Epiel der zu ftempelnden Karten muß — frachtfrei, wenn: 
einer, die Gattung derſelben bezeichneten Enbe— 


loppe verſehen und fo eingerichtet fein, daß daö| Frachtbrief über den Hintransport beigefügt 


Kartenfpiel vollitändig zufammengehalten und bie und 

Stempelung bed dazu beflimmten Blatted ohne b. auf dem Frachtbriefe von der Auöftellungss 

Löfung der Enveloppe auöführbar if. und Martit-Kommiſſion beideinigt iſt, Daß Die 
Es muß daher für die zum Verbleib im Her: | Grgenttänte auf der Auöitellung gewefen und 

zogthbum Braunfhmeig beitimmten Epielfarten | unverfauft geblieben find. 


bet den franzöfiihen Karten das Coeur-Aß und| 3) Dieſe Transport = Erleichterungen finden nur bis 
bei den deutſchen Karten dad Schellen-Aß oben) drei Wochen nad dem Schluſſe der Auöftellung 
aufliegen. _ Die Beachtung der. vorfichenden Be: Anwendung. 

ſtimmung ift den Berjendern befonderd anzuempfeblen, Berlin, den 24, Februar 1868. 

Kinderfpiellarten und zum Gebrauche ald Oblaten 





a. dem audzuftellenden Frachtbriefe der Original: 


Königl. Dirsktion der Niederſchleſ. Märkiidyen Eifenbabn, » 


eingerichtete Karten unterliegen. der Stempelſteuer 128. Dom 15. März c. tritt ein gemeinſchaftlicher 
! 


nicht, wenn die Blätter derfelben in der Höhe nicht Srezialtarif für Niederſchleſiſche Steintoblen von den 


mehr als einen und ein Drittel Zoll und zugleid, Stationen Waldenburg, Ditteröbah und Golteöberg 


> 
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der Schleſiſchen Gebirgdbahn nach jämmtlichen Stationen. * Theologifhed Seminar: "Eregetifhe Uebungen im 


der Königl. Ofibahn via Koblfurt: Frankfurt a. O. in Kraft. Alten Teſtamente, Herr Prof. Dr. Räbiger; 
Drud:Eremplare dieſes Tarifs jind beiden Güter: Erpe: — diefelben im Neuen Teftamente, u. Prof. 
ditionen Frankfurt a. O., Dittersbad und Gotteöberg Dr. Schultz; — kirchengeſchichtliche Uebungen, 
für 1 Egr. pro Stück kaͤuflich zu haben. Herr Prof. Dr. Reuter; — Ucbungen in fyfles 
Berlin, den 1. März 1868. matiſcher Theologie, Herr Prof. Dr. Köflin. 
Königl. Direktion ber Niederfdlei.:Märkifhen Eifenbabn. * Praktiſches Iuftitut: Katechetiſche und homiletifche 
126. Der durd unſere Bekanntmachung vom 28. No: Uebungen, Herr Prof. Dr. Meuß. 
vember dv. I. veröffentlichte Tarif, über die Beförderung B. Kaktholiſche Fakultät. 


der Ertrazüge fürſtlicher Herrfchaften oder einzelner Per: ;* Religionölchre ded Alten Bundes, Herr Prof. Dr, 
jonen nebit Begleitung wird ad Nr. 1 wie folgt abz- Sıholj 
geändert. ' Erklärung des Jeſaiab, Derfelbe. 

1) Der Preid eined Ertrazuged beträgt Bibliſche Kritit und Hermeneutil, Herr Prof, Dr. 
3* Friedlieb. 


für die Lokomotirde 
für jede Achfe eined auf Verlangen NRömerbrief, Derfelbe. 


geitellten Perfonenz oder Ealon: * Ueber kirchliche Hhmnologie, Herr Prof. Dr. Lämmer. 
Magend . . » o 0.0. Bm | Zweiter Theil der Dogmatik, Derfelbe. 

für jede Achſe eined auf Verlangen \* Repetitorium der gefammıten katholiſchen Moral:Theo: 
oder aud den bahnpolizei— logie, Herr Prof. Dr. Bittner. 
liben Beftimmungen zu: ‚ Generelle Moral:Theologie, die Einleitung im die fa: 
folge gefellten anderen Ragend — 15 :— : | tholiſche Moral:Theologie, Derfelbe. 


in minimo aber 10 Thlr. pro Meile mit einem Minis |* —— Herr Prof. Dr. Probſt. 

malfage von 30 Thlr. für kurze Streden bis zu Meilen. Zweiter Theil der Paftoral:Theologie, Derfelbe. 
Berlin, den 2, März 1868. 

Königl. Direktion der Niederfchlei.:Märkifhen Eifenbahn. 


118. DBerzeihniß der Borlefungen, 


Theologiihed Seminar: Altteſtamentliche Uebungen, 
Bar Prof. Dr. Scholz; — Neuteftamentliche 
Ucbungen, Herr Prof. Dr. Friedlieb; — 


weldye auf der Univerität Breslau -im Sommer: &e: Erklärung ded Auguſtiniſchen Endiridion über 
mefter 1868 vom 20. April an gehalten werden. | Glaube, Hoffnung und Eiche, fammt bogma: 
Die mit * begeichneten Vorlefungen werben öffentlich oder tiſchen Disputir-Uebungen, Herr Profeffor Dr. 
unentgeltlich gebalten.) tämmer. 
Theologie. A. Evangelifdye Fakultät. Herr Profeffor Dr. Balger wird 5.3. feine Borles 
N der Theologie, Herr Prof. Dr. Ri: lungen aukündigen. 
ee iger. 2 . 
Erflärung der Geneſis, Derfelbe. | Nehtöwiffenfhaft. . 
Ertlärung des Buched Hiob, Herr Profeffor Dr.! Encyklopädie und Methodologie der Rechtswiſſen— 
Schul. daft, Herr Prof. Dr. Rive. 


Grffärung ded Predigerd Ealomo, Herr Lie. Rhode, * Geſchichte ded Naturredytd Herr Pro’. Dr. Ghertp. 
Altteftamentlihe Theologie, Herr Prof, Dr, Chulk.;* Graminatorium ded Naturrechts, Herr Profiffor Dr. 


Einleitung in dad Neue Teftament, Herr Prof. Dr. Abegg. 
Köſtlin. Geſchichte und Inſtitutionen ded römiſchen Rechts, 
Ertlarung red Johann. Evangel., Herr Prof,- Dr. Hert Prof. Dr. Göppert. 


ahn. ‘  Pandetten mit Ausſchluß ded Perionenrechtd, Pfand⸗ 

* Erklärung der Briefe Petri, Derfelbe. | rechts und Erbreditd, Herr Prof. Dr, Huſchke. 
Kirchengeſchichte der ſechs erfien Jahrhunderte, Herr | Erbrecht, Herr Prof.. Dr. Hufe. 

Prof. Dr. Reuter. |* Piand: und Hypothetenrecht, Herr Prof. Dr. Huſchke. 

Kirhengeihidte vom Anfang ded 7. Jahrbundeitö * Perfonenz und Familieutecht, Herr Prof. Dr. Gitzler. 

bid zur Reformation, En Prof. Dr. Hahn. | * Didputatorium über ſchwierigere Stellen deö corpus 


Symbolik, Herr Prof. Dr. Reuter. | juris eivilis, Herr Prof. Dr. Göppert. 
* Ginleitung it die ſymboliſchen Vücher, Derielbe, | Deutihe Staatö: und Rechtogeſchichte, Herr Prof. 


* Die Gejammtlehre von der heil. Schriſt mit Nüd: Dr. Stvbbe. 
ſicht auf Streitfragen der Gegenwart wie auf" Gedichte der Reception des Römiſchen Rechts, Herr 
praktiſchen Schriftgebraud, Herr Profeflor Dr. | VProf. Dr. Stobbe. 


Meuß. Exegetiſche Nebungen aud den Quellen des deutichen 
Ethik, Herr Prof. Dr, Köftlin. Privatrechtö, Herr Prof. Dr. Schulze. . 
Praktiſche Iheologie in den die Liturgik, die Lehre,” Eregetiihe Uebungen aus den Quellen des deutſchen 

vom Kirchenregiment und die Theorie der Mife | Staatörehtd, Herr Prof. Dr. Rive. 


Pon behandelnden Theilen, Herr Profeffor Dr. Deutſches Privatrebt mit Einfluß des Lehnrechto, 
Men. | | Herr Prof. Dr. Schulze. 


Kirchlicher Sheprogeh, 


* 


* Biologie, Herr Dr. Finfenftein. 


* 


* 


* Die Anatomie ded Gchörorgand, mit ren ee; 
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— und —— Kirhenreht, Herr]* 


err Prof. Dr. Gipler | 
a und Preußiſches Strafredht, Herr Profeflor |” 


r. Abegg. 
Die er om von den Staatöverbredhen, Herr Prof. Dr. 
a un Preußiſcher Criminalprozeß, Herr Prof. | 
ige en Hrenfifcher Givilprogeh, Herr Prof. j 








‚greubildeh echt, Herr Prof. Dr. Gitzler. 


eutſches Staatöreht, Herr Prof. Dr. Rive. 
Volkerrecht, Herr Prof. Dr. Schulze. 
Heilkunde. 
Enchklopädie und Methodologie der Medicin (Einlei: | 
an in dad Studium ber Medicin), Her, 
Profeffor Dr. Häfer 
Nakurgeſchichte ded — Herr Profeſſor Dr. 
arkow. 





Vergleichende Anatomie, Herr Prof. Dr. Barkow. | 

— praktiſche uebungen, Derſelbe. 

Dfteologie m Spndedmologie, Herr Profeffor Dr. 
roffer. 

Angiologie, Derfelbe. 

a. ded menfchlichen Steletted, Herr Dr. Auers 


a 
Allgemeine und fpezielle Gewebelehre, Herr Profeffor 


Dr. Heidenbain. 
Mikroſkopiſche Curſe, Derfelbe. 


Bau — * ded Mifroftops, Herr Prof. Dr. | 
Allgemeine en ofogie und eg ie ber animalen 








Funktionen, Herr Prof. D eidenhain. 

Spezielle — ———— Derfelbe 

Erperimentelle Uebungen, Derfelbe. 

Anatomifhspatbologiihe Morphologie, Herr Prof. 
Dr. Bartow. 

Allgemeine pathologiihe Anatomie in Verbindung mit 
Dbpuktiond = Uebungen, Herr Profeflor Dr. 
Waldeyer. 

Ueber die —— ded Menſchen, Derſelbe. 

— Curſud der pathologiſchen Anatomie, 


erſelbe. 
Erperimentelle Uebungen im pathologiſchen Inſtitute, 
Derſelbe. 


der Krankheiten deſſelben, Herr Dr. Boltolimi 
— Dit! (Perkuffion und Auskultation), 
err 
Uebungen — mitroftopifc: chemiſchen Dogmatif, 


Mikroſtopiſch⸗chemiſche Diagnoſtik, Derfelbe. | 
——— —— —*— Herr Profeſſor 


| 





barmakologifchen |* 


Häfe 
Befammte Argneimittellebre mit 
ewalb. 


Demonfirationen, Herr Dr. 


* 


» 


* 


* 


[3 


Rezeptirkunft, Derfelbe. 
Inn Pre und Therapie, Herr Profeflor. 
r. Lebert. 
— die Kreidlaufdorgane, Derielbe. 
* Grundzüge der Elektrotherapie, Herr Dr. Auerbach. 
— he ——— Herr Profeſſor Dr. 
ibbelborp 
Ucber Verrenkungen, Derjelbe. 
Ueber Kopfverlegungen, Herr Dr. Payl. 
— — Hert Prof. Dr. Middeldorpf. 


Drtbopädie, Herr Prof. Dr. Klopſch. 
Chirurgiſche Bandagenlehre, Derfelbe. 
— — rhinoſtopiſcher Curſus, Herr 
Voltolin 
— — von Augenkranken, Herr Profeſſot 


örſter. 
Augenoperationd: Eurfud, Derfelbe. 
* Krantheilen der Gebärmutter und ihrer Anhänge, 
Herr Prof. Dr. Spiegelberg. 
Geburtöhülfliher Operationd:Burfud, Derfelbe. 
Ueber Modyenbettötrankheiten, Herr Dr. Freund. 
Diagnoſtiſche ee a im Gebiete der Frauenkrank⸗ 
beiten, Derfel 
en Herr Prof. Dr. Neumann. 
er Zurehnungdfäh igfeit, Her Dr. Friedberg. 
Gerichtliche Medizin Hi Juriſten, Derfelbe. 
a Gejundheitöpflege und —— 


ey der neueren Medizin, Herr Profeffor Dr. 


Geſchichte der Mebiin, Herr Dr. Fintenfein. 
— Klinik und Poliklinik, Herr Prof. Dr. 
ebert. 
Ehirur * —— rege Klinik und Poliklinik, Hert 
dorpf. 
Geburtöhülflihe und aynätologilche Klinif und Pos 
liklinik, Prof. Dr. Spiegelberg. 
Pfpciatriihe finif, Herr Prof. Dr. Neumann, 
Mitroftopiich s pharmatologiige Demonftrationen im 
botaniſchen Muſeum, Herr Prof. Dr. Goppert. 
Die offizinellen Gewaͤchſe nad) natürlichen Familien, 
ihre Produkte, Wirkungen und Verwendung, 
Derfelbe. 
Philofophiihe Wiffenfhaften. 
Einleitung in die Philoſophie, Er Dr. Oginäfi. 


Logik, Herr Prof. Dr. Elvenich 
Pſychologie, Derfelbe. 
Ueber den Begriff ber Pa ber Philofophie, 


Herr Prof. Dr. Braniß 

Allgemeine Geſchichte der Ppilofopbie, Derielbe. 

Ueberfiht der Geſchichte der Philofophie ded Mittels 
alterd und der neueren Zeit bid auf Kant, 
Herr Dr. Oginoki. 

Ueber — Traumleben Seele, Herr Dr. Shen 


Dialektifce Lebungen, gm Prof. Dr. 338. 
Die Kunftlehre ded wiſſen Kara ——— 
Didputirend), Herr Dr. DOgind 
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Matbematifhe Wiffenihaften. 
» Die — ber Algebra, Herr Prof. Dr. Bach⸗, 


Ebene, äie und analytiſche Trigonometrie, — 
De Ball y 8 9 


* Sphärifcde Geometrie, Derfelbe. 
Theorie ber — Integrale, Herr Prof. Dr. 


Schrö 
® —— Kapitel der ſynthetiſchen Geometrie, 


Höhere Geometrie ober allgemeine Theorie der frums 
—— Ba: en * der Raumkurven, Herr Prof. 
Dr. Ba 
— Do. a Hälfte, Herr Prof. Dr. 
- Meper. 
* Webungen Ar a —— Seminar, 
tof. r 
* Mebungen im malbemati«phphtalihen Seminar, 
err Prof. Dr. Mey 
Naturwiffenfhaften, \ % yfit und Ehemie. " 
Erperimentalpbyfit, Herr Prof. Dr. Mever. 
Grperimentalphyfit, Herr Drof. Dr. Marbadı. 
Ueber Wärmelehre, Derfelbe. 
Praktifche Arbeiten im phyſikaliſchen Kabinet, Herr" 
Prof. Dr. Mever. 
—— Sprerimauihente, Herr Profeflor Dr. I» 


dwi 

Ueber — Analyfe, Derjelbe. 

Praftifhe analytiſche — im chemiſchen Toben | 
ratorium Derjelbe. 

Elemente * analytiſchen Chemie, Herr Prof. Dr. | 


ck. 
——* Theorien, Herr Dr. Friedländer. . 
—— — Chemie, Hert Prof 


Ueber iR in BARON und forenfijcher Be 

bung, 

Analpie der — und Mineralwaͤſſer und die 
 Fünfifihe Darſtellung der lehzteren, Herr Dr. ' 
Sriedländer - | 

Naturgeſchichte. 

Zoologie, —* Theil, Herr Prof. Dr. Grube. 

Hebungen im Beftimmen und Zergliebern von Thie- ® 
ten, Derfelbe. 

Zoologifche Demenftrationen, Derielbe. 

Allgemeine Botanik, Herr Prof. Dr. Goͤppert. 

Ba ber allgemeinen Botanik, de Profeflor, 


Cohn. 
Epeyielle oder foftematifdhe Botanik mit Erläuterung, 
s nr — Familien, Herr Profeſſor Dr. 


— — Prof. Dr. Cohn. 
Ueber Algen und Pilze, Derjelb 


3 


+ 


* 


+ 


” 


* 


.» » 


®* 


» 
D 


* —— err Dr. Körber. 
. taniſche tfionen in der — von Breb⸗ 
lau, Herr Prof. Dr. Gopp 


Arbeiten im Dhamenniofielseifäut — err 
‚Prof. Dr. Cohn. u 


Literatur und Philologie. 


Mineralogie, Herr Prof. Dr. Römer. 

Beſtimmende Diineralögie, Herr Dr. Weboky. 

” Gcmoßk ded nördlichen Deutſchland, PL Prof. 

. Römer. 

Palionteoge, Derfelbe. 

Mineralogiihe Mebungen, Herr Dr. Weböty. 

Staatd: und Kameral:Riffenfhaften. 

Staatöwirtbihaft, Herr Prof. Dr. Zelltampf. 

Finanzwiflenichaft, Derfelbe. 

Disputationen über Fragen der —⸗ und 
der Finanzwiſſenſchaft, Derielbe. 

Geſchichte und deren Hilföwiſſenſchaften. 

Alte Geſchichte, Herr Prof. Dr. Junkmann. 

Geſchichte der Blüthezeit Griedyenlandd, von Piſiſtra⸗ 
tus bid zum Ende ded Pelopounefifchen Kries 
ged, Herr Prof. Dr. 8. Neumanm. 


2 Disputatorium über Fragen aus dem Gebiete ber 


römischen Geſchichte und Alterthümer, Derfelbe. 
Geſchichte ded Mittelalters, Herr Prof. Dr. Röpell. 
Die I a Sihlefiend durch Frledrich den Bro; 
„Herr Prof. Dr. Grünhagen. 
ride der franzöſiſchen Revolution, Herr Prof. 
r. Zunfmann. 
bed ge ee Seminard (J. Abth.), 


Her 
Uebungen bed Lan hiftorifhen Seminars (II. Abtb.), 
Her P r. Zunfmann. 
Pboice Andre der Alpenländer, Herr Prof. 
Dr. Neumann. 
Grundzüge der mittelalterlidhen Diplomatit, Paläo: 
ns bie = —— Herr Profeffor Dr. 


rünbh 
ar 7 * itafienifepen Malerei, Herr Dr. Alwin 


Ueber kirchliche Malerei, Derfelbe. 
* Erklärung der‘ reölauer Kunftvenfmale, damit ver: 
bunden archaͤologiſche Mebungen, Derfelbe. 
I) Orientalifibe. 
— =: Sanötritfprade, Herr Profeffor Dr. 
enzle 
Sandfrit: Hebungen, Derfelbe. 
Erklärung von Epiegel’s 56 — 
Herr Prof. Dr. Schmöl 
Sdhriſche Schriftfteller, Da 
Fortfegung der halväifhen Grammatit und Leſe— 
übungen, Herr Prof, Dr. Magnus. 
Grammatit” der famaritanifher Sprade nebfl einer 
kurzen ge, in die Literatur der Sa— 
mariter, Derjelbe. 
* Arabiihe Schriftiteller, Herr Prof. Dr. Schmölders. 
* Arabijche Schriftfleller, u. 9. ded Maimonided More 
Nebochim, ve Prof. Dr. Magnus. 
Gucptiohinle und Archäologie der aa Literatur, 
erfier ae syn Prior Dr. Shmölders. 
Geſchi te ber en —* (zweiter T 
% re der Prof), der Draft Dr 
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Geſchichte der griechiſchen Kunft, Derfelbe. Zeichner, Herr Aßmann. 
Römiſche Alterthüner (zweiter Theil), Herr Profefjor Reitkunſt. Herr Stallmeijter Prenpe. 
r 


Dr. He bi Fechttunſt, Herr Pfeifer. 
Dlato’d Gaſtmahl, Derfelbe, Bejondere afademifhe Anjtalten und wilfen: 
Mebungen ded Königlichen pbilologifhen Seminard, fbaftlihbe Sammlungen. . 
erſelbe. Die Univerſitätsbibliothek wird alle Montage, Mitt: 


36 mi woche, Donnerftage und Sonnabende von 2—4 Uhr, und’ all 
Uebungen ded Königlichen philologiſchen Seminars, Dienflage, Wittwote, Breitage und Gonmabende * 1-12 
Het Prof. Dr. Robbad. E B Ubr geöffnet, und werben baraus Bücher, thells zum Leſen in 
Uebungen der archäologiſchen Geſellſchaft, Derjelbe. dem dazu beftimmten Zimmer, theils zum häuslichen Gebrauche 
3) Neuere & gegeben. s ‚Die Beblagungen zeit, ca Xnfalag * sr Thüe Bi 

Geſchichte der dramatifchen Poeſie und Kunft ber !eirsimmers Die Studentenbibliotbek nebit Lefeiimmer | 
modernen europäifchen Völker, Herr Dr. Ka: ** —— ————— a 

„Tow. 0— 2 übe offen, 
Erklärung ded Beowulf, Here Prof. Dr. Rüdert. Die bei der Univerfität befindtigen Sammlungen von 
Erklärung der Lieder und Sprüdre Waltherd von der Naturgegenfiänden und Präparaten, von phyfißalis 
Bogelweide, Derjelbe. ſchen Al rumenten u. (. w., fo wie das chemtifche Yabos 
u 


Uebungen der germani. Gefellihaft, Derfelbe.: | thümer-Mtufeum una Sie Gemälbefamminng wrden eh 
Einführung in dad Studium der engliſchen Sprache, Liebbabern auf Verlangen gezeigt. Das jonlogifche Mufenm 

Herr Lector Dr. Behuſch. insbefondere ift für die Stubirenden Mittwochs von II—I Un, 
Ehateipcare'd Macbeth, Derfelbe. für das übrige Publikum Montags von 11—12 Uhr, das ana: 


+ . tomifche Muſeum für die Stubirenden Mittwochs 4 
Provenzaliihe Grammatik und Erklärung auögewähls | upr, * das gröbere Pubuifunt eng pi 


ter Leſeſtücke aud Bartſch's provenzaliſcher öffnet; eben fo die Sternwarte, Mittwods und Sonnabenbs 
a —— In rn — ee ‚von a —* — ER R un 
rammatif der frauzöſiſchen Epradye mit Uebungen er botantgche Garten if außer Sonntags täglid von 
im Spreden und Schreiben, Herr Lector| 7 Ude Morgens bis 7 Upe Abends geöffnet. 
Freymond. ‚120. Dorlefungdplan 


- Leben und Merle Victor — Lektüre der Tra⸗ der Königl. Staat: und landwirthſchaftlichen Akademie 


ödie Hernani, Derjelbe, au Eldena, für dad Sommer: Scnefter 1868. 
Cing en ein Roman von Alfred de Biguy, wird) 1) Ein: und Anleitung zum akademiſchen Studium, 
mit den Herren Commilitonen gelefen und | Direktor Profefior Dr. Baumftarf. 2) Staatöwirth: 
erfärt, Derielbe. ‚'haftölchre, Derfelbe. 3) Landwirthſchaſtorecht, Prof. 
Erklärung ded „Fürflen” des Macyiavelli, nad) Bor: Dr. Häberlin. 4) Bodenkunde, Dr. Edolz. 6 
ausſchickung eined gedrängten Abrifjed ded Le: | Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau, Prof. Dr. Seg: 
bend, deö Sharattero und der Schriften dieſes niß. 6) Landwirthſchaftliche Geräthes und. Maſchinen- 
Staatömanned, Herr Dr. Karom. kunde, N. Theil, Derielbe. 7) Befonderer Aders und 


* "Erflärung ded „Don Quirote” ded Cervanteb, Derjelbe. | Pflanzenbau mit Ausſchluß der Handelögewädie, Deko: 
° Portugieilfhe Srammatit und Erklärung der Lufiaden | nomie:Rath Dr. Rohde. 8) Wieſenbau, Derjelbe. 


und Sonette ded Gantöed, Derielbe. ) Randihaftögartenkunft, afademifcher Gärtner intel: 


Neugtriechiſche Grammatif, Herr Dr. Peucker. ‚mann. 10) Praktiihe Uebungen im Vonitiren des 
* Erklärung audgewäblter neugricchiſcher Volldlieder, Bodens, Profefior Dr. Segnig. 11) Praltiſche land⸗ 


- » 


» 


Derfelbe. wirtbihaftlide Demonftrationen, Delonomie Rath .Dr: 
Formenlehre der polniſchen Grammatit, Herr Lector Rohde. - 12) Allgemeine Thierz und Pferdezucht, De: 
Fritz. partemento⸗Thierarzt Prof. Dr. Fürſtenberg. 13) 
Lefung und Erklärung eined noch zu befimmenden Pferdekenntniß und Hufbeſchlag, Derjelbe, und Demon: 
polnischen Werfed, Derfelbe. ſtrationen an lebenden Pferden. 14) Lehre von den äußeren 


Polniihe Sprache, Herr Lector Dr. Kraindti, ‚Krankheiten der Haudfäugethiere, Derjelbe. 15) Forſt⸗ 
NRuſſiſche Sprache, Derielbe. wirthſchaftliche Produklionslehre, Alademiſcher Korit: 
Poiniſche Literatur, Derſelbe. wpeiſtet Wieſe. 16) Forſtwirthſchaftliche Erturfionen, 

Slaviſche Literatur, Derſelbe. Derſelbe. 17) Organiſche Erperimentaldemie, Profeflor 

Polnifhe Beredtjamfeit, Derfelbe. Dr. Trommer. 18) Uebungen im chemiſchen Laboras 

höne und gymnaſtiſche Künfte. torium, Dr. Scholz. 19) Repetitorium der anorga: 

— zweite Hälfte, Herr Dr. Baumgart. niſchen Cheinie, Derſelbe. 20) Phyſik, Profeſſor Dr. 

tgelunterricht, Derſelbe. Trommer. 21) Pflanzenſhſtemalik und Anleitung zum 

ũebungen im mehtftimmigen Gefange, Here Direktor | Beftimmen der Planen, Profefior Dr. Iefjen. 22) 

Schäffer. Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen, Derſelbe. 23) 

Ueber die mufitaliiche Korm der deutfhen Mefje zur | Botanische Erkurfionen, Derjelbe. 24) Mineralogie yud 
Reformationdzeit, Derielbe. Gefleindlehre, Dr. ne Fr A en im Beftimmen 

Zeichnentunft, Herr Siegert. ee der Foſſilien, Derjelbe. 26) Felbmeflen und Nivellir en 
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Profefior Dr. Grumert. 27) Landwirtbichaftlihe Bau: 
funft I. Theil mit Demonftrationen an den akademiſchen 
Gebäuden, Akademiſcher Baumeifter Müller. 28) 


haben ihren Geſuchen an dad Königl. Provinzial: Schul: 
Kollegium zu Bredlau um Zulaffung zur Prüfung fol: 


1 b. Ein Atteft 
ded Kreis-Phyſikus über den Geſundheitszuſtand. c. 


‚gende Attefte beizufügen: 
Wege: und Wajlerbau für Landwirthe, Derfelbe. 29) 
Landwirtbihaftliche Betriebölehre und doppelte Bud): | 


a. Den Tauf- refp. Geburtöfchein. 


führung, Privatdocent H. Werner. 30) Ueber Un: | Zeugnife bed Seelforgerd und der DOrtöbehörde über 


träuter und deren Vertilgung, Derielbe. 31) Demon: 


firationen und Erklärungen der Verſuche auf dem Ber: | 


ſuchöfelde, Derjelbe. 
Befondere Inſtitute der Afademie 
Die akademiſche Bibliothek it Mittwocdhd und Sonn: 


die biöherige Führung. d. Nadyweile über die Vor: 
bildung für’d Lehrfach. ec. Einen Lebentlauf, aus wel: 
dem der biöherige Bildungsgang zu erfehen ift und f. 
eine Probezeihnung und Probeſchrift. 

Die Anfertigung der ſchriftlichen Prüfungsarbeiten 





abends im Winterjemefter von 1—2 Uhr, im Sommer: 
iemefter von LI—12 Uhr geöffnet. 
De. Jeſſen. 

Dad akademiſche LeferInftitut leitet derfelbe. 

Die akademiſche Modellſammlung verwaltet Prof. 
Dr. Segnitz. — Die Ackergeräͤthe-Sammlung beauf- 
fidhtigt Oefonomieratb Dr. Rhode. | 

ad chemiſche Inſtitut verwalten Profejlor Dr. 
Trommer und Dr. Schol 

Dad phyſikaliſche Kabinet und die technologiſche 
Sammlung beaufiihtigt Profefior Dr. Trommer. 

Das Mineraliensgabinet beaufihtigt Dr. Scholz. 

Die chemiſche Verſuchöſtation leitet derſelbe. 

Dad akademiſche Herbarium, die Früchte: und Samen: 
fammlung, die zoologiſche Sammlung, dad mikroſkopiſche 
und pflanzenphyfiologifche Inſtitut beaufſichtigt Profeflor 

iers 


z. 


Vorſteher Profeſſor 


der heil. Sakramente der Buße und des Altaro. 


beginnt unter Clauſur am 27. Zuni Morgend 7 Uhr. 

ad 2, Die Ecdyulamtdö:Präparanden, weldye nad 
vollendetem 17. Lebendjahre zur Theilnahme an der 
Aufnahme:Prüfung berechtigt Ai, haben ihren an bie 
SeminarsDireftion zu adrefiirenden Anmeldungdfchreiben 
folgende Schriftftüde beizufügen: 

a. Den Taufſchein. b. Ein Atteft deö KreidsPhy: 
ſikus über die Brauchbarkeit zum Schuldienſt und ein 
Miederimpfungsatteft. ce. Ein vom Revifor und Scyulen- 
Inſpektor vollgogened Zeugniß über Fleiß, Kenntniffe 


‚und fittlihe Führung. d. Einen beglaubigten Suften: 


tationöfchein. e. Eine Beicheinigung über den Empfang . 
T. 
Einen felbitverfaßten Lebendlauf, in deffen Ueberſchrift 


Tag, Jahr, Ort und Kreid der Geburt, der Name, 


Stand und gegenwärtige Wohnort ded Vaters rejp. 
Vormundes nnd der Vorbildner angegeben ift. 
Für die perjönlihe Meldung und die Anfertigun 





Dr. Jeſſen. 

Die anatomifhe Präparatenfammlung, bad 2 
phyſiologiſche Inflitut, die Verſuchs- und Kranfenjtälle 
und die verſchiedenen thierärztlihen Sammlungen vers 
waltet der Departementöthierarzt Prof. Dr. Fürftenberg. 

Die tbierärztliche Klinik hält derjelbe täglich. 

Den botanijhen Garten verwalten Prof. Dr. Jeſſen, 
als Borfteher, und der akademiſche Gärtner Fintelmann. 

Den afademifchen Gemüfegarten und die Obſtpflan— 
zungen verwaltet der akademiſche Gärtner Fintelmann. 

Dad pomologijde Intitut nebſt Objtmodellfamms 
lung und-die Obſtgärtner-Lehranſtalt leitet derſelbe. 

Dad akademiſche Verſuchsfeld verwaltet Privat: 
bocent 9. Berner. 

Die atademiihe Gutöwirthichaft leitet der Oekono— 
mierath Dr. Robbe. 

Dad Semefler beginnt- am 20. April. 

Eldena im Februar 1868, 
Der Direktor Dr. E. Baunmflarf, 
4117. In Folge ver Verfügung des Königl. Pro: 
vinzial-SchulsKollegiumd zu Bredlau vom 15. Februar 
d. Nr. P. S.C, 542. werden in dem hieſigen Schul: 


der ſchriftlichen Arbeiten ift der 2, Zuli von Morgen 
7 Uhr ab beftimmt. 

ad 3. Die Wiederholungd = Prüflinge haben ihre 
Geſuche um Zulaffung zur Prüfung nit wie biöher 
an die Eeminar: Direktion, ſondern an die Königliche 
Regierung zu Oppeln einzureihen. Den Gefuhen jind 
folgende Schriftſtücke beizulegen: 

a. Dad Seminar-Zeugniß im Original. b. Fleiß: 
und Führungdattefte und ce. ein Bericht über die bid- 

und Anfertigung der 


berige Wirkſamkeit. 

ebufd perſönlicher Meldun 

ſchriftlichen Probearbeiten haben Gh die Wiederbolungd: 
Prüflinge am 10. Augufl Morgend 7 Uhr im Semindr 
einzufinden. 

Die Einreihung der Anmeldungöfchreiben muß min- 
deitend 4 Moden vor den bezeichneten Terminen er: 
folgen. Diejenigen Prüflinge, weldye auf ihre Meldung 
feinen abweifenden Beſcheid erhalten, haben fih an dem 
betannt gegebenen Tage im Seminar einzufinden. 

Peiökretiham, den 1. März 1868, 





lehrer: Seminar im Laufe diejed Jahred nadıbenannte 
Prüfungen abgehalten werben: 


1) Abiturienten und Kommiffiond » Prüfung den 


30. Zuni, 1. und 2. Juli. 
2) Präparanden:Prüfung den 3. und 4. Zuli. 
3) Wiederholungd:Prüfung den 11. und 12. Auguſt. 
ad 1. Die Kandidaten ded Elementar:tehramted, 


Königlihe Seminar:Direftion. 
Perfonal: Ebronit der öffentlichen 
Königl. Hegi 


ebörbden. - 
Kg Abthl. des Innern. 
Beitätigt: Die Wahl ded Chauſſee-Direktors 
Scholtz zum unbejoldeten Rathmann der Stadt Stei: 
nau a. D. auf die noch übrige Dienftzeit ded verftor: 





welde am Prüfungdtage felbft oder dod unmittelbar 


benen Rathmannd Weberbauer, d. i. bid ult. Degems / 


darauf dad 20. Lebensjahr vollendet haben müſſen, ber 1872, 
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Königliche Negierung, Abth. für Kirchen⸗ 
gud ss re 


efen. 

Beftätigt: Die Bolation für den biöherigen 
dritten Yehrer Schimpfte zum zweiten Lehrer an einer 
der Hädtiihen evangel. Elementarſchulen zu Bredlau. 

Widerruflid beftätigt: Die Botation für den 
biöherigen Hilfölehrer Unger. zum Lehrer an einer der 
legten Kla 


ſchulen zu Bredlau. 
ur Erridtung einer katholiſchen Privat» Schule zu 
Difchvip, Kreid Wartenberg. 
Königliche Regierung, Abthl. für direfte, 
teuern, Domainen und Foriten. | 
Denfionirt vom 1. Zuli e. ab: Der vörſter 
Janichs zu Etoberan. | 


Königliches Konfiitorium für die Provin 
— * 


blefien. | 
Beftätigt: 1) Die Vokation für den biöherigen 


Diakonud Gramfc in Zibelle, Kreid Rothenburg, 


Konzeffionirt: Der Adjuvant Karl Jendrzok 


Kreid Striegan. 

2) Die Vofation für den biöherigen Predigtamtd: 
Kandidaten Breyther zum Pfarrer der evangelifchen 
Gemeinde zu Heidewilren, Kreid Trebnitz. 


Königl. Uppellations : Gericht zu Breslan. 

Allerböhft verliehen: 1) Dem Geheimen Zuftize 
und Appellationdgerichtö=Ratbe v. Schlebrügge zu 
Dreölau der Kronenorden dritter SKI. mit dem Abzeichen 
für 50jährige Dienftzeit. 2) Dem NRedıtdanwalte und 
Notar, Juſtizrathe Richter zu Glap der rothe Adler: 
orben vierter Kl. 

Ernannt: 1) Der Auökultator Odfar Deum: 
ling zu Poln.:Wartenberg zum Referendarius. 2) Der) 
Rechtskandidat Mar v. Glan zum Auskultator. 3) 
Der Eivil: Supernumerariusd Adolf Beyer zu Bred: 
lau zum Bureau: Diätariud bei dem Stadtgerichte zu 
Breölau. 4) Der Eivil: Supernumerarind Zulius 
Jungnitſch zu Neumarkt zum Bureau: Diätariud bei 
dem Kreiögerichte zu Neumarkt. 5) Der Eivil:Zuper: 
numerariud Emil Wolff zu Neumarkt zum Bureau: 
Diätariud bei dem Kreiögeridhte zu Ohlau mit ver; 
Funktion bei der Gerichtö:ftommiifion zu Wanfen. 6) 
Der Civil» Supernumerariud Konrad König zu 
Schweidnig zum Burcau-Diätariud bei dem Streiöge: | 





richte zu Landebhut. 
* der ſtaͤdtiſchen evangeliſchen Elementarz 


zum | 
Dfarrer der evangelifhen Gemeinde in Groß: Rofen, | 
| Bern 


l 


rihte zu Schweidnik. 7) Der invalide Unteroffizier 
Auguſt Dergel zu Reichenbach zum Bureau:Diätariud 
bei dem Kreiögerihhte zu Wohlau. 8) Der interimiftifdhe 
Gefangenenwärter Karl Niewiabomdfi zu Landes— 
but dernitio zum Gefangenenwärter bei dem Kreidges 
9) Der Hilfserefutor Robert Bed 
zu Waldenburg zum Boten und Exekutor bei dem 
Kreidgerichte zu Waldenburg. 10) Der Hilföerekutor 
Gottlieb Kafhmieder zu Neumarkt zum Boten und 
Exekutor bei dem —— zu Neumarkt. 
VBVerliehen: Dem eg Schön: 
feldt zu Breölau aud Anlaß feined fünfzigjährigen 
Dient: Jubiläums der Titel „Ranzlei:Selretär.‘ 
Berjept: 1) Der Appellationdgerichtd:Nath Nir: 
dorff zu Pofen an dad Appellationdgericht zu Bred- 
lau. 2) Der Kreiörichter Richter zu Strehlen ald 
Stadtgerichtd-Ratb an dad Stadtgeriht zu Berlin. 
3) Der Kreiörihter Orthmann zu Striegau an dad 
Kreiögericht zu Glatz mit der Funktion bei der Gerichts— 
Kommiſſion zu Reinerz und unter Uebertragung ded 
Dirigentenamted bei der periodischen Gerichtd:Deputa= 
tion Ti Reinerz. 4) Der SKreidrichter Reiſewitz zu 
| tabt an dad Kreidgericht zu Maldenburg. 5) Der 
Gerichts-Aſſeſſor Mar Ehrlich zu Brieg als Rechts— 
anwalt und Notar an das Kreidgericht zu Belgard im 
‚Departement ded Nppellationögerichtd zu Köslin. 6) 
Der Neferendariud Mar v. Rour zu Liegniß in dad 
Departement des Appellationdgerichtd zu Breölau. 
Ausgeſchieden auf eigenen Antrag: 1) Der 
Gerichtö:Afjeffor Friedrich Peuker zu Bredlau in Folge 
‚feiner Emennung zum Garnifon:Auditenr. 2) Die Res 
‚ferendarien Johann Ruft und Adalbert Sudow zu 
Breölau, legterer Behufs ſeines Uchertritted zum Koms 
munalbienfte. 3) Der Stadtgerihtö:BureausDiätariud 
Dierid r Bredlau Behufs feined Webertrittö zum 
Kommunaldienfte, 
‚Penfionirt: Der Bote und Exekutor Friedrich 
Wilhelm Döring zu Nimptic. 
‚ Geforben: 1) Der erfte Präfident ded Appella— 
hie hd Dr. v. Möller zu Breölau. 2) Der 
Appellationsgerichts-Kath Paritius zu Bredlau. 3) 
Der Gerihtö:Affeffior Buttel zu Breslau. 4) Der 
Stadtgerihtö : Bureau» Diätariud Engen Tagmann 
zu Breslau. 5) Der Bote und Erekutor Falke zu 
Frantenftein. 


Bellätigt im Schieddömannd=-Amte: 





Beyirks:| — 
Amtsbezirk. EN Name, | Stand. | Wohnort. 
Stadt Breslau. 
Maria Magdalena-Bezirk 27 Rother, Robert Kaufmann Odblauer Straße 83. 
Barmherziger DrüderzBezirf | 4 Haupt, Auguft dito Kloſter Straße 26, 
Hinterdom: Bezirk | 21 | Friebe, Louis Gaſtwirth | Kleine Scheitniger 
, ' _ Straße 57, 
Schweidnitzer Anger: Bezirk, 45h. Kionka, Julius Juwelier Neue Schwe idnitzer 
vierte Abtheilung j j Straße 12. 
Schweidnitzer Anger-Bezirk, 45e, | Herrmann, Ferdinand ‚ Kaufmann Teichſtraße 9. 


| 


fünfte Abtheilung 
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Amtöbezirk, Name. | Stand. Wohnort. 
Kreid Münferberg. ; 
Erömdborf | 37; Sendler, Auguft | a u. — Frömodorf. 
olz 
Reindörfel | 22 | Schneider, Gottlieb Müller | Reindörfer. 
Taſchenberg, Neuhof u. Hein⸗ 11 | Theinert, Adolph | Uhrmacher | Heinrihau. 
richau 
Kreid Nimptid. 
Nimpiſch | L. | Köhler, Gottfried | Polizei: Anwalt I Nimptic. 
. Kreid Ohlau. 
Wanien | IV. | Fuhrmann, Fran | Gafiwirtb I Wanjen, 
Hermöborf ı 41 Raßmann, Joſep a — Gericht- Hermodorf. 
o⸗ 
zen 85 | Froft, Ernft Lehrer Weigwitz. 
0Y \ 61 ı Meißen, Albrecht Lieutenant Goy. 
Saderau | 75 | Steler, Franz | Wirtbihaftöbeamter| Saderau. 
Kreid Reichenbach. 
Neudorf | 27. | Hellmidy, Heinrich | Mübhlenpädhter | Neudorf. 
Kreid Striegau, 
Ullerödorf | 28 | Ecolz, Gottfried | Banergutöbefißer | Ulleröborf. 
Kreid Waldenburg. 
Lang = Walterödorf, Nieder:] 50 Maifel, Joſeph Berichtöichreiber Langwalterddorf. 
Walterödorf, Fellbammer, 
Neuhain, Eteinauund Br: 
berödorf 
Waͤldchen 52 | Polte, Benjamin Stellenbefiger und] Mäldcyen. 
Schankwirth 
Dittmannddorf 12 | Willner, Auguft Bauergutöbefiger Dittmannöborf. 
Ditteröbad 11 Schädel, Wilhelm Tiſchlermeiſter Ditteröbad). 
Toſchendorf 48 Schiller, Eduard —— MWüfte:-Walterddorf. 
eutenant 
Neugeriht 34 Esgers, Karl Gerichtoſchreiber Wüſte⸗Walterbdorf. 
Grund 22 | Breiter, Wilhelm Gerichtsſcholz Grund. 
Nieder⸗Wüſtegiersdorf 20Renner, Zuliud Maurermeiſter Ndor.⸗Wüſtegiersdrf. 
Kreid Wohlau. 
Große und Klein-Ausger 7 | Zihimpfe, Karl Ignaß ‚ Scoltifeibefiger | Groß:Auöger. 
Buſchen und Heiderödorf 23 | Kupfe, Gottlieb Mer u Lehrer) Heidersdorf. 
| «28. 
Groß⸗Schmograu 70 Pauli, Eduard ' Freigutöbefißer Groß: Schmograu, 
Dber: und Nieder-Alt:MWohlau! 23a. | Minkler, Auguft Lehrer Nieder⸗Alt-Wohlau. 
und Heidevorwerk | | J 
— und Mönch⸗ 36 | Bänfd, Karl | Gerichtoſcholz Herrnmotſchelnitz. 
ırt l | 
Königl. Uppellations : Gericht zu Glogau. rihtö.Referendarien. 2) Der Bureau:Diätar Johann: 
Ernannt: Die Kreidrihter Menzel zu Gnhrau, fen zu Rothenburg zum Bureau: Affiitenten bei dem 


Eichner zu Lauban, Bergmann zu Freiftadt und 
Schneider zu Grünberg zu Kreidgerihtd-NRäthen. 

Verlieben: 1) Dem Kreisgerichts-Sekretair und 
Kanzlei:Direltor Greulich zu Glogau der Charakter 
ald Kanzlei:Rath. 2) Dem Kreisgeriditö = Bureau: 
Affitenten Jüngling zu Xöwenberg der Titel ald 
Kanzlei:Sekretair, 


Befdrdert: 1) Die Audfultatoren Lehmann zu 


Guhrtau und Wagner zu Glogau zu Appellationöge: | 


' Kreiögerichte zu Grünberg. 3) Der Eivil-Supernumes 
rar Schrever zu Haynau zum Bureau: Diätar. 4) 
Der Bote und Exekutor Scholz zu Sprottau zum 
eriten Geridytödiener mit der Funktion als Botenmeilter, 
5) Der Appellationögerichtd : Hilföunterbeamte Hoff: 
mann definitiv zum Boten und Exekutor bei dem 
Kreiögerichte zu Glogau. 6) Die Hilföunterbeamten 
Sander 5 Lauban und Heilmann zu Polkwitz de 
finitio zu Boten und Grefutoren. 
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Berfept: 1) Der Kreidrihter Jekel zu Wollſtein befchränten, auf fünf Jahre, von jenem Tage an ges 
an das Kreidgericht zu Glogau. 2) Der Kreiörichter redmet und für den Umfang des preußiichen Staats 
‚Herold zu Sagan als Rechtsanwalt und Notar an, ertheilt worden. 
dad Kreidgericht zu Schweidnig. 3) Der Bureau:Diä: 2) Den Gebrüden H. u. R. Schulge in Berlin 
tar Ritter zu Mefferdvorf an dad Kreiögericht zu Ro— iſt unter dem 3. März 1868 ein Patent auf eine Achs— 
tbenburg. 4) Der BureausDiätar Tanneberg, früs büchſe für Wagenräder, ſoweit diefelbe nach der vorge: 
ber zu Hapnau, an dad Kreiögericht zu Liegnitz. ‚legten Zeihnung und Beihreibung für neu und eigen: 

Aunögejdieden: 1) Der Juſtizrath Sattig zu thümlich erachtet worden, auf fünf Jahre, von jenem 
Glogau tft auf feinen Antrag von feinen Aemtern als Tage an gereihnet, und für den Umfang ded preußiſchen 


Nehtdanwalt und Notar entbunden. 2) Die Auöfuls 


tatoren Enger und Lierß zu Liegnip Behufd ihres 
3) Die Bureau-Gehilfen ſel ift unter dem 3. März 1868 ein Patent auf eine 
durch Zeihnung und Beihreibung erläuterte, in ihrer 


Uebertrittö zur Verwaltung. 
Siegert und Pohl zu Görlip: 

Denfionirt: 1) Der Kreidgerichts-Rath v. Span: 
genberg zu Bunzlau unter Verleihung des rotben 
Adlerordend vierter Kl. 2) Die Boten und Erekutoren 
Fiebig zu Ercba, Kreid Rothenburg, und Eldöner 
zu Lüben. 

Königliche Provinzial-Stener-Direftion. 

Ernannt: 
Auffeber in Lauterbach, der Sergeant Schröder deögl. 
zu Sangenbrüd, der Sergeant Schreiber deögl. zu 
Bobildyau, 
bübel, der Sergeant Galler deögl. zu Thanndorf, 
der Sergeant Hänel deögl. zu Lomnitz, der Sergeant 
Zacher desgl. zu Schönfeld, der Eergeant Urban 
deögl. zu Shhredendorf, 


Königliche Direktion der Oberfchlefifchen 
bg Eifenbabn, 

Ernannt: Der kommifjariihde Mafchinenmeifler 
Meyer in Bredlau zum Königl. Eifenbahn:Mafchinen: 
. meifter. 

Verſetzt: 
lau nach Brieg, 
lau und Grapow Il. von Bredlau nach Obernigk. 

Zurüdverfept: Der Stationd:Borfteher Böfer 
in Obernigk zur Hannoverfdyen Staatöbahn. 


Bermifchte Machrichten. 
Patent: Ertbeilungen: I) Dem Fabrifanten 9. 
F. Edert in Berlin ift unter dem 27. Februar 1868 
ein Patent auf eine Kartoffel: Sortirmafchine, foweit 
diefelbe nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung für neu und eigenthünlid) jr Der worden it, 
ohne Jemand im der Anwendung befannter Theile zu 


Der Sergeant Zwiener zum Grenze, 


der Eergeant Seidel deögl. zu Krumms | 


Die Lokomotivführer Kühn von Bred: 
Kurpan von Obernigk nad Bred: | 


Staats ertheilt worden, 


3) Dem Druderei:Befiper 9. Walbrodt zu We: 


Zuſammenſetzung ald neu und eigenthümlich erfannte 
Vorrichtung zum Anlegen von Papierbogen an Schnell: 


‚drudprefien, ohne Jemand in der Benutzung bekannter 


Theile zu beſchraͤnken, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
an geredhnet, und für den Umfang ded preußiſchen 


| Staatö ertheilt worden. 


4) Dem Babrik : Infpeltor Frieorig Miöke zu 
Wierthe im Herzogthbum Braunſchweig ift unter dem 
‚5. März 1868 ein Patent auf eine kontinuirlich wir 
fende Rübenbreiprefje, joweit fie nad der vorgelegten 
Zeichnung und Beihreibung für neu und eigentbümlich 
erachtet worden ift, auf fünf Sabre, von jenem Tage 
‚an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staateö ertheilt worden, j 

N Breslau verftorbene Ge: 
Labitzke hat der evan: 


Vermächtniß: Der 
beime Redynungd:Rath a. 
gelifhen Schule zu Scalfau, Kreid Bredlau, 500 Thlr. 
in einer oberſchleſiſchen Eifenbahn:Prioritätd:Obligation 
vermadht, wovon bie Zinfen für arme Schulfinder ver: 
wendet werden follen. 


ScdulftellensBacanz: Die evangeliſche Lehrer: 
ftelle zu Mittel » Dammer, Kreid Steinau, wird zum 
1. April d. 3. offen. Dad Eintommen beträgt 183 Thlr. 
Borirungöberedtigt ift dad Dominium, 


Schwurgerihtd:Sipung: Der Schwurgeridhtd: 
bef zu Bredlau wird feine vierte Sitzung im Jahre 
868 in der Zeit vom 30. März biö etwa zum 
9. April im Schwurgerihtd:Saale ded Stabtgerichtö: 
Gebäuded abhalten. Ausgeſchloſſen von dem Zutritte 
zu den öÖffentlihen Berhandlungen find unbetbeiligte 
Derfonen, welde unerwachſen find, oder weldye ſich 
nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehre befinden. 





| 
| 





Amtsblätter aud den Jahren 
1815 bie 1841, 1343, 1844, 1847, 1849 bio 1851, 1853, 1855, 1856, 1858 bid 1864 find zu dem Preiſe 


von 7'/, Sgr., 1866 und 1867 zu 15 Ser. pro Zahrgang, 
* pro 1861, 1862, 1864 Ai 1867 Ta Deelfe von 1 


und — Nummerſtücke zum Amtöblatte 
gr. pro Bogen, 


fo wie Sachregiſter zu den Amtöblättern pro 1866 und 1867 zum Preife von 5 Sar. bei ber Königlichen 
Amtöblatt-Redaktion im’ Regierungds:Gebäude verkäuflich. “ 





Redaktion des Amtöblatted im Regierungs: Gebäude. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Amts- 


Blatt 


der Königliden Regierung zu Breslau. 





Stück 12. 


Den 20, März 


1868, 





Juhalt der Geſetz⸗U Sammlung. 

131, Dad > Stüd der Geſetz⸗Sammlung enthält 
‘unter: —— 

Nr. 6008. Dad Geſetz, betreffend die künftige Bes 
handlung der auf mehreren der neu erworbenen Lanz 
deötbeile laftenden Staatdfhulden und bie Audgabe von 
Kaffen: Ammeifungen 2 Betrage von 2,407,653 Thlm. 


Dom 29, Februar 1 


eggetpiiug vor jedeömal geltenben Chauſſeegeld⸗ Ta⸗ 
xifd, an die Gemeinden Wallerfangen und St. Barbe. 
Dad 14. Stüd der Geſetz⸗ Sammlung enthält 


unter: 

Nr. 7005. Dad Gefeß wegen Aenderung der Stem: 
pelfieuer in den Regierungd:Bezirten Kaffel und Wied: 
baden, mit Audnahme der Stadt Frankfurt a. M. 
Dom 5. Mär, 1868. 


Ne. 6999. Das Gefep, betreffend die Verſtaͤrkung Verordnungen und Befanntmachungen ber 


ber ®eldmittel zur Abhilfe des in den Regierungdbe: 
zirken — — 


ſtandes. Vom 3. Mär, 1868. 


Rr. 7000, Den Allerhböchhflen Erlaß vom 1, Fe: | md 
bruar 1868, betreffend die Verleihung der fiökaliſchen erſten Lehrer der Fo 
eis Mobrungen, Regierungdbezirk | feffor Dr. Guſtav Heyer zu ernennen gerubt haben, 


Vorrechte an den 
Königdberg, in Bezug auf den Bau und die Unterbals 
tung ber Ehauffeen von Mohrungen nad Liebftadt und 
von Saalfeld durch die Feldmark Kappen zum Anfchluß 
an die Büldenboden-Saalfelver Chauſſee. 


Dad = Stück der Geſetz⸗ Sammlung enthält 
unter: 

Nr. 7001. Dad Geſetz, betreffend die Beichränkung 
ber in den neuen Landeötheilen in Berwaltungd:Anges 
legenheiten zur Erhebung kommenden Gebühren und 

Sporteln. Bom.27; Februar 1868, 
Nr. 7002. Den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Zas 
nuar 1868, —— bie Verleihung der ſidkaliſchen 
Vorrechte an den Landkreis Königoberg im gleichnami⸗ 
gen Regierungobezirke, in Bezug auf den Bau und bie 
Unterhaltung der Kreid:Chauffeen: 1) von Lauth, an 
ver Königöberg-Tapiauer Staatd:Chauffee, bid zur Las 
biauer Kreiögrenze bei Legden; 2) von Königöberg über 
Samitten nad) der Fiihhanfer Kreiogrenze; 3) vom 
Kirhdorfe Schaaken nah Schaafövitte und 4) von 


Crauſſen an der Koönigoberg- Uderwanger Ehauffee nach | tung. 


Eteinbed. . 
Nr. 7003. Dad Privilegium wegen Audfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreid:Obligationen ded Kö» 
nigöberger Landfreifed im Betrage von 117,000 Thlrn. 
1. Emiffion. -Bom 27. Januar 1868, 
Nr. 7004. Den Allerhöchſt 
—* eg Par ee Ber h —— zur 
ang Ehaufl auf ber uflee von 
Ball über Si. e bid zur Banngrenge von 








'ganifation ded Forfiwefend in Preußen. 
Bnifingen, nad ben doppelten Saͤtzen deö für die und Sagbverwaltungdfunde d. In ben 


ntral ıc, Behörden. 


und Gumbinnen berrihenden Noth: | 13®. Nachdem ded Könige Majeflät die Errichtung 


einer zweiten Forft:Afademie zu Münden zwiſchen Kaſſel 
Öttingen zu genehmigen und zum Direktor und . 
iffenfchaft bei derfelben den Pro: 


wird der Unterriht an der neuen Forſt-Akademie mit 
dem SommersSemefter 1868 am 27. April d. 3. bes 
ginnen. Dad für die ng a Forft Akademie zu 
Neufladbt:Eberöwalde und Münden erlaffene Regulativ 
enthält über den Lehrplan und die Aufnahme der Studi: 
renden ıc. folgende Beſtimmungen: $ 6. (Kehrgegen— 
fände.) Der Unterricht umfaßt alle einzelnen Zweige 
der gefammten Forſtwiſſenſchaft und wird durch prafz 
tifhe Anleitung und gründlihe Erläuterung in den 
Lehrforften und anderen benadhbarten Korften, fowie 
durch Mepetitorien und Graminatorien und foritliche 
Reifen, wozu in der Regel abwechfelnd in einem Sabre 
bei der einen, im anderen Sabre bei der anderen Aka— 
demie ein Theil der Herbitferien benupt wird, unterftüßt. 
Die innerhalb ded auf zwei Jahre berechneten Lehrkur— 
fud vorzutragenden Lehrgegenftände umfaflen: a. In der 
Forftwiffenihaft: 1) Geſchichte, Literatur und Einthei— 
lung bed Forftweiend. 2) Waldbau. Standortölehre. 
—* 3) Forſtſchutz. 4) Forſttaxation. Ges 
ſchichte, Theorie und S — * der Forſtbetriebbeinrich⸗ 

Anleitung zur Forftbetriebdeinrichtung mit befons 
derer Kückſicht auf die preußiſche Staatd:Forft:Berwals 
tung. Waldwerth:Berehnung und forftlihe Statik. 
5) Foriibenugung und Forſttechnologie. Xorfbetrieb. 
Forfllibe Baukunde, Waldwegebau. 6) BVoltöwirtb: 
ſchaftolehre, Finanzwiſſenſchaft, Staaldforſtwirthſchaftö—⸗ 


en- Erlaß vom 8. Fer lehre. —* der Waldſervituten mit beſonderer 
g 


Rüdfiht auf die Agrargeſetgebung in Preußen. 7) Forſt⸗ 
vermaltungdfunde mit beſonderer Rückſicht auf die Dr: 
De 

aturwiſſen⸗ 


8 
17 


70 


ſchaften: 1) Enchklopädie der Naturwiflenicaften. 
2) Chemie, anorganische und organiſche. 3) Phyſik incl. 
Mechanik. Meteorologie. 4) Mineralogie. Orpktognofie. 
Geognofie mit Bezichung auf Bodenkunde. 5) Botanif, 
Allgemeine Botanif, Spezielle Forfibotanif. Anatomie 
und Phyſiologie der Pflanzen. 6) Zoologie, indbefondere 
Drnithologie und Entomologie. ce. In der Mathematik: 
1) Repetitorien und Uebungen in der Arithmetif, Plants 
metrie, Zrigonometrie und Stereowmetrie. 2) —— 
mit —— auf forſtliche Aufgaben. 3) Geodaͤſie 
Planzeichnen. 4) Forſtvermeſſungdinſtruktion in Preußen. 
d. In der Rechtswiſſenſchaft: Preußiſche Rechtögeichichte; 
Eivilredt, Grundzüge des Givilprozefied, Strafrecht, 
Strafverfahren in Beziehung auf Forit: und Jagdver— 
waltung; Foriipolizeigefefgebung, Staatsrechtin Preußen. 
87. Kebr-Silismittel) Zu den Hilfömitteln bei 
Berfolgung diefed Zwecked dienen: 1) die unter der oberen 
Leitung deö Direftord verwalteten Königl. Oberförftereien, 
(Biejentbal und Liepe bei Neuftadt, Gahreriberg und 
Gattenbühl bei Münden), 2) die Samendarre bet Neu: 
ftadt, 3) die botaniihen und forſtökonomiſchen Gärten 
und Baumſchulen, 4) die Verſuchsfelder, 5) die Bibliothek 
nebit Lefezimmer, 6) die. naturbiltorifdhen Sammlungen, 
7) die Sammlung mathematiſcher und. phyſilaliſcher 
‚Zufirumente, 8) die Eammlung forſtwirthſchaftlicher 
Geräthe und Modelle, 9) die chemiſchen Laboratorien. 
* (Eehr-Plan.) Alljährlich mit dem Sommer: 
emeſter beginnt ein neuer zweijähriger Lehrkurſus. Es 
findet daher auch nur einmal jährlich, und zwar zu Anfang 
ded Sommerſemeſters, die Aufnahme neuer Etudirenden 
ftatt. Der Uebergang von einer Akadeinie zur andern 
iſt jedoch, da für beide ein ganz gleicher Lehrplan ber 
ſteht, auch mit dem Beginn der Herbiijeniefter zulälfig. 
11. (Anmeldung) Die Anmeldungen zur erſten 
ufnabme auf einer der Afademieen find mit den erfor: 
derlichen Zeugniffen ($ 12) fchriitlii vor, Ende ded 
Monatd Februar bei dem Direktor einzureiden, welcher 
über deren Annahme oder Ablehnung entſcheidet. Die 
Meldungen zum Webergange von einer Akademie zur 
anderen find bis zum -15. Februar reſp. 15, Juli bei 
dem Dirertor der biöber beſuchten Akademie anzubrins 
gen, welder die aulafung auf der anderen Akademie 
vermitteln wird. $ 12. (Bedingungen der Auf: 
nahme.) Die Aufnahme darf nur erfolgen, wenn der 
Angemeldete 1) vor Ablauf deö 26. Lebendjahred dad 
forjtafademijhe Studium beginnt reſp. begonnen bat, 
2) dad Zeugniß der Reife von einen preußiſchen Gym— 
nafio oder von einer preußiſchen Realſchule erfter Orb: 
nungt erlangt, und in diefem Zeugnifie eine unbedingt 
nenügende Cenſur in ber Mathematit erhalten bat, 
3) dad 3eunib über dad Befteben der Forſt-Eleven— 
Prüfung beibringt, 4) über tadellofe fittlihe Führung 
ſich auöweilt, 5 ben Nachweis ‚der zum Aufenthalte 
auf ber Akademie erforderlihen Eubfiltengmittel führt. 
Außerdem find den Meldungen die Zeugnifle über etwa 
ſchon abfolvirte Univerfitätd: oder fonflige Studien, 
über das etwa abgelegte Feldınefler-Eramen, fowie über 
etwaigen Aufenthalt in Forſten außer der Lehrzeit beis 


zufügen. Stubirende, welde den Eintritt in den preu: 
hiſchen Staatöforfidienft nicht beabfihtigen, können auch 
ohne Erfüllung der Bedingungen 1—3, jedody nur mit 
Genehmigung deö Finanzminifterd, aufgenommen werden. 
$ 14 (Inftriptiondgebühr und Honorar.) Wer 
ald Studirender aufgenommen wird, bat an Infkriptiond: 
Gebühren bei der eriten Aufnahme auf einer der beiden 
Aladenieen fünf Thaler, dagegen beim Webergang von 
einer Akademie zur anderen zwei Thaler und außerdem 


.‚an Honorar für jeded Semefter „Fünf und Zwanzig 


Thaler” praenumerando an die Afademiekaffe zu zablen. 
Indem id) Vorflebendes zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
beinerte ich, daß rückſichtlich folder Korfteleven aud den 
neuen Landestheilen, weiche die Yaufbahn für ven Staatös 
forftdienft bereitd vor Anfang des Jahres 1867 begon: 
nen- baben,. die Graham der Bedingungen des $ 12 
für die Aufnahme bei der Forft:Afademie nur infoweit 
gefordert werden wird, dab ben für den betreffenden 
tandeötheil bid dahin gültig geweſenen Beſtimmungen 
über die Zulaffung zum Studium der Forſtwiſſenſchaft 
Genüge geleiftet werden muß. Die Meldungen zur Aufs 
nahme auf die Forftafademie zu Münden für dad nächſte, 
am 27. April e, beginnende Semeſter find für diefed Mal 
biözum3l. ig sn an dad Finanzminiſterium einzureichen, 
da der fünftige Director die Geſchaͤftoführung erft fpäter 
übernehmen kann. 
Berlin, den 27, Februar 1868. 

Der Finanz: Minifter. (Gez.) ©. d. Heydt. 
139. Bei der Handelskammer zu Schmweidnig find 
Erſatzwahlen für die in Gemäßbeit der Verordnung 
vom 11. Februar 1848 (Geſetz- Samml. S. 63) aud: 
geſchiedenen Mitglieder und Stellvertreter nothwendig 
geworden und zwar: 

l. Für die Mitglieder: 
a. Kaufmann 4. Cohn zu Reichenbach, 
b. Kaufmann ©. Stodmann J Schweidnitz, 
e, Kommerzienrath Tielſch zu Waldenburg. 
1, Für die Stellvertreter. 
a. Kaufmann W. Winter zu Reihenbady, 
b, Kaufmann H. Scherzer zu Schweidnig, 
c. Bnbritkeiget Dr. E. Weboky zu Wüftewalterödorf, 
reid Waldenburg. 

In den zu dieſem Zweck ünterm 18. November pr‘, 
15. und 22. Januar d. 3. vollgogenen. Wahlen find: 
A zu Mitgliedern: 

I) Kaufmann W. Winter zu Reichenbach, 
2) Kaufmann G. Stodmann zu Schweidniß, 
3) Babpiitehger Dr. &, Beböty zu Wüfewalteröborf, 
reid Waldenburg. } 
B. zu Stellvertreternm 
l) — H. Kühnel aus Langenbielau, Kreis 


ichenbach, 
2) Kaufmann H. Scherzer zu Schweidnitz, 
3) Kommerzienrath. C. Tielfch zu Waldenburg 
wieder: ei: *— worden. 
Da die Wahlakte zu Erinnerungen nicht Beranlafs 
fung — baben, die Wieder: reſp. Neugewaͤhllen 
die geſehlich erforderliche Dualifitation «beigen- und vie 


x 
puqpꝛaꝛq qujppqarg; Ppouw usguam 2977)4 waquaßaı uꝛaquS wausgaBaßuo ungo ug uapfiat ag am) uapmpack 1 "Bunzisuup 




























—j26} E79 JOLj a1 [- .Eı] ar $— [82] 07 I ZiO fa Je [or ja |R2]6 8 Ir2l6 —|a1ı6 J-[Ft]6 Jj01]6 cg 
198} 01 {9 ‚#26 I-I#_ |6 jo oafe f—Juıl8 je Je |s Jr |s u & 1-91] 2 09 
— 548 I-isalz ja isılz Jo je |z jo [sala Ja |az] 9 9 |rtl 9 9 1-19 |9 Sg 
| ir jz Jo !zılo J—Ia | I—lez|s 15 |ea| Ss —191| $ s 1-2 |s 5 
—isals I-lzıls I-Is Je I—-Ie |s —|t2] # + fo Isılr ch 
—i# Is fo |ral# Js Isılr —l6 | # F | £ ob 
—Isıl# I-Is |r — * ẽ SE 
—i—|} —lsl} # & £ 0% 
—ieıle — € IT 
—IL !$ 8 7 08 
| € E <ı 
iin O1 
a GE a A Gr Ar a A Dr Yıgy 
c9 09 ee oe | er | Or | Ce | 0% co 0% cr | '0L uoanopuaag 
er Bag — — brun SR aꝛ 


— —— waaqauv 











u⸗aaqvg OT pru yoguIg 9 g un au moppigus nf 
——— No nk q3 001 21 3 KL138 Pou bimaaũaaasuagnaqon 22u» 929 app u⸗ nuyach PS 


A14v 7 











nucpꝛaaq qupqaaa peu uagaaaı aꝛjj uaquaboij usagog uauagabaßun ungo wg wophauf ag al uupik ag "Bunzaamug 






















—[22)9 P]21|9 1719219 3 12 - 8112 9 gE2]2 PT [8 19 IF ı8 ge I2 18 [ic Is 9 O8 [I 8 g9 „EtIS g|S1,8 cg 
orte J9 T1leıF [9 I5 IS 158 9 als [sale [9 [Fr [9 9189 a !ıri9 I9 xtjo Tjer,s J5 Jar Jo Fzila I—16119 09 
—Is |£ 5 Isıje [—Isele jr J=jzefe fo [zur (fealr Dejzeir fe Jo ja fe [= |8 Is [fe js [9 |9 Is [= 8 [© SG 
—I91)a [12812 [8 |sela £ fo tijs J-Jzıie [teele Diele Jo Galt fa It tr lo ir I |s Ir Jh Ir I0 12 IF 06 
(1 12 1-19 a I-J11]a s [9 josje jo Jerls [9 Isla fa Je |e jo 19 [e J=i6 je [jtrie P—Jarie [a Erle [9 [etie gr 
9 I1alı Jo |szlı I—Ierlı = fa !o Iz I-Jonla Jo Jeıla I-J2rlz Js Jerla I-jerla I—|Fela fe |saia [9 313 J5 [z2le or 
9 Isıjr Jo Istir [—I1elı ı fo |zir fo lezli fo ja Ja I—is ja Is !2 1a Js is fe Ja Jtrjz [—I8rle sure I = [sıla 4 
— tu Jo Jerlı fo Jeriı i | ozlı I—fezlı Hlizli fo ali Is Iselı IE I-!5 fe I—-|8 je [9 Ir fa Is |s (2 06 
—|2 IT Is |ı [-Jtıj1 rt Jo Hili Flatli [jeılı fa ferhı I—lıalı Jo jest Htali fo Isa lt 9a fa |zejt ce 
91a IT Js Ir Jr |<ie |ı 1 g 56 Ju jrefı [jarfı fo ferit ejsza [= jorfı fo jzrje fo jstit | [erjt [9 [orlt 0% 
12:17] 162] I—I1 ee ae poa IE po la | 1218 [E 1 jpelı DSJEE FEN ult IAtiu St 
—zz2l15 Ieal—I—IeziI— — —le Isa Ir 81a I I 'g I dor I Ile I I—la !ı Io !a hi do Tr Ir ot 
7m ajom ala main m aan an arm aan aa m aan aan aan sum aan 05 
"2 | 02 | 'C ce | 08 ‘or | ce | '0€ | So | '0% ser ‘or wahl 
. : er »q 
ga Hokagenv auıuungdunspiha 21a wagapzagan uaaaq 199 ’uolaak usdiualıaq 2ayırz 293118 





wadog or vu yugug Jod g mu u uappyyu uf 


paojobunipaoct Yanoy) gm "19% 0017 au 1 a u ẽ $ pou Buma 
u "AI 43 j ı» x 


ꝛasu⸗aqajaaqon aꝛun 199 alpjamı vonuyvach Den 


10 


Ueberſicht ded Inhalte. 

Grundlage der Anftalt und ihr: Verbältniß 
Verſicherungögebiet und Verſicherungbarten 
Begriff des Lebenöverficherungd:Bertraged . 
Qualifikation der zu Verſichernden . . . 
Höchſter und niedrigſter Betrag der Verſiche⸗ 
rungöfumme, — Nadverfiderungen . . 
Agenten, ihre Stellung und Obliegenbeiten 
Erforderniſſe bei Berfiyerungdanträgen, Anz 
meldung, Geburtözeugniß, Gefundheitd: 


1 

2 

3 
4—6 

7 

8 


ER 12—18 
Annahme oder Ablehnung ded Antraged 19 
Auöfertigung ded Verfiherungsfcheined . 20—21 
Prämien, Termine zu deren GEntridtung, 

Prämienjceine, Prämienrabatt, Befreiung 

von der Prämienentrihtung . . $ 22—29 


Freiwilliger Auätritt und Prämienrücver: 
gũtung . -» 


a ..30-32 
Erlöſchen ded Berfierungd Vertrages mit 


PrämiensRüdvergütung . . » .....83 
Gänzlicher Verluft der Verfiherungd: und 
Prämien-Rüdvergütungd:Anfprübe . . $ 34 


Suipenfion ded Verfiherungdvertraged und 
wieder in Krafttreten deflelben . . . 
Nadyweie beim Tode oder beim Ueberleben 
ded Verſicherten ’ 
Friſt zur Beibringung der 
zur Slageftellun - - 2 2 2.2. 
Audzahlung der Berfiherungdfumme, Er: 

mädhtigung zur Erhebung . 


Nachweiſe und 
g 39 


Amortifation verlorner Berfiherungdfceine 42 
Theilweiſe rüdwirfende Kraft der neuen 

Grundbefimmungen . —448 
Tarife. 


Grundbeſtimmungen 


l. Leibrenten-Verſicherungen gegen Kapitalds 
| Erlegung. 
1. Die £eibrentens Berfiherung gegen Kapi: 
Italö-Erlegung geſchieht durd einen mit der Bank 
‚abgeihlofienen Vertrag, worin diefelbe-gegen die baare 
| Hingabe einer Summe Gelded die Verpflichtung über: 
nimmt, auf die Lebensdauer des Verſicherten 
eine nad deſſen Alter bemefjene unveränderlide jähr— 
liche Rente zu zahlen. 

$ 2. Jedermann, der diöpofitiondfähig if, kann 
‚einen folhen Leibrenten = Verfiherungdvertrag fowohl 
‚auf fein eigened Leben, ald auf dad Leben eined dritten 
‚mit der Bant abſchließen und dabei entweder ſich ſelbſt 
‚oder einer dritten Perfon den Genuß der Rente aud: 
bedingen. Es muß jedoch in allen Fällen, wo der Ver: 
fiyerungdvertra auf dad Leben eined dritten abge: 
ſchloſſen werben Son, die ſchriftliche Einwilligung deſſelben 
beigebracht werden. s 

$ 3, Ald Einleitung umd zugleich ald Grundlage 
für den abzufchließenden arg Br ge 
trag ift in einer nad) Formular A. auözuflellenden Er: 
Härung 1) der Bor: und Zuname, fowie Stand und 
Wohnort ded Verſichernden, d. h. dedjenigen, wel— 
her den Bertrag abſchließen will, 2) Vor: und Zuname, 


$ 35—36 | Stand und Wohnort, fowie Tag umd Jahr der Geburt 


des Berfiderten, d. h. deöjenigen, auf deſſen Leben 


- $ 37—38 die Rente verfihert werden fol, 3) die Summe, welde 


der Banf zur Ermwerbung der Rente bingegeben wird; 
deutlich anzugeben und alsdann 4) auf'd Beflimmtelle 
u erllären, an wen die Rente audzubezahlen ift, weil 


40—41 — abgeſchloſſenem Vertrage nur der in der Erklaͤrung 


Genannte oder fein Rechtönachfolger als zur Erhebung 
und Quittirung befugt betrachtet wird. Der Ber 
fihernde bat diefe Erklärung eigenhändig zu unter: 


zeichnen, 
Der Geburtöfchein bed Verficherten ift zur 


8 4, 
Betätigung. ber Alterd entweder im Drigina 


angaben 
für die Leibrenten:Berfiherungen ber baye- oder in einer beglaubigten Abſchrift der nach $ 3 ab: 


rifhen Hypotheken: und Wechſel-Bank in 
Münden. 


Um die von ber bayerischen Hypotheken⸗ und Wed): trag, weldyer ber Bank für die 


felbanf am 5. Mai 1836 errichtete Pebenöverficherungds 
Anftalt auf eine den Zeitbedürfnifien entſprechende Weife 
zu erweitern, werden unter den.nachfolgenden von Er. 
Majettät dem Könige Allerböhft genehmigten 
Grundbeftimmungen auch Leibrenten-Verſicherun— 
gen mit derſelben verbunden, deren Benützung Jeder: 
mann im Ins und Audlande freiftebt. Die von ber 
Banf zu gebende Leibrente fann auf eine zweifache Art 


erworben werden: 1) dur baare Erlegung einer der Verſicherungsſchein nad 


gegebenen Erklärung beizulegen. 

5. Die Berfiherungöfumme oder ber Ber 
i —— Lelbrente 
pingegehen wird, muß mit der, Erklärung an dem Ge⸗ 
burtöichein Ddireft und franco an die Bank: Kaffe in 
Münden oder Augdburg eingefandt werden: Wer id 
dabei einer Vermittlung bedienen will, hat, die Koften 
und Gefahr derielben zu tragen, , 

6. Sobald die Erklärung, der Geburtöfcpein und 
bie —— — alle in-gehöriger Ordnung IN 
Münden am Sipe der Bank eingetroffen ‚find, wird 
rmulae B. auöge: 


Kapitalfumme; in weichem Falle der Bezug der|fertigt, von dem Bank-Oirektor und einem Adminiſtra⸗ 


Rente fhon an dem nädlten halbjährigen 


beftimmungen in zwei Abtheilungen. 


ermine|tor u 
feinen Anfang nimmt und 2) durch jährlihe Eins pfangdbeicheinigung 
ablungen, welde eine beflimmte Reihe von Jahren | Vertrages fü 
dindurd; fortgejeßt werden, nady deren Ablauf alddann | General:Bevollmädtigter mit der gr 
der Bezug der dem refp. Alter ded Verſicherten entipre: ſtaͤndigen Vertragdabſchluſſed aufgefiellt i 
enden Rente eintritt. Darnach zerfallen die Grunds |diefem. Der Verfiherungdfhein it von dem Tage 
Eintreffend obiger zum Abſchluß unentbehrlicher 


tchnet und dem V egen Eme 
ie Untergefhnung bed 


BE Kan ee 

rt Angeböri nder, in benen 

gehörige ent deö. feibit: 
it, gefchieht von 


bed 
drei 
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Erforderniffie Mittagd 12 Uhr datirt. Bon diefem; _$ 15, Mit dem Tode ded Verſicherten iſt bie auf 
Augenblit an ift die Bank Eigenthümerin der Ber deſſen Lebenödauer von der Bank bedungene Leibrente 
fiberungdjumme und hat der Pertrag überhaupt für |erlofhen und cd wird alsdann nur noch die von dem 
„beide Theile bindende Kraft, fo daf, wenn der Ver- letzten Erhebungdtermine au bid zum Todedtage ver: 
fiyerte nach dieſem Zeitpunkt mit Tod abgeht, die Bank fallene Rente im Verhältniß der Tage, weldye der Ber: 
nicht gehalten iſt, die Verſicherungoſumme wieder zurück- ſicherte noch gelebt hat, beredynet und an diejenigen auß: 
zuzablen. Alle von dem Verſichernden gemäß $ 3 über | bezahlt, weldye unter Borlegung ded Todtenſcheined inner: 
den Genuß der Rente getroffenen Beſtimmungen werden | halb der für die Rentenverjährung beſtimmien 3 Jahre 
in den Verſicherungoſchein mit aufgenommen. ‚ihr Gigenthums: oder Erbrecht nachweiſen, wogegen 
F 7. Die höchſte Verfiherungsfumme, für welche | der Empfang auf dem Berfiherungdfcein ſelbſt zu quit— 
bie Banf tere abſchließt, ift 15,000 Thlr. tiren und dieſer nebft den noch ausftändigen Goupond 
2: Eourt. und die geringite 500 Thlr. Jede inner der Bank wieder zurüczugeben if. 
alb dieſer Grenzen gewählte Summe muß durch °$ 16. Der Rentenberechtigte kann dad Recht ded 
100. Thlr. theilbar fein. Rentenbezugs für die Lebenodauer ded Verſicherten 
.,$ 3. Bür jeded Hundert der Berfiherungdfumme durch Selten aud) auf einen anderen übertragen; ba: 
Er die Dank je nad) dem Alter des Berfiherten bie | mit jedoch die Auszahlung am den Geffionar nicht bes 
n dem Tarif Nr. 1 rn jährliche Rente, und | anftandet werden koͤnne, hat der frühere Berechtigte die 
ps in zwei gleichen halbjährigen Raten, welche am Bank von der Rattgefundenen Uebertragung dur‘ eine 
. Zanuar und 1. Zuli zahlbar find. eigenhandige fhriftlihe Erklärung ſogleich in Kenntniß 
$ 9. Rur die am —* der Ausfertigung des Ders | zu ſehzen und dieſer eine beglaubigte Abſchrift der Ceſſſon 
—583— er... ——— era beizulegen. 
tten werden ald daßjenige Alter betrachtet, & 17, Wenn nad) erfolgter Verfiherung ſich zeigen 
— ſich die Größe der Rente beflimmt. ſollte, daß diefelbe auf den Örund —* fa Bene 
$ 10. Dehufs der Erhebung der balbjäbrig zahl: | nifieg abgeihloffen worden ift, jo hat die Bank dad Recht, 
baren Renten werben jedem LeibrentensBerfiherungds | den Vertrag für aufgehoben zu erflären und dein Eigen: 
fbein gleich bei der Ausfertigung 20 Coupond beige: | tpinmer ded Verfiherungsfceined den Meberfhuß ver 
geben, auf deren Rüdjeite der zur Erhebung Berechtigte | Beriperungsfumme über die Summe aller bereitd er: 
den Empfang zu quittiren hat. Die Unterihrift” des dobenen Renten, falls ich ein folder ergeben follte, zu: 
Empfäugerö muß amtlich beglaubigt fein. Wenn bie rüctzuzahlen. . 
* ausgegebenen Goupond ſaͤmmtlich eingelöſt find, 
o 


A $ 18. Die Bank verfihert zwar nad) dem ben ges 
erhält der Cigenthümer bed Berfiherungdideined enwärtigen — — beigegebenen Ser 





ee Me A Arne Si. 1 in der Regel nur auf die Lebenödauer von Pers 
Ss 11. Bei itder Rentenerhebung if eine v om der) fonen zwiſchen dem 30ſten und 75ſten Jahre Leibrenten, 
Polizeibehörde ded Ortd, wo der Verſicherte lebt, oder | — id ars Bra aud) unter oder über biejem Alter 
einer anderen Öffentlihen Behörde audgeitellte Tebend: wage abzufchliegen und alödann den Rentenjap Durch 
befheinigung deflelben vorzulegen, weldhe vom Tage ein — Uebereinkommen mit dem Verſichernden 
des Verfalld des betreffenden Goupond oder nach dem; | U beitimmen. 
felben datirt fein muB. $ 19, Berfiherungöfheine, welche zu Verluſt ges 
3 12. Die Audzahlung erfolgt an den im $ 8 ans gangen oder auch biö zur Unkenntlichkeit beſchädigt find, 
gegebenen Terminen bei den Bant-Kaſſen in Münden können nur nad erwirfter Amortifation durch neue ers 
oder den Filialen gegen Ginlieferung ded quittirten Tou⸗ ſeht werben. 
pond und der Kebenübefheinigung. Auswärtige, welche 8 20. Alle zwiſchen der Bank und den’ bei einer 
ihre Renten an einem anderen Orte zu beziehen winjcen, | Leibrenten-Verſicherung Betheiligten entftehenden Diffes 
haben ſich mit der Bank deöhalb- in ein befondered Bes | renzen werben Durch ſchiedbrichteruchen Sprud) entſchieden. 
nehmen zu feßen. ine Berfendung der Rente unter Dad zu dem Ende berufene Ecyiendgericht befteht aud 
der Adreſſe des Berechtigten kann jedenfalld nur auf, drei Mitgliedern, welde in Münden ihren Wohnfig 
beflen Rifico erfolgen. ‚haben müffen und von denen dad eine durd die. Bant 
$ 13. Bei der erften Auszahlung wird bie den Ren- und dad andere durch die betheiligte Partei ernannt 
teninhaber vom Tage der Auöfertigung ded Verſiche- wird; beide zuſammen vereinigen ſich alsdann über die 
rungöfheined an big zum nächften halbjährigen Termine | Wahl ded dritten. Dad Schiedsgericht entſcheidet, ohne 
freffende Rente im Verhaͤltniß der Zahl der Tage be: an die Formen des Civilprozeſſes gebunden zu fein, in 
rechnet. letzter *3 und gegen feinen Ausſpruch findet Bes 
$ 14. Wenn eine rüdjtändige Rente vom Tage rufung oder Rekurd nicht_ftatt. Streitigkeiten mit Mits 
ihres Berfalld an innerhalb drei Sabren nicht erhoben | gliedern, die preußiſche Staatdangehörige find, werden 
wird, jo ift die Bank zur Auszahlung derfelben nicht | am Sitz ded Generalbevollmädtigten für Preußen durch 
, mebr —*— ſondern fie wird als zu ihren Gunſten Schiedöͤrichter entſchieden, welche mit Einſchluß des Ob⸗ 
verjährt betrachtet. mannd preußiſche Staatdangehoͤrige find, 
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I, Leibrenten-Berfiherungen mittelfi 
-  jährlider Einzahlungen. 
$ 1 Die zur Erwerbung von Reibrenten beftimmten 
jäbrlihen Zahlungen mülfen regelmäßig in voraud: 
beftimmten Größen — und dürfen für eine Per: 
fon nicht weniger betragen, ald erforderlih ift, um in 





Kapital von 500- Thlr. Pr. Court. zu admaffiren, aljo 
nicht weniger alö der in dem Zarif Nr. 2 unter lit. A. 
angegebene Beitrag. 

F 2. Mer fih einmal zu diefem Minimum auf eine 
beftimmte Reihe von Jahren verpflichtet bat, kann, um 
die zur Erwerbung der Rente beitimmte Summe zu 
vergrößern, für ein und dieſelbe Perjon fpäter auch noch 


kleinere Zahlungen von dem Ein: bid Vierfachen bed! 


in dem Tarife Nr. 2 unter lit. B. angegebenen Be: 
tragd leiften. Die Zahl der Jahre, auf welde vie 
neue Verpflichtung eingegangen wird, fowie die Zeit 
der Einlage muß in ſolchem Falle jedoch fo gewählt 
werben, daß fie mit der Älteren Einlage denfelben End: 
termin bat und der Bezug der Rente für beide gleich: 
zeitig beginnen kann. 

$ 3, Eine derartige Beichränfung hinſichtlich der 
Zeit findet nicht flatt, wenn die nachfolgende Einlage 
zu Gunften einer und derfelben Perfon im Kapital dem 
audgeiprodhenen Minimum von 500 Thlr. gleichkommt 
oder daffelbe überjchreitet, da ed alddann dem Einleger 


er fi) verpflichten will, innerhalb der Grenzen des Ta: 
rifö zu beſtimmen. 

F 4. Die Zahl der Jahre, auf welde jährliche 
Einzahlungen angenommen werden, darf in allen Fällen 
nicht weniger ald’ 10 und nidt mehr ald 25 Jahre 
betragen. 

86. 


Die eingezahlten Beitraͤge werden von der 
Bank mit — 


nung der Zinſes-Zinſen zu 4 Pro: 


‚biefer Letztere die jährlichen Zahlungen nur dann fort: 


fegen, wenn gegen feine Eigenthumörechte auf die be— 
reitdö vorhandenen Einlagen Seitend der Erben des 
Ginfegerd fein Widerfprud erhoben wird. Für foldyen 
Fall gleich bei Eingehung der Verfiherung Vorſorge 


zu treffen, ‚bleibt den Betheiligten unbenommen. 


der von dem Einleger gewählten Reihe von Zahren ein 


‚ST. Wenn ber Einleger an dem Verfalltage 
feine Zahlung nicht zu leiften vermag, fo wird ihm 
gegen Vergütung der Verzugszinſen, welche zu 6 Prozent 
jaͤhtlich beredinet werden, noch ein weiterer Termin 
von 3 Monaten gegeben, nach deſſen Ablauf er ald 
ausgetreten betrahtet wird und Die Rüdzahlung der 
Einlagen dem $ 6 gemäß ftattfindet. 

$ 8. Die Einlagöbeträge müflen, gleihwie eö im 
$ 5 der Abtheilung 1. für Kapitaldeinlagen vorgeichries 
ben ift, direct und franfo an die Bankkaflen in Dünen 
oder an die Filialen eingefandt werden. Wer fid) dabei 
einer Vermittlung bedient, hat die Koften und Gefahr 
derjelben zu tragen. 

Ueber den Empfang ber Zahlung wirb nad 
Formular lit. D. von der Bank eine Quittung audges 
fertigt, weldhe von dem Direktor und einem Adminiftras 
tor unterzeidinet und mit dem Banffiegel verfehen. ift. 
Die audwärtd mwohnenden Einleger eben diefelben 
mit erftem Pofttage zugefandt. - 


Mit der erfien Einzahlung ift eine nad 


$ 10. 
‚Formular lit. C. auögeflellte Erklärung nebit dem Ge⸗ 


vollfommmen freiftebt, die Zahl der Jahre, auf zoehde | urtöicheln , 


jenigen, von deſſen Leben der fpätere 
Bezug der Leibrente abhängen foll, einzufenden. 

Ss 11. Wenn die feftgefeßte Keibe von Sahren 
vollitändig abgelaufen iſt, und die jaͤhrlichen Zahlungen 
richtig geleiftet wurden, fo wird der Verſicherungöſchein 
von der Bank dem $ 6 der — Dar gemäß auds 
gefertigt und dem DVerfihernden gegen Audlteferung der 
Duittungen und gegen Empfangobeſcheinigung zugeſandt. 
Der Verfiherungdichein ift von dem * mit welchem 
dad letzte Einzahlungojahr zu Ende gebt, Mittagd 12 Uhr 


zent abmaffirt und ed tritt, wenn die eingegangene Ver: datirt und von diefem Augenblid an treten die für die 


pflihtung gehöri 


unften die Einlage erfolgt if, nad Ablauf der ans | 
en Reihe von Zahren den 88 8 und 13 der 
btbeilung I. gemäß in den Bezug der dem admaſſir- 
Genehmigung Seiner Majeftät ded Königd, in 


ten Kapital entipredyenden Leibrente. 


erfüllt wird, derjenige, zu deffen Leibrenten in der ge n gegebenen Beltimmuns 
erlu 


en fowobl hinſichtlich ded ed der Berfiherungds 
Kann, ald in jeder andern Beziehung in Anwendung, 
8 12. Die Bank behält ih vor, mit Allerhöchſt er 


8 6. Sollten die bedungenen jährlichen Zahlungen | beiden Abtheilungen der gegenwärtigen Grundbeſtim⸗ 
wegen Todeöfalld oder aud anderen Grüunden bid zum mungen Aenderungen vornehmen zu Dürfen, ohne den 


Beginne ded MNentenbezuged mit fortgefeßt werden 
fönnen oder wollen, fo wird der Gefammtbetrag der 
emachten Einlagen, jedod ohne Zinfen, an den Ein: 
e er oder feine Erben zurüdbezahlt. Bei dem Zodeö: | 
fall eined folhen Einlegerd, der die Einlage nicht für | 
fih, fondern für Iemand andern gemacht bat, kann | 


felben jedod) eine rückwirkende Kraft auf die bereits 
beſtehenden Keibrenten-WBerträge beizulegen. 
Mündyen, den 1. Dezember 1846, 


Bayeriſche Hypotheken: und Wechſelbank. 


.Aav. Niezler, eph Niezle 
3 Direttor. r —— 
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auf fie gefallene Wahl angenommen haben, jo bringe ten von Nordamerika verſtorbenen Soldaten geſetzlich 
ich dies in Genugung der Vorſchrift des $ 8 der oben zuſtehenden Penſionen nur dann vom Todedtäge des 
allegirten Verordnung hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. Soldaten ab ausgezahlt, wenn die betreffenden An: 


Bredlau, den 29. Februar 1868. 


Der Königliche Wirkliche Geheime Rath und Ober: gemeldet worden find. 


Hräfident der Provinz Schleſien. 
(gez.) v. Schleinip. 
Beror en und Befauntmachungen der 
8 wiglichen Negierung. 
140. Polizei: Verordnung. 
Auf Grund des $ 11 ded Gefehed über die Polizei: 


Verwaltung vom 11. März 1850 wird für den Um— 
fang des Regierungdbgzirtd Breölau verordnet: 
1. Dad Fangen oder Tödten nachſtehender Vö— 


gelarten: 
Nachtigallen, Blaukehlchen, Rothkehlchen, Roth: 
ſchwaͤnze, Gradmücken, Steinſchmaͤtzer, Wieſen⸗ 
ſchmaͤtzer, Bachſtelzen, Pieper, Zaunkönige, Piro⸗ 
len, Goldhähnchen, Meiſen, Lerchen, Ammern, 


Dompfaffen, Finken, Hänflinge, Zeiſige, Stieglitze, 
Baumlaͤuſer (Kleiber), Wiedehopfe, Schwalben, | 
Staare, Dohlen, Raden (Mandelkrähen), Fliegen: | 1 


Ihnäpper, Würger, Kufute, Spechte, Wendehälfe, 


ſprüche innerhalb dreier Sabre nach diefem Tage ans 
Andernfalld läuft die Penfton 


'erft von demjenigen Tage ab, an welchem bie letzte, 
‚den Anſpruch begründende, Urkunde eingereicht worden 
it. Das Gleiche gilt von den Penfionen an Väter 


und Mütter gefallener Soldaten, weldye irberdied nur 
in dem Falle gewährt werden, wenn der Berfiorbene 
erweislih für ben Lebendunterhalt ſeines Vaters oder 
feiner Mutter Sorge getragen bat. 

| Berlin, den 29. Dezember 1867. 

Der Minifter des Innern. Im Auftrage: Sulzer. 
Vorſtehendes Refkript wird hierdurch mit der Auf: 
forderung zur Kenntniß des Publikums gebracht, etwaige 
bezügliche Penfiond: Anfprüde ſchleunigſt bei dem Kös 
niglichen Minifterium der audwärtigen Angelegenheiten 
zu Berlin anzumelden. 

Breölau, den 13, Januar 1868, 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 

| . Aufeuf an die Aerzte. 

Nachdem in mehreren Gegenden Ditpreußend der 





Sperlinge, Zagichlafe, Buffarde (Maufer: oder Typhus ausgebrochen und die dort vorhandene Zahl 
Mäufefalten) und Eulen (mit Ausfhluß der Uhus), |der Medizinalperfonen zur Betämpfung der Epidemie 


deren überwiegende Nüplichkeit durch Vertilgung von 
Inſekten und anderen Ungezieferd außer Zweifel ift, 
wird hiermit gänzlich verboten. 

2. Alle Vorrichtungen zum Fangen der genanns 
ten Vögel, namentlid das Aufitellen von Leimruthen, 
Bogelnepen, Schlingen, Dohnen, Sprenteln, Fang: 
Häfigen u. f. w., ſowie dad Feilhalten folder Vögel 
auf den Wodhenmärften und im Haufirhandel, das 
Ausnehmen der Eier oder der Brut und dad Zerflören 
der Neſter diefer Vögelarten wird hiermit gleichfalls 
verboten. 

8 3. Bezliglid der Krammetövögel gelten die Ver: 
botd:Beftimmungen in den SS 1 und 2 nur alljährlid) 
für die Zeit vom 1. Dezember bis 15. September; 
dad Auönehmen der Eier oder der Brut, ſowie das 
Zerflören der Nefler diefer Vögel wird jedoch ebenfalls 
gänzlich verboten. 

F 4. Zumwiderhandlungen gegen diefe Verbote wer: 
den, fofern nicht die Strafgefchr. namentlid der $ 187 
ber Allgemeinen Gewerbe » Ordnung vom 17. Zanuar 
1845 eine höhere Strafe feflfeßen, mit einer Geldbuße 
bid zu 10 Thalern, im Unvermögenöfalle mit verhält: 
nißmäßiger Gefängnißfirafe, belegt. 

85. Die biefen Gegenftand betreffenden früheren 


Verordnungen, namentlih die Polizei = Verordnungen | 


vom 30. Mai 1838 (Amtöblatt für 1833 Seite 444) 
und vom 6. Dezember 1860 (Amtöblatt für 1860 ©. 255) 
werden aufgehoben. 

Breölau, den 10. März 1868, 
Königlihe Regierung, Abth. ded Innern. ge. Sad. 
39. Nach Mittheilung des Herrn Minifterd.der aud⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten werden die den Withven und 


der Schlefiihen Gebirgd 
| i der Königl. Oſtbahn via Koblfurt:Frankfurt a. O. in Kraft. 
Waiſen der in den Kriegödieniten der vereinigten Stans | 


nicht mehr ausreichend iſt, fo fordern wir diejenigen 
Uerzte, welche Willend find, fih in Oſtpreußen zur Be: 
kämpfung ded Typhus verwenden zu lafien, hierdurch 
auf, fidr dieſerhalb ſchleunigſt mit dem Herrn Dbers 
Präfiventen Dr. Eichmann in Königäberg, oder mit dem 
‚Herm Regierungd-Präfidenten Maurady in Gumbinnen 
in direkte Verbindung zu feßen, 

Breölau, den 10, März 1868, 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
136. Es wird bierdurdy. zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß höheren Orto genehmigt worden if, bei 
der auf der Schwürß = Garlöruber Kreid: Chauflee mit 
‚einer einmeiligen Hebebefugniß errichteten Chauſſeegeld⸗ 
Hebeſtelle zu Krogullno, im Kreiſe Oppeln, gleichzeitig 
ein halbmeiliged Ehauffeegeld für die im Kreife Namös 
‚lau ausgebaute und dem Verkehr bereitd übergebene 
‚Strede von Schwürk über Städtel bid zur Namdlau: 
Oppelner Streiögrenge, mithin fortan ein einundeinhalb: 
meiliged Chaufleegeld mit der Maßgabe zu erheben, 
‚daß der Vekturanz von und nad) Dammer eine Ermäs 
'Bigung dieſes Chauſſeegeldes auf den Sak von einer 
Meile widerruflidy zu Theil werde. 
| Breblau, den 10. März 1868. 
| Königlidye Regierung, Abtheilung ded Innern. - 





I 


| Berordnungen und Befanntmachungen 
anderer Behörden. 


‚128. Bon 15. März c. tritt ein gemeinfhaftlicyer 


Spezialtarif für Niederſchleſiſche Steinfohlen von den 


Stationen Waldenburg, Ditterdbah und Gottedberg 
bahn nad) fämmtlihen Stationen 


Drud:Eremplare dieſes Tarifs find beiden Guͤter⸗ Expe⸗ 
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bitionen Franffurt a. O., Ditterdbady und Botteöberg den Verzeichniſſe aufgeführten nocd nicht eingeliefert 
für 1 Spr. pro Stüd käuflich zu haben. - worden. Wir fordern daher die Inhaber wiederholent⸗ 

- "Berlin, den 1, März 1868. lich auf, gedachte Pfanpbriefe nebſt denjenigen -Zinds 
Königl: Direktion der Niederihlef.:Märtiihen Eifenbahn. | kupons, welde auf einen fpäteren ald den Horbezeic: 
126. Der durch ainſere Bekanntmachung vom 28. No: neien Fälligfeitötermin lauten, unverzfiglich an uus oder 
vemder v. 3. veröffentlichte Tarif über bie Beförderung |an eine der Kürftenthumd = Kandichaften einzuliefern. 
ber Ertragüge fürſtlicher Herrichaften oder einzelner Per: ‚Ueber die Einlieferung wird Rebognition ertheilt und 
ſonen nebft Begleitung wird ad Nr. 1 wie folgt ab: dieſe demnächſt im Fälligfeitötermine durch Berausfolgen 


geändert. der Baluta eingelöfet werben. *Sollte die Einlieferun 
1) Der Preid eined Ertraguged beträgt Ider altlandſchaftlichen und der Pfandbriefe Litt. C. b 
für vie Bolomotive . » 2... Bee dg— gb zum 1. Auguft 1868, der Neuen Pfandbriefe aber biö 


für jede Achſe eimed auf Berlangen zum 6. Auguft 1868 nicht erfolgen, fo werden die fäns 

ei Derfonen- oder Salon: i re a Baer er at een er 

nenn leo s— 5 17, Dezember reip. 22, November und refp. 

fuejede Adyie eined auf Verlangen ‚vom 11. Mai 1849 (Geſetz Samml. 1849 ©. 77 reip, 

oder aub den babnpoligzeis 1858 S. 684 und refp. 1849 ©. 182) mit dem Pfand: 

lihen Beftimmungen zu: brieföredyte und beziehbungdweife mit dem Rechte ver 

folge geftellten anderen Wagens — 15 s — 3 | Spezialbppothef prätludirt und mit ihren Anſprüchen 

in minimo aber 10 Thlr. pro Meile mit einem Minis auf die bei der Landſchaft zu beponirende Valuta ver: 
malfape von 30 Thlr. für kurze Streden biö zu 3 Meilen. wieſen werden. . 

Berlin, den 2, Mär; 1868. j Bredlau, am 15. Märı 1868. 
Königl. Direktion der ig —— J— Schleſiſche Generallandſchaftö⸗Direktion. 
183. Bir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, : 
daß Fi —— — rerune. —— — > —— öffentlichen 
veröffentlichte Spezialtarif für Steinſalz aller Ar r⸗ win R “ A 
derſteinſalz im Blöden oder gemahlen, Abraunfalz, Königliche —— na für Sirchen: 
talihaltiged Saly und Ecdiiein) in der Nihtung von) zn Rätiat: 8 AN Fr In er den. Ehulamtd 
Berlin nad; Breslau und Waldenburg bei Aufgabe in 6 at: 1) Die Bofation für de ulamto⸗ 
Wagenladungen von mindefiend 100 Gentnern für alte Kandidaten Dr. Bolmer zum Rektor der eriten Mit: 
Sendungen von Steinfalz aller Art in der. bezeichneten telſchule für Knaben fathol. Konfeffion in Breslau. 
Richtung ohne Rüdfiht auf den Urfprungdort 2) Die Bokation p Lehrern au der ſtaͤdtiſchen Mit⸗ 
zur Anwendung kommt, und daß mithin diefer Tarıf lelſchule für Knaben katholifher Konfeffion in Bredlau, 
nicht auf die Produfie der Erfurter und Stoßfurter 5 yfhran * ae der Mittelihule in 
en J ir, 1868, 1. b. für den biöberigen Rektor der Knabenſchule zu 

igl. Direltion der Niederjchlef..Märkifchen Eiſenbahn. Kozmin. Sklarzyt ' 
Kin | Dirt Ron der Re erfölef — er — für den biöherigen Lehrer in Lehmgruben, Karl 


Bertehr zwiſchen den Stationen Magdeburg, Branden: +19 Fir N 
’ 











erlin: 2 
ee — — — —* — e. für den biöherigen Elementarlehrer Karl Riede 
Kohlfurt, Liegnig und Bredlau der Nieberichlefiice) 5, für den biöherigen Glementarlehrer Baumgart. 
Märkiihen Eilendbahn „Kartoffeln und künflibe Dün: „, >) Die Vofation für den biöherigen zweiten Lehrer 

ittef® hei z ; ‚Vogel zum erften Lehrer an einer der ſtaͤdtiſchen evan— 
gungdimittel” bei Aufgabe von mindeftend 100 Enter. | “5: fen tarfchuf Breöl 
auf einen Frachtbrief zu den Sägen ber Klaſſe D. be: geliſchen Elemen arſchulen zu Breslau. 


fördert. Quantitaͤten unter 100 Centner unterliegen Vermiſchte Nachrichten. 
nach wie vor den Sätzen der Klaſſe B. für Einzelgut. SchulftellensBacanz: 1) Die evangel, Schul⸗ 
Berlin, den 11, Märı 1868. elle zu Poln.⸗Steine, Kreid Wartenberg, if vacant. 


Königl. Direktion der Niederſchleſ. Märkiichen Eifenbahn. | Dad Einkommen derjelben beträgt 165 Thlr. Voci⸗ 
137. Wiederbolter Aufruf gekündigter rungoberechtigt it bad Dominium. 

-Wfandbriefe. 2) Die evangeliihe Scullehrer: Stelle zu Peifche, 

Bon den, duich unfere Belanntmahung vom Kreis Breölau, wird jr 1. April d. J. vakant. Dad 

15. Januar 1868 für den Iohannid » Termin 1868 Einfommen beträgt 185 Thlr. Vociruugsberechtigt ift 

aufgefündigten Pfanbbriefen find die in dem anlegen: |der Königlihe Fiökud,. 


Hierzu eine Beilage, enthaltend die Kongefton und Grundbeftimmungen für die LebendVerfiheruugde und 
Leibrenten-Anftalten der Bayerischen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in Münden. F 


Metaftion des Amtdblattes im Regierungs- Gebäude, — Druck von Graß, Barth u. Comp. (8. Friedrich) in Breslan. 
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Verzeichn 
der an Johannis 1868 durch Baarzahlung einzulöfent 
ſchleſiſchen Pfandbriefe. 


1. Altlandſchaftliche Pfandbrie 


J a. Be/, prozentige. 
a RR a m 
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Adreſchfronze L 2 = riederöborf a. Q. Gr. . +» -+- 64 | 1007 Saafan SI... ....+-- 
ereborf MG. - .. 52. &abitfh MG 
N htöborf BB Pu Eu 45 Gieraltowit &r., Kr. Kofl 08, FE 
RT 43 100 | Kteinwalde NG... . rn. 
BET 25 | 100 | Rtefhmit LW. oo 000o- 17 
Dembiohammer Od... +" ""' 23 | 100 | Koberm — ——— 1 
HDiersborf Nbr. Bau 35 | 100 | Kochanowitz ——— esse 120 
Dobergaft BB. ........3 a1 | 2300 | Köben ————— ee anne 305 
Dobrau Ds. ........ 456 39 | Törnitz DO. N 1 Re 5 
Dombromwfa OB. una 71 | 500 | Koistau KW.ceereregree 67 
a. 133 | 10 Kolbnig SI. .....227 65 
Dubrau x. (et GERA PR LEE 5 | 400 | Koppik « NO..oc our s 000 102 3 
Dürrarnsdorf NG. use ya. 37 100 | Komit OS. :-... ++. 00 25 | 1200.| Peilau Anti, Nor. 5: 
u . 44 30 Ketagerbert, Bisth.⸗Landſch. jebt Peilau Ndr., das Schli 
Gdersborf MG... 01. 262 |..2| N." 4727| 30 | Peisterau At. BB... 
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Giäholg m. LW. nn 146 | 600 | Kofemig BB. .0000°7%5 40 | 100] Petersheide, Bisth.-t 
Eisdorf D. R- BB. „+... +++» 23 50 | Kogenau Gr. LW.....: 1867 % TER 
Gifenberg BB... 00°" 14 50 . 274 | 10 Peterwitz Gr, Kr 
Eliguth KL 08... ++ en 1; ) io Krany Alte GS.......t 54 | 10 
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Außerordentliche Beilage 
zu #2 12 des Amtö-Blatted der Königlichen Regierung zu Breslau pro 1868. 





Befanntmachung. | 
Der unter ber Firma „Bayeriihe Hypotheken— 
und Wechſelbank“ in Münden domicilirten Aktien- 
Geſellſthaft it für ihre Lebend-Verſicherungs- und Leib: | 
Renten: Anftalten die Erlaubniß zum Geihäftöbetriebe 
in den Königlich Preußiſchen Staaten nadı Mafgabe, 
der bierunter abgedrudten Goncefion vom 12. Oftober| 
v. 3. und auf Grund ber gegenwärtig giltigen und 
landeöherrlich beftätigten Statuten, fowie der ebenfalld | 
bierunter abgedrudten zur Zeit geltenden Grundbeitim: 
mungen ertheilt worden, wad bierdurd im Auftrage 
der Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffent: | 
lie Arbeiten und ded Innern zur öffentlichen Kennt: | 
niß gebracht wird. | 
Bredlau, den 29, Februar 1868. | 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern, | 
Gonceffion | 
zum Gejdhäftöbetriebe in den Königlich Preußiſchen 
Staaten für die Lebend-Verfiherungds und Yeibrenten: 
Anftalten der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank 
zu Mündyen. 

Der unter der Firma: 

Bapyerifhe Hypothefen- und Wechſelbank 
in Münden domicilirten Aktiengefellihaft wird für ihre, 
Lebend:Berfiherungd: und Leibrenten-Anſtalten 
die Conceſſion zum Gejhäftöbetriebe in den Königlich 
Preußiſchen Staaten, auf Grund der gegenwärtig gil: 
tigen und landeöberrlich beitätigten Statuten der Bant 
rejp. der zur Zeit geltenden Grundbeftimmungen für 
die genannten Anſtalten, hiermit unter nachfolgenden 

Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung der bei der Zulaffung giltigen 
Statuten und Grundbefimmungen muß bei Ver: 
luft der Conceſſion angezeigt und, ehe nad der: 





jelben verfahren werden darf, von der Preußiſchen 


Staatö:Regierung genehmigt werben. 
Die Beröffentlihung der Gonceffion, der Grund: 
rer jo und der etwaigen Aenderungen ders 
felben erfolgt in den Amtöblättern reſp. amtlichen 
Yublikationdorganen derjenigen Bezirke, in denen 
die Anftalten Geſchäfte zu betreiben beabfichtigen, 
auf Koften der Bank. 
Die Bank hat für die Anftalten, wenigflend an einem 
beftimmten Orte in Preußen eine Haupt Nieder: 
laſſung mit einem Geihäftölofale und einem dort 
bomictlirten Generalbevollmädhtigten zu begründen. 
Derjelbe iſt verpflichtet, derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Bezirk fein Wohnſitz belegen, 
. in den erften ſechs Monaten eined jeden Gefcdäfts: 
jahred neben dem Berwaltungd Berichte und der 
Generalbilang der Bank eine auöführliche Weberficht 
ber im verflofienen Jahre von den Anftalten in 


2) 





3) 


Erwerbe von Grundeigenthum ’ 
Staaten nicht ertheilt. Hierzu bedarf cd vielmehr in 


Der Minifter für 


Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen und zu 

leiher Zeit nachzuweiſen, daß die Bilanz und die 
Neberficht durdy den Preußiſchen Staats = Anzeiger 
befannt gemacht worden find. 

In der gedachten Ueberſicht — für deren Auf: 
ftellung von der betreffenden Regierung nähere Be: 
fimmungen getroffen werden können — iſt das in 
Preußen befindliche Aktivum von dem übrigen At: 
livum gefondert aufzuführen. ‘ 

Für die Richtigkeit der Bilanz umd der Ueber: 
ficht, fowie der von ihm geführten Bücher, einzu: 
fteben, hat der Generalbevollmädtigte ſich periön- 
lich und erforderliben Falld unter Stellung zu: 
länglicyer Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher 
inländifher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem 
muß derjelbe auf amtlicdyed Verlangen unweigerlidy 
alle diejenigen Mittheilungen maden, welche ſich 
auf den Geichäftäbetrieb der Bank oder auf ven 
der Preußiſchen Gefhäftd-Niederlaffung beziehen, 
aud) die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schrift: 
Rüde, Bücher, Rechnungen ıc. zur Einſicht vorlegen. 
Durd den Generalbevollmädtigten und von dem 
inländifchen Wohnorte er aus find alle Ber: 
träge der Bank mit den Iuländern abzufhlichen. 

Die Bank hat wegen aller aud ihren Gejchäften 
mit Suländern entitchenden Berbindlichkeiten, je 
nad) Verlangen ded inländifhen Verſicherten, ent: 
weder in dem Gerichtäftande des Generalbevoll: 
mäctigten oder in deimjenigen ded Agenten, welcher 
die Berfiherung vermittelt bat, als Beklagte, Recht 
zu nehmen und diefe Verpflichtung im jeder für 
einen Inländer audzuftellenden Verſicherungs-Police 
auddrüdlidy auszufprechen. 

Sollen die Streitigfeiten durch Schiedörichter 

eichlichtet werden, jo müſſen diefe Teßteren mit 
Gin ded Dbmanned Preußiſche Untertbanen 
ein. 

Die vorliegende Conceſſion kann zu jeder Zeit, und 
ohne daß ed der Angabe von Gründen bedarf, lediglich 
nah dem Ermeffen der Preußifhen Staatd-MRegierung 


4) 


zurücdgenommen und für erloſchen erklärt werden, 


Sm Webrigen ift durch diefelbe die Befugniß zum 
in den Preußiſchen 


jedem einzelnen Falle der bejonderd nachzuſuchenden 
landeöberrlihen Erlaubniß. 
Berlin, den 12. Oftober 1867, 
(L. S.) 
andel, Der Minifter ded Innern, 
Gewerbe u. Öffentl. Arbeiten. (gez.) Gr. zu Eulenburg. 
Sm a (gez.) Mofer. 
M. f. H. IV. 11642, M. d. 8. 1. A. 8117. 
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Grundbeitimmungen ‚Leben die Erfüllung ded DVertraged abhängt, heißt ber 
der Lebens: VBerliherungs:Anjtalt der „baye-Verſicherte, die Urkunde, welche die Bank darüber 
rifhen Hypotheken- und Wechſelhank“. Nach auötellt, der Verſicherungöſchein und bie jährliche 
den Abänderungen vom 17, September 1857. Einzahlung wird Prämie genannt. i 

Die Grumdbeftimmungen der von der baperiicen ur 34 * Fang —— Herr 
Divolfetene und ABeddesdan! im Sayre 1736 ereichter | Jeife welche nicht Er 10 und nicht über 65 Sabre 
ten UNE ORE SIES werden mit Genehmi: akt find Auögefhloffen bleiben (hwägliche und fränk: 
den elrt pe deren Ge an —— — Perjonen, ſolche, welche durd ihren Habitud eine 

, 2 m -. Anlage zu gefährlidhen Krankheiten verrathen, welde 
abgeänderten Saßungen für alle vom 1. Januar 1858 | 3 epileptifdyen Anfällen oder Geifteöfranfpeiten leiden 
* re fommenden Berficherungsverträge bin: welche mit organifdien Fehlern oder Gebreden bebaftet 

ende Kraft. * 

$ 1. Die Lebensverſicherungs-Anſtalt bildet einen — ———— eg ——— 
era pi S N ae —— * = beit gefährdende Beſchaͤſtigung treiben, endlid) folche, 
ee ik > Pe Die one a * welche einem ausſchweifenden Lebendwandel, inöbefondere 
er ati ' dem übermäßigen Genuffe neiftiger Getränfe ergeben find. 
Geſchaͤſte entſpringende Gefahr wird von der Bank $ 5. Dlilitairperfonen und Gifenbahnbedienftete 
allein getragen, und ed haftet diefelbe mit ihrem Ber: Autaupe 


ir die Erfü i „Mind von der DVerfiherung zwar nicht audgeſchloſſen, 
ie Teen a ae doch iſt bei eriteren der Vertrag nur für bie Friedens⸗ 
328 Das Verfiherungdgebiet der Bank umfaßt dit gültig und ed haben ſich diefelben beim Eintritte 
vorläufig die Staaten ded dentihen Bundes, die außer: DIT Rriegögefahr den im un enthaltenen —— 
halb deijelben gelegenen Fänder der dnerreichtſhen und gen du unterwerfen; bei letzteren bingegen fann bie 
preußiſchen Monardyie und die Schweiz. Sunerhalb Zerfherung nur gegen einen ber Eulen Gefahr * 
dieſes Bereiches ſchließt fie und zwar außerhalb Bayern ri —— — un ee = 

nad dazu erlangter Conceſſion der betreffenden Staatd: | h gung f 
Seedienſt fiehen, zur Verſicherung zugelaffen werden 


Negierungen, auf dad Leben von Perſonen beiderlei | rn : : 
Gejchlechtes, welche die erforderliche Qualififation —A een einzelnen Fall der Dank zu ent- 
Eaal, ELENGE OD, DEM N: 86, Die binfihlic der Qualififation der Ber: 
A. Berfiherungen aufdad Leben einer Derfon. fiherten gefiellten Anforderungen und gemadyten Be: 
1) auf Febenddauer, wo die verfiherte Summe Ibränfungen fallen bei der im $ 2 lit. A. 3 aufgeführs 
ausgezahlt wird, wenn der Verfſicherte, gleichviel ten Berücherungdart weg; aud haben diefelben bei ben 
wann, mit Tod abacht, Ueberlebungöverfiherungen nad) lit. B. 1 feinen Bezug 
2) auf beftimmte Zeit (länaftend 10 Jahre), wo auf oielenige Perſon, welde für den Fall deö Ueber: 
die Verficerungdfumme zablbar wird, wenn der lebend die Verſicherungsſumme anzufpredien bat. 
Verſicherte innerhalb einer befiimmten Anzahl von $ 7. Der höchſte Betrag, für welden die Banf 
Zahren mit Tod abgeht, ig he Fre A abſchließt, it Thlr. 15,000 
3) auf beftimmte Zeit (längftend 25 Jahre), wo und der niedrigite Thlr. 300; jede innerhalb dieſer 
die Verfiberungsfumme zur Audzahlung kommt, Grenzen gewählte Summe muß durch 100 theilbar 
wenn der DVerficherte nach Ablauf einer beftimmten fein. Wenn dad angegebene Minimum einmal verichert 
Anzahl von Jahren fid noch am Leben befindet. iſt, fo find zur Erhöhung des Verfiherungöbetraged bid 
n- bab Reben von amei | Grreihung des Marimumd auch Nadverjiderungen 
B. Verſicherungen auf 3 'von Thlr. 100, Thlr. 200 u. f. w. zuläſſig; es werben 
Perfonen. diefelben jedoch ftetd ald neue, felbftitändige Verträge 
(Ueberlebungsverſicherungen.) betrachtet und ed müſſen daher, die Vorlage des Ge: 
1) wo die verfiherte Summe zahlbar wird, wenn eine burtöfcheined auögenommen, alle bei einer neuen Anz 
voransbefimmte zweite Perfon ſich beim Tode ded meldung vorgeſchriebenen Bedingungen wiederholt erfüllt 
Berfiherten nody am Leben befindet, 'werden und bei Feſiſtellung ded Zarifjaped wird dad- 
2) wo die Verſicherungsſumme ausgezahlt wird, wenn | bid dabin vorgerüdte Alter zu Grunde gelegt. 
von zwei vericherten Perfonen die eine (gleichviel $8. Die Vermittelung zwifchen der Banf und dem 
welche) mit Tod abgeht. ‚Publikum, fowobl beim ab! luß deö Bertrageh, ald bei 
$ 3. Durd) den Lebensverfiherungdvertrag über: den weiteren auf die Verfiherung Bezug habenden Gr: 
nimmt die Bank die Verpflichtung, gegen eine gewiffe ſchäſten wird durch Agenten beforgt, von denen eine ge 
jährliche oder einmalige Einzahlung, nad) eingetretenem  nügende Anzahl in Bayern bereitd vorhanden iſt, — 7— 
Tode ded Verſicherten, oder wenn derſelbe nad) Ablauf in den übrigen in den Verfiherungäfreid der Banf ri 
einer Anzabl Sabre nody am Leben fein follte, ein bes | tretenden Ländern, mit Genehmigung ber reſp. Staa 
flimmtes Kapital auszuzahlen. Derjenige, von defien Regierungen noch aufgeftellt werden wird. 
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8 9. Die Agenten find die Kommiffionaire der 
Bank und des Publikums und erbalten eine eigene In: 
ftruftion. Für ihre Handlungen haftet die Bank jedoch 
nur infofern, ald jie innerbalb ded ihnen durch die Grund: 
beftimmungen und die Snftruftion zugewiefenen Wir: 
kungskreiſes liegen oder in Folge bejonderen Auftraged 
vorgenommen worden find. 

10. Die Obliegenbeiten der Agenten beftehen 
im Allgemeinen darin, daf fie 

1) die Grundbeſtimmungen, Formulare und Profpelte 
unentgeltlid) verabfolgen und die erforderlichen Er: 
läuterungen ertbeilen; 

2) die Anträge zu Lebenöverfiherungen, ſowie die Anz 
meldungen von Eterbefällen annehmen und mit den 
vorſchrifts mäßigen Berichten an die Bank befördern ; 

3) die Prämiengelder in Empfang nehmen und mit 
der Banf verredynen; 

4) Bünfhe und Anträge von Berficherten (fofern fie 
nicht gegen die Grundbeftimmungen find), ferner An: 
eigen von Wohnortöveränderungen und Reifen zum 


wede der Einjendung an die Bank entgegennehmen; 


5) den außerhalb ded Königreiches Bayern aufge: 
ftellten Generalbevollmächtigten fteht innerhalb der 
Grenzen der ihnen ertheilten Specialvollmadıt der 
Abſchluß von Berficderungdverträgen zır. 

$ 11, Für ihre Dienftleiftungen erhalten die Agen— 
ten eine angemeflene Provifion von der Banf und cö 
ftebt ihmen daher, die in den S$ 12 und 40 bezeichneten 

Fälle audgenommen, nicht zu, von den Betheiligten noch 

eine befondere Vergütung zu verlangen. Die Porto: 

foften, welche ſich durd den Verkehr der Agenten mit 
der Bank ergeben, werden von lepterer getragen. 

$ 12. Die Anmeldungen zur gen 
haben jederzeit bei einem Agenten, niemals bei der Ban 
felbft und die im $ 21. A. 3 aufgeführte Verſicherungö— 
art allein audgenommen, von dem & Verſichernden 
in eigener Perſon zu geſchehen. ollte der zu Ber: 
fibernde verhindert fein, fi) felbit dem Agenten vorzu: 
ftellen, oder aud einem andern Grunde verlangen, da 
diefer fi) zu ihm begebe, jo bat er denfelben für feine 

— — — für etwaige Reiſekoſten zu entſchädigen. 

Bon der De 

den perfönlic; jehen müfle, kann bei allen Berfiherungs: 

arten, wo die Gefundheitöverhältniffe in Betracht kom: 

men, nicht abgegangen werben. 

F 13, ld Grundlage für den abzufchliekenden Ber: 
trag hat derjenige, von deſſen Leben die Erfüllung des— 
felben abhängen foll (ber zu Verſichernde), eine gedruckte 


immung, daß der Agent den zu Berfichern: 


beamten audgeftellted Geburtözeugniß' im Original, 
‚oder in beglaubigter Abſchrift vorzulegen. Bei Ber: 
fiherungen auf dad Leben von zwei Perfonen ($ 2 
lit. B. 1 und 2) iſt diefer Nachweis von beiden Theilen 
beizubringen. 

$ 15. Außer der Anmeldung und dem Geburts— 
nachweiſe ift ſodann weiter ein Geſundheitszeugniß 
erforderlich. Es muß daflelbe nady dem von der Bant 
gegebenen Formulare von dem Haudarzte des zu Ver: 
‚fihernden oder einem Urzte, der ibn jeit längerer Zeit 
kennt oder in jüngiter Zeit ärztlich behandelt hat, nad) 
‚voraudgegangener genauer Unterſuchung auögefertigt und 
unterzeichnet und die Unterfchrift muß, wenn der Aus— 
| Heller zur Führung eined Amtöfegels berechtigt ift, 
durch deſſen Beidrüdung, außerdem aber von einer 
‚öffentlihen Bebörde beglaubigt fein. Dem zu Ber: 
‚fihernden ſelbſt darf unter feinen Umftänden die Ein: 
ſicht in dieſes Zeugniß geitattet werden, umd es bat 
deöhalb der Arzt daſſelbe vem Agenten verfiegelt zu— 
zuſtellen. 
816. Nur ſolche Geſundheitszeugniſſe werben als 
giltig betrachtet, welche von einem vom Staate ges 
prüften und zur Ausübung der geſammten ärztlichen 
Praxis berechtigten Arzte auögeftellt und in welchem 
die in dem Formulare geitellten Fragen vollitändig be: 
antwortet find. Sollte der zu Verfihernde feinen Haus— 
‚arzt haben, überhaupt an feinem Wohnorte nody nicht 
‚ärztlich behandelt worden fein, oder erheblidye Gründe, 
weldye jebody dem Agenten anzugeben find, die Umge- 
hung ded Hausarztes wünſchenswerth machen, jo kann 
das Zeugniß auch von einem andern approbirten Arzte, 
oder dem betreffenden Gerichtsarzte ausgeſtellt werden. 
8 17. Wenn die Bank wegen der Größe der Ber: 
ſicherungsſumme oder aud andern Gründen außer dem 
| Beugnifte ded Haudarzted nod) eine weitere Unterfuchung 
für nothwendig balten follte, fo ſteht ihr dad Recht zu, 
dieſelbe auf ihre Koften durdy einen von ihr aufgeltellten 
‚oder bezeichneten Arzt vornehmen zu laffen. 








6 $ 18. Bei den Verſicherungen auf dad Leben von 


‚zwei Perionen und zwar: 

1) den Verträgen nach $ 2 lit. B. 1 ift dad Gefund: 
beitögeugniß nur von dem Verfſicherten, 

2) bei den Verträgen nah $ 2 lit. B. 2 dagegen von 
beiden verlidherten Perfonen beizubringen und 

3) bei den Berfiherungen auf ein Leben nah S 2 
lit, A. 3 fällt cd ganz weg. 
$ 19. Die von dem Antragiteller dem Agenten 

übergebenen und von dieſem a Anmeldungds 


Anmeldung durd gewilfenbafte Beantwortung der papiere, welche mit Auönahme des Geburtözeugniljed 
darin geftellten Fragen audzufüllen und in Gegenwart | Eigenthum der Bank bleiben, werben nach eingeholtem 
ded Agenten — zu unterzeichnen. Bei Ber: Gutachten des Bankarztes der Bank-Adminiſtration 
ſicherungen auf verbundene Leben ($ 2 lit. B. 2) haben vorgelegt und es erfolgt alsdann, wenn nicht eine noch— 
die beiden zu verfihernden Perfonen dieſe Borbedingung | malige ärztlihe Unterfudhung für nöthig befunden wird 
u erfüllen. Iſt der zu Verfichernde dem Agenten perz | oder andere Verzögerungdgründe obwalten, in ber näd): 
önlicy nicht befannt, fo haben zwei glaubwürdige Zeugen ſten ordentlihen Sigung die unbedingte Annahme oder 
durd ihre Mitunterfchrift defien Identitaͤt zu beitätigen. | Ablehnung des Antraged oder aud die Annahme für 

& 14. Zur Beftätigung der Alterdangaben ift ein eine ermäßigte Summe oder unter bejonderen Bein: 
von dem betreffenden Pfarramte oder dem Givilftandd: gungen. Zur Angabe der Gründe der bedingten An— 

1* 


— 


4 


nahme oder der Ablehnung iſt die Bank unter feinen 
Umftänden gehalten. Die Entſcheidung über Annahme 
oder Ablehnung einer Verfierung in den Ländern außer: 
balb Bayernd, für welche ein Generalbevollmädtigter | 
mit der Befugniß des felbitftändigen Vertragdabfäluffes 
aufgeftellt ift, ſteht dieſem zu. | 

$ 20. Wenn die Annahme erfolgt it, fo wird ald 
Urkunde über den eingegangenen Bertrag der Ber: 
fiherungdidein auögefertigt und von dem Dirigenten 





$ 25. Die füddeutihe Währung nad) dem Münz: 
vertrage vom 24. Januar 1857 if die Valuta ber 
Bank jowohl bei den Prämienentridytungen ald bei der 
Auszahlung der Berfiherungäfumme. 

26. Sowohl die einmalige Baarzablung (fiehe 
$ 22) ald die erſte nady dem Abſchluſſe ded Vertrages 
entrichtete jährliche, halbjährliche oder vierteljährlidhe 
Prämienrate wird durch Einhändigung ded von dem 
Agenten kontrafignirten Berfiherungsiceined quittirt; 


und einem Nominiftrator unter Beidrücdung deö Banf: |für die folgenden Zahlungen werden bejondere, mit der 
fiegeld unterzeichnet, Die Unterzeichnung des Vertraged | Unterfchrift ded Dirigenten und eined Adminiitratord . 
für Angehörige jener Länder, in denen ein General: verſehene Duittungen oder Prämienfheine auge 
Bevollmähtigter mit der Befugniß des felbititändigen fertigt. Nur in der angegebenen Art quittirte Prä⸗ 
Vertragdabſchluſſes aufgeftellt iſt, geſchieht von dieſem. mienzahlungen werden von der Bank ald giltig an: 





Der Berfiherungsfhein ift von dem Tage, an weldem | 
die Genehmigung der Bankadminiſtration refp, des Ge: 
neralbevollmädhtigten zum Abſchluſſe ded Vertraged er: 
folgt ift, datirt, jeine bindende Kraft beginnt jedoch erft 
in dent Augenblicde, wo die Prämie bei den Agenten 
erlegt und die von leßterem fontrafignirte Urfunde an 
den Verſicherten audgebändigt wird, | 
$ 21. Der Berlidyerungdjdyein wird 

1) bei Verficherungen auf dad Leben einer Perfon an 
den Inhaber, 

2) bei Berfiberungen auf zwei eben am diejenige 
Perſon zahlbar auögeflellt, durdy deren Ueberleben | 
en ded Vertraged bedingt iſt (ſ. $ 41). 

$ 22, 


Dauer der Berfiherung entweder auf eine beitimmte 
Zahl von Zahren oder auf Lebensdauer die tarifmäßige 
Prämie in jährlihen Raten voraud zu entrichten 
und ed it die Aufrechthaltung des Vertraged durch die 
Einhaltung diefer Beflimmung bedingt, Bei der im| 
$ 2 unter It. A. 3 bezeichneten Art von Berfiherungen 
fantı an die Stelle der jährliden Prämien auch eine! 
einmalige Baarzahlung treten. 

23. Audnabmöweile, jedod gegen Berechnung 
von 5 Prozent Zinfen für den geitundeten Betrag, 
werden aud halb: und vierteljährige Prämienzablungen 
geftattet, wenn der Verſicherte died entweder gleich bei‘ 
der Anmeldung oder ſechd Wochen vor der Verfallzeit 
auödrücdlic verlangt. Es iſt diefe Erleichterung aber | 
an die Bedingung gefnüpft, daß, wenn der Verſicherte 
innerhalb deö laufenden Berfiherungdjahred mit Tod 


Als Gegenleiftung für die von der Bank 
übernommene Berpflihtung bat der Verſicherte oder! 
derjenige, welcher in feine Rechte eintritt, je nad) der 





abgeben follte, die noch unberichtigten halb- oder viertel: | 
jährigen Raten nadyzubezablen find, oder bei der Aus: | 
aaplung ber Berfiherungöfumme in Abzug gebracht 
werben. 


s 0 24. Die Prämie bleibt mit Ausnahme ded im 


tigung des Verſicherungöſcheines erreicht hat. 
ſchreifungen eined Jahres um fehd Monate kommen 
dabei nicht in Betracht, foldye von mehr ald ſechs Mo: 
naten dagegen werben für ein volled Jahr gerechnet. 





gewährten Rabattd während der ganzen Dauer geſchloſſen ift und bereitö fünf volle 

der Berfiherung gleih und wird nah dem Alter be: hat, bie Rüdvergütung von einem 

ſtimmt, welded der Verſicherte am Tage der Audfer: | bezahlten Prämien iedod 

Ueber: Verſicherungen auf befiimmte Zeit nad $ er 
2 und 3, fowie die Meberlebungd : Verfiherungen NA 

$ 2 lit. B. 1 find von diefer Rüdvergütung AU“ 

geſchloſſen. 


erkannt. 

$ 27. Zur Zahlung der Prämie it dem Eigen⸗ 
thiimer ded Berfiherungsicheined, vom Tage der Aus— 
fertigung oder bed Verfalld an gerechnet, bei jährlichen 
Raten eine Frift von vier Wochen, bei halb: oder vier: 
teljährlihen aber von vierzehn Tagen in der Art ges 
währt, daß innerhalb dieſer Zeit die Annahme ohne 


Rückſicht auf die mittlerweile eingetretene Beränderung 


in den Gefundheitöverhältniffen ded Berficherten von 
Seite ded Agenten nicht verweigert werben darf, nad) 
Ablauf derfelben jedoch der freiwillige Auötritt ange: 
nommen wird. Stirbt der Berjicherte innerhalb der 
vierwöcentlihen oder vierzebntägigen Friſt, ohne daß 
die Prämie bezahlt ift, fo find die Anſprüche an die 
Bericherungdjumme erloſchen und es kann von dem 
Eigenthümer deö Verfiherungäjcheined nur die beim 
freiwilligen Auötritt nad $ 30 zu gewährende Rück— 
vergütung angeiprodhen werden. 

$ 28. Diejenigen, welhe nah $ 2 ir. A, 1 und 
lit, B. 1 und 2 auf Lebenötauer verfihert find und 
die tarifmäßige Prämie bereitö für volle zehn Sabre 
bezahlt haben, erhalten mit dem Eintritt des eilften 
Zahred für die nod übrige Berfiiherungdzeit einen 
Rabatt von 5 Progent des Prämienbetraged gewährt, 
weldyer, von da afıgefangen, an denfelben in Abrechnung 
fommt. Die Berfiherungen auf beitimmte Zeit nad 
$ 21. A. 2 und 3 find von diefer Ermäßigung aud: 
geſchloſſen. 

8 29. Wenn bei Verträgen auf Lebenddauer ber 
Verſicherte dad fünf und achtzigſte Jahr zurückgelegt 
bat und derſelbe bereits zwanzig volle Jahre verſichert 
it, fo hört die Prämienentrihtung auf und die Der: 
fiherungdfumme fonımt fofort zur Auszahlung. 

$ 30. Der freiwillige Austritt lebt dem Der: 
ficherten oder Beſitzer ded Verſicherungoͤſcheines jeder 
Zeit frei und ed hat derfelbe, wenn die Verfiherung 
nad $ 2 lit. A. 1 nnd lit. B, 2 auf Rebenödauer ab⸗ 
Fahre beftanben 
—— Die 

i en. 
ohne Zinfen anzufpre DK 


- 


5 


Ald tbeilweifer Austritt werben die auf] Reife oder haben feine Gefundheitöverhältnifie ſich ver: 
ded Eigenthümers des Verſicherungöſcheined |idyledhtert; jo baben die Erben ober der Befiger ded 


$ 31, 
Antrag 
nad) fünfjährigeın Beilehen vorgenommenen Neduktionen 
von Verſicherungsſummen angelehen und ed erhalten 


die Betreffenden, wenn die übrigen Bedingungen nad) 
F 30 dabei gegeben find, auf den reduzirten Betrag | 


die entſprechende Nüdvergütung. 
Die Erklärung ded 

fowie ber ag | 

machung der R 

14 Tage vor dem Berfall der Prämie zu geſchehen. 


freiwilligen Audtrittö, 
auf Enmäßigung und die Geltend: ver Zeit in den Ländern, welche dad Ziel der Reife 
Avergütungdaniprüche bat fpätchtend | find oder dabei berührt werden, die Peit, das 


Verſicherungsſcheines nur Anfprudy auf’ die beim freis 
willigen Auötritte eintretende Rüdvergütung. Eine 
vorauögehende Anfrage bei der Bank ift bei Reiſen 
innerhalb ihres Verſicherungögebietes ($ 2) gar nicht 
und bei Reifen außerhalb defjelben, aber nody in den 
Grenzen von Europa, nur dann erforderlich, wenn zu 


gelbe 
Fieber, die Cholera oder andere gefährliche Krankheiten 


$ 53. Der Berfiherungövertrag erliſcht und der herrſchen. 


Befiper ded Verſicherungoſcheines hat nur Anſpruch auf 


$ 36. Auf die im $ 2 Hit. A. 3 bezeichnete Art 


die den freiwillig Auötretenden nah F 30 gewährte/von Berfidyerungen finden bie Beſtimmungen der $$ 33 


NRüdvergütung: 
1) wenn ber 


legt, ohne zuvor bei der Bank angefragt und deren 
Zuftimmung erlangt zu haben, 


Verſicherte feinen Wohnfiß außerhalb 
ded im $ 2 bezeichneten een ver: | Alterdaugaben zu Grunde 


und 35 gar feine und die ded $ 34 nur in fo fern 

Anwendung, ald beim Abſchluſſe ded Vertrages falſche 
elegt worden find. 

$ 37, Wenn ein Berfliperter mit Tod abgegans 

gen ift, fo bat der Beſitzer des Verſicherungsſcheines 


2) wenn er ih in den aftiven Seedienſt begiebt oder) bei dem nächſten Agenten jogleid) die Anzeige zu machen 
wenn bei dem Theile des Laudheeres, welchem ex und dabei bie befannte oder vermuthliche Urſache ded 
angehört, der Kriegözuftand eintritt, oder überhaupt; Todes anzugeben, fodann aber in möglichſt kurzer Zeit 
wenn er zu einem mit befonderen Gefahren für! die jchriftlihen Beweismittel darüber beizubringen, 
Leben und Gelumdheit verbundenen Berufe oder welche beitehen: 

Beſchäftigung übergebt, ohne daß eine Verſtändi- 1) in einem amtlihen Todtenſcheine, 

gung mit der Bank wegen Aufredhthaltung oder) 2) im einem beglaubigten Zeugniffe ded Arztes, welcher 
Sudpenfon des Vertrags ftaltgefunden bat, den BVerftorbenen zulegt behandelt bat, über Ans 
wenn er an den im Zweikampfe erhaltenen Wun— fang, Dauer und Verlauf der tödtlichen Krankheit, 
den, durch Selbſtlödtung oder an den Folgen des 3) in einem Sektionöberichte, wenn die Sektion jtatts 


3) 


Verſuches derjelben oder durd die Hände der 

Gerechtigkeit firbt, 

wenn er durch richterlihen Spruch zu einer frei: 

beitöftrafe von mehr ald fünf Jahren verurtheilt 

wird, 
8 34, Die Anfprüde an die Berfiherungsfumme 
wie an jede Prämienrüdvergütung geben verloren: 

1) wenn nad) abgeihlofienem Bertrage früher oder 
fpäter ſich zeigt, dab der Verſicherte auf die in der 
Anmeldung an ibn geftellten Fragen unrichtige 
Angaben gemacht oder mahrheitöwidrig ehwad ver: 
[wiegen hat, oder wenn fidh in den ——— 
Zeugniſſen falſche Angaben finden, welche mit 
Wiſſen oder auf Veranlaſſung deſſelben gemacht 
worden ſind, 
wenn der Tod deö Verſicherten durch denjenigen, 


4) 


2) 


gefunden bat. 

Sollte die Bank die beigebrahten Beweiömittel 
nicht audreichend finden, fo ſieht ihr bad Recht zu, 
weitere Nachweiſe zu verlangen, aud bleibt ed dem 
Agenten in befonderen Fällen vorbehalten, -auf die Bor: 
nahme der Seftion dringen zu dürfen. 

8 38, Bei der im $ 2 lit. A. 3 bezeichneten Art 
von Verſicherungen fallen die Nahmeife über den Lob 
weg, dagegen ift bei denfelben, im Falle, daß der Ber: 
fidyerte die bedungene Zahl von Zahren, nad) deren 
Ablauf die Verfiherungdiumme zur Auszahlung fommen 
foll, wirklich überlebt bat, eine von ber Polizeibehörde 
feined Wohnorted auögeftellte Lebenobeſcheinigung beizu⸗ 
bringen. Ebenſo wird die Lebendbeſcheinigung bei den 
Veberlebungöverfiherungen ($ 2 lit. B. 1 und 2) von 
derjenigen Perfon verlangt, durd deren Weberleben bie 


welchem die Berfiberungdfumme zufallen würde, rg der Verſicherungsſumme bedingt ift. 


abfichtlidy herbeigeführt oder fein Leben verkürzt 

worden if. 

8 35. Der Verfiherungdvrrtrag wird als ſud— 
pendirt betradıtet, wenn der Verficherte Reifen in 
außereuropätjcdye Länder unternimmt, ohne die Geneb: 
—* der Bank dazu erhalten zu haben. Wird 
wä 


39, Alle aud dem Berfiherungdvertrage flie: 
enden Anfprüdhe an die Banf- gehen verloren, wenn 
die Über Keben und Tod verlangten Radweife inner: 
halb 3 Zahren nicht beigebracht, oder wenn fie falſch 
befunden werden, oder wein, nachdem die Bank bie 
Auszahlung der Berfiherungdiumme verweigert hat, 


rend der Dauer der Reiſe die Prämie fortentrichtet, | innerhalb der dreijährigen Frift eine Klage gegen dies 
fo fann in folhen alle nad der Zurüdkunft der ſelbe nicht er gemacht wird. 
us 


Vertrag wieder in Kraft treten, wenn durd) dad Gut: 


$ 40, Die jahlung der Berfiherungöfunme 


achten eined Bankarztes dargethan wird, daß die Ge: |erfolgt drei Monate nach geführtem Beweife über den 


funpheitöverbältniffe feine 


erlitten haben. 


nachtheilige Beränderung | Tod, refp. dad Leben ded Verſicherten gegen Zurüd: 
Stirbt der Verſicherte während der gabe des Verfiherungd:, fowie ded legten Prämiens 
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ſcheines und Duittirung ded Empfanged am Sitze der jedoch, fofern fie ed wünſchen und die in den neuen 
bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in München | Sapungen vorausgeſetzten Bedingungen bei ihnen vor: 
oder ded in F 20 gedachten Generalbevollmädtigten. | handen find, an der —*—— — 
Ber die direkte Zuſendung wünſcht, hat die Koſten und | 1) die Prämien dem $ 23 — auch in halb⸗ oder 
gl berfelben zu tragen und im falle, daß dabei vierteljährlihen Raten zablen au dürfen, 
die Bermittelung eined Agenten in Anfprud) genommen) 2) daß * bei den Praͤmienzahlungen, vom l. Ja— 
wird, den letzteren für feine Bemühung angemeſſen zu nuar 1858 angefangen, ber im $ 28 ausgeſprochene 
entihädigen. Zinfen für verfpätet erhobene Verſiche⸗ Rabatt gewährt wird, 
rungdfunmen fönnen nicht angeiprohen werden. 3) daß fie nad zurüdgelegtem fünfundadtzigften Le— 
. Bei Berfierungen auf dad Leben einer bendjahre gemäß $ 29 von den ferneren Prämien: 
Perſon wird der bloße Befip ded Verſicherungöſcheines ablungen befreit werden und die Berficherungd: 
ald genügende Vollmacht zum —— betrachtet are baar auöbezahlt erhalten, 
und demgemäß die Zahlung an den Inhaber geleiftet;| 4) daß fie beim freiwilligen Auötritte und in allen 
bei Berficerun en auf dad Leben von zwei Perjonen demjelben nn Fällen die in den 
dagegen wird, jofern nicht durch Ceſſion und dergleidyen $$ 30, 31, 33 und 35 zugeflandene Rüdvergütung 
anderweitig verfügt ift, diejenige von beiden, durch anſprechen können. 
beren MWeberleben die Audzablung bedingt il, aldi Die vorftehend bezeichneten Fälle, in welden eine 
Eigenthümer der Verſicherungsſumme angelehen. rũckwirkende Kraft auf die älteren Verträge für zuläffig 
$ 42. Wenn ein Berfiherungöfhein zu Verluſt | erklärt ift, können jedoch nur in ihrer Gefammtheit in 
egangen ift, fo kann nur nad) erfolgter gerichtlicher der Art zur Anwendung fommen, daß, wer den einen 
mortifation eine neue Urkunde daflır audgeftellt oder) Punkt für fi in Anfpruc; genommen hat, vorfommens 
die ——— darauf geleiſtet werden. den Falld die andern auch gegen ſich gelten laſſen muß. 
r & 43, 2 —— — ger Münden, den 17. September 1857. 
immungen fommen, ohne eine rüdwirfende Kraft au z f : s 
die bereitß beftebenden Verträge zu haben, nur bei den] Direktorium der Baperifhen Hypotheken: 


vom 1. Januar 1858 an neu abgefhloffenen Verſiche— und Wehſelbant. 
rungen in Anwendung; die älteren Verficherten nehmen 8, Bronberger. 
Zarifll 


Jaͤhrliche Prämien, welche bei einer Verfiherung auf Lebenödauer nah $ 2 lit. A. 1 für 100 Thlr. 
Pr. Court. Berfiherungdfapital zu entrichten find mit 5 Prozent Rabatt nad 10 Jahren. j 











Alter Alter Alter 
ded Prämienbetrag. bed Prämienbetrag. ded Drämienbetrag. 
Berficherten. erficherten. Berfiherten. 

Thlr. Sar. M. f. Thlr. Sar. Pf. 
10 141 — 29 2 I 11— 48 4 6b — 
11 11 - 30 3181 — 49 4110| 6 
12 1 |ı6| 6 31 181 — 50 4115| 6 
13 ı 1181 — 32 2 1161 6 51 1111 — 
14 1119| 6 33 2 I118| 6 52 4 |71— 
15 1 I21]1 — 34 2 120 6 63 5 831— 
16 1121 — 35 2 1221|] 6 54 5 916 
17 1 231— 36 2 | 24 6 55 5 16. | — 
18 1124|] 6 37 212716 56 6 1244| — 
19 1 12387 — 38 3 — — 57 6 1 6 
20 11271 6 39 3 216 68 6 II — 
21 1 2, — 40 3 5 6 69 6 11816 
22 2 1—1-6 41 3 8 6 60 | I — 
23 2 21 — 42 3 21 — 61 7 71-6 
24 2 316 43 3 |I15 6 62 7118] — 
25 2 bI— 44 3 191 — 63 71291 — 
26 2 61 6 45 3 122-1 6 64 811— 
27 21781 46 31271 — HF} 65 ‚8 1 24 I 
28 219] 6 47 4 ri ? * 


ET —— 


Zarif u. 


Sährlide Prämien, welde bei einer Verſicherung auf beſtimmte Zeit nah $ 2 lit. A. 2 für 
100 Thlr. Pr. Eourt. Berfiherungdfapital zu entrichten find. 





Alter Auf Auf Auf ei Auf Auf Auf 
[1 


Verfihherten. 1 Jahr. | 2—5 Zahre. |6 10 Jahre. Verſicherten. 1 Jahr. 2-5 Jahre. 16 - 10 Jahre. 


ZJabre. ITblr. Sgr. Pi.lZblr, Sar. Pf. IThlr. Sgr. Pf. Jabrt. Thlr. Sgr. Pf. IThlx. Sar. P.|Thlr. Sgr. Pf. 




















D— 628—261 38 ılalet 127612—6 
ii a-1-|8|-I-|8lci 8 ı 281-1 ılaalel 21 2 |- 
ale 1-1 ıl-|I-| 0 art og a 
er |5|d—-|138|-|1 ı| ij] 4 ı 1281-1 al ılel 2| 6|—- 
u“ I-Is|o-|alst ıl2ls| & ı | 2|e| 2| 3|-| 2| 8|— 
il AI 8 | ılel 2| 5 alle 
Bin |-T ılalei ılsieh 4 a| 3/-1 2| 7|el 218 | 
17 lee 5 2 5I-1 2| s/of alle 
18 ıl 2aleb ıl slel ıl steh 3 a2! 71-1 2[1221-| 2119 |— 
19 at ll ale im | & a/ alel 2|1alel 2]22| 6 
20 ea Hi | 8 2|121-| 2|ıs|-] 2|26 | e 
3 ılelel ılal-i ı la) -I 8 2[15/-] 2laıle| 3|—-|e 
22 I el ı oe all 8 2/18 |-| 21351|-| 3| 5 |— 
23 sole ıinla ılul-| 9 2lal0l 2/1 | 31 9|6 
24 ılıolel ılalel ıls|-I 3 [51-1 3| 3|-| 3lı5 |— 
25 ıluleb ılalel ılıel-| 5 [1-1 3| 8|-] 3l20|6 
26 ılelel ılule ılız I 5 3| 3lel 3|ı3 |—| 3| a7 |— 
7 1 157371368. E | 38 18) 2 184 55 3 8!6] 3) 19|)—-] 4 3 — 
28 1.114:1.80 3148 16 11 1318 1- 50 3|31I 61 312511 4139016 
29 ılssıeh ılızlaft ı ll 5 s3I13|/6l 4| 10] 4 | 8 |— 
30 ılısieh ılılel ı ll] 58 als! al slet ala | 
31 ılılelılolel ıleal_| 5 4| 2/-1 als 15|3|68 
32 1:38:81 3 28 (8 Ei 2Eı— 60 4 9I—I 4| 23 |-I 5|15 16 
33 sie ı alet ı al] 6 417 /-15[| 3lel 5|26 |— 
24 ı\»als ılale ıls -I| & s|28 1-1 5lı3l0l 6| 7|\— 
35 ılaleb ılalcb 18 II 463 55-1512 |-1 se || 
36 ale ılaleh ılalel 343 a Ele 7 121% 
37 ı\3lel ılel-Tılal-| — 135 |-1 6 lıs |—] 7 |ır 





8 
Zarif m. 


Einmalige —— oder jaͤhrliche Prämien, welche bei einer Verſicherung auf beſtimmte Zeit 
nah $ 2 li. A. 3 für 100 Tülr. ” Court. Berfiherungdfapital zu entrichten find. 








Alter Auf 5 Zabre, Auf 10 Jahre. Auf. 15 Jahre Auf DO Sabre. Auf 25 Jahre. 


8 de Daar- | Zäbrlihe | Baar: | Zährlibe | Baar» | Rährlihe J Paar | Zähıkihe | Baar | Iährlicdhe 
erficderten. | zablung. | Prämie, zablung. | Prämie, J zablung. | Prämie. J zablung. | Prämte. | zablung. | Prämie, 


Jahre. ö— — 
































l 
10 80) 5j-] 17 Jı5i—164 I—| sl 7 22| 6] 50 | 4 |16)—] 39 "og 6 also] _f3ı 12! 6 2/16 
11 80 |10)—1 17 15/3 1291 —I 7 22!1— 150 17 — 4115| 6] 39 — 2128| sI3ı Jo —I 2] 1] 6 
12 80) 6] 6 17 14] 6163 221 -] 7 21] sh5o lıı) oh # [15] 6139 211 —] 2128| e|31 | 5| 6] 2) 1] 8 
13 180} 3l-[17 13] oJ [|| 7 210] 6] 4115/- [35 j16—| 2 j28l fat 2] 6] 2] ı]— 
14 79 1291 —1 17 113) —1 63 |11|— [| 7 201 6150 |—| 6] 4 115I1—]39 111] 21281 — 29.073] 11 
15 79 125] 61 17 113] —1 63 | 5|—I 7 201 6149 125I—I 4 |11l 6] 39: 6!—] 2— 
16 79 119|—1 17 J121— 02 |a8] ef 7 20/40 [ı9i—T 41a] 6139 —| 6} 2127| 6] 30 |22) 6] 2| 1 — 
17 79415/-117 J111 6462 1241| 6| 7 @—} 49 |15I—] 412] —138 26] 6 2 127] 6h30 0] 6] 2) 1 — 
18 79 111J—] 17 I10] 6162 120] el 7 19] 6Jus Jill 4114| —138 241 6] 2127] 6] 30 J18I—I 2| 11— 
19 79] 7]—1 1710| 6182 Jı6| cf 7 10| 6 ao 6I 6} A lnıl 138 22l—] 2 far] sf30 Jıs] 6f 2| 1, — 
»» 178] 3]—1 17 — 181-145 | 2) 6} #4 ı3| 6f38 119] of 2127| sf3o jıa—] 2) 1) 
21 79| 21—1 17 [10|—162 10! —1 7 18] -149 | — ln 6133 18) 6] 2127| so [12)—] 2] 1] 
2 79 |—| eh ı7 | ol efe2 | si-| 7lıel—]as lor| ul a lı3i 6f38 17) 6] 2 127] 0] BI-T 2|—| 6 
23 78 129| 61 ı7 | 9] 6162 | 6/—I 7 18) 6l48 127] 64J 2127| of Ww| 6— 2|—|! 6 
2 7B 181-117 | 9| 6162| al sh 7181 alas |26} 6] 3 lı8) 6138 151 6] 2127| ef30 | ı| 8f 21—| 6 
* 78 126] sh ır | S | ı| ef 7 181 — —— —— 
26 78125] 6117 | 9161 1291 -| 7:181—148 125| sh 4 [13] 6138,13] 61 2127| 6128 21] 1129| 6 
7 78124)—117 | 9 —koı !27i—I 7181-148 12511 #113] 6138 10] 6] 2 1277—] 29 [13j—f 1790) — 
28 78122] 6] ı7 | 8] olsı 127I—1 7181-148 |24| ol 1 |13] 6138 71 6] 2127]-129 | 5I—f 1128] 6 
29 78 21-117 | 8] slsı 138) —| 7 ısl 6] 48 [241 — I 4 [18] 65538 26 a8 6128 1236| 61 11881 — 
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Amts 


Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslau, 





Stüd 13, 


Den 77, 





März 1868, 





Anhalt der Gefet: Sammlung. | 


149. Das 6. Stück ded Bundes-Geſetzblattes ded 
Norddeutſchen Bunded enthält unter: 

Nr. 72. Die Bekannimachung, betreffend bie \,; 
Ernennung eined Bepollmädptigten - zum | 
ded deutſchen Zollvereind, Bon 7. Mä 3 1868, 

Nr. 73. Die Belanntmahung, betreffend den 
proviforifchen Gebührentarif für die Konfuln ded Nord: 
—* Bundes. Dom 15. März 1868. 

Nr. 74. Die Ernennung des bißberigen Königl. 
preußiſchen Generaſ-Konſuls, Legations-Ratho There: 
min, zum General-Konſul ded Norddeutſchen Bundes 
für Egypten, 

ded bidherigen Königl. preußiſchen Konſuld Dr. 
Blau zum Koñſul des Norddeutſchen Bunded in 


Bodnien, 
des biöherigen Königl. zuune Konfuld, Ge: 
onful des Norddeutichen 


neral:Kenfuld Weber, zum 
Bundes in Beyrut, und 

ded biöherigen Königl. preußiichen Konjuld, Lega- 
tiondrath Freiherrn v. Bülow, zum-Konful des Nord: | 
deutfhen Bunded in Smyrna. 3 

Nr. 75, Die Ernennung ded dänischen Kommer- 
zienratbö 5. U. Gerded in Aarhus, 

der preußiichen a Send Anderfen in! 
Evanete (Infel Bornholm), 

mn Freberet Michelſen in Rönne Snfel 
Bornholm), 

Zend Koröholm Bork in Fand, 

Peter Juliud — Kur ——— 


Karl 
A ar Chriſtiau Br 





des bamburgifchen 
Nielſen im Hidring, 
ber pr fen Konfuln Auguft Friedrich phillp 


— in Horfend, 
A. Duebl in Kopenhagen, 
Johann Steenberg in Randerd, 


| außgefäloflenen 


Nr. 7007. Dad Belek, betreffend dad Recht der 
im preußifhen Unterthanen:Berbältniß flehenden Civil: 
Beamten ded norddeutſchen Bundes zum Eintritt in 
die Allgemeine Witwen: Berpflegungd = Anfall. Vom 

6b. März 1868, 

Ne. 7008. Dad Gefeß, betreffend die es 
der durch die Verordnung vom 15. September 186 
(Geſetzſammlung S. 1646) geſchloſſenen Beamten: Wittz 

wens uud Waifensftaffen und J Verwendung ihreb 
Vermögens. Vom 6. März 1 

Nr. 7009. Den — Etlaß vom 23. Ja⸗ 
nuar 1868, betreffend die Einſetzung einer Königlichen 
Marine: Hafenbau: Direktion für die Kieler Bucht. 

Nr. 7010. Die Bekanntmachung der Minifterial: 
Erklärung vom 8. Februar 1868, betreffend die Aud⸗ 
debnung ded über die gegenfeiti 7 Gerihföbarkeitd- 
‚Berhältniffe unterm 11. D£tober 1861 zwiſchen Preußen 
und Walde abgeichloffenen Bertraged auf die neuer: 
Iworbenen Sandeötheile. Wom 27. Februar 1868, 

Nr. 7011. Den Allerböhiten Erlaß vom 8. Fe 
—— 1868, betreffend die Verleihung der fiöfalifchen 

rrebhte für den Bau und die Unterhaltung einer 
— Chauſſee von Falkenber erg über Bahuhof Dambrau 
zum Anſchluß an die Breblau-Oppelner Staatd-Ghauffee, 
IM — Falkenberg, Regierungdbezirt Oppeln. 
r. 7012. Dad Privilegium wegen Auöfertigu 
auf * Inhaber lautender Kreis-Obligationen ded * 
kenber ar Kreifed ig Emiffion im Betrage von 
43,000 Thalern. Dom 8. Februar 1868. 


Dad = = der. Gefeß: Sammlung enthält 


Nr. 7013. Das Geſetz, betreffend die Erhebung jähr: 
licher AverfionalsBeiträge in den von dem. Zollvereine 
Gebietötheilen. Vom 5. März 1868, 
. Dad Gefep, betreffend die Ergänzung 
der F8 45 bis 47 und $ 59 Titel I. der Depofitals 


Andread Chriſtian Huſted in Ringkjöbing, und Bene vom 15. September 1783.. Vom 6. März 


Zend Nyeborg in Thifted, 
eh zu Konfuln deö Rordven hen 
241 * I Stüd der Geſetz⸗ 


Bunded 


Nr. 7015. Das Gefep, betreffend die Verwendung 


mlung enthält * —— — in den durch die Geſetze vom 


September und 24. Dezember 1866 mit der Mon: 


Nr. 0 Dad Geſetz, betreffend die Todeser⸗ er vereinigten Sandeötheilen und bie Gültigfeit der 


flärung von — welche an den in den Jahren 
1864 und 1866 
haben. Vom 24. a 


brten Ben Theil aa u 


A im ganzen preußiſchen Staatogebiete. Vom 
Br. 7016. Den Allerhöchften — m 22. Fe⸗ 


i 
btuar 1868, betreffend die Abänderung der Statuten |zu ben monatlichen reg ar nöthigen Zeit, 


bed Bremenſchen ritterihaftlidyen Kreditvereins. 


in den Bormittagdftunden von 9 bid 1 Uhr bei ber 


Nr. 7017. Den Allerhöchſten Erlaß vom 11, März StaatöfhuldensTilgungdtaffe hierſelbſt, Oranienftr. 94, 
1868, betreffend die Audgabe verzinöliher Schapanweiz | gegen Quittung und Rüdgabe der Echuldverfhreibungen 


fungen zum Betrage von 13 Millionen Thaler. 
a 


Das 17. Stüd der Gefep-Sammlung enthäft| zu nehmen 


unter: . 
Nr. 7018. Dad Gefeß, betreffend die Schließung | bei 
ber öffentlihen Epielbanten zu Wicäbaden, Ems und | denen in Wied 


Dom 5. März 1868, 


obne —— aber mit Talond, baar in Empfang 
Die Einlöfung ber Schuldverfchreibungen kann auch 
den —— — rag a nen — aud bei 

den und Kaſſel — ſowie bei der Kreid: 
fafie in Sranffurt a. M., der Generalfafle in Hannos 


ombur, 
v Nr. 8019. Den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Fe- ver und der Hauptkaſſe in Rendöburg bewirkt werden. 


bruar 1868, betre 


d die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an ben 


Zu diefem Zmede find die Schuldverſchreibungen 


reid Ludau für den Dau und die nebſt Zalond einer diefer Kaſſen einzureichen, welche fie 
Unterhaltung einer Kreid:Chauffee von Priepow an der der StaatöfhuldensTilgungdtaffe zur Prüfum 


vorzu⸗ 


Berlin⸗Lubben⸗Kottbuſer Staatöflrape nach dem Bahn: | legen und nad) erfolgter Feſtſtellung die Audzahlung zu 


bofe Brand an der Berlin-Börliger Eiſenbahn. 
Nr. 7020. Den Allerhöchſten Erla vom 24. Fe: 


bejorgen bat. 
Formulare zu den Duittungen werben von dem ges 


bruar 1868, betreffend die Verleihung der fidkaliſchen dachten Kaflen unentgeltlih verabreicht. 


Vorrechte für den Ban und die Unterhaltung mehrerer 


Kreid:Chauffeen im Kreife Friedland, Regierungsbezirk fi in einen Särif 


Königdberg. 


Nr. 7021, Dad Privilegium wegen Andfertigung 


auf den Inhaber lautender Kreid-Obligatiomen ded| Haber der in der Anlag 


Kreifed Friedland im Betrage von 120,000 Thalern. 
Bom 24. Februar 1868. 
Dad 18. Stüd der Gefep: Sammlung enthält 


unter: ä 
Nr. 7022. Dad Gefep, betreffend die. Beftimmun: 
gen wegen ber Wahlen zum Haufe der Abgeordneten 
in ben durch bie Gejeße vom 20. September und 
24, Dezember 1866 mit der preußiihen Monarchie vers 
men Landeötheilen. Bom 9. März 1868. 

r. 7023. Den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Fe: 
bruar 1868, betreffend die Verleihung der fiöfalifhyen 
Vorrechte an den Kreid Landöberg a. d. W. für den 
Bau und die Unterhaltung einer Kreid:Chaufjee von 


Die Staatdfhulden:Zilgungdfaffe kann 
twechſel mit den Inhabern 
der Schuldverſchreibungen über bie Zahlungb— 
leiſtung nicht A er Zugleich werden die In: 
e bezeichneten, nicht mehr ver: 
li gie Schuldverfhreibungen der vorbezeicdhneten 
nleihe, fowie der Anleihen aud den Jahren 1854, 
1855 A., 1857 und zweite 1859er, weldye im den frühes 
ren Berloofungen (mit Ausihluß der am 16. Septem: 
ber v. 3. fattgehabten) gezogen, aber bis jeßt noch 
nicht realiſirt ſind, an die Erhebung ihrer Kapitalien 
erinnert. 

In Betreff der am 16. September v. 3. audge: 
looſten und zum 1. April d. J. gefündigten Schuld: 
verichreibungen wird auf dad an dem erfteren Tage 
befannt gemachte Verzeihniß Bezug genommen, welched 
bei den Regierungd:Hauptfaflen, den Kreiös, den Steuer: 
und den Forflfafien, dem Känmerei: und anderen grös 


Landöberg a, d. W. bid zur Grenze des Sreifed Birn- Geren KommumalsKaffen, ſowie auf den Bureaur der 


baum in der Richtung auf Schwerin, 

Nr.7024, Den Allerhöchſten Erlaß vom ——— 
betreffend die Aufhebung des für Benutzung der Schleu: 
fen an der Lahn zu enlrichtenden Schleufengelded. 

Nr: 7025. Den Allerhöchſten Erlaß vom 9. März 
1868, betrefiend die Zulafiung der däniihen Schiffe zur 
Küftenfrahtfahrt von einem preußiſchen Hafen nad) einem 
andern inlaͤndiſchen Platze. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central 20. Behörden, 
146. Betreffend die 29, Verloofung der Stnatsanleibe, 
vom Sabre 1848. . 


Zn der am heutigen Tage in Gegenwart eines 
Notard öffentlich bewirkten Verloofung von Schuldver⸗ 
ſchreibungen der 4"/, progentigen preußiſchen Staatd: 
Anleihe vom Jahre 1848 find die in ber Anlage vers 
zeichneten Nummern gezogen worden. 

Diefelben werden ven Befigern mit bem Bemerken 
etündigt, daß die in den auögelooften Nummern vers: 
ffpriebenen Kapitalbeträge vom 1. Dftober 1868 ab 
täglich, mit Auoſchluß der Sonn: und Fefltage und ber 


‚bei 





Landräthe und Magiltrate zur Einſicht offen liegt. 
Berlin, den 11, März 1868. 
Haupt:Berwaltung der Etaatöihulden. 


Sndem wir obige Befanntmadhung der Haupt: Ber: 
waltung der Staatöjhulden bierdurdy zur Kenutniß des 
Yublitumd bringen, machen wir wiederholt auf die 
Nachtheile und Berlufe aufmerfiam, welche den dabei 
Betheiligten, in dem Falle erwachſen, wenn bie Beträge 
der jebt oder ſchon früher verlooften reſp. Schuldver⸗ 
| föreibum en nicht rechtzeitig in: Empfang genommen 
werden, indem bie über die zur Erhebung der Baluta 
feſtgeſetzten Termine fortbegogenen. n hzurückerſtattet 
werden müſſen. 


Ein Verzeichniß der jept oder ſchon früher audgelooſten 
Schuldverſchreibungen —* Arad Rede rien Un: 
leihen, wie ein ſolches diefem Stüde:de8 Amtöblatted 
egeben worden, liegt außer in den obengenannten 
——— Solelanäft 

ureaur en 
und in dem ——— — für Staatobapiere ber 
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Bankiers Schreyer und Eisner hierſelbſt, Ohlauerſtraße Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 


Nr. 84, zur Einſicht vor. 
Bredlau, den 19. ie 1868, | 
‚Königlihe Regierung. 


149, Der diedjährige Provinzial-tandtag ded Her: | ra 

haft Glatz und ded Unferen guädigiten Gruß und laflen ihnen folgende 
wurde nad vorangegan- Propofitionen zur Berathung und —2 zugehen. 
ittag 12 Uhr von dem 1) Durch bad Geſe theil 


ogthumd Schleſien, der Gra 
artgraftbumd Ober: 
enem Gotteödienite beut 
terzeichneten in üblidy feierlicher Weiſe im biefigen 
Ständebaufe eröffnet. Hierbei wurden die drei an die 
Ständeverfammlung gerichteten Allerhöchſt ge 
Propofitiond: Dekrete vom rejp. 28. Mai v. $. und 
11. d. M., welde wie rolgt lauten: 
Bir Wilhelm, von Sotted Gnaben König von) 
Dreußen ıc. 
entbieten Unferen zum Provinzial-Randtage der Provinz 
Schleſien verlammelten, — Ständen Unſeren gnaͤ⸗ 
digſten Gruß. Mit Rüchſſicht auf ein anerfannted Be: 
dürfniß laſſen Wir Unferen getreuen Ständen den Ent: 
wurf eined „Geſetzes, Seife die Rechtsverhaͤltniſſe 
des Stein: und Brannkohlenbergbaued in denjenigen 
Landeötheilen, in -welhen dad Eurfähfiihe Mandat 
vom 19. Auguf 1743 Gefegeötraft bat," nebit den 
Motiven vorlegen und fehen der gutachtlichen Aeuperung 
Uuferer getrenen Stände über jenen Entwurf entgegen, 
Bir verbleiben Unferen getreuen Ständen in Gna: 
ben gewogen. 
Gegeben Berlin, den 28. Mai 1867. 


h i Im. 
NR? Aloe | 








(ag) ’ I - ne d, He I | 
raf Ihenplißg. dv. Mühler. raf zur 
3 Siidiom, Graf Gulenburg, = 


An die zum Provinzial:tandtage der Provinz 

m verfammelten Stände. 
Wir Wilhelm, von Gotted Gnaben König von 
Preußen ıc.= | 
entbiefen Unferen, zum Provinzialsandtage ber Pro: | 
be, Schleſien verfammelten, getreuen Ständen Unferen | 
nädigften Gruß. Mit Rückſicht auf dad anerkannte | 
ebürfniß zur Abänderung bed biöherigen unanmend: | 
bar gewordenen fubfibiären Repartitiondmaßitabes für | 
bie Sertbeilung der Laſten ber örtlichen Armenpflege 
wilchen den Dominien und Gemeinden in ber Provinz | 
leſien (ausſchließlich der —— laſſen Bir | 
: Unferen getreuen Ständen den Entwurf eined Gefeped, 
betreffend die Aufbringung der Koften ber örtlichen | 
Armenpflege in der Provinz Schlefien (audſchließlich der 
DbersLaufig) nebft den Motiven zugeben und ſehen der 
gutachtlichen Aeußerung Unferer getreuen Stände über 
diefen Entwurf. entgegen. j 
Wir verbleiben Unferen -getreuen Ständen in Gna= 

den gewogen: wa ALT 
'; Gegeben Berlin, den 11. Mär) 1868 
r (9) Wilhelm. 

(983.) v. Bidmard. von der Heydt. Graf Ipenplig. 
v. ler. v. Selchow. Graf Eulenburg. Leonhardt. 

An die zum Provinzialstandtage der Provinz 

Schleſien verfammelten Stände, _ 





eine Denkſchrift Unfered Ober:Pr 


Preußen ıc. 


entbieten Unferen, zum Provinzial-Landtage verfammel: 
—A Ständen bed a: Schleſien, ber 


haft Glatz und des Markgraityumd Ober-Lauſitz 


wegen Untervertheilung ber 
Grundfteuer vom 8. Februar 1867 (Geſetz⸗ Samml. 
Seite 202) ift bezüglich der Remiffionen im $ 2 
angeorbnet: 

„Anfprüdhe auf Erſatz oder, Erlaß der Grund» 
„Steuer aud Anlaß von Befhädigungen der Feld: 
„früchte durch außerordentliche Naturereigniffe, 
„Brand ꝛc. finden gegen die Staalskaſſe nicht ſtatt.“ 

„Die Beſchlußnahme darüber, ob und eventuell 
„in welhen #ällen, beziehungoweiſe in welcher 
„Höhe den grundfleuerpfli tigen Beligern wegen 
„ſolcher Beſchaͤdigungen ber Feldfrüchte iffionen 
„oder Unterflüßungen zu gewähren, bleibt den 
„Provinzial: reſp. Kommunal:Landtagen mit Kö⸗ 


niglicher Zuſtimmung überlaffen.” 


„Die Aufbringung der event. zu dieſem Zweck 
„erforderlichen Fonds erfolgt durch Beiträge ber 
„Brundfteuerpflichtigen, in Betreff deren Höhe von 
„den Provinzial: reip. Kommunal:tandtagen Bes 
„ſtimmung zu treffen if.“ 

Unfere getreuen Stände werben hiernach über 
bie nah dem Geſetze ihrer Entiheidung unterftellte 
Brage Beſchluß zu jafien, und Und event. ihre 
Vorihläge wegen Bildung, Organifation und Ber: 
waltung eined provinziellen Remiljiond:Fondd vor: 
zulegen haben. Zur Orientirung wirb benjelben 

* der Pro⸗ 
vinz Schleſien vom 27. Juli 1867 vorgelegt wer⸗ 
den, welche eine vollſtaͤndige Darſtellung der that⸗ 
ſaͤchlichen Verhaͤltniſſe enthält, wie fie ſich bid zur 
Einführung der Grundfteuer nad) dem Gelege vom 
21. Mai 1861 in den verjdiedenen zu der Pro= 
vinz gehörigen Landedtheilen nad den bid dahin 
befiandenen Remiffiond:Reglementd entwidelt hat: 
ten und wie fie ih im Gegenfaße dazu unter ber 

ertſchaft des jeßigen Gefeßed zugleich mit Rüd: 
ht auf die weſenſliche Umgeftaltung der auf den 
landwirthſchaſtlichen Betrieb bezüglichen Berhälts 
niffe in neueſter Zeit und auf die Entwidelung 
ded Feuer: und Hagelverfiherungdweiend nad den 
in der Provinz dieſerhalb bervorgetretenen Mo: 
menten geitaltet haben, wobei der Dber-Präfident 
zugleich jeine —— Aeußerung über die Bes 
dfirfnipfrage abgegeben hat. Sofern bei den Ber 
ratbungen über Diefen Gegenftand die Bildung 
eined provinziellen Remilfiondfondd in Audficht 
genommen werden follte, würde bie Paar 
ded fjogenannten Dedungdfondd, wie fie der bie 
beiden weſtlichen Provinzen nad den Vorſchriften 
der 44 bid 48 des Grundjteuergefeged vom, 
21. Zanuar 1839 (Gefep-Sanıml. ©. 30 und 41) 
18* 
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nebft dazu gehöriger Anweiſung beiteht und fi | vorgelefen, und biefelben, fo wie der unterm 11.d. M. 
ald zwectmäpig bewährt hat, ald Anhalt für das Allerhöchſt vollzogene Landtago-Abſchied für die im 
zu entwerfende Reglement benußt werden können. | Fahre 1864 ordentlih und im Sabre 1865 außer: 
2) Unfere getreuen Etände werden aufgefordert, ſich ordentlich verfanmelt gewefenen Stände dem Herrn 
gemäß $ 17 ded Geſetzes vom 14. April 1856, | Landtags: Marjhall, Herzog von Ratibor Durchſaucht 
betreffend die Landgemeinde: Berfaflungen in den übergeben. . 


ſechs öſtlichen Provinzen der Monardyie, über die Bredfau, den 15. März 1868. 
Berleihung der Städte» Ordnung vom 30. Mai Der Königliche Landtagd:Kommiffariud, 


1853, und zwar ohne die Beihräntungen ded Xi: Wirkliche Geheime Rath und Ober = Präfident, 
telö 8 derjelben, an die aud dem Gutöbezirte Kö: x. (ga) v. Schleinig. 
nigehütte und den angrenzenden Kolonien zu bil 448, Die internationale Jury der Parifer Ausöſtel- 
dende neue Gemeinde Königöhütte im Kreije Deus | lung von 1867 bat, außer mehrfachen Audzeihnungen, 
then gutachtlich zu äußern. Die hierauf bezüg: weiche Schleſiſchen Tudyfabrifanten für ihre Perfon zu 
lihen Berhandlungen werden Unferen getreuen | Theil geworden find, und von denen drei dte filberne 
Ständen von dem Landtags-Kommifſarius vor: | Medaille, 5 die brongene Medaille und zivei eine ehrens 
elegt werden. volle Erwähnung erhalten haben, mod eine goldene 
Ei den der Provinz angehörigen Bezirtd:Kommij: | Medaille „der Provinz Schlefien“ ald folder für 
fionen für die klaſſifizirte Einkommenſteuer haben Zudyfabrifate zuerkannt in Würdigung der großen Fort: 
Unfere getreuen Stände neue Mitglieder und Stellz | jchritte, welche in der Provinz überhaupt auf dieſem 
vertreter in Gemähheit ded $ 24 ded Gejehed vom | Gebiete der Fabrifation gemacht worden find. Indem 
1. Mai 1851 zu wählen. Hinſichtlich der Zabl\id, died den Einwohnern der Provinz bekannt made, 
der für die einzelnen Bezirks: Kommiffionen zu |bemerfe ich zugleich, daß ih die Medaille nebſt dem 
wählenden Mitglieder und Stellvertreter, jo wie| Diplom dem Provinzial:tandtage überwiefen babe. 
binfichtfi der übrigen bei den Wahlen zu beob: Breölar, den 19. März 1868. 
achtenden Momente bewendet es bei den Borfhrif: | Der Königliche Wirkliche Geheime Kath und Ober: 
ten, nad) weldyen die früheren diesfälligen Wahlen Dräfident der Provinz Schlefien. 
ftattgefunden a * werden — getreuen (gez.) v. Schleinitz. 
Ständen die Nachweiſungen der einkommenſteuer- Verordnungen und Bekanntmachungen der 
pflichtigen Einwohner der einzelnen Bezirke durch ni lichen —— 8 
Unferen Kommiſſarius mitgetheilt werden. 144. Seit Verlauf von drei Monaten haben in 
4) Unfere getreuen Stände werden ferner, fo weit ed | DIper-Frauenwalde, Kreifed Trebnig, drei Brände flat: 
nöthig, die Wahl des Ausſchuſſes in Gemäßheit| gefunden, welche böswillig angelegt worden find. Zus 
des $ 5 Nr. 2 des Gejeped wegen ber Kriego  jept und zwar in der Nadıt vom 17, zum 18. v. M. 
leiftungen und deren Vergütung vom 11. Mai 1851 if dad Gehöft des Gerichtöſcholzen Wende an zwei 
unter angemejjener Betheiligung der einzelnen | Stellen angezundet worden. 
_ Stände zu bewirken haben. —— Wir ſichern demjenigen, welcher den oder die Brand⸗ 
5) Unſere getreuen Stände haben mit Rüͤckſicht auf fifter für einen oder den anderen ber oben bezeichneten 
die durdy 88 5 und 47 des Geſetzes vom 2, März drei Fälle fo anzugeben vermag, daß diefelben gericht: 


1850 in den Angelegenheiten ber Mentenbank ihre fich beitraft werden können, eine Prämie von Einhun: 
zugewiefene Mitwirkung und Kontrole, nah den dert Thalern zu. 


näheren Mittheilungen, welde Unfer Kommiflariud Breölau, den 17. März 1868. 
maden mi, die BIH von Abgeerenden md öngihe Being, Abtecig ve Ina, 
In Betreff der laufenden ftändifchen Verwaltung | —— — und Bekanntmachungen 
wird Unſer Kommiſſarius die nöthigen Mittheilungen anderer Behörden. 
an Unfere getrenen Stände machen. — Ed wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
i ial⸗ t b ir 8 
auf diu es zeanbiagee haben Vir ghr Bereifung auf die $$ 162. 161. 158 und 
Mir verbleiben Unferen gefreuen Ständen in Gna:; 199 ded allgemeinen le: daß die Gewerf: 
den gewogen. Gegeben Berlin, den 11. März 1868. ſchaft des vereinigten Steintohlenbergwertö 
(ga) Wilhelm. | Glüdpilf bei —22 ie 
(993) v. Bidinard., von der Hepdt. Ihenplitz. durch bie —— vom 2, Oltober, 16, und 

















23. November 1 und 11. Januar 1868 ober: 
a GE, FM Senna gm am 2% Sana 1 


An die zum Provinzial:tandtage | anf A i 
ded Herzogthums Schlefien, der Graffchaft | —— ————— zwei und ſiebenzig 
Glatz und bed serie ta Oberlauſitz acht und dreißig (757225) Duabdratladiter 

verfammelten Stände, ' -| einhundertſtel eo 
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verliehened Feld des vereinigten Einzelwerks 
e, und : 
dreitaufend zweihundert vier und fünfzig 
dreihundertactzehn (325 1.5) Quadrailach— 
eintaufenpftel 
ter verlieheneö Feld ded Einzelwerks Glüdhilf, 
weldye beide Feldeötheile innerhalb deö Gejammt: 
felded ihrer Rage nad) nicht nachweidbar find, Bers 
zicht geleiſtet hat; 

2) unter Berweilung auf die 
-Gefeped, daß die Gewerk 
Steinkohlenbergwerks 

Glückhilf bei Hermsdorf 
einerjeitd, und Hand Heinrich XI., Fürſt von Pleß, 
ald Alleineigenthümer ded Steinkohlenbergwerts 

Sriedrih Stolberg bei Fellhammer 
andererjeitd zufolge oberbergamtlicher Berhandlungen 
vom 25. April und 26, Mai 1862 und der ge: 
richtlichen und. notariellen Beitrittö : Erklärungen 
vom 6, und 11. Dezember 1865 und 7. Auguft 
1866, von der Fideikommiß-Aufſichte behötrde unterm 
25. Zuni 1866, und obervormundihaftlid unterm 
19. Zuni 1867 genehmigt, den nachſtehend bezeich— 
neten Feldedaudtaufh abgeihloffen haben: 

Die Gewerkſchaft des vereinigten Werko Glüdhilf 
tritt dad ihr zuftehende Bergwerköcigenthum des 
zum Einzelwert vereinigte Beſte gehörigen Feldes 
von eilf (11) Maßen vier und vierzig (44) Duadrat: 
lachtetn = 2200 Duadratladıtern, welded auf dem 
zu ine sa Verhandlungen gehörigen Si: 


haft ded vereinigten 


twationdrifje roth abgetujht iſt und deſſen Grengen 
mit den Buchftaben A. B. und C. bezeichnet find, 
an Fürft Haus Heinrih XI. von Pleß ab, und 
wird diefed Feld mit dem Steintohlenbergwerfe 
Friedrich Stolberg vereinigt. j 
Hand Heinrid XL, Fürft von Pleß, tritt dage⸗ 
gen dad ihm zuftehende Bergwerkdeigenthum deb 
zum Steinfohlenbergwerf Friedrid Stolberg gehö: 
rigen Feldes von zehn (10) Maßen hundert und 
einund zwanzig (121) Ouadrailachtern = 1981 Qua⸗ 
dratlactern, deſſen Grenzen auf dem vorbezeidne: 
ten Riffe mit den Buchſſaben D. E. F. G. und H. 
ent find, an die Gewerfihaft deö vereinigten 
Steintoplenbergwertd Glückhilf ab und wird dieſer 
Feldeötheil mit diefem Werke vereinigt. 
Bredlau, den 14. März 1868. 
Königliches DOber:Bergamt. 


46. 
der und 


Beten an bie Berfender, von 
etlarirten Berpadung von Geld in 
Briefe Xx. Abfland zu nehmen. 
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poft unter 
Garantie bietet ſich 
die Berfendung ded deflarirten Merthbetraged 
in Briefen und Padeten, oder 
die Anwendung bed Verfahrend der Pol: An: 
weifung 
bar. 





SS 51 und 46 defielben für Entfe 











Bei der Berfendung von Geld in Briefen oder 
Packeten unter Angabe des DWerthbetraged, wird, 
außer dem tarifmäßigen Brief: oder-Padetporto, für 
den deflarirten Wertb eine Afiefuranz : Gebühr erhoben. 
Diejelbe beträgt bei Sendungen, weldye den Preupifchen 
Poft: Bezirk nicht überſchreiten, 

unter und bid über50bid 


50 Thlr. 100 Thlr. 
für Entfernungen bis 10 Meilen Y/, Ser. 1Sgr. 
mungen über 10 bis 
50 Meilen . 1Sgr. 2&gr. 
für größere Entfernungen 2Sgr. 46Sgt. 


Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen flei- 
nen Zahlungen it dad Verfahren: der Poft: Anweilung 
innerhalb des Preußischen Poſtbezirks wegen der größes 
ren Einfachheit vorzugdmeife zu empfehlen. 

Die Gebühr für Bermittelung der Zahlung mitltelſt 
Poſt-Anweiſung beträgt: 

bid 25 Thlr. überhaupt . .. 2 Ser. 
über 25 bid 50 Thlr. überhaupt . 4 Sor. 

Deim Gebrauche einer Poſt-Anweiſung wird das 
zeitraubende und mühfame Verpacken des Gelded, die 
Anwendung eined Couverts und die fünfmalige Verſie⸗ 
aelung völlig erfpart. Auch bietet dad Verfahren der 
Poſt⸗Anweiſung den Bortheil; daß zwiſchen dem Abfender 
und Empfänger Differenzen über den Befund an Geld 
niemald erwachſen können. 

Um fo mehr darf die Poftbebörbe an bie 
Berfender die ernente Aufforderung richten, 
fi einer undeflarirten Berpadung von Geld 
in Briefe oder Padetezu enthalten, vielmehr 
von der Berfendung unter Wertbd: Angabe 
oder von dem Berfahren der Poſt-Anweiſung 
Gebraud zu machen. 

Breölau, den 17. Oktober 1866, 

Der Dber : Poll: Direftor.. (ger) Schroeder. 
145. Die täglich zweimalige Perfonenpoft zwiſchen 
Gellendorf und Praudnig wird in Folge der begons 
nenen Chauffirung der Straße auf dem Umwege über 
Dambitidy befördert. 

An Ichterem Orte — in Dambitſch — ift zur Auf: 
nahme von unterwegö zutretenden Perfonen eine Halte: 
helle eingerichtet. Dad Perfonengeld wird erhoben für 
die Strede 

zwiſchen Dambitidh und Gellendorf für 1 Meile, 
zwiſchen Dambitidy und Prauönig für Meile, 
und für die ganze Tour zwiſchen Gellendorf und Praud: 


nitz für 1’, Meile. 


Breölau, den 17. März 1868. 
Der Ober: Poft:Diretor.. Schroeder. 

150. Dei ver Kelegrapben:Statien zu Deld in 
Scylefien wird vom 20. d. M. ab flatt des bibherigen 
—— Dienſtes der volle Zageddienft eingeführt 
werden. 

Breölau, den 19. März 1868. 

Königliche Telegraphen: Direktion. 

126. Der durch unfere Befanntmahung vom 28, Nos 
vember v. 3. veröffentlichte Tarif über die Beförderung 
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ber. Ertragüge fürftlicher Herrichaften oder einzelner Per: 
fonen nebſt Begleitung wird ad Nr. 1. wie folgt ab: 
geändert, 

1) Der Preis eined Ertrazuged beträgt 
für die Lofomotive . . . +.» 
für jede Achſe eined auf Verlangen 

geſtellten Perfonens: oder Salon: 

1 SHE ET ERE R RE 

für jede Achſe eined auf Verlangen 

oder aud den bahnpolizei— 

lihen Beflimmungen zu: 

folge geftellten anderen Wagend — 15: — 

in minimo aber 10 Thlr. pro Meile mit einem Mini: 

malfaße von 30 Thlr. für ** Strecken bid zu 3 Meilen. 
Berlin, den 2. März 1868, 


I; MH 


Königt. Direktion der Niederſchleſ.⸗«Maͤrkiſchen Eifenbahn. | 


233, Wir bringen hiermit zur öffentlihen Kenntniß, 
daß der dur unjere Belanntmadung vom 5, v. M 


veröffentlichte Spezialtarif für Steinfalz aller Art (För: 


derfieinfalg in Blöcken oder gemahlen, Abraumjalz, 


kalihaltıged Salz und Leditein) in der Richtung von" 


Berlin nady Dredlau und Waldenburg bei Aufgabe in 
Wagenladungen von mindellend 100 Gentnern für alle 
Sendungen von Steinfalz aller Art in der bezeichneten 


Richtung ohne Rückſicht auf den Urfprungdort 


zur Anwendung fommt, und Daß mithin biefer Tarif 
niht auf die Produfte der Erfurter und Staßfurter 
Salzwerke beſchraͤnkt if. 
Berlin, den 7. März 1868. 

Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
135. Vom 15. d. M. ab werden im direkten Güter: 
Verkehr zwiſchen den Stationen Magdeburg, Branden: 
burg und Potsdam der Berlin:Potödam: Magdeburger 
Eiſenbahn und den Stationen Sorau, Handdorf, 
Kohlfurt, Liegnig und Bredlau der Niederſchleſiſch⸗ 


Märkiihen Eiſenbahn „Kartoffeln und fünftlihe Dünz 


güngsmittel” bei Aufgabe von mindefiend 100 Entr. 
auf einen Frachtbrief zu den Sätzen der Klaſſe D. be: 
fördert. Quantitäten unter 100 Gentuer unterliegen 


nady wie vor den Sägen der Klaſſe B. für Einzelgut. 


Berlin, den 11. März 1868. 
Königl. Direktion der Sriederkhlel Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
143. Bon jegt ab bid zum 30. September d. 3. 
werden auf der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn 

a. Getreide und Hülfenfrüdhte jeder Art bei Sendun: 
gen nad) Güldenboden und den öftlih davon be 
legenen Stationen der Ofibahn zu dem um 33", 
Prozent ermäßigten Tarifſatze und 
. Kartoffeln jeder Art bei Sendungen in Wagen: 
labungen von mindeflend 100 Gentnern nad) El: 
bing und den öſtlich davon belegenen Stationen 
der Oſtbahn zu dem Tarifſatze von 1 Pf. pro 
Gentner und Meile nebit einer Erpeditiondgebühr 
von 1 Thlr. pro 100 Eentner befördett. 
Audgerechnete Tarife find bei jeder Güter-Eppedition 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn einzujchen. 
. Berlin, den 16. Mär, 1868. 
Königl. Direltion ber Stiederiählef..Märtifchen Eifenbahn. 


‚451. #ür den Traudport der Auöflellungd: Gegen: 
‚fände, welde für die von dem landwirthſchaftlichen 
‚Berein zu Frankfurt a, M. für die Zeit vom 7. bid 
'inel. 10, Mai c. in Audfiht genommene Mafchinen: 
Ausſtellung und den Markt nad) Frankfurt a. M. 
| gefandt werden, finden ne Erleichterungen ftatt: 
| 4) die Beförderung erfolgt für den Hintrandport ohne 

Audnabme zu dem vollen tarifmäßigen Frachtſatze; 
2) der Rüdtrandport der unverfauft gebliebenen 

Gegenftände erfolgt dagegen auf derfelben Route 


fradıtfrei, wenn: 
a. den audzuftellenden Kama ber Original: 
frachtbrief über den Hintrandport beigefügt und 
b. auf dem Frachtbriefe von dem Direktor Herm 
Goͤckel unter Beidrückung ded Stempeld des 
genannten landwirthſchaftlichen Vereind beſchei⸗ 
nigt ift, daß die Gegenflände auf der Auöftel- 
- lung gewefen und unverfauft geblieben jind; 
3) dieſe Krandport:Erleidhterungen finden nur bid drei 
Moden nah dem Schluſſe der Audftelung, mit: 
bin bid zum 31. Mai d. J. incl. Anwendung. 
Berlin, den 18. März 1868. 
Königl. Direktion der Niederſchl.-Märkiſchen Eifenbahn. 
132. Bei dem Königlichen landwirthſchaftlichen In: 
fitut der Univerfität Halle beginnt dad Sommer: Se: 
mefter 1868 am 23, April. 
Bon den für dad Sommer: Eemefler 1868 anges 
‚zeigten Borlefungen der biefigen Univerfität find für Die 
Studirenden der —* folgende hervorzuheben: 
a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 


Bildung. 
Spezielle lngenbalehre: Profefior Dr. Kühn. 
Landwirihſchaftliche Betriebölehre: Derfelbe. Ueber den 


Werlh und den Gebraudy ded Mitroftoped bei lands 
wirthſchaftlichen Unterfuhungen: Derfelbe. Pferdezucht: 
Profeffor Dr. Roloff. Erterieur ded Pferded: Der: 
jelbe. Ueber äußere Krankheiten der Haudthiere: Ders 
felbe. Die Lehre von der Eintbeilung, Abſchätzung 
und Werthberechnung der Forften: Dr. Ewald, Grunds 
lagen der Bodenfunde: Profefior Dr. Girard. Geo: 
logie: Derjelbe. Mineralogiſche Uebungen: Derjelbe. 
Experimentalphyſik: Profefior Dr. Knoblaud. Be: 
ſprechungen über phyſikaliſche Gegenflände: Derielbe. 
GErperimentaldyemie; Dr. Siewert. Theorie ber Che: 
mie: Profeffor Dr. Heink. Otganiſche Chemie: Der: 
felbe. Beiprehung über chemiſche Gegenftände: Ders 
felbe. Phyſtologiſche Chemie: Dr. Narte Agrikulturs 
chemie zweiter — die Ernaͤhrung der Thiere: Pro⸗ 
effor Dr. Stohmann. Ueber Spirituöfabrifation: 





rüd htigung 
Engler. Repetitorium der Chemie: Derjelbe. Grund: 
‚züge der Botanik: Profefjor Dr. de Bary. Meber bie 
Fortpflanzung ber Blüthenpflangen: Derjelbe. Uebungen 
‚im Beflimmen und Unterfuhen landwirthſchaftlich wid: 
tiger Pflanzen: Derjelbe. Allgemeine Zoologie und 
vergleichende Anatomie: Profeffor Dr. Giebel. Me: 
chanil der landwirtbicaftlichen Nebengewerbe: Ingenisur 





f 
Derfelbe. Chemiſche Technologie mit befonderer Be⸗ 
der landwirtbidhaftlihen Gewerbe: Dr. 


’ 
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&. Pereld. Allgemeine Mafchinenlehre: Derſelbe. Jahrgang 1863 und Jahrgang 1865. Brieflihe An: 
Ausgewählte Kapitel aud der landwirthſchaftlichen Ma⸗ fragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 
ſchinenkunde mit praftiihen Demonirationen: Derfelbe. Halle a. d. S, im Februar 1868. 
Ausgewählte Abjhnitte der Mechanik und Mafichinenz Dr. Julius Kühn, ordentl, öffentl. Profeffor 
fehre: Dr. Coxnelius. Meteorologie und phyfifalifhe und “Direktor ded landwirthſchaftlichen Inſtituts an der 
Geographie: Derielbe. Feldmeſſen und Rivelliren mit Univerfität. 

Sufruftion im Gebraud der gemöhnlidyen Inflrumente: 
Lektor, Bau⸗Inſpektot Steinbed. Nationalöfonomie, ! 


weiter oder praftifcher Theil: Profefior Dr. Schmol⸗ 


er. Nationalötonomie: Profeffor Dr. Eifenhart. 


b. Sn Rückſicht auf faatöwifjenihaftlide 
und allgemeine —— 
inobeſondere für Studirende höherer Semeſter. 


Theorie der Steuern: Profeſſor Dr. Eiſenhart. 
Preuhiſched Steuerweſen: Dr. v. Scheel. 
menweſen und Proletariat: Profeſſor Dr. Schmoller. 
Staatswiſſenſchaftliche Uebungen: Derſelbe. Geſchichte 
der Nationalöfonomie: Dr. v. Scheel. Statiſtik: 
Derſelbe. Etaatöfunde des norddeutſchen Bundes, be— 
ſonderd der preußiſchen Monarchie: Dr. Ewald. Lo— 
it: Profeſſot Dr. Ulrici. Pſychologie: Profeſſor Dr. 
Ba Geſchichte der Philoſophie: Profeflor Dr. 
Ulrici. Deutihe Staatd: und Rechtsgeſchichte: Pros 
fefior Dr. Friedberg. Staatöredyt Preußend und deö 
norddeutihen Bunded: Profeffor Dr. Unfhüpg. Preu: 
hiſches Landrecht: Geh. ZuflizeRath Prof. Dr. Witte. 
Geſchichte der drei Jahrhunderte vom Audgange des 
Mittelalterd bis zum Tode Ludwigs ded XV.: Profeſſor 
Dr. Leo. Brandenburgiſch-preußiſche Geſchichte bis 
1740: Dr. Ewald. Geſchichte der neuern deutſchen 
Literatur von Gottihed bid auf die Gegenwart: Pro: 
fefior Dr. Haym. Ueber Shatefpeared Leben und 
dramatiihe Kunft: Profefior Dr. Ulrici. Franzöſiſch: 
Lektor Dr. Hollmann. Engliſch: Derfelbe, 


Theoretifhe und praftifhe Uebungen. 


Analgtiihe Uebungen im Laboratorium: Profeflor 
Dr. Heinp und Dr. Siewert. Mitroftopiihe und 
phytotomiſche Uebungen: Profefior Dr. de Bary. 
Zoologiſch⸗ zootomiſche Demonftrationen: Profeffor Dr. 


Biebel. Uebungen im landwirthſchaftlich-phyſiologiſchen 


Laboratorium: Profefior Dr. Kühn. Pratktiſche De: 

monftrationen and Exkurſionen: Derfelbe, Beterinär: 

Hinifche. Demonftrationen: Profeſſor Dr. Roloff. 

Mebungen im mathematifhen und naturwiſſenſchaftlichen 

Seminar: Die Profefl. Dr.Dr. 4 Na Knob: 

Im“ —— Heintz, Heine, de Bary, Gie— 
el, Kühn. 


Gymnaſtiſche Künſte. 


Reitkunſt: Stallmeiſter Andre, Tanzkunſt: Tanz⸗ 
meiſter Rocco. Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. 


Nähere Nachrichten über dad Studium der Land: 
wirtbihaft an biefiger Univerfität enthalten die durch 
ede Buchhandlung zu beziehenden „Mittheilungen bed 
andwitthſchaftlichen SInftitutd der Univerfität Halle,” 


Ueber Ar: | 


onal : onif der öffentli 
Perfi —— ffentlichen 


' Rönigl, Megierung, Abthl. des. Innern, 
| Befätigt: 1) Die Wahl des Stadtälteflen Kübs 
‚nel zum umbefoldeten Rathmann der Stadt Etriegau 
auf die noch übrige Dienitzeit ded ren Rath: 
mannd, Kaufmann Scharnke, d. i. bid zum 6. März 


'., 2 Die Wahl bed Kaufmannd Hilde und bed Flei— 
ſchermeiſters Rompel zu unbeſoldeten Rathbmännern 
‚der Stadt Sulau auf die geſetzliche Dienſtzeit von ſechs 
Fahren. 

‚Königliche Negierung, Abth. für Kirchen: 
| und Shulw 
Beſtätigt: 1) Die Vokation für den biöherigen 
Kran Lehrer Kittel zum erften Lehrer an einer der 
flaͤdtiſchen evangelifhen Elementarſchulen zu Breölau. 

' 2) Die Volation für den bidherigen dritten Lehrer 
Jöõrchel zum zweiten Lehrer an einer der ftädtifdyen 
| evangeliihen Elementarfhulen zu Bredlan. 

'_,, I Die Vokation für den biöherigen dritten Lehrer 
Fiſcher zum zweiten Lehrer an einer der ſtädtiſchen 
evangeliſchen Elementarſchulen zu Breslau. 

A Die Vokation für den Lehrer Stroloke zum 
Lehrer an einer der letzten ug der ftädtifchen evan⸗ 
geliſchen Elementarfdyulen zu Breölau, 

5) Die Volation für den Lehrer Männid zum 
‚zweiten Lehrer am der evangelifhen Stadtſchule zu 
| — und zum Kantor an der evangeliſchen Kirche 

aſelbſt. 

6) Die Vokation für den Lehrer Arnold zum Reh: 
‚rer an ber evangeliſchen — zu Brieg. 

77 Die Vokation für den biöherigen Subſlituten 
Rauſch zum evangelifchen Schullehrer in Groß-Oſten, 
Kreid Guhrau. 

8) Die Vokation für den Lehrer Rolle zum evans 
geliſchen Schullehter in Eibpllenort, Kreid Oels. 

9) Die Bokation für dem biöherigen Hilfölehrer 
Beyer zum dritten Lehrer an der katholiſchen Stadt: 
ſchule zu Neumarkt. 

10) Die Vokation für den evangelifchen Lehrer Hirde 
zum Schullehrer und Organiften zu Deihdlau, Kreid 
Steinau. 

11) Die Vofation für den —— Lehter Po⸗ 
pig zum Schullehrer und Organiſten zu Blumerode, 
Kreid Neumarkt. 

Widerruflih beftätigt: 1) Die Vokation für 
‚den biöherigen Privatlehrer Scholz zum Lehrer an 
‚einer der lebten Klaſſen der Aädtifihen evangelifchen 
Elementarſchulen zu Bredlau. 
| 2) Die BVofation für den bisherigen Hilfslehrer 





so 


Franzke zum Lehrer an einer der lehten Klaſſen der Mähmaſchine, foweit fie ald neu und eigenthümlich 
ſtaͤdtiſchen evangeliſchen Elementarjhulen in Breölan. |cradıtet worden ift, auf fünf Sabre, von jenem Tage 
3) Der biöberige Hilfölchrer Haud zum fatbolifhen |an geredinet, und für den Umfang ded preußiichen 
Schullehrer, Organiſten und Kircendiener in Marien: Stagtes ertheilt worden, 
thal, Kreis Habelſchwerdt. | ) en ga Se Antoin en Ar: 
8 R a ‚mand Lainé zu Paris ift unterm 17. März 1868 ein 
— — rer — für direkte Halent auf einen Hahn für Waſſerleitungen in drei 
8 1. Sult * —— u durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Aud: 
ey a Juli e. ab: Der Förfter Hi * Führungen, ohne Jemand in der Anwendung befannter 
u er a tan, wach Bud: Theile zu beſchraͤnken, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
wa . — — a : * — berechne ——— den Umfang des preußiſchen 
Zäger John aus Conradswaldau als —** zu Seid⸗ u 5) Dem Herm Cöletin Martin zu Parid ift une 
lig in der Oberförfterei Stoberau vom 1. Zuli e. ab. — — Fr ein er Br) a. durd) 
. ſtori 4 Pro Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung 
Königliches — für die vinz on Vorſpinn-⸗Krempeln mit einer Kammwalze zur Er: 


Beflätigt: Die Votation für den bieberigen Dia: jielung von Bändern, ohne Jemand in der Benußung 


fonud in Lauban, Spillmann, zum Paſtor in Ries befannter Theile zu beihränfen, auf fünf Jahre, von 


—1* jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 

gerodorf, Kreis Streplen, preußiſchen Staats ertbeilt worben. . 
Königliche Direktion der Miederfchlefiih: Bermähtniffe: Der zu Breölau verſtorbene 
Märkiſchen Eiſenbahn. ‚Geheime Redinungd-NRatb und Landrentmeiſter a. D 
Angeſtellt: Die ad Stationd» Affiftenten Labitzke hat folgende Legate in geldwerthen Papieren 
Breſch in Bredlau und Pollack in Ditterdbady des auögejept: 
finitiv ald folde. | a, der —— zu Pawelau, Kreib 

1.3 


Trebnitz, 500 T 
Vermiſchte Nachrichten. | b. dem Berein der freiwilligen Jäger vom Sabre 

Patent: Ertheilungen: 1):Dem Nabdelfabri: 1813/15 zu Bredlau 800 Thlr.; 
tanten F. W. Bündgend zu Nahen ift unter dem e. dem Auguſten-Hoſpitale für kranke Kinder armer 
6. März 1868 ein Patent auf eine Maſchine zum Eltern cbendajelbit 300 Thlr.; 
Scheuern und Poliren von Strictnadeln in der durch d. der Kranken = Anftalt Bethanien ebendaſelbſt 
Zeichnung und Beihreibung nadıgemwielenen Zufammen: 300 Thlr.; 
feßung, und ohne Jemand in der Benutzung befannter e. dem Klofter der barımberzigen Brüder ebens 
Theile zu beſchränken, auf fünf Sabre, von jenem dafelbft 300 Thlr., und 
Tage an geredhinet, und für den Umfang des preußi— f. dem Klofter der Elifabethinerinnen ebendafelbft 
ſchen Staatd ertheilt worden. | 300 Zhlr. 


2) Den Kaufleuten Wirth u. Comp. zu Fran:| Skähmwurgerihtd: Sipungen: 1) Die zweite 
furt a. M. ift unter dem 7. März 1868 ein Patent | Sitzungo-Periode ded pn ri zu Schweidnig 
auf eine metalliihe Patrone für Zündnadelgewehre in | für die Kreiſe Reichenbach, Waldenburg und Schweid— 
der durch Zeichnung und Beichreibung nachgemiefenen nip pro 1868 beginnt den 20. April, Der Eintritt 
Zufammenfegung, auf fünf Jahre, von jenem Tage an in den Sitzungsſaal ift wie früher nur gegen Einfaf: 
gerechnet und für den Umfang des preußifhen Staats karten neflattet. 
ertheilt worden. 1,2 Die zweite biedjäbrige Sipungd=- Periode ded 

3) Dem Emil Fleiſchhauer 3 Goldbach bei Schwurgerichts zu Glaß für die Kreiſe Glap, Habel⸗ 
Gotha ift unter dem 12. März 1868 ein Patent auf ſchwerdt, Frankenftein, Münfterberg und Neurode pro 
eine durch Zeichnung und Beihreibung nachgewieſene 1868 beginnt Montag den 20.. April. 


— nn 





, ng 
für Die Korreſpondenz auf den Telegraphen-Linien des Morddeutfchen Bundes nebft den 
die Korrejpondenz auf den Eiſenbahn-Telegraäphen und den Linien des Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
Vereins ıc. betreffenden zuſätzlichen Beftimmungen. 

Anmerlung. Die Telegrapben » Ordnung ift auf allen, unter der Verwaltung bes Norddeutſchen Bundes ſtehenden Tl 
grapben-Stationen mit dem 1. Januar 1868 in Wirffamkeit getreten, die übereinflimmende Regelung der Verhältniſſe auf ben 
Eifenbabn-Telcgraphen bleibt noch vorbehalten. 





Redaktion des Amtöblattes im Regierungd:Gebäube, — Drud von Graß, Barth u. Comp. (MB. Friedrich) in Breslau. 


1 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 


Reglement vom 11. Dezember 1867 
im dem 


Geſetze über das Poſtweſen des Norddeutfchen Bundes 


vom 2.November 1867, 








Yır Grund der Vorſchrift des 8. 57 des Geſetzes über dad Poſtweſen des Norbbeutfchen Bundes vom 
2. November 1867 wird nachſtehendes Reglement, deſſen Beftimmungen bei Benupung ver Poften zu Berjen- 
dungen und Reifen ald ein Beftandtbeil des zwilchen dem Abſender ober Reiſenden einerfeitd und ver Poft- 
verwaltung bed Norbbeurichen Bundes andererſeits eingegangenen Vertrages zu erachten find, zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. * 
Erſter Abfchnitt. 
Von der Verſendung der Briefe, Gelder und 
— Pädereien, 


Allgemeine Beihaffenheit ber Poftfenbungen, 

8.1. I. Die mit der Post zu verfendenven Briefe, 
Gelder und Pädereien müflen nach Maßgabe ver nad: 
folgenden Beſtimmungen gehörig adreffirt, beziehungs- 
weiſe gezeichnet (fignirt), und haltbar verpadt und ver: 
fchlojfen fein. 

I, Dad Gewicht der Sendungen in Brief> ober 
ähnlicher Form fol ein halbes Pfund nicht überfteigen. 
a 2 Abreffe. 

: 82. I. Die Adreſſe muß ven Beitimmungsort, 
fo wie die Perſon Desjenigen, an welchen vie Zuftels 
lung erfolgen joll, fo beftimmt bezeichnen, daß jever Uns 
gewißheit darüber vorgebeugt wird, 

UL, Dies gilt auch bei ſolchen mit „poste restante* 
bezeichneten Gegenftänden, für welche vie Poft Garantie 
zu leiften bat. Bei gewöhnlichen Briefen, Druckſachen 
oder Waarenproben mit dem Vermerf „poste restante“ 
darf, ftatt des Namens des Aoreffaten, eine Angabe’ in 
Buchftaben, Ziffern u. ſ. w. angewendet fein. < 

Außenſeite. ' 

8.8. J. Nußer den, auf die Beförberung oder 
Beftellung einer Sendung  bezüglichen Angaben darf 
noch der Name oder die Firma des Abſenders, jonft 
aber foll feine, einer brieflicen Mittbeilung gleich zu 
achtende Notiz auf ver Außenjeite enthalten jein. We— 
gen ber weiter zuläjligen Angaben bei Waarenproben 
und bei Poft-Anweifungen fiebe SS. 15 und 17, 





* Armerl. 


Die Beſtimmungen biefes Reglements 
Heffen, welcher dem Norbdentichen Bunde nicht angehört, , . 


II, Die Freimarfen find fo weit als tbunlich in die 

a. rechte Ede ver Vorderfeite ver Briefe u. ſ. w. zu 
eben. 
 ,  Begleitbrief bei Padeteu. 

8.4, I, Jedem Packete — d. i. jeder Fahrpoſt⸗ 
jendung, mit Ausnahme von Briefen mit beflarirtem 
Wertbe und von Briefen mit Poſtvorſchuß — muß ein 
Begleitbrief beigegeben fein. Derielbe fann entweder 
aus einem fürmlich werjchloffenen Briefe, ver weder mit 
Geld noch mit jonftigen Gegenftinden von angegebenem 
Werthe beſchwert ift, oder aus einer bloßen Adreſſe bes 
fteben, welche jedoch mindeſtens aus einem Viertelbogen 
Papier aefertgt fein muß. 

IL, Der Begleitbrief joll dad Gewicht yon einem 
Loth in ver Negel nicht überfteigen. 

E _ Erforderniffe eines Begfeitbriefes: 

8.5. I. Auf dem DBenleitbriefe muß tie Außere 
Beſchaffenheit der Sendung (eine Kifte bloß, eine Kifte 
in Leinen, ein Faß u. ſ. w.), ferner die Bezeichnung 
(Signatur), und wenn der Werth veflarirt wird, bie 
Werthangabe enthalten jein. 

° II, Der Begleitbrief muß mit einem Abdrucke des 
Peiſchafts verſehen werden, welches zur Verſiegelung ded 
Dadets benugt it. Für gewöhnlich iſt der Aborud in 
Siegellad berzuftellen. Auf Begleitbriefen zu Padeten 
ohne Werts: Deklaration ift aber auch ein farbiger 
Stempel-Aborud zuläffig, in jo fern derjelbe dem zum 
Berjchluffe des Packets dienenden Perichafts-Aborude im 
Siegellad nach Form und Inhalt im Wejentlichen ent 
ſpricht. J 


beziehen ſich and anf denjenigen Theil des Großherzogthumt 


Mehrere Padele zu einem Fr 

8.6. I Zu einem Begfettbriefe Finnen zwar 
mehrere Padete gehören, jedoch nicht zugleich Packete mit 
und ſolche ohne Werths⸗Deklaration. 

IL Gehören mehrere Padete mit MWertbs-Deflara- 
tion zu einem Begleitbriefe, fo muß auf vemfelben ver 
Werth eines jenen Packets beſonders angegeben fein. 


. Signatur. 

8.7. I. Die Begeichmmg (Sianatur) einer Sen 
dung ſoll in der Regel aus ver vollſtändigen Adreſſe 
oder aus mehreren großen lesbaren Buchſtaben oder 
Zeichen, darf aber memals aus Nummern allein be— 
ſtehen; diejefbe muß den Beftimmungsort übereinftim> 
a mit der Bezeichnung auf dem Begleitbriefe ent 
alten. 

U, Bet nach- oder zurüdzufendenden Gegenftänden 
muß die Bezeichnung des Beftimmungsortes von ber 
Poit-Anftalt koftenfrei entiprechenn abgeändert werben. 

‚IH, Die Signatur muß dauerhaft und baltbar 
fein; fie muß bei Wild, bei Geflügel in Netzen, bei 
Fleiſchwaaren, welche leicht Bett abjegen, und bei Bärme— 
oder Hefe⸗Sendungen in Beuteln, auf einem binlänglich 
großen und gut befeftigten Stüd Holz oder Leer ans 
gebrarht fein. Ein Auffleben von Signaturen mittelft 
eines Stückes 5* u. ſ. w. auf —— mit de⸗ 
klarirtem Werthe iſt unzuläſſig. Es empfiehlt ſich, bei 
Geldſäcken und Geldbeuteln die Signatur, falls dieſelbe 


nicht unmittelbar auf der Verpackung angebracht iſt, auf Sendungen, genuͤgt im 
ſogenannten Fahnen von Pappe oder ſteifem Papier, bis zu ungefähr ſechs 
Kropf gebörig befeſtigt find, herzuſtellen. Transportes verhältnißmäßig 


welche an den 


8 
u 


—— Dokuments oder zur Beſeitigung der aus dem 
erluſte entflehenden Hinderniſſe, die verbriefte Forderung 
einzuziehen, vorausſichtlich zu verwenden ſein würde. 
SR aus der Deflaration zu erſehen, daß dieſelbe ven 
vorftebenden Regeln nicht entipricht, jo kann die Sens 
dung zur Berichtigung der Deflaration zurückgegeben 
werden. Iſt letzieres aber auch nicht gefcheben, i darf 
dennoch aus einer imthümlich zu hoben Deflaration ein 
Anſpruch auf Erftattung des entfprechenden Theiles ber 
Aſſekuranz⸗Gebühr nicht bergeleitet werden. ; 

IV, In ver Entnahme eined Poſworſchuſſes auf 
einer Sendung ift eine Werths⸗Deklaration des Inhalts 
nicht zu finden und wird daher für Sendungen mit 
Poſtvorſchuſſen eine Affefurang- Gebühr neben ver Poſt⸗ 
vorſchuß⸗ Gebühr nur dann erhoben, wenn neben ver 
Angabe des Vorſchuſſes auf der Sendung ausprüdlich 
ein Werth angegeben ift, 

V, Ueber Sendungen mit beflarirtiem Werthe wirb 
dem Abſender ein Einlieferungsſchein ertheilt, 


Berpackuug. 

- 8.9, J. Die Berpadung der Sendungen muß 
nach Maßgabe ver Transport-Strede, des Umfanges 
der Sendung und der Beichaffenheit des Inhalts halt⸗ 
bar und fichernd eingerichtet fein. 

II. Bei Gegenfländen von geringerem Wertbe, 
welche nicht unter Drud leiden, und nicht Fett oder 
Feuchtigkeit abfegen, ferner bei Aftens over Schriften⸗ 
Allgemeinen bei einem Gewichte 
Bin, wenn die Dauer des 

kurz ift, eine Emballage 


IV. Falls bei ee ohne deklarirten Werth von haltbarem Padpapier mit angemeffener Berjchnürung. 


die Signatur nicht auf die Sendung ſelbſt, fondern auf 


III, Auf größere Entfernungen zu verſendende Ges 


ein Stuͤck Papier geichrieben wird, darf lettered ber |genftände, fo wie alle ſchwereren Gegenftinde, müſſen, 
Sendung nicht aufgefiegelt, Tonvern muß mit Klebftoff lin fo fern nicht der Inhalt und Umfang eine andere 


der ganzen Fläche nach aufneflebt werden. 
u Delfarationt. 

88, I. Wenn von der Deflaration des Mertbed 
einer Sendung Gebrauch gemacht wird, fo muß dieſelbe 
bei Briefen auf ver Adrehe deö Briefes, und bei an- 
beren Sendungen fowohl auf der Morefje des Begleit— 
briefed, ald auf ver dazu gehörigen Sendung bei ber 
Eignatur, angegeben werben. 

I, Die Deflaration des Werthes einer Sendung 
bat ver Negel nah im ver Thalerwährımg zu erfolgen, 
kann jedoch in Gebieten mit Guldenwährung in legterer 
ausgebrüdt werben. Der beflarirte Betrag joll den ges 
meinen Werth der Sendung nicht überfteigen. Beſteht 
eine Sendung aus fremden Gelvforten oder aus Gold: 
müngen, jo bat ver Aufgeber (und aushülfsweije der 
annehmende Pofibeamk) die Reduktion vorzunehmen und 
danach den Werth ver Sendung auf ver Adreſſe aus- 
zudrücken. 

IH, Dei der Verſendung von kourshabenden Pa— 
pieren und Dofumenten ift ber Kourswerth, welchen 
biefelben zur Zeit ver Einlieferung baben, bei ver Ver— 
fendung von hypothelariſchen Papieren, Wechſeln und 
ähnlichen Dofumenten berjenige Betrag anzugeben, wel- 
„se zur Erlangung einer verhtögültigen neuem Ausferti⸗ 





feftere Verpackung erfordert, mindeftend in mehrfachen 
Umfchlägen von ftartem Papier verpadt jein. 

IV, Sendungen yon beveutenderem Werthe, inds 
beſondere folche, welche durch Näſſe, Reibung oder 
Drud leicht Schaden leiden, 3. B. Spitzen, Seiden⸗ 
waaren ꝛc., müflen nach Maßgabe ihres Werthes, Ums 
fanges und Gewichtes in genügend ficherer Weiſe in 
Wachsleinwand, Pappe (Papppedel), in gut beichaffenen 
und nad Umſtänden emballirten Kiften ꝛc. verpadt fein. 

V, Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen 
Poitfendungen fehädlich werden fönnte, müflen jo verpadt 
jein, daß eine ſolche Beſchädigung fern gehalten wird. 
Mit Flüffigfeiten Bee fleinere Gefäße (Flaſchen, 
Krüge ꝛc.) find noch befonders in ftarfen Kiften, Kübeln 
over Körben zu verwahren. Fäſſer, in denen Flüſſig⸗ 
feiten zur Verſendung fommen, müfjen flarf bereift und 
die Reifen gebörig befeftigt fein. 

VI Sendungen mit friihen Weintrauben bürfen, 
außer in einer felteren Berpadung, namentlich in Kiften, 
Schachteln x., auch in Körben aus geflochtenen Weiven, 
welche mit einem Dedel von gleichem Stoffe rg 
find, verpadt werben, in jo fern nicht mit Rückſicht auf 
die Beſchaffenheit der Trauben bereits bei der Aufgabe, 
ober auf bie bedeutende Entfernung des Beſtimmungs⸗ 


vno, das Abfehen von Feuchtigkeit in größerem Maße bene, durch Wärme ſich auflöfendes Material nicht bes 


u beforgen iſt. 

vl Sendungen von Dfutegeln 
fen fein, daß von dem Inhalte des 
berauspringen fann. ‘ 

VII, Bild, welches nicht mehr blutet, darf unver 
padt verſendet werben. . 

IX. In vem bloßen Zuſammenbinden mehrerer 

Verſendung beftimmter Gegenftände fann eine vor- 

chriftomaßige Verpackung berjelben nicht gefunden wer⸗ 
ven. Wenn aber 3. B. mehrere Rebe over Hafen over 
Faſanen u. |. w. als ein Padet angeſehen werben follen, 
fo müſſen fie nicht bloß an den Enven, ſondern auch 
in ber Mitte, und zwar bier mittelft eines ftarfen, feft 
umgelegten und verfiegelten Leinwandſtreifens, zuſammen⸗ 
gebunden, oder überhaupt in Nege, Kiften und ber 
feichen verpadt fein; in dem einen wie in bem andern 

e fommt ed auf die Angabe der Kopfzahl nicht an. 
Werden vie gebachten Gegenſtände nicht auf jolche Ye 
zu einem Padete vereinigt, fo dürfen fie überhaupt nicht 
zufammen befeftigt, ſondern müſſen einzeln fignirt und 
auf dem Degleitbriefe demgemäß ald einzelne Pachkete 
bezeichnet fein; zu einem Begleitbriefe können dieſelben 
indeß gehören. ah 

X. Ueberhaupt if dad Zufammenbinben mehrerer 
förmlichen Padete, wie 5. B. mehrerer Hutjchachteln, 
mehrerer Beutel Hefe, mehrerer Cigarren⸗Kiſten u. |. w., 
nicht ald eine vorichriftsmäßige Berpadung anzufeben; 
dergleichen Gegenftände müfjen, wenn fie als ein Padet 
durch die Poft verfandt werben follen, in ein Gebinv 
eingefchloffen fein. 

XI, Kleines Geflügel, wie z. B. Rebbühner, Kram⸗ 
—— u. ſ. w, muß bei der Verſendung in einer 

Emballage, 3. B. in Negen, enthalten und darf mit 
rößeren, etwa bloßgehenvden Stüden nicht zufammenge- 
unden fein. 

XII Padete, die nicht vernäht find, Schachteln 
und Kober müſſen ftet3 verfchnürt fein, Eben fo ift bei 
vernäbten Padeten und bei vernagelten Kiften flets dann 
eine Verjhnürung zu benutzen, wenn folde zur Ver: 
färfung ver Haltbarfeit und zur leichteren Handhabung 
der Sendung nötbig erfcheint. — — 

XIII. Wenn in Folge fehlerhafter Verpackung einer 
‚Sendung während ihres Transports eine neue Verpackung 
nöthig wird, jo werden bie Koften ber legteren von dem 
Aoreljaten eingezogen. 
von dem Aoren 
der Abfender die Entrichtung derſelben nachträglich 
übernimmt, - 


: Verſchluß. 
‚10. I. Der Verſchluß einer jeden Poſtſendung | gefertigt, 


muß haltbar und jo eingerichtet fein, daß ohne Bejchä- 
digung ober Eröffnung deffelben dem Inhalte nicht beis 
zufommen it. Wegen der Drucdjachen und wegen ber 
MWaarenproben fiche $$. 14 und 15. 

II, Bei Briefen nach Gegenden unter beißen Him⸗ 
melöftrichen darf zum Berfchluß Siegelgd ober ein am 


nicht zerſcheu 


- III Der Berichluß eines jeden Padets muß in 


—2 Befeſtigung chlüſſ ch Siegellack mit Abdruck 
ed nichts Befeſti der Schlüffe dur iegellad m ru 
* eines orbentlichen Petichaftes Ai 


IV, Wird eine Verſchnürung angebracht, fo muß 
dieſelbe fo beichaffen und feftgefiegelt fein, daß fie ohne 
Berlegung des Siegelverjchluffes nicht abgeftreift oder 
geöffnet werben kann. 

V. Regen der Briefe mit veflarirtem Werlhe fiche 
$.11 bj. J. 

Berpadung und — — mit dellarirtem 
€. 


8. 11. I. Briefe mit beffarirtem 
Wertbe (Gold, Silber, Papiergelo, — * 
papieren u. ſ. w.) müfjen mit einem hall⸗ 
baren Kreuzsouvert verſehen und mit 
fünf gleichen Siegeln nach Maßgabe der 
nebenftehenven Zeichnung gut verſchloſſen fein. 

- U, Gelpftüde, welche in Briefen verfandt werben, 
müffen in Papier oder vergleichen eingeichlagen, und in 
nerhalb des Briefes jo befefigt fein, daß eine Deräns 
derung ihrer Lage während des Transports nicht ſtatt⸗ 
finden fann. , DR: — 

UI, Schwerere Geldſendungen find in Packete, 
Beutel, Kiſten oder Fäſſer feſt zu verpaden, 

IV, Sendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund, 
jo fern ver Wertb bei Papiergeld nicht 3000 Thlr. 
oder 5000 Fl. und bei baarem Gelde nicht 300 Thlr. 
oder 500 Fl. überfteigt, vürfen in Padeten von flarfem, 
mehrfach umgejchlagenen und gut verfehnürten Papier 
eingeliefert werden. -, & 

V. Dei ſchwererem Gewichte und bei größeren 
Summen muß die äußere Verpackung in haltbarem 
Leinen, in Wachsleinwand oder Leder beitehen, gut um: 
ſchnürt und vernäht, jo wie die Naht binlänglich oft 
verfiegelt fein, . 

VI, Geldbeutel und Säde, welche nicht in Fäffern 
—* w. verſandt werden, können in dem Falle aus eins 
facher ftarfer Leinwand beſtehen, wenn das Geld darin 
gehörig eingerollt, oder zu Päckchen vereinigt enthalten 
it. Andernfalls müſſen die Beutel aus wenigftend dop⸗ 
pelter Leinwand bergeftellt fein. Die Naht varf nicht 
auswendig und ber Kropf nicht zu kurz fein. Da, wo 
der Kuoten geſchürzt ift, und aufervem über beiden 
SchnursEnven muß dad Siegel deutlich aufgedrückt 





Doc wird die Poft-Anftalt die ſein. Die Schnur, welche den Kropf umgiebt, muß 
aten audgelegten Koften erflatten, wenn | dur 


Rage Kropf jelbit hindurch gezogen werden. Der: 
Be n Sendungen jollen nicht über Pfund 
wer fein. 

VIL Die Geldkiſten müſſen von flarkem Holz ans 
geferti Br gefügt umd feft vernagelt fein, oder gute 
Schlöſſer haben; jie dürfen nicht mit überſtehenden 
Dedeln verjehen, die Eijenbejchläge müſſen feſt und 
dergeftalt —— fein, daß fie andere Gegenſtände 
ern lönnen. Ueber 50 Pfund ſchwere Ki 

n mäflen. bereift und mit Handhaben (Hand⸗ 
Alingen) veriehen | | 


VIII. Die Gelofäffer müffen 
reifen angenagelt und an beiden Böden bergeftalt wer: 
ſchnuͤrt und verfiegelt fein, daß ein Deffnen des Faſſes 
ohne Verlegung der Umjchnürung oder des Siegels 
wicht möglich if. . 

IX, Bei Padeten mit baarem Gelde in größeren 
Betraͤgen muß ver Inhalt gerollt fein. Gelver in Fäſ⸗ 
fern oder Kiften müſſen in Deuteln ober Padeten ver: 
padt fein, « x = 

Bon der Pofibeförberung auegeſchloſſene Gegenſtände. — 

.32. I Zur Berfendung mit der Poft dürfen 
nicht aufgegeben werben: Gegenflände, teren Beförbe- 
rung mit Gefahr verbunden it, namentlich alle durch 
Reibung, Luftzudrang oder Drud und fonft leicht ent 
zündliche Sachen, fo wie ätzende Flüſſigkeiten. Dahin 
gebören z. B. Schießpulver, Feuerwerks-Gegenſtände, 
Reib⸗ oder Streichzünder, Schießbaumwolle, Phosphor, 
"Rnallfilber, Pyropapier, Sprengöl oder Nitro Igcerin, 
Aether oder Naphtha, Photogen, Petroleum, Mineral⸗ 
fäuren u. ſ. w. Eben jo bleiben gefettete Wolle, Kien— 
rußfchwärze u. ſ. w. von ber Verſendung mit der Poft 
ausgeſchloſſen. — 

U. Die Poſt⸗Anſtalten find befugt, in Fällen des 
Verdachts, daß die Sendungen Gegenftände der obigen 
Art enthalten, vom Aufgeber die Deflaration des Inhalts 
zu verlangen. — u, 

1, Diejenigen, welche berartige Sachen unter 
unrichtiger Deflaration oder mit Verſchweigung des Ju⸗ 
balts ver Sendung zur Poft aufgeben, baben — vor 
behaltlich ber Beſtrafung nach den Landesgeſetzen — 
für jeden entſtehenden Schaden zu haften.  °  —_ 

x Pofbeförberung bediugt zugefaffene Gegenflände. S- 

—* I, Stüffigfeiten, — Sachen, die 
dem ſchnellen Verderben und der Faͤulniß ausgeſetzt find, 
unförmlich große Gegenſtände, fo wie Bäume, Sträu— 
cher umd dergleichen, ferner lebende Thiere, können von 
ven Poft-Anitakten zurüdgewieien werben, 

II, Für vergleichen Gegenftänve, wenn biefelben 
dennoch zur Beförverung angenommen werden, fo wie 
für leicht zerbredyliche Gegenftände und für in Schachteln 
verpackte Sachen, leiftet die Poftverwaltung feinen Er: 
fag, wenn durch die Natur des Inhalts der Sendung 
‘oder durch die Bejchaffenheit ver Verpadung auf dem 
ya eine Beſchaͤdigung oder ein Verluſt entftan- 
den if. 

II. Die im $. 12 Abſ. II. ausgeſprochene Befug- 
niß der Poft-Anftalten, Deklaration des Inhalts zu ver 
langen, tritt auch in folchen Faͤllen ein, in welchen 
‚Grund zu der Annahme vorliegt, daß die Sendungen 
Flüſſigkeſten, vem fehnellen Verderben und ver Faͤulniß 
—2 Sachen, oder lebende Thiere enthalten. 

. Wenn Flüſſigkeiten als ſolche nicht deklarirt 
ſind, ſo hat der Ablender den Schaden zu erſetzen, 
‚welcher in Folge ver Beförderung derartiger Sendungen 
anderen Poftgütern verurfacht wird. 

V. Zundhütchen müfjen in Kiſtchen fe und gut 


von aufen und innen verpackt und als folche jowobl ftechen, Ab⸗ 


'muf ver Miyffe als auf der Sendung ferbft 


au bereift, bie Schlufie| werden. Der Aufgeber Mt, wenn er 


an Pape W EROR y'Pi 


biefe len 
nicht eingehalten bat, für ven aus allenfallfiger Erplofion 
eniſtehenden Schaden baftbar. Fer 
VL Das Gewicht eines Padet3 (einer Kifte, eines 
Faſſes u. f. w.) foll im Allgemeinen 100 Pfund nicht 
erheblich überſteigen. 


Druchachen. .. 
8. 14." I. Gegen vie für Drudjachen fi te 
ermäßigte Tare fünmen befördert werden: alle che 
litbographbirte, metallograpbirte, photograpbirte oder fonft 
auf mechaniſchem Wege bergeftellte, nach ihrem Format 
und ihrer fonftigen Beſchaffenheit zur Beförderung mit 
der Briefpoſt geeignete Gegenſtände, einſchließlich gebun⸗ 
dener oder brochirter Bücher. Ausgenommen hiervon 
find die mittelſt ver Kopirmaſchine oder mintelſt Durch⸗ 
drucks hergeſtellten Schriftftüde. x. BER: in 
- 1, Die Sendungen müſſen offen, und zwar ent 
weder unter ſchmalem Eireif oder Kreuzband, oder 
aber in einfacher Art zuſammengefaltet eingeliefert wers 
ven. Das Band muß dergeſtalt angelegt fein, daß 
daffelbe abgeftreift und die Beichränfung des Inhalts 
der Genbung auf Gegenftände, deren Berjendung unter 
Band gefattet ift, erfannt werben fann. she 
- UL Die Sendungen Fünnen auch aus offenen 
Karten (Gefchäfts-Noife, Preis⸗Kourante, Familien-Ans 
zeigen und bergl. enthaltend) beftehen. Die Karte muß 
aus einem feften Papier angefertigt fein, und bie Größe 
derſelben ſoll nicht wejentlih son dem Maß eines Poft- , 
anweijungs: Formulars oder eined gewöhnlichen Brief 
Kouverts abweichen. & 
IV, Die Adreſſe kann auf dem Streif- oder Kreuz⸗ 
bande oder aber auf der Sendung felbft angebracht fein, 
Der Sendung kann eine innere, mit der Äußeren übers 
einftimmende Adreſſe beigefügt werben. > ER: 
V, Mehrere Gegenftände dürfen unter einem 
Bande verſendet werben, jo fern fie von demſelben Ab⸗ 
jenver berühren und überhaupt zur Verſendung unter 
Band gegen bie ermäfigte Tare geeignet find; Die eins 
zelnen Gegenſtände dürſen aber alsdann nicht mit vers 
ſchiedenen Adreſſen over befonderen Adreß-Umſchlägen 
verſehen ſein. 
VI. Cirkulare ꝛc. von verſchiedenen Abſendern 
dürfen nur dann, wenn ſie Frl ein und demſelben 
Blatte oder Bogen gedruckt, lithographirt oder metallos 
graphirt find, unter einem Bande verjenpet werben, 
VI, Die Verſendung der bezeichneten Gegenftände 
gegen bie ermäßigte Tare it unzuläffig, wenn biejelben, 
Er ihrer Fertigung durch Drud u. ſ. w., irgend welche 
Zufäge, — mit Ausnahme des Orts, Datums und ver 
Namensunterfchrift, beziehungsweiſe Firmazeichnung —, 
oder Aenderungen am Znbalte erhalten Back Es 
macht dabei keinen Unterſchied, ob die Zuſätze oder 
Aenderungen geſchrieben oder auf andere Weiſe bewirkt 
find, z. B. durch Stempel, durch Druck, durch Ueber⸗ 
kleben von Worten, Ziffern oder Zeichen, durch Punk 
tiren, Unterftreichen, Durchſtreichen, Ausrabiren, Durch» 
ober Ausichneiven einzelner Worte, Ziffern 


beffarist oder Zeichen u. ſ. w. Anſtriche am Rande zu dem 


Zwecke, bie Aufmerfiamfeit bes Leſers auf eine be 
Stelle binzulenfen, ſollen jedoch geſtattet fein. 

VII, Auf der inneren over Äußeren 
Bandes dürfen Zufäge iß 
Beſtandtheil der Adreſſe bilden, ſich nicht befinden, mit 
Ausnabme des Namens, ver Firma, jo wie des Wohn⸗ 
ortd des Abſenders. Ant" ! 

IX. Unter de verbotenen Zuſätze iſt bad Koloriren 
von Modebildem, Landfarten ꝛc. nicht zu rechnen; bie 
Bilder und Karten dürfen aber feine Handzeichnung, 
ſondern müffen durch Holzſchnitt, Lithographie, Stabl- 

b, Kupferitich, Photographie u. ſ. w. bergeitellt fein. 

X. Bei Preid-flouranten, KourdsZetteln und Hans 
dels⸗Cirkularen it, außer ben nach Abſ. VII, anwend⸗ 
baren Zufägen, bie handſchriftliche Eintragung der Preife, 
jo wie des Namens des Neifenden, ferner bie hand- 
Ichriftliche oder auf mechanischem Wege bewirkte Aen- 
derung der Preisanfäge, jo wie ded Namens des Rei- 
fenden geftattel ee 

xl. Den Korrefturbogen Tönnen Wenberungen und 
Aufäte, melde die Korrefiur, die Ausflattung und ven 
Drud betreffen, hinzugefügt, auch kann venjelben das 
Manuffript beigelegt werden. Die bei Korrefturbogen 
erlaubten Zujäge können in Ermangelung des Raumes 
auch auf bejonderen, den Korrefturbogen beigefügten 


Zetteln angebracht fein. “ 

AI. Sendungen, welche ſich zur Beförderung ges 

en bie ermäßigte Tare nicht eignen, Fünnen vor der 
bſendung dem Aufgeber zurüdgeftellt werben. " 

XIII. Drudjachen müſſen —5— ſein und dürfen 
das Gewicht von %, Pfund nicht überſteigen. Zur 
Franfirung find thumlichft Poftfreimarfen zu verwenden. 
F Waarenproben (Waarenmufter). 
818 I, Gegen die für Raarenproben (Maaren- 
mufter) bei ihrer Beförderung mit der Briefpoft feitge: 
fegte ermäfigte Tare werden nur wirkliche Waarenproben 
zugelaffen, die an fich feinen eigenen Kaufwertb baben. 
Flüffigkeiten, Glasgefäße, Scharfe Inftrumente und dergl. 
find zu einer derartigen Verſendung als Waarenproben 
nicht geeignet. 

I, Hinſichts der Verpadung gilt als Bedingung, 
daß ber Inhalt ver Senvungen als in Waarenproben 
beftehenp leicht erfannt werden kann. In der Regel 
wird zwiſchen der Berpadung unter Band (Kreuz oder 
Streifband), 3.8. für Leinen, Tuch-, Tapetens ic. 
Proben, und der Berpadung in Säddyen, z. B. für 
Getreide⸗, Kaffees, Sämereis und ähnliche Proben, zu 
wählen fein. Die Säckchen müſſen zugebunden oder 
zugeichnürt, dürfen aber weder zugeklebt noch mittelft ver 
Umſchnürung verfiegelt fein. Bei Anwendung ſolcher 
Säckhen oder ähnlicher Behälter muß die Adreſſe — 
auf feſtem Papier oder anderem geeigneten Stoffe von 
ee Größe — gehörig haltbar ange 

ängt fern, * 
Sn. Die Noreffe muß, 


* 
Seite des 


außer dem Namen des 


Empfängers und des Beſtimmungsorts, ben Vermerk 


„Proben“ („Mufter") enthalten. 


uf der Adreſſe vürfen 
außerdem angegeben fein: 


I 


enb welcher Urt, welche feinen |. 


ber Name oder die Firma bes Abſenders 


bie Fabrik⸗ oder Handelszeichen, einfchtteßfich ber 
6 näheren Bezeichnung der Wanre, 
die Nummern, und 


bie Preife. — 

IV. So weit die Verſendung unter Band erfolgt, 
dürfen biefe Angaben, flatt auf der Aorefie; bei oder an 
jever Probe für ſich angebracht fein. 

se VW, Yußer ben vorſtehenden — * dürfen bie 
Sendungen Feine handſchriftlichen Mittheilungen oder 
Vermerke irgend welcher Art enthalten. 

=“ VI. Es iſt nicht geſtattet, der Waarenprobe einen 
Brief beizuſchließen oder anzuhängen, oder unter einem 
Bande anderweite beſondere Sendungen unter Band, 
die wiederum für ſich förmlich adreſſirt ſind, zu vereini⸗ 
gen. Dagegen iſt die Vereinigung von Drudjachen 
und von Waarenproben durch einen und benjelben Ab- 
jender zu einem Verſendungs⸗Objekt geftattet; die Drud- 
jachen müflen in dieſem alle den Beftimmungen bed 
$. 14 entſprechen. *""" i 

‚VII, Die Sendungen müfjen franfirt fein und dür⸗ 
fen dad Gewicht von %, Pfund nicht überfteigen. Zur 
Sranftrung find thunlichſt Poftfreimarfen zu verwenden. 

Ex Relommanbirte Senbungen, 

8. 16, I. Briefe, Drudjachen und Waarenproben, 
welche unter Rekommandation abgefanbt werben follen, 
müflen von dem Abſender mit einer dieſes Berlangen 
audprüdenden Bezeichnung (refommanbint, charge, em⸗ 
pfoblen) verjeben werben. - .. 

+ Ueber eine refommanbirte Sendung wird bem 
Abſender ein gig ae ertheilt. 

II, Wünſcht der Abjenver eines refommanbirten 
Briefes u. ſ. w. eine von dem Adreſſaten auszuftellende 
Empfangsbefcheinigung (Rüdfchein, RetoursRezipiffe) zu 
erhalten, fo muß ein foiches Verlangen durch bie Bes 
merfung: „gegen Rückſchein“ („Retour = Rezipiffe”) auf 
der Noreffe ausgedrüdt fein, und der Abſender ſich nam⸗ 


baft machen, 

I  Pop- Anweifungen. f 

2 $ 17, I Die Poftserwaltung übernimmt es, 
die Verfendung von Geldern bis zum Betrage von 


funfzig Thalern oder von fieben und achtzig und einem 
balben Gulden einfchließlich im Wege Der Soft Mnwels 
jung zu bewirken. 

II, Die Einzahlung des Betrages erfolgt durch 
ven Abſender bei ver Poft-Anftalt des Aufgabeorts und 
vie Auszablung an den Worefjaten durch die Poſt⸗An⸗ 
ftalt am Beftimmungsorte, -. 

II, Zu den Pot» Anmweifungen werben gedruckte 
Kartons verwendet, welche von den Poft- Anftalten uns 
entgeltlich verabfolgt werden. Ein Brief darf mit ber 
eng Sen nicht arg fein. 

IV, Die Angabe des Geldbetrages auf der Poſt⸗ 
Anweifung bat in der Regel in ver Thalerwährung zu 
erfolgen, kann jeboch in Gebieten mit Guldenwährung 
in leßterer flattfinden. Die Thaler» oder Gulverjumme 
muß in Zahlen und in Buchftaben ausgedrlickt fein. , 


V. Der ber Poſt⸗Anweifung angefügte „Roupog 


0 
Tann vom Abſender zu fchriftlichen Mittheilungen Jever ſbis auf Weiteres ausgefept. 


Art benugt werben. 

VI, Die Gebühr it vom Abſender im Voraus zu 
—— möglichſt durch Verwendung von Poſtfrei⸗ 
marfen. 

VII, Ueber vie Polt-Anweifung wird dem Aufgeber 
ein Einlieferungsichein eribeilt, Die Poftverwaltung 
baftet für ven eingezahlten Betrag in bemjelben Um— 
fange wie für — 

VIII. Das Verfahren der Relommandation findet 
bei dem Poſt⸗Anweiſungs⸗Verkehr feine Anwendung. 

IX. Poſt-Anweiſungen mit dem Vermerke „poste 
restante“‘, jo wie ſolche, welche durch Erprefien beſtellt 
werden ſollen, find zulaͤſſig. 

X. Die Auszahlung des angewieſenen Betrages 
erfolgt, nachdem der Adreſſat die auf der Poſt-Anwei— 
fung befindliche Quittung durch Einjegung des Orts 
und Datums, jowie durch Hinzufügung feiner Namens- 
unterichrift volljogen bat, gegen Rüdgabe ver Poft-An- 
weiung. Der ver Poft = Anweifung angefügte Koupon 
fann von dem Norejjaten zurüdbehalten werben. 

XI, Findet vie Yusgahtun in einer anderen Wäb- 
rung flat, als derjenigen, = welche vie Poſt⸗Anwei⸗ 
fung lautet, fo it vie Reduktion des eingezahlten Bes 
traged Seitens der Poft-Anftalt thunlichft genau, jedoch 
mit der Maßgabe zu bewirfen, daß bei der Auszahlung 
Bruchpfennige oder Bruchfreuger unberüdfichtigt bleiben. 

AU, Die Erhebung des Gelvbetraged bei der Poſt⸗ 
Anftalt am Beltimmungsorte muß ſpaͤteſtens innerhalb 
14 Tage, vom Tage der Ausbändigung der Poſt-An— 
weilung an ven Adreſſaten gerechnet, erfolgen. Andern⸗ 
falls wird vie Rückzahlung des Geldes an ven Auf: 
geber eingeleitet, oder, jo fern derſelbe nicht zu ermitteln 
it, das für unbeftellbare Sendungen vorgefchriebene 
Verfahren zur Anwendung gebracht, 

XI, Steben ver Bo am —— 
orte die erforderlichen Geldmittel augenblicklich nicht 
zur Verfügung, fo kann die Auszahlung erſt verlangt 
werben, nachdem bie Beichaffung ver Mittel erfolgt i 

AIV, Unbeftellbare Poft-Anweifungen werden nad) 
dem Abgangsorte zurüdgefandt. Der Betrag der Poft- 
Anmweijung wird dem Abſender, ſobald verjelbe zu er 
mitteln ift, zurückgezahlt. 

XV, In Städten, wo eine bejonvere Stadtpoſt⸗ 
Einrichtung beſteht, werben Poſt-Anweiſungen für 
Horefiaten im Orts « Beftellbezirfe ebenfalls unter den 
vorbezeichneten —— angenommen. Poſt⸗Anwei⸗ 
fungen aus einem Poſt-Orte nach dem zugehörigen um— 
liegenden Kand-Beitellbezirfe find im Allgemeinen nicht 
zulaffig; in fo ferm bei einzelnen Poft-Anftalten die Ans 
nahme bisher geftattet war, fann ed dabei bis auf Weis 
tered fein Bewenven behalten. 

XVI, Wenn dem Aoreffaten eine Poſt-Anweiſung 
abhanden kommen follte, jo hat derſelbe ver Poſt-Anſtalt 
am Beflinnmungsorte von dem Berlufte rechtjeitig Mits 


Es Mi Sache des Adreffa⸗ 
ten, durch Vermittelung des — bet der Aufgabe 
Poſt⸗ Anſtalt die Ueberſendu es vom Abſender aus⸗ 
zufertigenden Duplikats ver fraglichen Poſt-Anweiſung 
Behufs Erhebung des eingezahlten Betrages zu erwir⸗ 
fen. Bei der Einlieferung des Duplilats muß der bei 
der Aufgabe ver abhanden gefommenen Polt-Anweifung 
ertheilte Einlieferungsichein von dem Aufgeber vorgelegt 
werben. Die Ueberjendung bes Duplifatds vom Yu, 
gabe: nach dem Beltunmungsorre erfolgt Foftenfrei 
Depeſchen » Anweiſungen. 

6.18. I. Auf aeg einge zahlte Bes 
träge können auf Verlangen des Abſenders durch die 
—S am Aufgabeorte auf telegraphiſchem Wege 
der Poit-Anftalt am Beftimmungsorte zur Auszahlu 
überwieien werden, wenn fowohl am Aufgabe: ald au 
am Beitimmungsorte eine dem öffentlichen Verkehr dies 
nende Telegrapben-Station fich befindet. 

IL Im alle ein folches Verlangen ausgefprodyen 
wird, liegt die Ausfertigung des Telegramms, vermit⸗ 
telſt deſſen die Ueberweilung erjeig, ver Poſt⸗Anſtalt 
des Yufgabeorts ob. Wuͤnſcht der Abjenver durch 
diefed Telegramm weitere, auf vie Verfügung über 
das Geld bezüglice Mittheilungen zu machen, jo muß 
er biefe der Poſt-Anſtalt am Aufgabeorte jchriftlich übers 
geben, welche fie in das abzulaffende Telegramm mit 
aufnimmt. 

II, Die Von: Anftalt des Beftimmungsorts hat 

feich nach Empfang der Ueberweilungs = Depejche dies 

* dem Adreſſaten durch einen erpreſſen Boten zuzu⸗ 
ſtellen. Die Auszahlung des angewiefenen Betrages 
erfolgt gegen Rüdgabe ver mit der Quittung des Ems 
pfüngers verfehenen Ueberweiſungs⸗Depeſche. 

IV, Die Telegrapben-Stationen fönnen ermächtigt 
werden, in Bertretung der Poit - Anftalten Beträge auf 
Poft-Anmweifungen, welche auf telegraphijchem Wege übers 
wiejen werben follen, von ven Ablendern entgegenzuneh⸗ 


men ober am Beßimmungsorte auszuzahlen. 
PoRverfguß - Senbungen. 
8. 19. 1. Die Poftverwaltung übernimmt es, 


Beträge bis zur Höhe von funfzig Thalern oder fieben 
und achtzig und einem halben Gulden von dem Adreſſa⸗ 
ten einzuziehen und an ven Abſender auszuzablen. (Bor: 
ſchußſendungen. Nacnahmejendungen. Poſtvorſchüſſe.) 

Nachnahmen von Transport + Auslagen und 
Spefen, welche auf Sendungen baften, find auch zu 
einem böberen Betrage ald 50 Thlr. over 87%, Gul⸗ 
den zuläflig. 

Il, Senbungen, auf welden ein Poftvorichuß 
(Nachnahme) haftet, müffen auf der Adreſſe ven Bor 
ichufbetrag mit den Worten: „Vorſchuß (Nachnahme) 
DO 2 a ner “ entbalten. Die Angabe des Vor⸗ 
ichufbetraged bat in ver Regel in ver Thalerwährung 
zu erfolgen, kann jedoch in Gebieten mit Gulvenwähs 
rung in legterer ftattfinden. Die Ihalers oder Gulden⸗ 


tbeilung gu machen. Bon ver Anfunfts-Poit-Anftalt|fumme muß in Zahlen und in Buchitaben ausge 
wird alsdann bei etwaiger Borlegung der vom Aoreflas |drüct jein. 


ten als verloren angegebenen Anweiſung die Zahlung 


IV, Die Entnahme von Poftvorichüffen auf rekom⸗ 
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Manbirte Sendungen iſt unſtatthaft. Wenn Poſtvor⸗ ſlen, muſſen auf ber Adreſſe einen Vermerk tragen, wel⸗ 


ſchuſſe auf Druckſachen over auf Waarenproben entnom⸗cher unzweideutig das — ausdrückt, daß die Bes 


men werben, fo unterliegen vergleichen Sendungen dem⸗ | ftelflung an ven Adreſſaten 


felben Porto 'wie gewöhnliche Briefe mit Poſtvorſchuß. 
Potsorfchußfenvungen an Adreſſaten im Beftellbezirfe 
ber Aufgabe⸗ Poſt⸗ Anſtalt find im Allgemeinen nicht zus 


läffig; in fo fern bei einzelnen Poft + Anftalten die Anz}- 


nahme berartiger Sendungen am Aorefjaten in bem um⸗ 
fiegenven Lands Beftelfbezirfe bisher geftattet war, kann 
ed dabei bis auf Weiteres fein Bewenden behalten. 

V. Sofern > bei Einlieferung ver Sendung bie 
Zahlung des Vorſchuſſes erfolgt, erhält der Abjender 
bei der Aufgabe eine Beicheimigung, daß der Betrag 
bed Vorſchuſſes audgezablt werben jolle, fobald bie 
Sendung von dem Aoreilaten eingelöft worben jet. ' 

VI, Eine Vorſchußſendung darf nur gegen Berich- 
tigung des Vorjchußberrages ausgehändigt werden. Wins 
ver de Einziehung des Vorfchußbetrages in einer ande 
sen Währung flatt, ald derjenigen, in welcher der Vor⸗ 
ſchuß entnommen ift, fo ift die Revuftion des Vorſchuß⸗ 
betrages Seitens der Poft:Anftalt thunlichſt genau, je⸗ 
doch mit der Mafgabe zu bewirken, daß bei der Ein 
ziehung Bruchpfennige oder Bruchfreuger auf volle Pfen- 
nige oder Kreuzer abgerundet werden. Eine Vorſchuß⸗ 
jenvung muß fpäteitens 14 Tage, nach dem Eingange, 


der Port > Anftalt am Aufgabeorte zurückgeſandt werben, } 


‚ wenn fie innerhalb dieſer Friſt nicht eingelöft wird. 


Diefes gilt auch von PVorfchußfendungen mit dem Bers|- 


merfe „poste restante“, 

VIl, Die Zurüdgabe der micht eingelöften Vor— 
ſchußſendung erfolgt an ven legitimirten Abſender unter 
Einfordermg ver im falle ver Rejervirung des Poſt⸗ 
vorichuffes ertbeilten Beicheinigung. IM ed eine Sen: 
dung mit veflarirtem Wertbe, jo fommen insbejondere 
noch vie Vorschriften des $. 37 in Anwendung. 

VIE, Erſt durch die Ginlöfung einer Vorichuß- 
ſendung erwächtt ver Aufgabe-Poft-Anftalt vie Verbind⸗ 
lichfeit zar Auszahlung des Vorichußbetrages, Von ver 
erfolgten Einlöfung muß ver Poft-Anftalt am Aufgabe 
orte mit nächſier Poſt Nachricht gegeben werden, und 
dieſe zablt hierauf ven Vorſchußbetrag an venjenigen 
aus, welcher die Beicheinigung über Nefersirung Des 
Vorſchuſſes zurüdgiebt. Die Poft-Anftalt iſt berechtigt, 
aber wicht verpflichtet, die Legitimation vesjenigen zu 
prüfen, welcher ven Schein präfentirt, 


IX, Wird eine Vorſchußſendung, auf welche der 


Betrag des Vorſchuſſes an den Abjender gezahlt worden 
it, Seitens des Aoreffaten nicht eingelöſt, jo muß- ver 
Abſender den erhobenen Betrag zurüdzahlen. 

X. Die Poſworſchuß⸗Gebuͤhr iſt auch dann zu ent: 
richten, wenn der Adreſſat die Vorſchußſentang nicht 
einlöjen follte. 3, j 

XI, Eine Vorausbezablung des Portos und ber 
Gebühr ift nicht notbwendig; doch kann vie Zahlung 
nicht getrennt erfolgen. ©". — — 

Durch Expreſſen zu beſtellende Seudungen. 

8.20, I, Sendungen, welche —* nach der 
Aunlunſt ve Adzeſſaten beſonders zugeſtell werpen, jol⸗ 








ogleich nach der Ankunft 
durch beſondern Boten erfolgen ſolle. Hierher ſind bei⸗ 
ſpielsweiſe folgende Vermerke zu rechnen; 

,„durch Erpreffen zu beflellen“, : 

„per express“, . 

„per express zu beftellen“, 

„per express zu befördern”, 

- „durch beſondern Boten zu beflellen”, 
- „Sofort zu beftellen, · . 
Bezeichnungen, wie eito, eitissime, preffant, dringend, 
eig x., find nicht ald das Berlangen ver Expreß⸗Be⸗ 
ftellung ausdrückend anzuſehen. — 

” II, Rekommandirte Sendungen werden den Erpreß⸗ 
Boten ſtets mitgegeben. : Padete, fo wie Sendungen 
mit beflarirtem Werthe, deren erpreffe Beftellung von 
dem Abſender verlangt if, werben nach Maßgabe der 
nachftehenven Beftimmungen dem Aorefjaten beſonders 
zugeftellt: ne 

1) Bei Expreß-Beſtellung im Orts-Beftellbezirte 
der Poſt⸗Anſtalt: je 

Packete ohne Wertbd-Deflaration bis zum 
Gewichte von 5 Pfund, fo wie — 1 mit 
deffarirtem Werthe bi8 zum Betrage von 90 Tha⸗ 
lern over 87% Gulden und bi3 zum Gewichte 
von 5 Pfund werden dem Worefjaten durch den 

Erpreß-Boten in die Wohnung beftellt, jo weit 
nicht etwa gollamtliche Borieriften entgegenfteben. 

Bei Sendungen mit beflarirtiem Werthe von 
mebr als 50 Thlr. over 87%, Gulven, jo wie bei 
Padeten im Gewichte von mehr als 5 Pfund ers 
ſtreckt ſich die Verpflichtung der Poſtoerwaltung zur 
expreſſen Beftellung in die Wohnung des Aorefe 
faten nur auf das Formular zum Ablieferungs⸗ 
ichein oder ven Begleitbrief, 

2) Bei Erpref-Beftellungen nad) dem Land-Beftells 
bezirke der Poſt⸗Anſtalt: 

Die Verpflichtung der Poſtverwaltung zur ers 
preſſen Beſtellung in die Wohnung des Ädreſſaten 
erſtreckt ſich auf das Formular zum Ablieferungse 
ſchein oder ven Begleitbrief, und auf Padete obne 
beflarirten Werth biö zum Gewichte yon 5 Pfund, 
fo wie auf Sendungen im beflarirten Einzelwerthe 
bis zu 5 Thalern oder 8%, Gulden und bis zum 
Gewichte von 5 Pfund. i 
II, Bei Erpreß:Poft-Anweifungen nach dem Orts⸗ 
Beitellbezirfe der Poft-Anftalt werden vie Geloberräge 
bis zu 50 Thalern oder 87%, Gulden, nach dem Lands 
Beftellbezirfe ae bis zu 5 Thalern oder 8%, Guls 
ben dem Erpreß- Boten mitgegeben. _ 

IV, Mit der Annahme von Briefen und fonftigen 
Sendungen zur erpreffen Beitellung an Aoreffaten, vie 
im Orts⸗ oder im Land-Beflellbezirfe der Aufgabe⸗Poſt⸗ 
Anſtalt wohnen, baben die Poft-Anftalten fich nicht zu 
befaſſen. Eben fo wenig haben die Poft-Anftalten Vers 
nungen mittelſt erprefter Boten nach ſolchen Orten zu 


legten September) von 7 Uhr Morgens bie 1 
Uhr Mittags, 

2) in dem Winter-Halbjahr (vom 1. Oftober bis 
legten März) von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Mittags, und 
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beſorgen, an welchen ſich ebenfalls eine Poſt⸗Anſtalt be— 
et. 


V. Dad Botenlohn für die expreſſe Beſtellung kann 
nach Gutbefinden des Abſenders vorausbezahlt oder 
deſſen Zahlung dem Adreſſaten überlaſſen werden. In — 
allen Fällen muß jedoch der Abſender für die Berichti— 3) iu alten Jahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags 
gung der Betellgebühr haften.. is 8 Uhr Abends. 
zus Qehandlung regfementswibrig befhaffener Senbungen. II. An Sonntagen fallen jedoch die Dienſtſtunden 
8. 21. I, Alles, was nicht den vorſtehenden Be⸗ von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags aus. An 
flimmungen gemäß adreilirt, fignirt, verpadt und ver⸗ ſolchen geſetzlichen Feſttagen, welche nicht auf emen 
jchlofien ift, fann dem Abſender zur vorichriftsmäßigen | Sonntag treffen, werden die Dienftitunden in der Weiſe 
Adreſſirung, Signirung, Verpackung und Verſchließung | beichränft, daß in der Zeit von 9 Uhr Morgens bis 5 
surücnegeben werben. te Uhr Nachmittags, ſowohl des Vormittags, ald aud des 

II, Verlangt jedoch der Einlieferer, der ihm ge⸗ Nachmittags zwei Stunden ausfallen, in ver Zwiſchen⸗ 
fchehenen Bedeutung ungeachtet, vie Beförberung ber|frift aber mindeftens während zwei Stunden ber Dienft: 
Senvung in ihrer mangelhaften Bejchaffenheit, fo muß|verfehr mit dem Publitum ununterbrochen fattfindet. 
ſolche in jo weit gefcheben, ald aus den gerügten Mäns| Die ausfallenden Stunden werben für jede Poft-Anftalt 
geln ein Nachtheil für andere Poſtgüter oder eine Stös|durd; die vorgeſetzte Ober-Poft-Direftton, beziebungsweife 
rung der Orbnung im Dienfibetricbe nicht zu befürchten | durch die mit deren Funktionen beauftragte Poſtbebörde 


ift, der Einlieferer auch auf Erfag und Entſchädigun 
verzichtet und bieje Verzichtleiftung auf der Adreſſe dur 
die Worte: „auf meine Gefahr“ ausdrückt und umters 
fchreibt. Wird über die Sendung 


feiftung des Abſenders auf dem Scheine einen DBermerf 
zu machen. Es wird alsdann im Halle eines Verluftes 
oder Schadens vermutbet, daß berjelbe in Folge jener 
Mängel entitanden ift. 

1, Iſt aber auch die Annahme der Sendung 
wegen mangelhafter Beichaffenheit nicht beanftandet wor: 
den, jo bat dennoch der Abſender alle die Nachtheile zu 
vertreten, welche erweislich aus einer vorſchriftswidrigen 
Aorefftrung, Signirung, Verpadung und Berjchliefung 
hersorgegangen —* 


der Einfieferung. 
8,22, I, Die Einlieferung der Briefe, Gelber, 
Padele und fonftigen Sendungen muß bei den Poſt⸗An⸗ 
ftaften an denjenigen Beamten geihehen, welcher an der 
Annabmeftelle ven Dienft verrichtet. 
II, Nur gewöhnliche unfranfirte Briefe, in fo fern 


dem Frankozwange nicht unterliegen, imgleichen folde| _. 


Pa Briefe, et oder Wanrenproben, 
ir welche das Porto durch aufgeklebte Poftfreimarfen 
ober geftempelte Brief-Kouverts entrichtet ift ($. 39 Abi. 
VI), fönnen in die Brieffaften gelegt und auch ven 
Konpufteuren, Poſtillonen, Poftfußboten (Beförberern 
der Botenpoften) und Rand-Brieftrigern, wenn dieſelben 
ſich unterwegs im Dienft befinden, übergeben werden. 
Zeit ber Einfieferung. 

9.23, I, Die Einlieferung muß während ber 
Dienftitunden der Pot: Anitalten und, wenn bie Vers 
jendung des eingelieferten Gegenſtandes mit der nächiten 
dazu geeigneten Poſt erfolgen joll, noch vor der Schluß— 
zeit dieſer Poft geſchehen. 


pn 8) Dienſtſtunden. J 
' 7, Die Dienſtſtunden der Poſt- Anflalten für ben 
Verkehr mit dem Publikum find: 


. 


ein Einlieferungs- | mit deren 
ſchein ertheilt, jo bat die Poft-Anftalt über die Berzicht-| mächtigt: 


„ 2 in dem Sommers Halbjahr (om 1. April bis 


beſonders beftimmt. Die getroffene Feftfegung muß zur 
Kenntniß des Bublifums gebracht werben. 

IV, Die Ober:Poft-Direftionen beziehungsweiſe bie 
Sunftionen beauftragten Poftbebörden find ers 


1) bei einzelnen Poft-Anftalten ven vorſtehend unter 1, 
2 und 3 genannten Dienftitinden eine größere 
Ausdehnung zu geben, wobei aber von den Ber 
ftimmungen wegen Beſchränkung ber Dienftftunven 
an Sonn» und gejeplichen Feſtlagen nicht abgewi⸗ 
chen werben barf; N 
in Anſehung folcher Poft-Erpebitionen, welche durch 
einen allein ftebenden Beamten verwaltet werben, 
bie Dienftitunden in fo weit zu beichränfen, als 
ed zur Erleichterung des alleinftebenvden Beamten 
—— und in Beziehung auf den Poſtenlauf 
ohne Gefährdung der Intereſſen des Publikums 
zuläffig it; E 
in Fällen eines vorübergehenden außerorbentlichen 
Verkehrs: Bepürfniffes Abweichungen von den obis 
gen Feſtſetzungen wegen Beichränfung der Dienfts 

inden an Sonns und gejeplichen Fefttagen zeits 

weiſe nachzulafien. a 
V. In fo fern bei einer Poft-Anftalt eine Einrich- 

tung befteht, welche von den vorftehenden, in Bezug auf 

die Dienftitunden, fei ed an den Sonn⸗ und gejeßlichen 

Fefttagen, fei es an den Wochentagen, als Norm ‚güls 

tigen Beltimmungen abweicht, fann es vabei bis auf 

Weiteres fein Bewenden bebalten. 

VI. Ausdehnungen und Beichränfungen ver Dienft- 

fiunden müſſen zur Kenntniß des Publikums gebracht 

werben, z 


2) 


3) 


b) Schluhjeit. 
VI. Die Schlußzeit tritt ein: 
für Briefe, Druckſachen oder Waarenproben, über 
welche dem Abjenver ein Einlieferungsichein nicht 
zu eribeilen ift: eine halbe Stunde vor dem plans 
mäßigen Abgange ver Poſt, und bei Poften, welche 
ben Ort pafjiren, eine halbe Stunde vor dem , 


1) 
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er Deitergange der Poſt. Bei Bahn⸗durch Freimarlen ober Franko⸗Kouverts nicht entrichtet 
ofs⸗ Po s Erpeditionen tritt für bie bezeichneten worden ift, im Brieffaften vorgefunden werden, jo wirb 
egenftände bie De erſt fünf Minuten die Umgültigfeit des Frankirungs⸗Vermerks amtlich attes 
vor dem planmäßigen ange des betreffenden |ftirt, und bie Briefe werben als unfranfirt behantelt. 
Zuges ein; auch fonnen dieſe Gegenflände, wenn II. Wenn Briefe nach Rändern, wohin Frankirungs⸗ 
fie ſonſt dazu geeignet find, bis unmittelbar vorlzwang beftebt, von den Abfendern unfranfirt oder uns 
dem Abgange ded Zuges in die an den Eiſen⸗ —— frankirt in die Brieflaſten gelegt worden find, 
bahn / Poſtwagen angedrachten Brieflaften gelegt ſo werben dieſe Briefe nicht abgefandt, fondern am Auf⸗ 
„, Werben; gabeorte zurüdbehalten und dem zu ermittelnden Abſen⸗ 
2) für relommanbirte Sendungen unb für Pol Ans 


der Behufs der Franfirung zurüdgegeben. 
weifungen: eine Stunde vor dem planmäßigen 


Linfieferungsfgin. 
ange ber Poft, und bei Poften, welche den Ort 8.25, I. Im allen denjenigen Fällen, in wels 
pafliren, eine Stunde vor dem planmäßigen Weiter: 


e der Poft; chen any Ber vorangegangenen Beitimmungen vie ges 


; ſchehene ieferung durch einen von der Poſt⸗ Anfiali 
3) für Packete mit ober ohne Werths⸗Dellaration, für|zu ertheilenden Ginlieferungsfchein u beſcheinigen if, 
tiefe mit deflarirtem Werthe und für Briefe h 


t darf der Einlieferer nicht entfernen, olme den 
Poftvorfchüffen: zwei Stunden vor dem pl Einlieferungsfchein im Empfang genommen zu haben, 


en Abgange der Poft, und bei Poften, welche den widrigenfalls und in fo fern vie gefchehene Elnlieferung 
Bi palfiren, zwei Stunden vor dem planmäßigen |nicht aus den Büchern oder Karten erfichtlich if, dieſelbe 
gast z Poſt. für nicht geſchehen erachtet werden muß. 

YIH, oſt⸗ Transporten auf Eifenbahnen wer an und Ablieferungs-Poh-Auftaft, 

den Kid Schlußzeiten um fo viel verlängerl, als ers 8.20. J. Wie die Poſtſendungen zu fpebiren find, und 
forderl um die Grgenflände von der Poſt⸗Anltalt durch weiche Poſt-Anſialt die Ablieferung derſelben am 
nad dem Bahnhofe zu transportiren und auf dem n⸗ |die Horeffaten zu erfolgen hat, wird von ver Poßbehörve 
bofe ver — beftimmt 













Die ObersPofbDireftionen oweiſe die urüdforberung vom Pofenbungen durch bem Ah / 
mit deren Funktionen beauftragten se find 37. I. Die zur Pot eingelieferten Sendungen 
verpflichtet, wo bie Umſtande e8 geflatten, tnäbefonbere |fönnen von dem Abſender vor deren Zuſtellung an ben 
bei den Bahnbofs-PoflsErpebitionen, die Schlußzeiten a —— werden. 
fo viel als . abzulürgen. Zu jeder 8 I. Die Zurücdnahme fann erfolgen am Orte ber 
ber Schlußzeiten ift vie Genehmigung ber oberflen dk ** oder am Beſtimmungsorte, ausnahmsweiſe auch, 
behörde erforderlich. in ſo fern dadurch Feine Störung bes Expeditions⸗ 
Dienſted —— wird, an einem unterwegs gele⸗ 
genen Umfpebitiond-Drte. 

I, Zur Zurüdforderung und — wird 
derjenige für legitimirt erachtet, der den Einlleferungs⸗ 
en wenn aber ein ſolcher nicht ertheilt iſt, das Pet 

aft, mit welchem der Brief over dad Padet verfiegelt 
en Feſtſetzungen er eintritt. worden ift, und ein von berfelben Hand, von wel 
"XI Die an den Dienſt⸗Lokalen ver Poſt⸗Anſtalten die Origtnal-Woreffe der Sendung gefchrieben iſt, ge 
befindlichen ®rteflaften müfjen bei Eintritt der Schlußzeit|jchriebenes Duplifat der Adreſſe vorzeigt. 
jeder Poft und zu den außerhalb ver gewöhnlichen Dienft- IV. Die Zurüdgabe erfolgt im — Falle gegen 
den abge often auch el. vor deren Abgang | Zurüdgabe des Ein Ieferumgötchein®. wenn aber ein 
eleert werben. Bet Sendungen, welche in Brieftaften ſolcher nicht ertheilt ift, gegen Auslieferung eines von 
ern vom PoftvienflsRofal vg werben, ift auf Mibe⸗ dem J zu nehmenden Äbdrudss und des Duplifats 
al 


des Abganges der Poft, die Schlußzeit nad) den vor 


erung mit ber zunäch ebenden Poft nur in ſo der Adreſſe. 

weit zu rechnen, ald die Sendungen war | ber gewöhn⸗ V. Iſt die Senbung bereitd abgegangen, fo bat 
u Zeit der Reerung ber Kaflen vor uß ber bes |verjenige, welcher dieſelbe —— den Gegenſtand 
treffenden Poſten zum Poſtdienſt-Lokal gelangen. Zu bei ver Poſt-Anſtalt des Abgangsorts | riftlich ſo genau 
welchen Zeiten die Briefkaſten regelmäßig ge wers|zu bezeichnen, daß derjelbe unzweifelhaft als ber reflas 
den, ift zur Kenntniß des Publifums zu bringen. mirte zu erfennen if. Die gedachte Pof-Anftalt fertigt 

Sranfirmugs-Bermert. Nicht oder umgenägend mit Marten |bad amatio reiben aus, wel bie betreffens 
franfiıte Briefe nach Ländern, wohl Gran tungeymang beftcht.\ den Pofi⸗Anſtalten Folge zu leiflen haben. 

24, I. Briefe u. ſ. w., auf deren Moreffe der VI. Sol die orberung auf telegraphiichem 
Sranfirungs-Bermerf (frei, franfo, fr. x.) durchſtrichen, We — — fo darf eine deöfalfige Depeſche nicht 
rabirt oder abgeändert iſt, find bei der Annahme zurüd⸗ anbt, ober berfelben folge gegeben werben, wenn 
zuweiſen. Wehn derartig beichaffene Briefe, ober e die ᷣofl⸗ Anſtalt des Aufgabeorts amtlich befcheinigt 
nit dem Sranfirungs: Vermerle, für welche das Portolhat, daß der Abjender ſich ald zur Zurudforderung ber \ 
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rechtigt bei derfelben Tegitimirt babe; daß dies geſchehen, d 
n. 


muß in der Depeſche bemerkt ſei 

VII. Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, ſo 
wird von der Poft-Anftalt das baar erlegte Krane, 
nicht aber das durch Marfen entrichtete Franfo zurück⸗ 
egeben. Iſt die Sendung durch Marken franfırt, fo 
leibt dem Abſender überlaſſen, ſich wegen Erſtattung 
des betreffenden Betrages an die Ober-Poft-Dirchtion 
bes Bezirks beziehungsweife an bie mit deren Funktionen 
beauftragte Poltbehörve zu wenden. 

VII, Iſt die Sendung bereits abgeſandt, fo bat 
der Abjender das Porto u. ſ. w. wie für eine gemöhns 
liche RetoursSendung zu entrichten, und zwar bei Dades 
ten und bei Sendungen mit beflarirtem Werthe, jo wie 
bei Briefen mit Poftoorfchüfien bis zu und von dem 
Drte, von wo der Gegenftand zurückgeſandt wird. 

Aushänbigung von Po en an beu Adreſſaten an 

— en orten. . 

‚28, 1.4 Verlangen eines gehörig legitimirten 
Adreſſaten fann, B ern im einzelnen Kalle feine dem Be: 
amten befmnten Bedenken entgegenftchen, die Ausbändis 
gung einer Sendung an den Erfteren auch an einem Umſpe⸗ 
ditions⸗Orte flattfinden, wenn baburd feine Störung 
bes Expeditions⸗Dienſtes herbeigeführt wird. 

1, Iſt die Sendung bei der Aufgabe franfirt, oder 


ber zu beftimmenden Friſt ſich einzufinden. Leiſtet ver 
Aorefat dieſem Erſuchen feine folge, oder verzichtet 
derjelbe ausdrũcklich auf Eröffnung der Sendung, jo ift 
mit deren Beftellung und Aushändigung nach Maßgabe 
der folgenden Borfchriften zu verfahren. Etwaige Er 
innerungen, welche ver erichienene Aoreffat bei Eröffe 
nung der Sendung gegen deren Inhalt erhebt, find in 
die Berbandlung aufzunehmen, durch welche ver Befund 
feftgeitellt wird. 

V. Die Poitbeamten müſſen fich jever über ben 
Zwed ver Eröffnung hinausgehenden Einficht der Sen⸗ 
dung enibalten, auch muß über die geichehene Eröffnung 
eine Verhandlung aufgenommen werden, in welcher die 
Beranlaffung der Mahregel, ver Hergang bei berjelben 
und der Erfolg anzugeben find. 

VI, Sentungen mit Drudfachen oder mit Waaren⸗ 
p ben (88. 14 und 15) zum Zwede ver Kontrolle zu 
* und einzuſehen, find die Poſtbeamten auch ohne 
weitered Verfahren befugt. 

Umfang der Berbinblichfeit der Poftwerwaltung in Anfehung ber 
Beftellung, fo wie Umfang der Annahme von Gegenfländen 
nad dem Beftelibezirfe der Aufgabe-Poft-Anfalt. 
.30, I, Die Verbinvlichfeit der Poftverwaltung 
des Norbdeutichen Bundes, die angelommenen Gegens 
fände dem Noreffaten ins Haus ſenden (beftellen) zu 


bad Porto in einer Poftfarte bereitd berechnet, jo hat es laſſen, erſtreckt ſich: 


bierbei zu bewenden; im entgegengejegten Falle wird 
das Porto * Maßgabe der wirflich ftattgehabten Ber 
fürberung berechnet. 
erſtellung des Verſchluſſes und Grö ber Send 
Be N 


8.29. I. Hat dad Siegel ober der anderweite 
Verſchluß einer Sendung fich gelöft, ‘fo wird derſelbe 
von dem Poftbeamten unter Beidrückung des Poftfiegeld 
und Hinzufügung der —— — des — *— 
ben Poſtbeamten wieder bergeftellt. 

II. Iſt durch die gänzliche Löſung des Siegels 
oder anderweitigen — einer Sendung mit 
baarem Gelde oder mit geldwerthen Papieren die Heraus⸗ 
nahme des Gegenſtandes der Sendung möglich gewors 
ben, jo wird vor Herſtellung des Berichluffes erſt feſt— 

eftellt, ob der dellarirte Betrag der Sendung noch vor: 
anden ift. 

II, Bei Polt-Anflalten, bei weldhen zwei oder 
mehrere Beamte zugleich im Dienfte anweſend find, wire 
zur Herftellung des Berjchluffes und beziehungsweiſe 
zur Beftftellung des Inhalts jofort ein zweiter Beamte 
ald Zeuge binzugerufen. Iſt ein zweiter Beamte nicht 
im Dienfte, jedoch ein Poftunterbeamte zugegen, jo wird 
dieſer ald Zeuge binzugezogen. 

IV, Hat nad) den vorftehenden Beftimmumgen ein 
anderweiter Verſchluß ber Sendung durch Poftbeamte 
ftattgefunden, fo ift — wenn es fi) um Briefe mit des 
Narirtem Werthe oder um Packete mit oder ohne Werths⸗ 


1) auf gewöhnliche und refommandırte Briefe, 

2) auf gewöhnliche und rekommandirte Druchſachen 
oder Waarenproben, 

3) auf Poſt⸗Anweiſungen, 

4) auf DBegleitbriefe zu Padeten ohne Werths⸗Della⸗ 
ration, 

5) auf Formulare zu den Ablieferungsfcheinen über 

Briefe und Packcete, deren Werth deflarirt iſt. 

II, So weit vie Poſtverwaltung die Beftellung 
nicht übernimmt, müſſen Briefe mit veflarirtem Wertbe, 
Packete mit deflarirtem Werthe nebft ihren Begleitbriefen 
und ferner die baar eingezablten Beträge auf Grund 
des Nblieferungsfcheind (ver —S Packete 
ohne deklaririen Werth dagegen auf Grund des behäns 
digten Begleitbriefes von der Poſt abgeholt werden. 

II. An denjenigen Orten, wo beſondere Eimich— 
tungen zur Annabme und Beftellung foldyer Briefe 
u. |. w, welche für ven Ort felbft beftimmt find (Stadt 
briefe) befteben, werven für den Stadtpolt-Berfehr (Orts⸗ 
Beftellbezirf) angenonunen: gewöhnliche Briefe, Druds 
jachen, Waarenproben, refommantirte Sendungen, Poſt⸗ 
Angeifungen bis zum Betrage von 50 Thalern ober 
87 3* Gulden und Briefe mit deklarirtem Werthe bis 
zum Betrage von. 50 Thalern oder 874% Gulden. 

IV, Auch an Orten, wo eine befondere Stadtpoſt⸗ 
Einrichtung nicht beiteht, müſſen die Poft-Anftalten ges 
wöhnliche Briefe, Drudjachen, Waarenproben, fo wie 
refommanbirte Sendungen zur Diftribution im Orts⸗ 


Teffaration handelt — bei Ankunft ver Sendung am |Beftellbezirfe annehmen. 


Beflimmungsorte der Woreffat davon in Kenntniß zu 


V. An Einwohner im Land-Beftellbezirfe der Auf⸗ 


fegen und zu erjuchen, zur Eröffnung der eigen gabe-Poft-Anftalt werden angenommen: 


Gegenwart eines Poftbeamten im Poſt⸗Bürcau 


Ib| a) wenn der Adreſſat erflärt hat, die für ihn beſtimmten 
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en abholen zu laſſen: gewöhnliche Briefe,lichen Siegels berechtigt If, unter GBeldtückung deſſelben 
een und Waarenproben, ſowie uelemmans |beglaubigt fein, 75 die Vollmacht bei der Poll 
dirte Sendungen, Anftalt, welche die Beſtellung ausführen läßt, niederge⸗ 
b) wenn der Aoreffat die Abholung der Sendungen | legt werben. 
nicht erflärt bat: gewöhnliche Briefe, Brudjachen 1. Sf außer ven Adreſſaten noch ein Anderer, 
und Waarenproben, ſowie refommanbirte Sen⸗ wenn auch nur zur näheren Bezeichnung ber 2 
dungen, ferner Padete ohne Werihs⸗Deklaration des Adreſſaten, auf der Adreſſe genaunt, z. B. an N.N. 
bis zum Gewichte von 5 Pfund und Sendungen bei N. N., jo iſt dieſer zweite ei auch ohne aus⸗ 
mit beflarirtem Werthe bis zum Betrage von 30drückliche Ermächtigung als Bevo nr des Adreſ⸗ 
Dalern oder 87%, Gulven und bis zum Gewichte |faten zur Empfangnabine von gewöhnlichen Briefen, 
von 5 Pfund. - Drudjacen und Waarenproben anzujehen. ein 
Wegen ver Poſt⸗Anweifungen fiehe $. 17 und wegen bei als MWolmung des Aoreffaten auf der Morefle ans 
ber chüffe fiehe $. 19. gegeben, fo fann die Beftellung viefer Gegenflände an 
VL Die in den vorſtehenden L, bis V. ange |den Gaſtwirth auch in dem Falle erfolgen, wenn ver 
gegebenen Beflimmungen find in des Umfangs Adreſſat noch nicht eingetroffen ifl. Wegen der Bezei 
ver Berbinblichfeit ver Kar gie Anſehung der nungen „zu Händen des“ und „abzugeben an“ fie 
geweiie hinfi der Beſorgung am Schluſſe des Abf. VI. 
ober gandaBehell IH, Wird der Adreſſot oder deſſen nach den vors 
bezirfe Aufgabe Poſt⸗Anſtalt, ald Norm anzufehen. ſiehenden Beftimmungen legitimirter Bevollmächtigter in 
Dei gr oft-Anftalten, bei welchen biervon abs jeiner Wohnung nicht angetroffen, eder wirb dem Brief⸗ 
richriften befieben, Fönnen dieſelben vorerſthträger over Boten der Zutritt zu ihm nicht geftattet, jo 
erfolgt die Beftellung der gewöhnlichen Briefe, Druds 
Vu, .®e von einer Kommune Anorbnungen % achen und Waarenproben an einen Hauss oder Comtoirs 
nd 











proben, ferner auch Zeitun unterwegs abgegeben | beziebungsweife des Bevollmächtigten deſſelben, oder am 

werben, kann es dabei bis au Weiteres 

behalten. an ben hiernach die Beſtellung geſchehen kann, jo erfolgt 
Beit ber Beftellung. biejelbe an den Hauswirt) oder an den Mieiher einer 


hen Tagen die Land» Briefträger — nach |weife ver Padete ſelbſt, erfolgt, wenn der — oder 


oder Adreſſaten ein Anderes ausdrücklich beſtimmt iſt. ung auch an den —— oder ein erwachſenes 
nden, 


bebänbigt, wenn fich verjelbe zur Empfangnahme melvet|an Militair-Perfonen oder an Zöglinge von Erziehungs⸗ 
und * Erfordern legitimirt. Anftalten, Penſionaten ꝛc. erfolgt auf Grund der mit 
Au wen bie Beſtellung geſcheben muß. den Militair-Behörben und den Vorftehern der Erziehungs⸗ 
8.32. I, Die Beftellung Seitens der Norddeut⸗ | Anftalten getroffenen befonderen Abkommen an vie von 
ſchen Poft+ Anftalten erfolgt an den Adreſſaten ſelbſt den MilitairsBehörven refp. ven Anftalts-Vorfiehern bes 
oder an deſſen legitimirten Bevollmächtigten. Der Adreſ⸗ anfragen Derjonen, 
at, welcher einen Dritten zur Empfangnahme der an) VI Die Behändiguag am dritte Perfonen ift uns 
ihn zu beftellenden Gegenitände bevollmächtigen will, zuläſſig, wenn es fi um die Beftellung von 1) refoms 
muß die Bollmacht fchriftlich ausftellen und in biefer die/montirten Sendungen ($. 16), 2) Poſt-Anweiſungen 
Gegenftänve genau bezeichnen, zu deren Empfongnahme|($. 17), 3) Depejchen-Anweifungen ($. ne 4) Formu⸗ 
ver Bevollmächtigte befugt fein fell. Die Unterſchrift laren zu Üblieferungsicheinen (8.30 Abi. 1.) banvelt, 
des Machtgeberd unter der Vollmacht muß, wenn deren |vielmehr müfjen dieſe Gegenflände ſtets an den Norefjaten 
Richtigkeit nicht ganz außer Zweifel fteht, wenigftend |over deſſen legitimirten Bevollmächtigten felbit beſtelll 
von dem Gemeinde oder Bejirks⸗Vorſteher oder von werden. Lautet bie e: „An A. zu Hänben des 
einem ambern Beamten, welcher zur Führung eines amt B.“ over: „An A. abzugeben an B.“, jo muß vie Ber 
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ſtellung jedeomal am den gulept genannten Adreſſaten | Erflärung bed Adrefſaten ungeadhiet, auf dem reglemen⸗ 
—1* ariſchen 


(B.) t : 
VII, Die Beflellung refommandirter Sendungen] 1) wenn ver bjenber es verlangt und dieſes Mer 

darf. nur gegen Empfangöbefenntmiß geſchehen, und bat langen auf ber Moreffe, z. B. burch ven MWermerf 

der Aoreffat oder defien Bevollmächtigter zu biefem Ber „dur Erprefien zu beftellen“ ıc., ausbrüdlich aus⸗ 

bufe das ihm von dem Briefträger oder Boten vorzu⸗ geiprochen hat ($. 20); i 

iegende Formular gu unterjchreiben. 2) wenn es auf bie Beſtellung von Berfügungen x. 
VI. In Betreff der Behänbigung von Expreß⸗ mit Behänbigungsjcein (Infinuntions » Dokument) 


Sendungen, einfchließlich der Erprefi-Briefe, gelten bies anfommt; : 
felben Beine welche bezüglich ver im gewöhns| 9 u. Adreſſat nicht 3 — Er 
lihen Wege zur Beitellung gelangenden Sendungen nft, ober, wenn er au x 
bezirf® ber Degen wohnt, innerhalb ver 

Tage Begenftand 


maßgebend find. 
IX. Die in dem —— $. 32 angegebenen —** uf: . * 


Beſtimmungen find als Norm anzuſehen. Ber denjeni⸗ telommanbirte 
en Poſt-Anſtalten, bet melden biervon abweichende 9 irn im Das oder im An en 
5*— beſtehen, lönuen dieſelben vorerſt noch bei⸗ der Auſgabe⸗Poſt⸗Anfſtalt handelt. 
cbalten werben. e 

shänbigung ber bun ung ber 
Berechtigung „des Übreffaten zur Abholung ber Briefe m |. w Eat And der Be x I —— —2— jo 

$. 88. I. Wenn Jemand vie im $. 30 Abſ. I, wie Ansjahlung baarer Beträge. 
bezeichneten Gegenftände nicht auf die im .$. 92 ber $. 84. I. Die Aushändigung der Padete ohne 
ftimmte Weiſe fich zufenven laffen, ſondern von der Pofts | Werthö » Deklaration, fo weit dieſ dem Adreſſaten 
Anftalt ſelbſt abholen oder abholen laſſen will, fo foms|nicht in die Mohnung beftellt werden, erfolgt während 
men die Beſtimmungen im $. 55 des Befeges Über das der Dienftitunven in der Pofl + Anftalt an benjenigen, 
Poſtweſen des Norbventichen Bundes vom 2. November | welcher fidy zur Abholung meldet und ben zu dem Padete 
1867 zur Anwendung. Diefelben lauten: „Die Poftvers | gehörigen Begleitbrief eg Der Begleitbrief wird 
waltung if für bie richtige Beftellung nicht verantwort- |zum Zeichen ver erfolgten Hushändigung des Paders 
lich, wenn ver en erflärt bat, bie an ihn eingehen⸗ mit dem dazu beftimmten Stempel ver Poft-Anftalt bes 
den Poſtſendungen ſelbſt abzuholen ober abholen zu druckt. 
laſſen. Huch liegt in biefem alle der Poft-Anftalt eine I, Refommanbirte Senbungen, Briefe und Padete, 
Prüfung der Regttimation vesjenigen, welcher fi) zur deren Werth deklarirt if, fo wie bie zu den Padeten 
Abholung meldet, nicht ob, fofern micht auf den Antrag|mit defarirtem Werthe gehörigen Beglei ‚ ferner 
des Adrefſaten zwifchen diefem und ver Pofl-Anftalt ein! bei Pofls Anweifungen bie auszuzahlenden Geldbeträge 
besfallfiges befonderes Abfommen getroffen worden if." werden, in fo fern die Mbholung von ber Poſt afol, 
Der Adreſſat, welcher von ver Befugniß, feine Poftfen|($.33), an denjenigen ausgehändigt, welcher ber ⸗ 
abzuholen oder abholen n laſſen, Gebrauch | Anftalt das über die Sendung * ru 
ene 


— 


machen will, muß ſolches in einer ſchriftlichen Erflärung und mit dem Namen des Adreſſaten unterſchrie 
ausſprechen und dieſe Erklärung, in welcher die abzue Formular zum Ablieferungsſcheine beziehungsweiſe bie 
holenden Gegenſtände genau ee fein müffen, beilunterjchriebene Poft + Unmwerfung überkrin gt und aus⸗ 
ver Poſt⸗Anſtalt niederlegen. Die fchriftliche Grflärung ost; 
muß auf gleiche Weiſe beglaubigt fein, wie die Dolls 1, ine Unterjuhung über die Wechtheit ver Um 
macht im Ball des $. 32 Abſ. I, Die Aushändigung terſchrift und des etwa binzugefügten Siegels unter dem 
erfolgt alsdann innerhalb ver für den Gejchäftsverfeht | Ablieferungsfcheine ı., fo wie eine weitere Prüfung ver 
mit dem Pubfifum feitgefegten Dienftftunven ($. 23). Legitimation desjenigen, welcher dieſen Schein oder den 
II, Die mit den Sorten anfommenven — Begleitbrief überbringt, liegt der autor nad $. 56 
Briefe, Drudfahen und Waarenproben müflen für die des Gefeged über das Dr ejen des Norddeutſchen 
abbolenden Korrefpondenten eine halbe Stunde nach | Bundes vom 2. Mosember 1867, nicht ob. Es iſt viels 
ver Ankunft zur Musgabe geftellt werden. Eine Verläns | mehr eines Jeden Sade, dafür zu forgen, daß vie vor 
gerung dieſer Friſt iſt nur mi, Genehmigung der obers|jchriftsmäßig beftellien Formulare zu den Ablieferungs- 
en Poftbebörve zuläflig. einen x. und bie Begleitbriefe nicht von Unbefugten 
Il, Bei refommanbirten — —* fo wie bei) zur Abholung ver Sendungen gemißbraucht werden können. 
Briefen und Padeten mit beflarirtem Werthe wird zus IV, Wo die Poftverwaltung bie Beftellung von 
nächſt nur dad Formular zum Ablieferungsfcheine, bei] Padeten ohne Wertb&sDeflaratioß und von Senbungen 
Padeten, deren Werth nicht deflarirt iſt, ver Begleirbrief| mit veflarirtem Werthe übernommen bat, fommen vie 
an den Abholer verabfolgt. Bei Poft-Anmweifungen wird | obigen Beftimmungen nicht zur Anwendung, vielmehr 
zunächft nur die Poft-Anweifung ohne den Betrag dem re aldvdann die Aushändigung ver Padete obne 
oler ausgehändigt. j h8+ Deflaration nach Maßgabe der Vorfchriften im 
IV. Die Beftellung erfolgt jedoch, der abgegebenen !s. 32 Abf. IV,, wogegen die Beftellung ver dungen 
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mit beflaririem Werte an ben Moreffaten felbft oder aml offenbar umbeftellbar erfannt worden, ohne Werzug nad) 
beſſen irten Bevo und, E weit Ablies| dem Aufgabeorte ujenden. Nur bei ee 
ferung& Anwendung finben, i jo fern 


zurüch 
gegen Quittung des⸗ die einem ſchnellen Verderben unterliegen, muß, 
ſelben ſtaufndet. nach dem Ermeſſen der Poſt⸗Anſtalt des Be ungs⸗ 
der eu. ortd Grund zu der Bejorgniß vorhanden if, daß das 
5. 385, 1 Hat ver Adreſſat feinen Aufenthalts⸗ Berverben auf dem Rückwege eintreten werbe, von ber 
oder Wehner verändert, und iſt fein neuer Aufenthalts: Rückſendung abgeſehen werben, und vie Veräußerung bed 
over Wohnert befannt, jo werden ihm gewöhnliche Briefe, | Inhalts für Rechnung des Abſenders erfolgen. 


Druchſachen und Waarenproben, ferner relommandirte 
und Pofts Anweifungen nachgeſendet, wenn der Zurückſendung oder eintretenden Falls, daß und wes⸗ 
getroffen bat. | halb bie Veräußerung erfolgt jei, auf dem Begleitbriefe 
eflaration, | zu vermerfen. 

bei Briefen mit deflarirtem ie Yiodh wie bei Briefen 


Sendungen 
er nicht eine andere Beſtimmung ausdrückli 
II. Bei Padeten mit oder ohne Werthe⸗D 


mit Poſtvorſchũſſen, erfolgt die N 
aus drückli 
handener Sicherheit 


IV. In allen vorgedachten Fällen iſt der Grund 


V. Die zurüchzuſendenden Gegenſtaͤnde pürfen nicht 


ſendung nur aufleröffnet, müſſen vielmehr noch mit dem vom Aufgeber 
Verlangen des Abſenders, oder, bei vor⸗ aufgevrüdten Siegel verichloffen fein. ine Ausnahme 
Porto und Auslagen, auch des) hiervon tritt nur ein bezüglich der Briefe, welde von. 


Aoreijnien. Der Adreſſat ift in ſolchem falle von vem|einer Perfon gleichlautenden Namens irrthuͤmlich geöffnet 


Vorliegen einer Sendung amtlich und portofrei in Kennt⸗ wurden, und be 


niß zu fegen. 


Behandlung umnbefellbarer Poſtſendungen am Befimmungsorte. | durch Perjonen gleichlautenven Namens i 
6. 86. J. Poflfendungen find für unbeftellbar zu|fern vies mögiid 


erachten: 


1) wenn der Moreffat am Beftimmungsorte nicht zu ſchreibende bezügli 


ermitteln, und bie Nachſendung nach vorftehendem 

$. 35 nicht möglich oder micht zuläffig iſt; 
2) wenn die Annahme verweigert wird; 
3) wenn bie —e mit dem Vermerke 

restante‘ verſehen iſt, und nicht binnen 3 Mo⸗ 
naten, vom Tage des Eintreffend an gerechnet, von 
der Poft abgeholt wird; 
wenn es ſich um eine Sendung mit Poſtvorſchuß han⸗ 
beit, auch wenn fie mit „poste restante‘ er 
net ift, und bie — Ber innerhalb 14 Zage 
noch ihrer Ankunft am Beftimmungsorte eingelöft 
worden if; 
wenn bei Poft + Anweifungen innerhalb 14 Tage 
nach ihrer Beitellung oder Abholung ver Geldbe—⸗ 
betrag nicht in Empfang genommen worden iſt; 
wenn die Sendung Book oder Dfferten zu einem 
Gtüdsipiele enthält, an welchem ver Adreſſat nach 
den für ihn geltenden Landesgeſetzen fich nicht be— 
theiligen darf, und wenn eine ſolche Sendung fo 
fort nach gejchehener Eröffnung durch den Adreſſa⸗ 
ten an die Poft zurückgegeben wird. 
II. Bevor in dem alle ad 1 eine mit einem Bes 
feitbriefe yerfebene Senpung mit oder ohne Werths⸗ 
Deklaration deshalb ald unbeftellbar angeſehen wire, 
weil mehrere dem Adreſſaten gleichbenannte Perjonen 
im Orte fi befinden, und der wirkliche Adreſſat nicht 
ficher zu unterjcheiven ift, muß der Begleitbrief nach dem 
Aufgabeorte zurückgeſandt werben, um ben Abſender, 
wenn berjelbe an der äußeren Bejchaffenbeit des Bes 
gleitbriefes erkannt oder font auf geeignete Weiſe er: 
mittelt werden fann, zur näheren Bezeichnung des Adreſ⸗ 
faten au veranlafien. Die Ueberſendung des Benleit- 
briefe® geichiebt zwiſchen den Poft-Anftalten unter Cous 


dert und ae ti, 
III. Alle anderen Poftjendungen find, wenn fie ald 


4 


5) 


6 


— 


— haupt gleich zu achten. 


— ber im Abſ. I. unter 6 bezeich⸗ 

neten Briefe. Bet irrihümlicher Eröffnung von Briefen 

ni übrigens, fo 

ift, eine von legteren ſelbſt unter Nas 

mensdunterjchrift auf die Nüdjeite des Briefes niederzu⸗ 
ae en. 

VI, Die Eröffnung des Begleitbriefes zu einem 

ackete Seitens des Adreſſaten bezichungswerje feine® 

esollmächtigten ift der Annahme der Sendung übers 


Behandlung unbeftellbarer Poſtſenduugen am Aufgabeorte. 

8. 37. J. Die —9— Mafgabe bed $. 36 unbe 
ſtellbaren und deshalb nach dem Abgangsorte zurüd- 
—— Sendungen werben an ben Abſender jurüd⸗ 
gegeben. . 

II. Bei der Beflellung und Behändigung einer 
zurücgefommenen Sendung an den ermittelten Äbſender 
wird nad) den für vie Beflellung und Aushändigung 
einer Sendung an den Adreſſaten gegebenen Vorſchriften 
verfahren. Der Über eine Senbung dem Abſender er: 
theilte Einlieferungsfchein muß bei ver Wiederaushän⸗ 
bigumg ber Sendung ey egeben werben, 

I, Kann die Pofl-Anftalt am Abgangsorie den 
Abfender nicht ermitteln, jo wird der Brief an die vor: 
geſetzte Ober⸗Poſt⸗Direktion beziehungsweiſe an vie mit 
deren Wunftionen beauftragte Poſtbehörde eingeſandt, 
welche venjelben mittelft Stempeld als unbeftellbar au 
bezeichnen und durch Eröffnung den Abfender zu ermit: 
teln bat, Die mit der Eröffnung beauftragten, zur Be: 
obachtung firenger Verjchwiegenheit befonvers verpflichtes 
ten Beamten nehmen Kenntniß von ber Unterjchrift uno 
von dem Drte, müſſen jedoch jever weiteren Durchficht 
fid) enthalten. Der Brief wird hiernächſt mit einem 
Dienftfiegel, welches die Infchrift trägt: „Amtlich er: 
öffnet durch die DbersPolt-Direftion in N.“, wieber 
verichlofien. 

VI, Wird ber Abjender ermittelt, verweigert ber 
jelbe aber die Annahme, oder läßt innerhalb 14 Tage 
nach Behändigung des Begleitbriefes oder des Formu⸗ 
lars zum Ablieferungöfcheine oder ver Pofts Unweifung 
die Sendung beziehungsweije den Gelobetrag nicht ab⸗ 


1 
—8* fo Hnnen zum Gerkauf geeignete Gegenftände 
ffentlich verlauft werben. —— — Pa ſind 
darch einen vereideten Maller zu verlaufen. Der Erlbt 
und die etwa vorgefundenen baaren Gelder werden nach 

Abzug des Portos und der ſonſtigen Gebühren und 
Koften der Poſt⸗Armen⸗ over Poſt Unterſtützungs⸗Kaſſe 
überwieſen. 

V. Briefe und die zum Verkauf nicht geeigneten 
werthloſen Gegenſtände können nach Ablauf der Friſt 
vernichtet werben. 

VI. Iſt ver Abſender auch auf die oben vorgeſchrie⸗ 
bene Weife nicht zu ermitteln, jo werben gewöhnliche 
Briefe und die zum Berkauf nicht geeigneten wertblojen 
Gegenftände nach Verlauf von drei Monaten, vom Tage 
des Eingangs derjelben bei der Ober-Poft-Direftion bes 
iehungsweife bei der mit deren Funktionen beauftragten 
Gefbehörbe gerechnet, vernichtet; dagegen wirb 

1) bei refommandirten Sendungen, ferner bei Briefen, 

deren Werth deflarirt iſt, over in denen ſich bei der 

Eröffnung Gegenftände von Werth vorgefunden 

haben, ohne daß dieſer deflarirt worden ift, jo wie 

bet Poſt⸗Anweiſungen; 

2) bei Dadeten mit und ohne Werths⸗Deklaration 
ber Abjender öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb vier 
Wochen zu melden und die unbeftellbaren Gegenftinde 
in Empfang zu nehmen, Die zu erlafjenve öffentliche 
Aufforderung, weldye eine genaue Bezeichnung des Ges 
genftandes unter Angabe des Abgangs⸗ und Beſtimmungs⸗ 
ortes, der Perſon des Morefjaten und des Tages ber 
Einlieferung enthalten muß, wird durch Aushang in der 
Poft-Anftalt des Abgangsoried und durch einmalige Eins 
rüdung in ein dazu geeignetes amtliches Blatt befannt 
gemacht. 

VII. Inzwiſchen Tagen die Sendungen auf Ges 
fahr des Abſenders, und nur Sachen, welche dem Ders 
verben ausgeſetzt find, Können fofort verkauft werben, 

VIEL, Bleibt die öffentliche Aufforderung ohne Er- 
folg, fo wird mit vem Verkaufe der Sachen und mit 
Ueberweijung der Geldbeträge an bie Polt-Arınen> oder 
ea nad) obiger Beftimmung vers 
ahren. 

IX. Meldet ſich der Abſender oder der Adreſſat 
fpäter, jo & 
fiugungs- Kalfe vie ihr zugefloffenen Summen, jedoch 
ohne Zinjen, zurüd. 


hie ihm die Poft-Armens oder Pofts Unter: | aufergerichtlichen Verfü 


a 

2) Dr — —— A - here 

annten Abrtſſaten en. er 
Adreſſat nicht perfönlich angetroffen, fo iſt die Ders 
fügung a) einem feiner erwachſenen —— 
b) in deren Ermangelung einem feiner Dienſtboten, 
ec) wenn ed am dergleichen Perjonen fehlt und vie 
Verfügung an einen Haus⸗ oder Grunbeigenthüs 
mer gerichtet iſt, dem Berwalter oder Ad ator, 
oder dem Pächter des Landguted des Aorefiaten, 
endlich d) in Ermangelung aller viefer Perfonen 
dem Hauswirth zu inſmuiren. Die Zuftellung darf 
nicht an unerwachjene Kinder, an Miether oder an 
Fremde nefchehen. Den Perfonen, an welche flatt 
» Adreffaten re wird, hr r —— die 
erfügung dem Adreſſaten ungeſäumt zuzuſtellen. 
Der —— oder ———— muß 
den Behändigungsichein dem Woreffaten vorlegen 
und von ihm durch feine Namensunterfchrift den 
Empfang der Verfügung ꝛc. anerkennen laffen. 
Verweigert der Aoreilat, oder in deſſen Abweſenheit 
eine der unter Mr. 2 zu a bis d bezeichneten Pers 
jonen die Beſcheinigung des Empfanges, jo ift dies 
von dem Orts» Briefträger over Land» Briefträ 
auf dem Behändbigungsicheine unter jpezieller 
abe des Grundes zu vermerfen. 
Mird die Annahme der, Verfügung x. aus bem 
Grunde verweigert, weil der Apreffat die etwa zum 
Anfag gekommenen Beträge an Porto, Infinuationds 
Gebühr oder Landbrief⸗ — nicht zahlen will, 
ſo hindert dieſer Umſtand allein die Aushändigung 
an den Adreſſaten nicht. Wird die Annahme da⸗ 
gegen aus einem andern Grunde verweigert, oder 
tritt der Fall ein, daß Niemand von den unter 
No. 2 zu a bid d bezeichneten Perfonen angetroffen 
wird, b iſt die Verfügung an die Stuben» ober 
Hauathür des Noreffaten zu befeftigen. Der Ortds 
Driefträger oder Land» Briefträger muß fich jedoch 
zuvor pflichtmäßig davon überzeugen, daß die Wohr 
nung, an deren Thür die Befeftigung erfolgen joll, 
dem Adreſſaten wirflih (als ther, Nutznießer 
oder Eigenthümer ıc.) gehört. 
II, In Bezug auf die Nachſendung werben vie 
gungen x. mit Behänbigungs- 
ewöhnliche Briefe behandelt. 
ei denjenigen Poft-Anftalten, bei welchen 


3) 
4) 


ns 


5) 


ſchein wie 
UL 2 


X. Eind unbeftellbare Sendungen in einem frem⸗ [über vie Beftellung außergerichtlicher wid en x. 
ven Poftgebiete zur Poſt gegeben, jo werben fie dorthin | mit Behändigungsfchein bierson abweichenve ortchriften 
—— ickt, und es bleibt das weitere Verfahren ver |deftchen, find dieſelben vorerſt noch beizubehalten. 


oft-Anftalt überlaffen, 
Berfüguagen mit Behänbigungsicheln. 


remden 


IV, Sn Betreff der Beſtellung von gerichtlichen 
Verfügungen over Schreiben mit Behänbigungsichein 


8. 88. I, In Betreff der Beſtellung von außer- bewendet es bei den hierüber beitehenden bejonderen 
gerichtlichen Verfügungen oder Schreiben mit Behänz | Beftimmungen. 


digungsichein (Infinuationd = Dokument) gelten folgende 
Beſtimmungen: 
1) Die 


nfinuationen ſollen in ber Behauſung der⸗den 
jenigen, am welche fie zu bewirken find, und bei li 


Entrihtung bes Porto® und ber fonfligen Gebühren, 

& 39, 1. Für alle durch Die Pof zu verſenden⸗ 
egenftände, denen nicht die Portofreiheit ausdrück⸗ 

ch zugeftanden iſt, müffen das Porto und bie jonftigen 


Hanvelsleuten in ihren Läden und Schreibftuben | Gebühren nach Maßgabe des Tarifs entrichtet werben. 


geſchehen. 


U, In jo fern das Gegentheil nicht ausdrückllch 
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beſtimmt if, fönnen fowohl Briefe ald Gelder und 
Padete nad) der Wahl des Abſenders franfirt oder uns 
franfirt zur Poſt eingeliefert werden. 

III. Iſt das Franko am Abgangsorte zu niedrig 
erhoben und berechnet worden, jo wird ber fehlende Be: 
trag ald Porto zugeichlagen und vom Aorefaten erhoben. 
Letzterer Tann in ſolchem Kalle, und wenn die Sendung 
im Morbdeutichen Poitgebiete zur Pot gegeben war, bie 
Ausfolgung derjelben obne Portozahlung verlangen, in 
fo fern er den Abſender nambaft macht und das Kou— 
vert oder bie Begleit-Adreſſe oder eine Abjchrift davon 
zurüdzunehmen geftattet. Der. fehlende Betrag wird 
alsdann vom Abjender eingezogen. 

IV, Iſt eine BriefpoitsSendung vom Abfender 
burch Marien over neitempelte Kouverts (fiebe Abf. VI.) 
ungenügend franfict, jo wird ber fehlende Betrag bezie⸗ 
hungsweiſe auch dad Zufchlag = Porto ebenfalld dem 
Adreſſaten ald Porto angejegt. Die Berweigerung ber 
Nachzahlung des Portos gilt in biefem falle für eine 
Verweigerung der Annahme des Briefes xx. 

V. Bei franfirten Sendungen kann auch das ges 
mwöhntiche Lanpbrief + Beitellgeld vorausbezahlt werben, 
jedoch nur ‚mit der Maßgabe, daß deſſen Erftattung 
nicht verlangt werden Tann, wenn bie Senduug nicht 
beftellt, fondern vom Adreſſaten abgeholt worden il. 

VI Sreimarfen und geitempelte Briefe Kouverts 
fönnen zum Frankiren in demſelben Umfange, wie ge 
münzted Geld und Papiergeld benugt werben, 

VI, Senbungen, welche bei einer Norbveutfchen 
Poft-Anftalt mit Marken oder geltempelten Kouverts 
einer fremden Poftverwaltung franfirt aufgeliefert wer: 
den, find ald unfranfirt zu behandeln und die Marken 
oder Kouverts ald ungültig zu bezeichnen, 

VII. Wird die Annahme eined Gegenftandes von 
dem Aorefjaren verweigert, oder fann der Adreſſat nicht 
ermittelt werben, fo ift ver Abfender, ſelbſt wenn er ven 
Gegenftand der Sendung nicht zurücnehmen will, vers 
bunden, das tarifmäßige Porto und die Gebühren zu 

bien. 
® IX, Für Sendungen, welde erweislich im Nord⸗ 
deutſchen Poftgebiete auf der Poſt verloren gegangen 
find, wird fein Noroventiched Porto gezahlt und das 
etwa gezahlte erftattet. Daſſelbe gilt von ſolchen Gen 
‚ deren Annahme wegen vorgefommener Beſchä— 
bigung vom Horeffaten verweigert wird, in jo ferm bie 
Beſchaͤdigung von der Poftverwaltung des Norddeutſchen 
Bundes zu vertreten iſt. 

X. Hat der Noreflat die Senbung einmal ange 
nommen, fo it er, jo fern in Vorſtehendem micht ein 
Anderes beſtimmt it, zur Entrichtung des Portos und 
der Gebühren vwerpilichtet, und kann na davon durch 
fpätere Nüdgabe ter Sendung nicht befreien, Die 
Staats-Behörben find jedoch befugt, auch nad) erfolgter 
Annahme und Eröffnung portopflichtiger Sendungen vie 
Brief⸗Kouverts zu dem Zivede an bie Poft-Anftalt zus 
rüdzugeben, dad Porto von dem Abſender nachträglich 
a eig Für eine folche Einziehung von Porto 
werben feinerlei Gebühren in Anjag gebracht. 


Tarif Beflimmumgen. 

8.40, I Die zu dem erſten Abjchnitte gehörigen, 
reglementariich zu treffenven Tarif-Beftimmungen, jo weit 
viejelben in dem gejammten Umfange des Norddeutſchen 
Poftbezirfs gleichmäßig Anwendung finden, find in der 
anliegenden Zuiammenftellung enthalten. Nüdjichtlich 
ver lofalen Gebühren-Sätze für Beſtellung der Stadt 
briefe und ver Padete, beziehungsweife der Wertbiens 
dungen, durch FaftagesBoten, ſowie für die Landbrief⸗ 
Beſtellung bewendet es big auf Weiteres bei ven beftes 
benven Verhälmiſſen. 





Zweiter Abjchnitt. 
Bon der Eitafetten-Beförderung, 
Efafetten-Beförberung. 
6. A1. I In Bezug auf die Beförderung von 
Sendungen durch Eiftafette fommen innerhalb bes Nord» 
deutichen Poſtgebiets folgende Beftimmungen in Ans 


wendung : 
0) Hunabme. 

II, Briefe und andere Gegenſtände können zur 
eftafettenmäßigen Beförderung nur bei ſolchen Pot Ans 
ftalten eingelefert werden, welche an Orten mit Poſt⸗ 
Station fich befinden, over welche an Eifenbahnen lies 
gen, deren Züge zur Beförderung der eingelieferten 
Sendung zweckmäßig benugt werden können. 

b) Gewicht und Beſchaffenheit ver Depeſchen. 

IL, Mit Eftafetten werden überhaupt nur Gegens 
Hände bis zum GejammtsGhewichte von 20 Pfund be: 
fürdert. Briefe bis zum Gewichte von Y, Pfund müſ—⸗ 
jen mit baltbarem Papier fouvertirt, ſchwerere Briefe 
und Padete aber in Wachsleinwand verpackt, auch müjs 
jen vie Briefe und Padete in einem ſolchen Format 
zur Voft eingeliefert werden, daß fie in der Efinfetiens 
Zajche Naum finden. 

* Die Adreſſe muß der Vorſchrift des $.2 ent 
pre 

V. Eine Reribs:Deflaration it bei Eftafetten-Sens 
dungen nicht zuläjlig. 

VI Leber die Ginlieferung einer Eſtafetten⸗Sen⸗ 
dung erhält der Abjenver einen Einlieferungsjchein, 

ce) Beſorderungẽweiſe. 

VIL Die Beförderung geichieht zu Pferde ober 
mittelft eines Kariols. Eiſenbahnzüge werden, in jo fern 
der Abſender nicht austrüdlih vie Beförderung zu 
Pferde angeoronet bat, ganz oder tbeilweile bemust, 
wenn berechnet werden kann, daß die Eftafetten-Depeichen 
mit benfelben ihren Beftimmungsort eber oder wenigſtens 
eben fo früh erreichen, alö bei ver Beförderung zu Pferde, 

d) Beftellung am Beſtimmungdorte. 

VII. Die durch Eſtafette eingegangenen Gegens 
flände müffen, auch wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, 
ohne Verzug beftellt werden, fo fern vom Abjender over 
Aoreffaten nicht ausprüdlich ein Anderes beftimmt if. 
Sie müffen derjenigen Perjon behändigt werben, an 
welche die Adreſſe lautet, Wird dies durch befonvere 


Umftände verhindert, fo fann die Aushänbt 

Haus⸗ und Komtoir-Beamte oder erwachlene Moe 

glieder des Adreſſaten En ana Der Empfänger muß 

dem Weberbringer da quittiren und die Stunde des 

Empfanges dabei bejcheinigen. 

€) Zahlnugs ſatze Spaten, welche zu Pferde ober mittelft 
18 beförbert werben. 

IX, Die Pierre für eine Eftafette be 
trägt 15 Ser. 

X. Nur die Poll-Anftalt des Abſendungsorts, oder 
wenn die Eftafette aus einem fremven Poftgebiete kommt, 
bie zuerſt berührte Norddeutſche Pofl-Station iſt zur Ans 
RL Di Erpeditionds Gebühr berechtigt. 


Begleiterd auf einem Plage dritter Kaffe, mb 
wenn mit bem betreffenden Zuge Perjonen im der 
dritten Klaffe nicht beförvert werden, auf einem 
Plage zweiter Klaffe, 
d) das tarifmäßige Perjonengelv für die Rückreiſe des 
Begleiter ri einem Plage dritter Klaffe, 
0) die Diäten des Begleiterd mit 20 Ser. für j 
angefangenen —* welcher zur Hinreije bed Des 
und zur Rücreiſe deſſelben mit dem näch⸗ 
Zuge erforderlich ifl. 
€) Berechnung der Bruchmeilen und ber Bruchpf 
XIX. Na ——— beftimmten 
ift im Verhältniß für die ichenden Biertels ıc. 


Die Zahlung für ein Eflafetten Pferd erfolgt) Meilen bie Zahlung zu’ leiften. Die überſchießenden 
nad) derfefben Sape, welcher für ein KouriersPferd | Bruchpfennige werden bei den einzelnen Beträgen für 


—— * $. 86 Abi. 1.). 


volle Pfennige gerechnet. ine weitere Abrundung findet 


I, Das etwaige Ehauffeegeld, fo wie die fonftigen | nicht ftatt. 


PB werben nach ben betrefjenden, 
zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Tarifen Eigen 
XI. Die Rittgebühren werben na 
poftmäßigen Entfernung berechnet. 
Bei Eftafetten na 
erfolgt die Berechnung der krifmäßt 


Orten unter zwei Meilen —— nicht gen 


h) Berichtigung ber Roflen. 
AX, Der Abſender einer Depefche muß fämmiliche 


wirflichen | Koften, mit Ausnahme des Beftellgelves, bei der Abſen⸗ 


dung bezahlen. Können biefelben von der abſendenden 


au angegeben werben, jo muß ein 


en Gebühren nad) | angemefjener Gelobetrag —— und die Feſtſtellung 


denſelben Grundſätzen, welche bezüglich ver Ertrapoften| des Koftenbetrages big zur Rückkunft des Eftafetten- 
x. nad Orten unter zwei Meilen im $. 56 Abſ. XXXV Paſſes ausgefegt werben. 
und XXXVIL, vorgefchrieben find. XXI, In den Gebieten mit anderer als der Tha⸗ 
XV, Wünfcht der Abſender einer te, welche ler⸗ und Silbergrofchen Währung find die fich ergeben 
nur bis zur en Station oder nad einem Orte) den Beträge in bie landesübliche Münz md 
ebt, der ohne —— weh werben Tann, bie|lichft genau umzurechnen —* ben 8 bierbei Brud- 
eförberamg der Antwort durch ben Poflillon, wels| theile, * erfolgt die Erhebung mi dem naͤchſt höheren 
her die Ejtafette und bat, Ye iſt ee uälfe, darflellbaren Betrage. 
wenn ber Poftill balb ſechs St 
ven nach feiner Ankunft und * vor Ablauf von 
— —— als 5 an je hat, ie —* Dritter Abſchnitt. 
ender der Depeſche m einen Wunſch aber 
gleich bei Mufgabe derfelben ber Poft + Aflalt anzeigen, Bon der en ber Perjonen auf ben orbent 
damit der Poltilfon danach angemiefen werden fann. ichen Poſten. 
Für den Ruͤckritt wird dann nur vie Hälfte ber regle⸗ Meldung zur Reife: 


— —— gezahlt. 
bebung des Chauſſeegeldes und ber 
wur en — — Abgaben geſchieht im Falle 
en Komm (Abf. XV.) jowohl für vie Tour ald 
fir vie Retour. Die Erpebitions-Gebühr ift dagegen nur 
einmal zu entrichten. 
XV. Kür die Beftellung einer jeden mit Eftafette 
—— Sendung werben am Beſtimmungsorte 5 


.42, 1. Die Meldung zur Reife mit den or 

dentlichen Poften fann ftattfinden: 

a) bi den Poft-Anflalten, over 
b) an ven unterwegs belegenen Halteflellen*), welche 
von den Dber-Poft-Direftionen beziehungsweiſe von 
ben mit deren Funktionen beauftragten Poflbehörs 

den Öffentlich befannt gemacht werden, 
a) Bei den Poſt · Auſtalten. 

II. Bei den Poft-Anftalten kann die Meldung frü— 


& Zahlungsfäge für Shafeten, wie anf ber tfenbatm Ibeflens acht Tage vor dem Tage ber Abreife und ſpã⸗ 


teftend vor dem Schluſſe der Poft für die Perſonenbe⸗ 


XVII, Für efafettenmäfige & Beförderung von Sen: | förderung geſchehen. 


tungen auf Eifenbahnen werden erhoben: 
a) die Eſtafetten⸗Erpeditions⸗Gebuhr (Abſ. IX.), 


b) das vom Empfänger zu — BVeſitllgeld für 
offbegfeltung ein 


jede Eftafetten-Depejche mit 5 
außerdem, wenn wegen man efnder 
befoxderer Begleiter zur Elm mitgegeben werben 


rt das tarifuäßige Perjonengelo für die Hinreife veo! zu 


Il, Der Schluß der Poft für die Perfonenbeför: 
derung tritt ein: 


wenn im — n ober in ben bereits geſtellten 
Beichaiſen noch Pläge offen find, fünf Minuten, und 


*) Anmerf, &o weit bie Halteflellen nech nicht —— 
Her N bewendet 5 bie dahin Lei den beſtehenden Wer 
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mern biefeß nicht ber Fall if, fondern bie Geſtel⸗1) Kranke, meldhe mit — oder Ber ge 
n be 


lung von ® erforderlich wird, fü 

Minuten 
vor ber rege Abgangsgeit der betreffenden Poſt. 

IV. Die Meldung muß innerhalb der für ven Ges 
ſchaftsverlehr mit dem Publikum beftimmten Dienftftuns 
ven ($. 23) geichehen, kann aber, wenn bie Poft außer» 
halb ver Dienfiitunden abgeht, | noch gegen die Zeit 
der Abfertigung ber betreffenden Poft erfolgen. Uebrigens 
darf die Meldung — Über bie gewöhnliche Schlußzeit 
‘ber Poll für Die Perjonenbeförderung — ausnahms⸗ 
weiſe unmittelbar bis zum Wlbgange ber Poſten noch 
ftattfinden, jo weit dadurch bie puͤnklliche Abſendung vers 
ſelben nach dem Ermefien der Poſt⸗Anſtalt nicht verzögert 

Ü 


rd, 

V. Erfolgt die Meldung bei einer Poſt⸗Anſtalt mit 

Station, jo fann die Annahme nur dann wegen mans 
enden Platzes beanflandet werben, wenn gu ber betref⸗ 

— Poſt Beichaiſen überhaupt nicht geſtellt werben, 

und die Pläpe im —— ſchon vergeben, oder auf 

bei ren Ankunft der Poſt ſchon 
est . 

VI. Erfolgt die ge A einer Poft » Anftalt 
ohne Station, fo finder die Annahme mur unter dem 
Vorbehalt flatt, daß in dem Hauptwagen und in ben 
— mitfommenden Beichaiſen noch unbeſetzte Plaͤtze ſich 

rbieten. 

VII, Bei ſolchen Poften, zu welchen Beichaiſen 
tiberhaupt nicht gefelt werben, können Pläge nach einem 
vor ber naͤch on belegenen Zwiſchenorte nur in 
5 weit vergeben werben, ald fidh bis zum Abgange der 

of zu den vorhandenen Plägen nicht Perjonen gemels 
det haben, welche bis zur mächlten Station oder barliber 
hinaus reifen wollen. Doch fann der Reifende einen 
vorhandenen Plag ſich dadurch fichern, daß er bei feiner 
Meldung ſogleich das Perſonengeld bid zur nächſten 


Station bezahlt. 
b) Un Hafteftellen. 

- VII Die Meldung an Halteftellen fann nur dann 
berüdfichtigt werden, wenn noch umnbejegte Pläge im 
Hauptwagen oder in den Beichatjen offen find. Der 
Reiſende muß an diefen Halteflellen, werm die Poſt ans 
bält, ohne Aufenthalt der Poft, fofort einfleigen. Gepäd 
von folchen Reifenden fann nur in fo weit zugelaffen 
werben, ald bafjelbe ohne Beläftigung der übrigen Paſ⸗ 
fagiere im Perfonenraum leicht untergebracht werden kann. 
Die Padräume des Wagens dürfen dabei nicht geöffnet 
werden, auch iſt jedes längere Anhalten ver Poft uns 
ftatthaft. 

IX. Wünfchen Neifende fich die Beförderung mit 
der Pot von einer Poft-Anftalt ohne Station oder von 
einer Halteftelle ab zu fichern, fo müffen fie fi) bei der 
vorliegenden Voft-Anftalt mit Station melden, von dort 
ab einen Plag nehmen unb das Perſonengeld dafür 
erlegen. 

Berionen, welche von ber Reife mit ber Por ansgefchloffen nd. 

&. 483. J. Don der Reije mit der Poſt find aus⸗ 
geſchioſſen; 


ufzthn 


mit anſteclenden oder Elel erregenden U 
baftet find, 

2) Perſonen, welche durch Trunfmmbeit, durch um 
anfindiges oder rohed Benehmen, ober durch 
unanftindigen oder unreinlichen Anzug Anſtoß 
erregen, 

3) Gefangene, . 

4) Erblinvete Perfonen ohne Begleiter, und 

5) Perjonen, welde Hunde ober geladene Schießwaffen 
mit fich führen wollen, 

Baflagier-Billet. 
er L Geſchleht die Meldung zur Reife bei 
einer Poft-Anftalt, jo erhält der Reiſende gegen Entrich⸗ 
tung bed Perjonengelved ein Billet, in —* 
1) der Tag und der Beſtimmungsort der Reiſe ange⸗ 


geben find, 

2) die Zeit des Abganges der Poft beflimmt, und 
3) der Plag, welchen der Reiſende im Wagen einzus 
nehmen hat, durch eine Nummer bezeichnet ifl. 

II, Es if Sache des Reiſenden, gleich bei Löſung 
des PaflagiersBilletd zu le ob bafielbe ven Ta 
und Beitimmungsort der Neife richtig bezeichnet. Nu 
ber ohne Erinnerung erfolgten Annahme bes Paffogie 
Billetd fann der Einwand, daß der Tag oder ver Bes 
ger der Reiſe in demſelben 24 angegeben 
ei, nicht mehr —5*— werden. 

III. Die Zeit des Abganges der Poſt kann bei 
Poſten, deren Abgang von dem Eintreffen anderer Pos 
— Eijenbahnzüge abhängt, nur dahin beſtimmt 

N: 


die Poft geht ab Stunden Minuten nad 
Ankunft des Iften, 2ten x. Eiſenbahnzuges (ver 


Poſt) aus 
und es liegt in — * dem Reiſenden ob, 
die möglichſt frühe Abgangszeit zur Richtſchnur zu nehmen, 

IV Die Nummer des Pafjagier-Billets richtet ſich 
nach der Reihenfolge, in welcher die Melvang zur Dit 
reife geſchehen iſtz doch fleht ed Jedermann frei, bei der 
Meldung unter den im Hauptwagen noch unbefegten 
Plägen fich einen beftimmten Plag zu mwäblen. 

V, Perjonen, die ſich an Halteitellen gemeldet has 
ben und aufgenommen worden find, fönnen ein er 
giers Billet erft bei der nächiten Poft+Anftalt ausge ellt 
erhalten, und haben bei dieſer oder, wenn ſie nicht ſo 
weit fahren, an den Kondukteur oder Poſtillon das Per 
jonengeld zu entrichten. 

Orunbfäge ber Perfonengelb-Erhebung. 

8. AS. L Das Perfonengelo wird erhoben, 

entweder 

a) nach der von bem Reiſenden mit der Poft zurüd- 
äulegenden —— unter Anwendung des für 
den Cours pro Meile angeordneten Saßes, oder 

b) nach dem für einen beſtimmten Cours angeordneten 
Local⸗Satze. 


I. Das Perſonengeld kommt bei ver Meldung bis 
zum Beftimmungdorte zur Erhebung, jo fern dieſer auf 
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vem Courſe lieg und fich daſelbſt eine Pofl-Anftalt be 


findet, 

III Wil der Reiſende feine Reife über ven Cours 
hinaus oder auf einem Seiten⸗Courſe fortjegen, jo fann 
dad Perfonengeld nur bis zu dem Enppunfte over bis 
zu dem Lebergangcpunfte des Courſes erlegt werben; 
der Reifende fann auch nur bis zu dieſen Punkten das 
PaffagierBillet erhalten und muß fich dort wegen Fort: 
fegung der Reife von Neuem melven und einen Plab 
löſen, fo fern nicht wegen Durch⸗Erhebung des Perſonen⸗ 
gelded Einrichtungen getroffen worden find. eichaiſen — mũſſen. 

a) Bei Reifen nad Zwiſchenorten. 1, Die Erfiattung erfolgt, gegen Nüdgabe des 

IV. Kür Pläge, welche bei einer Pofl-Anftalt zur |PafiagiersBillets und gegen Quittung, mit demjenigen 
Reife bis zu einem zwifchen zwei Stationen auf dem |Betrage des Perionengeloes, weld;er von dem Reiſenden 
Eourje — Orte (Zwiſchenorte) genommen werben, für die mit der Poſt noch nicht zurückgelegte Strecke er⸗ 
fommt, gleichviel, ob ſich im dieſem Zwiſchenorte cine hoben worden iſt. 

Poſt⸗Anſtalt befindet, oder nicht, das Perſonengeld nach Berbindlichteit ber Reiſenden in Betreff ber Abreiſe. 

ver wirklich zurückzulegenden Meilenzahl, als Minimum 8.47. I. Die Paſſagiere müſſen vor dem Poſt⸗ 

jedoch der Betrag für eine halbe Meile, zur Erhebung. |baufe oder an ven fonft dazu beftimmten Stellen ven 
b) Bei Reifen von Halteftellen an. Wagen befteigen und an diefen Stellen zu ver im — 

V. Für die Beförderung von Halteſtellen ab wird, ſagier-Billet bezeichneten Abgangszeit ſich zur Abreiſe 
fo fern die dort zugehenden Perfonen ſich nicht etwa bereit halten, auch das Paffagier-Billet ſowohl beim Be⸗ 
einen Pla von der vorliegenden Station ab gefichert| eigen des Wagens, ald während der ganzen Dauer 
haben, das Perfonengeld nach Mafgabe der wirklichen | der Reife zu ihrer — bei ſich führen; widrigenfalls 
Entfernung bis zur nächften Station, oder, wenn dieffie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn aus dem 
Reifenden ſchon vorher an einem Zwiſchenorte abgehen, Grunde, weil ſie ſich auf das vom Poſtillon gegebene 
bi8 zu dieſem erhoben. In jevem alle kommt jedoch Signal zur Abfahrt nicht gemeldet haben, oder weil, fie 
ald Minimum der Betrag für eine halbe Meile zur Er⸗ ſich zur Mitreiſe nicht legitimiren können, ihre Ausſchlie— 
bebung, bung von der Mit⸗ oder Weiterreiſe erfolgt und fie des 

I. Wollen an Halteftellen zugegangene Perfonen | bezahlten Perfonengelves verluftig geben. Haben ver 
mit derfelben Poft von der nächften Station ab weiter Igleichen Reiſende Neifrgepäd auf der Poſt, jo wird jet: 
befördert werden, jo haben fie dort. ven Plap für die ches bis zu der Poft-Anftalt, auf welche das Paffagier 


Fällen, in welchen wegen bed Ausbleibens von 
weiterher zu erwartender Poften, * Unterbre⸗ 
chung der Verbindung in Folge von Naturereigniſ⸗ 
fen u. ſ. w. die betreffende Poſt um die beftimmte 
Zeit nicht abgefertigt werden fann, oder unterwegs 
bie weitere Beförberung der Reijenden mit ber Poft 
untbunlich geworden ift; 

2) wenn bei Poft:Anftalten ohne Station die dort ans 
enommenen Neifenden in Ermangelung unbeſetzter 
Die in dem Haupwagen oder in den etwaigen 


weitere Reife zu löſen. 
e) Für Kinder. 
VII, 


breit Jahre wird ein Betrag nicht erhoben. Daffelbe darf 
jevoch feinen befonderen Plag einnehmen, ſondern muß 
— dem Schooße einer erwachſenen Perfon, unter deren 
Obhut in reifl, mitgenommen werden. 
if dagegen das volle Perfonengeld zu erheben, und dem: 
gemäß auch ein befonderer Platz zu beſtimmen. Nehmen 
jedoch Familien einen ver abgeſchloſſenen Wagenrüume 
oder R- nur eine Sitzbank ganz ein, jo kann ein Kind 
bis zum Alter von 8 Jahren unentgeltlich, zwei Kinder 
aber fönnen für das Perjonengeld für nur eine Perfon 
befördert werben, in jo fern die betreffenden Perfonen 
mit den Kindern fich auf die von ihnen bezahlten Sitz— 
pläte beſchränken. Diefe VBergünftigung kann nur für den 
Hauphvagen unbedingt, für Beichailen aber mur in fo 
weit zugeltanden werden, ald auf Beibehaltung der ur 
fprünglichen Pläge zu rechnen if. 
Erſtattumg von Perfonengelb. 

8. 46. I, Die Erflattung von Perfonengeld an 

bie Neifenden findet in den folgenden Fällen ftatt: 
1) wenn die Poft-Anftalt die durch die Annahme des 
Reiſenden eingegangene Verbindlichkeit ohne deſſen 
Verſchulden nicht erfüllen Tann, mithin in allen 


plä 
ir ein Kind in dem Alter über drei Jahre 


Billet Tautet, befördert, und bis zum Eingange der weis 
tern Beftimmung von Seiten der zurüdgebliebenen Per: 


Für ein Kind in dem Alter unter und bis|fonen aufbewahrt. 


Pähe ber Reifenben. 
&. 48. I, Die Ordnung der Mäpe im Haupt 
wagen ergiebt fid) aus den Nummern über den Sitz⸗ 


gen, 

I. In Abſicht auf die Folge der Plätze in ven 
Beichaifen gilt als Negel, daß zuerſt die ſämmtlichen 
Edpläte ver Hauptbank, der Rüdfbanf und des Cabrios 
lets, dann in derfelben Reihenfolge die Mittelpläge 
fommen, 

III. Schr unterwegs ein Neifender ab, jo rüden 
die nach ibm folgenden Perjonen ſämmilich um eine 
Nummer in den Dauptwagen und in den Beichaifen 
vor. Leiſtet ein Reifender bei einem unterwegs eintreten- 
den Mechjel in den Plätzen auf das Vorrüden Verzicht, 
um ben bei feiner Anmeldung gewählten oder ihm cr: 
theilten bisherigen Play zu behalten, fo ift ihm dies, 
jobald er feinen urjprünglichen Plag im Hauptwagen 
bat, unbevingt, wenn fich jedoch der Platz in einer Bet 
chaife befindet, nur jo lange geftattet, ald nach Mafgabı 
ver Gejammtzahl ver Neitenden noch Deichaifen geil 
werten müjjen. Der erledigte Pag geht alsdann auf 
den in ter Neibenfolge ver Billets zunächſt Fommenden 
Reifenden über, vergeftalt, daß bei weiterer Verzichtlei⸗ 


2 
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fung ver zuletzt eingefchriebene Neifende verpflichtet iſt, 
ben jonft ledig bleibenden Plag einzunehmen, Ein Reis 
fender, welcher auf dad Borrüden verzichtet hat, Tann 
bei einer fpäteren Veränderun 
namentlid, wenn bie Zeilen anz eingehen, auf die 
frühere Reihenfolge Feinen An * machen, ſondern nur 
nach ver freiwillig beibehaltenen Nummer vorrücken. 

a) Bei dem Zugange anf einer unterwegs gelegenen Voſt⸗Anſtalt. 

IV. Die bei einer unterwegs beiegenen Poft-Anftalt 
binzutretenden Perfonen ftehen ven vom Courje kommen: 
den und weiter eingefchriebenen Neiſenden in der Reihen: 
folge der Plätze nach. Läßt ſich ein mit der Poft ans 
gelommener Reiſender zu derſelben Poſt weiter einjchrei- 
ben, jo verliert er den bis dahin eingenommenen Platz, 
und muß ben legten Pas nach ben dort hinzutretenven 
und bereit$ vor ihm angenommenen Reiſenden einnehmen. 

b) Bei bem Uebergange auf einen andern Konts. 

V. Die Neifenden, welche von einem Courfe auf 
“einen anvern übergeben, ſtehen ven für den letsteren 
Cours bereits eingejchriebenen Neifenden hinſichtlich des 
Platzes nad. Etwaige Abweichungen hiervon bet Cour— 
fen zwiſchen Norddeutſchen und fremden Poft-Anflalten, 
fo wie bei folchen Courfen, wo eine Durch-Erhebung 
des Perſonengeldes fattfindet, richten ſich nach ben für 
ſolche Courſe gegebenen fpeziellen Beſſimmungen. 

e) Bei Reifen nach Zwiſchenorten. 

VI. Reiſende, welche die Poſt nach einem zwiſchen 
wei Stationen belegenen Orte beuutzen wollen, müſſen, 
at durch ihren Abgang unterwegs eine Beichaife ein- 
geben lann, allen bis zur nächſten Station eingefchries 
benen Reifenden nachfichen und vie Pläbe in ver Bei— 
chaife einnehmen. 

d) Dei Meifen von Halteftellen. 

VII Reifende, welche von den Konbufteuren oder 
Poflillonen unterwegs an Halteftellen aufgenommen wors 
den find, ſtehen bei ver Weiterreife über die nächſte Sta> 
tion hinaus ven bei dieſer zutretenden Reijenden hinſicht⸗ 
lich des Platzes nach. 

VIII. Ueber Differenzen zwiſchen ven Neifenven 
wegen ber von ihnen einzunchmenten Plätze hat der er 
pedirende Beamte der Poll-Anftalt nach den voranges 
ſchickten Grundfägen zu entjcheiven. Berubigen fich vie 
Reiſenden bei diefer Entſcheidung nicht, fo che ibnen 
frei, vie nochmalige Erörterung der Differenz bei dem 
Vorfieber ver Poſt- Anſtalt nachzufuchen, fo fern ſolches, 
ohne ven Lauf der Poft zu verzögern, tbunlich if. Der 
getroffenen Enticheitung haben ſich die beireffenden Reis 
ſenden, vorbebaliih der Beſchwerde, zu unterwerfen. 

Reifegepäd. 

&. 49, I, Jedem Reiſenden iſt die Mitnahme 
feines Reiſegepäcks in fo weit unbefchränft geftattet, als 
pie einzelnen Gegenſtände zur Verſendung mit ber Pofl 
gecignet find (vergl. $$. 12 und 13), 

II, Kleine Reiſebedürfniſſe, als: Arbeitsbeutel, 
Stöde, Degen, Mäntel, Obenröde, leere Fußſäcke, Sons 
und Negenfchirme u. ſ. w., welche ohne Beläftigung ver 
übrigen Paffagiere in den Neben und Taſchen des Was 
gens oder zwilchen den Füßen und unter ven Sitzen 


untergebracht werben lönnen, dürfen bie Neifenven unter 
eigener Aufficht bei fich führen, 


III, Andere Reiſe-Effelten, insbeſondere Koffer, 


in der Perſonenzahl und |Kiften, Mantels, Nacht: und Reiſeſäcke, ſowie Hutſchach⸗ 


teln und Kollis, ale der Poft-Anftalt zur Berladung 
übergeben werden. Die birefte Uebergabe derſelben von 
Seiten der Reifenden an Kondufteure und Poftillone ift 
an Drten, an welchen fi) Poft-Anitalten befmven, uns 
zuläffig. Das Relfegepäd muß, wenn bafür ein bes 
fimmter Werth beflarirt wird, ben für andere mit ber 
Por zu verfendende Weribgegenftände gegebenen Set 
mungen entjpreäjend verpadt, verfiegelt und ſignirt fein; 
die Signatur miß, außer dem Werte: „Pa — 
den Namen des Reiſenden, den Ort, bis zu welchem 
die Einſchreibung erfolgt iſt, und ben beflarirten Werth 
enthalten. Bei Reiſegepäck ohne Werths⸗Deklaration 
bedarf es einer Signatur nicht. 

IV. Das Neijegepäd, jo weit daſſelbe nicht aus 
fleinen Reijebevürfniffen beftcht, muß fpäteftens 15 Mi⸗ 
nuten vor ver Mbfahrt ver beireffenden Pot, unter Bors 
zeigung des Paſſagier⸗Billets, bei ver Poft-Anftalt ein, 
geliefert werben. Erfolgt vie Einlieferung fpäter, fo hat 
der Neifende auf die Mitbeförderung des Gepads nur 
dann zu rechnen, wenn durch rg Unnahme und Ber 
ladung der Abgang der Poft nicht vergögert zu werben 
braucht, So weit Reiſende von einer Poſt auf die ans 
dere oder von einem Bahnzuge auf die Por unmittelbar 
übergeben, wirb das Gepäd ſtels umerpebirt, jo Tange 
es überhaupt noch möglich ift, ven Reiſenden zu ber 
Weiterfahrt mit der Polt, ohne Berfämmiß, anzunchmen. 

V. Der Reiſende erhält über das eingelieferie 
Reiſegepäck eine —* Bagage⸗ Zettel). Der 
Reifende bat den Bagage-dettel forgfültig aufzubewahren. 
Die Auslieferung des Reifegepäds, der Werih deſſelben 
mag bellarirt fein oder nicht, erfolgt gegen Nüdgabe des 
Bagage-Zettels. 

Ueberſracht · Porto und Uſſeluranz · Ochühr. 

8.50, I, Jedem Reiſenden iſt auf das ber Poſt 
übergebene Pafjagier « Gepäd ein reigewicht von 30 
Pfund, ohne Nüdficht auf den Perjonengeld- Sag und 
auf die Poftengattung, bewilligt. Wo auf einzelnen 
Poften ein höheres Freigewicht auf Neifegepäd zugeflat- 
den iſt, behält es bei den desfallfigen fpeziellen Beftim- 
mungen jein Bewenden. 

11. Für das Mehrgewicht des Neifegepäds iſt bei 
der Einlieferung Ueberfracht-Porto zu entrichten; daſſelbe 
beträgt, nach ul: derjenigen Entfernung, welche 
der Perjonengeld + Erhebung zum Grunde gelegt wird, 
für jede fünf Pfund und jede Meile 2 Pfennige. Das 
bei werben Gewichtöbeträge unter fünf Pfund für volle 
fünf Mund, und Entfernumgen unter einer Meile für 
eine volle Meile gerechnet. 

I, Wird der Werth des Paſſagier⸗Gepäcks della⸗ 
rirt, fo wird bie Aſſeluranz » Gebühr für jedes Stüd 
jelbfiftändig erhoben, Hierbei werden die Abſtuſungen und 
Säge der Aſſekuranz- Gebühr in Anwendung gebracht, 
welche flr Poſtſendungen mit beflarirtem Werth gelten. 

IV, Iſt das Pafjagiergut mehrerer Reiſenden, welche 
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47 
ihre Plätze auf ein Billet ze haben, zufammens|ber Ordnung und ber Sicherheit auf von Poflen und 
gepadt, fo ift bei Ermittelung des Ueberfracht-Portos in den Pafjagier » Stuben getroffenen Anordnungen zu 
das Freigewicht für die auf dem Billet vermerfte Ans | fügen, 
zabl won Perfonen nur baun von dem Geſammt⸗Ge⸗ II, Das Tabafrauchen in ven inneren Räumen ber 
wichte des Gepäds in Abzug zu bringen, wenn bie Pers Poſtwagen ift nur geftattet, wenn ſich in bemfelben Raume 
fonen zu ein und berjelben Familie, oder zu ein und |Perjonen weiblichen Geſchlechts nicht befinden, die an⸗ 
demfelben Hausſtande gehören. deren Mitreijenden aber ihre Zuftimmung zum Rauchen 
V, Die Erflattung von Ueberfracht⸗Porto und et | gegeben haben. 
waiger Aſſekuranz⸗ Gebühr regelt ſich nach benjelben IV. Paſſagiere, welche die für Aufrechthaltung des 
Grundſätzen, wie die Erflattung von Perjonengelv. Anflandes, der Ordnung und der Sicherheit aut ben 
VI, Die bei der Berechnung des Leberfracht- Pors| Poften und in den Pafjagier-Stuben getroffenen Anorbs 
t08 und ver Affefurangs Gebühr fich ergebenven Bruch | nungen verlegen, fönnen von ver betreffenden Pof-Ans 
theile eines Silbergrof werben auf Y,, %, over|ftalt, unterwegs von dem Stonbufteur, von der Mite oder 
ganze Sifbergrofchen abgerundet. Im den Gebieten mit|Meiterreife ausgejchloffen und aus dem Poftwagen ent 
anderer ald der Thale und Gilbergrojcen- Währung |fernt werben. Etfolgi die Ausſchließung unterwegs, L 
find die ſich ergebenden Beträge In die landesübliche | haben — Reiſende ihr Reiſegepaͤd bei der nä 
Münzwährung moͤglichſt genau umzurechnen. Stellen fich| ten Poſt⸗Anſtalt abzuholen, Cie geben des gezahlten 
bierbet Bruchtheile heraus, fo erfolgt die Erhebung mit| Perfonengelved und des Ueberfracht⸗Portod verlufig und , 


bem nächft höheren barflellbaren Betrage. en außerdem bie gejepliche Strafe verwirft, 
Dispofition des Meifenben über das Reifagepäd untermege. Mebentoften. 
8. 51. I, Dem Reiſenden Tann die Dispofitton . 53. I, Außer dem tarifmäßigen Perfonengelbe, 


fiber das der Poft Üibergebene Reifegepäd nur während dem Ueberfracht-Porto und der etwaigen Affefuranzs@es 
des Aufentpalt® an Orten, wo fih eine Poft-Anftalt bes |bühr für das Gepäd haben bie Reifenden für vie Fahrt 
findet, und gegen Rüdgabe oder Deponirung des Bas |weder an den Kondufteur noch an ben Poſtillon irgend 
gage⸗Zetiels geftattet werben. eine Gebühr, Trinkgeld ıc, zu entrichten, 
II. Reifende nach Zwijchenerten müfjen ihr Reife 
gepäd bei ber vorliegenden Poft« Anftalt in Er Ion i 
ee ee a a a Vierter Abſchnitt. 
Baffagier-Etußen, Bon der Ertrapoft- und Conrier-Beförderung. 
8. 52. I, Zur Bequemlichkeit der Poftreifenben Allgemeine Beftimmungen. 
werben bei ven Poft-Auflalten Paflagier - Stuben unter: 6.55. I Die Geftellung von Ertrapofs und 
halten. Der Aufenthalt in ven Pafjagier-Stuben ift den Courier⸗Pferden fann nur auf den Strafen verlangt 
Reiſenden geflattet: werben, auf welchen bie Poftserwaltung es übernommen 
1) am Abgangsorte: eine Stunde vor der Abgangszeit, bat, Reiſende mit Extrapojt- und Courier Pferden zu 
2) auf der Reife mit derfelben Poſt: während ver Ab⸗ befoördern. 
fertigung auf jeder Station, I, Auf diefen Straßen erfiredt ſich die Verpflich 
3) an ven Endpunkten der Reife: eine Stunde nad) |tung der Pofthalter zur Geſtellung von Ertrapofts und 
der Ankunft, und Eourier-Pferden nur auf die Beförderung von Reiſenden 
4) beim Uebergange von einer Poft auf die andere: |mit ihrem Gepäck. 
* während 3 Stunden, ‚ HI. Ausnahmsweife können jedoch auch zu Fuhren, 
IL Perfonen, welde tie Reiſenden bis zur Poſt bei welchen die Beförderung von Gegenftanden vie 
begleiten, oder welche die Ankunft ver Poſt erwarten Hauptſache ift, Ertrapoſt- und Courier Pferde geſtellt 
wollen, lann der Aufenthalt in den Paffagiers-Stuben |werven, fo fern bie Gegenftände von einer Perjon bes 
nur ausnahmsweiſe und in geringer Zahl geftuttet werben, |gleitet und beauffichtigt werben. 
Beihwerbebuc . IV, Berboten ift dagegen die Ertrapofts und couriers 
II. Sn jever Pafjagier-Stube muß ein Beichwerbes | mäßige Beförderung von Menagerien, von Schiefpulver 
buch nebſt Schreib « Material ausliegen, tn welches der und anderen Gegenſtänden, deren Transport nicht ohne 
Reiſende Bei N, wenn er foldhe nicht unmittelbar | Gefahr bewerfftelligt werden kann. 
bei einer Poftbehörde anbringen will, eintragen Tann. V. Die Pofthalter find nicht verpflichtet, zu den 
Finder fich ein Beſchwerdebuch in ver Paffaniers Stube eigenen oder gemietheten Pferden der Reilenden Vor⸗ 
nicht vor, jo fann der Reiſende deſſen foforlige Borles | jpannpferde berzugeben. 


gung verlangen. Bablumgsfäge. 0) Für bie Pferbe. 
Verhalten der Reifenden auf den often, ‚8:56. I An Bergütung für die Pferde iſt auf 
6. 583, I. Jever Reiſende ftcht unter dem Schutze die Meile zu zablen: für ein Ertrapoft-Pferd = 12%, 

der Poftbehörven. Sgr., für ein CourierPfern — 1714 Sgr. 


II, Anvererjeits ift es die Pflicht eines jeden Neis b) Wagengeld. 
fenden, ſich in die zur Aufrespthaltung des Anftandes, I, Dad Wagengeld beträgt: für einen offenen 
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Stations⸗Wagen pro Meile 4 Sgr., für einen_offenen |fommt bei Berechnung des Chauſſeegeldes und Poſtillons⸗ 
oder mit einem Reinwanbverbede verjehenen Schlitten Trinkgeldes nicht in Betracht. 


pro Meile 4 Spr., für einen ganz oder halb verbedten, 
binten und vorn in Federn hängenben oder auf Druds 


federn ruhenden Stations⸗Wagen pro Meile 7'4 Ser, |orte ihrer Neife nicht über ſechs 


einen verberften, auf 
ensKaften pro Meile 7%, 2 


h) Rüdbenngung einer &rtrapofl. 
XVL Ertrapoſt⸗Reiſende, die — Beſtimmungs⸗ 
Stunden aufhalien, 


luten⸗Kufen geſtellten Chai⸗ haben, wenn fie mit den auf ver Tour⸗Reiſe benutzten 


Pferden beziehungsweiſe Wagen einer Station die Nüds 


II, Für dieſe Zahlung muß der Pofthalter für fahrt bis zu dicſer Station bewirfen wollen, und ſich 
feine Station zugleich die zur Befeſtigung des Reiſe⸗ vor der Abfahrt darüber erflären, für die Nücfahrt nur 


gepäds etwa erforderlichen Stricke amd 


bie Hälfte ver nad; den Sähen unier a,b, c und g 


IV, Größere, als vierfisige Wagen oder Schlitten |fich ergebenven Beträge zu entrichten, fobald die Ent» 
berzugeben, find bie Pofthalter nicht verpflichtet. Werden |fernung bed Beilimmungserts 1%, Meilen und barkber 


berartige größere . auf Wunſch der Reifenden von 
ben Poſthaltern geftellt, fo kommt ein Vergütungsöſatz 
von 7%, Sgr. pro Meile zur Erhebung. 

V. Die Befugniß, Stationds Wagen zur Weiter: 
reife Über den Punkt hinaus zu benugen, wo ber nächfte 
Pfervewechjel flattfinder, Finnen Reiſende nur durch ein 
Privat-Ablommen mit dem Pofthalter erlangen, welcher 
ben Wagen berzugeben fich bereit finden läßt, und deſſen 
Sorge ed Überlaffen bleibt, die Rüdbef bed 
ledigen Wagens auf feine Koften zu bewirken, 

©) Bagenmeifter-@ebühr. 

VI Die Wagenmeifter » Gebühr ober dad Beſtell⸗ 
geld beträgt für jeden Ertrapofls over Courier⸗Wagen 
auf jeder Station 2%, Ser, 

YIL Auf Relais und anderen Punften, ald ben 
wirflichen Stationen, findet bie Erhebung ver Wagens 
meiſter⸗Gebühr nicht flatt. 

d) Scähmiergelb. 

VI. An Schmiergelo ift zu zahlen 2%, Spr. für 
jeden Wagen, und zwar auch dann, wenn der Reijenbe 
dad Material ſelbſt bergiebt. 

IX. Das Schmiergeld wird nur gezahlt, wenn 
wirklich gefchmiert und der Wagen nicht von der Poft 


geſtellt iſt. 
e) Erleuchtungoloſten. 

X, Auf Verlangen dkt Reiſenden find die Poft- 
balter verpflichtet, die Wagen zu erleuchten. 

XI, Für vie Erleuchtung zweier Laternen werben 
2 Sgr. für jede Stunde der reglementömäfigen Befür- 
derungszeit erhoben. Ueberſchießende Minuten werben 
für eine halbe Stunde gerechnet. 

XU, Die Erleuchtungöfoften müffen ſtationsweiſe 
da, wo die Erleuchtung — wird, von den Reiſen⸗ 
den vor der Abfahrt mit den 
tigt werden. 

1) Ehauffeegelb und fonftige Kommunilstione-Abgaben. 

XII, Das etwaige 
gen Kommunikations 
den, zur öffentlichen 


hoben. 
g) Peftillons-Zrinkgeld, 
XIV, Das Poſtillons⸗Trinkgeld ng bei einer 
Beſpannung mit 2 Pferven auf die Meile 5 © 
3 oder 4 Pferden au 
Pferven für jeven Poftillon auf die Meile 7', Sgr. 


r., mit Laufzettel unterfehrieben 
die Melle 7%, Sgr., mit mehr Orte anfäffig, oder ſonſt nicht hinlänglich befannt, fo 


in 

VI. Bei Entfernungen unter 1%, Meilen wers 
ben für bie Tour⸗ und Retour⸗Fahrt zufammen bie ges 
dachten Gebühren auf zwei volle Meilen erhoben. 

XVIL Bei Ertropofien mit Nüdfahrt zwiſchen 
zwei Stations⸗Orten over zwifchen einem Slations⸗Orte 
und einem Eifenbahn-Haltepunfte werden die Gebühren: 

a) bei Entfernungen unter %, Meilen für die Tours 
und Retour⸗Fahrt zufammen auf eine volle Meile, 
b) bei Entfernungen von Y, Meilen und darüber nad 
ber wirklichen Entfernung, ımb zwar für die Tours 

Bahrt zum vollen Betrage, für die NetoursGahrı 

aber zur Hälfte erhoben, 

XIX, Eine Entſchädigung für das ſechsſtündige 
Stilllager ded Geſpannes und des Poſtillons it nicht. 
zu zahlen. 

XX. Der Antritt ter Nüdfahrt darf erſt nad) Abs 
—* von ſo viel Stunden, als die Station Meilen hat, 
erfolgen. 

AXL Will der Reiſende auf ver Rückfahrt eine 
andere Straße nehmen, ald auf ver Tour⸗Fahrt, jo wird 
die ganze Fahrt ald eine Numpreife angefehen, auf welche 
vorſtehende Beſtimmungen nicht Anwendung finden. 

AXU, Courier⸗Reiſende find von obiger Vergünſti⸗ 
gung ausgejchloffen. 

i) Borauebeſtellung von Exrtrapoſt · ober Eourier-Pferben. 

XXI, Reijende Fönnen durch offene Requifitionen 
(Laufzeitel) Extrapoſt⸗ over Courier » Pferde vorausbe⸗ 
ftellen, jo weit die vorhandenen Poftverbindungen Ger 
legenheit dazu barbieten. Die Wirkung ber Pfervebes 
ftellung befchränft fi) auf 24 Stunden, für welche ber 
Reifende auch bei ganstic unterbliebener Benugung ber 
Pferde nur dad MWartegeld zu zahlen verbunden if. 


brigen Gebühren beriche | Sn dem 3 muß Ort, Tag und Stunde der 


ahl der Pferde und die Reiſe-Route mit 


Abfahrt, die 
auch bemerft 


Benennung ber Stationen angegeben, 


auffeegeld, fo wie die fonflis | werben, ob die Reife im eigenen Wagen erfolgt, over 
— werben nach den betreffen» ob ein offener, ein ganz⸗ oder halbverdeckter Stations⸗ 
‚enntnis gebrachten Tarifen er» | Wagen verlangt wird, jo wie ob und mit weldyen Uns 


terbrechungen bie Neife ſtattfinden fol. Die Abfaffung 
folcher Laufzettel ift lediglich Sache des Neifenden. Die 

oftverwaltung hält B) an denjenigen, welcher ven 
at. Iſt der Reiſende nicht am 


muß er feinen Stand und Wohnort angeben, und er 


AV, Unentgeltlich hergegebene Mehrbeipannımg forverlichen Balls fih legitimiren. 


23 

XXIV, Für Beförderung eines Laufzellels mit ben Trinfgeld: a) wenn die Entfernung von einem Pferdes 
Poften Behufs Borausbefteihung von Ertrapofts oder wechjel zum andern mehr ald 2 Meilen beträgt, 
Courier-Pferven it eine Gebühr nicht zu entrichten, nad) der wirklichen Entfernung, b) wenn, folde 

k) Wartegeld. Beim Aufenthalt der Reifeunben unterwegs. weniger ald 2 Meilen beträgt, nad) dem Sage für 

„ AAV, ever Ertravofts Reijende, weldher nö an 2 Meilen, j 
einem unterwegs gelegenen Orte länger als eine halbe] 2) vie einfache Wagenmeifter-@ehühr, welche von der 
Etunde aufhalten will, ift verpflichtet, hiervon der bes Poſt⸗Anſtalt am Stationg-Abgangsorte der Ertra⸗ 
treffenden Poft-Anftalt in ver Regel vor ber Abfahrt oft zu berechnen iſt. 
Nachricht zu geben, damit der Poftillon danach inſtruirt Kür das Hinjenben ber ledigen Pferde und Was’ 
werden fann, und ver Poltbalter in ven Stand gejegt| gen wird, ug 
u werden vermag, wegen längerer Abweſenheit ver) 1) wenn mit denſelben die Fahrt nach derjenigen Stas 
erde die erforderlichen Dispofitionen zu treffen. tion, wohin vie Pferde gehören, zurüdgelegt wird, 

XXVI. Dauert der Aufenthalt über 1 Stunde, fo feine Bergütung gezahlt, 
it von der fünften BViertelftunde an ein Wartegeld von Geht aber 
2Y, Sgr. pro Pferd und Stumde zu entrichten, welches 2) bie Fahrt nad) irgend einem andern Orte, gleich⸗ 
jeooch den Betrag von 1 Thir. für jedes Pferd auf 24 viel, ob auf einer Poſt⸗Route oder außerhalb vers 


Stunden nicht überjchreiten darf. felben, jo müfien entrichtet werden: a) für das Hins 
XXVII. Ein längerer Aufenthalt ald 24 Stunden fenden ver Icvigen Pjerve und Wagen von ber 
darf unter feinen Hmftanden ftattfinven. Station bis zum Orte der Abfahrt wie Hälfte des 
Bei verfpäteter Abfahrt, reglementömäfiigen Ertrapoft: X., Wagens und 

XXVIII. Bür sorausbeftellte Pferde if, wenn von Zrinfgelves — der wiriüchen Entfernung, b) für 


denſelben nicht zu ber Zeit Gebrauch gemacht „wird, zu bie Beförderung des Neifenden ber volle Betrag 
welcher die Beitellung erfolgt iſt, pro Herd und Stunde biefer reglementsmäßigen Gebühren, c) für das 
ein Wariegeld von 21, Sgr. auf bie Zeit des vergeb- Zurüdgeben ver Ievigen Pferve und Wagen von 


lichen Wartens dem Orte ab, wohin die Ertrapoft ac. gebracht 
a) bei weiterher kommenden Reiſenden von ber ſieb⸗ worben iſt, bis gu der Station, zu welcher bie 

schnten Viertelſtunde an 63* Pferde gehören, die Hälfte bes regiementsmäßigen 

b) bei im Drte befinplichen Reiſenden von der fünften Erirapoft ac, Magens und Trinfgelves für dens 

Viertelftunde an gerechnet, jenigen Theil des Ruͤckweges, der übrig bleibt, wenn 

zu entrichten. bie Entfernung abgerechnet wird, auf welcher bie 


XXIX, Auch in diefem Falle darf jedoch mehr ald Ertrapofte sc. Beförderung fiattgefunden bat. 
1 Ihe. pro Pferd auf einen Tag over 24 Stunden a) Egtrapofien zc., welche über eine Station hinaus benuft 
aicht in Anfag kommen. werben. 
1) Abbeſtellung von Ertrapoften zc. „ AXXIV, Wenn die Reiſe an einem Orte oder 
XXX. — ein im Orie beſindlicher Reiſender Eiſenbahn-Haltepunkte endigt, welcher nicht über eine 
bie beſtellten Extrapoſt⸗ x. Pferde gar nicht, jo bat der⸗ Meile hinter oder ſeitwärts einer Station liegt, fo hat 
felbe, wenn die Abbeftellung vor der Anfpannung erfolgt, |ver Reiſende nicht nöthig, auf der legten Polt + Station 
feine Entichädigung, wenn Dagegen die Pferde zur Zeit|die Pferde zu wechſeln, vielmehr muͤſſen ihm auf ber 
der Abbeſtellung bereit angejpannt waren, den Betrag |vorlegten Station die Pferde gleich bis zum Beftinmungss 
bes reglementsmäfigen Ertrapofte ꝛc., Wagens und orte ‚gegen Entrichtung der reglementsmäßigen Säge —* 
Trinfgeloes für eine Meile, jo wie bie ganze Wagens | die iche Entfernung gegeben werben, 
meifter-Gebühr als Entſchädigung zu entrichten. XXXV. Geht die Fahrt von einer Station bezies 
m) Gntgegenfendung vom Ertrapoſt sc. «Pferden und Wagen. hungsweiſe von einem Eijenbahn = Dultepunfte ab und 
XXXL Der Reiſende fan verlangen, daß ihm auf)über eine Station hinaus, welche vi.ht über eine Meile 
fangen oder fonft bejchwerlichen Stationen auf vorher⸗ vom Abfahrtsorte entfernt Tiegt, fo Fan über dieſe Sta— 
gegangene fehriftliche Beftelung Pferve und Wagen ent- tion ohne Pferdewechſel ebenfalls gegen Entrichtung ber 
egengefandt und möglichft auf der Hälfte des nen reglementsmäfigen Sätze für die wirkliche Entfernung 
Ih jo fern dort ein Unterfommen zu finden ift, aufgeftellt | hinweggefahren werden, 
werden. Für die Beförderung foldyer Beftellungen mit XVI. Madıt ver Reifenve von dieſen Rechten 
den Poſten ift eine Gebühr nicht zu entrichten. feinen Gebrauch, ſondern nimmt cr auf der Station, 
AXAU, Die Beftellung muß bie Stunden enthals welche er überfahren Fönnte, friſche Pferde, fo tritt die 
ten, zu welchen ee und Wagen auf dem Relais | folgende Beſtimmung ein. 
bereit jein follen. Trifft der Reiſende ſpäter ein, fo iſt 0) Grtrapoften sc. nach Orten unter 2 Meiken. 
von der fiebzchnten Biertelftunde an das reglementd- XXXVII. Für Beförderung zwiſchen zwei Poft- 
mäßige Wartegeld zu zahlen. , Anſtalten I Stationen — bei welchen nach den beftes 
XXXIN, Für die Beförderung ber Neifenden wird henden Beſtimmungen GErtrapofis sc. Pferde — ſei es 
erhoben: auch nur für Ertrapoften, die am Drte entipringen — 
1) das reglementsmäfige Ertrapofe ıc., Wagens und gegeben werden, oder bei Beförderungen zwiſchen einer 
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Ertrapofl-Station und einem EifenbabnsHaltepunkte fin» Abfahrt am Abgangsorte iſt nur auf folden Eourfen 
det die Erhebung der Gebühren nach der wirklichen Ents | fiatihaft, auf welchen wegen der Vorausbezahlung bier 
fernung, jedoch mindeftens für eine Meile flat. If der auf berechnete Einrichtungen beftehen. 

Beitimmungsort nicht Stations⸗Ort oder Eifenbahns IV. Macht ver Reiſende von einer ſolchen Bergüns 
Haltepunkt, fo iſt für die wirfliche Entfernung, minder ſtigung Gebrauch, jo bat verjelbe für die Bejorgung der 
ſtens aber für zwei Meilen Zahlung zu leiten. IR das | Kaſſen-, Buche und NRechnungsführung, und zwar für 
gegen eim ſolcher Beftinnmungsort auf einer Ertrapofts|jeven Transport, welcher vie Nusitellung eines beſonde⸗ 
Strafe gelegen, und der nächſte hinterliegende Stationds ren Begleitzetteld erfordert, eine gleichzeitig mit dem 
Drt over Eiſenbahn⸗Haltepunkt weniger ald zwei Meilen Ertrapol-Gelbe zu erbebende NRechnungsgebühr zu zablen. 
vom Abgangsorte entfernt, jo wird nur bid zu biefem | Diefelbe beträgt für Ertrapoften und Couriere bis incl. 
Stations⸗Orte oder EijenbahnsHaltepunfte, mindeftens|20 Meilen 10 Sgr., über 20 Meilen 15 Ser. 

aber auch wiederum für eine Meile Zahlung geleiftet. V. Im Ball ver Vorausbezahlung werden bad 


p) Berechnung ber Bruchmeilen und ber Bruchpfenuige, jo wie 
Umrechnung. 

XXXVIII. Wegen Berechnung der Viertelmeilen 
u. ſ. w. und der Bruchpfennige, ſowie wegen Umrech⸗ 
nung der Beträge an Ertrapoſt⸗ sc. Gebühren in ven 
Gebieten mit anderer, ald ber Thaler» und Silberaros 
fhen » Währung gelten die Vorjehriften im 8. Al übſ. 
XIX und XXI, 
gq) Ausnahmeweile Anwendung anderer als ber oben amgegeber 

nen Tarij · Saͤtze. 

XXXIX. Auf denjenigen Stationen, wo der 
Poſthalter auf Grund feines Poſtfuhr-Kontrak— 
tes für die Beförderung von Ertrapoften und 
Courieren höhere ala die oben angegebenen 
Vergütungsfäge beanfprucen fann, find bis 
zum Ablaufe des Kontraftes die in demſelben 
ftipulirten VBergütungsfäge beider Berebnung 
und Erhebung des Ertrapofi- x. Geldes zur 
Anwendung zu bringen. 

r) Extrapoſt · Tarif. 

XL. In dem Poſt-Bureau einer jeden zur Geftel- 
ung von Ertrapofts oder Couricrs Pferden beftinmten 
Station befindet fih ein Ertrapoft » Tarif, deſſen Vorle— 
gung der Reiſende verlangen, und aus weldem derjelbe 
den, für jede Station zu zahlenden Betrag des Pofigel- 
des und aller Nebenfoflen genau erjehen kann 

Zahlung und Quittung, 

8. 57. L Die Gebühren für die Ertrapoft: und 
Courier-Reifen müflen, mit Ausichluß des Trinkgeldes, 
welches erft nach zurücdgelegter Fahrt dem Poftillon ges 
zahlt zu werden braucht, in der Negel ftationsweije wor 
der Abfahrt entrichtet werben, 

1, Jedem Neifenden muß über die gezahlten Ertra- 
poſt⸗ ꝛxc. Gelder und Nebenfoften unaufgefordert eine 
Quittung ertheilt werden. Der Reiſende muß fih auf 
Erfordern über die geſchehene Bezahlung der Ertrapofts 
x. Gelder und Nebenfoften durch Borzeigung der Quit⸗ 
tung legitimiren, und hat folche daher zur Vermeidung 
von Weitläuftigfeiten bis zw dem Punfte bei ſich zu 
sühren, big nu die Koften bezahlt find. Interläßt er 
—* ſo ſetzt er ſich der Gefahr aus, daß in zweifel⸗ 

aflen Fallen ſeine Beförderung bis zur Aufflärung über 
Die Höhe des eingezahlten Betrages unterbrochen, oder 
nochmalige Zahlung von ihm verlangt wird. 

Il. Die Entrichtung der Ertrapoſt⸗ ıc. Gelber für 
gle Stationen einer gewifien Route auf eimmal bei der 


Ertrapofts x. Geld und fämmtliche Nebenfoften, als 
Wagengeld, Wagenmeifter-Gebühr, Chaufiees, Dammz, 
Brüden- und Fahrgeld, von der Poſt⸗Anſtalt am Ab» 
gangsorte für alle Stationen, jo weit ver Reiſende ſolches 
wünjct, voraus erhoben; das Poſtillons⸗Trinkgeld jedod) 
nur dann, wenn deſſen VBorausbezahlnng von dem Neis 
jenden gewünjcht wird. Dad Schmiergeld und die Ers 
leuchtungsfoften werben da bezahlt, wo der Wagen des 
Reiſenden wirklich geſchmiert wird, beziehungsweiſe wo 
der Pofibalter auf Verlangen des Reifenden für Erleuch- 
tung ded Wagens forgt. 

YI. Findet der Reiſende fi veranlaßt, unterwegs 
die — beabſichtigte Route vor der Ankunft in 
dem Orte, bid wohin vie Borausbezahlung ftattgefunden 
hat, zu verlaffen, oder auf einer Zwiſchenſtation zurüds 
zubleiben, ohne vie Neife bis zum Beſtimmungsorte forte 
zujesen, oder hält ſich der Neifenve auf einer Zwiſchen⸗ 
ation länger als 72 Stunden auf, fo wird das zu 
viel bezahlte Errapoſt⸗Geld ıc. ohne Abzug, jedoch mit 
Ausnahme der Nechmungsgebühr, dem Reiſenden von 
derjenigen Poft-Anftalt, wo verjelbe feine Reiſe ändert 
oder einftellt, beziehungsweiſe fich länger ald 72 Stuns 
den aufhält, gegen Rücdgabe der ihm eribeilten Quittung 
und gegen Empfangsbejcheinigung über ven beirejjenven 
Betrag erflattet, 

Belpannung. 

8.58, I. Die Beipannung regulirt ſich nach ber 
Defchaffenbeit ver Wege und der Wagen, fo wie nad 
dem Umfange und der Schwere ver Ladung. 

II, Findet der Magenmeifter oder der Poſthalter 
die von dem Neifenden beflellte Anzahl Pferde für eine 
normalmäßige Beförberung nicht ausreichend, fo ift fol- 
ches unächt dem erpebirenden Beamten und von biejem 
dem Reijenden vorzuftellen. Kommt feine Vereinigung 
zu Stande, jo fteht dem Vorſteher der Poſt-Anſtalt die 
Entſcheidung zu und bei diefer behält es — unbeſchadet 
des jowohl dem Neifenden ald auch dem Pofthalter zu⸗ 
fiebenden Rechtes der Bejchwerbeführung bei ver Ober: 
Poft-Direftion beziehungsweife bei der mit den Funktio—⸗ 
nen ber Dber-Pot-Direftion beauftragten Poftbehörde — 
jein Bewenden. 

II, Bei ſechs und mehr Pferden müſſen zwei Pos 
fillone geftellt werben. Bei fünf Pferden hängt es von 
dem Wunjche des Reiſenden ab, ob ein ober zwei Por 
ftilfone geftelt werden ſollen. 

“1, Der Pofthalter darf fih mit dem Reiſenden 
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nicht in Erdrterungen und Streitigfeiten einlaflen, ſon⸗ der normalmäßlgen Befbrderungkzelt feinen Anſpruch 
dern hat feine etwaigen Bedenfen und Erinnerungen bei) machen. 
dem erpedirenven Beamten anzubringen, b) Unhalten unterwegs, 
Abfertigung: 8) Bei vorausbeftellten Erteapeften und Courieren. IV. Beträgt der zurüdzulegende Weg nicht über 3 
4 59. Il. Sind die Pferde beziehungsweiſe Wagen | Deilen, fo darf ver Poftillon * ausdrückliches Ver⸗ 
vorausbeſtellt worden, jo müflen fie dergeſtalt bereit ge⸗ langen des Reiſenden unterwegs nicht anhalten, Bei 
halten werben, daß zur beſtimmten Zeit abgefahren | größerer Entfernung iſt ihm zwar geflattet, zur Erholung 
werben kann. der Pferde einmal anzuhalten, jedoch darf dies nicht über 
IL, Für weiterher kommende Neifende müfjen vie eine Viertelftunde dauern. Auf dieſen Aufenthalt ift bei 
Verde ſchon vor der Ankunft aufgefchirrt ftehen, und auf | Feftftellung ver Beförderungsfriſt gerüdfichtigt worben, 
Stationen, auf welchen die Pofthalterei über 200 Schritte | und es muß daher einfchließli beffeiben bie vorgefchries 
vom Pofthaufe entfernt liegt, in ver Nähe des legteren | bene Beförderungszeit er gen werben. Während bes 


aufgeftellt werben. Anbaltend darf der Poftillon die Pferde nicht ohne Auf⸗ 
III, Die Abfertigung muß, fo fern der Reiſende ſicht laſſen. 
ſich nicht länger aufhalten will, bei ſolchen vorausbeſtell⸗ Voſtillone: &) Montur, 


ten Ertrapoften innerhalb 10 Minuten, bei Courieren 8. 61. I, Der Poftillon muß mit ver vorjchrifte- 

innerhalb 5 Diinuten erfolgen. Wird ein Stationswagen | mäßigen Montur befleivet und mit dem Pofthorn ver» 

verwendet, fo tritt dieſen Friſten noch fo viel Zeit hinzu, |jeben fein. 

ald zur orbnungsmäßtgen Aufpadung und Befeftigung II, Die Hülfsanfpänner haben zu ihrem Ausweis 

des Reiſegepäcks erforderlich iſt. ein von der oberſten Poſtbehörde feſtgeſetztes Abzeichen 
b) Bei nicht weranebeftellten Ertrapoften und Eonrieren. zu tragen, 

IV, Sind Pferde und Wagen nicht vorausbeftellt b) Gig bes Poflillons. 
worden, jo müfjen Ertrapoften, wenn ber Reifende einen II. Bei_ zweifpännigem Fuhrwerk gebührt dem 
Wagen mit fich führt, innerhalb einer Viertelſtunde, und Poftillon ein Sig auf dem Wagen. Iſt fein Plap für 
wenn ein Station Wagen geftellt werden muß, inners|ihn, jo muß der Reiſende ein drittes Pferd nehmen. 
halb einer halben Stunde, Courier» Reijende dagegen, | Bet ganz leichtem Fuhrwerk, als Droſchken ıc., und wenn 
welche einen Wagen mit fi führen, innerhalb 10 Mi⸗ der leichte Wagen etwa nur mit einem Reifenden bejept 
nuten, und wenn ein Statione⸗Wagen geftellt wird, in⸗ iſt, ver außer einem Reife over Nachtſad und kleineren 
merhalb 20 Minuten weiter befördert werben. Reifebebürfniffen fein Gepäd mit fi führt, kann — 

V. Auf Stationen, bie auf Nebenrouten liegen, auf bei kurzen Stationen eine a en Beförderung au 
melden jelten Ertrapoften und Gouriere vorkommen, und dann ftattfinden, wenn der Poſtillon vom Sattel fab- 
mo zu beren Beförderung Poftpferde nicht beſonders uns |ren muß. 
terbalten werben fünnen, müflen bie Reiſenden ſich einen IV Bei breis und vieripännigem Fuhrwerk muß 
Aufentbalt bis zu einer Stunde gefallen laſſen, wenn der Poftillon vom Sattel fahren, wenn ihm der Reiſende 
bie Pferde nicht eher zu beichaffen find. feinen Pla auf dem Wagen geftattet. 

e) Reipefslge. V. Dei einer Beipannung mit mehr als vier Pfers 

VI. Die Abfertigung der Ertrapoften geſchieht in den muß ftetd lang geipannt und vom Sattel gefahren 
der Reibefolge, in welcher die Pferde beftellt worven find, | werden, in fo fern nicht der Neijende das Fahren vom 

VIL Gouriere geben hinſichtlich der Abfertigung den Bode verlangt. 

Ertrapoften vor. e) Zabadranden, 
Befdrbernngszett, VI Der Poſtillon darf ſich bei der Beförderung 

6. 60. I, Die Befbrdenung muß innerhalb der)nicht erlauben, Tabak zu rauchen, darf auch die Reis 
Friſten, welche durch die oberfte Poſtbehoͤrde für vie Be⸗ ſenden um vie Erlaubniß dazu nicht anfprechen, 
förderung der Ertrapoften und Gouriere allgemein vors d) Mitnahme von futter für bie Pferbe. 
gejchrieben find, erfolgen. VIL Die Poftillone dürfen, wenn fie vom Bode 

U. Eine, jene Beförberungsfriften enthaltende Tas |fahren, fo viel Futterforn in einem Beutel mitnehmen, 
belle muß ſich in dem Bureau einer jeden zur Geftellung als fie zwiſchen den Füßen verbergen können. Rauche 
von Ertrapofl- oder Courier-Pferden beftimmten Station |futter oder andere Gegenflände, die nicht unter die Bes 
befinden und dem Reijenden auf Verlangen zur Einficht |zeichnung: Wutterforn oder Hartfutter — aus Hafer over 
vorgelegt werben. Roggen beſtehend — fallen, find von der Mimahme 

8) Beförderungszeit bei nit mermalmäßiger Beſpannunz. ausgeſchloſſen. 

UI, Hat auf Verlangen des Reifenden serien VIII. Bei den Ertrapoften, welche vom Sattel ger 
biefem und dem Vofthalter (durch Bermittelung ber Posts |fahren werben und bei welchen fich auf dem Wagen ein 
Anftalt) eine Einigung dahin ftattgefunden, daß der Reis | Sig für den Poftillon nicht befindet, ift die Mitnahme von 
fende durch eine geringere Anzahl von Pferden befördert | Futter jeglicher Art verboten. 
wird, als nach dem Umfange ver Ladung, jo wie nad) e) Wechſeln mit ben Pferben, 
der Beichaffenbeit der Wege und der Wagen eigentlich IX, Das Wechfeln der Pferde darf, wenn eine 
erforderlich waren, jo kann verjelbe auf das Cinpalten Ertrapoft einer Poft begegnet. gar nicht, bei ſich begeg⸗ 
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nenden Ertrapofien aber nur mit ausdrücklicher Einwil- wirthen für das Zubringen von Reifenden ein Trinkgeld 


figung der beiderfeitigen Reiſenden gejcheben. anzunehmen. Wird nicht beim Poltbaufe vorgefabren, jo 
x. Der durch das Wechſeln entſtehende Aufenthalt muß ver Poftillen, wenn der Neijende es verlangt, vie 
muß bei der Fahrt wieder eingebolt werben. Pferde zur Weiterreife beftellen. 
XI Das Trinfgeld erhält derjenige Poftillen, wel- h) führung der Pierbe, FERN 
cher den Reiſenden auf die Station bringt. XIV, Dem Poitillon allein gebührt es, die Pferde 
O Ausweichen ber Gptrapoften sc. u führen. Wenn der Reifende oder deſſen Leute an dem 
XI, Grtrapoften und Couriere müfjen fich einander Sdor illon Thätlichfeiten werüben, jo bat der Poſtillon vie 


zur Hälfte, anderen Gattungen von Poften aber ganz Befugniß, fogleich auszufpannen. Daſſelbe gilt, wenn der 
ausweichen. Privat⸗Fuhrwerk muß'den I und | Reifende die Pferde durch Schläge antreiben jollte. 


GEonrieren, gleichwie den übrigen Poften ausweichen, jo- Beſchwerden. 
bald der Poſtillon das Zeichen mit dem Poſthorn giebt. 8. 62. I. So fern der Ertropofts ıc. Reiſende 
g) Vorfahren beim Poft- oder Gaflpaufe, Anlaß zur Beſchwerde bat, ſteht ihm die Wahl zu, dies 


XI, Der Reiſende hat zu beftimmen, ob, bei der ſelbe in den Begleitzettel einzutragen, oder fid dazu des 
Anfımft auf ver Station, beim Pofthaufe oder bei einem | Bejchwervebuchd ($. 52) zu bevienen. 
Gaſthauſe oder bei einem Privatbaufe vorgefahren wer⸗ Anfangs-Termin. 
ben fell, Der Poftillon muß hierin ohne Wiberrebe $. 63. 1, —— Reglement tritt am 
folgen, Den Poſtillonen iſt verboten, von den Gaſt⸗ 1. Januar 1868 in Kraft. 


Berlin, den 11. Dezember 1867. Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 
Graf von Biomarck-Schönhauſen. 


— — 


Anlage " 
bear Megfements au dem Geſetze über das Voſtweſen 
Norddeutſchen Bundes vom 2. November 1867. 


Meglementarifche Tarif-Beftimmungen, welche in dem gefammten Umfange des 
Morddentfchen Poftbezirfs gleichmäßig Anwendung finden. 


Drudfahen: a) unter Band u}. w. Für unzureichend franfirte Waarenproben (Maaren- 

8. J. Das Porto für Druckſachen unter Band muſter) wird ebenfalls das volle tarifmäßige Porto für 

(Streife oder Kreuzbandſendungen), jo wie für Druds |unfranfirte, Briefe, unter Anrechnung ber verwendeten 
ſachen, welde in einfacher Art zufammengefaltet find, | Freimarken, in Anſatz gebracht. 


beträgt ohne Unterſchied der Entfernung für je 21/, Loth Relommanbirte Sendungen. 
odereinen Bruchtbeil davon: 14 Sgr. beziehungsweiſe 1 Kr. $. III. Für refoinmandirte Sendungen wird, aufer 


In Betreff ver Verſendung mit Waarenproben fiehe $. II. dem betreffenden Porto, eine Nefommandations-Gebühr 
Für Drudjacyen unter Band uw. ſ. w., welche den von 2 Sar. oder 7 Kr., obne Nüdficht auf die Ent: 
Beitimmungen des Neglementd nicht entiprechen, ift das |fernung und das Gewicht, erhoben. 
volle tarifmäßige Porto für unfranfirte Briefe, jedoch Für die Beichaffung des nd (Netour-Res 
unter Anrechnung ber etwa verwendeten Freimarfen, zu cepiſſe) it eine weitere Gebühr von 2 Ser. oder T fr. 
entrichten. vom Abſender im Voraus zu entrichten, 
Für unzureichend franfirte Drudfachen unter Band Vof · Anweiſungen. 
u. w. wird ebenfalls das volle tarifmaͤßige Porto für $. IV, Die Gebühr für Aablungen mitlelſt Pofts 
unfranfirte Briefe, unter Anrechnung der verwendeten Anweiſung beträgt: bei einer Zahlung unter und bie zu 
Freimarfen, in Anſatz gebracht. 25 Thlr. (43%, 81.) einfchließlich: Syr. oder 7 ir, 
b) offene Karten. bei einer Zahlung über 25 Thlr. (43%, 5.) bis zu 
Für gedruckte Mittheilungen aller Art, welche mit⸗ 50 Thlr. (87° 81.) einſchließlich: A Sgr. over 14 Kr. 
telft offener Karten erpedirt werden, beträgt das Porto)ohne Unterſchied der Entfernung. 


pro Stud Sgr. beziehungsweiſe 1 Kr. Im Stadtpoft-Verfehr wird, ohne Rückficht auf die Höhe 
Waorenpreben (Wbaarenmufter). des Betrages, der Sag von 2 Sgr. oder 7 Str. erhoben, 


8. I. Für Wuarenproben (Waarenmuſter), welche Depelchen-Anweifungen. 
„entweder für fich allein oder mit gedrudten Sachen vers 8. V. Der Nufgeber bat zu entrichten: 
ſandt werben, beiräat das Porto ohne Unterfhied der| a) die Poflanweiiungs-Gebühr, 
Entfernung fir je 2%, Loth over einen Bruchtheil da⸗ b) die Gebühr für das Telegramm, 


von: Sgr. beziebungsweije 1 Kr. ec) das Expreß⸗Botenlohn für Bejorgung der Depefche 
ä Sim Waarenproben (Waarenmufter), welche den | am Aufgabeorte vom Polls Bureau bis zur Teles 
Beſſimmungen des Neglements nicht entiprechen, iſt das grapben= Station, wenn die Telegraphen: Station 


volle tarifinäfige Porto für unfranfirte Briefe, jedoch 
umer Anrechnung der etwa verwendelen Freimarken, zu 


1 


enirizien, 


ſich nicht im Poftgebäude mitbefindet; 
außerdem fommt, in jo fern die Anweiſung wicht poste 
restante adreſſirt ifl, 
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4) dad Erpref-Botenlohn für die Beftellung am Des lichen ** oder Schreiben mit Behaͤndigungs⸗ 
fimmungsorte zur Erhebung, dieſe Gebühr kann scheinen (Anjinwationse Dokumenten) wird für jede ein 
von dem Abjender oder von dem Adreſſaten eingezogen zeine Zuftellung, außer vem etwaigen Beftellgelve, eine 
werben (ſiehe $$. 18 und 20 des Neglements). |Infinuations- Gebühr von 3 Sgr. beziehungsweife 11 

Vonvorihüffe. Kr. erhoben. 

$. VI. Für Vorſchußſendungen if, außer dem Nachſendung. 
nachſtehend bezeichneten Porto bezlehungsweiſe ver bes &. IX. Kür nachzuſendende Packele mit oder ohne 
treffenden tarifmäßigen Aſſekuranz-Gebühr, eine Poftvors) Werthe-Deflaration, für nachzufendende Briefe mit de— 
ſchuß⸗Gebühr zu entrichten, welche beträgt: für jeven|flarirtem Werthe umd für machzujendende Briefe mit 
Thaler oder Theil eines Thalers: "4, Sgr., im Minis) Poſtvorſchuß wird das Porto und beziehungsweile auch 
mum aber I Zgr.; für jeven Gulden over Theil eines |die Affefuranz-Gebühr von Beftimmungsert zu Beftim- 
Guldens 1 Kr. im Minimum aber 3 fr. mungsort {ngeföhlagen. Für andere Gegenftände finder 

An Porto für Vorſchußſendungen find zu erheben: ein neuer Anfag nicht flatt. 

a) für Vorſchußbriefe, ohne Unterfdied des Ges Refommandationds Gebühr ($. TIL), Gebühr für 
wichts: bis 5 Meilen 1%, Sar., über 5 bis 15|Pof-Anweijungen ($. IV.) und Poftvorichuß + Gebühr 
Meilen 2 Sgr., über 15 bis 25 Meilen 3 Sgr., (s. VI.) werben bei der Nachſendung nicht noch einmal 
über 25 bis 50 Meilen 4 Sgr., über 50 Meilen | angejegt. 

5 * Racſendung · 

b) für VorichußsPadete das betreffende Porto für das 6.X. Fir zurückzuſendende Padete mit oder ohne 
Padet, worin das Porto für ven Begleitbrief bes | Werths⸗Deklaration, für zurüczujendende Briefe mit des 
reits inbegriffen ift. flarirtem Werthe und für zurüdzufendende Briefe mit 

Grprefj-Befleffgelb. Poftvorichuß ift das Porto beziehungsweiſe auch vie Afſe⸗ 

8. VII. Für vie erprefie Beflellung von Pofts|furanzs Gebühr für die Hins und für die Nüdfendung 

fendungen find zu entrichten: zu entrichten. Für andere Gegenitände findet ein neuer 
Il, Dei gewöhnlichen und bei refommandirs Anſatz nicht flatt. 

ten Briefen, jo wie bei Vorſchußbriefen:; Refommandationd + Gebühr ($. II), Gebühr für 

a) wenn die Beftellung im Orts + Beftellbezirfe der | Poft-Anweifungen ($. IV.) und Poſtvorſchuß-⸗ Gebühr 
Poft-Anftalt erfolgt, für jede Sendung 2%, Sgr.|($. VL.) werven bei ver Rüdjendung nicht noch einmal 
beziehungsweife 9 Kr, angejept. 

b) wenn vie Beftellung im Rand» Beftellbezirfe ver Porto-Ronto-@ebühr. 

Poft-Anftalt erfolgt, für jede Sendung pro Meile $.X1. In Fällen, in welchen bad Porto rebitirt 
6 Ser. oder 21 Kr. für jede halbe Meile 3 Ser. wird, iſt dafür eine Konto-Cebühr zu erheben. Dies 
beziehungsweiſe 11 Kr. und für jede viertel Meile ſelbe beträgt: 

17/, Sgr. beziehungsweije 6 Kr., im Ganzen jes| a) bei einer monatlichen Summe bis zu 50 Thlm. 
doch nicht unter 3 Sgr. beziehungsweife 11 Sr. einschließlich: 1 Sgr. für jeden Thaler oder Theil 


für jede Beftellung. eines Ihalerd, im Minimum aber monatlih 5 
II, Bet Briefen mit deflarirtem Wertbe, Sgr.; bei einer monatlichen Summe bis zu 50 Fl. 
bei Padeten und bei Poſt-Anweiſungen: einjchlieflich: 2 Kr. für jeden Gulden oder Theil 


“ Die Expreß⸗Gebühr wird in’ allen Fällen, in wel⸗ eines Guldeno, im Minimum aber monatlich 18 Kr.; 
hen die Sendungen felbft durch Erprefjen beftellt| b) bei einer monatlichen Summe über 50 Thlr.:_für 
werben, mit bem boppelten Betrage der unter l.a. die erften 50 Thlr. die Gebühr nach obiger Feſt⸗ 
beziebungsweife Ib. bezeichneten Sätze erhoben. fegung für TIhalerbeträge sub a bemeflen, und für 
Dafielbe findet ftatt, wenn vie Gelpbeträge ver den über 50 Thlr. hinaus Frebitirten Betrag: "A 
PoftsAnweifungen zugleich mit überbracht werben. Sor. für jeden Thaler oder Theil eines Thalers; 
In denjenigen Fällen hingegen, in welchen nur bei einer monatlichen Summe über 50 Fl.: für vie 
die Scheine beziehungsweiſe die Begleitbriefe ober erften 50 Fl. vie Gebühr nach obiger Feſtſetzung 
die Poft-Anweifungen ohne bie Gelpbeträge zur für Guldenbeträge sub a bemefjen, und für ven 
expreſſen Beftellung gelangen, fommt der einfache über 50 Fl. hinaus frebitirten Betrag: 1 Kr. für 
Betrag der unter I.a. beziebungsweile Ib, bezeich— jeden Gulden oder Theil eined Guldens. 
neten Erpreß⸗Gebühr zur —— Umrechnuug. 

Bei der gleichzeitigen Abtragung mehrerer Gegen⸗ 8. XIL Im den Gebieten mit anderer Währung, 
flände an denjelben Adreſſaten durch Erpreſſen ift nur als der Thalers und Silbergroſchen⸗ beziehungsweiſe der 
für einen Gegenftand das Beſtellgeld zu entrichten, bei| Gulden» Währung, find die nach obigem Tarif zu ers 
Berfchiedenartigfeit der Gegenſtände für denjenigen, wel⸗ hebenden Beträge aus der Thaler» und Silbergroſchen⸗ 
her dem böchiten Sage unterliegt; it das Botenlohn | Währung in bie landesübliche Müngwährung möglichl 
vorausbezahlt, jo tritt eine Eritattung nicht ein, genau umzurechnen; ergeben ſich hierbei Bruchtheile, jo 

Infinnations- Gebühr. erfolgt die Erhebung mit vem nächſt höheren darſtell⸗ 

g. VIIL, Für die Behändigung von aufergericht- baren Betrage. 


Drud von R. @r sAmann In Stettim 





Srira-Beilnge zum Anıtsblatt. 


Telegraphen⸗Ordnung 


für die 


Korrefpondeny auf den Telegraphen-inien des Norddeutſchen Bundes 


nebft den 
bie Korrefpondenz auf ben Eifenbahn-Zelegraphen und den Linien bed Deutfch-Defterreichifchen 
Telegraphen-Bereins zc. betreffenden zufäglichen Bejtimmungen. *) 


Bereich. lich der auf Wochentage fallenden Berg): von 
6. 1. Den Beflimmungen gegenwärtigen Res! 9 bis 12 Uhr Vor⸗ und von 2 bis 7 Uhr Nach 
glements ift die telegrapbiiche Korrefpondenz unters mittags; an Sonntagen: von 8 bis 9 Uhr Bor: 
worfen, welche zwiſchen Stationen des Norpveutfchen |und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 
Bundes incl. der Stationen des nicht zum Nord» Wohin Depefchen gerichtet werben können. 
teutfhen Bunde gehörigen Theiles des Grofberzog- 8. 5, Telegraphiiche Depeihen fünnen nad 
tbums Heſſen⸗Darmſtadi gewechfelt wird, In wielallen Orten aufgegeben werben, wohin bie vorbans 
weit die Korrejpondenz, welche auch die Kinien des |benen Telegraphen⸗Verbindungen auf dem ganzen 
Deutfch + Defterreichifchen TelegraphensBereind, des Wege oder auf einem Theile vefjelben die Belegen: 
Audlanbed ober ber Stordeuilien Eifenbahnen bes| beit zur Beförderung barbieten. Befindet ſich am 
rübrt, abweichenden Beftimmungen unterworfen if, | Beflimmungsorte feine Telegrapben: Station ober 
wird in den Zufägen vorgefchrieben werden. wünfcht der Abſender, daß bie Beförderung durch 
Benutzung ber Telegraphen. ben Telegraphen nit bis zum Beftimmungsorte 
6. 2, Die Benwgung der für dem Öffentlichen) oder bis zu ber, dieſem am nächften gelegenen Tele 
Verkehr befimmten Telegraphen ſteht Jedermann zu. Ag geichehe, fo erfolgt die Meiters 
Die Bundes»TelegraphensBerwaltung hat jedoch das | beförverung von ber Außerften, beziehungsmeife ver 
Recht, ihre Linien und Stationen zeitweife ganz oder |von dem UAufgeber bezeichneten Telegrapben-Station 
zum Theil für alle oder für —* Gattungen von entweder durch die Poſt oder durch Expreßboten. 
Korreſpondenzen zu ſchließen. Die Aufgabe von Iſt Feine Beſtimmung über die Art der Meiter: 
Depeſchen Behufd der Zelegraphirung kann nur bei den | beförberung getroffen, jo wählt die Mpreßftatton nad) 
ZelegraphenStationen (allenfalls brieflich) erfolgen. |ibrem beften Ermeſſen vie zweckmäßigſte Art verfelben. 
Bewahrung bes Telegraphengeheimnifſes. Dad Gleiche findet Ratt, wenn die vom Aufgeber ans 
6.8. Die Derwaltung wird = tragen, | gegebene Art der Weiterbeförderung ſich als unaus- 
daß bie von Depeſchen an Unbefugte Pahrbar ermweilt. Auch ift die Aufgabe der Depefchen . 
verhindert und daß das Zelegrapbengeheimniß in mit der Bezeichnung „burenu restant,“ „posto re- 
jever Beziehung auf das Strengſte gewahrt werde. |stante* oder „Bahnhof restant“ zuläffig. 
Aufgabe bee Depefchen. Bei Depeschen nach Stationen des Deutsch- 
8.4. Die Telegraphen-Stationen zerfallen rüd | Oesterreichischen Telegraphen-Vereins und des nicht 
ſichtlich der Zeit, während welder fie für die Uns|zu demselben gehörigen Auslandos ist die Bezeich- 
nahme und Beförderung der Depeſchen offen zu nung „Bahnhof restant“ unzulässig. 
balten find, in vier Klaffen, nämlih: a) Stationen Crforberniffe ber zu beförbernben Depefchen. 
mit permanentem Dienft (Tag und Nacht), b) Stas 8. 6. Das Driginal jever zu beförnernden Des 
tionen mit verlängertem Tageödienft bis Mitternacht, | pefche muß in ſolchen Buchftaben und Zeichen, welche 
e) Stationen mit vollem Tagesvienft, d) Stationen ſich durch den Telegrapben wiedergeben laffen, beut- 
mit beichränftem Tagesvienft. lich und verflänplich nefchrieben fein und darf weder 
Die Dienfitunden der Stationen ad b. und co. ungewöhnliche Wortbileungen, nod dem Sprachge⸗ 
beginnen: vom 1. April bis Ende September um|braud zumiderlaufende Zujammenziebungen und Übs 
7 Uhr Morgens; vom 1. Ditober bis Ende März |fürzungen enthalten. Bet Depefchen, durch welde 
um 8 Uhr Morgend. Die Stationen ad c. fliehen nur Börfencourfe, Waaren- und Getreidepreife sc. 
den Dienft um 9 Uhr Abends. Die Dienſtſtunden | mitgetheilt werden, ift für dieſe Angaben jedoch eine 
der Stationen ad d. find an Wochentagen (einfchließe abgefürzte Form, insbeſondere auch ver Gebrauch 


*) Die zufäglihen Beſtimmungen find mit lateiuiſcher Schriſt gebrudt, 
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von Zahlen ohne Benennung guläfig. Einſchallungen, 
Nanpzufüge, Streihungen oder Ueberſchreibungen 
müfen von Aufgeber ver Depefche oder von feinem 
Beauftragten befheinigt werten. Dbenan muß bie 
Adreſſe ftehen mit der etwaigen Angabe über vie 
Art ver Weiterbeförberung ver Depeche, dann ber 
Zert und am Schluffe die Unterſchrift des Abſenders 
mit der etwaigen Beglaubigung folgen. Die Adreſſe 
bat wo möglich für die großen Städte die Angabe 
der Strafe und der Hausnummer, ever in Erman- 
gelun 7* die Angabe der Berufsart oder andere 
doaug. zeichnungen zu enthalten. Selbſt für 
fleinere Drte it eö wünſchenswerth, daß dir Name 
des Adreſſaten von einer ſolchen ergänzenden Be: 
zeichnung begleitet fei. Die Folgen ungenaner 
Aoreffirung find vom Abfenver zu tragen. Derjelbe 
fann cine nachträgliche Bervollftändigung der Adreſſe 
nur gepen Aufgabe und Bezahlung einer neuen Des 
peſche beanſpruchen. Es tft dem Abſender einer 
Depeſche geſtaltet, feiner Unterfchrift eine belichige 
Beglaubigung beifügen zu laffen. 

Depeschen, deren Beförderung streckenweise 
oder ausschliesslich darch Eisenbahn-Telegraphen 
staltzufinden hat, dürfen nicht mehr als 50 Worte 
enthalten. 

Gattungen ver Depeſchen. 

6. 7. Die Depefchen zerfallen rückſichtlich ihrer 
Debandlung in folgenne Gattungen: 1) Staats 
depeſchen; 2) Dienfivepefhen; 3) Privat 
depeſchen. 

Beſondere Beſtimmungen für Staatedepeſchen. 

8. 8. Staatsdepeſchen können in. beliebiger 
Sprache, * chiffrirt, aufgegeben werden. ie 
müifen als Staatsdepeſchen bezeichnet und durch 
Siegel oder Stempel als ſolche beglaubigt ſein. 

Die Zusotz-Bestimmung zu $. 9. gilt auch für 
Stants-Depeschen. 

Belondere Beftimmungen fir Privatbepefchert. 

8. ®, Bei Privatbepefchen iſt die Faſſung in 
deutſcher oder frangöfiicher Sprade Negel, Sie 
fönnen überdieß in jeder anderen Sprache gefaßt 
fein, welche den Stationen als guläffig bezeichnet if. 
Die Anwendung ver Chiffernfchrift ift bei Privat: 
depeſchen nicht geftattet. Depeſchen, welde nur 
Börfencourfe, Waaren- und Getreidepreife ıc. ent: 
balten, werben, auch wenn fie in abgefürzter Form 
verfaßt find (8. 6.), nicht als Kiffrirte Depejchen 
angeiehen. 

Für Depeschen, welche sireckenweise oder 
ausschliesslich durch Eisenbahn-Telegraphen beför- 
dert werden, ist die Fassung in deutscher Sprache 
Bedingung, soweit nicht für einzelne Bahnen und 
Stationen der Gebrauch fremder Sprachen ans- 
drücklich nachgegeben wird, 

Burädweifung von Depeſchen. 
& 10. Privatvepefchen, deren Inhalt gegen 
bie Geſetze vertößt, oder aus Nüdjichten des öffent- 
lichen Wohles oder der Sittlichkeit für unzuliffig 


— ————— 
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erst wird, werten zurüdgewieſen. Die Catſel- 
dung über vie Zuläfſigkeit des Inhalts ſteht dem Dor- 
ficher ver Mufgabeftation, beziehungsweiſe Zwiſchen⸗ 
oder Adreßſtatlon, over deſſen Steüvertreter, und in 
zweiter Inſtanz ber dieſer Station vorgejegten Ber: 
waltung zu, gegen beren Entſcheidung ein Rekurs 
nicht ftattfinner. Grfolgt die Zurückweiſung einer 
Depeſche nach veren Annahme, jo wird dem Abfender 
Nachricht davon gegeben. Bei Staatsvepefchen ſteht 
den ZTelegrapben-Stationen eine Kontrole der Zu: 
läffigfeit des Inbalts nicht zu. 
Erjebung ber Zelegraphirungs-Gebühren. 

6.13, Drei Aufgabe ver Depefchen find Fämmt: 
liche befannte Telegrapbirungsgebühren im Voraus 
zu entrichten. 

Beforberungegebühren. 

$. 12, Die Gebühren für Depefchen, melde 
inmerbalb des Norddeutſchen Telegraphen-Gebietes 
verbleiben, betragen (ausſchließlich der Depeſchen 
nach und aus den Hohenzollernſchen Landen) bis zu 
20 Worten: 

für die 1. Bone · 422*26*2 « 5 Ser, 

für die 2, Zone . 10 

für die 3. Bone Pac 15 ⸗ 
für je 10 Worte mehr, die Hälfte dieſer Beträge. 

Die Zonen werden nach einem —— gebildet, 
vermöge deſſen die erfte a gegen 11 bis 18, die 
weite Zone gegen 44 bis 52 Meilen direkter Ent- 
fernung begreift. Die Gebühren können aud in 
der betreffenden Landeswährung entrichtet werben. 
Die für die Gebühren-Erhebung maßgebenden Tas 
rife liegen bei jeder Telegraphen-Station dem Pur 
blifum zur Einficht auf. 

Im Verkehr mit Stationen des Doutsch-Oester- 
reichischen Telegraphen-Vereins (sowie nach und 
- _ Hohenzullernschen Landen) beträgt die 

ebühr: 


* 


für die 1. Zone bis zu 10 Meilen-«»- - 8 Sgr., 
- - 2 - über 40 bis 45 Meilen- 16 - 
”» - 8, — tiber 45 Meilen » ++ ++» - 


Für den Verkehr mit anderen Staaten des 
Auslandes beträgt die Norddeutsche Gebühr ohne 
Rücksicht auf die Entfernung 20 Sgr, (unbeschadet 
jedoch soloher abweichenden Tarif-Bestimmungen, 
welche mit fremden Regierungen für den Verkchr 
mit den betreffenden Staaten vereinbart sind oder 
noch vereinbart werden sollten). Zu dieser Ge- 
bühr treten die nach dem internationalen Tarife 
zu berechnenden ausländischen Gebühren, Diese 
Sätze finden für Depeschen bis zu 20 Worten An- 
wendung. Bei längeren Depeschen tritt für jede 
folgenden 10 Worte oder den überschiessenden 
Theil von 10 Worten ein Zuschlag zur Hälfte des 
einfachen Satzes ein. 

Beſtimmung ber Wortzahl. 

8. 13. Bei Ermittelung der Wortzahl einer 
Depeſche Bebufs der Zarifirung werden folgende 
Negeln beobachtet: 


2 


1) Alles, was ver Aufgeber in das Original feiner 
Depeſche Behufs der Beförderung fchreibt, wire 
bei Berechnung der Tare mitgezählt. Dabin 
srbören auch die Angaben über franfirte Unts 
worten, nachzuſendende over refommandirte De- 
peichen und Weiterbeförderung. Daffelbe gilt 
von der ——— der Unterschrift. 

Das Marimum ver Länge eines Wortes wirb 
auf 7 Eilben fellgefest, und der Ueberſchuß 
mid für ein Wort gezählt. 

Pri Verbindungen von Wörtern durch Binde- 
riche werden die einzelnen Wörter gezählt, 
Menn zwei Wörter mittelt Apoftrophirung zu: 
fammengezogen find, 3. B. l’un, qu'il, l’Europe, 
fo iR jedes der beiden Wörter befonders zu 
zählen. 
Die Namen von Städten und Drtfchaften, 
Strafen, Plägen, Boulevardd, die Eigennamen, 
von Prrionen, Titel, Vornamen, Partifel und 
Eigenſchafts-Bezeichnungen werden nad ber 
Zabl der zum Ausdrud derfelben gebrauchten 
Wörter gezählt. 

Die in Ziffern gefchricbenen Zahlen werben für 
fo viele Wörter gezählt, ald fie Gruppen von 
fünf Ziffern enthalten, nebft einem Worte mehr 
für ven etwaigen Ueberſchuß. 

Einzeln ſtehende Schriftzeichen, Buchſtaben oder 
Ziffern werben für je ein Wort gezählt. Das 
Nämliche gilt für die Interftreichung eines oder 
mehrerer auf einander folgender Wörter, 

Zum MWorttert der Depeiche ggerrise inter: 
punftionssZeichen, Apoftrophe, Binveftriche, Anı 
führungszeichen, Parentbefen (Klammern) und 


8) 


der genauen Zeit ber Zuftellung, als auch ber Pers 
fon, ober beziehungsweiſe der Weiterbejörperunges 
Anftalt, welcher die Depejche übergeben wurde. Der 
Aufgeber einer refommandirten Depeche kann ſich 
bie Retour-Depefche nad irgend einem beliebigen 
Orte adreffiren laſſen. Die Nelommanbation iſt 
obligatoriſch für alle chiffrirten Depeſchen. Die 
Tare für Refommandirung if gleich derjenigen ber 
eigentlichen Depeſche. Wenn die Retour: Depefche 
nah einem andern Orte ald nah dem Aufgabe— 
Drte der UrfprungdsDepefche zu übermitteln iſt, fo 
fommt der Tariflag zwiſchen der Aufgabes und 
Adref-Station der RetoursDepeiche zur Anwendung. 
Wenn der Aufgeber im Terte der Retour-Depeſche 
einen Irrthum entbedt, und deſſen Berichtigung 
verlangt, fo wird die berichtigende Depefche unent⸗ 
geltlich befördert, ed wäre denn, daß ver Irrthum 
vom Uufgeber herrührte. 
Nachſenden von Depeſchen. 

8. 15. Der Aufgeber einer Depeſche kann 
der Adreſſe den Zuſat „nachzuſenden“ beifügen, 
in welchem Kalle die Beftimmungs-Statlon viefelbe 
fofort nad erfolgter Zuflellung an bie angegebene 
Adreſſe wo möglich weiter an dem neuen, ihr in der 
Wohnung des Mpreffaten mitgetheilten Adreß-Ort 
befördert, infofern biefer innerhalb beffelben Tele: 
raphensGebiets liegt. Der Zufaß „nachzuſenden“ 
ann aud von weiteren Adreſſen begleitet fein, und 
wird dann bie Depefche fucceffive an dieſe Aoreffen 
befördert. Die Gebühr für das Nachjenden wirb 
vom Mbreffaten erhoben. 

Die Nachsendung von Depeschen von einem 
Adress-Ort zum andern ist auch zulässig, wenn 


das Zeichen für den neuen Abſatz (Mlinea)!beide dam Deutsch-Oesterreichischen Telegraphen- 
werden nicht mitgerechnet, dagegen werben alle! Verein angehören. 


durch ven Telegraphen nicht darftellbaren Zeichen, 
welche daher durch Worte gegeben werben müflen, 
als Wörter berechnet. 

M 


Depefchen mit verſchiedenen Adreſſeu. 
8.16. Die Depeſchen können adreſſirt wer⸗ 


‚ben: 
Pırnfte, Kommata und Trennungszeichen, welche a) an mehrere Adreffaten in verfchiedenen Orten; 


zur Bildung der Zahlen gebraucht werven, find, b) an mehrere Adreſſaten in dem nämlichen Orte; 


je für eine Ziffer zu zäblen. 

Dei iffrirten Depeichen werben zunächſt ſämmt⸗ 
lihe ald Chiffern benupte Ziffern und Buch» 
ftaben, fo wie die Interpunftions- und anderen 
Reichen im chiffrirten Terte zufammengezäblt, 
die Summe durch fünf getbeilt und ver Quo» 
tient als die für den chiffrirten Tert zu tari: 
rende Wortzabl angefehen. Der etwaige Leber: 
ſchuß zählt für ein Wort. Der Wortzabl des 
hiffrirten Tertes tritt die Zahl der ausgeſchrie—⸗ 
benen Worte, nah ven gewöhnlichen Regeln 
berechnet, hinzu, 

Relonmmankirte Depefchen, 

S. 1%. Der Uufgeber einer Depeche bat das 
Necht diejelbe zu refommandiren, In diefem Falle 
itbermittelt die Beſtimmungs-Station dem Nufgeber 
telearapbiid eine volltändige Kopie der dem Adreſ⸗ 
faten zugeftellten Depejche, mit der Angabe ſowohl 


10) 


c) an den nämlichen Woreffaten in verfchledenen 
Drten oder in mehreren Wohnungen in bem 
nämlicdhen Orte. 

Die nad mehreren Stationen beftimmten De: 
peſchen müfjen in ebenfo vielen Originalen aufge: 
eben werben. Sie werben ald ebenjo viele eins 
zjelne Depeichen behandelt, als Adreß⸗Stationen ans 
gegeben find. Soll eine Depeſche an einem und 
demjelben Orte an verfchiebene Adreſſen abgegeben, 
d. b. vervielfältigt werben, fo wird fie nur als eine 
einzige Depeiche behandelt und für die zweite und 
jede weitere Ausfertigung die Gebühr von 2%, Ser. 
erhoben, 

Für Depeschen von und nach Stationen des 
Deutsch - Oesterreichischen Telegraphen - Vereins 
oder anderer Staaten des Auslandes ist die Ver- 
vielfältigungs -Gebühr nach dem Satze von 4 Sgr. 
zu erheben, 


Granfirte Antworten, 

8.17. Der Aufgeber fann die Untwort, welche 

er von dem Üprefiaten verlangt, franfiren und_fi 
diefe Antwort nach irgend einem beliebigen Drie 
adreſſiren laſſen. Wird eine Antwort von nicht mehr 
ald 20 Worten verlangt, fo ift unmittelbar vor ber 
Norefie die Ungabe beizufügen: „Antwort bezahlt“ 
und für vie Unwort die Gebühr einer einfachen 
Depeche zu erlegen. Wil der Uufgeber für mehr 
als 20 Worte die Antwort voraudbezahlen, jo bat 
er beizufügen: „Antwort ..... bezahlt” (4-B. Ant- 
wort 30 bezahlt). Berlangt verjelbe eine unbes 
ſchränkte Antwort, fo hat er die Angabe zu machen: 
„unbeichränfte Antwort bezahlt”, und muß in dieſem 
Galle einen entiprechenden Betrag hinterlegen, über 
welchen nad erfolgter Antwort abgerechnet wird. 
Dei bezahlten Antworten, welche nad einem andern, 


ald nach dem Aufgabeorte der Urſprungs-Depeſche 


zu übermitteln find, fommt ver Zariffag zwiſchen 
der Aufgabe und Adreß-Station der Antwort jur 
Anwendung Wenn die Untwort innerhalb acht Ta- 
gen nad Aufgabe ber Urſprungs⸗Depeſche nicht ers 
folgt, fo giebt vie Beftimmungs-Statton dem Auf⸗ 
geber hiervon Kenntniß durch eine Depefche, welche 
die Stelle der Unwort vertritt. Jede mach vieler 
Friſt aufgegebene Antwort wird ald eine neue De- 
peſche behanvelt. Wenn eine Antwort weniger Worte 
enthält, ald bezahlt wurden, fo wirb ber er 
nicht zurädvergütet. Enthält fie mehr Worte, fo i 
der Mehrbetrag von dem Empfänger ber Antwort 
(Aufgeber der lIrfprungssDepelche) nadauzablen. 
Beiterbefö &-@ebühren. 
8.18. Die Weiterbeförderung von n 
fommanbirten Depeſchen fann durch Poſt oder Boten 
eſchehen. Die,Gcbühren hierfür werden vom Adreſ⸗ 
* eingehoben. Bei der TR durch 
die Poft werben ſolche Depeſchen wie gewöhnliche 
Briefe behandelt. Die — —— der Poſt 
tritt ausſchließlich dann ein, wenn der Üdreſſat in 
früheren Fällen die Bezahlung der Gebühr für eine 
andere Art der Weiterbeförverung verweigert bat. 
Die Gebühren für vie WWeiterbeförberung reloms 
mandirter Depefchen werben von dem Aufgeber ent 
richtet. Diefe Depefchen fünnen auch durch Eſta— 
fetten welter befördert werben. Die Uufgabeftation 
erhebt für die Weiterbeförverung relommandirter 
Depeſchen nachfolgende Gebühren: 
A Sgr. für jede am Orte poste restante ober 
ahnhof restant zu deponirende oder per Poft 
innerhalb des Norddeutſchen Telegraphen-Ges 
biets zu verfendende Depeſche; 
8 = für jede über diefe Grenze hinaus in 
uropa zu befördernde Depeſche; 
20 Egr. für jede über Europo hinaus zu verſen⸗ 
dende Depelce. 
Bon ber Morebftation werben dieſe Depefchen 
ald refommandirte Briefe franfirt und als Erpref: 
briefe behanpelt. Für die Weiterbeförderung refoms 


t re 


a 
manbirter Depeſchen durch Boten ober Eſtafetten 


bat ver Hufgeber einen angemejjenen Betrag zw hin» 


ch ierlegen, worüber abgerechnet wird, fobald die wirt 


liden Auslagen befannt find. 

Obiger Satz von 4 Sgr. kommt auch zur An- 
wendung, wenn Depeschen im Bereich des Deutsgh- 
Ossterreichischen Telegraphen-Vereins per Post 
weiter zu befördern sind, 

In den nicht zum Deutsch - Oesterreichischen 
Telegraphen-Vereine gehörigen Staaten des Aus- 
landes findet eine Weiterbeförderung der Depeschen 
über die Telegraphen-Linien binaus in der Regel 
nur. per Post statt, Auch werden dergleichen 
Depeschen nicht als Expressbriefe behandelt, 

In welchen Staaten auch Weiterbeförderungen 
durch expresse Boten oder Estafetten zulässig sind, 
ist bei den Telegraphen-Stationen zu erfragen, 

Gebührenentrichtung durch ben Abdreffaten. 
6.19. Bon dem Üpreffaten find außer ben 
m. Weiterbeförderungsgebühren zu entrichten: 

1) Die ganze Tare derjenigen Depeſchen, welde 

burd die Gertelegrapben (Sömaphores) vom 

Schiffe her befördert werben; 

2) bie Tare für die Nachſendung ber Depefchen 

($$. 15 und 21); I 

3) die Ergänzungstare für a Antworten, 
deren Länge bie franfirte Wortzahl über⸗ 

ee ($. 17). 

n allen fällen, wo eine Bebührenentrichtung 
bei der Uebergabe der Depefche Rattfinden fol, wird 
dieſe dem Udreſſaten nur gegen Bezahlung des ſchul⸗ 
digen Betrages zugefellt. 

Burkdyiehung und Unterbrüdung von ſchen. 

. 20. Bor begonnener Abielegraphirung kann 
jebe Depeche zurüdgefordert werben, wenn bie rüds 
fordernde Perjon fi) ald der Übfender oder befien 
Beauftragter legitimirt und bie etwaige Empfangs- 
befcheinigung ber Station zurüdgieb. Die Ges 
bühren werben in foldem Falle nach Abzug von 
2%, Sgr. erftattet. Daſſelbe tritt auch dann ein, 
wenn ber Abſender feine Depefche aurüdverlangt, 
weil fie innerhalb einer von ihm angegebenen Friſt 
nicht hat befördert werden können. Hat bie Abtele 

rapbirung einer Depefche bereits begonnen, fo fann 
Pole zwar aufgehalten und unterbrüdt, aber nicht 
zurüdgefordert werben; auch kann veranlaft werben, 
daß eihe bereitö abgegangene Depejche nicht beftellt. 
werbe, injofern hierzu noch Zeit und Gelegenheit 
vorhanden if. Bet jedem verartigen Verlangen bat 
der Antragfteller dad Anſuchen ſchriftlich zu ftellen 
und ſich ald der Abſender oder deffen Beauftragter 
zu legitimiren. Für die Aufhaltung und Unter- 
prüfung in der Telegrapbirung befindlicher Depeichen 
wird eine bejondere Gebühr nicht erhoben; vie ges 
sahlten Gebühren bleiben dagegen verfallen. Das 
Verlangen, daß eine bereits abgegangene Depelche 
nicht beftellt werde, muß mittelft beionverer Depejche 
des Aufgeberö erfolgen, wofür die tarifmäßigen Ge» 


5 
bühren zu zahlen find. Bon dem Erfolge wird ihm 


per Poft Kenntniß gegeben. Berlangt ver Aufgeber 
telegraphifchen Aufſchluß, fo hat er die Antwort zu 
franfiren. Die erlegten Gebühren für Depeſchen, 
deren Beftellung unterbrüdt wird, werben nicht zus 
rüderftattet. Ausländiſche und befondere Gebühren 
verfallen ſtets nur in fo weit, ald die auslänpijchen 
Linien ſchon berührt worven find, oder eine Weiter 
beförberung fattgefunden hat. 

Der bei Zurückforderung von Depeschen vor 
geschehener Abtelegraphirung zu machende Abzug 
von den zu erstattenden Gebühren, beträgt bei 
Depeschen nach Stationen des Deutsch - Oesterrei- 
chischen Telegraphen- Vereins und anderen, nicht 
zum Norddeutschen Bunde gehörigen Staaten 


4 Sgr. 
m Berfahren bei ber Abrefftation. 

6. 21. Die Depeſchen werden gleich nad) der 
Ankunft bei der Adreßſtanon ausgefertigt. Die nach 
dem Orte ſelbſt gerichteten Depefchen werden in 
Kouverts eingefchloffen, melde die vollftändige 
Adreſſe der Depefche erhalten, und, mit dem Siegel 
der Station verjehen, jo ſchleunig ald möglich bes 
ſtellt. Die nach anderen Drten beftimmten Depeſchen 
werben, je nachdem fie durch die Poit, durch Eſta⸗ 
fette, oder durch erprefie Boten weiter zu ſenden 
find, mit möglichfter Befchleunigung der Weiterbes 
förderung in der erwähnten Weije zugeführt. Wenn 
der Udreſſat feinen Aufenthaltsort verändert bat, fo 
werben demfelben für ihn anlangende Depeſchen an 
den neuen Adrehort nachtelegraphirt, und mit Poft 
oder Boten nachgeſendet, wenn er in einer bet ber 
betreffenden Telegrapben» Station niederzulegenden 
fchriftlichen Erflärung bad Verlangen der Nachien- 
dung ausdrücklich ausgeſprochen hat. Die hierfür 
entfallenden Gebühren bezahlt der Adrefjat bei Em- 
piang der Depefce. 

Befellung durch Telegrapben-Boten, 

8.22. Der Dote bat die Depejche nebft Em» 
pfangsbefcheintgung ohne Aufenthalt nach der Woh⸗ 
nung refp. nad der in ber Depeche bezeichneten 
Adreſſe, ever nach der Poſt zu bringen und fich bei 
rg derfelben zu überzeugen, daß die richtige 
Beit und Unterfchrift in die Empfangsbefcheinigung 
eingetragen ff. Dem Boten ift die Annahme von 
Selgen en unterfagt. Zur Befcheinigung der Abs 
gabe einer Staatöpepefche fann, wenn nicht eine 
bejondere fchriftliche Verfügung darüber getroffen 
iſt, nur der Vorſtand der — Behörde, oder 
in veffen Abweſenheit fein Stellvertreter ald berech⸗ 
tigt angefeben werben. Privatdepeſchen können, 
wenn ber Mdreffat von dem Boten nicht zu Haufe 
angetroffen wird, entweder an ein erwachfenes Mit: 
lied feiner Familie, oder an deſſen Bejchäftsgebül- 
* Dienerſchaft, Gaſt- oder Hauswirthe abgegeben 
werden, inſofern derſelbe nicht für derartige Fälle 
einen befondern Empfänger ver Station ſchriftli 
namhaft gemacht oder ver Uufgeber bie eigenhändige 


Empfangnahme verlangt bat. In allen Fällen, mo 
der Bote den Adreſſaten nicht ſelbſt antrifft, und bie 
Depefche einem Andern aushändigt, bat der Xeptere 
in der OmpfangssBefcheinigung jelner eigenen Na» 
mens⸗Unterſchrift das Wort „für“ und den Namen 
des Mprefiaten beizufügen. 


Unbeftellbare Depefchen. 

6.23. Don der Unbeftellbarkeit einer Depeſche 
und den Gründen der Unbeftellbarkeit wird der Aufs 
gabe-Statton Behufs Mittheilung an den Aufgeber 
telegrapbifche Meldung gemacht. If eine Depeiche 
unbeftelbar, weil der Adreffat nicht bat aufgefunden 
werben fönnen, fo wird biefelbe bei der Adreß⸗Sta⸗ 
tton aufbewahrt, in der Wohnung des Mbreffaten 
aber eine bezüglicdhe Anzeige binterlaffen. Hat fi 
innerhalb ſechs Wochen der Adreſſat zur. Empfang- 
nahme der Depeſche nicht gemeldet jo wird ſolche 
vernichtet. 

Im Verkehr mit Stationen solcher Staaten, 
welche nicht zum Deutsch-Oesterreichischen Tele- 
graphen-Verein gehören, findet eine Unbestellbar- 
keits-Meldung nicht statt, 

und Relamationen. 

$. 24. Die TelegrapbensDermwaltungen Teiften 
für die richtige Meberfunft der Depefchen over deren 
Ueberfunft und Zuftellung innerhalb beftimmter Friſt 
feinerlei Garantie, und haben Nachtheile, melde 
durch Verluſt, Verflümmelung oder Verfpätung ver 
Depeſchen entfichen, nicht zu vertreten. Wenn Des 
peichen verloren geben oder fpäter in vie Hände 
der Adreſſaten gelangen, ald dies durch Vermitlte⸗ 
lung der Poſt hätte der Fall fein können, ſowie 
wenn refommanbdirte Depeſchen in einer Urt ver 
flümmelt werben, daß fie erweislich ihren Zweck 
nicht erfüllen fönnen, werben die gegablten Gebühr 
ren aurüderftattet, fofern deren Reklamation inner 
bald 3 Monaten (bei Depefchen nad) aufereuropäis 
ſchen Rändern innerhalb 10 Monaten) vom Tage 
der Aufgabe der Depeihe ab erfolgt. Die Rekla— 
mationen find bei der Aufgabe-Station einzureichen 
und wenn es fihb um eine verflümmelte Depeſche 
handelt, von der dem Adreſſaten zugeftellten Uusfers 
tigung zu begleiten. Bet angeblich verlorenen Depe» 
(den ift die Neflamation durch Vorlegung einer 
Befcheinigung der Adreßſtation oder des Adrefjaten 
zn begründen. Ein Aufgeber, welcher nicht in dem 
Staate wohnt, wo er feine Depeche aufgegeben bat, 
fann feine Reklamation bet der Verwaltung des 
Aufgabeort3 durch eine andere Berwaltung anhän- 
gig machen. 

Im Verkehr mit ausserhalb des Norddeutschen 
Telegraphen-Gebietes gelegenen Stationen findet 
eine Restituirung der Gebühren für verzögerto 
nicht rekommandirte Depeschen nicht statt, 

ar und Nüderftattnng von Gebühren. 
Gebühren, welche für beförderte Der 


ch peſchen irrthümlich zu wenig erhoben worden find, 


bat der Ubſender auf Verlangen nachzuzahlen. 


6 
Irrthümlich au viel erhobene Gebühren werden dem aufgegebenen oder empfangenen Depefchen audferits 
Abſender nechträglich erfiattet. gen zu laffen, wenn jie das nenaue Datum vers 
Depeſchenabſchriften. ſelben angeben können und die Driginal-Dofrmente 
8.26, Der Aufgeber und ber Adreſſat find noch vorhanden find. Für jede Abſchrift komm vie 
berechtigt, ſich beglaubigte Abſchriften der von ihnen|firirte Gebühr von 214 Sgr. in Berechnung. 


Merlin, ben 24. Dezember 1867. 


Der Kanzler des Norddeutichen Bundes, 


Graf von Bismard-Schönhanſen. 


— — — — — — 


Dad Aca R 6 aAbhmaunnſin Ztertin 
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AmtsBlatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 








Stück 14. Den 3. April. 1868. 





Juhalt der GeſetzSammlung. Dieſe Worte find die Richtſchnur der Regierung 
154. Das 19. Stüd der Gefep: Sammlung enthält | unfered Königd geblieben: mit Anfpannung aller geiſti— 
unter: gen md fittlihen Kräfte Ceined Volked und mit unab: 
Nr. 7026. Dad Gefeh, betreffend eine Erweiterung | läfiger eigener Fürforge, ja mit Einſetzung feined Lebens 
des durch die $$ 2 und 3 ded Geſetzes vom 28. Sep: | war König Wilhelm befttebt, „dad VBermächtniß feiner 
tember 1866 fiber den auferordentlihen Geldbedarf) Ahnen zu wahren und zu mehren.” — Gott aber hat 
der Militär: und Marine-Berwaltung und die Dotirung ihm und jeinem Volke reihed Gelingen gegeben und 
ded Staatsſchaßes (Geſetzſammlung S. 607) eröffneten Preußen zu neuen Ehren geführt. 
Kredits. Dom 6. März 1868. \ Die biöherigen Regierungsjahre unſeres Königd 
Nr. 7027. Dad Gejep, betreffend die Ueberweijung | waren eine Reihe von unaudgejeßten Anftrengungen und 
einer Summe von jäbrlid 500,000 Thalern an den! Kämpfen. 
provinzialitändiihen Werband der Provinz Hannover. Schon in der Zeit der Regentihaft bradıte der Kampf 
Vom 7. März 1868. in Stalien ernſte Kriegöforgen und große militaͤriſche 
Nr: 7028. Das Geſetz, betreffend die Abänderung | Aufgaben an Preußen beran: der jeßige König be: 
deö für dad vormalige Rönigreid Hannover zur Anz | gann damald die Kräftigung und VBerjüngung bed preus 
wendung fommenden Geſetzes über Gemeindewege und ßiſchen Heeres, und führte diefelben auf Grund einer 
Lantitrafen vom 28. Zuli 1851. Vom 12, März 1868, | Haren und feiten Meberzeugung unter ſchweren inneren 
Nr. 7020, Das Statut für die Wielen:Meliorationd: Kämpfen durd). 
Geuoſſenſchaft an der oberen Welna zwilchen dem Wierz⸗ Don außen aber traten immer neue Berwidelungen 
bigzanver See und der Ordyolmüble. Bom 4. März 1868. | hervor. Erft ſchienen der polnische Aufſtand und die 
Nr. 7030. Den Allerhöchſten Erlaß vom 7. März | Stellung der europäiſchen Mädıte zu demfelben die 
1868, betreffend die Einführung der in den Älteren! striegdfadel entzünden zu follen. Kaum war durch die 
Provinzen geltenden allgemeinen Vorſchriften über die | Feſtigkeit unferer Regierung diefe Gefahr abgewandt, 
Resifion der Staatskaſſen ꝛc. in die neuen Randeötbeile. fo wurde Preufend Stellung in Deutidyland durch die 
158. Friedliche Entwicfelung. Beſtrebungen des Frankfurter Fürftentaged bedroht. Der 
So lange König Wilpelm feither die Regierung Kampf um Schleswig: Holflein unterbrach jedoch die 
führte, fonnte er wohl nody niemals mit fe ruhigen damals eingeleitete Entwidelung: Preußen follte jetzt 
umd zuverichtlihem Blicke in die nächlte Zukunft ſhauen, mit der That erproben, ob es durd feine neue Heered: 
wie an feinem jüngften Zabreefefte: die Zeit ſcheint ber: Einrichtung im Stande fei, im Augenblide der Ent: 
beigefommen, wo der König und mit ihm fein Volk ſcheidung ein ſwer wiegendes Gewicht in die Wagſchaale 
die Frübte ver jüngften gewaltigen Anftrengungen in zu werfen, Die ernfte Sorge der Regierung war das 


friedlicher Entwickelung reifen feben ſollen. bei nicht blod auf Dänemark, ſondern zugleich auf 
Ald der König den Thron Seiner Väter beftieg, ſprach Preußens deutihe Stellung und auf die Haltung ber 
er in dem Aufrufe an Sein Bolf: 'europäiidhen Mächte nerichtet. 


„Es it Preuſend Beitimmung wicht, dem Genuſſe „Aus dem glücklich durdgefübrten Feldzuge der preus 
der erworbenen Güter zu leben. In der Anfpannung hiſchen Waffen und der preußiſchen Staaiskunſt ent⸗ 
feiner geiſtigen und fittlihen Kräfte,.... in der Stär: wickelten ſich die größeren Aufgaben, deren Loöͤſung zus 
kung feiner Wehrfraft fiegen die Bedingungen feiner gleich eine Entiheidung über Preußend gejammte Macht: 
Mat; nur fo vermag es feinen Rang unter den Staaten | Nellung herbeiführen mußte. 

Guropad zu behanpten. Ich halte feit an den Tradi- Dad Zahr 1866 mit feinen Ricfenanftrengungen 
tionen Meined Haufes, wenn Ich den vaterländifcen | und feinen Erfolgen hat vollends bekundet, wad Preußen 
Geift Meincd Volkes zu heben und zu ſtärken Mir vor: „durd die Unſpannung feiner geiftigen und ſittlichen 
ſetze. Ich will dad Recht des Staated nach feiner ge=| Kräfte‘, durch feine coltöthümlidhe Wehrkraft und durch 


ſchichtlicen Bedentung befefligen und audbauen..... eine thatkräftige und vorjorglihe Staatöfunit vermag. 
Möge cd Mir unter Gotted guädigem Beiltande sem Die Erfhütterung jened gewaltigen Jahres aber 
gen, Preußen zu neuen Ehren zu führen.“ wirkte noch lange Zeit nad), die Weberrafhung ber übris 
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gen Staaten und die Unflarbeit über die begonnene 
Neubildung Deutſchlands hielten die Geiſter nody überall 
in Spannung und Aufregung und ließen immer wieder 
Beforgniß um neue Verwickelungen auffeimen. 

Erft in der jüngft verflofjenen Zeit ift in der Klärung 
und Befeitigung der deutſchen Verbältniffe und in den 


* 


‚einer weiteren Befeitigung und Stärkung ded Fricdend 
dienen wird. 

Wenn ed danad) unjerem Könige beſchieden fein mag, 
‚während der kommenden Jahre feinem Bolte den köft: 
‚lichen Frieden zu wahren, fo wird er um fo vollfommener 
die Verheißung zu erfüllen vermögen: 


„Meine Hand foll dad Wohl Aller in allen 
Schichten der Bevölkerung büten, jie foll 
ſchützend und fördernd über diefem reihen 
Leben walten.“ 


Beziehungen der Staaten unter einander wieder eine, 
Grundlage neuer friedliher Entwidelung und zuverſicht- 
lien Bertrauend gewonnen worden. | 

Mit der vollendeten Aufrichtung und der alljeitigen | 
Anerkennung ded Norddeutihen Bunded it überall dad“ Merordnungen und Bekanntmachungen 
Bewußtſein zur Geltung gelangt, daß derjelbe nicht zur, 


der Gentral: ꝛe. Behörden. 
- Bedrohung fremder Staaten, nicht zur Gefährdung de! 


Weltfricdend, fondern nad) dem Sinne der Regierungen | 157. Betrefiend die Aufnahme in das evangelifche Lehrerinnen 
und des Volkes allerdingd zum Schuß deutſchen Rech- 
ted und deutſcher Intereſſen, vornehmlid aber zur) 
Sicherung einer ſegendreichen, friedlichen Entwidelung | 
gereichen foll. 

Nachdem nunmehr zwilden dem menu errichteten 
Bunde und dem deutjben Süden ein feiled Band der 
Gemeinſchaft für die widhtigften nationalen Bedürfniffe 
und für deren gemeinfame Berathung angeknüpft üt, 
fann unfere Regierung die weitere Auddebnung bdiefer 
Gemeinlamfeit mit ruhiger Zuverſicht der inneren natur: 
gemäßen Entwidelung überlaffen. Es bedarf keines einfei= 
tigen Antriebed, keines willtürlichen Eingreifend in den 
Gang der Dinge; dad Echwergewidt der gemeinjamen 
Sutereffen wird die Fortbildung der gefhaffenen Ein: 
richtungen unmideritehlidy herbeiführen. Diefe Zuver: 
fidyt kann durch das augenblidlidy neubelebte Miftrauen 
und Widerfireben eined Theils der füddentihen Bevöl— 
ferung nicht erfhüttert werden; man darf vielmehr vers 
trauen, daß die Gewöhnung gemeinfamen Schaffens für 
dad Wohl und Gedeihen ded gefammten deutichen Volkes 


jene Stimmungen in Kurzem auögleihen und überwinz | 


den werde. 


Während fomit die deutſche Neugeftaltung nach allen 
Richtungen auf friedlichen und ſicheren Wegen vorwärts 
fchreitet, find in jüngfter Zeit aud alle fonfligen An: 
zeihen drohender Verwidelungen in Europa mehr und 
mehr zurüdgetreten. Die Regierungen aller großen Staaten 
haben immer eutjdiedener den feiten Willen einer Frie: 
dendpolitit bekundet, fie haben ferner die Bande gegen: 
feitigen Bertrauend neu geflärtt und befeſtigt. Die 
dunfelen, unklaren Belorgniffe, welche noch vor wenigen 
Monaten berrihten, find auf allen Seiten einem zuver: 
fihtlihen Glauben an die allfeitigen, redlidyen Friedend— 
abfidhten gewidyen. 

Es giebt in diefem Augenblick feine trübe Wolfe‘ 


würdige und bedürftige Zöglinge; eine ſolche kann jedoch 
in der Negel cerft vom zweiten Jahr ded Aufenthaftö 
ab gewährt werden. 


Seminar zu Drovſſig. 

Zu Anfang Auguft d. 3. findet bei dem evangelifcyen 
Lehrerinnen: Seminar zu Droyſſig bei Zeiß im Regie— 
rungöbezirt Merjeburg eine neue Aufnahme von Jung: 
‚frauen jatt, weldye fid für den Lehrerinnen: Beruf aud: 
‚bilden wollen. 

Dad genannte Seminar nimmt Zöglinge aus allen 
— der Monarchie auf. Der Kurſud iſt zwei— 
jäbrig. 
Sas Seminar bat den Zwed, auf dem Grunde ded 
evangeliſchen Bekenntniſſes chriſtliche Lehrerinnen für 
den Dienſt an Elementar- und Bürgerſchulen audzu— 
bilden, wobei nicht ausgeſchloſſen wird, daß die in ihm 
vorgebildeten Lehrerinnen nad ihrem Auötritt Gelegen— 
heit erhalten, in Privatverhälinifien für chriſtliche Er— 
'ziehung und für Unterricht thätig zu werden. 

Det Unterricht des Seminars und die Uebung in 
der mit demfelben verbundenen Töchterſchule erftrecken 
ſich auf alle, für diefen Beruf erforderlidyen Keuntniffe 
und Fertigkeiten, den Unterricht in der frangöfifchen 
Sprache und in Handarbeiten mit eingejchloflen. 

Die Zöglinge ded Semtnard wohnen in dem für 
dieſen Zwed vollitändig eingerichteten Unſtaltögebäude. 
Das Leben in der Anjtalt ruht auf dem Grunde deöd 
Worted Gotted und chriſtlicher Gemeinſchaſt. 

Für den Unterriht, volle Beköſtigung, Wohnung, 
Bett: und Bettwälde, Heizung und Beleuchtung, fowie 
für Ärztliche Pflege und Medizin wird eine in monatz 
lidyen Katen voraudzuzahlende Penfion von 65 Thalern 
‚jährlidy entrichtet. Zeitweiſe Abweſenheit aud der An— 
alt entbindet nicht von der Fortzahlung der Penfion. 
Es find Fonds vorhanden zur Unterftüßung für 





ie Zulafjung zu dem Seminar erfolgt auf Bor: 


am politifdhen Himmel. Beforgniffe, welche ſich vor ſchlag der betreffenden Königlichen Regierung reip. des 
Kurzem an die Berhältniffe im Orient knüpften, und | Königlichen Provinzial-Edyulfollegiums in Berlin, durch 


weldye wohl eine größere Bedeutung erlangt hätten, 
wenn bei irgend einer Großmacht die Neigung zu ernften 
Berwidelungen vorhanden wäre, find durch die gemein: 
fame europäifche Friedenoſtimmung befeitigt. 

Mit Recht darf man boffen, daß diefe Stimmung, 
nachdem fie zur alljeitigen Anerfennung gelangt ifl, zu 


midy unter Vorbehalt einer vierteljährigen Probezeit. 

Die Zulafjung zu der diedjährigen Aufnahme ift bis 
fpätelteno zum 1. Juni bei derjenigen Königlihen Mes 
gierung, - in deren Berwaltungd=Bezirf die erberin 
wohnt, unter Ginreihung folgender Schriftſtücke und 
Zeugniffe nachzuſuchen: 
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1) Geburto⸗ und Taufſchein, wobei bemerkt wird, dab; Da jedoch die Feldziegelöfen feuergefährlich und 
die Bewerberin am 1. Dftober d. 3. nicht en ded Rauches, weldyen fie verbreiten, übelſtändie 
17 Sabre alt fein darf. find, fo verorbnen wir bierdurd) auf Grund des $ 1 
Ein Zeugniß eined Königlichen Kreisphyfifud über des Gefeged vom 11. März 1850 über die Polizei: 
normalen Gejundheitözuftand, namentlich, da die Verwaltung Folgended: 
Bewerberin nit an Bruſtſchwaͤche, Kurzüchtigkeit,| $ 1. Feldziegeleien oder Erbbrände follen in der 
Ecdywerbörigkeit, ſowie anderen, die Ausübung ded Regel mindenens 400 Fuß von Gebäuden und dffent: 
Lehramts behindernden Gebredyen leidet, auch in lichen Wegen entfernt bleiben. 
ihrer förperlidyen Entwidelung ſoweit vorgef&hritten Den Wegen können fie näher treten, wenn dad 
if, um den Aufenthalt im Seminar ohne Gefähr: | Feuer durch eine genügende Schirnmmauer gedeckt wird; 
dung ihrer Geſundheit übernehmen zu fönnen. auch dürfen fie bi auf 100 Fuß von Gebäuden errich— 
Zugleich ift ein Jeugniß über fattgefundene Impfung | tet werden, wenn der Abbrand nur mit Eteintohlen 


2) 


vorzulegen. 

Ein Zeugniß der Ortöpolizei:Behörde über die fitt: 
lidye Führung der Nipirantin; ein eben ſolches von 

ihrem Seeljorger über ihr Leben in der Kirche und 

in der chriſtlichen Gemeinſchaft. 

4) Ein von der Bewerberin ſelbſt verfaßter Rebend- 
lauf, aus weldem ihr biäheriger Lebenögang zu 
erſehen und auf die Entwidelung ihrer Neigung 
zum Lehrberuf zu ſchließen iſt. Diejed Schriftſtück 
gilt zugleich als Probe der Handſchrift. 

Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, daß 
diefelben Das Penfiondgeld von 65 Thalern jühr: 
lidy auf zwei Jahre zu zablen ſich verpflichten. 

Im Fall von der Bewerberin auf Unterflüßung 

Anſpruch gemacht wird, ift ein von der Drtöbehörde 
audgeitclites Armutbözengniß beizubringen, aud welchem 

die Bermögend:Berbältniffe der Bewerberin und ihrer 

Angehörigen genau zu erichen find. 


3) 


6) 


ſtattfindet. 
8 2. Die Ertheilung der Genehmigung zur Er: 
richtung der im $ 1 bezeichneten Anlagen, ohne welde 
die Ausführung derfelben nicht erfolgen darf, flieht für 
dad platte Land ven Landräthen, und im Bezug auf 
ſtaͤdtiſches Terrain ven ſtädtiſchen Polizei-Behörden zu. 

$ 3. Uebertretungen der Vorſchriſten dieſer Ber: 
ordnung werden mit einer Geldbuße von 10 Thir., im 
Unvermögenöfalle mit verbältnißmäßiger Gefängnib: 
ſtrafe geahndet. 

F 4. Alle dieſer Verordnung entgegenſtehenden frü— 
heren Vorſchriften treten hiermit außer Kraft. 

Bredlau, den 23. März 1868. 

Königliche Negierung, Abth. ded Junern. (gez.) Sad. 
155. Die Kreiöpboiifatdö: Stelle ded Militſch-Tra— 
chenberger Landfreifed iſt vafant geworden. 

Qualifizirte Bewerber werden daber aufgefordert, ſich 
unter Ginreihung ibrer Approbationen und ſonſtigen 


Zur Aufnabme in dad Seminar find, mit Aus: Zeugniffe binnen ſechs Wochen bei und zu melden. 


nahme der Ausbildung in der Muſik, diejenigen Kennt: 
niffe und Fertigfeiten erforderlich, wie fie in dem Regu— 
fativ vom 2, Oktober 1854 für die Borbildung der 
Eeminarpräparanden bezeidhnet ind; außerdem Fertig: 
keit in weiblidyen Handarbeiten. Ein Anfang im Ber: 
ſtändniß der franzöſiſchen Sprache, ſowie im Klavierfpiel, 
Gefang und Zeichnen find erwünſcht. 
Berlin, den 21. März 1868. ° 
Der Minijter der geiſtlichen, Unterridhtd: und Medizinal: 
Angelegenbeiten. 
Sn Vertretung: gez.) Lehnert. 
Borfiehende Bekanntmachung bringen wir hierburd) 
behufs der Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß. 
Breölan, den 26. März 1868. 
Königl. Regierung, Abthl. für Kirchen: und Schulweſen. 


Berordnnungen und Befanntmachungen ber 
niglichen Negierung. 
153. Polizei-Verordnung. 

Unter die Zienelöten, durch welche eine fortgefeßte 
gewerbömäßige Anfertigung von Ziegen bezwedt wird 
und zu deren Anlage ed nady dem Geſetze vom 1. Zuli 
1861 der Genehmigung der Bezirköregierung bedarf, 
find die Ziegelöfen oder Felvbrände (ohne Aufmanerung 
eined förmlichen Ziegelofend), bei welden ed fi nur 
um eine vorübergehende Benußung handelt, nicht zu 
rechnen. 


Bredlau, den 23. März 1868, 

Königliche Regierung, Äbtheilung ded Innern. 
160. Am 16.0. M. nad 7 Uhr Abends ift in der 
Nähe von Wartenberg an dem taubſtummen Handeld: 
mann Horn aus Kobylagora ein Naubmord verübt 
worden. Wir fihern demjenigen, welcher den oder die 
Thäter fo anzugeben vermag, daß diefelben gerichtlich) 
beitraft werden können, eine Prämie von Ein Hundert 
Thalern zu. 

Breslau, den 30. März 1868, 

Königliche — — Äbtheilung ded Innern. 
VBerordnungen und Befanntmachungen 
anderer Behörden. 

159. Dom 1. April d. 3. ab wird bei der Per: 
fonensPoft zwiſchen Aurad und Schebip dad Perjonens 
aeld nad) dem Sape von 4 Egr. pro Perjon und 
Meile erhoben, wobei eö feinen Unterſchied madıt, ob 
die Beförderung der Reifenden im Innern oder auf 
dem Bockſitz ded Wagend erfolgt. 

Breolau, den 27, März 1868. 

Der Ober: Pofl:Direltor. (gez.) Schroeder. 
151. Für den Zranöport der Ausftellungs = Gegen: 
fände, welche für die von dem landwirthſchaftlichen 
Verein zu Frankfurt a. M. für die Zeit vom 7. bie 
inel. 10. Mai e. in Audfiht genommene Majdinens 
Auöftellung und den Markt nad) Frankfurt a. M. 
geſandt werden, finden nachſtehende Erleichterungen ſtatt: 
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1) die Beförderung erfolgt für den Hintrandport ohne 

Ausnahme zu dem vollen tarifmäßigen Fradytfaße; 
2) der NRüdtrandport der unverfauft gebliebenen 

Gegenitände erfolgt dagegen auf derjelben Route 

fra@tfrei, wenn: 

a. dem audzuftellenden Fradytbriefe der Original: 
fradytbrief über den Hintransport beigefügt und 
auf dem Fradıtbriefe von dem Direltor Herm 
Göckel unter Beidrückung ded Stempels des 
genannten landwirthſchaftlichen Vereins beſchei— 
nigt iſt, daß die Gegenflände auf der Auöftel: 

lung geweſen und unverkauft.geblicben find; | 
3) diefe Trandport:Erleidyterungen finden nur bid drei | 
Moden nad) dem Schluſſe der Auöftellung, mit: | 
bin did zum 31. Mai d. $. inel. Anwendung. 
Berlin, den 18. März 1868. 
Königl. Direktion der Niederſchl.-Märkiſchen Eifenbahn. 


156. Für den Trandport der Zucht- und Fettvieh-⸗ 
Eendungen, welche für die von dem landwirthſchaft— 
lien Verein zu Frankfurt a. M. und der ſüddeutſchen 
derbau s Gejellidyaft für die Zeit vom 7. bis incl | 
10. Mai e. in Auofidt genommene Auöftellung nadı | 
Frankfurt a. M. gefandt werten, jowie für die Beför: | 
derung der Biehbegleiter finden nachſtehende Grleid): | 
terungen ftatt: | 

1) die Beförderung des Viehes und der Begleiter er: 
folgt für den rege obne Ausnahme zu 
dem vollen tariimäßigen Frachtſatz. 

2) ber Nüdtranöport ded unverkauft gebliebenen 
Viehes erfolgt Dagegen auf derfelben Route fradıt: 
frei, wenn * 
a. dem auszuſtellenden Frachtbriefe der Driginals | 

frachtbrief über den Hintransport beigefügt, und | 

b. auf dem Frachtbrieſe von dem Ausjlellungd: 
Komite beſcheinigt ift, Daß dad Vieh auf der 
Austellung geweſen und unverfauft geblieben ift. 

den Bichbegleitern iſt bei der Nüdfahrt die Be: 

nußung der 3. Wagenklaffe refp. der Viehwagen 
genen Löſung eined Fabhrbilletö zur 4. Wagentlaffe 
„ ‚geltattet. 

4) dieje Transport: Erleichterungen finden nur bis 
8 Tage nah dem Scluffe der Ausſtellung An: 
wendung. 

Berlin, den 23. März 1868, 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


152, Auf Grund der Berfügung ded Königlichen | 
Provinzial: Eciul:Kollegiums zu Breslau vom 15v. M. 
wird died Zahr im hieſigen katholiſchen Schullehrer— 
Seminare: 
1) Die Rettoren: Prüfung am 23, Juni 
(ihriftlih den 22. Juni früb 7 Uhr), 
2) die Fehrerinnen:Prüfung am 24. Zuni 
tichriftlicdy wie ad 1), 
3) die Wiederholungd = Prüfung am 25, 26. und 
27. Zuni (fcpriftlidy wie ad 1), 


b, 











t 


3) 


} 


* 


4) die Kommiljiond = Prüfung am 14, 15. und 
17, Auguſt (ihriftlicd den 11. Aug. früh 7 Uhr), 
5) die Präparanden:Prüfung am 18. und 19. Auguft 
(ſchriftlich den 17. Auguft früb 7 Uhr) 
abgehalten werden. 

Die fpeziclle Angabe der zu den einzelnen Prüfun— 
gen erforderlidien Zeugniffe und fonftigen Requifite bes 
findet fih im Wntsblatte der Königlichen Regierung zu 
Oppeln vom vorigen Sabre, Etüd 12 ©. %. 

Nur wird noch ausdrücklich bemerkt, daß die Wie: 
derholungdprüflinge fortan ihr Zulaffungsgefud) direkt 
an diejenige Regierung einzureihen haben, in deren 
Bezirke dad betreffende Seminar gelegen ift, fowie daß 
auf fämmtliche Gefude ad 1—5 cin Beſcheid nur dan 
ergeben wird, wenn biefelben feine Berückſichtigung 
finden. Ober-Glogau, den 21. März 1868. 

Der Seminar:Direltor Scyäfer. 
Perfonal: Ehronif der öffentlichen 
Bebör 
Königl, Negierung 


en, 
Abthl. des Innern, 

Ernannt: 1) Der Tierarzt erfter Ki, Barth, 
zum Kreid » Thierarzt des Landkreiſes Bredlau und 
Neumarkt, 

2) Der invalide Sergeant Tſchöpe und der Unter: 
offizier Bazylewiez zu Gefangenen: Auffehern bei der 
Königlidien Gefangenen-Anftalt zu Bredlau. 

3) Der Königl. Lieutenant und Erbſcholtiſeibeſitzer 
Ueberſchaar zu Kottwig zum Deichhauptmann ded 
Kottwitz-Raaker Deichverbandes auf die Dauer der ges 
a nmwärtigen Wablperiode. 

Königliche Negierung, Abth. für Kirchen: 
und Schulweien. 

Ertbheilt: Die Erlaubniß zur Uebernabme eine 
Hauölehrerftelle in jüdischen Kamilien dem Privatichre 
Herrmann Marcuſe zu Wartenberg. 

Vermifchte Machrichten,. _ 

Patent: Ertheilungen: 1) Dem Kaufmann 
3.9.# Prillwig in Berlin ift unter dem 20, Wärz 
1868 ein Patent auf kombinirte hydrauliſche Preſſen 
zur Herliellung verzinnter Bleiröhren in der durch 
Zeichnung und Beidreibung nadgewiejenen Zujammiens 
feßung, auf fünf Fahre, von jenem Zage an geredynet, 
und für Den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt 
worden. 

2) Dem Herrn Karl Ferdinand vom Baur in 
Nonsdorf ift unter dem 22. März 1868 ein Patent 
auf Vorrichtungen ar Webſtühlen zum Eintragen von 
Schußfäden in der durd Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſeuen Ausführung und obne Jemand in der 
Benupung befannter Theile zu beichränfen, auf fünf 
Jahre, von jenem Zage an gereibnet, und für dem 
Umfang des preußiſchen Staats ertbeilt worden. 

Schulſtellen-Vacanz: Die reglementömäßig 
dotirte katholiſche Schullehreritelle zu Kniſchwitz, Ob: 
lauer Kreijed, it erledigt. Die Beſetzung ſteht dem 
Grafen York v. Wartenburg auf Klein:Deld zu. 





» Redaktion des Amtsblattes im Negierungd:Gebäude. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Bredlau. 
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Amts- Blatt 


der Rönigliden Negterung zu Breslan 








15. 


Den 10, April, "1868, 








Zahlteiche Glückwünſche, ſowohl aus den neuen, als aus den älteren Provinyen Meiner Monardie, 
fo wie aus den angrenzenden anden find Mir von Gemeinden, Korporationen, Vereinen, Feſtgeſell⸗ 


fhaften und Einzelnen zu’ Meinem Geburtötage theild telegraphifh, theils fchriftlich zugelommen, _ 


Diefe' patriotiihen Zurufe haben Meinem landesväterlihen Herzen fehr wohl gethan und fage Ich 


Allen dafür Meinen herzlichen Dank. 
Ich beauftrage Sie, dies zur öffentlichen 
Berlin, den 25. März; 1868, 


An den Binifler des Innern. 


Kenntniß zu dringen, 


VBilbelm 





Inhalt der Geſetz Sammlung. | 
167, m. n Stüf der Gefeg: Sammlung ——— 


Nr. 7031. Das Geſetz, betreffend tie Erweiterung | 
der Zindgarantie ded Staatd für dad Anlagekapital 
einer — von Trier durch die Eifel nach Call. 
Dom 11. März 1868 

Rr. 708% Dad Gefth, pr die Dellaration 
* Verordnung vom 24. Yuguft 1867, betreffend das 
re ig in den neu erworbenen Randeötheilen. Bom | 


är 
' Nr. Boss, Das Statut für den Verband zur Ents | 
wäflrrung des ee in id im Sorauer Kteife. | 
Dom 4. Mär, 1 
Mr. 7034, Dis Statut für den Berband zur! 
Gitwäferung ded Altwafferbruhs im Soraner und 
Krofiener Kreiſe. Vom 4. März 1868. | 
Das * — der —————— enthaͤlt 


"Mr 7035 Das Geſetz betreffend die Auſhebung 
und-Ablöfung gewerblicher Berechtigungen im den durch 
die Geſeze dom 20. September und 24. Dezember 
1866 mit der Preußiſchen Monarchie vereinigten. Lan: 
deötbeilen, mit Andnahme der vormald Königl. Bayer 
rifpen Enilave Kaufödorf und ded vormals Heflen:Hom: 
En Oberamteb Meifenheim. Dom 17. März 


Ar. 7036. Den Allerhochſſen Erlaß vom 13. April 
1867, betreffend das ir a einer Daniſchen Ueber⸗ 
—2 der Geſetze Sammlu 

7087. Die — betreffend die 
Senehmigang ded revidirteit Statutd. der Mand feldſchen 





Kupferfiefer bauenden Gewerkſchaft. Bom 23, März 
— — — der Geſeh⸗ Sammlung enthaͤlt 


Nr. 7038. Das Geſetz, betrefiend die Gewährung 

‚ einer Staatdunterflügung an die Thüringifche Cifenkahme 
Geſellſchaft für den N einer —— von Leine⸗ 
felde nach Gotha. Vom 2, Mär 

Nr. 7039. Das Geiep, beiefend Di die Bewilligu 
einer bedingien Zindgarantie für das Anlage: Kapita 
einer Sijentape von Poſen nah Thorn und Bromberg. 
Bom Il, März 1868, 

Ne. 7040. Die Deftätigungd: Urkunde, betreffend 
einen Radıtrag zu den Statuten der —— * Eiſen⸗ 
bahu⸗Geſellſchaft. Vom 23, Mär, 1868 

nungen und Bekanntmachungen 
der Eentral: ze, Bebörden. 
163.  Betrefiend den. Remonte-Untauif pro, 1868. 

Zum. Anfaufe von Nemonten im Alter von vor: 
zugdmeife drei und audnahmsweiſe wier bid fünf Jah— 
sen find’ im dem Bezirke. der Königlichen Regierung zu 
Bredlau und den angrenzenden Berrichen,. für diefed 
Jahr nachſtehende Morgend 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 

den 18. Mai, in Groitkan, 


2.20. 2⸗ : Brie 

2.25. 7 5 Gtriegau, 
⸗27.⸗ ⸗ mern 

:. 8: Jumi: » Ramöla 

« 10,.:4.. 2 Dornen 


Vo 
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den 12. Zuni in Deld, 
⸗ J ⸗ ⸗ Fi u 2 
⸗ . 8 2⸗ a N 
s 18 ⸗ 5 ——— 
Die von der MilitaireKRommiffion erkauften Pferde 
werden zur Stelle abgenommen und gegen lempelpflichs 


tige Duittung fofort baar bezahlt. 

Pferde, deren — den Kauf geſetzlich rũckgaͤngig 
machen, find vom Berfäufer gegen Erſtattung deö 
Kaufpreifed und der fämmtlidhen Unkoſten zurüdjuneb: 
men, Der Verkäufer iſt ferner verpflichtet, jevem ver: | 
fauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenfe, mit 
eifernem zwedmäßigen: Gebiß, eine flarte Kopfhalfter 
von Leder oder Hanf mit zwei, mindeflend ſechs Fu 
langen ſtarken Striden, ohne befondere Vergütung 
mitzugeben. 


Berlin, den 13, Maͤrz 1868. 
Kriegd:Minifterium, Abteilung für dad Remonte:-Wefen. 

ndem wir vorfiehenden Erlaß zur Kenntniß des 
pferdezüchtenden Yublitumd bringen, maden wir nody 
befonderd darauf aufmerffam, dab der Remonte = Anz 
faufdö-Rommiffion auch gut gezogene, feblerfreie und 
zur Zucht geeignet erfcheinende junge Hengfle, die je: 
doch nicht unter drei Jahren alt fein dürfen, zur 
vorläufigen rn vorgeführt werden dürfen, da 
—— Ortd beabſichtigt wird, auch fernerhin zur 
Deckung des Remontebedatfd der Königlichen Land: 
gefüte an Beſchaͤlern geeignete junge Hengfte von Pri: 
vatzüchtern im Lande anfaufen Mu affen. 

Bredlau, den 28. März 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
165, Betreffenb die diesjährige Aufnahme in das evangeliſche 
Gouvernanten ⸗Inſtitut und Zöchter-Penflonat zu Droyffig. 

In der unter der unmittelbaren Leitung ded Mint: 
flerö der en ıc. Angelegenheiten ftebenden Bil⸗ 
dungd-Anftaltfür evangeliihe Gouvernanten 
und ut Sagen am höheren Töhterfänlen] 
» Droyflig bei Zeig im Regierungdbezirt Merieburg 

eginnt im Augufl d. 3. ein neuer Kurfus, zu weldyem | 
der Zutritt einer Anzahl junger Damen offen fleht. 

Der Kurfud dauert drei Jahre. Die Entlaffung 
der Zöglinge erfolgt nad; einer dor einer Königlichen 
Kommilfion -beflandenen Prüfung und mit einem von 
der erſteren auögeftellten Dualificationdzeugniffe für den 
Beruf ald Erzieberinmen und Lehrerinnen in Familien 
und in höheren Tochterſchulen. 

Die Hauptaufgabe der Anftalt if, für den höheren 
Lehrerinnenberuf geeignete evangeliſche Jungfrauen zus 
nächſt in chriſtlicher Wahrheit imd in chriſtlichem Leben 
ſelbſt ſo zu begründen, daß fie befaͤhigt und geneigt 
werben, bie ihnen fpäter anzuvertrauenden Kinder im 
—— Glauben und in der chriſtlichen Liebe zu 
erziehen. 2 , 

Sodann follen fie tpeoretiich und praktiſch mit einer 
—— und einfachen Unterrichto⸗ und reg Sera 

efannt gemacht werden, in welder Ießteren Beziehung 
fie in dem mit den Gouvernanten⸗Inſtitut verbundenen 
ZTöchterpenfionat.Iehrend und erziehen befhäftigt werden. 





Ein beipndered Gewicht wird auf die Audbildung 
is — und engliſchen Sprache, ſowie in 
er e 
a Unterr on in —*28 in —— * in 
onfigen, zur allgemeinen Bildung gehörigen. Gegen 
kuncı findet feine volle Veriretun Une bohunsweifer 
erückſichtigung der Zwecke weiblicher Bildung, weöhalb 


jede Berflahun 

Bertiefung des Gemüthölebend zu erzielen geſucht wird. 
i ber. Anftalt bietet zur i 

an häuslichen Arbeiten, fo weit diefe dad Gebiet au 

der körperlichen Pflege und Erziehung angehen, georbs 

nete Gelegenheit. 

Die Zöglinge zahlen eine in monatlihen Raten: vor⸗ 
audzuentrihtende Penfion von 105 Thalern jährlich, wos 
für fle den gefammten Unterricht, volle Beföftigung, 
Bett: und Bettwaͤſche, Heizung und Beleuchtung, jowie 
ärztliche Pflege und Medizin fr vorübergehended Un⸗ 
wehlfein frei haben. Für die Anftalten it ein befon: 
derer Arzt angenommen. 

Die Meldungen zur biedjährigen Aufnahme find 
ipäteftend bid zum 20. Juni d. J. unmittelbar an mid) 
einzureichen. Denfelben ift beizufügen: 

I) Der Geburtd: und Taufſchein, wobei bemerkt wird, 
daß die Aufzunehmenden dad 17. Lebensjahr er: 
reicht. haben mũſſen. 

Ein Zeugniß der Ortöpoligeis:Behörbe über bie Me 
liche Führung; ein eben folded von dem Ortögeiitz 

lihen und Eeelforger über dad Keben der Alpkrans 

tin im der Kirche und chriſtlichen Gemeinſchaft. 
Sn demfelben ift zugleicy ein Urtheil über die Kennt« 

niffe der Ajpirantin in den chriſtlichen Religiond— 

wahrheiten und in ber bibliihen Geſchichte nach 

Maßgabe ded Regwativd vom 2. Oktober 1854 

audzuſprechen. 

Ein Zeugniß bed betreffenden Königlichen Kreids 

phyſikus über normalen Gejundheitözuitand, nament« 

lid), daß die Bewerberin nicht an Gebrechen leidet, 

welche fie an der Ausübung ded Erziehungo⸗ und- 
Lehrberufs hindern werben, und daß fie in ihrer 

förperlihen Entwidelung genügend vorgefchrittem. 
ift, um einen dreijährigen Aufenthalt in dem Ins, 
fitut ohne Gefährdung für ihre Gefundheit über- 
nehmen zu fönnen. 

Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, oder 

fonft glaubhaft geführter Nachweis, daß dad Pens 

fiondgeld von 105 Thalern jährlih auf drei Jahre 
geobi! werben fol. 

in ſelbſt gejchriebener Lebenslauf, aud welchem. 
der biöberige Bildungdgang der Ajpirantin zu 
erieben und auf bie Entwidelung ‚ihrer Neigung: 

5 dem erwählten Beruf zu fölichen if. ' 
6) Die and dem zulept beſuchten Schulen und Bil: 
7 


zu vermeiden und bie nothwendige 


2 


— 


3 


— 


9 


6) 


dungdanſtalten erhaltenen Zeugniſſe. 

Außerdem hat ſich die Bewerberin bei einem von 

ihr zu: wählenden Direktor ober Lehrer einer höhe⸗ 

ren dffentlichen. Unterrihtd-Anftalt oder: bei: einem! 


— 


j 87 
‚Königlihen Schnleath winer Prüfung zu. Unter Die Kinder wohnen, in Bamiliengruppen vertheilt, 
werfen ‚und ein Zengniß deſſelben über ihre Kennts unter ſteter Aufſicht des —————— u der Gouz 
niffe in ‚der deutſchen, engliihen ‚amd ſranzoͤſiſchen vernanten in Dem zweckmaͤßig eingerichteten, - frei gele= 
Sprade und Lileratur, ſowie in den Realgegen⸗ | genen Anftaltds@ebäude. L 

‚Händen beizubringen. Dieſem Zeugniß find bie | Der Flecken Droyſſig, Reſidenz bed Prinzen von 

ſqriſtlich angefertigten und cenfirten Prüfungdar: Schönburg Waldenburg Durchlaucht, liegt im. Kreife 

beiten beizufügen, Hinſichtlich der erlaugten mufis | Weißenfels, Regierungöbegirt Merjeburg, Provinz Sad: 
taliihen Ausbildung genügt, . wenn nicht dad Zeug: ſen, nahe bei Zeig. Der Ort ift von dem Eiſenhahn⸗ 
niß eines Mufitverfiändigen beigebradyt werden Stationen Naumburg, Weißenfels und Zeig leicht zu 
** — eigene Angabe über die ſeither betriebe⸗ — 

nen Studien. Bi: ie Hügeltette, weldye bier beginnt und fich weiter: 

Fertigkeit in den gewöhnlichen weiblichen Hanberbeiten | hin zum Thüringer Wald h eh mit 58 
wird voraudgeſetzt. SUB | eldern und reichem Baubwald bedeckt und von dem 
Jungſtauen, welchen ed Ernſt iſt, im einer wohl: nahen lieblichen Elſterthale durchſchnitten. Die Luft 
geordneten chriſtlichen Gemeinſchaft ſich zu einem würdigen iſt rein und: ſtaͤrkend, die Geſundheito⸗-Verhaͤltniſſe ded 
Lebenöberuf vorzubereiten, werben Dazu in der Bildungs: | Dres find überhaupt ‚günflig. 

«Anfalt zu Dropifig eine Gelegenheit finden, die aud) we:| Der Garten der Anftalt, der Fürſtliche Schloßpatk, 
niger wohlhabenden einen lohnenden Beruf fihert. . ſowie die unmittelbar an die. Anhalt ſich anſchließenden 

In: dem mit dem SouvernantensZuftitut verbunde: | Waldpartien, eine Aundenlange Linden⸗Allee, ein für 
nen Penfionat für evangelifh% Töchter höhe: das Inſtitut eingerichteted Flußbad, Zurnübungen, ver: 
zer Stände können ebeufalld noch -Zöglinge. vom | bunden mit der länplihen Stille, bieten ber förper: 
10. biö 16. Lebensjahre Aufnahme fürden, Diefelben find | lihen Entwickelung jede. wünjdenöwerthe Unterſtützung. 
bei dem Königlihen SeninarDireftor Kriginger in Aerztliche Hilfe wird von dem im Orte wohnenden Au: 
Drovffig anzumelden, von welchem auch ausführliche jtaltsarzte geleiftet. 

—— über dad Penſionat bezogen werden können. Die Beſpeiſung in. der. Anftalt ift überall einfach 

"Dad neu audgegebene Programm lautet: und reichlic). 

In Verbindung mit dem zu Dropjfig von des ver) Das Penfionat, wie die übrigen Erziehungs⸗ und 
ewigten Herrn Fürften von - SchönburgeWaldenburg | SculsAnfialten in Dropfſig, verfolgen, dem Willen 
Durchlaucht geflifteten evangeliſchen tehrerinnen Seminar | ihreö veremigten Stifterd emtfpredyend, eine entſchieden 
und ber a für Gouvernanten befteht | — —— Richtung. 
eine Erziebungd:Anflalt für evangeliſche TZöd: ie in demſelben durch Grziehung und Unterricht 
ter höherer Stände, angejtrebte Bildung. joll die eigenthuͤnnichen Bedürfnifie 

ie vereinigten Schul⸗ und Grziehungd : Anflalten | des weiblihen Gemüthd und Geiftedlebmd mit aller 
»ftehen unter- der unmittelbaren Leitung uud Aufficht ded Umſicht berücfichtigen und darum und zugleid in die 
Königlich Preuhiſchen Miniſters der geilichen, Unter: reiche Sphäre ded weiblihen Berufd für dad Reid 
-tichtd= und Medizinal:Angelegenheiten in Berlin. 28 einführen. Nicht der Schein der Wiſſeuſchaſt, 

Die Griehnngsanftalt für Töchter iſt auf höchſtens noch die glängende, inhaltloje Form, nicht ein abftrafted 
50 Stellen beredjnet. . oder weidliepes, den heiligen Ordnungen Gotles ent— 

Aufgenommen tönen werden evangeliſche Kinder ſremdetes Leben foll angefirebt werden, ſondern eine bei 
vom * bis ſechd zehnten Lebenojahr. | aller Berückſichtigung der Schranfen der weiblihen 

= Die:Aufnahme findet in der Regel zu Dfiern und Natur gründliche Bildung, und ein Leben, weldes in 
Anfang September eined jeden Jahrs flatt., Audnah⸗ | einer aus innerer Wahrheit bervorblübenden edlen Form, 
Men ſind in dazu geeigneten Fällen zulaͤſſig. Der Abs |lebenöfräftig und opferfaͤhig an Familie, Vaterland und 
‚gang eined Zöglingd ift ein Vierteljahr vorher der Kirche mit Harer Grtenutniß, mit warmer, daukbarer 
Seminar: Direftion anzuzeigen. Liebe ſich auſchließt und in deren Arbeit und Förderung 
Bei der Anmeldung. it ein ärztlihed Zeugniß über | mit freudiger Hingabe eingeht. So wird dieſe Bil⸗ 
den. Feſundheitozuſſand des Kindes beizubringen, in dung, wie body ſie auch ‚dad Gute in. dem Freinden 
weichem nauientlich befcheinigt wird, daß dad Kind nicht achtet und ſich aneignet, in Ihrem innerflen Wejen eine 
an Krämpfen leidet, fomie "bie yiatfirlihen Blattern deutſche bleiben und die Tradition des edlen deutſchen 
" überanden hat oder mit Schußblattern geimpft if. Frauencharallerd in feiner Tiefe, Einfahbeit und That: 
Dad Penfiondgeld beträgt, ärztliche Behandlung | kraft bewahren. 
und Mevizin in Kranfheitöfällen eingeſchloſſen jährlich Die Erziehung, auf dem Worte Gofted. ſichet ruhend, 
205 Thaler Preuß. Courant, die n vierteljährlichen | ſoll dad ganze ben bed Kindes in dem Kreid ber 
Raten prünumerando zu zahlen find. Zeihweife Ab: | Heiligung ‚ziehen, ihm. eine - Gehilfin zur Erlangung 
wefenbeit aus der Anftalt entbindet nicht von der Zah: ‚eined. kindlichen, freudigen und frommen Geifled werben. 
® (ung der Peufion. Befonderd berechnet‘ wird nur die). - Dielgd Beſtreben ſindet jeine Unterlage und Dilege 
— ung. der Reitwälhe; Bett und Bettwäͤſche wird in den -gemeinjamen Morgen: und Abend-Andachten, 
SeHoder Mufläftigeliefert. > 1... 'in der Unterweiſung im Worte. Gotted, iun der Beauf— 
. 20* 
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g und bie in demjelben Sinne von? Sn ähnlicher Weile fol. den weiblichen Weſen der 

erinnen umd Gouvernänten gelibt wird, endlich Unterricht im Gefang und Klavierfpiel dienen. Ders 
inden Gotteddienften, an denen die Anftalten teilnehmen. I'felbe - bildet einen - integrirenden heil ded Gefammts 

Dazu tritt die, reihe und fruchtbare Uebung gegen: td. 3 
ſeitiger Hilfe und Liebe, welche dad gemeinjame Leben! - Iu der engliihen und frangöfiihen Sprache und 
der 3 inge forbert und mit ſich bringt. Literatur foll fehlerfreier ſchriftlicher Ausdrud und Vers 

Der Unterriht wird ſo ertheilt, daß er zugleich die ſtaͤndniß der profaifdyen, fowie der leichteren poetiſchen 
Zucht ded Geifted an dem ganzen Menjchen üben kann. | Stüde unter: allen Umftänden erreicht werden. Dazu 
In Außerlicher Beziehung wird bemerkt, daß für fähige kommt die Konverfation in beiden Sprachen. Der 
Zöglinge ron der Selecta ded Denfionatd aud der Gin: | Unterriht wird durch Nationalstehrerinnen mit beforgt. 
tritt in dad GouvernantensFuflitut ohne befondere Prü: Ale übrigen Unterrichtofaͤcher finden ihre angemeficne 
fung geftattet wird. : Vertretung. i 

>) e: Heime Zahl der Zöglinge, wie bie Fülle der er: An dem Penfionat arbeiten vier ‚Lehrer und fee 
ziebenden Kräfte, geftatten ed, etwaigen Berirrungen | ehrerinnen; die häuslichen Arbeiten der - Penfionäre 
und Einfeitigkeiten vorzubeugen, wie fie wohl fonft bei werden von den älteren Zöglingen ded Gouvernanten: 
einer Anftaltös(Srziehung bervortreten. Es joll bier die Inſtituto überwacht und geleitet. 
einzelne Perfönlichkeit in ihrer eigenthümlichen Entwides Die Anmeldungen zur Aufnahme von Töchtern in 
fung volle Aufmerkſamkeit und tigung finden, die Erziehumgdanftalt zu Droyſſig find portofrei an die 
wie bad elterlidhe Haud fie Abt, zugleich aber aud) dad Seminar:Direftion zw richten; von Seiten berfelben 
Bewußtfein gewedt und geflärft werden. ; wird auch die Korrefpondenz über die Zöglinge mit den 

Die äußere Geflaltung ded Lebend foll wahr und | Angebörigen unterhalten werden. 
einfach fein, und die Eitte derjenigen gleichen, die von Berlin, den 21. März 1868, 





der edlen deutichen Familie dargeftellt wird. Der Minifter der geifllihen, Unterrichtd- und Medizinal⸗ 
Die Kleidung ift möglihft einfah zu halten. Die! Angelegenheiten. 
Zurnübungen machen ao einen Turnanzug nötbig, der In Bertretung:  (ge3.) Lehnert. 


indeß am Drt leicht befhyafft werden kann. Sämmt: Wird bierdurd behufs der Nachachtung zar öffente 
lihe Waͤſche ic muß gezeichnet fein. An Servietten ift | lichen Kenntniß gebracht. 
„7, Dupend, an Händtühern ebenfoviel mitzubringen. Bredlau, den 28, März 1868, 

Bad = —— an. Di no — Königl. Regierung, Abthl. für Kirchen- und Schulweſen. 
von den Elementaritufen bid zu dem Ziele einer wohl: . 
eingerichteten höheren Toöchterſchule erftreden. Daß in Qerord ee engen der 
Audwahl und Behandlung ded Unterrihtöfoffed willen: j 2 8 . % ' 
fhaftliched Scheinweſen ebenfo außgefchlofien if, wie 162. Bir bringen hierdurd) zur öfenihägen Kennts 
der chriſtlichen Unterweifung überall eine maßgebende |wib, daß die Königlich Spaniſche Staatöregierung den 
Stellung eingeräumt wird, erhellt aus dem früher im Sabre 1863 fremden Reilenden gegenüber aufge: 
Gejagten. \bobeuen Paßzwang in Bezug auf diejenigen fremden 

Die herzliche, Mare Aneignung ded Heild in Ehrifto | Reifenden, welche nach der Juſel Cuba zu reifen beabs 
Jeſu, wie de dem ** in * beitigen ‚Inf vers de Bring — — — 
tegel ibt der oberfte Zwed_ded Religiond:Uin: ‚ . 2 
— Ad ’ r "3 — Königlihe Regierung, Abtheilung ded Junern. 

In dad kirchliche Bekenntniß wird durd den Unter! 108. Der Tarpreid eined Blutegeld if für.die Zeit 
richt nach dem Lutheriſchen Katehiömmd eingeführt; | vom 1. April bid ultimo September d. J. auf I Gar. 
der KonfirmandenUnterriht und die Einfegmung fann | 10 Pf: fejtgeleßt worden, wad hierdurch zur Öffentlichen 
feitend ded Ortd-Geiſtlichen erfolgen. ' Kenntniß gebracht wird. 

Die Beziehungen zur äußeren und. inneren Miſſion Bredlau, den 30. März 1868, J 
fehlen nicht, fo dap nad allen Seiten hin ein Iebendig | Königliche Regierung, Abtheilung bed Innern. 
gahıt m. Bewußtſein und Gemeindeleben an | 125. — emäß. der 55,30 ud 7 — Dich af 

— = 18 vom 23. April. mtöblatt pro 

er Unterricht; beſonderd in der vaterländiſchen anz:Reglemen .. 
Gefbikte und Titeratur, fol in die lebendige Gemeins a — Bl m. —— 
(haft mit Fürft und Volt, mit dem Vaterland und | Dad Ergebnip ber Rehnung der Dieb: Affeturang:Haupts 


’ Kaffe des Rogierungd:Bezirfed Bredlau für dad Zahr 
feinen Gütern, mit feiner Vergangenheit und Gegen: | 1867 zur öffentlichen Kenntnig gebradt 


wart einführen. Borzugöweife follen die Schäße der 867 beträgt: 


Eiteratur, im dem Sicht ded Gvangeliumd betrachtet und |}, gynanp aus vem Jahre 1866 11.595081246 Ep 
n Bi 468 





An heiten cn ve . —— 
auegewablt und behandelt, ben Töchtern ein reihen z) A, ehaufte Shleifde Rentenbriefe voo 
Du iung, Cäuterung umd Kräftigung für) >) Angelaufte Schle Ä 
Geil, Sembth und Grihmad allen. — Sefammt: Einnahme. 12, 


* 





1. Die Audgabe pro 1867 beträgt: -- 
1) $ür die oben genafinten ange: - 
fauften Sölehihen Rentenbriefe * 873.4 Bd 
2) An ReceptursZantieme . , . * 4=20= 7: | 
3) Für Drudjahen ; 89: 0 s—: | 


Sefammt:Auögabe DITYI3 Tyh, 
Mithin Befland am 31. Dezbr. 1867. 12,046.13 4410 
eher wald 


1) in. Scduldverihreibungen von 


Staatdanläiben . .». ... 
2) in Schleſiſchen Nentendriefen . 10,900 :— : — s 
- 3) in baarem Gele. : . ... 46:13: 10 - 


— — — — — 
34210 
gan von Staatdanleihen 
852: 

pCt. Hin 


Y,p6t. 4: 15 = — ⁊ 


i. e. wie vor 12,04631 
Nah dem Courſe vom 31, Dezember 1 


trugen: 
1) die Schuldverſchreibun 
aud dem Fahre 
a. 23500=1000 Thir.zu 94 
aud dem Zahre 1854 
b. 13u!. . 100 Thlr.zu 94 


Bei der Entlaſſun 


Rindvich der Steppen :Wace (podolifched Vieh) 
zu feiner Zeit auf andern Punitten; ald durch befimmte 
mit Duarantaine-Anftalten verjehene Einlaß⸗Orte über 
die Landedgrenze —* und daſſelbe nur nach eins 
undzwanzigtägiger Dnarantaine, und, wenn ed während 

geblieben, - weiter eingeführt. werden. 
ei ber 9. aud der Quarantaine muß dad 
Vieh mit dem Duarantainesgeichen verjeben, und nur 
dad. mit ſolchem Zeichen. verfehene Vieh jener Art darf 


3 yhne Weitered im Innern ded Landes  auaelaflen werben. 
1,100 y b 3 zugelafl 


Es if die Obliegenheit der in den Einlaf : Orten 
‚befiellten Reviforen, der Kreidphyſiter md Thierärzte, 
ſich mit den Kennzeichen des von andern. Rindvieh: 
Racen durch Geftalt und Farbe leicht zu: unterſcheiden⸗ 
ben Steppenviebed befannt. zu. machen, und. nad). diejen 
Merkmalen allein ift über die Rothwendigkeit der Qua⸗ 
rantaine zu eniſcheiden. 

. Bird in einen Ort im Innern der öͤſtlichen Pros 
vinzen Rindvieh eingebracht, welched von Sadyveritän: 
digen, nach feinen äußern Merkmalen, für Steppenvieb 
erflärt wird, welches aber mit dem DuarantainesZeichen 
nicht verjeben ift; fo muß daffelbe, wie nahe oder eu: 





2) die Schleſiſchen Mentenbriefe: 
a. 1081000= 10,000. 283197 & 
ee ee 500 71007 | 10,573: —:— : 
e. 4& 100 — 400 : 3u97 x 
3) Hierzu der Beftand in baarem 
er a 46: 3:10: 


fo daß dad —— — 
der Vieh⸗Aſſekuranz⸗Sozietat ſich 
R * 31. Dezember 1867 auf . 11,658 1844104 
- belief. 
Die Oefammt:Berfiherung im. Regierungd = Bezirk 
Bredlau belief_fih am Ende ded Jahres -1867 für 
, r Stüd Stiere und Zugochfen, 
257,751 Stüd Kübe und 
76,368 Stuck Jungvieh Aber ein Jahr, 
auf zufammen 10,825,535 Thaler. 
Bredlau, den 31. März 1868, 
göniglice Regierung, Abtheilung ded Innern. 
4172. Unter Bezugnahme auf die Belanntmedung 
der Königlihen Regierung zu Bromberg vom. 3. Sep: 
“tember v. 3. (Amtöblatt S. 306) machen wir hierdurch 
“befannt, daß die Stadtſchleuſe am Schifffahrto⸗Kanale 
‘m Bromberg wicder in Stand geſetzt und die Schiff: 
— bereitd eröffnet in. 
Breblau, den 1. April 1868. 
"Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
‚AGB. Nachdem die Rinderpeft nach den und zuge: 
gi nen amtlihen Nachrichten in dem benachbarten 
Aublande vollfiändig erloſchen if, werden die Beflim: 
mungen beö $ 2 der Verordnuug vom 27.März 1836 
Geſch⸗Sammlung Seite 173) mit der Maßgabe außer 
aft geſetzt, dab bid auf Weiteres längd der Grenz: 
‚der Kreife Frankenſtein, Habelſchwerdt, Cap, 
burg und Reurode nur die Beflimmungen ded 
-1.der 7 Berorbnung, welche dahin lauten: 
51. In die oͤſtlichen Provinzen ded Gtaatd darf 






fernt auch der Einbringungd: Ort der Grenze liegen 
mag, ſofort angehalten werden, und der Gigentbünter, 
oder wer ed fonft eingebracht hat, fidy über die Unver⸗ 
daͤchtigleit auoweiſen, daß daſſeibe nämlich entweder 
inlaͤndiſchen Urfprungs oder doch ſchon feit geraumer 
Zeit (mindelend feit drei Monaten) im Lande geweſen, 
oder daß deffen Zulaffung aud dem Audlande und‘ zu 
innern Verkehr von den bazu ermächtigten Behörden 
enehmigt iſt. Kann ein folder Ausweis nicht fo— 
‚fort beigebracht werden, fo muß dad.angehaltene Vieh 
außerhalb bed Orto in beſonderen Futters und Layer: 
ſtellen, außer. Berübrung mit. auderm Vieh gehalten 
‚werben. Doc fol eine ſolche Aufbewahrung, wenn 
diefelbe in Folge ded geführten: Ausweifed über die 
Unverdaͤchtigkeit nicht fchon früher —— werden 
kann, nicht länger als 21 Tage ſtalthaben. Aeußern 
fih bei dem angehaltenen ir verbächtige Syınptonie, 
fo muß dad kranfe Vieh ſogleich getödtet und mit Haut 
und Haar vergraben werben. Sind der angehaltenen 
Thiere mehrere, fo muß ed in ſolchem Falle mit den: 
‚felben, wie ed. wegen der auf den Wirtbichaftöböfeh des 
Inlandes auöbrehenden Rindviehſeuche im: $:38 des 
'Patentd vom 2, April 1803 vorgejchrieben ift, gehalten 
‚werden. Bleibt dagegen dad Vieh während der Zeit 
feiner Aufbewahrung geſund, fo wird daffelbe dem 
Eigenthümer, oder wer ed -fonft eingebracht hat, nad) 
geführten: Beweife der Unverbächtigteit freigegeben. 
Wird aber diefer Audweid nicht. innerhalb 21 Tagen 
beigebradt, jo kann der Eigenthümer die —— 
ded Viehed nur gegen Nieverlegung ded Werthd for: 
dern; erfolgt dieſe nicht, fo wird das Vieh fofort öffent: 
ih verkauft. Den Gigentbümer wirb dann von der 
Drtd:Poligeibehörde,. nad) den Umftänden ded Falles, 
eine andere endliche Friſt zur Beibringung des Aud: 
weiled über die Unverdaͤchtigkeit beflimmt, und ivenn 
er ſolchen auch in diefer Brift nicht beibringt, fo wird 





‚pad. bebonirte Geld oder dad Kaufgeld ald: Strafe: ſei⸗ VIL Schuldverſchreibungen ber Staatd: 

ner Nachläſſigkeit eingezogen. —F Anleihe bon 1857, 
zu beachten find. Lit. B. a 500 ze Nr. 298, 

redlau, den I. April 1868. I". Lit. D. à 100 Thlt. Nr. 7,006. RR 

Känigliche ** Abtheilung des Inuern. IX. Niederſchl.-Märkiſche Eiſenbahn- 

Beroednun | 
! 
| 


gen und Bekanntmachungen Prioritätd-Altien Serie l. 
anderer Behörden. a 100 Thlr. Nr. 19,551. 
164. tie Berlin, den 25. Januar 1868, 


ber aufgerufenen und der Königlihen Kontrole der Königliche Kontrole der Staatöpapiere. 
‚Staatöpapiere im Nehnungdjahre 1867 ald gerichtlich 170, Bergwerksverleihung. Nachſtehende Ber: 
amortiſirt nachgewieſenen Staatopapiere. leihungo⸗Urtunde: 
I. Staatoſchuldſcheine Im Namen des Königs! 

Lit. A. a 1000 Thit. Nr. 1,718. 1,720. 6,447. Der Stadtgemeinde Waldenburg wird dad in ber 
— Lit. B. à 500 Thlr. Nr. 438. 766, Gemeinde Waldenburg, Kreid Waldenburg, Regierungd: 

Lit. ©. a 400 Thlr. Nr. 161. bezirt Bredlau, Dberbergamtöbezirf-Bredlau, belegene 

Lit. D. a 300 Thlr. Nr. 231. 232. 3,740, Bergwerk 

Lit. E. à 200 Thlr. Nr. 391: 392. . 393, Ueberreft, 

Lit. F. à 100 Thlr. Nr. 5,208. 5,209, 5,210. |deffen Feld 66424 Quadraklachter enthält, und beffen 
5,211. 5,212. 5,213. 5,214. 5,215. 5,216. 5,217. Grenzen auf dem heut von uns beg aubigten Situa⸗ 
5.218. 5,219. 5,220. 5,221. 5,222. 5,228. 5,224. tionöriffe in rother Schrift mit den Buchſiaben a. b. 
6,225. 5,226. 5,227. 6,228. 5,229. 5,230, 6281. 6. d.e. fg. h.i. k. .m. .opg.rertmu v. 
5232. 6,260. 6,261. 11,864. 11,874. 11,908. |w. L. M. N. O. und Z. bezeichnet find, zur Gewin: 
13,144. 13,145. 13,146. 13,147, 13,148, 13,149. nung von Steinkohlen bierdurd verliehen. 








13.150. 13,151. 13,152. 36,867. 39,783. 68,328. | Bredlau, dew 18. März 1868. 

86,459. 86,775. 92,370. 167,615. 193,667, 201,744. Koönigliches Ober:Bergamt. 

201,745. 202,996. 218,062. 218, wird unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 bed all: 
Lit. 6. a 50: Thle. Nr. 1,784, :1,785. 1,786, |gemeinen Ber geiehee vom 24. Juni 1865 zur öffent: 

1,787. 1,788. 3,726, 10,289. 11,941, 14,881, Eden —* gebracht. 

16,149. 41732. 47,973, 48,345, Bredlau, den 18. März 1868. 


Lit. H. a 25 Thlr. Nr. 8,644: 9,919... 33,376, Könialihed Dber-Bersant. _ 
41,344. 46,697. 46,698. 46,702, 50,844. 52,308.) 474. Der Gruben : Inipeftor Eduard vohniſch 
1. Schuldverſchreibungen ber freiwilligen 5 Beutben a, d. DO. bat nad beflandener Markſcheider— 

Staatö:Anleihe von 1848, rüfung die Konzeffion zur felbAMändigen Verrichtung 

Lit, €. a 100 £hlr. Nr. 6,854. 7,729, 16,128,|von Markideiverarbeiten in dem Bezirk des unterzeldy: 

32,856. 36,087. 36,109. 36,122, :37,940. 38,119. |neten Oberbergamtd erhalten. Ed wird died hierdurch 


43,025. 44,181. 44,622, 47,044. mit dem Bemerfen zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
UL. Schuldverfhreibungen der Stantöanleihe dab derfelbe feinen blöperigen Wohnort Beutdera.d.D. 
von 1850 nicht verändert. 


” = ur — Thlr. Nr. 16,444. 16,445, 16,446. Bredlau, den 28. März 1868, 
‚447. ‚515. | Königliched. Ober:Bergamt. - 
IV. Schuldverj — — Staatdanleihe 17 J — die Seinen ber Selegrappen Mnlagdn] 
von DR e Tängd Ehauffeen und anderen Landftragen ges 
Lit..C. & 200 Thlr. Nr. 7,726. 14,921. führten Zelegraphen: Leitungen. find häufig ber milke 
Lit. D. a 100 Ahle, ‚Nr. 3,483, willigen Beſchaͤdigung, namentlid) durch Zertrüännmerung 
V. Schuldverfhreibungen der Staatd» der .Siolatoren mittelit Steinwürfe ıc. auögeicht. D 
Prämien-Anleibe von 1855. durch diefen Unfug die Benupung der Telegraphen— 
a 100 Tplr. Anftalten verhindert oder geflört wird, jo made ich 
Ser. 67 Nr. 6,607. Ser. 449 Nr. 44,825, bierdurdy auf die, durd die nachſtehend abgedrugkten, 
: 449 = 44,808. . 734 = 73371. 85 ded Strafgeſetzbuches für dergleichen Beicdb un⸗ 
‚Ser. 737 Nr. 73,696. (gen fefigefeßten Strafen aufmerffam. : Gleichzeitig bes 
VI. Sorocena 3 der Staatdanleihe merke idy hierbei, daß denijenigen, welcher die Thäler 
von 1 55A. . ——— fahrlaͤßiger Beſchaͤdigungen an den 
Lit. B. a 500 Thlt. Nr. 3888 333 Rlegraphenleitungen der Art zur Anzeige bringt, daß 
Lit; D. & 100 Thle, Nr. 6001. 8476 8476. dij Thaier zur gerichtlichen etanitiwortiung geſogen 
Vu. SYulbueifgreibaugen der Staatdanktihe werden Können, Prämien bio zur Höhe don I Thalern 
7 von 1868. % ar jrdem einzelnen Falle gezahlt den.’ LA TIEIE 
Lit..A. &.1000. Thle: Nr. 254.2 3... Die Beſtimmuugen des Strafgeſetzbuched lauten: 
‚Lit D. &:100 Shlr.: Mi7;l93) 2. iv 65.3 80208, Wer gegen eine Telegrapben:Anftat des 





Staated oder einer Eiſenbahn⸗ Gefellſchaft vorfäpliäi 
ndlungen verübt, welche die Benußung diefer An: 
t zu ihren Zwecken verhindern oder ftören, wird mit 
Gefängniß von drei Monaten bid zu drei Fahren be⸗ 
ſtraft. Handlungen dieſer Art find indbeſondere die 
Wegnahine, — oder Beſchaͤdigung der Drath⸗ 
leitung, der Apparate und fonfliger Sube gen: ber 
ZTelegraphen:Anlagen, die Verbindung frembartiger Ges 
genflände mit der Drathleitung, die Faälſchung der durch 
dem Telegraphen gegebenen. Zeidyen, die Berbinderung 
- ber Biederherftellung einer zerilörten oder beichädigten. 

Telegraphen⸗ Anlage, die Berbinberung ber bei ber Te⸗ 
Iegraphen: Anlage angeftellten Perfonen in ihrem Dienfts 

e 


8 297. Iſt in Folge der vorfäplich verhinderten 
oder rten Benupung ber Zelegraphen:Anftalten ein 
Menſch am Körper oder am der Geſundheit beichädigt 
worden, fo trifft den Schuldigen —— bid zu zehn 
Jahren, und wenn ein Menſch das Leben verloren bat, 
Zuchthaud von zehn bis zwanzig Jahren. 

. Ber gegen eine Telegraphen-Anſtalt ded 

Staated oder einer Eiſenbahn-Geſellſchaft fahrläßiger: 

weile Handlungen verübt, weldye die Benußung diefer 

Anflalt zu ihrem Zwede verhindern oder flören, wird 

mit * bis zu fehd Monaten und wenn da— 

dur ein Menſch dad Leben verloren hat, mit Gefäng: 
niß von zwei Monaten bid zwei Jahren beftraft.' 

Bredlau, den 29. März 1868, 

Königliche Telegraphen:Direltion. 


161, Dom 1. April .d.. 3, ab wird bei den Pers 
fonen= Polen zwiſchen Bredlau und Nimptſch, unter 
Beibehaltung der Beichaifen-Geftellung, dad Perfonens 
eld nad) dem ermäßigten Sape von 5 Ser. pro Per: 
on und Meile erhoben werden. 
Bredlau, den 30. März 1868. ’ 
Der DbersPoft:Direltor. (gez.) Schroeder. 


156. Für den Trandport,der Zucht: und Fettvieh⸗ 
Sendungen, welde für die von dem landwirthſchaft⸗ 
lien. Berein zu Frankfurt a. M. und der füddeutichen 
. Aderbau = Gejellihaft für die Zeit vom 7. bis incl. 
10, Mai c. in Auödfiht genommene Auöftellung nad 
Sranffurt a. M. gefandt werden, fowie r die. Beför: 
derung der Biehbegleiter finden nachſtehende Grleich: 
terungen ftatt: 


4) die Beförderung des Viehed und der Begleiter er: | 


folgt für den Hintrandport ohne Audnahme zu 
dem vollen tarifmäßigen Frachtſatz. 
2) der Rüdtrandport ded unverfauft gebliebenen 


Diehed erfolgt dagegen auf derfelben Route fragte | 


frei, wenn 
a. dem eu heaben Frachtbriefe der Originals 
frachtbrief über den 


b. auf dem Frachtbrieſe von dem Auöflellungds | evangelifchen 
Komite beſcheinigt if, daß dad Vieh auf der din und zum 


Ausftellung geweſen und unverfauft geblieben ift: 
3) den Biehbegleitern iſt bei der Rückfahrt die Be: 
nupung der 3, Wagenklafje: refp. der Viehwagen 


intrandport beigefügt, und Diafonud Ernſt Bernhard 


8 2** eiied. dahrbilletd zur 4 Wagentiaffe 


9 
4) diefe Trandport = Grleiterungen finden nur bi® 

8 Tage nad dem. Schluffe der Audftellung An: 
wendung. 

Berlin, den 28: März 1868, Sr 

Konigl. Direktion der N chleſ.⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
174. Vom 1. d⸗M. ab teitt ein direkter Tarif für 
Baus, Nutz⸗ und Schnittholz aller Art, roh und roh 
beihlagen, alſo andy fir Schwellen, Bohlen, Dielen, 
Bretter,. Pfoſten, Latten ꝛc. in Wagenladungen von. 
mindeſtend 100 Gentner und bei Audnutzung der Eiſen⸗ 
babnfahrzeuge nab Raum oder Gewicht, fowie unter 
den: für Langholz⸗Trandporte geltenden Befchräntungen 
für den Zranfit aud Oefterreidy und zwar ab Landes— 
grenze bei Oberberg 

. nad) Finkenheerd zum Sape von 7 Sgr. 9 Pf, 

nad Berlin ;s : 9ESgr. 4 Pf. 
pro Zoll⸗Centner in Kraft. 
Berlin, den 2. April 1868, 

Königl. Direktion der Niederihl.:Märkiihen Eifenbahn. 


Perfonal: ur bee Öffentlichen 


Königliches MNegierungs:Präfidium. 

Ernannt: Der invalide Sergeant Gärtner zum 
——— bei der hieſigen Königl. Regierung. 
7 Di Regierung, Abthl. des Innern. 


2 


Beſtaätigt: Die Wahl des Adergutöbefißerd 
Shlichting zum unbejoldeten Beigeordneten der Stadt 
Winzig auf bie 
Königliche Negierung, Abth. für Kirchen: 

un ulweſen. 

Beſtätigt; Die Vokation für den biöberigen 
Lehrer an der höheren Töchterfchule zu Görlitz, Kauff: 
mann, zum Sroreltor an ber höheren ZTöchterfchule 
am Ritterplaß in Bredlau. 

Rönigiihe Regierung, Abthl. für direkte 
teuern, Domainen und Forften, 

Entlaffen auf feinen Antrag: Der Wald: 
wärter Oriwall in Kleingraben, ForfleRevierd Kuh⸗ 
brück, vom 1. April c. ab. 

Snterimiftiih angeftellt: Der zur Forſtver— 
forgung berechtigte Iäger Robert Nirdorf ald Wald: 
wärter in Sleingraben, Forfirevierd Kuhbrück. 

Angeftellt: Der zur Borfiverforgung berechtigte 
Jaͤger Radeck aud Neinerz ald Förfler zu. Kubbrüd 
‚in ber Oberförfterei gleichen Namend, vom 1. Zuli 


Ib. $. ab. 
liches Ro forium für die Provinz 


eſetzliche — von ſechs Jahren. 


Beſtätigt; 1) Die Vokation für den bidherigen 
| effe zum Paflor au der 
aupt: und Pfarrlirde zu St. Bernbar: 
robft zum heil. Geift zu Bredlau. 

2) Die Vokalion für den bidherigen Rektor und 
Hilföprediger Befig in Neumarkt zum Diafonud an 


‚der evangeliſchen Kirche zu ‚Herruftadt. 


9: 


DVJutendantur bes 6, Armee⸗ Torps. Rönigliche Direltion der Dberfchlefifchen 
Ernannt: Der Appellationdgerichtd-Referendariud | 5 i 
Rai zum Jutendantur⸗Referendariud » |,» Emannt: Der Eifenbabn-Selretär Urban in Bred« 
 Werfept: Der Inteidantun@elretair Hoppe 1. | lau zum 2 Eiſenbahu⸗Selretaͤr. | 
nah Schledwig. Berfeht: e Betriebd : Sekretäre Fränkel von 
efördert: 1) Der Inlendantur⸗Sekretair Mül: Liſſa und Simon vom Beuthen in dad Mafchinens 
der zum —— eg n — ar vr meiſter⸗ Bureau zu Bredlau, 
Dber:Rehnungd:Kammer. 2) Die Applitanten Sti⸗ WBermiſchte Mächrichten, 
deimann und Drabidy zu Intendantur-Sekeetariatde Patents Ertheilungen: 1) Dem Jagenleur 
Aſſiſſenten. 3) Der Borfland der Sarnifon: Verwaltung | Julius Rraffert in Berlin if unter dem 26. Bär 
tungd=Inipeftor. —8 Beſchrei m — —— 
uſammenſehung, auf fuͤnf Jahre, von’ jenem Tage an 
Königl, Dber-Pofb-Direftion zu Breslau. Kereeg und für den Umfang ded preußiſchen —* 
Angeftellt: 1) Die Poſt-Expedienten Stand=|eriheilt worden. no ng 
fuß, Kittner, Grüßner, Kunith und Sroſchel a Den Maſchinen-Fabrikanten A. Männid u. Ep, 
in Bredlau, Rafel in lag. 2) Die Poft:Erpepiteure in. C emmig iſt unter dem 28. März 1868 ein Patent 
Paul in Alt:Lomnig, Püſchel in Dlbendorf, Gläſer auf eine Eisbereitungsmaſchine in det durch Zeichnung 
in Heiderödorf. 3) Die Militair-Invaliden Tſchorn und Beſchreibung ——— eg. re | und 
in Namslau, Friemer in Militſch, Perſchky, War: ohne Jemand in der- Anwendung bekannler Thetle zu 
icha, Kropp und Berger in Bredlau ald Poft: |beichränfen, auf fünf Sabre, von jenem Tage an ge: 
» Unterbeamte bei den ‚betreffenden Poft:Anfalten. rechnet, und für den Umfang ded preußiſchen Staats 
Ernannt: 1) Die Ober: Poll: Eckretaire E er: |ertbeilt worden. i 
bin, Collin, Sallmann in Bredlau, Mehliß in | 3) Dem Steuer-Aufſeher Karl Wilhelm Lange’zu 
Glatz und der Poſt-Kommiſſatius Rahn in Brie zu Stettin ift unter dem 1. April 1868 ein Patent auf 
Dper:Pof:Kommiffarien. 2) Die Pofl:Sehretaire Bo: |eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene 
lit, Döbbert, Gröfdel in Breslau, Leyſath in | Sclittene Draifine, obne Jemand in der Amvendung 
Schweidnitz zu Age ge |befannter Theile zu bejhränfen, auf fünf Sabre, von 
Berjegt: 1) Die Pof:Sckretaire Zwiener von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang deö 
Brieg nadı Berlin und wahr von Bredlau nad preußiſchen Etaatd ertheilt worden. — 
Waldenburg. 2) Die Poſt-Expedlenten: Freitag von 4) Dem Ingenieur Heinrich Dopp in Berlin iſt 
Dredlau nah Altona, Trautmann, Grabowöky unter dem 1. April 1868 ein Patent auf einen Gtüb: 
von Bredlau nach Kiel, Müller von Breölau nad) ofen in der durch Zeichnung und Beichreibung nadıge: 
Berlin, Loske von Trebnip nah Militih, Paletta wieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in An⸗ 
von Glap nach Frantenftein, Weld von Breblau nad | wendung befannter Theile defjelben zu beſchränken, auf 
Militih, Edert von Militfh nah Etrehlen, Rom- fünf Jahre, von jenem Tage an geredet, und für 
lau von Waldenburg nad Münflerberg, Wilhelm den Umfang des preußiſchen Etaatd ertheilt worden... . 
von Münfterberg nad Köln, Loppotſch von Tradyen: | n Dem Ingenieur Th. Stiehl zu Effen if unter 
berg nad Kaflel, Georgius von Siriegau nad Ha: dem 2. April 1868 ein. Patent auf einen Apparat zum 
belſchwerdt, Wagner von Habelſchwerdi nach Strie- Bewegen des Wafferd in Dampffeffeln in der durch 
gau, von Löfen von Oblaw nach Glatz, Witkeck Zeichnung und Beſchreibung — Zuſammen⸗ 
von Reichenbach und Unverricht von Breblau nach ſezung und ohne Jemand in Anwendung befannter 
amburg, Harazim von Frantenftein nad Trebnig, Theile deſſelben zu befchränfen, auf fünf Sabre, von 
chubert von Franfenftein nad ge wen jenem Tage an gerechnet und für den Umfang deö preu: 
Denfionirt: Der Ober» Pof-Sekretair Przy- hiſchen Staats ertheilt worden. 
biloki in Schweidnig. Der Bureaudiener Krüger) Scdhwurgerihtd: Sifung: Der Schwurge 
in Breölau. Eu ‚rihtöhof zu Bredlau wird feine fünfte Eikung im 
Freiwillig audgeidhieden: Die Briefträger Jahre 1868 in der Zeit vom 11. bid etwa ‘zum 
Simon und Sbſt in Bredlau, —— — 23. Mai im Schwurgerichto-Saale des Stadtgerichto⸗ 
Verftiorben: 1) Der Poſt-Expediteur Lihfe in Gebäudes abhalken. Audgeſchloſſen von dem Zutritte 
Schwirz 2) Der Eiſenbahn-Poſt-Kondukteur Günzs|zu den öffentlichen Berhandlungen find umbetheiligte 
ther und der, Bureaudiener Rüfler in Bredlau. 3) Perſonen, melde unerwächſen find, oder ſich nit im 
Der Padetbefteller Reumann in Schweidnip. Vollgenuſſe der bũrgerlichen Ehre befinden. 





Hierzu eine anberorbentlihe Beilage, enthaltend den Landlagdabſchied für die im Jahre 1864 ordenilich und 
im Sabre 1866 außerordentlich verſammel N a von. Schlefien,, der Graſſchaft Glatz 
. und der Obersfaufiß. .:: «- , ie TEL BETT Bu 


Redaktion des Amtablattes im Hegierungdißebäude. — Drukf’ von Bra, Barth u. Compe WB Fritdrich in Bleblau. 


— 


Außerordentliche Beilage ..- 
R Ru 15 ds Amts ⸗Blattes bet Königlichen Regierung zu. Breslau pro 1808, 








TEE: Ä eandragd:-Abfhied 
hi für bie 
M Ir Sahte 1364 örbentfih und, im Fahre 1865 außerordentlich ‚verfammelt‘ geivejenen Prosingjah 
— des Hetzothums Schleſien, der Grafſchan Gin und. des Morlgrafthums Bbet · autt. 





Am, Don Gotted Guaden König Ständen tin anberweited-beionbered Diopoftiond Det 
en. entbjeten AR, getreiten Ständen | zugeben 
r 


Pr Glaß und | w 5) GrunbfieuerBeranlagungenstoften. —— 
eren te Die Der wegen Aufbringung der burd bie + 





Paar edttinde tut für.bie di : 
* dag ade # u en ” April 1865 (Ge wi en — F Fe 
8 NRt. 6049) erlaſſene Ge⸗ rift vom — 1865 begutachtete Gemeinde⸗ 
die gung der Schleſiſchen Behnt: | Steel für den erit dem Dorfe Friedland zu —— 
a ig, ſind ‚die he tt getreuen Ständen be: lecken gleichen Namend im Kreiſe Falten 
ie a e —J otlagen N eingereichten Dee Yan, 18 vollſogen worden und durch das Amts ef 
en über — Segenita erlebigt. der Regierung zu Oppeln zut Publikation gelangt. 
ne D Gemeinde-Statut für Ult-Berum | 7)Gimeinde · Statut für die Stadt Geotgeuberg. 
ange — um ser he weg Mm Dad Unſeren getreuen Ständen ‚feiner Zeit: ‚zur 
»4.:Oftober 1864 abgegebene Gutaöpten hat die een sea Qemenke Satan Hit Di 


——— und darch —— *60 eier ne das Ft — 


Sul, anne ee © ta durch dad Amtöblatt der Regierung zu ppeln 
1 — Br T pub izitt worden. 


& Genmaßhen deds Gutachtend 1. Auf die Härti schen Yerikionen 
Stände in d Adre e — 14 Dftober i M Redulirang des Oberfrome. 
„bir Dt 30 we — bie Die Bedin une unter denen Tirfere uen 
* ung ———— — —*8 eh ind | in der pet ttoh'nom 78. Sftöber 186% einen 
djeitige 44 * —* MD | Beitrag von 500,000 Thlr. and Mitteln ver — 
ne ih — 5** — — * Namen jur die Dder: — nur Betfägu en haben, 
Bronow genehmigt. Die von Unfern getreuen Stän: un Für same most „zu erachten. Denn menu die 


Bedingungen eine Bolendun der Regullxung binnen 
den außerdem befürwortete Abinerhung; des pfonie |; — 3* N Jahrin nad Ss einbeitlihen Prinzipe 


Mudomied vom Men mans ung; DER vnd — Degründting ‚einer Centralſtelle für dieſen 
ſpaͤter gegen — Einſaſſen — [Re Zweck die Uebernahme der nach Abzug der Provinzial: 
lonie zu erleunen ae unſche unterblieben — noch erforderlichen Koſien auf die Staatokaſſe 
4) Oberſchleſiſcher Topdus-Waijen-Fonde. und die Exhebung einer Abgabe van ber Ober: 
In —— der in der Denkſchrift vom Yo Sidifffa hei. ſowie e ine Sherkung des Er im gmd 
1864 abgegebenen Erklärungen über die Verwendun —— Wwiſchen dem lat und-bewbetbeiligten Pro: 
des Oberſchleſiſchen Typhud⸗ Waiſen⸗Fondd, einſchließlich vingen nad) Verhaͤltniß ihrer Beiträge Behufd Amorti⸗ 
des Landgutd zu Altdorf, laſſen Wir Unſeren getreuen ‚dation der -Teßteren, mit I Prozent jährlid) im Auoſicht 


—* ber Aauli irun 
jedenfalls auch nach 
ſtelle dem Handelsminiſterium rang re mühte, wie 
daflelbe foldye für andere Ströme, —— 
Centraliſtrung der andführenden Org 
. rend audübt. Kann ferner —* Bere ie 
ee | der Regulirung binnen 1 don 
er beöbalb nidit übernommen werden, weil bie je 
der Seilend der übrigen betheiligten Provinzen zu lei⸗ 
ſtenden Beiträge nicht zu überichen iſt, mid haben Un 
getreinen Stände binfichtd des von ihnen offerirten ei) 
fraged ſich die Beichlußnahme über die Aufbringung ber 
für Die Verzinfung und Tilgung —* in Bir ae ges 
nömmenen Darlehns atı id)  vorbeha jo kon⸗ 
nen Wir durch Ya in der Petition vom er Oktobet 
1864 niedergelegten Erklaͤrungen die in der Petition 
des XVI. Provi ig opdtoged erklärte: beſtimmte Be 
reitwilligkeit,, der Dber-Regulirung durch Geldmittel der 
Provinz. die entſprechende Unterftü ipung gewähren zu 
wollen; feiber auch jetzt noch nicht in —2 
Weiſe für betpätigt erachten, Das ‚große und für! 
die betheiligten, Provinzen jo wichtige Werk der Ober: 
Regulirung wird auch in Zukunft aud Staatöfonds in 
jeber auläfe igen Weife gefördert werden. Wir hoffen zu: 
verſichtlich, Daß Unfere getreuen Stände, ihrer erwähnten 
Zujage gemäß, ir Wert aus Mitteln der Provinz 
nunmehr auch ihrerfeits bereitwillig unterftüßen werben. 


2) ProvinzialsHilfstaffe. 
Dem Antrage in * em Unferer getreuen 
Stände vom 20. Oftober 1 
ber Provi je bifetafe fi für die Provin Schleſien 
—— der Ober-Lauſitz, die Befugniß zur 
Audgabe von unverzindlihen Geldzeichen im 
Betrage von 400,000 Thlr. zu eribeilen, 
baben Bir nicht zu entfpredhen vermodht. 


Gegeben Berlin, den 11. März 1868. 


(L. 8.) 
(gegenge3.) Graf von Biömard. 
von 





(Gez.) 
chow. 


Landtagd: Abfchied 
für die Provinzial-Stände deö 


Schleſien, der ®ra 
BUS und bed Mearkerunkums Oier-dun a RUM: 


. Drad von Graf, Barth mb Comp. (WB. Friebri) in Breslau. 


Itmiffe die 
or tition vom 29, 


| haben 


von der Heydt. 
* Reonbarbt. 


rn 


een gg. ge bem eventuellen ie 


oinfrhe darüber g 


verung des $ 6 bed Och an durdy Un⸗ 


Ep vom. 18. Suni ] 
404 — Tandeöberrlih genehmigt. 


3) Saandiſche Darlehnetaffe. 
Dem Antrage Unferer getreuen Stände in der Pe— 
ftober 1 entiprechend, F 
den nachfolgenden —— = der dutch die Herbd 
Drdre vom 5. Dezem — Geſeß⸗ Sammlung 
Seite 609 — beftäti — — — der ftändiichen. Dar⸗ 
Ichnöfaffe für die ni — Shhlefien“: 
1) € joll ‘dem Martgra der Ober⸗ Laufig Me 
Verfügung ded Kommunal:tandtages 
der Antbeik an dem Vermögen * Fk rer 
Darlehnöfafle, wie foldhed durch den Rechnungs: 
Abſchluß vom 31. Dez. 1864 nachgewieſen werden 
wird, nah dem. Verhältuifie, in weldem die 
Ober: Laufiß zu dem Betriebfondö der Darlehnd- 
kafie beigetragen hat, bis zum 1. Juli en mit 
der Wirkung baar — werden die 
Ober:Laufiß dadurch hinſichtlich ‘aller ee Rechte 
an das Vermögen der Darlehnska aſſe Korte 
abgefunden it; vom Y. Zanuar'1865 ab bi zum 
Zahlungdtage "aber der Abfindungöbetrag mit 
4 Prozent verzinft werden; 
Pe ea werden ee 
en für ihre aus der Provinz —— 
entnommenen Darlehne noch um u 10 
bid zum Jahre 1891 reſp. —F zum Jahre 1894 
verlängert: here 
und zwar ad 2, im Anſchluß an. bie DOrdre: vom 
28. März 1859 — Gefeß : Sammlung Seite 2 — — 
Unſere Iandeöberrlihe Genehmigung unterm 3. 
1865, die Aenderungen ſelbſt =. durch ‚bie 9 dr 
Sammlung publiziren. lafien. 
* Urkund dieſer Unſerer Gnaͤdigſten Veſche 
Bir den gegenwärtigen Landtagd⸗ Abſchi 
eigenhändig volljogen und verbleiben Unferen BE 
Ständen im. Gnaden gewogen. 


) 
- 


Bilbelm 


Gra | 
— rue} (ud 3 n Deiner 





- Amt 


-_ 
- 


Blatt 


ver Königlichen Regierung zu Breslau. 


* * 


Zauhalt der Geſet⸗Damwmilung. 
276; Das 23. Etüd der Geſetz⸗Sammlung enthält 


a 100). Das Dei, ‚Beten bie ‚Grihtung 
- ** Aa ne zu benußender Schlachthäuſer. 


Nr. 7042, Den Allerhöchften Etlaß vom 8. Februar 

1868, betreffend die Ausdehnung det durch den Aller: 
böhften Erlap vom 8. Januar 1866 dem Wehlauer 
Kreije bezüglich ded Baued und der Unterhaltung der 
Chauſſee von Gubehnen nah Etampelfen bewiligten 
Rechte auch auf die Chauffee von Stampelten bid zur 
Babiauer Kreid : E 
nah Sidkeim. | 
Rx. 7043. Dad Privilegium wegen Auöfertigung 
af den Juhaber fautender Kreis: Obligationen deö 
BWehlauer Kreifes im Betrage von 54,800 Thaler 
U. Emiffion. Bom 8, Februar 1868, 


Den 17 


Nr. 7044. Den Allerböhften Erlaß vom 24. Fe: |jo a 
bruar 1868, betreffend die Verleihung der fiötalifchen | wer 


Borrebte für den Bau und die Unterhaltung einer 
ne ee —* Dr im —— ne ie⸗ 
run st Magdeburg, bid zur Krei e bi Schmölau 
in ——— auf Bodenteid, en 


’ 


zu Berlin. Bom 19. März 1868. 
hauſſee von Nauzken über Kapmen | Verordn 





. April, 1868. 


‚von Gebefee nach Teunſtaͤdt im Kreife Weihenfee, Regies 
‚rungöbezirtd Erfurt. 


| Nr 
'1868, 
rechtes für die Zweigbahn der Saarbrüden:Trier-Lurem: 
| burger Giimbapn van der Station Völtlingen nad ber 
* — der Steinkohlengru 
ei © 
Fr. 7060. Die 
Allerhböhfte Genehmigung 


‚ 7049. Den Allerhöchſten Erlaß vom 14. März 
betreffend die Verleihung ded GErprepriationd: 
Gerhard⸗ 
üttlingen. 
Delanntmahung,. betreffend bie 
bed revidirten Statmtd ber 
‚Preußiihen Hypothefenverfiherumgd:Atiengejellichaft‘‘ 
ngen uud Bekau u der 
"öniglichen — * 
182. Ju der Nacht vom 27. zum 28. Mär d. J. 


ift aud der biefigen Sandkirche das filberne Eiborium 
— Melchiſedech geſtohlen worden. 


ir ſichern demjenigen, welcher den oder die er 
anzugeben vermag, daß Diefelben gerichtlich beitraft 
den können, ein Prämie von Einhundert m zu. 
Bredlau, den 4. April 1868, 
—5— Regierung, Abtheilung ded Innern. 
186, Rachſtehend bringen wir hierdurch die unterm 


4.d. M. publizirte neue Berorbnung ded Drganifationd: 


Nr. 7045, Den Allerhöchſten Erlah vom 12. März | Komite'd im Königreid Polen, betreffend die Ertheilung 


1868, betr den Daw und die künftige Berwaltung 
der Eifenbahnen von Schneidemühl nah Dirſchau und 
von Thorn nad) Infterburg, ſowie die Anwendung bed 
Erpropriationdredtö auf die zur Ausführung der ge 
dachten beiden Eiſenbahnen erforderlichen Grunpftüre 
und ded Rechts zur vorübergehenden Benupung. frem: 
der Grunpflüde. 


Ar. 7046; Die Betanmtirätpung, betreffend bie mit 
Ofvenburg abgelfene Meberinfunft zur week 
en der Shrafredjtöpflege. Bom 25. März 


Dis 2. Sna der Geſeh · Sammlung enthält 


, 7047. Dad Gefep; betreffend die Einfü 
——— und Hypothekeubchern und bie 7 
ee Setöifn In — und Rügen. | 
——— Allerhöcften Etlaß, 8 die 
der fiöte Borrechte für den and | 
die r Bat: und Bemeindes@haufiee | 


von Päflen zu Reifen im Auslande und nad) den Haupt: 


Räbten ded Kaijerreichd zur öffentlichen Kenntniß. 
Dredlau, den 7, April 1868, 
Königlide Regierung, Abtheilung ded Innern. 
Im Namen Er. Majeflät des 
Kaiferd Alerander U, Königd von Polen, 
Großfürſten von Finnland. x. 
Dad Organifationd-Romite im Königreich Polen, 
Auf Antrag des General:Ditetord der Regierungd: 
Komm ded Innern und gemäß Allerhöchſten 
fehld vom 19. Zarıtar 1868 hat dad Einribtungd: 
Komite beſchloſſen und befäpließt: 

I) Die Audlandopäffe in den Gouvernementd bed 
Weichſellandes: Barihau, Kaliſch, Kielee, Lomda, 
Lublin, Pettokow (Petrikau), Plod, Radoin, Eied: 
lec und Suwalfi, werben, wie died im 
geſchieht/ in den Gouvernements von dem betröffen 
‚den Gounverneuren, und in Warſchau Yon dem 
DbersPolizeisMeifter ertheilt, nachdem zuvor eine 
Berfländigung mit den betreffenden » Gens 

21 


‘94 


darmerie:Chefd ftattgefunden, daf gegen die Paße 1680. „Die diesjährige one :P9rü: : - 
ertheikung feine Hindemiffe obwalten. Hierbei find.) fung, am» dem Söniglicgen ScullehrersSeminar zu 
bezüglich der Kinder männlichen Befdledytö Lie im Münfterberg fndetsjemohl für die betreffenden ſemi⸗ 
Art. 436 der Paßrerordnung, Theil XIV., der nariſch gebildeten, als für die außerhalb eines Seminars 
Geſetzſamml ng ro 1857, in Betreff ur Allen r die 27848 vorbexeitet geweſenen 
Kindern zu ihigenden Erlaubniß zur Reife ind | Lehrer vom ’&, bid zum 13; Mai ſtatt. < Die Geſuche 
Ausland enthaltenen Beftimmungen zu beobachten. um Theilnahme an diefer Prüfung find durch die be 
2)- Weber die ertheilten Paͤſſe find allmonatlid Nach⸗ ‚Herren Superintendenten, umter Beifligung 
Abeihingen am bie II. Abtheilung der Kabinetd: der über die abgelegt: erfte Prüfung für dad Lehramt und 
Kanzlei Seiner Majetät ded Kaijerd einzureichen. | über die biöherige Wirffamfeit in demfelben ſprechenden 
3) Die Pälfe find in der durd dad Allerhöhft unterm Zeugniffe, bei der unterzeichneten Behörde fpäteftend 
22, Mai 1867 beflätigte Gutachten ded Reich: |bid zum 25. April einzureihen. Die Gemelbeten 
ratbd vorgefchriebenen Form audzuftellen. haben fi, falls fie nicht von und abweifenden Beſcheid 
Die Ertheilung von Päffen an die Bewohner der erhalten, ohne noch befondere Einberufung au der Prü⸗ 
Weichfel » Gonvernementd nad den Hauptitädten fung abzuwarten, am 7. Mai um 6 Uhr Nachmittags 
ded Kaiferreichd wird gleichfalld den Bouverneuren, |bei dem Königlichen Seminars Direltor Herm Mengcd 
und in Warſchau dem DOber-Polizel-Meifter über: | perfönlic; zu melden. 
tragen, wobei die deöfalljigen Bellimmungen zu Bredlau, den 18. März 1868. ! 
. Een ad h 3 2 br 2. D Königl. Regierung, Abthl. für Kirchen: und Schulweien. 
urch die Verordnung vom 20. November (2. Des 
zember) 1863 eingefeßte Zufchlagdabgabt von den Mierpehumgen und Re 
Päfien fommt von den’ vom Warſchauer Gonver: anderer Behörden. 
neur und dem Warſchauer Dber:Polizei:Meifter| 181. Die biedj brige NReftoratö:Prüfung an 
ertheilten Päffen, der Warſchauer Stadtkaffe, von dem Königlihen Schullebrer- Seminare zu Münfter: 
den von den übrigen Gouverneuren dagegen ers|berg wird am 13. und 14. Mai abgehalten ‚werden. 
teilten Päffen den Kaflen derjenigen Städte zu | Die Geſuche um Berftattung der Theilnahme an dieſer 
Gute, in welchen die Paͤſſe audgeftellt werden. Prüfung find unter Beifügung deö Univerfitätd:Abgangd: 
Die gegenwärtig bei der Warfhauer Gendarmerie: | Zeugnified und bed Zeugniffed über den Ausfall der 
Verwaltung beftehende Pakabtheilung wird aufge: erſten theologiihen Prüfung, fofern diefe abgelegt wor: 
boben und die Beamten find vom Etat abzufi en, den, bei der unterzeichneten Behörde ſpäteſtens bid 
mit Belaffung der Rechte, weldye den vom Etat zum 1. Mai einzureihen. Falls die Gemeldeten nicht 
efommenen Beamten ded vbormaligen Generals | einen abweilenden Beſcheid von und erhalten, haben fidy 
olizel:Amtd zuftchen. ‚diefelben, ohme noch befondere Einberufung zur Prüfung 
Der Papabtheilung beim Warſchauer Ober:Polizeis | abzuwarten, bei dem Königl. Eeminar:Direftor Herrn 
Meifter if ein feinem Range nad der IX. Klaſſe Menged am 13. Mai um 12 Uhr Mittagd perſönlich 
beizugählender Referent mit einem jährlichen Gehalt vorzuſtellen. Meldfinge, welche ein akademiſches Trien— 
von 600 Rubel, welches auf den Etat diefer Ab: nium nicht abfolvirt haben, können nur ausnahmdweiſe 
theilung zu bringen," und ein Beamter zur XH. Klaſſe und auf befondere Defürwortung Seitens der betreffen 
gehen mit einem etatömäßigen Gehalte von den Bezitkö⸗-Regierung die Erlaubniß zur Theilnahme 
bel zuzutheilen, und zur Beftreitung der an diefer Prüfung erhalten. 
Kanzlei s Audgaben die betreffende Summe um reölau, den 18. März 1868. 
150 Rubel zu vermehren. Die hiernach zur Er: Königliched Provinzial-Schul: Kollegium. 
höhung bed Etatd erforderliche Gefammtjumme von | US. Die diedjährige NektoratösPräfung an 
1050 Rubel jaͤhrlich iſt aud den ftädtifhen Fondd | dem Königlichen Schullehrer-Seminare zu Bunzlau 
der Stadt Warſchau zu beftreiten. wird am 25. und 26. Mai d. 3. abgehalten werden. 
Die Audführung gegenwärtiger Berorbnung, welde | Die Geſuche um-Berflattung der Theilnahme an diefer 
in die Geſetzſammlung aufzunehmen, wird bezüg- | Prüfung find unter Beifügung ded Univerfitätö-Ahgangd- 
lid der fünf erſten Punkte, den Gouverneuren, in | Zeugn und bed Zeuguified über den Audfall der 
den Weichſellande und dem Warſchauer Dbers | erften theologiſchen Prüfung, fofern diefe abgelegt wor⸗ 
Polizei⸗Meiſter, bezüglich der übrigen Punkte da: | den, bei der unterzeichneten Behörbe: ſpateſtend bis 
gen dem Chef ded Warſchauer Gendarmerie: zum 16. Mai einzureihen. Falld die Gemeldeten 
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czitko übertragen. ‚nicht einen abweiſenden Beſcheid von und erhalten, haben 
Derhandelt zu Warſchau in ber 232, Sitzung ſich diefelben, ohne noch befondere Ein zur 
ben: 6, (18,) Februar 1868, Prüfung abzuwarten, bei dem Königl. Seninar-Direk- 


Für den Präfidirenden- im Drganifationdsfomite: |tor Her Dr. Schneider am 24 Mai um 6 Uhr Rabe 
Der wirflicie Gebeime, Rath gez. Fundullei. ı mittagd perjönlich vorzuftellen. : Meldlinge, welche 
Das zeitweife die Geſchaͤfte ded Eigrichtung⸗Komite'd alademiſches Triennium nicht abſolvirt Ar tönnen 

veriwaltende Mitglied, Senator Braunſchweig. ‚nur außnahmömweife und auf beiondere Befürwortung 


” 


" Seiten der betreffenden BezirfdsRegierung die Erlaub: ; 
niß jur en an “ prüfung erhalten. | 


Kinigliäes Brenn — 
'498. Bom 1. Mai d. 3. ab ift bei der Perfonen: 
= vwiſchen Canth Stadt und Koftenblut, unter Bei: 
; vor der Beichaiſen ⸗Geſtellung, dad Perſonengeld 
dem Sape von 5 Sgr. pro Perſon und Meile 


Bredlau, den 3. April 1868. 

Der DO:ber:Poft:Direftor. (a) Schroeder. 
277. Bom 1. Maid, I. ab wird bei der Perfonen: | 
Hof wiſchen Santb Bahnhof und Zobten, unter Bei: 
behaltung der Beichaiſen⸗ Geſtellung, das Perſonengeld 

nach dem Satze von 5 Sgr. pro Perſon und Meile 
erhoben werden. 

Bredlau, den 3. April 1868, 

Der Ober:Polt: «Direktor. (gez) Schroeder. 
USB; Am 16. April e. tritt in Schön-Ellguth, 
2 Meilen von Breolau und 1", Meile von Trebnip 
entfernt, eine Poft:Erpedition zweiter Klaſſe in Wirk: 
ſamleit, welche ihre Poit: Verbindung durch die tägliche 
Derfonenpoft zwiihen Breölau und Miltih und Die 
täglidy zweimalige Perſouenpoſt zwiſchen Breslau umd 
Krotoſchin erhält. 

Bredlau, den 6. April 1865, 

Der Ober: Polt:Direftor. (ge3.) Schroeder. 
184. Im weiteren Verfolg der — Ver⸗ 
fügung ded Hertn Sinanz- Diinilters vom 27, Dezember 
v. 3.,: den Verkehr mit Spieltarten betreffen, wird 

ierdurch ur Kenntniß gebracht, daß im Bereiche deo 
Zoll⸗ und Handeld:Bereind 

l) die Eins und Durchfuhr von Spielkarten aus 
andern Zollvereind: Staaten der Uebergangöfgpeinsston: 
trole unterliegt; 

2) die ielfartenfiempelfäße betragen: | 

a. im Großherzogthume Sachſen: 

5 Sgr. für dad Spiel zu mehr ald 36 Blättern, 

ß. 3 Sor. für das Spiel zu 36 Blättern und 

darunter; | 

b. im Sahfen:Meiningen 


@ 6 Ser. (21 eier) für dad Spiel von mehr ald nn find bie 


ttern, 
4 &gr. 1a: dad Epiel von 36 Blät —— a. 
[4 * — A ; us, — — Römbpild, Sonneberg, Saalfeld, 


tern und darunter; 
© in Sachfen- Altenburg: y 
a. 9 Sgr. von einer Zaroffarte, 
B: 5 ET von einer frangöfiichen Karte, 


y. 2! 
> ſcher Art gefertigten italieniſchen Karte; | 
d. in u. Kobur ihm Os 


1) Herzogthum Gotha: 
a. 3 gr. fir Be Tarof: oder franzöfijcdhe 
Karten 


52 Blättern 
2 ei I oder deutſche 
4 2 ar. a 2 —— —— 


——— ganz geringe Dei 


um Koburg —E— 
—38 Er Spiel Taroffarten 
r ein —* — Karten zu 


ki evil Piquetfa 

. für ein Spiel Bit 2 Karten (zu 32 

Blättern) von feiner Ga 

e. 2 Kr. für eined dergl. von mittlerer u 

t. 1 Kr. für eined vergl. von ſchlechter Gattun 

* en zogthum —— wird aber — 
führung der oben angegebenen Stempel: 

. bed Herzogthums Meiningen beabſichligt. 


e. * SE Tage Scywar — —— 


Sgr. von einem Spiele Taroftarten, 
:B. 6 * von einem Spiele franzöſiſchtr Karten, 
y. 2'/, Ser. von einem Spiele deuiſcher Karten. 
i. Im — og * — — 


Gum ————— Vereine gro: 
48 Kr. von einem Spiele Taroffarten, 
30 Kr. von einem Spiele franzöfifdjer Karten, 
Kr. von einem Spiele deuffäger Karten, 
2) Unterberricaft, 
zum thüringifhen Vereine gehörig). 
Sgt. von einem Epiele Taroffarten, 
In or von einem Spiele franzoͤſiſcher Kar⸗ 
en, 
2 Sar. von einem Spiele deutſcher Karten. 
3. Im Fürſtenthum Reuß älterer Linie: 
a«a.56& r * ein Spiel Tarokkarten, 
B. 2, En Dre franzöſiſcher und deut: 


Es find died tie iohe ige Stempelfäße, für die 
Folge it aber eine Erhöhung des Stempels für 
Tarof: und franzöſiſche ed auf die doppelten 
Säpe beihloffen worden. 
h. Im Bee Reuß jüngerer Einie: 
0 Sgr. von einer Zaroktarte, 

8. 5 rs von einer Lhombre- oder Whilıtarte, 

y. 2"/, Ser. von einer deutſchen Karte. 
3, Zur Ausferf gung von Uebergangoſcheinen über 
teuerftellen zu Weimar, Berka a. %., 
ungen, Eiſenach, Dada, Apolda, Xena, 
‚ Meiningen, Salzungen, Held: 


ct, 

* 

(nicht 
14 
8! 


&, 
8. 
Y- 


urg⸗ Gerſt 


ttenburg, Ronneburg, Eiſenberg, Roda, Coburg, 


Naeh H., Gotha, Arnftadt, Königfee, Rudolitadt, 
Greiß, Zeulenroda, Hirſchberg, Yobenftein, Schleiz und 
gr. von einer deutſchen oder nad deut: Gera ermächtigt. 


4) In Betreff der —— von Uebergangbichei⸗ 


nen uͤber Spielkarten iſt Fol —* zu bemerken: 


a. Im Großherzogtbum Sachſen haben die Groß: 
bene lichen Steuer -Memier u Weimar, Eiſenach 
d Reufadt a. D. bie Behugniß zur Erledigung 

de Ueber. lee fiber. ungeftempelte Spiel: 
* ——— über bereitd —— 
nnen bie no arg und die 

non Steuer» Stellen zu Apolda, 


Kenia, 


>96 


is 
Berla a. B.,. Baba, Weide, 8, Gerz /&tempelteuer nicht, wenn die Blätter derielben in der 
Aungen, ‚Geile; Innendei, ‚Auna, Bene, H ‚mehr ald ‚einen und einen Drüttel «Zoll 
Remda, Ilmenau, Allſtedt, Oldidieben und-Ofl (16 Linien Preup. Beh) und ‚zugleich in. der Breite 
erledigen. ine Stempelung von Spielfarten nicht mebr ald einen 30 en 
erfolgt nur in Weimar, Eiſenach und Neuftadt a. O. Im Großherzogthume Sa unterliegen ⸗ 
b. Jin „Herzogthume Sachſen⸗Meiningen find zwar annte — rten der Stempelabgabe. ſ⸗ 
@. außer den Steuerftellen zu Meiningen, Sale‘ elbe gilt im Fürftentpume Reuß älterer Linie und 
zungen, Yildburgbaufen, Sonneberg, Saalfeld, \in.Reuß jüngerer Linie Kinderipielfarten und zum 
Kamburg, Krannichfeld, brauche ald Oblaten eingerichtete Karten von der Stem: 
2. nody die —— Heldburg, Eißfeld, Gräs pelpflichtigkeit nicht ausgeſchioffen 
enthal, 840 und Im — Shivar urg:Rudofitabt werben 
zur Erledigung von Uebergangdideinen über Spiels die fraglichen Dblaten nicht ald ſtempelpflichtig ⸗ 
karten —— ermächtigt, nur an dem unter «. ſehen, ‚Rinderipielfarten Dagegen unterliegen, we ⸗ 
aufgezäblten Drten befinden ſich aber zur Zeit mit nd darauf der Stempel (in @r 
Stempelbehörden und deöhalb empfiehlt eö fd, |von eilson Gilbergrofden) gedrudt werden 
für auöwärtige Steuerftellen, blod auf die ‚unter «. der Abgabe. 
edahten Empfangsämter Uebergaugsſcheine diber reölau, den 6. April 1868, 
pielfarten (die mit dem —— Stempel Der Provinzial- Steuer-GDirektor. (gez) v. Maaſſen. 
mod nicht verſehen find) auszufertigen. 174. Dom 1.d.M. ab tritt ein Birefter Tartf Für 
©. Im Herzogthume SadjenzUltenburg find zur Er: Manz, Nups und Schnittholz aller Art, roh und zob 
ledigung von Spielfarten : Uebergangsjceinen die beihlagen, alio auch für Schwellen, Bohlen, Dielen, 
Steuerlellen zu Altenburg, Lucca, Ronneburg, |grerter, Spfoften, Patten ıc. in Wagenladungen von 
Shmölln, Kahla, Eijenberg und Roda befugt. | mindeftnd 100 Gentner und bei Audnugung der s 
Diejelben bejorgen gleichzeitig auch die Stem: | yapnfahrzeuge nab Raum oder Gewicht, fowie 
pelung der mit den Uebergangsicyeinen eingeben: | zen für Yangbholz:Trandporte geltenden Beihränkungen 
den Spielfarten. 3 für den Tranſit aus Deſterreich und zwar ab Lanbe 
d. Im Hetzogthum Koburg-Gotha können die Her— en⸗ ‚bei Operberg 
lien Haupt-Steuer- Aemter zu Koburg und 9 Binkenheerd zum Safe von 7 Sgr. Dip, 
Serha und die Herzogliche Steuerftelle zu Neus nad) Berlin — : 9 Cor. 4 4 
ſtadt a. H. bei Koburg Uebergangöſcheiñe über) pro Zoll-Gentner in Kraft. 
Spieltarten erledigen, uur in Koburg und Gotha Berlin, den 2. April 1868. 
rn Sn SP gonigi Direftion der Niederjcpl.Märkifhpen Eiſenbahn. 
rien. 
©. Diefe Stempelung wird für dad Fürſtenthum 170. Die unterm 10, Oktober 1864 fat: 
Schwargburg:Sonderöhaufen allein bei der Finanze zweite * unſered Güter: Tarifs wird vom 10. d..M. 
Abtheilung ded Fürfilihen Minifteriums in Son: ab wie folgt abgeändert: 
deröhaufen jelbit vorgenommen. 4 Im Güter:Zarif $ 2, zweite Zeile, ift zwiſchen 
n der zum thüringiſchen Berein gehörigen den Worten „keinem“ und „ rhältniß” dad Wort 
Dberherrichaft ded Fürftenthumd befißen die Für: „angemefienen” einzufcalten, 
lichen Steuer:Yemter zu Arnftadt und Gehren die 2. Im$4 Ceite 6 ift für die Worte ‚lad und 
Befugniß zur Erledigung von Spieltartenslleber: Gladwaaren (ordinär, unverpadt, efr, $ 30)” zu fegen 
angsiceinen. „lad und Glaswaaren ordinär, umverpadt (nur unter 
Im Fürſtenthume Schwarzburg⸗ Rudolſtadt können | den im $ 30 geſtellten Bedingungen) — (bundweife 
die Fürſtlichen Steuerämter zu Nudolitadt, König: oder in Raben verpadte, reip. mit ud Stroh 
fee, Stabtilm, Leutenberg und Frankenhauſen (Un rc. ummidelte oder umjhnürte ordinäre Gladwaare, 
terherrſchaft) Uebergangdiceine über Spielkarten fo daf die Qualität fih erkennen läüt, werden als: um: 
erledigen und leßtere jtempeln. verpackt angeſehen. Verpacktes Glad und verpackte 
8. Ebenſo im Fürſtenthume Reuß älterer Linie die Gladwaaren [in Kiften und Fäſſern xc.] reinen zur 
Fürſtlichen Steuerämter zu Greiz und Zeulenroda, | Normalklafie)”. 
und | 3. Der $ 30 ded GütersTarifd wird aufgehoben 
h. Im Fürſtenthume Reuß jüngerer Linie die Fürft: und tritt an defien Stelle folgende Faffung. ' 
lihen Steuerämter zu Schleiz, Hirſchberg und %os a Folgende Güter: 
ubolz, Boblen, Bretter, Latten, Teleg a 
Oberbaupt 









m 


benflein und dad Fürfllihe Haupt-Steuer:Aınt zu a, - \ 
® era. y | 4 Maft ä “Is: ’ 
5) Im Herzogthume Sahfen-Meiningen und Sad: ra mess -- —* 


‚ Ju ‚deren Tranoport ſogenannte Cangholz 

ae EEE — ann 
⸗ ohe € 3 

* Gebraude ale. Dblaten ‚eingerichtete „ber und grober % me 





nern und — jofern zu lepteren A 


14866, ‚betreffend die Einführung ber Klafle C, ieh 


And zu ſireichen und dafür folgende Faffung aufzunehmen: 
Kati: t 
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Underpacktes lan; inlänbi 
unverpadte A (auch ii Stein: 


Rohr; 


‚Hädiel in komprimirten Ballen; verpadted | 


gut und unverpadte Chamo e); N 
b. unverpadte. Baumtinde (einflieplih Baumbaf); 
ober trodener Flachd; 

lofe Flechtweiden, Korbmaderrutben, Straud; 

ungepreßted Heu; umverpadte Holzkohle; 

loſe Lohe; Papierfpähne; Stroh; lofer Tabat; 
werden in den ermäßigten Klaſſen nur in vollen Wagen: 
fabungen zur Beförd angenomunen. 

Bei Berehnung der Fracht wird alödann für jede 
nothwendig zu verwendende Achſe, ohne Rückſicht auf 
eiwaige geringere wirkliche Schwere der Ladung bei den 
Gegenftänden zu a mindeftend ein Gewicht von 50 Gent: 
nern, bei den Gegenftänden zu b dagegen von 37 '/, Gent: 

ifeln (b) nur ein 
zweiachſiger Eiſenbahnwagen verwendet worden — dad 
Gefammtgewicht einer Sendung mindeſtens mit 100 Etr. 
angenommen. 

Dei größerer Schwere wird die Fracht nah dem 
wirklichen Gewicht erhoben. 

Die unter b nambaft gemachten Gegenſtände, bei 
Aufgabe in Duantitäten unter 100 Centner gehören 
je nad) ihrer Beſchaffenheit entweder zu den jperrigen 
Gütern, oder zu den Gütern der Normalklaſſe. Cie 
unterliegen den Zarifjäpen für fperriged Gut, wenn ein 
zweiachſiger Eiſenbahnwagen nad) dem Bolumen der 
Sendun nur mit 


30 Gentnern oder weniger, Dagegen | die 
den Kariffägen für Güter der Normalklafje, wenn ein | fowie der Schlußfag des Alin. 1 fort. 


weiachſiger Eifenbahnwagen mit mehr ald 30 Gentnern 
beladen werben kann. 
Im erfteren Falle erfolgt die Frachterhebung jo lange 
für 31 Gentner der Normaltlafie, ald das wirkliche 
Gewicht der Sendung zum Zariffage für ſperriges Gut 
nicht eine billigere Fracht ergiebt. 
Für Baumrinde (auch Baumbafl) und Rohtabaf in 
ſo fefter Berpadung (In Bunden u. ſ. w.), daß ein 
zweiachfiger Eifenbabnwagen mindeftend 75 Gentner 
aufnehmen kann, wird die Fradt nad dem wirklichen 
Sewicht zu der betreffenden ermäßigten Klaſſe erhoben. 
HGeu, Holzkohle (auch Hädfel) werden nur in be: 
beten Wagen, und wenn außerdem Verſender refp. 


Gmpfänger dad Auf: und Abladen dieſer Gegenftände | 


felbft bejorgen, zum Xrandport zugelafien. 

Rohr und Stroh kann auf offenen Wagen verlaben 
werben, wenn Berjender dad Deckmaterial, welches die 
‚Ladung vollſtaͤndig umfhließen muß, bergiebt.‘ 

4 Die in — Belanntmahung vom 5. Februar 


—** Worte „Holz (Brenn:, Nutz⸗ und Bauholz), 

roh und rohbeſchlagened, auch rohe Bohlen, Bretter und 

—* * von Holzern 22 Fuß Länge” 
‚Zur ermäßigten Klaffe C gehören: ıc. 

— (Brenn, Nutz⸗ und Bauholz, roh und roh: 

beihlagened, auch rohe Bohlen, Bretter, Latten 

un. HR Trlegrappenflangen, ohne Unterſchied der Länge): 


— Werden jedoch zum Zraudport von Hölzerir 
fogemaunte Langbolz: oder Keſſelwagen verwendet, 
io muß für jede ‚gebrauchte Ahſe — ohne Rüd: 
fht auf die efmaige Heringere Schwere der 
Ladung — ein Gewiht von 50 Gentnern ange: 
nommen, bei größerer Schwere aber die Fracht 
nah dem wirklichen Gewicht erhoben werden.‘ ° 
5. Altes Eiſen (Bruceifen zum Einſchmelzen) in 
Quantitäten von 100 Gentnern und mehr wird aus dem 
——— Anlage K, in die ermäßigte Klaſſe ©’ 
berjeß i 


6. Bei dem Epsgialtarif für Siedeſalz fällt ebenſo 
wie bei dem Spegialtarife für Förder: Steinfalz aller 
Art die Bedingung fort, dab dad Salz aud beflimmten 
Produttiondorten, Halle und Schönebed, ſtammen ſoll, 
fort umd tritt nur die Bedingung ein, „wenn folded 
von der Berlin: Potödam: Magdeburger oder der Berlin: 
Anhalt'ſchen Eifenbahn der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen 
Eiſenbahn zum Weitertrandpott zugeführt wird. 

7. Im $ 12 des Güter⸗-Tarifs if beflimmt, daß 
bie Fracht bei Gütern der ermäßigten Slaffen A und B 
in Wagenladungen, wenn fie weniger als 6. Pf. pro 
Gentner der Tragfähigkeit der benußten Wagen be⸗ 
trägt, in Höhe diefed Minimalfahed erhoben werden. 

Diele Beſtimmung wird dafin abgeändert, dab in 
analogen Fällen nicht die Zragfäbigkeit der Wagen, 
fondern dad Effektiv gewicht der Sendung der Fradıt: 
er zu Grunde gelegt wird. E8 allen baber 

orte „der Tragfahl it ber benutzten Wagen“, 


Berlin, den 2, April 1868. 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


187. Auf Anordnung ded Herrn Minifterd für Han- 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten wird vom 1. Mai 
d. 3. ab die im Betriebd:Reglement für die Staato— 
und unter Staatd: Verwaltung ſtehenden Eifenbahnen 
in der Zuſatz⸗-Beſtimmung zum $ 12 unter A. für ge: 
wöhnlihe Frachtgüter feſtgeſetzte Lieferfrift für einen 
Zrandport bid zu 20 Meilen von 3 auf 2 Tage bers 
abgefeßt. Bei größeren Entfernungen tritt für je an: 
gefangene weitere 20 Meilen ein Tag hinzu. 
Bredlau, den 8. April 1868, 
Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eifenbabn. 


l:Ebronif der ntli 
Perfona Fr > Öffentlichen 





Königl. Megierung, Abthl. des Innern. 
De 8 ätig 3— ) Die Biederwahl des Riemermeijterd 

Griffig und ded Gafthofbefiperd Jakob zu unbeiols 

beten Rathmännern der Stadt Trebnig auf eine ferner: 


), weite Diemftzeit von ſecht Jahren. 


2) Die Wahl ded Maurermeifterd Bogt zum un: 
befoldeten Rathmann der Stabt Canth auf die noch 
übrige Dienftzeit deö audgejälebenen Rathmannd Kuppe, 
d. i. bid zum 29. Mär, 1870. 

3) Die Wahl des Kaufmannd Peſchke zum unbe: 
foldeten Beigeorbneten der Stadt Lewin auf die geſetz⸗ 
liche Dienftzeit von fehd Jahren. 
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Königl Regi Abth. für Mirchen:| Berufen: - Der Berg⸗Aſſeſſor Ribbentrop 
un und Schulwefen, kommiſſariſchen Dienfileiftung nad Goblar. * 
Beſtatigt: I) Die Vokation für den biöherigen| Ueberwieſen: Der —— ** Neimke 
Conreciot Meltzer zum Rektor an ber —*2 aud Clausthal dem hieſigen Oberbergamt. 
Stadiſchule uhrau. Bei den fiöfalifhen Berg: und Hüttenwerken 

2) Die Kotation für den biöherigen interimiſtiſchen und im Revierbienft. 
Lehrer Hielfher zum Schullehrer an der evangeliihen| _,Derlebt: Der Hüttenwertd;Direftor Föriter zu 
Schule zu Dürrgoy, Kreis Bredlau, er a gegen N —— 
en Dienſtleiſtung an amt zu Kön 

Königliches a re für Die Provinz Grnannt: 1) Der Baumeifter Rrab u Köni b: 
' bütte zum Bauinfpeftor. 2) Zu Sefretairen: Der 8 t⸗ 
— Die Vokalion ded —— Paftor | tenaffitent Thomaffek bei dem Hüttenamte zu Gleis 
Daͤch ſel in Neufalz zum Pfarrer der evangeliſchen Ge: | wih. Der Echichtmeifteraffiftent Löhmert bei ber Berg: 
meinde zu Steinfirde, Kreid Strehlen. infpeftion zu Zabrze. Der Hüttenafjiftent Wolff bei 


k „der Berginfpeftion zu Königöhütte. 3) Zu Aſſiſtenten: 
— Era ge * —— arg Der Giv-lanwwärter — bei dein Hüttenamt 
Be. Ball Bas ae Bein Tolles ak Bars S Königöhftte. Der Givilanwärter Preiäner bei der 

A iin 3) Dar Geri erginfpeftion zu Tarnowig. Der Givilanwärter Habich 
tragenden Rath im Juftizminifterium. 2) Der Gerichto⸗ bei der. Berginipeftion zu Babrze 
af — —— —— Ueberwieſen: Der Afıhent Kolodzie von der 
u LE & fi ’ . * 2* 
Stiel er v. Hepdetampf zu Ologan zum Geridjtös —— zu Tarnowitz definitiv dem Hüttenamte 
—— Be a Det —— Penſionirt: 1) Der Produkten⸗ und Materialien⸗ 
5) ie Hilfeunterbeamte Scholz zu Beutben definitiv Verwalter Horfella zu Malapane unter Ernennung 
yum Boten, Gpetutor und —— Der —— 2) Der Markſcheider Franke zu 
ilfömterbeamte Kramer zu u nitiv zum n f : 
Be ; z Ertbeilt: Dem Markſcheider Boebnijd- zu 
Sam . ee engen errang Beutben a. O. nach beftandeuer Prüfung die Ko ein 
— —— ö) ‚Der invalide Jäger eubi au zur felbftftändigen Berrihtung von Marticeiderarbeiten. 
ogau zum » Unterbeamten bei ber Gerichto⸗ BVermifchte N en. 
Kommiffion zu Beuthen. 9) Der invalide Orenabier| —— eg _ nu, 
Bl a Hifdunterbeamten bei dem indhauf en und Saab Büffing zu Braunfhweig 
8 P 1) Der Kreidrichter Nett Lübben iſt unter dem 2, April 1868 ein Patent auf einen 
a ) Fit * re ii 6 3 © ah * | SchornfteinsAufiaß in der durd Modell und Beſchrei— 
an baB Areiöge er NEE | Hung nachgewielenen Bufammenfegung, ohne Semand 
Robland zu Seivenderg an dad Kreiögeriäit zu Eiegnip. in der Benupung bekannter Theile zu beihränfen auf 
3) Der Audkultator Matthes zu Berlin an dad Kreid: fünf Sabee, —— .. u 
gericht zu Görlig. 4) Der Bote und Erefutor Afmann ben Weder Dub preußtthen — ertheilt worden 
— a ae I Re Ran Be Säulfellen :Bacanz: Die re (ementömdßi 
Stof * —J———— — — = ie Franc dofirte fatholiihe Schul: nnd Drganiften » Stelle f 
anderen Berufe F- widmen. 2) Der Büreau:Diätar| Groß-⸗Schmograu, Kreid Wohlau, ift — Die 
— au effenberg ebene. — an an v. Gerlad 
enfionirt: ote um efutor ner . 
zu Lhben unter Verleihung des allgemeinen Ehrenzeihend. Pr a Mi fe * ek ar gen 
aufınann Dorothea Milde bat der Wunſterſchen Zubi- 
Königliches Ober:Bergamt zu Breslan. |jtumds Stiftung zu Bredlan 100 Thlr. leßtwillig zu⸗ 


auf 


Bei dem Oberbergamt: gewenbet. 
Verlieben: Dem DergsAffellor v. Tſchepe ber 2) Die zu Münfterberg verftorbene verwittw. Holz: 
Charalter ald Bergratb. bändler Sujanna Helene Schudke bat der evangeliſchen 


Ernannt: Der Berg: Affeffor Maaß zum Berge Kirche zu Münflerberg 200 Thlr. rein. 50 Thlr. leßt⸗ 
Inſpeltor in Saarbrüden. Der Oberbergamtd-Sekre: | willig audgefeßt, wovon die Zinfen dem Kirchenbeamten 
tair Shmiß zum Geheimen Regiftrator bei dem Kd: |für Abhaltung bed Sabresichluß: Gottesdienfied, refp. 
niglichen Minifterium für Handel ıc., Abtheilung für am Todedtage der Veritorbenen an fünf arme Wittwen 
das Berge, Hüttene und Salinenweien. der bafigen evangel. Gemeinde gezahlt werden follen. 


Redaktion ded Amtöblatted im Regierungd:Gebäude. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrid) in Breblau. 


/ 
! 


99 


Amts- 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stück 17. 


Den 24. April. 





1868. 





Juhalt der GeſetzSammlung. 
190, Dad 7. Stüd des Bundes-Geſetzblattes bed 
Norbdeutichen Bundes enthält unter: 

Nr. 76. Dad Geſetz, betreffend die Abänderung 
aushalts⸗Etats des Norddeutſchen Bundes für 
ahr 1868. Vom 30. März 1868, 

Nr. 77. Die Konvention, abgeſchloſſen zwiſchen 

den Poftverwaltungen ded Norbdentihen Bundes und 

der Vereinigten Staaten von Nord: Amerifa Behufs 
der Bervolllommnung ded Poftvienited im gegenfeitigen 

Verkehr. Vom 21. Ditober 1867. 
Nr. 78. Das Geſetz, die Unterftügung der bedürf— 

tigen Familien zum Dienfte einberufener Mannſchaften 

der — betreffend. Vom 8. April 1868. 
Nr. 79. Die Verordnung, betreffend bie Einbe— 

rufung bed Zollparlamentd. Bom 13. April 1868. 
Nr. 80. Die Beglaubigung des Königl. ſpaniſchen 

außerorbentlihen Gejandten und bevollmächtigten Mini: 


ded 
dad 


fterd, Don Miguel Tenorto de Caſtilla beim. Nord: 


deutfhen Bunde. 

Nr. 81. Die er Dr ded Königlich portu: 
gtefifchen außerordentlichen Geſandten und bevollmäd): 
figten Minifterd, Dom Luiz Vittorio de Noronha beim 
Norddeutſchen Bunde. 

Nr. 82. Die Ernennung der biäberigen Kal. preußifdyen 
Konfuln F. W. Hepner zu Amſterdam zum General: 
Koniul, 3. W. Bunge zu Rotterdam und %. de Groof 
zu Bliffingen, ferner der Kaufleute A. Bauer Ar Batavia 
und 2. v. Abereron zu Makafjar (Inſel Gelebed) zu 
Konfuln des Norbdentihen Bundes. 

Nr. 83. Die Ernennung der biöherigen Königlich 
preusif en Konfuln Günther in Antwerpen, Neubaud 
in Brüffel, Prayon de Pauw in Gent und Bad in 
Dftende zu ** des Norddeutſchen Bundes. 


————— und Befanntmachungen 
der Eentral: ze, Bebörden, 
Behreffend Ausreihung der Zins Goupons Eerie 1. zur 
reußiſchen Staats-Anleibe von 1864, 
“23, Die neuen Goupond Ser. II. Nr. 1—8 über 


le Binfen der Staatd:Anleibe von 1864 für bie vier, 


bre vom 1. April 1868 bis dahin 1872 nebſt Ta: 

nd werden vom 16. Mär; d.3. ab von der Kon: 
trofe der Staatdpapicre bierfelbft, Oranienſtraße 
Nr. %2 
mit Ausnahme der Souns und Feiertage und ber Kal: 
fen: Revifiond: Tage, audaereicht, 


unten reditd, Bormittagd von 9 biö 1 Uhr, 


! Die Eoupond können bei der Kontrole felbt in 
Empfang genommen, oder burd) die Regierungd:Haupts 
faffen-— aud in Kaffel und Wiesbaden — die Gene: 
ralfaffe in Hannover, die Kreiöfaffe in Frankfurt a M. 
oder die Dane in Rendöburg bezogen werden. 
Mer dad Eritere wünſcht, bat die Talond vom 
22, Februar 1864 mit einem Berzeichniffe, zu weldyem 
Formulare bei der gedachten Kontrofe ımd in Ham— 
burg bei dem Dber:Pojtanıte unentgeltlich zu haben kb, 
‚bei der Kontrole perfönlidy oder durd einen Bes 
* 
inreicher eine numerirte Marke als 


auftragten abzugeben. 

Genügt dem 
— — ſo iſt das Verzeichniß nur ein⸗ 
fach, dagegen iſt dafjelbe von denen, welche eine ſchrift⸗ 
liche Beſcheinigung über die Abgabe der Talond zu 
erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. In letzterem 
‚Falle erhalten die Einreiher dad eine Exemplar mit 
‚einer Empfangöbefheinigung verſehen fofort zurüd. 
ı Die Marke oder Empfangöbefheinigung ift bei ber 
‚Audreihung der neuen Coupond zurüdzugeben. 
\ Sn Shriftwedjel fann ſich die Kontrole 
der Staatdpapiere mit den Inhabern der Ka: 
lond nidt einlafjen. 
Wer bie Coupond durch eine der oben genannten 
Provinzial-Kaſſen beziehen will, hat derfelben die alten 
'Zalond mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
| Dad eine Verzeihnig wird mit einer Empfangd: 
beſcheinigung verſehen fogleid; zurückgegeben und ift bei 
Aushändigung der neuen Coupond wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ges 
dachten Provinzial:Kaflen und den von den Königlichen 
‚Regierungen in den Amtöblättern zu bezeicdhnenden fon: 
ſligen ofen unentgeltlidy zu haben. 
Dec Einreihend der Schuldverſchreibungen bedarf 
‘ed zur Erlangung der neuen Goupond nur dann, wenn 
die erwähnten Talons abhanden gekommen find. Im 
dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente an die 
Kontrole der Staatöpapiere oder an eine der oben 
| genannten ProvinzialsKaffen mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen. 
Die Beförderung der Talond oder der Schulbver: 
ſchreibungen an die ProvinzialsKaffen (nidt an bie 
Kontrole der Staatöpapiere) erfolgt durch die Poft bis 
um 1. November d. 3. portofrei, weun auf bem 
| &ouverte bemerkt ift: 
„Talond (Fezichungdweile E diuldverfdircibungen) 
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der Staatd = Anleibe von 1864 zum Empfange 
neuer Goupond. Werth . .‘. . Rihlr.“ 

Mit dem I November d. J. hört dieje Portofreiheit 
auf und ed erfolgt auch die Rückſendung nur bid dahin 
portofrei. 

Berlin. den 22, Februar 1868. 
Haupt:Berwaltung der Staatöfhulden. 

Borftchende Bekanntmachung wird bierdburd mit 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntnig gebradt, daß 
die erwähnten Formulare bei unferer Haupttaffe ei 
ſelbſt und bei ſämmtlichen Kreis » Steuertaffen unfered 
Departementd unentgeltlich in Empfang genommen wer: 
ben tönnen. 

Breölan, ben 2, März 1868. 
Königliche Regierung. 
163. Betreffend den Nemonte-Anfauf pro 1868, 

Zum Antaufe von Remonten im Alter von vor: 
zugdweife drei und ausnahmöweife vier bid fünf Jah— 
ren find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu 
Bredlau und den angrenzenden Bereihen, für diefed 
Zahr nachſtehende Morgend 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 


den 18. Mai in Groitfau, 
: 20. = s Brie 
: 22. : :s Gtreblen, 
:s 23. : =: Nimptich, 
s 25 ⸗ :s Gtriegau 
u : Neumarkt, 
= 8. Juni = Namölau, 
: 10. = : Polnifhe Wartenberg, 
= 12, * : Deld, 
s 13. : ⸗ Trebnitz, 
s 15. =: = Xradenberg, 
⸗18. ⸗ -Krotoſchin. 
Die von der Militair-Kommiſſion erkauften Pferde 
werden zur Stelle abgenommen und gegen ftempelpflidy: 
tige Quittung fofort baar bez 


ahlt. 

Pferde, deren Mängel den 2 geſetzlich rückgängig 
maden, find vom Verkäufer genen Erftattung bed 
Kaufpreifed und der ſämmtlichen Untoften zurückzuneh— 
men. Der Berkäufer ift ferner verpflichtet, jedem ver: 
kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe, mit) 
eifernem zweckmaͤßigen Gebiß, eine ſtarke Kopfhalfter 
von Leder oder Hanf mit zwei, mindeftend ſechs Fuß 
langen ftarten Striden, ohne beſondere Vergütung 
mitzugeben. 

Berlin, den 13. März 1868. 
Kriegs-Miniſterium, Abtheilung für dad Remonte-Weſen 

Indem wir vorftehenden Erlaß zur Kenntniß bed 
pferbezüdhtenden Yubliftumd bringen, madyen wir nod) 
befonderd darauf aufmerffam, daß der Remoute = An: 
kaufs⸗Kommiſſion auch gut gezogene, fehlerfreie und 
zur Zucht geeignet erſcheinende en Heugſte, die je: 
doch nicht unter drei Jahren alt fein dürfen, zur 
vorläufigen Befihtigung vorgeführt werden dürfen, da 
böheren Orts beabfidhtigt wird, auch fernerhin zur 
Dedung ded Remontebedarfs der Königlichen Land: 


\gulativ bierdurd au 


getüte an Beſchaͤlern geeignete junge Hengfte von Pri⸗ 
vatzüchtern im Lande anfaufen zu laffen. 
Dredlau, den 28. März 1868. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 
191. Abgeänderted ee 
für die Berwaltung ded jhlefifhen Freikux— 
elderfondd,. 


8 

Auf Grund der Allerhöchſten Erämdtigung wird 
von und dad unter dem 30. Januar 1865 für die Ver: 
waltung deöd jchlefiihen Freiturgelverfonds erlaſſene Re: 

—— und an Stelle 
dad nachſtehende Regulativ erlafjen, weldyed vom 1. April 

1868 ab in Kraft tritt. 

$ 1. Der fchlefiiche Freifurgelderfondsd hat nach der 
Allerhöchſten Ordre vom 9. März 1830 (Gejepfamm: 
lung ©. 48) die Beftimmung, die kirchlichen und Schule 
Einrihtungen in den Bergbau:Difiriften der Provinz 
Schleſien zu fördern und namentlih aud die auf die » 
Bergfnappihaftögenofien für Kirchen- und Schulzwede 
fallenden Leitungen, foweit ed feine Mittel erlauben, 
zu übernehmen. 

Aebe 2. Die Einnahmen bed. Zreifurgelderfondd be: 
eben: 

l) in dem Ertrage der zur Unterhaltung der Kirche 
und Schule nah Kap. 31 Ss 1 und 2 der ſchle—⸗ 
ſiſchen Bergordnung vom 5. Zuni 1769 frei zu 
bauenden zwei Kure von allen Bergwerfen in der 
Provinz Schlefien, foweit fie dem Bergregal unter: 
worfen und in dem Nedjtögebiete der gedachten 
Bergorbuung. belegen find. 

2) in Kapitalzinfen und zufälligen Einnahmen. 

Für die Freifurgelder kann von dem Handels⸗ 
Minifter ein Abonnement bewilligt werden, und zwar 
entweder in felten Perg aa oder nad) Süßen, 
welde für die Maß: oder Gewidhtdeinheit der Produkte 
fetzuftellen und nad dem wirklichen Abjage viertel 
jährlich zu entrichten find. Solche Abonnements jind 
jedoch nicht auf einen geringeren Zeitraum ald ein Jahr 
und nur auf höchſtend drei Fahre einzugehen. 

Die Audgaben ded Fonds befteben in 

I) Beiträgen zu dem ortöüblihen Schulgelde für bie 

Kinder der en KRnappfoaftögenoffen oder den 
von leßteren zur Unterhaltung ded Lehrers zu ent: 
rihtenden direften Schulbeiträgen, 
in einmaligen ober fortlaufenden Bewilligungen 
für Kirchen: und Schulzwecke, 

3) in den Bermaltungötoften. 

8 5. Die Zahlung der Scyulgelder an die Schul⸗— 
gemeinden erfolgt * die Königl. Oberbergamtokaſſe 
zu Bredlau. 

Die Lehrer fiellen vierteljährlich eine Nachweiſun 
ber ihre Schule befudyenden knappſchaftlichen Schul— 
finder nah einem Formular auf, welded dad Ober: 
bergamt vorfhreibt und den einzelnen Gemeinden. im- 
einer angemeflenen Anzahl von Eremplaren zufertigt. 

Diefe Nachweiſun iR durh den Knappicaftss 
Aelteften dahin zu beide nigen, baß bie betreffenden 
Schulkinder meift berechtigten Knappſchaftögenoſſen ange⸗ 
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hören und bemnähft durch ben Knappſchafts-Aelteſten 
dem Dberbergamte zur Zeitftellung und Anweifung der 
Beträge — 

8 6. Der Handels-Miniſter und der Miniſter der 
eiſtlichen, Unterrihtd: und Medizinal-Angelegenheiten 
And ermächtigt, einzelnen Schulgemeinden gegen die 
Verpflitung, den Kindern der meiftberechtigten Knapp: 
ſchaftögenoſſen ganz oder theilweife freien Schyul-Unterricht 
zu garden; ortlaufende Zufhüfle zum Lehrergehalte 

zu bemilligen. 

$ 7. Befondere Bewilligungen für Kirchen und 
Schulzwede dürfen nur flattfinden, wenn fie entweder 
in dem Etat deö betreffenden Zahred ſpeziell auögebradht, 
oder von dem Handelöminifter und dem Miniſter der 
geiftlichen, Unterrihtö= und Medizinal:Angelegenheiten 
emeinſchaftlich auf den in dem Etat ausgebrachten 
Diöpoiitionsfonds angewiefen find. 

$ 8. Die Feftftellung ded Etatd erfolgt durch bie 
gedachten beiden Miniſter auf den Vorſchlag einer Koms 
miffion, welde unter dem Vorſitze ded Oberpräfidenten 
aus Kommiffarien. der drei Bezirföregierungen und bed 
Dberbergamted zufammengefeßt ift und ſich alljährlich) 
im Sebruar an einem von dem Oberpräfidenten zu 
beftimmenden Tage verfammelt. 

$ 9.° Die Einnahmen aud dem Ertrage der Frei: 
fure werden mad einem von dem Oberbergamte auf: 
zuftellenden Boranfhlage feitgeftellt, welcher vor dem 
zum Zufammentritte der Kommilfion anberaumten Ter: 
‚ Inine an den Oberpräfidenten einzureihen if. Bei die 

fem Boranfhlage wird die dreijährige Sraftion der Bor: 
jahre dergeftalt zum Anhalt genommen, daß ber Betrag 
der Einnahmen niemald über diefen dreijährigen Durch— 
he angenommen werden fol. Dagegen bat dad 

berbergamt forgfältig zu prüfen, ob nady den jewei: 
ligen Preiſen der Bergwerko-Produkte oder nad) ben 
fonftigen Konjunkturen ein Sinken bed Ertraged unter 
diefen Durchſchnitt zu erwarten if, und eventuell den 
Vorſchlag biernady zu ermäßigen. 

$ 10. Zur Bildung eined Reſervefonds werden 
neben dem aud Vorjahren vorhandenen Beftande zehn 
Prozent der jährlichen Einnahme fo lange verwendet, biö 
legterer die. Höhe von Fünfzig Taufend Zhalern erreicht hat. 

Wird derfelbe durd ein entflehendes Defizit unter 
den Betrag von 50,000 Thalern verringert, fo. findet 
wieder bie vorbeflimmte Zurüdlage bid zur erfolgten 
Ergänzung auf diefen Betrag fatt. 

Der Refervefondd wird in verzindlihen Papieren 
von bepofitalmäßiger Sicherheit angelegt und von dem 
a verwaltet. 

$ 11, Anträge auf einmalige ober fortlaufende 
Bewilligungen für Kirden: und Schuljwede müffen 
fohriftli bei der Bezirköregierung eingereicht werden, 
welche nad vorheriger Kommunifation mit dem Königl. 
Opberbergamte biejelben vor dem Zufammentritt der 
Kommilfion mit ihrem Gutachten-Berichte an den Ober: 
Hräfidenten einreit. . . 

Die n faßt über ſaͤmmtliche eingegangene 
Anträge nad Maßgabe deö nachgewieſenen Bedürfuifed 





und der verfügbaren Mittel durch Stimmenmehrheit 
Beſchluß. Es jollen jedoch dergleihen Bewilligungen 
nur in foldyer Höhe in den Etatdentwurf aufgenommen 
werden, daß zehn Prozent des verfügbaren Beftanded 
nad; Abzug der Koiten für den freien Schulunterridt 
und der in den Vorjahren erfolgten fortlaufenden Be: 
willigungen als ein Diöpofitionöfonds für die von dem 
Handelöminfter und dem Minifter der geiftlichen, Unter: 
rihtd: und Medizinal:Angelegenheiten gemeinſchaftlich 
ergebenden Smssellungen rejervirt bleiben. 
Der von der Kommiſſion aufgeftellte Etatö: 
Entwurf wird von dem Ober-Präfidenten mit feinem 
Gutachten und mit fämmtlihen eingegangenen Anträ= 
gen auf Bewilligungen aud dem Preifurgelderfondd an 
den Handelömintiter und den Minifter der geiftlichen, 
Unterrihtd= und Medizinal:Angelegenheiten eingereicht. 
13, Die Verwaltung deö Freiturgelderfonds und 
die Rechnungdlegung erfolgt durch dad Oberbergamt 
nad) dem von den gedachten Miniftern fefigeftellten Etat. 
$ 14. Ein Ertraft der Rechnung, welder die Ein: 
nahmen nady den drei Regierungöbezirten getrennt, die 
aljährlih wiederkehrenden Verwendungen ſummariſch 
und vie einmaligen Bewilligungen fpeziell erſehen läßt, 
wird dem Ober: Präfidenten und ben Regierungen zu= 
a durd die Regierungd = Amtöblätter ver: 
entlicht. om 
Berlin, den 24. —— 


(L. 8.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
j gez. Ipenplig. " 
Der Minifter für die geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

Mediginal-Angelegenbeiten. gez. v. Mühler. 
194. Zwiſchen dem — Bunde und 
Norwegen ift am 17. Februar d. 3. ein Poftvertrag 
abgeſchloſſen, weldyer am 15. April d. 3. in Kraft tritt 
und für den KorreipoudenzeBerfehr ded Norddeutſchen 
Bunded mit Norwegen folgende Berkehrö:Erleihterun- 
gen * Folge hat. 

ad Gejammt:Porto beträgt pro Loth ind. 
für frantirte Briefe nad ge 
314 Sgr. refp. 12 &£r. 
für unfranfirte Briefe aud Norwegen _ 
5 Sgr. refp. 18 &r. 

Drudfahen und Waarenproben fünnen gegen 
ein rg Porto von 1 Ser. refp. 4 &r. für je 
2!/, Loth incl, abgefandt werben. Diefelben müffen 
franfirt werden, thunlichſt unter Verwendung von Poll: 
freimarfen. Im Uebrigen unterliegen Drudfahen und 
Maarenproben benfelben Berjendungd = Bedingungen, 
welche für ven innern Verkehr des Norddeutſchen Poft: 
gebietd maßgebend find. 

Es iſt zuläflig, Briefe, Drudfahen und Waaren- 
proben unter Refommandation abzufenden. Rekom⸗ 
mandirte —— müſſen ſtets frankirt werden und 
unterliegen demſelben Porto, wie gewöhnliche frankirte 
Sendungen gleicher Kategorie, unter Hinzutritt einer 
Retommandationdgebühr von 2 Ser. oder 7 £r. Der 
Abfender einer refommandirten Sendung kann burd) 
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Vermerk auf der Adrefie verlangen, daß ihm bad vom’ ger, Langejund, Laurvig, Levanger, Lillehammer, . 

Empfänger volljogene Rezepiffe zugeftellt werde. Für iMlefand, Mandal, Molde, Moß, Namfod, Pord— 

die Beihaffung ded Rezepiffe it vom Abjender eine grund, Riiſöer, Röraad, Sandefjord, Sarpöborg, 

weitere Gebühr von 2 Sgr. oder 7 &r. zu entrichten. Skien, Stavanger, Svelvig, Srinejund, Throndhjem, 
Nach Norwegen können Zahlungen bid zum Betrage Tromfo, Tovedeftrand, Toͤnoberg, Vadſö. 

von 30 Thlen. im Wege der Pofianwerfung über Ueber die Behandlung und Taxirung der Fahrpoſt⸗ 


wielen werden. Die Einzahlung erfolgt auf ein gewöhn- Sendungen nad) Norwegen ertheilen die Poft:Anflalten 
liches Poh:Anweifungd:Formular. auf Verlangen Auskunft. 


Die Gebühr beträgt 4 Sgr. oder 14 &r. und ift Berlin, den 15. April 1860. . 

ſteld vom Abjender im Boraud zu entrichten. | u General: Poſt⸗Amt. 
Für jest dürfen nur nad folgenden in Norwegen 

belegenen Orten Poft:Anweifungen angenommen werben: | ——— — und Dekanutihaiunigen 
Aalefund, Alten, Arendal, Bergen, Brevig, anderer Bchörden. 
Chriſtiania, Chriftiandfand, Ehriftiansfund, Dram: 192. Die Einnahmen an Freifurgeldern vom, 
men, Dröbaf, Egerſund, Fariund, Flekkefjord, Schleſiſchen Bergbau betrugen im Jahre 1867 übers 
Frederiföhald, Frederitöftad, Frederitövärn, Grim: baupt 28,364 :Thlr.. 24 Sgr. 4 Pf. baar und 2,487 
lad, Hamar, Hammerfeft, Haugefund, Holmefirand, Thlr. 24 Egr. 5 Pf. Reſt, zuſammen aljo 30,852 Ihr. 
Horten, Hönefod, Kongoberg, Kongdvinger, Kra- 18 Sgr. I Pf, und zwar wurden diejelben aufgebradht 


von den Bergwerfen für Staatsrehnung in Oberjdylefien 


OT EEE ER ELDT aus 4 29V Thlr. 7 Sgr. 1Pf. und Reit. 2,487 Thlr. 24 Ser. 5Pf. 
‘ welche leßtere erit nady dem Kaſſen⸗ 
abſchluß zur Abführung kommen, 


3 
13. 


— 


von den oberſchleſiſchen Galmeigruben baar 10,614 
von den oberſchleſiſchen Steintohlengruben baar 9,007 
von dem niederjchlef. Steinfohlengruben baar 5,750 
von den niederſchleſ. Braunkohlengruben baar 60 
und von fonftigen Bergwerken baar.......-. 24 


Summa wie oben 28,364 Thlr. 24 Ser. 4Pf. 
Auf'die drei Regierungdbezirke vertheilen fh = ra wie folgt: 


uam“ 
I. Zus 7 Eu | Busse U zu 2 
DIE Te u 73 


Ilsal 


— 


2 EEE TEN r. — Sgr. — Pi. 
Breslau ............. ——— 56,750 = 13 = 9; 
Dpheln.-o«eouecrnnonnarnenne. 22,554 = 10 = 7: und 2,487 Thlr. 24 Sgr. 5Pf.Reft. 
// 28,364 Thlr.24 Sgr. 4 Pf. 
Dazu fommen: 
an Kapitalzinſen ....................... 2,600 Thlr. —⸗ Sgr. —Pf. 
an RU... 314 = 13: 6 und 15Thlt. 2 Spr. 6Pf.RER, 


an Rechnungsdefelten ....... .........* — : 4: 4: 
an baarem Geldbeftande aud dem Jahre 3866 12,999 = 20 =» 7 = ' 
Summa aller Einnahmen 44,279 Thlr. 2 Sgr. IPf. und 2,502Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. Ref. 

Die Ausgaben dagegen haben betragen: 


I. An jäbrlih wiedertehbrenden Audgaben: 
a. an Kirdenkoften: 





im Regierungd: Bezirk Liegnitz «uns rereeenneere . —_ Lhle.— Sgr. — Pf. 
: e s i . Sredlan .. 100 : — . zu 
Pi ⸗ ⸗ Hpp a0 00 852 =: 2 : 9: 
j zulammen  952Thle.22 Sgr. 9Pf. 
— — Schulkoſten: Idaihl Sar.10Bt ’ Rn 
im Regierungds Bezirk Liegnitz »----urunnrnnrnennnn j r. 7Sgr. 3 
⸗ Bxredlan 5,06 =: 2 h 4: 
P\ P) P Oppeln — ETTENTETEREER 4108 = 18 s 8: i 
zufammen 10,175 = 28 = 10 = 
e. an Berwaltungdoflen .................... 800 2 — —⸗ 


Summa I 11,928Chh.21 Sır. TB. 
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Zrandport 
U. Außerordentlihe Audgaben: 
a. im Regierungds Bezirk Liegniß: 


1) aut Amortifation der Kirchthurm⸗Baukoſten⸗Anleihe 
n Weichau, 


Kreid Breifladt .....251* 20 Thlr. — PM 








2) un Shulbausbau in Seitendorf, Kreid Schönau »120 = 
3) auf Lehrmittel für die Schule zu Bogelddorf, Kreid m 
N FETTE TER PETER PERT 2 = — ⸗ — ⸗ 
b. im Regierungds Bezirk Bredlan: 
1) Beihilfe - Schulhausbau in Lehmwaſſer, Kreid 
200 Thlr. — Ser. — Pf. 
2) 28 ee Schulhausbau in Weipftein, Kreis 
.- enburg 70 ⸗— — 
-3) zum Bau ber kathol. Schule in Waldenburg 200 = — =: — x 
4) —82 zur Unterhaltung der evangeliſchen 
Schule in Waldenburg --- ... ..... 1200 = — ⸗ — ⸗ 
3 dedgl. der fatbolifchen. Schule dafelbf «.- 4... 700 = — ı —s 
6) Zufhuß zur Unterhaltung der Stadtichulen in Reis 
a SE EEE 55- — — — ⸗ 
7) Zuſchuß zur Unterhaltung der ⸗ in Schle⸗ 
gel, Krels Neurobe ........ ... .. 0 ss — ⸗—⸗ 
e. im Regierungs-Bezitk Oppeln: 
) — zum Schulhausbau in Nieder⸗Laziok, Kreis 
BEER 5 369 Rhlr. 7 Sgr. 6Pf. 
2) Baal in Groß:Paniow, Kreid Beuthen .....+.. 500 ss — zz 5 
2 beögl. in Groß: Dombrowfa daſelbſt ...-..- -- .-. 100 = — : —s 
4) bdeögl. in Gzerwionfa und Alt:Dubenöfo, Kr. Rybnit 150 = — : — ⸗ 
5): deögl. in Wyrow, Kreid Pleß „unsern unnenn- TE ⸗ 
6) deögl. in Deutſch-Piekar, Kreis Beuthen ..... +. 150 = — =: — ⸗ 
7) Zuſchuß zum Schulhausbau in Koftow, Kreid Pleß 500» — =: — : 
8) Da in Brynow, Kreid Beuthen -ureenn.. 0. 4000 ss — =: —: 
9, ve Kid Bi I Bau der fatholifhen Kirche in Mofrau, - 
a ENTER TERTTRELTERE 100 = — ⸗ —: 
10) * . zum Bau der katholiſchen Schule in Ober: 
Lag eronik, Kreid Beuthen —......44 200 =: — ⸗ —- 
11) deögl. in Burowig, Kreid Beuthen .......- 200 2 — 5: —: 
12) vdeögl. in Bobrek Dafelbft - ................. 162 = 3 s 7: 
13) beögl. in Nieber-Rydultau, Kreid Aybnit .. ..-. 40 = — : — : 
14) ge Und —* der Vereinoͤſchule in Mo⸗ 
frau, ME MR aan ae 270 2 — : —:; 
15) deögl. in — Kreis Beuthen .1 10 s— ⸗ —- 
16) Zuſchuß zu den Koſten ded deutſchen Unterric)tö der 
Ruappfcuftöfinder zu Gharlottegrube, Leogrube, 
Birtultau und eig Kreid Rybnif, 
r drei Jahre, 1865, 66 und 67 ..... ..... 10: — : —: 
17) Bulhuß zur — 5 der —— Schul⸗ 
itz für 1866/67 ....... ........ 625 =: — : —: 
18) —* der katholiſchen Sue daſelbſt .......... 10 s — ⸗—⸗ 
19) Kirchenbeiträge ber — Knappſchaftogenoſſen 
in Tarnowitz pro 1867....4 3: —⸗ —: 
20) Schulgeld = die tnappicaftlien Gaffhüler in 
SGintrachts JJ 37:12. —: 


11,928 Thlr. 21 Ser. ro. 


‘ 


152 Xhlr.— Sgr.— Pf. 


22,075 &hle. — Sgr. — Pf. 


———— — 5485628 1, 
Summa aller Audgaben nn 8Ppf. 
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Dad —— ded Fonds betrug am Anf 


4 pCt. Staatsanleiheſcheine 


Da Be ur Bu er re u u u ee ee ee re eu Er 


De ee u 


und am Jahresſchluß 
4 pCt. Staatdanleiheiheine 
Einnahme:Refte 


Due u Be Er Er ee ur 


BETTER TE ee 


67,502 Chir. 26 


davon ab Borfihuß. ........ 


Dad Vermögen bat fi alfo um 
vermindert. Bredlau, den 6. April 1868. 


193. Dom 1. Mai d. J. ab wird bei der Perfonens | 
Pot zwiihen Franfenftein und Silberberg das Perfonen: | 
eld nach dem ermäßigten Satze von 5 Sgr. pro Per: 
* und Meile erhoben werden. 
Breödlau, den 16 April 1868. 
Der DOber-Poft:Direftor. gez. Schröder. 


174. Vom 1. d.M. ab tritt ein direkter Tarif für | 
Bauz, Nutz- und Schnittholz aller. Act, roh und roh | 
beſchlagen, alſo aud für Schwellen, Bohlen, Dielen, | 
Bretter, Pfoten, Latten zc. in MWagenladungen von 
mindeftend 100 Gentner und bei Ausnutzung der Eifen: | 
babnfahrzeuge nah Raum oder Gewicht, ſowie unter, 
ben für Langholz-Transporte geltenden Beichränkungen | 
für den Zranfit aud Oefterreihy und zwar ab Kanded: | 
grenze bei Oderberg 

nad) Finkenheerd zum Saße von 7 Sgr. I Pf., 

nah Berlin s s 9 Egr. 4 Pf. 
pro ZolleGentner in Kraft. 

Berlin, den 2, April 1868. 
Königl. Direktion der Niederfhl.:Märkiihen Eifenbahn. 


179. Die unterm 10. Dftober 1864 erfcdjienene 
zweite Auflage unfered Güter: Tarifd wird vom 10. d. M. 
ab mie folgt abgeändert: 

1. Sm Güter:Zarif $ 2, zweite Zeile, ift zwiſchen 
den Worten „feinem und „Berbältniß dad Wort 
—— einzuſchalten. 

. Im Seite 6 ift für die Worte „Glad und! 
Bladwaaren (ordinär, unverpadt, cfr. $ 30)” zu feßen. 
„Glad und Gladwaaren ordinär, unverpadt (nur unter 
den im .$ 30 geftellten Bedingungen) — (bundweife | 
oder in Rabmen verpadte, reip. mit Heu und Etrob 
x. ummidelte oder umfchnürte ordinäre Gladwaare, 
fo daß die Qualität ſich erkennen lärt, werden ald un: | 
verpadt angeſehen. Berpadtcd Glad und verpadkte | 
Gladwaaren [in Kiften und Fäffern ıc.] rechnen zur‘ 
Normalklafie)‘. 

3. Der $ 30 ded Güter:Tarifd wird aufgehoben 
und tritt an deſſen Stelle folgende Faſſung. 

„F 30. Folgende Güter: 

a. Bauholz, Bohlen, Bretter, Latten, Telegraphen: 
fangen, Maftbäume u. f. w., ſowie überhaupt 
Hölzer, zu deren Trandport fogenannte Langholz⸗ 

oder — verwendet werden; 


... 


- 
= 





e des Zahredö 1867 


ang 
65,000 Thlr. — Sgr. — Pf. Nennwertb, 
999 = 20 n 7: b 


' 


77,999 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. 


65,000 Thlr. — Sgr. — Pf. Nennwerth, 
2,502 = 26 e ll: 9 


Ser. 11 Pf. 
: 11: 


5,420 = 11 | 
bleibt Bermögen ...... 62,082 Thlr.15 Ser. — Pf. 
aa ee 15,917 Zhlr. 5 ©gr. 7Pf 


Königlihed Ober:Bergamt. 


rohe und emaillirte Kochgeſchirre; unverpacktes Glas 
und unverpadte Glaöwaaren; 
Hädjel in fomprimirten Ballen; verpadted und 
unverpadted Porzellan; inländiiches Rohr; 
unverpadte Töpferwaaren (aud) unverpacktes Stein: 
gut und unverpadte Chamottringe); 
b. unverpadte Baumrinde (einſchließlich Baumbaſt); 
rober trodener Flachd; 
loſe Flechtweiden, Korbmacherruthen, Strauch; 
ungepreßtes Heu; unverpackte es 
loſe Lohe; Papieripähne; Stroh; lojer Tabak; 
werden in ben ermäßigten Klaffer nur in vollen Wagens 
ladungen zur Beförderung angenommen. 
Bei Berechnung der Fracht wird alödann für jede 
nothwendig zu verwendende Achſe, ohne Rüdfiht auf 
etwaige geringere wirklihe Schwere der Ladung bei den 


Gegenſtaͤnden zu a mindeitend ein Gewicht von 50 Gent: 
‚nern, beiden Gegenftänden zu b dagegen von 37 '/, Gent: 
‚nern und — fofern zu leßteren Artikeln (b) nur ein 


zweiachſiger Eifenbahnwagen verwendet worden — dad 
Geſammtgewicht einer Sendung mindeftend mit 100 Etr. 
angenommen, 

Dei größerer Schwere wird die Fracht nah dem 
wirklichen Gewicht erhoben. 

Die unter b nambaft gemachten Gegenftände, bei 
Aufgabe in Duantitäten unter 100 Gentner, gehören 
je nad) ihrer Beihaffenheit entweder zu den fperrigen 
Gütern, oder zu den Gütern der Normaltlaffe. Er 
unterliegen den Zarifjäßen für fperriged Gut, wenn ein 
Aweiachiger Eifenbahnwagen nad dem Bolumen der 
Sendung nur mit 30 Eentnern oder weniger, dagegen 
den Zarijfäpen für Güter der Normaltlaffe, wenn ein 
zweiadhfiger Eifenbabnwagen mit mehr ald 30 Gentnern 
beladen werben fann. 


Im erfteren Falle erfolgt die Frachterhebung fo lange 


‚für 31 Gentner. der Normalllaffe, als dad wirkliche 


Gewiht der Sendung zum Tarifſatze für fperriged Gut 
nicht eine billigere Beat ergiebt. "ii u 

Fir Baumrinde (auch Baumbaft) und Rohtabak in 
fo fefter Verpadung (in Bunden u. f. w.),-baf ein 
zweiachſiger Eifenbahnwagen mindeftend 75 Gentner 
aufnehmen fann, wird die Frabt nad dem wirklichen 
Gewicht zu der betreffenden ermäßigten Klaffe erhoben. - 
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Heu, Holzkohle (auch Hädfel) werden nur in be: 
dedten Wagen, und wenn außerdem Verſender refp. 
Empfänger dad Auf- und Abladen dieſer Gegenflände 
felbit bejorgen, zum Transport zugelafien. 

Rohr und Stroh kann auf offenen Wagen verladen 
werden, wenn Berjender dad Dedmaterial, welded die 
Ladung vollfändig umſchließen muß, bergiebt.‘ 


189. Für den Zrandport der Audftellungd-Gegens, 
fände, welche für die von den Kandınirtbrähaftl en 
Gentral:Bereinen zu Potödam und Frankfurt a. O. für 
‚die Zeit vom 13, bid incl. 19, Zuli d. 3. in Ausfiht 
‚genommene internationale Auöftellung von Maͤhe-Ma— 
Pinen für Gelreide und Grad * Berlin geſandt 
werden, finden nachſtehende Erleichterungen ſtatt: 


4. Die in unſerer Bekanntmachung vom b. Februar 1) Die Beförderung erfolgt für den Hintrandport 
1866, betreffend die Einführung der Klaffe C, aufge: | ohne Ausnahme zu dem vollen tarifmähigen Fracht: 
führten Worte „Holz (Brenn:, Nuß: und Bauholz), 
rob und rohbeidylagened, aud) rohe Bohlen, Bretter und 
Latten, mit Ausnahme von Hölzern über 22 Fuß Länge” 
find zu ſtreichen und dafür folgende „ur aufzunehmen: 


atze. 

2) Der Rüdtrandport ber unverkauft gebliebenen 
Gegenftände erfolgt dagegen auf berfelben Route 
frachtfrei, wenn 
a. dem audzuftellenden Frachtbriefe der Original: 

Frachtbrief über den Hintrandport beigefügt und 

auf dem Fradhtbriefe von dem Herrn Geheimen 

Oberhoffanımerratb Schmidt unter Beidrüdung 

ded Stegeld ded Dereind, oder im Bebinde: 

rungöfalle von einem der Herren Kommiffionds 

Mitglieder beſcheinigt if, daß die Gegenftände 

auf der Auöftellung geweſen "und unverkauft 

eblieben find. 
3) Dieſe Trandportd:Erleihterumgen finden nur bis 
nah dem wirklihen Gewicht erhoben werden.” 3 Moden nah dem Schluffe der Auöftellung Ans 
5. Altes .. Brucheiſen zum Einſchmelzen) in wendung. 

Duantitäten von 100 Gentnern und mehr wird aus dem Berlin, den 8. April 1868. 

——— Anlage K, in die ermäßigte Klaſſe C verjept. Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eiſenbahn. 


Bei dem Spezialtarif für Siedefalz fällt ebenfo Er 
Rn te 6 - Stei 6 Aufkündi von ausgelooſten Obli⸗ 
wie bei den Spezialtarife für Förder: Steinfaly aller r — hr eifes Er — 


Art die Bedingung, daß dad Salz aud beſtimmten ' \ 
Produftiondorten, Halle und Schönebeck, ſtammen ſoll, Bei der am 18. d. M. in Gemäßbeit ber Beſtim⸗ 
fort und fritt nur die Bedingung ein, „wenn ſolches mungen des Allerhöchſten Privilegii vom 5. März 1866 
von der Berlin:Potödam:Magbeburger oder der Berlin Nattgefundenen Verloofung ber zum 1. Juli 1868 eins 
Auhall'ſchen Eijenbahn der Rieberichlefijc) Märtijcen |yuläienden Waldenburger Kreid » Obligationen find im 
Eifenbahn zum Weitertrandport zugeführt wird. Beiſein eined Notard nachſtehende Nummern im Gr: 
7. Im $ 12 ded Güter:Tarifd ift beflinnmt, daß fammtwerthe von 1500 Thlr. gezogen worden, und 
die Fracht bei Gütern der ermäßigten Klafien A und B zwar: 
in Bagenladungen, wenn fie weniger ald 6 Pf. pro‘ 1 Stüd Lit. ee Thlr, 
7 Stüd Lit. B. a 100 Thlr. 


—— nn ragt 4 ac Me Wagen be: 

trägt, e dieſes Minimalfaged erhoben werden. 

y 1% Ip ’ Nr. 76. 121. 170, 180, 217.257. 280. 
7 Stüd Lit. C. a 50 Thlr 


— —— ge 2. — * in 

analogen en nicht die Tragfähigkeit der Wagen, . 

— Yu orr. 66. 101. 127.222. 241.310. 364. 
| 6 Stüd Lit. D. à 25 Thlr. 

Mr, 227 


Zur ermäßigten Klafje C gehören: ıc. 

„Holz (Brenn:, Nuß: und Bauholz, roh und roh: 
——— auch rohe Bohlen, Bretter, Latten 
und Telegraphenftangen, ohne Unterſchied der Laͤnge). 
— Werden jedoch zum Transport von Hölzern 
ſogenannte Rangholz: oder Keſſelwagen verwendet, 
fo muß für jede gebrauchte Adyfe — ohne Rück— 
Br auf die etwaige geringere Schwere ber, 

adung — ein Gewicht von 50 Gentnern ange: | 
nommen, bei größerer Schwere aber die Fracht 


b, 


fondern dad Effektiv gewicht der Sendung der Fradıt: 
berechnung zu Grunde gelegt wird. Es fallen daber 
die Worte „ber Tragfähigkeit der benußten Wagen”, ‚ 241. 249, 262, 270, 323. 
jowie der Schlußfag ded Alin. 1 fort. Sudem wir die vorfichend bezeichneten Kreis:Oblis 
Berlin, den 2. April 1868, 'gationen zum 1. Zuli 1868 hiermit kündigen, werden 
König. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. | die Inhaber derfelben aufgefordert, den Neunwerth ger 
189, Vom 1. Mai d. 3. ab beträgt die im Bes gen Zurüclieferung der Kreis: Obligationen nebft den 
triebö-Reglement für die Staatö- und ımter Staats- dazu gehörigen Zind-Coupons Serie I. Nr. 6 biö 10 
Verwaltung ftehenden Eiſenbahnen vom 3. September und Zalond, fo wie gegen Duittung vom 1. Zuli 1868 
1865 in der Zuſatz-Beſtimmung zum $ 12 unter A. ab, mit Audfchluß der Sonn: und Fefttage, bei ber 
Abſchnitt B. für gewöhnliche Frachtguter feſtgeſetzte Kiefer: Kreio⸗ Kommunal = Kaffe bierfelbft in den Vormittags: 
friſt für einen Transport Bid zu 20 Meilen nicht mehr 3, ſtunden baar in Empfang zu nehmen. 
fondern nur 2 Tage, bei größeren Entfernungen für jei Dom 1. Zuli 1868 ab findet eine weitere Verzin⸗ 
m weitere 20 Meilen, wie biöher, einen Tag fung der biermit gekündigten Kreid: Obligationen nicht 
mehr. Berlin, den 8. April 1868, ſtatt und der Werth der etwa nicht — 
Königl. Direltion der Niederſchleſ.⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. Find = Coupons Serie 1. Nr. 6 bid 10 wird ber 
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Auszahlung vom Nennwerth der Kreidobligationen in 
Abzug gas 
aldenburg, den 20. Dezember 1867. 
Ständifhe Kreids:Schulden-Kommilfion. 


Derfonal: Ehbronif der öffentlichen 
ebörden, 
Königl, Megierung, Abthl. des Innern. 

Berieht:, Der Königliche Kreid » Phofitud Dr. 
Klamrotb zu Soldin in gleicher Eigenſchaft nad 
Steinau a. d. D. 

Beflätigt: 1) Die Wahl bed Zimmermeillerd 
Schote zum unbejoldeten Rathmann der Stadt Zob: 
ten auf die noch übrige Dienſtzeit des ausgeſchiedenen 
Rathmanns Jäckel, d. i, biö ult. 1871. 

2) Die Wahl des Kürſchnermeiſters Seeliger 
sum. unbefoldeten Ratbmann der Stadt Nimptid auf 
die noch übrige Dienftzeit des audgeſchiedenen Rath: 
mannd, Lieutenant a. D. Marr, d. i. biö zum 
10. April 1872, | 
Königliche Negierung, Abth. für Mirchen: 

und ulweſen. 

Befätigt: I) Die Botation für den biöherigen | 
Lehrer Behſchnitt in Lehmgruben zum Lehrer an’ 
"einer ber erften Klaſſen der jtäptifhen evangeliſchen 
Elementarfchulen in Breölau. | 

.2) Die Bolation für den biöherigen Lehrer Sauer: 
teig in Huben und den biöherigen Lehrer Scholß in, 
—22 zu pweiten Lehrern an einer der ftaͤdti— 
ſchen evangeliſchen Elementarſchulen zu Breblau. 

3) Die Bofation für den biöherigen Hilfslehrer 
gen in Lehmgruben zum Lehrer an einer der legten 
‚lafien der ſtaͤdtiſchen evangelifhen Elementarſchulen 
zu Breölau. | 

4) Die Vokation für den biöherigen Hilfölehrer 
Drepler zum evangeliihen Schullebrer in Kaltebort: 
fhen, Kreid Gubrau. 

5) Die Bofation für den biöherigen Hilfölehrer 
Knorrn zum evangeliichen Schullehrer in Pühlau, 
Kreid Delb. 

Widerruflich beftätigt: Die Vokation für den 
—— Hilfslehter Sperliug in Nieder-Waldau 
zum ſiebenten Lehrer an der evangeliſchen Stadtſchule 
u Gotteöberg. | 

I, —— zu Breslan. 

Ernanni: 1) Der Gerichts-Aſſeſſor Paul Stade, 
gi Bredlau zum Kreidrichter bei dem Kreiögerichte zu | 
rebnig. 2) Der Gerihhtö:Affeffor Karl Gorke zu 
Brieg zum Kreiörichter bei dem Kreiögerichte zu Wohlau. 
2 Der Gerichts⸗Afſeſſor Hugo Martini zu Sauer zum 

— bei dem — zu Strehlen. Der 
Kreidrichter Herold zu Sagan vom 1. April 1868 





\ 


—3* Gendarm Johann König zu 


* 


vom 1. April 1868 ab zum Rechtsanwalte bei den Kreis⸗ 
gerichte zu Glatz. 6) DieMeferendarien Mar Kublmeyer 
Emil Franzfi und Karl Dreſcher zu Bredlau 7 
Serichtö:Affefforen. 7) Der Audkultator Franz Piltz 
vu Bredlau zum Referendariud. 8) Der Rechtokandidat 
r. jur. Felir Brud zum Auöfultator. 9) Der Refe⸗ 
rendariud DöfarRumpe zu Sauer zum Bureaubiäta= 
riud bei dem Kreiögerichte zu Sauer mit der Funktion 
bei der Gerihtödeputation zu Schönau. 10) Der 
vormalige Felbwebel Oswald Weift zu Jauer zum 
Bureaudiätariud bei dem Kreiögerichte zu Neumaͤrkt. 
11) Der Bezivköfeldwebel Karl Tilgner zu Neumarkt 
zum Büreandiätariud bei dem SKreidgerichte zu Neus 
markt. 12) Der Hilfderefutor Heinrihd Winter zu 
Bredlau zum Boten und Erefutor bei dem Stadtgerichte 
zu Bredlau. 13) Der Hilföerefutor Anton Stowronbti 
zu Polniih: Wartenberg zum Boten und Erekutor bei 
dem Kreidgerichte zu Polnifhe Wartenberg. 14) Der 
Bredfau zum 
iföboten und Hilfderefutor bei dem Stadtgerihte zu 
reölau. 15) Der vormalige Sergeant Emft Mattern 
zu Glatz zum Hilfögefangemwärter bei dem Kreiögerichte 


ab. 
Berfegt: 1) Der Appellationdgerichtd = Rath 
Simpfon zu Arnöberg an dad Appellationdgericht zu 
Bredlau. 2) Der Kreidrichter Mofchner zu fandeshut am 
dad Kreiögericht zu Striegau. 3) Der Kreidrichter Ftebig 
zu Neumarkt an dad Kreiögericht zu Bredlan. 2 Der 
Gerichto-Aſſeſſor Hugo von Bentheim zu Oels ald 
Kreiörichter an dad Kreidgeriht zu Robjend. 5) Der 
Referendariud Zuliud Wünſche zu Sorau an dad 
Appellationdgeriht zu Bredlau. 6) Der Auskultator 
Emil Sandberg zu Bredlau bei feiner Emennung 
zum Referendariud in dad Departement ded Kammer: 
mergerichtöin Berlin. 7) Der Kanztift Julius a 
zu Breölau an dad Kreidgeridt zu Oblau. 8) Der 
Kanzlift Auanft v. Brehmer zu Oblau an bad Stadt: 
ericht zu Breslau. 9) Der Büreaudiätariud Auguft 
agner zu Ohlau an dad Kreidgericht zu Brieg. 


Audgeihieden auf eigenen Antrag: 1) Der 
Referendariud Albert Rues zu Breölau. 2) Die Aus⸗ 
fultatoren Auguf Kirchner und Heinrih Freiherr . 
v. Seydliß zu Bredlau, Lepterer behufd feined Weber: 
tritted zum Berwaltungddienfte. 3) Der Gefangens 
wärter Karl Hoffmann zu Brieg. 4) Der Hüfse 
Gefangenwärter Paul Kraufe zu Slap. 

PDenjionirt: Der Bote und Erefutor Friedrich 
Wilhelm Döring zu Nimptſch. 

Entlafjen: Der Bureaudidtariud Paul Börner 


zu Schönau. 
Geſtorben: 1) Der Kreisgerichts-Rath Ziegezt 


ab zum Rechtdanwalle bei dem Kreidgerichte zu Schweid: zu Breölau. 2) Der Bureaudiätariud Theoder Simon 
nig und zugleih zum Notar im Departement bed zu Münſterberg. 3) Der Gefangenwärter Mroß zu 
Appellationdgerihtd zu Bredlau. 5) Der frühere Ge: | Steinau. 4) Der Bote und Exekutor Heinrich au 
richto⸗Aſſeſſeor Miecpölam Krautbofer zu Labiſchin Schönau. 





Midaktion deb Amtsblattes im Negierungd:@ebäude. — Druck von Graf, Barth u. Comp, (W. Friedrich) in Breblau. 
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Amts: Blatt 


Ber Königlichen Regierung zu Breslau, 





Stück 18, Den 


1. Mai, 1868, 





Inhalt der Gefeß-Sammlung. 


195. Das 8. Stüd des Bundes-Geſetzblattes ded 


Norddeutſchen Bunded enthält unter: 


‚fung der Preußifchen agelverfigerungs-Slfingejeli@uft 
vom 21. Dezember 1 anberweit beſchloſſenen Aende⸗ 
rungen ded Bejellibaftdö-Statutd vom 15. März 1864. 


Nr. 84. Den Poltvertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bom 2. April 1868 


Bunde, Baiern, Würtemberg und Baden. 
23. November 1867. 
Nr. 85. Den Poflvertrag zwilhen dem Norddeut: 


ihen Bunde, Baiern, Würtemberg und Baden einer- 
Dom 23, November: but und Liebau bis 


jeitö und Defterreidy andererſeits. 
1867. 
Nr. 86. Den Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen 


Bunde und dem Kaiſerthum Oeſterreich, betreffend die 


geſchloſſenen Pofttraniite. Vom 30. November 1867. 
Nr. 87, Die Bekanntmachung, betreffend die Er: 
nennung von Bevollmächtigten zum Bundedrathe des 
deutfchen Zollvereind. Vom 15. April 1868. 
Dad 9, Stüd ded Bunded:Gejepblatted des Nord- 
deutfhen Bundes enthält unter: 
Nr. 88. Den Poftvertrag zwiſchen dem Norbdeut: 
ſchen Bunde und Luremburg. Vom 13. November 1867. 
Nr. 89. Die Beglaubigung ded außerordentlichen 
Gefandten und bevollmächtigten Minifterö der ottoma— 
nifchen Pforte, Ariftardi Bey, in gedachter Eigenſchaft 
beim Norddeutſchen Bunde. 
Nr. 90. Die Beglaubigung ded biöherigen Königl. 
preußifchen Minifterrefidenten am Kaiſerlich braſilianiſchen 
— Pierre als Miniſterreſident des Norddeutſchen 
undes. 


199. Das 25. Stück der GeſetzSammlung enthält den zweiten Nachtrag zum 


unter: 

Nr. 7051. Das Geſetz, betreffend das Erpropriationd: 

verfahren im Bezirk des Juſtiz-Senats zu Ebrenbreiten- 
ſtein. Vom 8. April 1868. 
Nr. 7052. Den Allerhöchſten Erlaß vom 2. März 
1868, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor: 
rechte für den Kreid Angerburg, Regierungöbezirt Gum⸗ 
binnen, in Bezug auf den Ban und die Unterhaltung 
einer reis: Chauffee von ‚ Angerburg über Ogonken, 
Poſſeſſern, Pietzarten bid zur Lötzener Kreidgrenze in 
der Richtung auf Lötzen. 

Nr. 7058, Das Privilegium wegen Auöfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des 
Angerburger Kreifed im Betrage von 41,000 Thalern. 
Bom 2. Mär, 186 

Nr. 7054, 


Dom | 


8, 
Die Bekanntmachung, betreffend die 7. Mai d. 
Alerhöcfte Genehmigung der in der Generalverfamms |der Sonn: 


Nr. 7055. Den Allerhöchſten Erlaß vom 4. April 
‚1868, betreffend die Verleihung des Expropriations⸗ 
rechts für den Bau der Staatd-Gifenbahnen von Dit- 
teroͤbach nad Altwafler und von Ruhbank über Landed- 
ur böhmifchen Grenze, und bie 
ı Ausführung diefer Gifmbahn durh die Königl, Koms 
miſſion für den Bau der Schleſiſchen Gebirgäbahn. 
Dad 26. Stück der Gefeh: Sammlung enthält 


| unter: 

Nr. 7056. Dad Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreid-Obligationen Bed 
Ragniter Kreifed im Betrage von 40,000 Thalern, 
II, Emiffion. Vom 26. Februar 1868, 

Pr. 7057. Den Allerböhften Etlaß vom 18. März 
1868, betreffend die Verleihung der fötaliihen Bor: 
rechte an die Stadtgemeinde Forft im Kreife Sorau 
für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde: 
Chauſſee von Noßdorf an der Kottbus⸗Forſt⸗Sommer⸗ 
felder Chauſſee, nach Groß-Kölzig, an ber Kottbud⸗ 
Muskauer Kreiöftraße, im Rreie Sorau, Regierungd: 
bezirt Frankfurt a. d. D. 

Pr. 7058. Dad Statut des Verbanded zur Ent: 
wäfferung ded Zedmar-Bruched und feiner Umgebungen 
im Kreife Dartehmen. Bom 25. März 1868. 

Nr. 7059. Die a ne betreffend 


tatut der Oppeln⸗Tarno⸗ 


| wißer Eifenbahn:Gejelihaft. Vom 25. Mä 1868. 
Nr. 7060, Den Allerböchften Erlaß vom 30. März 
| 1868, ded in der vormals 


betreffend die Aufhebung 
|Paierifcen Entlave Kaulddorf either entrichteten Floh: 
zolleö. 


Bersbmungen und Befanntmachungen der 
Sentral: ꝛc. Behörden. 
198. Betreffend die 5 ber am 15. Mai 1868 fälligen 


habanmweifungen. 

Die am 15. Mai d. $. Hi igen, auf Grund bed 
Gefeßed vom 28. September 1866 Geſetzſammlun 
©. 607) und des Allerhöchſten Erlaſſes vom 5. Augu 
1867 (Geſetzſammlung ©. 1471) ante ebenen Shaßs 
anweifungen vom 15. Auguft 1867 werben vom 
. ab in den Dienftitunden, mit Ausnahme 
und Fefttage und der Kafienrevifiendtage, 


24 


’ 
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von ber Staatöfhulden =» Tilgungöfaffe bierjelbit, den 
Regierungd:Hauptlaffen — auch in Kaffel und Wied: 
baden — der Generaltafje in Hannover, der Kreidfafie 
in Franffurt a. M. und ber 


zablung von der Staatöjhulden-Tilgun 
und deöhalb die bei den Provinzialfafien eingehenden 


an dieſelbe eingefandt werden müflen, fo werben bie, 
Befiper folcher Papiere, weldye den Betrag bei einer) 


ge in Empfang zu nehmen wünſchen, auf: 
gefordert, diefe Papiere bald an eine der oben genann= 
ten —— einzureichen, damit die Zahlung 
des Kapitals nebſt Zinſen pünktlich erfolgen kann. 


Die Staatsſchulden-Tilgungékaſſe kann, 


fih auf einen Schriftwedhfel mitden Inhabern 
der Shapanmweijungen in Bezug auf die Ein- 
löſung nıdt einlajffen. 


Der Einlieferung der betreffenden Papiere iſt ein 


boppelted Verzeichnis derjelben, in weldyem die Schatz⸗ 
anweifnngen nad Littern, Nummern und Beträgen 
(Kapital und Zinjen vor der Linie getrennt, in ber 
Linie in einer Summe) —— ſind, und welches 
aufgerechnet und unterſchrieben ſein muß, abzugeben. 
Das eine Exemplar dieſes Verzeichniſſes wird, mit 
einer Empfangobeſcheinigung verſehen, ſofort wieder 
audgehändigt und iſt bei der Empfangnahme des baaren 
Betraged zurückzugeben. 
erlin, den 15. April 1868. 
Hauptverwaltung der Staatoſchulden. 


203. Beireffiend Pok-Dampfihifj:- Verbindung zwiſchen Stral- 
jund und Malmoe. 


Bom 1. Mai d. 3. ab wird die Polt:Dampfichifi: 
Berbindung von der Linie Straljund:Vitabt auf die 
Linie Stralfund:Malmoe verlegt. Die Kabrten 
werden von demielben Zeitpuntte ab in beiden Ride 
tungen bid ultimo September täglich flattfinden, 


Die Ueberfahrt wird unter gewöhnlichen Verhält- 


niffen in 7 bis 8 Stunden bewirft. 
Dad Paflagiergeld beträgt: 

1. Dlag 4", Thaler, 1. Plap 3 Thaler, Vorbeds 
platz 1'/, Thaler preußiih; für Tour- und Retour: 
bifletö, 14 Tage gültig, 1. Plap 7%, Thaler und 
I. Plap 5 Thaler preußiſch. 100 Pfund Reijegepäd 
nd 


Die Fracht beträgt: 

für fperrige Güter 15 et für gewöhnliche (Normal-) 
Güter 10 Sgr. und für Er werthvolle Güter 
(Produkte ıc.) 3 Sgr. für je 100 Pfund, 

Die Verbindung mit den Eifenbabnzügen geftaltet 
fih in der Rihtung nah Schweden: 

Abgang aud Berlin um 5 Uhr 30 Min. Nadım., 

Ankunft in Stralfund um 12 Uhr Nachts, 

Abgang aud Stralfund mit Tagedanbrud,, 

An nf in Malmoe zum Anfhluß an den um 
2 Uhr Nachmittags abgebenden Eifenbabnzug, 
Ankunft in Stodholm am andern Nadpmittage, 
in Gotbenburg am andern Mittage. 


5 in Rendsburg 
eingeloſt. Da dieſe Schatzanweiſungen vor der Aus— 
—* verifizirt, | 


in der Ribtung nah Deutſchland: 

Abgang von Stodholm 6 Uhr 6 Min. früh, 

Ankunft in Malmoe 1 Uhr 38 Min. Nachts, 

Abgang aus Malmoe mit Tagedanbrud,, 

Ankunft in Stralfund gegen Mittag, zum Anſchluß 
an den um 1 Uhr Nachmittags nach Berlin 
abgehenden Eilzug, 

Ankunft in Berlin um 6 Uhr 30 Min. Nachm. 
(Anſchluß an die —— nad) Köln, on: 
don, Parid, Frankfurt a. M., Baſel, Leipzig, 
Münden, Hamburg, Königdberg und St. Pe: 
teröburg, fo wie an den Schnellzug nad) Bres— 
lau und Wien). 

Durch die täglihen Fahrten zwiſchen Straljund 
und Malmoe wird im Anſchluſſe an die zwifchen Malmoe 
und Kopenhagen courjirenden Dampfihiffe, zugleich 
eine günftige Verbindung mit Dänemark geboten. 
| aͤhere Auskunft ertbeilen alle Norddeutichen Pot: 
Anſtalten und die nachſtehend benannten Poft: Dampf: 
‚Ihiffd-Agenten: 

‘ In Etralfund: Herr Konſul Heinrih Jörael, in 
‚Malmoe: Herr Hand Frijd, in Berlin: Herr Hof: 
‚Spediteur $. A. Fifcher, Prenzlauerftraße Nr. 23/24, 
Herr Hoj-Spediteur A. Warmutb, Friedrichſtt. Nr. 94, 

in Frankfurt 





in Stettin: Herren Schreyer u. Comp., 
a. d. O.: Herren Herrmann u. Comp., in Danzig: 
‚Herr Ferdinand Prowe, in Königöberg i. Pr.x Herr 
Karl Friedridd Sturmböwel, in Bredlau: Herren Bü: 
low u. Comp, in Magdeburg: Herr W. Matthee, 
‚in Köln: Herren W. Tilmes u. Comp, in Düffeldorf: 
‚Her Wilhelm Bauer, in Elberfeld: Herr 3. Weidt: 
mann, in Krefeld: Herr C. Scnabeliud, in Leipzig: 
HerrA. Lieberotb, im Dreöden: Herren Lüder und 
Tiſcher, in Wien: Herren Svatojandti u. Soll, in 
Frankfurt a. M.: Here 9. A. Zipf, in Parid: Mon: 
ſienr C. F. Dolz, 14 Rue de l'Echiquier, in Brüffel: 
Monſieur Erooy, 77 Montagne de la Gour. 

Berlin, den 18, April 1868. 

General:Poft:Amt. 


— we und Befanntmachungen der 
Königlichen Negierung. 
207. Der Kaufmann Joſ. Mendelöfon hierſelbſt 
it ald Unteragent ded Haupt: Agenten Ferd. Schmidt 
in Vlotho zur Beförderung von Auswanderern für bad 
Hand I 9 P. Schröder und Comp. in Bremen für 
das Jahr 1868 konzeffionirt worden. 

Breölau, den 16. März 1868, 

Königliche Regierung, Abtbeilung ded Innern. 


208. Höheren Orts ift die Genehmigung ertheilt 
worden, daß die Geipannbalter aus den Ortfhaften 
Ruſchkowitz, Dürr-Broduth, Siegrotb und Zatobödorf 
im Kreife Nimptſch, wenn diefelben im Verkehr nach 
Nimptſch bei Nr. 4,86 auf die Dierddorf-Heinrichauer 
 KreiösChauffee gelangen und diefelbe nur bis 4,80 be— 
‚nugen, um demnächſt mittelit des Kommunikationdweges 
von Kunödorf, nady Nimptſch zu gelangen, jowohl auf 


I 
| 

| 
| 
1 


’ 
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dem Hinz ald dem Hanser von der Entridtung des i O2. Dom 1. Maid. 3. ab wird bei der Perfonens 
Ghaufjeegelded an der Hebeilelle in Kunddorf frei zu, Poſt zwiſchen Neurode und Braunau dad Perjonengeld 
lafien find, Dagegen in dem Falle, daß fie ed vorziehen nach dem ermäßigten Sabe von 5 Ser. oder 25 Neu: 
folten, bei dem Verkehr nah Nimpti die Kreis- kreuzern pro Perjon und Meile erhoben werden. 
Chauſſee von Nr. 4,86 ab bis Dierödorf zu befahren, | Breslau, den 24, April 1868, 

zur Entrichtung-ded Chauffeegeldeö für eine Meile bei, Der Ober:Poft:Direftor. Schröder. 

der genannten Hebejtelle auf dem Hinwege, unter Frei: 188. Vom 1. Mai d. 3. ab beträgt die im Be: 


laffung auf dem Rüdwege gehalten jein jollen. | triebö Reglement. für die Staatö- und unter Staats— 


Vorftehendes wird bierburd zur öffentlichen ‘Kennt: | Verwaltung ftehenden Eifenbahnen vom 3. September 


niß gebradht. 
„Breslau, den 17. April 1868, 
Käniglihe Regierung, Abtheiluug des Innern. 


1865 in der Zufaß:Beilimmung zum $ 12 unter A. 
Abſchnitt B. für gewöhnliche Frachtgüter feftgefeßte Liefer: 
friit für einen Transport biö zu 20 Meilen nidyt mebr 3, 


204. Am 17. d. M. Morgens ',4 Uhr ift auf jondern nur 2 Tage, bei größeren Entfernungen für je 


dem Grundftücde Reuſcheſtraße Nr. 64 im Appartement | 


und zwar im Grubenfhlamme ein neugebornes nacktes 
noch lebendes Kind weiblihen Geſchlechts aufgefunden 
worden. Wir fihhern demjenigen, weldyer und die Mut: 


ter ded Kindes, melde die graujame That jedenfalls | 


begangen bat, fo anzugeben vermaa, daß ihre Beltra: 
fung berbeigeführt werden fann, 


Bredlau, den 21, April 1868. 

Königlicdye Regierung, Abtheilung ded Innern. 
205. In der Naht vom 22, zum 23, d. Mts. iſt 
der Stellenbefiger Ehriftopb aus Hertwigtwalde, Krei— 
ſes Münfterberg, atıf dem Wege von Kungendorf nad 
Gallenau ermordet und am Morgen deö 23. d. Mtso. 
gegen ',5 Uhr auf feinem Wagen liegend vorgefunden 
worden. — Wir fihern demjenigen, welcder den ober 
die Mörder fo anzugeben vermag, dab ihre gerichtliche 
Beitrafung erfolgt, eine Prämie von 100 Thlr. zur. 

Bredlau, den 24. April 1868, 
ten. Regierung, Abtbeilung ded Innern. 
Berordnungen und Befanntmachungen 
: anderer Behörden. 
200. Die betreffenden bededten Räume und Höfe 
ded hiefigen Königlichen Lagerhaufes können wie biöber, 
auch während ded diesjährigen biefigen Wollmarfted 
zum Lagern von Wolle unter den biöherigen Bedin— 
gungen und für ein Lagergeld von 5 Sgr. pro Gent: 
ner Wolle benugt werden, 

Der Verwalter dieſes Gebäudes, Negiftrator Wildt, 
wird die jhriftlihen oder mündlihen Meldungen dazu 
in unferem Dienſtlokale, Niederwallftraße Nr. 39 bier: 
jelbft während der gewöhnlichen Dienftftunden entgegen: 
nehmen. 

Die Beitellungen follen in der Reihenfolge, wie fie 
eingehen, verzeichnet, und die vorhandenen Lagerplätz 
demnäcdft örtlich nacgewiefen werden. » \ 

Berlin, den 16. April 1868. 
Königlihe Minifterial-:Bau:-Kommilfion. 
201. Vom ? Maid.Z3. ab wirb bei der Perjonen: 
Poſt zwifhen Köben und Steinau a. D. unter Aus— 
ihluß der Beichaifen:Geltellung, dad Perjonengeld nad) 
dem ermäßigten Satze von 4 Sgr. pro Perjon umd 
Meile erhoben werden. 
Breslau, den 23. April 1868. 
Der ObersPoft:Direftor. 


Schröder. 





eine Prämie von | 


50 Thlr., in Worten: Fünfzgig Thalern hierdurch zur. | genommene internationale Auöftellun 
ſchinen für Getreide und Grad nad) 





angefangene weitere 20 Meilen, wie biöher, einen Tag 
mehr. Berlin, den 8. Npril 1868, 


Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eifenbahn. 


189. Für den Transport der Auöftellungd:Gegen: 
ſtände, welde für die von den landwirtbichaftlichen 
Gentral:Bereinen zu Potödam und Frankfurt a. O. für 
die Zeit vom 13. bis ind. 19. Zuli d. 3. in Audfiht 
von Maͤhe⸗Ma⸗ 
Berlin gefandt 
werden, finden nachftehende Grleichterungen ftatt: 
1) Die Beförderung erfolgt für den Hintrandport 
ohne Audnahme zu dem vollen tarifmäßigen Frachts 


faße. 

2) Der Rüdtrandport der unverkauft gebliebenen 
Gegenftände erfolgt dagegen auf derjelben Route 
fradytfrei, wenn 
a. dem audzuftellenden Frachtbriefe der Original: 

Frachtbrief über den Hintranöport beigefügt und 
auf dem Frachtbriefe von dem Herrn Geheimen 

Dberhoffammerratb Schmidt unter Beivrüdung 

ded Siegels ded DBereind, oder im Behinde: 

rungöfalle von einem der Herren Kommiſſions⸗ 

Mitglieder befcheinigt it, daß die Gegenitände 

auf der Auöftellung geweſen und unverkauft‘ 

geblieben find. 

3) Dieje Trandportö:Erleichterungen finden nur bis 
3 Wochen nah dem Schluffe der Auöftellung An: 
wendung. 

Berlin, den 8. April 1868, 

Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

197. Der unterm 23. Julij.1866 publizirte und 

feit dem 1. Auguft 1866 gültige direkte Steinkohlen— 

Verband-Bertebr von den Koblen-Statiouen der Ober: 

ſchleſiſchen Eifenbahn via Görlitz nady Dreöven, Röderau 

und Yeipzig wird mit dem 15. Juni d. 3. aufgehoben. 

Dagegen wird von dem —— Tage ab ein 
anderer direkter Steinkohlen-Verband-Verkehr ebenfalld 
unter Amvendung eined gemeinfhaftlihen Tarifſatzes 
von den Koblenitationen der oberſcheſiſchen Eifenbahn 
via Görliß nach Dredden, Radeberg, Fiſchbach, Biſchofö— 
werda, Bauen, Löbau, Reichenbach, Herrnhut, Ober: 

Oderwitz, Zittau, Reihenberg, Groß-Schönau, Röderau, 

und Leipzig, fowie ferner, uud zwar ſchon vom 1. Mai 

d. 5. ab ein Steinkohlen-Verband-Verkeht von ben 

Kohlenftationen der Schlefifcheu Gebirgäbahn für Nieder: 


b. 
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Iefifhe Steinkohlen nach den vorgenannten ſächſiſchen 
tationen eingeführt. 

Drude&remplare der bezüglihen Tarife find bei 
den bezeichneten Stationen zum Preife von Sgr. 
fäuflih zu haben. 

Berlin, den 17. April: 1868. 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
206. Der unterzeichneten Direktion ift die Befug: 
niß zur Annahme und Ausbildung von Eivil-Supernu: 
merarien für den Eiſenbahndienſt nah Maßgabe der 


für die Königlichen Regierungen und Provinzial-:Be: | Nr. 


Adjuvanten und interimiftifhe Lehrer haben ihre 
{hriftlihe Meldung zur MWiederholungd:Präfung nicht 
wie biöher an die Seminar:Direktion, fondern an bie 
Königliche Regierung zu Liegnig rechtzeitig zu richten. 
Die Meldungen zu den anderen Prüfungen — * bei 
dem Königl. Provinzial-Schul-Kollegium zu Breslau 
bis 4 Moden vor den Prüfungdterminen. Welche 


—— den Meldungen beizulegen ſind, beſagen 


die Bekanntmachungen in Nr. 8 der Amtöblätter der 
Königl. Re en 


zu Bredlau und Liegnig und in 
ded Schleſi 


en Kirchenblatted. Schriftliche Be: 


hörden gegebenen, in den Allerhöchſten Kabinets-Ordres ſcheide der Petenten finden nur im Falle der Ablehnung 
vom 31. Dftober 1827, 10. November 1855 und ihres Geſuches ftatt. 


5. Oktober 1859 enthaltenen Vorſchriften höheren Orted 
beigelegt worden. 
Nach diefen Vorſchriften muß ein Jeder, der ald 
Givil-Supenumerar zugelaffen werden will, 
1) fi über die Erfüllung der allgemeinen Militär: 
Berbindlihkeiten ausweiſen, u 
2) ein binlängliched Vermögen nadyweijen, um ſich 
wenigftend 3 Jahre lang aus —— Mitteln oder 
durch Unterftügung feiner Angehörigen ernähren zu 
fönnen, und 
3) dad Zeugniß der Reife für Prima eined Gymna⸗ 
fiumd, beziehentlid) einer Realſchule erfter Ordnung, 
oder aud der erften Klaffe einer höheren Bürger: 
fchule —— 
Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, fordern wir alle etwaige Bewerber auf, ihre An: 
nahmegeſuche unter Beifügung eined jelbitgeichriebenen 
gebenblaufed und der nad Borftehendem erforderlichen 
Zeugnifie und Nachweiſe an die unterzeichnete Direktion 
u richten. 
: Berlin, den 25. April 1868. 
Königl, Direktion der Niederjhl.-Märkiihen Gifenbahn. 
196. Nach hoher Verfügung des Königlichen Pro: 
vinzial⸗Schul⸗Kollegiums zu Breölau werden die Prũ⸗ 
fungen im biefigen Königl. katholiſchen Schullehrer— 
Seminar an folgenden Terminen d. 3. ftattfinden: 

1) Die LehrerinmenPrüfung am 1. Auguft. 


2) Die Kommiffiond-Prüfung in Bereinigung mit 


der Abiturienten-Prüfung der Seminariften den 

3. und 4. Auguft. 

3) Die Präparanden: Prüfung den 5. und 6. Auguſt. 
4) Die — —— den 7. und 8. Auguſt. 

Dieſe angezei gten Termine e 
die mündliche Prüfung beſtimmt. Zur Anfertigung der 
age Arbeiten —* fh die Kandidatinnen und 
die Kommiffiond:Prüflinge am 30. Zuli, die Präpa- 
tanden und die Wiederholungd:Prüflinge am 5. Auguft 
um 7 Uhr Morgend im Seminar einzufinben. 

Die Präparanden, welhe bid zum Oktober d. 3. 
dad 17. Lebensjahr vollenden, haben ihren von den 
vorgeſchriebenen Zeugnifien begleiteten Meldungen aud) 
ihre Auffagbefte beizufügen und diejelben bis zum 
15. Juli an den Unterzeihneten einzureichen. 


nd ausſchließlich für 


Liebenthal, den 21. April 1868. 
Der Königlihe Seminar: und Waiſenhaus-Direktor. 
R. Kloſe. 


Perjonal: Ehronif der öffentlichen 
Behörden. 
Königl. NRegierung, Abthl. des Innern. 

Verleihung: Dem Herzoglich Braunjdyweigiichen 
Kammer-Rath Kleinwächter zu Oels iſt in Aner— 
kennung feiner langjährigen Verdienſte um die Hebung 
der Perdezucht höheren Drtö die Geflütmedaille im 
Silber verliehen worden. 

Beſtätigt: 1) Die Wahl des interimiftiichen 
Kriminal:Kommiffarius Kirchner zu Breölau zum Bür: 
germeifter der Stadt Zobten auf die geſetzliche Dienft: 
zeit von zwölf Jahren, 

2) Die Wiederwahl des feitherigen Kämmererd 
Seidel zum Känmerer der Stadt Praudnig auf 
eine anderweite Amtsdauer von zwölf Jahren. 

3) Die Wahl des Spediteur Seifert zum unbe: 
joldeten Beigeordneten und Rathsherrn ber Stadt Fran: 
fenftein auf die geſetzliche Dienftzeit von ſechs Jahren. 

4) Die Wahl des Vorſchuß⸗Vereins-Direktor Hüb: 
Iner zum unbefoldeten Rathöheren der Stadt Walden: 
burg auf die nod übrige Dienftzeit deö ausgeſchiedenen 
Rathöberrn Schäl, d. ift bid ultimo Dezember d.Z. 


Königliche Negierung, Abth. i ⸗ 
en en 


u 

|. Deftätigt: 1) Die Volation für den biöherigen 
‚Lehrer Trappenberg in Gabik und für den biöheri: 
gen Lehrer Kittner in Neudorf zu erften Lehrern an 


jeiner der ſtaͤdtiſchen evangeliſchen Elementa 
| Breölau. geliſch rſchulen zu 


2) Die Vokation für den biöherigen 
Marke in Neudorf und den biöherigen dritten Lehrer 
Peufert zu zweiten Lehrern an einer der ſtaͤdtiſchen 
‚evangeliihen Elementarſchulen zu Breblau. 
| I Die BVolation für den biöherigen Hilfölehrer 
Wuttke in Nimkau zum fatholifchen Schullehrer zu 
Kunzendorf, Kreid Frankenftein. 

‚4) Die Bokation ded Lehrers Pollad zum evans 
— Schullehrer und Organiften in Linden, Kreis 
rieg. 


zweiten Lehrer 





Redaktion ded Amtöblatted im Regierungd-@ebäude, — Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Amts: 


Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslau. 





Stüd 19, 


Den 8. Mai. 





1868. 





Anbalt der GeſetzSammlung. 
209. Das 27. Stüd der Gefeß-Samınlung enthält 


unter: 

Nr. 7061. Dad Statut ded Braumdberger Wiefen: 

verbanded. Vom 4. April 1868. 
»  Rr. 7062. Den Allerhödyften Erlaß vom 17. April 
1868, betreffend die Mebertragung des Baued ber Eifen: 
bahn von Herzberg nad Diterode an die Königliche 
Eijenbahn: Direktion in Hannover, jowie die Anwendung 
deö Erpröpriatiomdrechtdö auf die zur Auöführung der 
edachten Bahn erforderlihen Grundftüde: und deö 
Rechts zur vorübergehenden Benußung fremder Grund: 

üde. 
‘ Nr. 7063. Die Bekanntmachung, betreffend die 
mit Sadfjen: Meiningen getroffene Uebereinkunft wegen 
Ausdehnung ded über die gegenfeitigen Geridhtöbarfeitd: 
verhältniffe unterm 2. Mai 1859 abgeſchloſſenen Ber: 
tragedö auf die meuerworbenen Landeötheile. Vom 
18, April 1868. 
Dad 28. Stüd der Gejeß- Sammlung enthält 
t 


unter; ‚ s 
Nr. 7064. Die Konzeifiond: und Beitätigungds 
Urkunde für die Halle-Sorau:Gubener Eifenbahn:&es 
fellihaft. Vom 3. Februar 1868, 


Berordnungen und Befanntmachungen 
der Gentral: ıc, Bebörden. 


163. Betreffend den Remonte-Antauf pro 1868. 


Zum Anfaufe von Remonten im, Alter von -vorz | 


zugdweife drei und ausnahmsweiſe vier bid fünf Jah— 
ten find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu 
Bredlau und den angrenzenden Bereichen für dieſes 
Jahr nachftehende Morgend 8 Uhr beginnende‘ Märkte 
anberaumt worden unb zwar: 


den 18. Mai in Grottlau, 

:s 20. = =: Brie f 

“= 22. = = GStreblen, 

: 23.0: = Nimptih, 

: 25. : «= Striegau, 

» 7... Neumarkt, 
:s 8. uni’ =: Namölau, 

⸗10. 26MPolniſch⸗Wartenberg, 
s. 12 ⸗ Dels; 214 
s '13iil ⸗ s Krebnig, 
.  . 1öwarsımıt » Krachenberg, 

». Wine mx 


| Die von der Militair:Kommiffion erkauften Pferde 
werden zur Stelle abgenommen und gegen ſtempelpflich⸗ 
tige Quittung fofort baar bezahlt. ) 

' Pferde, deren ge ben Kauf ee rüdgängig 
maden, find vom Berfäufer genen Gritattung deö 
Kaufpreiſeb und der ſämmtlichen Unkoſten zurüdzuneh: 
men. Der Berkäufer ift ferner verpflichtet, jebem ver: 
kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenje, mit 
‚eifernem zwedmäßigen Gebiß, eine flarfe Kopfbalfter 
‚von Leder oder gar mit zwei, mindeltend ſechs Fuß 
‚langen ſtarken Striden, ohne befondere Vergütung 
‚ mitzugeben. 

Berlin, den 13. März 1868, 

Kriegd-Minifterium, Abtheilung für dad Remonte-Weſen. 


Indem wir voritehenden Erlaß zur Kenntniß bed 
‚pferbegüdhtenden Publitumd bringen, machen wir nod) 
‚befonderd darauf aufmerffam, daß der Remonte = Anz 
'faufö-Kommiffion audy gut gezogene, fehlerfreie und 
zur Zucht geeignet erfcheinende junge Hengſte, die je: 
doch nicht unter drei Jahren alt fein dürfen, zur 
vorläufigen Befihtigung vorgeführt werben dürfen, da 
höheren Drtd beabfihtigt wird, auch fernerbin zur 
Deckung ded Remontebedarfd der Königlichen Land« 
geftüte an Beichälern geeignete junge Hengfte von Prie 
vatzüchtern im Lande anfaufen zu laffen. 

Dredlau, den 28. März 1868. 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


210. Zwiihen dem Norddeutihen Bunde und 
Dänemark it am 7.9, April d. 3. ein Poftvertrag 
‚abgefchloffen, welder am 1. Mai d. J. in Kraft tritt. 

In Folge diefed Bertraged kommen für den Kor: 
reipondenz:Berfehr zwiſchen dem Gebiete ded Norbdeut: 
ihen Bunded und Dänemark folgende Portoſätze zur 


erg? 
efammtport> beträgt bid zum Gewicht von 





Dad 
1 th. incl.: 2 
für franfirte Briefe nad) Dänemarf 
2 Groſchen oder 7 &r. 
für unfrantirte Briefe aud Dänemark: 
4 Groſchen oder 14 &r. 
mit der Maßgabe, 


daß für gewöhnliche Briefe, welche aud den a 
zogtäümern Schledwig und Holflein mit Einſchluß 
ded Fürftentbumd übel, fjowie aud den : freien 


26 


P 


| 
| . 
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und Hanjeftädten Lübeck, nebſt Travemünde und! " Ueber die Behandlung und Zarirung der Fahrpofi * 


amburg berrühren und nad Dänemark beitimmt 
ind et vice versa, dad Porto bis zum Gewicht 
von 1 Lth. incl. 

franfirt nad Dänemark auf 1’/, Groſchen, 
j unfrantirt aud Dänemark auf 3 Groſchen 

feſtgeſetzt iſt, und 


dab für Lokal-Briefe im Verkehr zwiſchen den 


Norddeutſchen und daͤniſchen Gren 

von 1 Groſchen für frankirte Briefe und von 

2 Groſchen für unfranfirte Briefe Amvendung findet. 
eberfteigt dad Gewicht des Briefed 1 Etb., jo wird 
dad Doppelte ded betreffenden vorftehenden Satzes für 


Briefe bid zu dem zuläffigen Marimal-Gewiht von) 


15 Loth erhoben. 

Drudfahen und Waarenproben können gegen 
ein ermäßigted Porto von % Grofdhen reip. 3 £r. 
für je 2"/, Loth incl. abgefandt werben. Weberfteigen 
jedoch die hiernach fich ergebenden Beträge dad Doppelte 
ded Portod für frantirte Briefe, fo ift mur dieſed zu 
eıtrichten. 

Die Drudfahen und Waarenproben müffen frantirt 
werden, thunlift unter Verwendung von Poflfreimar: 
fen. Im Uebrigen unterliegen Druckſachen und Waaren: 


proben denjelben Verſendungs-Bedingungen, welche für der 


den inneren Verkehr des Norbdeutichen SPoftgebietd 
maßgebend find. 

& ift zuläffig, Briefe, Drucdjadhen und Waaren: 
proben unter Retommandation abzulenden. Rekom— 
mandirte Sendungen müſſen ſtets frankirt werden und 
unterliegen demfelben Porto, wie gewöhnliche franfirte 
‚Sendungen gleicher Art, jedoch unter Hinzutritt einer 
Retommandationd:Gebühr von 2 Groſchen oder 7, Xr. 
Der Abiender einer refommandirten Sendung kann durch 
Vermerk auf der Adreſſe verlangen, daß ihm dad vom 
hg be vollzogene Rezepiſſe zugeftellt werde. Für 
die — des Rezepiſſe iſt vom Abſender eine 
weitere Gebühr von 2 Groſchen oder 7 Xr. zu entrichten. 

Nah allen Poftorten in Dänemark können Zahlun: 
en bid zum — von 60 Thalern im Wege der 
— ü 
erfolgt auf ein gewöhnliches Poftanweilungd: Formular. 


| Senkpmgen nad Dänemark ertheilen die Poft:Anftalten 

‚auf Berlangen Audtunft. 

Berlin, den 24. April 1868. 
General:Poft:Amt. 


214. Beireffend Voſt ·Dampfſchiff · Verbindung zwiſchen Stiel 


und Korſoer. 


Die Ueberfahrt erfolgt in 6 bid 7 Stunden. Die 


orten dad Porto Fahrten finden in beiden Richtungen täglich fatt, und 


er in folgender Weife: 
us Kiel täglich gegen I, Uhr Abend nach Ankunft 
des lepten Zuged aud Altona refp. Hamburg, 
in Korfoer am nächſten Morgen gegen 4", Uhr. 
Anſchluß an den Morgenzug nad) Kon en 7 Uhr 
früh und an die Dampfſchiffe nach Nyborg und 
Aarhuus: 
in Kopenhagen 10 Uhr 5 Minuten Vormittagb, 
in Nyborg 11 Uhr Bormittags, 
in Narbuud 4 Uhr Nachmittagd, 
aus Korſoer gegen 10%, Uhr Abends nach Ankunft 
deö lebten Zugedö von — 
in Kiel am naͤchſten Morgen gegen 52, Uhr. An— 
ſchluß an den Morgenzug nad) Altona reip. Hamburg, 
. in Hamburg 10 Uhr 55 Minuten Bormittagd. 
Es tourfiren Staatö-Poft:Dampfichiffe für Rechnung 

Norddeutſchen und Dänifhen Poitverwaltung. 
Perfonengeld zwiſchen Kiel und Korfoer: 

Erfter A 3%, Thaler, Dedplab 1”/, Thaler. 
Don allen Hauptitationen der AltonasKieler Eiſen⸗ 
bahn findet eine Durcherhebung des Perfonengelded und 
der Koften des Reifegepädd nah den Stationen ver 
Seeländifhen Eifenbahn (Korfoer: Kopenhagen) ftatt. 
Die Spezialtaren, fowie nähere Audtunft find zu er: 
balten bei der Pot: Dampffchiffd: Erpedition in Kiel, 
fowie bei allen Norddeutſchen Pofl:Anftalten. 

Berlin, ‚den 28. April 1868 
General⸗Poſt⸗Amt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
——— Behörden. — 


211. Mit Bezug auf die Amtoblatt-Bekanntmachung 


erwieſen werben. Die Einzahlung yom 3. März 1856 wird bierdurc zur öffentlichen 


Kenntniß gebradt, dab die Binnenkontrole in Bezug 


Die Gebühr beträgt ohne Unterfchied ded Betraged auf den Verkehr mit Branntwein in dem ehemaligen 


der Poſt-Anweiſung 4 Grofhen oder 14 £r., mit ber 
Mafgabe, daß für Polt:Anweifungen aud den Herzog: 
thümern Schledwig und Holftein nebit dem Fürftenthum 
Laübeck, ſowie aud Hamburg und Lübeck nebſt Trave: 
münde nad Dänemark bei Beträgen unter und bid 
25 Thaler eine Gebühr von 2 Groſchen Anwendung 
findet. Die Gebühr ift fletd vom Abfender zu entrich— 
ten, thunlihft unter Verwendung von Poftfreimarfen. 
Erpreßbriefe find zuläffig nad _joldyen Orten in 
Dänemark, an denen fi eine Pofl-Anftalt befindet. 
Für dergleichen Briefe it dad Porto und bie reß⸗ 
Gebühr ſtets vom Abſender im Voraus zu ten; 
gs u. die Erpreßgebühr bei Briefen nad) Dänemark 
gr. 


rzogthum Naſſau aufgehoben worden ift. 
” Bredlau, den 28. April 1868, 

Der Previnzial-Steuer-Direktor. 
D13. Der Preid der Tonne Siebfalz in dem Königs 
lihen Salzmagazin zu Bredlau ift auf 10 Thaler 
5 Sgr. ermäßigt, wad mit dem Bemerken zur öffent: 
lihen Kenntniß ans wird, daß ber Sad (Y Tonne) 
durchſchnittlich 126 bis 127 Pfund — Salz 
enthaͤlt. Brebdlau, den 30. April 1868. _ 

Der Provinzial-Steuers Direktor. 
188. Dom 1. Mai d. 3. ab beträgt die im Ber 
triebö-Reglement für bie Staatd- und unter Eraatd: 
Berwaltung ra Eifenbahnen vom 3, September 
1865 in ber Zuſatz⸗ Beſimmung zum $ 12 unter A, 


- 


der Steuerpflicdhtigen aus. 
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Abſchnitt B. für gewöhnliche ——— feſtgeſetzte Liefer⸗ 
frit für einen Trandport bid zu 20 Meilen nicht mehr 3, 


fondern nur 2 Tage, bei größeren Entfernungen für je 


T. Berlin, den 8, April 1868. 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
197. Der unterm 23. Zuli 1866 publizirte und 
feit dem 1. Auguft 1866 gültige direkte Steinkohlen— 
Verband: Berteh obleneStationen der Ober⸗ 


—— weitere 20 Meilen, wie biöber, einen Tag 
me 


t von den 
ſchleſiſchen Eifenbahn via Görlitz nach Dreoden, Röderau 
und Leipzig wird mit dem 155Juni d. J. aufgehoben. 

Dagegen wird von dem leßtgenannten Tage ab ein 
anderer direkter Steinfohlen: Verband: Verkehr ebenfalld 
unter Anwendung eined geneinjhaftlihen Zariffabed 


"von den Koblenftationen der oberſcheſiſchen Eiſenbahn 


via Görlig nach Dreöden, Rabeberg, Fiſchbach, Biſchofs⸗ 
werda, Baugen, Löbau, Reichenbach, Herrnhut, Dber: 
Oderwitz, Zittau, Reichenberg, Groß⸗Schonau, Röderau, 
nn ſowie ferner, uud zwar ſchon vom 1. Mai 
dv. 8. 
Koplenftationen der Schleſiſchen Gebirgäbahn für Nieder: 
ſchleſiſche Steinkohlen nad den vorgenannten ſaächſiſchen 
Stationen eingeführt. 

Drud:Eremplare der bezüglichen Tarife find bei 
den bezeidineren Stationen zum Preije von "/, Ser. 
fäuflidh zu haben. 

Berlin, den 17. April 1868. - 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
219%. Die Seitend der biefigen Königlichen See 
rung unterm 9. d. M. für dad Steuerjahr 1868 feit: 
geiegte Grunds und GebäudeltenersHeberolle der Stadt 
Dredlau, einfchließlid der dem Stadtbezirk feit dem 
1. Zanuar d. 3. einverleibten Ortichaften,. liegt in der 
Zeit com 3. Mai bis einſchließlich den 16, Mai d. J. 
in unjerem Gefäftölofale, Elifabetftraße Nr. 13, 
eine Treppe hoch, an jebem Wochentage während 
der Vormittagäftunden von 9 bid 1 Uhr zur Einfiht 


Bredlau, den 27. April 1868. 
Der Magiftrat hiefiger Haupt: und Refidenzftadt. 


l: ik d Hi 
Perfona 33 * öffentlichen 


Königliches NRegierungs-Präſidium. 
Ernannt: Die Regierungs-Aſſeſſoren v. Utb: 
mann und v. Wilmowsky und. der Amts-Aſſeſſor 
Dröge zu Regierungd:Räthen. 
Königl. Megierung, Abthl. des Innern. 
Ernannt: Der Bürgermeifter Dierig zu Nimptſch 
gem kommiſſariſchen Polizei: Anwalt für den Stadt: 
ezirt Nimptih und zum Vorſitzenden der Handwerker: 
Kreid:Prüfungs:Kommiffion ded Kreifed ch in 


ab ein Steinkohlen-Verband-Verkehr ven den |; 





— —— 


Verliehen: Dem Schul-Inſpektor und Pfarrer 
Meißner zu Kauffung, Kreis Schoͤnau, die katholiſche 
Pfarrſtelle zu Gr.:Wierau, Kreis Schweidnitz. 

Beſtätigt: 1) Die Vokation ded —— dritten 
Lehrer Tiedler zum Lehrer an der ftädtifchen‘ evange: 
liſchen Mittelfhule zu Breblau. 

2) Die Vokation für den biöher. Subftituten Aug ut 
zum evangelifchen Schullehrer in Rathau, Kreis Briep. 

3) Die Bofation ded biöherigen Hilfölehrer Nitſchke 
‚zum evangel. Scyullehrer in —— Kreis Militſch. 

4) Die Vokation für den Lehrer Futter zum katho— 
liſchen Schullehrer und Organiften in Sulau, Kreid 
Militſch. 3Fꝓe 

5) Die Vokation für den Lehrer Stach zum evan— 
a Scyullehrer und Organiſten in Urſchkau, Kreis 
Steinau a. D. 

. 6) Die Vofation fir den biöberigen Vereinslehrer 
in Tworog Son% zum evangelifhen Schullehrer in 
Simddorf, Kreid Trebnip. 

7) Die Votation für den Lehrer Sorge zum evans 
geliſchen Schullehrer in Friederitenau, Kreid Wartenberg. 
' 8) Die Votation für den Lehrer Matheizik zum 
| evangel, Sähulleprer in Eürfti.Riefen, Kreis Wartenberg: 
| iderruflich beftätigt: 1) Die Vokation für 
die biöherigen Hilfölehrer Hoffmann und Köbler 
zu Lehrern an einer der Hr Klaflen der evangeliſchen 

Elementarfhulen zu Bredlau. 

2) Die Vokation für den biöherigen Subftituten 
Mebnert zum dritten Lehrer an der evangeliſchen 
Stadtſchule zu Römen. 

3) Die Vofation für den biöherigen Hilfölehrer 
Schaller zum fechften Lehrer an der evangelijchen 
Stadtſchule zu Steinau a. D. 

4) Die Vokation für den biöherigen Hilfölchrer 
| Scmibdtfe zum evangelifhen Schullehrer in Dörndorf, 
Kreis Del. 


| Königl. Telegraphen-Direftion zu Breslau. 
1) Die Xelegraphiften Freptag, 
Langner, Wieliſch, ——— Nemela, 
Rösner, Klinner, Michalski und Schneider in 
Bredlau und Klinnert in Reichenbach zu Ober:Zele: 
| graphifen. 2) Die Kandidaten der Telegraphie Da: 
niel, Engelke, Elöner, Weiß, Mende, Kuß, 





Scholz, lorian und Ziegler in Bredlau zu Te: 
‚legraphiften. 
ı  Berfept: Der Telegraphift Doffe von Breslau 


nach Glogan. 


Königliche Provinzial:Steuer:Direftion. 
Ernannt: 1) Der Ober-Grenzkontroleur Schneis 


f 
Stelle ded audgeichiedenen jeitherigen Borfigenden Kaube. |der in Lodlau zum Ober-GrenzsKontroleur in Fried: 
BDefätigt: Die Wahl ded Stadt: Baurathd land. 2) Der Ober:GrenzeKontroleur Kuptſch in 
Kaumann zu Breölau zum Deichinfpektor des Pild: | Spantekow zum Ober-Grenztontroleur in Habeljchwerpt. 
nißz⸗Herrnprotſcher Deihverbanded auf die Dauer der 3) Der Zoll-Amts-Aſſiſtent Schnabel in Oeſtr⸗Oder⸗ 
gegenwärtigen Wahlperiode, d. i. bid September 1869. berg zum Haupt: Amtd-Affidlenten in Bredlau. 
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Königlihe Direktion der Miederfchlefifchs | eine duch Zeihnung und Beihreibun hadigeisiefene 
e Märkifchen Eiſenbahn. Maͤhmaſchine, ——— in der —— be⸗ 
Angeſtellt: Der biöherige Diätariud Granzow fannter Theile zu beſchraͤnken, auf fünf Jahre, von 

in Ditteröbady ald Einnehmer bei der Riederſchfeſifche jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 


Maͤrkiſchen Eiſenbahn. preußiſchen Staates ertheilt worden. 
9 | Neue Shulftelle: Die erfie Adjuvantenftelle 
Bermifchte Nachrichten. der katholiſchen Schule in Ullerbdorf, Kreis Glatz, 


feſſot R. R. Werner in Berlin ift unter dem 11. April jährlichen Einkommen von 190 Thlr. incl. Miethöent: 
1868 ein Patent auf einen Erpanfiond:Regulator, fo: ſchaͤdigun umgewandelt werden. Qualificirte Bewerber 
weit derfelbe ald neu und eigenthümlich eradytet wors | baben fi bei dem vorirungdberechtigten Dominium 
den ift, auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, Eckersdorf zu melden. 
und für den Umfang des preußiihen Staatd ertheitti Erledigte Sculftelle: Die erfte Lehrerſtelle 
worden. an der Fatholiihen Stadtſchule zu Poln.: Wartenberg 
2) Dem Mühlenbaumeifter ©. F. Jaadcs zu Lübe it valant. Die Beſetzung fteht dem Prinzen Biron 
ift unter dem 26, April 1868 ein- Patent auf einen | von Kurland zu. 
Staubfänger an ventilirten Mahlgängen in der durd) Vermächtniſſe: 1) Der zu Alt:Iauernid, Kreis 
Zeihnung und Beſchreibung nadıgewielenen Zufanımen: Schweidnitz, verftorb. Bauergutöbefiger Gottfried Franz 
Se obne Semand in der Benugung bekannter hat für arme evangelifde Schulkinder dafelbft 25 Thlr. 
Theile zu befhränfen,. auf fünf Jahre, von ne Zage | leptwillig aus sieht , . 
an gerechnet und für den Umfang deö preußiſchen Staatö 2) Die verfiorbene, verw. Kaufmann Milde bat dem 
erteilt worden. Hofpitale zum heiligen Geift in Breölau 50 Thaler 
3) Dem Herm Eduard Zahariae zu Loenberg |leptwillia ausgeſetzt. 
bei Weilburg ift unter dem 27. April 1868 ein Patent! 3) Die zu Bredlau veritorbene verwittwete Tuch— 
auf ein durch Modell nachgewieſenes in feiner ganzen ſcheet Hielfcher bat der Taubſtummen-Anſtalt und der 
Zufammenfeßung für neu erfannted Pedal für Flügel: | BlindensUnterrihtö:Anftalt dafelbft je 200 Thaler in 
fortepianod, ohne Jemand in der Anwendung befann= ſchleſiſchen Pfandbriefen letztwillig auögejeßt. 
ter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem; Geſchenk: Die Erben des zu Weigelöborf, Kreis 
Zage an gerehnet, und für den Umfang bed preußi: Reichenbach, verftorbenen Oberföriterd Dtto haben ver 
[hen Staatd ertbeilt worden. - \evangeliihen Schulkaſſe daſelbſt 300 Thlr. geſchenkt, 
4) Dem Givilingenieur Ewald Bellingratb aud wovon die Zinfen zur Bekleidung armer Konfirmanden 
Barmen ift unter dem 30. April 1868 ein Patent auf verwendet werden follen. 


Amtöblätter aud den Jahren 
1815, 1820 bi® 1841, 1843, 1844, 1847, 1849 biö 1851, 1853, 1855, 1856, 1858 bid 1863 find zu dem 
Preife von 7'/, Sgr., 1866 und 1867 zu 15 Egr. pro Jahrgang, und einzelne Nummerftüde zum Amtöblatte 
pro 1861, 1862, 1863, 1864 bid 1867 zum Preife von 1 Sgr. pro Bogen, 
fo wie Sadhregifter zu den Amtöblättern pro 1866 und 1867 zum Preife von 5 Ser. bei der Königlichen 
Amtöblatt-Redaktion im Regierungd:Gebäude verfäuflid. 


Hierzu eine Beilage, enthaltend die Borjhriften über die Behandlung ded Portofreiheitöweiend 
im Norddeutſchen Poftgebiete xc- 


Redaktion ded Umtsblattes im Regierungs: Gebäude. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in. Bresian. 
. - ' ‘ 
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4 | Außerordentliche Beilage 
zu 4 19 des Amts⸗Blattes der Königlichen Regierung zu Breslau pro 1868, 





gene bie Behandlung des Portofreibeitöwe:! a) mit amtlihem Siegel oder Stempel ver: 
fen A ee a hie —— die nach⸗ ſchloſſen und 
ſtehenden Grundfäge zujammengeftellt, welche die Poſi- b) auf der Adreſſe mit dem Portofreiheitbver— 
anfalt bed Norddeutſchen ang Ar fortan bid auf merk ald „Bundes = Dienftfadhe”, „Militaria“, 
weitere Beſtimmung zu beadhten haben: „Marinefadhe", „Staatd: Dienftfahe”, Königliche 


| 
beiten, welche für den Umfang Dienſtſache“, — — x. —— 





As Rortofrei 

- des Rorddeutſchen ofigeblets gelten. PN — „Zelegraphenjache”, „Zeitungoſache“, 
Artikel 4. Die Mitglieder der Regenten häufer ‚Bollvereindfahe‘‘, oder mit einer anderen ent: 

(rtmtlicher Staaten ded Norbdeutichen Bunded, der  , Ipredenden Bezeichnung verfehen find; 

Fürftlihen Häufer von Hohenzollern: Hechingen auch müſſen 

und gehe Bd frag — und der Frühe: c) diejenigen Sendungen, welche nicht von einer Bes 

ten Rtgentenbäufer von Hannover, Kurhefien und 

Naſſau, geniehen für abgehende und anfommende Poft: 

fendungen unbeſchraͤnkte Portofreiheit innerhalb deö 

beutichen Poftgebietd. _ 

h dem Fürften von Thurn und 

Karid,. fowie den fürftenmäßigen Mitgliedern des 

Fürklid) Thurn und Tarid’ihen Haufed wird bad Brief: 

and: Bahrpoft-Portofreityum im demfelben Umfange ge: 

währt, wie ge * Mitgliedern ber Norddeutſchen 

ee zuſte 
# enden Beflimmungen finden auf Fahr: 

—— — den Hohenzollernſchen Landen 

und bea: übrigen Theilen Norddeutſchen Poftgebietd 

feine Anwendung. (Bergl. Art. 17.) 
Artitel —— ann bed Reichötagd 


börde oder einem bie Stelle einer Behörbe ver- 
tretenden einzelnen Beamten auögeben, durch eigen: 
haͤndige Namendunterfhhrift nebſt Angabe deö 
Standes, reip. ded Amtöcdarakterd bed Khfenders 
unter bem Portofreiheitövermert least fein. 

Bon dem Erforderniß zu @) ift in dem Fall abzus 
ſehen, wenn der Abfender ein unmittelbarer Staatd: oder 
Bundeöbeamter oder eine active Militairperfon ift, ſich 
nicht im Beſitz eined amtlihen Siegels oder Stempeld 
befindet und died auf der Adrefle auöfpridt. 

Ed iſt möglift dafür zu forgen, daß die einzelnen 
w Poft gegebenen ee Padetjendungen dad 

wicht von awarais Pfund nit. überfteigen, 

Die von einer abjendenden Stelle an denfelben 
Empfänger ——— ewöhnlichen Packete, welche 
des Norddeutſchen Bunded find. innerhalb beö nicht Schriften, Akten, Liſten, Tabellen oder Rehnun- 
Rorddeutſchen Poftgebietd alle diejenigen Briefe (mit | gen, fondern andere Öegentände enthalten, bürfen, fo: 
Euſchluß der Kreuz: und Streifband-Senbungen) und | weit nicht fpecielle Audnahmen beſtehen, für jede ab: 
Actenſendungen portofrei, welde entweder * Poſt das Gewicht von zuſammen zwanzig 

a) an ben Meidydtag oder deſſen Präfidenten adreſſirt * und nicht überſteigen, widrigenfalld dad Mehrge— 
ſind ober wicht der Portozahlung unterliegt. 

by von bem Reichbtage abgefendet werben. Im Die Beilimmungen diefed Artifeld finden auf Fahr: 

1: Üeteren Fall (zu b.) ift erforderlich, daß die Sen: —— im Verkehr zwiſchen den Hohenzollern⸗ 
dungen ald Heichdtagh⸗Angelegenheit“ bezeichnet ſchen Landen und anderen Theilen des Norddeutſchen 

und mit dem: Siegel bed Reichdtagd verſchloſſen Poſtgebiets keine Anwendung. (Vergl. Art, 17. 

. Artikel 4. Al reine Staatd: oder Bunded:Dienft: 
egen der Fahrpoftfendungen zwifchen den Hohen- fahen im Sinn von Artikel 3 find diejenigen Sen: 
—8 Landen und anderen Theilen ded Norddeutſchen dungen nicht zu betrachten, welche ſich a den gewerb: 

-. vergl: Art. 17. lihen Gejhäftöbetrieb einer Behörbe oder An: 
j ttitel 3, Die von unmittelbaren Staatd- oder ftalt beziehen. ) 
Bunbedbehörden, mit Einfhlaß der folde Behörden ver: Artikel 5. Diejenigen von unmittelbaren Staats: 

‚einzelnen : Beamten, im reinen Staats- oder Bundeöbehörben (oder die Stelle foldyer Behörden 
ober Bundes: Dienfangelegenheiten abgez=| vertretenden einzelnen Beamten) abgeſandten oder an 
fandten ober an fie einachenden Correſpondenz⸗, fie eingehenden Sendungen, welde ein Privatinte- 

eld: und Packetſendungen find portofrei im ganzen reſſe ganz oder theilwerfe betreffen, find in der Regel 
Norbodruiſchen Poftgebiet mit Auönahme ber Fahıpoft Inur dann portofrei, wenn fie durch den Inſtanzenzug 

fenbungeit wilden den Hohenzollernſchen Landen und zwiſchen Behörden veranlaßt find. 
anderen Thellen ded No ben Poftgebietd. (Vergl. Jedoch follen die von unmittelbaren Staatd- ober 
Art. 01 Bundeöbehörben an andere Behörden, an Gorporationen, 
an netfennung biefer Portofreiheit durch die Poft: | Vereine oder‘ Privatperionen gerichteten amtlichen Re 
Iten iſt erforderlich, daß bie Sendungen: quifitionen, Aufträge, Anfragen, Beſcheide und jonftigen 

26 
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amtlihen Gorrefpondenzen, fofern bie portofreie | 
Beförderung nad) dem Ermelfen der abfendenden Be: 
börde durch ein vorwiegendes Staatd: oder Bundes: 
intereffe oder durch Staats- oder Bundedrüdfiht ald | 
eboten erſcheint, innerhalb des deutſchen Rorddeutſchen 
Doftgebiets portofrei befördert werden. Die 7 ſolche 
Requiſitionen ꝛc. eingehenden Antwortſchreiben find in 
der Regel zu frankiren. Doch ſoll, wenn ein ſolched 
Schreiben unfranfirt aufgegeben ift, und die abrefltiähe 
Behörde beicheinigt, bob der —— deſſelben die 
Antwort auf eine zur portofreien Beförderung geeignete | 
Mequifition xc. geweien, dad Porto eritattet werden. | 
(Bergl. Art. 16.) 


Artifel 6. In Militair- und Marine-An:| 
gelegenbeiten find im Norddeutſchen Poftgebiet — | 
außer denjenigen Sendungen, welchen nad Art. 3. die 
Portofreibeit zufteht — ausnahmsweiſe portofrei zu be: 
fördern: 


1) die Eorrefpondenz= und Gelbjendungen, weldye da- | 
durch nöthig werden, daß einzelne Dilitairperfonen | 
oder Militairbeamite von ihren Truppen: reſp. Ma- 
rinetheilen abeommandirt, ober Truppentbeile 
biölocirt find. 


2) Geldiendungen der Militair: und Marinebehörden: 

a) für Militair-Trandporte an Eifenbahn: 

Verwaltungen und für Vorſpann an Ortd: 
Behörden, 

b) für$ouragestieferungen anDrtöbehörben, 

ec) für die von Invaliden:&ompagnien be 
urlaubten Soldaten, 

d) für Penfionen der Militaird bid zum Major 
reſp. Gorvetten-Gapitain ercl. aufwärtö, 

e) für beurlaubte Offiziere oder Beamte, welche 
nad; Ablauf ded Urlaubs durch Krankheit 
an ber Rüdfehr verhindert werben, 

f) für Angehörige ber bei Hafen» und Forti— 
ficationd: Bauten beichäftigten Arbeiter, fo: 
weit ed fi um Weberfendung von Eripar: 
niffen derfelben handelt; 


3) Sendungen mit Militair: und Marine:Be: 

Be ei 

a) feitend früherer Cadetten an dad Gadettens 
haus durch BVermittelung ded Militair: Com: 
manboß, 

b) feitend entlaffener Soldaten u. Marine: 
Mannfhaftenan die Truppen: und Marine: 
tbeile, durch Vermittelung ded Bezirkd:Feld: 
webeld oder einer Communalbehörbe; 


4) Bücher, weldye aud amtlihen Militair: und Ma: 
rine-Bibliothefen an Offiziere gefandt, oder von 
den Offizieren an die Militair: und Marine-Biblio— 
thefen zurüdgefanbt werben; 

5) in Snvaliden-Angelegenbeiten: 

8) die an Civil-, Militairs oder Marine: Behörden 
gerichteten Geſuche der Invaliden vom Feld: 
webel abwärtd, 


b) Znvaliden » Unterftüßungdgelder bei 

ihrer Berfendung von einer unmittelbaren 
Staatd⸗ oder Bunded:Behörbe ober Kaffe; : 

6) . Landwehr: und Seewehr:Angelegens 

eiten: 

a) Circular: Befehle an beurlaubte unbefoldete Lands 

wehr: refp. Seewehr: Offiziere bei Verſendung 

durd die Letzteren unter Streifs oder Kreuz: 


band, 

b) Meldungen der Landwehr: und Seewehrmänner 
bei den Bezirkö:Feldwebeln, wenn fie offen oder 
unter bem Siegel der Ortd:Polizeibehörbe 
jendet werben, er, 

c) Landwehr: und Seewehrpäffe bei Rüdfendung 
durch die Bezirko⸗Feldwebel an. die Landwehr⸗ 
und Seewehrmänner; 

7) in Angelegenheiten der MilitairsEhrengerichte 
die dienftlihen Correſpondenz⸗ und Nktenfendungen, 
auch bei ihrer Girculation unter Offizieren außer 
Dienft und beurlaubten Landwehr: Offizieren. ‚Hierbei 
muß die Verfendung unter Streif: oder Kreuzband 
erfolgen, oder ein offener befiegelter Begleifſchein 
beiliegen, aud welchem der Gegenftand im "Allges 
meinen und ber Name jebeö zur Theilnahme an 
den bezliglihen Verhandlungen beftimmten Offizierd 
zu erſehen ift. 

8) Meß-Inſtrumente zwiſchen dem topogtaphiſchen 
Büreau zu Berlin und den mit Vermeſſungen be⸗ 
auftragten Offizieren können in dringenden Fällen 
pofttägli bid zum Gewicht von 100 Pfund porto⸗ 
frei befördert werben. 

Zur Anerkennung der Portofreiheit ber nah Map: 
gabe diefed Artikeld portofreien gg a durch bie 
Poftanftalten ‚gelten im Allgemeinen die im Artifel 3. 
gegebenen Borkhriften, nnd ift inöbejondere bie Bezeich⸗ 
nung „Militaria“ und „Marineſache“ aud) für die nach 
Maßgabe ded gegenwärtigen Artiteld portofreien Sen: 
dungen audreihend. Yür die portofreie Beförberung 
der unter Nr. 5) a) bezeichneten Geſuche von Invaliden 
ift erforderlich, daß eine derartige Sendung mit dem 
Siegel ded Bezirtö:Feldwebeld oder Ortovorſtandes oder 
einer anderen Behörde verihloflen, und der Name und 
die Eigenihaft ded Invaliden auf der Adrefie bezeichnet 
und beglaubigt if. 

Auf Fahrpoftfendungen zwifchen den Hohenzollern⸗ 
ſchen Landen und anderen Theilen ded Norddeutſchen 
Poftgebietd finden die Beſtimmungen biefed Artikeld 
feine Anwendung. (Bergl. Art. 17.) 

Artikel 7. Kolgende Militairanftalten. follen bi 
jur — im Norddeutſchen Poſtgebiet Portofreiheit 
genießen: 

I. die nachſtehenden Militair-Baifenanftalten: 

a) dad Potôdamer Große Militair-Waiſenhaud 

b) dad Militair-Mäpchenwaifenhaud zu Prepich, 

c) dad Militair: Knaben « Erziehungd-Inftitut zu 
——— + Merfeburg), 

d) dad Katholifhe Waifenhaud zu Erfurt, 

e) dad St. Hebwigfift zu Löwenberg-i. Schl. 
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f) bad Klofter zu Liebenthal (R.B. Liegnig), ſchen Landen einerfeitd und anderen Theilen ded Norb- 
g) dad Waiſenhaus zum Samariter in Wollftein, | deutichen Poſtgebiets andererſeits finden die Beftim- 


h) dad Klofter zu Derendorf bei Düfleldorf, 


i) die Erziehungd:Anftalt des katholifchen Waiſen- Art. 17.) 


Bereind. zu Düffeldorf, 


Y die Rüdjendung von Bekleidungdgegen- | Meitered Portofreiheit 


mungen dieſes Artikels feine Anwendung. (Bergl. 


Artifel 8. Folgende Bereine genießen bid auf 


innerhalb des Norddeutſchen 


änden neu — Zöglinge an deren Anz Poſtgebiets: 


ebörige; ferner für die von den genannten An: 
Kalten abgelandten, 
treffenden Lehrer nöthigen brieflihen Mit: 
theilungen ber Zöglinge an deren Eltern, nächſte 

ndte, Vormünder oder Pflegeeltern; 
U. dad unter I,a) genannte Potödamer Große 

Militair-Waiſenhaus auch nod für: | 

1) Gorreipondenz:, Geld: und Padetjendungen, leßtere | 

bid zum Gewicht von 40 Pfund mit jeder ab: 

‚gehenden: Pol, in Bezug auf die unmittelbare 

Berwaltung ded Inſtituts, deſſen Abtheilungen 

ober Befigungen, fo wie binfichtö der zu beziehenden 

Revenüen; 

Sendungen in Bezug auf bad Intereffe der .in 

den Provinzen untergebradhten, von der Admini- 

fration bed Waiſenhauſes noch nicht mit Abſchieden 
verjehenen Waiſenkinder; 

Sparkaſſenbücher der entlaffenen Zöglinge bei ber 

Berjendung von der Anftalt an die betreffenden 

Ortsgeiſtlichen oder Brodherren, ſelbſt wenn Eleine 

baare Gelderjparniffe der Zöglinge beigefügt find. 

Zu I. und II. darf jeded einzelne zur portofreien 

Berjendung geeignete Packet dad Gewicht von zwanzig 

Pfund nicht überfteigen, ſonſt ift Das ganze Padet 

portop ichtig. 

. Die Artillerie-Offizier-Penſions⸗Zu— 
ſchuß-Kaſſe zu Berlin für: 

‚I) die Eorrefpondenz zwiihen ber Vorſteherſchaft bie- 
fer Kaffe einerjeitd und ben Artillerie» Brigaden, 
den einzelnen Mitgliedern und Penfionairen an: 
dererfeitd; 

2) die Penfiond » Zufchußgelder bei ihrer Verſendung 

an die Penfionaire, die betreffenden Zuſchüſſe 
ben Betheiligten nicht durch Anweiſung auf andere 
geeignete Kaſſen übermacht werden Fünnen. 
Die nah Inhalt dieſes Artifelö zu L, U. 
und III. portofreien Sendungen find alö ! 

den Softanalten nur dann anzuerkennen, wenn fie: 
8) mit einem sffentliden Siegel pder dem 
Aunſtalts ſiegel —3 (offen, oder, in Ermange⸗ 

lung eined Dienftjiegeld zu II. Nr. 1) mit 
3 mt und Charakter des Abſenders be» 
eichnet, 
b) Hr ber Adreßſeite mit dem Portofreiheit- 
vermierf verjehen und 
ec) durch Namensunterfhrift des Abfenderd, refp. 
des AnftaltösVorfteherd ober eines der Poſt⸗ 
anftalt des Aufgabeorte® vorher namhaft ges 

. machten. Anftaltöbeamten unter dem Portofrei» 

itövermerf beglaubigt find, 

Auf Bahrpoftiendungen sehen ben Hohenzollern« 


2) 


3) 


* 


oldye von| 


1) die Biltoria-National- Invaliden-Stif: 


nah dem Grmeflen der besjtung für 


a) Correſpondenz⸗, Geld- und —— 
bed Gentrals&omite's zu Berlin, des geſchäfts— 
führenden Ausihuffes zu Berlin, der Zweig« 
Vereine und der Stiftungd-Commiljarien : 

«. umtereinander oder * 

8. im Berfehr mit Staatd: ober Bundebe- 
börden oder ’ 

y. an Privatperfonen ; 

b) Geldbeiträge, welde von Privatperfonen an 
die zu 8) genannten Stiftungdorgane gefandt 


werden; 

2) ber Baterländifhe Frauenverein und 

3) der Preußiſche Verein zur Pflege im Felde 

verwundeter und erfranfter Krieger 

deren Zweigvereine für 

a) Correſpondenz⸗, Schriften und Aktenjendungen 
in — Angelegenheiten des Vereins 
unter Beſchränkung des Gewichts der Padet- 
jendungen auf 20 Pfund mit jeder abgeben- 
den Poſt; . 

b) Geldjendungen des Vereins und jeiner Or: 
gane, joweit die Gelder den allgemeinen Zweden 
des Vereins entiprechend verwendet werben 


und 


en, 
c) Gelobeiträge, welche von Privatperfonen an 
den Verein oder feine Drgane geſandt werden; 
4) die Allgemeine Landesitiftung National: 
Danf ir BDeteranen in Berlin, und zwar 
deren Verwaltungs » Organe: dad Guratorium in 
Berlin, die Regierungsbezirks-Commiſſariate, die 
Kreid-Commilfariate umd die Lofal-Commiffariate, 


r: 

a) Gorrejpondeuzen ber Berwaltungd-Organe un« 
tereinander oder mit Staats⸗ oder Bunded- 
Behörden; 

b) Geldjenbungen: 

«. ber Haupt» Kaffe zu Potsdam ‚oder bes 
Guratoriumd an andere Berwaltungdorgane 
oder an Veteranen, 

8. der Berwaltungtorgane untereinander, 

y. ber Kreid:Gommilfariate an Beteranen, 

d. an dad Guraterium oder die Hauptfaffe; 

e) die von BVerwaltungd - Organen abgejandten 
Streif- oder Kreuzband » Sendungen mit ger 
drudten oder lithographirten Circularien oder 
Eremplaren des Stiftung » Organd „Der 


National⸗Dank“. 
3 e) erwähnten Zeitſchrift 


Mit Ausnahme der 
find alle Sendungen, welde ein auf Erzielung von 
26* 
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Gewinn gerichteted Unternehmen betreffen, von ber 
Portofreibeit zu 4) ausgeſchloſſen. 

Die einzelnen Zweigvereine reſp. Etiftungds 
Gommiffarien der zu 1), 2), 3) und 4) bezeichne⸗ 
ten Haupt » Vereine, fowie die im Betreff der 
Zweigvereine reip. Commiſſariate eintretenden Ber: 
änderungen werben den betreffenden Ober=Poit« 
Direktionen durch bie Bereind » Vorftände mitge- 
theilt. 

Zur —— der Portofreiheit der zu 1) 


— 


Umfange bed Norddeutſchen Poſtgebietß ausge 
ſchloſſen jein würden, weh fie fie entweber a 
ben —— Selchäftsbetrieb einer Behörde 
ober Anftalt beziehen oder ein Privat » Intereffe 
ganz oder theilmeife betreffen. Hierhin — 
.B. bie Portofreiheiten in Bergwerfö-Angelegen- 
eiten, Steuerfahen, Stempel» Angelegenheiten, 


uſtizſachen ıc. 
bie Portofreiheiten ge ‚oder anberer öffent« 
licher Gorporationen und Snititute, namentlich der 
Kirchen, Schulen, Gemeinden, ferier. die 
Portofreiheiten joldyer milden Stiftungen oder 
a Aa in ck? 
und 8 aufgeführt find, jedoch bisher Portefreibei 
er haben, DeSpleichen bie beftehenden- per⸗ 


önlihen Portofreiheiten. 
‚Die Portofreiheiten zu 1) und 2) erfireden 
als „Beiträge für die Biltoria-Rational-Invaliden- 116 nicht auf dad ganze Norddeutſche Poftge- 
iet, jondern bleiben auf denjenigen räum« 
von einem der genannten Bereine. oder feinen Or» lichen und fahlihen Umfang beſchränkt, für 
anen audgehenden Sendungen (joweit nit diejwelden jie biöher Geltung hatten. 
& Die nah Maßgabe diefes Artikels portofreien Sen- 
dingt vorgefchrieben ift) mit dem GStiftungsfiegel|dungen find, joweit nicht befondere Ausnahmen 
oder mit einem öffentlichen Siegel verjhloffen oder|beftehen, als folhe von den Poftanftalten nur dann 
treifband zur Poft —— wenn fie: 
eliefert werden, auch muß der Portefreiheits⸗ a) mit einem amtlichen Siegel oder Stempel 
$ verjchloffen oder offen oder umter Kreuz⸗ oder 
Streifband zur Poft gegeben find; ⸗ 


—— Vereins⸗Vorſtehers oder Vereinsbeaniten b) den Portofreiheits⸗Vermer Ra ‚Staatds 


— 


eglaubigt jein. ꝛc. Dienftfahe‘, „Kirdeniaher, „Schulſache“, 
Die vorſtehenden Beſtimmungen dieſes Artikels —— t der N. N. Stiftun Up „des 
lommen auf ung ya Arge ee den N. N. Vereind oder eine dem entpredjende Bes 
— Landen und anderen Theilen des zeichnung enthalten; 
orddeutſchen Poftgebiets nicht zur Anwendung. | ©) durch eigenhändige Namensunterfrift des Abſen⸗ 


(Bergl. Art. 17.) 

Der Dentihe Eiſenbahn-Verein genieht 
Portofreibeit für Correſpondenz, Akten und Druck⸗ 
ſachen bei ihrer Verſeüdung zwiſchen den Diref- beglaubigt find. 

tionen der durch ben Verein verbundenen Eifen- Als amtlihes Siegel im Sinne diefe® Artikels 
bahn⸗Geſellſchaften untereinander in Bereindange- nn ift dad Siegel der betreffenden Behörde, Anftalt, 
legenbeiten. Dieſe Sendungen müffen, um von Kirche, Schule, Bemeinde, Stiftung, reip. des betrefs 
den Poftanftalten als portofrei anerkannt zu wer⸗ fenden Verein, zu betrachten. Dad Erforderniß eines 
den, mit dem Dienftfiegel oder Stempel verfchlof- |amtlihen Siegels fällt hinweg bei den perfönfichen 
jen oder offen oder unter Kreuz. oder Streifband | Portofreiheiten, ferner in den Fällen, in welchen ber 
eingeliefert und mit dem Portofreiheits-Vermerk Abjender ein ummittelbarer Staatd oder Bundesbeam ⸗ 
ald „Deutihe Eijenbahn»Bereind- Sache“ bezeich- | ter oder. eine aktive Militairperſon ft, fi nicht im 
net jein. Befip eined amtlichen Siegels befindet und dies auf der 


Adreſſe außipricht. 
Bei Sendungen, welde von einer Behörde ober 


ber& ober des mit der Abjendung beauftragten und 
der Poftanftalt namhaft gemachten Bertreterd ber 
abjendenden Stelle unter dem Portofreiheitbvermerk 


6 


— 


B. rtofreiheiten, welche nur in einzel⸗ 


nen Theilen des Morddeutfchen Poſtgebiets einem die Stelle einer —** vertretenden einen 
Geltung haben. Beamten aitögeben, ift die eglaubigung des Portos 
Artikel 9. Es bleiben einftweilen aufredht er: freiheitsvermerls (zu ec.) nicht erforderlich. 


halten: + Sendungen nach und von dem Auslaude. 
1) bie in — Staaten des Norddeutſchen Bun- Artikel 10. Für die Portofreiheit von Sendungen 


des beſtehenden Portofreiheiten für ſolche Sen nach oder von 

dungen in — Seh a) Baden, Bayern ober Württemberg ober 
melde nad den Vorjchriften von Art. 4 oder 3 5 Deſterreich oder 

diejer Zujammenftellung won der Portofreiheit im| e) Luremburg 
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fommen bie in den Artileln 1 bis 9 dieſer Sufammen- untereinander kann die Beidrückung bes Dienfiitem- 
gegebenen Vorſchriſten ebenfalld ſoweit zur) pels unterbleiben. - 
nwendun⸗ als dab Porto für ber leihen Sendungen Artikel 7 Bei jeder Sendung, für welche die 
ießlich zur Norddeutſchen —* e fließen wä age Deförberung in Anfprud genommen wird, iſt 
Im Webrigen iſt die Portofreih cher Sendung Ai prüfen 
— den im et Bier "Zufammenflelong 5 ob Dicke nad —* Bezeichnung, Verſchließung 


en Beſtimmungen der drei Poſtverträge vom und ſonſti at chtung zur portofteien Befoͤr⸗ 

23. November 1867 und der drei Schlußprotokolle vom derun 
"eben Tage zu beurtbeilen. Diefe dran gen it te ftets — des Auf⸗ 
Sendungen von oder nad anderen als den gabeorts ob. N angel tm biejer äuße- 


vorgenannten Staaten werden infoweit, als bies ren Beihaffenheit, und n# fi derſelbe nicht fofort 
felben innerhalb des Norbdeutichen Poftgebiet® oder in durch mündliche Rüdfpradhe ıc. — en, fo ift bie 
= Theile defielben nad Artilel N bis 9 dieſer Sendung unvergögert abzuienden, jebo —— 
—* Portofreiheit geniehen würden, vom und der Grund hiervon auf ber Abreff ſſe zu —58 
Heben Porto freigela 3 — ba Ar z. B. —E fehlt,“ „öffentliches Sieg fehlt u 


tered von dem Gelammt-Porto ald ein u ift ferner zu prüfen 
= eiden läßt. Cine Befreiung von Entr * ge b dem Abfender *. Adreſſaten Portofreiheit 
then Portos tritt nur danu ein, wenn I] überhaupt zuftebt, und ob Die Sendung nad 
—* it durch beſondere Verträge zugefichert ft. ihrem Gegenftand (ale Briefe, Padet:, Geld: 
a regen jendung zc.), fowie ma ver h Inhalt, ſoweit 
Artikel 11 ird eine portopffiäkige Mit: auf denjelben aus ber —5* geſchloſſen 
—— einer portofreien Sendung hinzugefügt, aeg fann, zur port zderung geeig⸗ 
n 


—— Gegenftand mit einem portos 
—* ers ni Sendung porto⸗ Diefe tun ( zu b.) liegt en 
* — ug mit * —2— nicht SL — deren Be E ur Por — 
* rde, Corporation, G —— en 
Artiter "Es Auch für ———— Sendungen Bei Sendungen, welche von einem mit Porto 
en folgende Gebühren werden, fo weit|beliehenen Inftitut oder — x. abgef ao ehe 
nicht wegen beten Erlaf — Ansuah» in daher die Poftan 7*x* bed Aufgabeortä die Prü— 
men befteben: ung vorzunehmen; Sendungen dagegen, welde an 
u) Pi ug ai ia ebühr, —* bei u einen folden Verein ıc. adreſſirt find, die Poftanftalt 
ln buingen n Anwendun bes ———— 
—— lond⸗Gebühr für — mit| Ergeben fich bei dieſer —*5* (qu_b.) begrünbete 
. age en. (rüdfichtlih der von gueile äh y Anwendbarkeit der portofreien 
Gier erichlen au — portofreien | Bez — ſo iſt die Sendung —— und mit 
—— hewendet es bei den bisherigen Beſtim⸗ dem Bermerf „bis che näheren Audweiſung inber bie 
Portofreiheit“ zu ben. (Vergl. im Webrigen Poft- 
9) Die 2 Brienran@etäpe für Borjduß- Sen⸗ —— uftion, Abihr. V., Abikeir I: * 7 
nude ferner die Recommandationd« und | Dienft-Inftruftton Fb) * Geieme, bſchnitt V 
fhein«@ebäbr. sung bleiben diefe Gebüh⸗ | Abtheilung 1, $ 40.) Damit die Behörden umd das 
ren (zu 3.) bei —— n reinen Staats- oder | Publikum nit unnötbig beläftigt werden, haben bie 
Sundes · Dienſtſachen (Art. 3.) und in Reichdtags- | Borfteher der Poftanftalten — zu achten, daß die 
er 0 Am age (Art. 2.) außer Anfap- Audtarirung „bi6 zur näheren Ausweiſung Pi bie 
Artilke Unter Geldſendungen im Sinn dieſer vu ein, md t" nur von folden Beamten vorgenommen 
Gufammenftelfung find auch die im Wege ber Poſtan⸗ | wir * hinreichende Erfahrung im Dienft und 
weifung reglementömäßig bewirkten, beziehun a Fade ber geltenden Vorjchriften über die Porte- 
nad Mob abe von Art. 10. verten Jmähte zuläffigen | frei * beſihen und außerdem mit dei örtlichen und 
De Fern. en von Geldern zu ** Perfonal-Berhältniffen ausreichend befannt find. 
Softanmeif fungen if ber Portofreibeitävermert| Artikel 15. Jeder Poftbeamte ift ver — bie 
Ar den Adrekraum ve ſetzen, unter Beidrädung eines ei feiner amtlichen Kenntniß gelangten Bälle von Mip- 
das amtlihe Siegel vertretenden farbigen Stempels. | bräuchen der Portofreiheit zur Anzeige zu bringen, * 
In Ermangelung eineß eigenen Dienftflempeld bat der|die Beftrafung bes Abjenders * Grund von F 30, 
Mbfender in dem dazu beitimmten Vordruck links neben —F al Bar Gefeped über dad Poftweien des Norddeut- 
der — 25* De amen und Amtscharakter zu ver» unded vom 2. November 1867 und vorfommen- 
olgt an derſelben Stelle die Bean | Kr denfalls die —— Rüge gegen bie betreffenden 


Beh Portfrehetksermers, fo EIN nad) | Abfender zu ermögli 
mad (Art. 3, 10.)| Artifel 16. ieh die Portofreibeit einer aus⸗ 
Behn Büblungtvettehe ber —53 taxirten Sendung 
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a) durch Vorzeigen bed Inhalts, oder 
b) durch Namhaftmachung des Abjenderd und beſchei— 
nigte Angabe bes 
e) in fonft glaubhafter Weiſe 
nachträglich dargethan, fo wird das vom Adreſſaten 
erhobene Porto demjelben eritattet. Doch erfolgt bieje 
Erftattung nur gegen Rüdgabe des Couverts ober einer 
ve — Poſtzeichen — beglaubigten Abſchrift 
deſſelben 


Das Couvert oder die Abſchrift iſt als Belag der 
eig beizufügen. ($ 54, Abſchnitt V., Ab- 
theilung 1 der Poftdienft- Initruftion, reſp. $ 53, Ab⸗ 
ſchnitt V., Abtheilung I der Dienft-Inftruftion für Poſt⸗ 
Grpebiteure). - - 

Artikel 17. Die Vortofreiheit der Fabrpoftiens 
dungen zwildhen den Hobenzollernihen Landen und 
anderen Theilen des Norddeutſchen Poſtgebiets ift nach 
denſelben Beſtimmungen zu beurtheilen, wie die Porto- 
freiheit der Kahrpoftiendungen zwiſchen dem Norddeut« 
ſchen Poftgebiete einerfeitd und Bayern oder Württem- 
berg oder Baden amdererjeitd. (Dergl. Art. 10.) 

Ueber die Portofreiheiten im Verlehr zwiſchen dem 
Norddeutihen Poftgebiet einerjeitd und den nit zum 
Norddeutſchen Buude gebörigen Theilen des 
Großherzogthums Heſſen (dem Provinzen Gtarfen- 


burg umb inheſſen) andererjeitd ergeht bejondere 
Verfügung. 
Berlin, den 1. Januar 1868 


General-Pof:Amt des Norddeutigen Bundes. 
von Philipsborn. _ 


j Anhang. 
Beitimmungen 
Über die Portofreiheiten im Verkehr ded Nord⸗ 


deutfchen Bundes mit Baden, Bayern, Luremburg, 
Defterreidh und Württemberg. 


A. Briefpoftverfebr. 
Xrtit, 26 der drei Pofverträge vom 23. November 1867, nebſt 
Stlufprototollen. 
1. Die Correſpondenz jämmtliher Mitglieder 
der Regenten-Familien in ben Gebieten ber hoben 


ein beſtimmtes Gewicht portofrei befördert. ieſe 
Portofreiheit bezieht ſich nur auf die Correſpondenz ber 
Betheiligien unter ſich. 
Den Mitgliedern der Regenten⸗Familien werden in 
Beziehung auf die Portofreiheit die Mitglieder des 
a Thurn und Taxisſchen Haujes glei 
eftellt. 
ih Thurn und Taxisſchen Verwaltungsftellen, und der 
ir Berwaltungöftellen reprälentirenden —— 
eamten, verbleibt es bei den durch die beſtehenden 
SpecialsUebereinfünfte begründeten Berhältnifien. 
. Kerner werden bis zum Gewiht von einem 
Pfund — aus dem > gie ogthum Luremburg vier 
Pfund — einſchließli eh portofrei, befördert; 


* 





Japans auf dem Gouvert, oder |? 


In egiebung auf die Portofreiheit der Be 
a 





die Gorrefpondengen in reinen Stantöbienft-An- 
elegenheiten von Staatd- und anderen öffentlichen 
ehörden ded einen Poftgebietd mit folden Behörden 
eined andern, wenn E in der Weije beſchaffen find, 
wie ed in dem Mufgabegebiet für bie Berechtigung zur 
Portofreiheit vorgeidrieben it. Den Staatd- und 
anderen öffentlichen Behörden find im diefer Hihficht 
jene alleinjtehenden Beamten, welde eine Behörde 
tepräjentiren, gleichgeftellt. 

Die Correſpondenz der Gejandten an ihre Regie 
rungen iſt portopflidtig. 

3. Der gejammte amitlihe Schriftwechſel in den 
gemeldeten Zollangelegenheiten zwiſchen den 
Behörden und Beamten der Bereindftaaten im ganzen 
Umfange ded BZollvereind wirb portofrei befördert; zur 
Begründung diejer Portofreiheit muß die Correſpondenz 
ber gedachten Art mit der äußeren Bezeihnung „Zoll 
vereindfadhe‘' ** werden. Dieſe Beſtimmungen 
haben für den Verkehr mit Oeſterreich feine Geltung. 

4, Für Poſtauweiſungen findet eine Portofrei 
beit in der Regel nicht Anwendung. Nur in den Fäls 
en, in welden nah Maßgabe der Beitimmungen über 
die Portofreiheiten bei der Fahrpoſt (Art. 47,) Geld⸗ 
jendungen portofrei zu befördern find, fann die Zahlung 
auch im Wege der Poftanweijung unentgeltlich vermittelt 
werden. Dieje Beitimmung bat für den Berfehr mit 
Zuremburg feine Geltung. Ueber den Termin zur Ein 
führung des Poſtanweiſungs-Verfahrens im Verkehr mit 
Deiterreich iſt nähere Verabredung vorbehalten, 

5. Die bei der Abjendung ſeitens der Poltverwal- 
tung bes —— als portofreie Correſpondenz 
bezeichneten und als ſolche behandelten Sendungen wer⸗ 
den am Beſtimmungsorte ohne Porto-Anjap audgeliefert. 


B. Fabrpofiverfehr, 
Urt. 47 der Dofverträge mit Baden, Bayern, Ocfterreih und 
tttemberg, nebft Schlußprotofollen, 

1. Bezüglich ber Fahrpoftiendungen ber — — 
ber der Regenten-Familien in den Poſtgebieten 
ber hoben vertragſchließenden Theile verbleibt e8 bei den 
biöhertgen Srandlipen, 

Datfelbe gilt bezüglich der Kahrpoft-Portofreiheit ber 
Mitglieder des Fürkttlih Thurn und Taxibſchen 


vertragihhließenden Theile wird ohne ———— Hinſichts der Fahrpoſt⸗Portofreiheit der ⸗ 


lich Thurn und Taxisſchen Verwaltungsſtellen und der 
ſolche Verwaltungsftellen repräſentirenden alleinſtehenden 
Beamten ſind die — bie beſtehenden Spezial- Ueber⸗ 
einfünfte begründeten Verhältniſſe maßgebend. 

2. Die gewöhnlichen Schriften- und Altenjendungen 
in reinen Staatödienjt- Angelegenheiten von 
Stantd» und anderen öffentlihen Behörden des einen 
Poftgebietd mit ſolchen Behörden eined anderen find 
aud bei Beförderung mitteljt der Fahrpoſt, portofre 
wenn fie in der Er beichaffen find, wie e8 in dem 
Poitgebiet der Aufgabe für die Berechtigung zur Porter 
freibeit vorgejhrieben if. Den Staatd- und anderen 


‚öffentlichen Behörden find in dieſer Hinſicht jene allein. 
‚Hehenden Beamten, welche eine Behörde repraͤſentiten, 
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gleichgeſtellt. Dudſachen, welche zu den zwiſchen Staats- 
und anderen Öffentlichen Behörden ftattfindenden Ver: 
enge —— em, er 
den wie Schriften und Aftenjendungen angejehen., Die" Vorſtehende Zuſammenſtellung wird allen Sntereffen- 
Wertib- und Borfhußfendungen der gedachten | fr 3 hen 
| —* — — — rin en — und Nachachtung hiermit bekannt 
pflichtig. | | Bteblan, den 2. Mai 1868 
3. Der gefammte amtliche Scriftweihiel in den‘ *55 f 
emeinfhaftlihen Zollangelegenbeiten zwiſchen den Rökigiiige Beglerung- 
Behörden und Beamten der Bereinöftaaten im ganzen 
Umfange des Zollvereind wird portofrei befördert; zur 
Begründung dieſer Portofreiheit muß die Correſpondenz 
ber ra ven = = —* % Zolls 
vereinsſache“ verjeben werden. Dieje Beſtimmung findet | \..; ; 
auf den Verkehr mit Defterreich feine Anwendung. a e DD m Hank 1835 Kir ee 
4. Die Geld» und fonftigen Fahrpoſtſendungen, fang ded Kreifed Habeljhwerbt hiermit verorbnet, was 
welche zwiſchen den Poftbehörden und Poftanitalten | folgt: 2 
„untereinander im dienftliden Berfehr vorfommen, wer | 1)- Alle, node nicht geimpften Individuen find ſchleunigſt 
ben alljeitig. portofrei behandelt, wenn fie in der Weile, u vacciniren. 
wie es in dem —I der Aufgabe für Poſtdienſt- 2) Zur Befolgung dieſer Vorſchriſt wird derjenige, 
— —— ſt, beſchaffen ſind. | welcher ſich auf eine dieferbalb an ihn erlaffene 


geführten Beftimmungen Tommen im Berfehr mit 
&uremburg nit zur Anwendung. 





218. Da in der Stadt, fo wie in mehreren Ort: 
ſchaften bed Kreifed Habelfchwerbt die Poden audges 
broden find und eine epidemiſche Verbreitung erlangt 
baben, fo wirb zur Verhütung eined weiteren Umſich⸗ 








' 


Fahrpoſtſendungen jeder Art, welche auf Grund | Aufforderung der Polizeibehoͤrde zur Baceination 
pre zwiſchen Regierungen oder Poftverwaltungen ohne zuteihhenden Grund nicht ftellt, oder. fich der 
er chloſſener Verträge vollftändig portofrei von dem Schußpockenimpfung widerfeßt, mit einer Exekuliv⸗ 
Aufgabe» bis zu dem Beftimmungdorte zu befördern Strafe bid zu 10 Thlr. angehalten werben. 
find, bleiben auch fernerhin portofrei. Dredlau, den 4. Mai 1868. 

Die unter B. Nr. 1. bis 2. und Nr. 4. bis 5 auf. Königliche Regierung, Abtbeilung ded Innern: 








Perfonal: Ehronif der Öffentlichen Behbrden. 
Königl. Appellativus⸗ Gericht zu Breslau. Beftätigt im Schiedömannd» Amte: 
eg 
Nr. 


Amtöbezirk. ‚Name Stand. | Bohnort. 


Stadt und Kreid Bredlam. 






er 1. Begirl | J | —3 — —* Erbſaß | Neudorf: Komm. 67. 

| ‚ Auguft A Pete und! Scottwig. 
ReudorfsKommenbe, II. Bezirf| - 58 Reinlih, Robert ‚Hauöbefiper ar ze: 
— Leipe u, —— 66 Miſchke, Heinrich Stellenbefißer Deterddorf. 
Fiſcherau, Grüneiche, Leerbeu⸗ 


1—Dittrich, Wilhelm | Kaffetier Alt⸗Scheitnig. 
tel, Wilhelmoruh u. — RER. 


Scheitnig — 
Kreid Frankenſtein. 
Heineröborf 21 | Buhl, Eduard I Bauergutöbefiper einerdborf, 
Bolmddorf : 48 Moſchner, Joſef Schmiedemeiſter olmöborf. 
Stolz und Reifezagel 40 | Rofenberger, Karl Bauergutöbefiter | Stelz. 
Laubnig „27 Gergle, Wilhelm dito Laubnig. 
a und 11 Menzel, Wilhelm dito Frankenberg. 
obnd 
Nikladborf - 30 | Matterne, Franz " Förfler Nikladdorf. 


Kunzendorf 25 | Kloaß, Friedtr. Wilh. Erbſcholz Kunzendorf. 
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Drud vor Graf, Barth uni &omp. (WB. dricvrich) in Broklan. 








Amtöbezirk, Pe Name. Stand. Bobhnort. 
Kreid :R 
Kefiel | 51 | Zaichfe, Joſef | Immwohner I Keffel. 
Kreid Habelſchwerdt. 
Neundorf 42 , Briebe, Hermann Landfrämer Neundorf. 
Spaͤtenwalde + Laufer, Joſef Haͤubler Spätenwalbe. 
Schönau b. M. aa Dominikud Stellmbefiger Schönau. 
Schreibendorf apel, Johann Stüdmann Schreibendorf. 
Kreid Militfd. 
Blatfawe | 18 | Kleiner, Oswald | sg | tiatfame. 
’ Kreid Ye ünflerber 
Leipe J 40 | Hande, Joſeph | Banergutßbefiper | -@eipe, 
Kreid Neumarkt. 
Koftenblut | 41 | Alter | Bürgermeifler © | Koftenbint: 
Kreid Neurode 
Bünfelburg HL 1 Säjchke, Auguft Delonom |® Anfelburg. 
Scheibau 13 + Kur, Juliud — * und Scheibau. 
aſtwirt 
Siebenhuben 34 Vollmer, Joſef Gärtner Siebenhuben. 
—— und Kolonie 33 | Winter, Daniel Kaufmann Baltenberg. 
at, Kant, Eule, Han) 4a. | Brüder, Sofef Gärtner Mölte. 
und Sofefthal 
borf 30 | Sühmuth, Franz Müllermeifter Kurtzendurf. 
. Kreid DOblau 
Jungwitz — 6 v· Luladou Emil | Rittergutöbefiger | Robran. - 
Kreid Steinan a/ 
Kungendorf und Nimfowig | :80 | Fiedler, Karl Gaitwirth Rimtowip. 
Preichau 22a, Schröodter, Karl Getreidehaͤndler Preichau. 
Bielwieſe 2Dittrich, Karl Bauergutsbefiper Bielwieſe. 
x 16 | Simmrid, Joſef Lehrer — — 
uriſch und Aufhalt 17 a Bruno bito hrtich. 
Kreid GStrehlen. 
Friederodorf — 1: "727 Säiieljer Butöbefiber und | Friederddorf. 
Lieutenant 
Kreid Trebni 
Groß⸗Totſchen 57 BWuttke, Auguſt er utöb Groß⸗Tolſchen. 
J | 52 Tripke, Eugen ia en F Schebitz. 
Groß⸗Krutſchen 23 u. Wilhelm Groß rutſchen. 
eid Waldenburg. 
Friedland — 4 Weber Robert Kaufmann | Friedland. 
Wüfewalteröborf 51 | Sonntag, Friedr. Emanuel | Apothefer Büfewalterdborf, 
-Kreid Polnifhs:Bartenber 
Seftenberg | IL | Noad, Gottlieb | ———— KGeſtenberg. 
Kreis Wohla 
Kl.⸗Baulwie Warglewe; Dite] 44 Preuß, Hermann | Rittergutöbefiper Banglewe. 
teröbadh und Pakuswitz . 
Sn. — und) 49Pohl, Karl Eduard Gerichtsſcholz Alreſchfronge. 
eichfeo 
Alt-Raubdten = 32 | Weniger, Karl Kantor 


Alt-Raudten. 
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Amts- 


Blatt 


der Rönigliden Regierung zu Breslau. 





Stück 20, 


Den 15. Mai. 


1868. 





Juhalt der Gefeh- Sammlung. | 

219. Dad 10. Stüd des Bunded:Gefepblatted bed 
Norddeutſchen Bunded enthält unter: 

Ar. 91. Den Poftvertrag zwiſchen dem Norddeuts 
hen Bunde und Norwegen, Vom 17. Februar 1868. 


215. Das 29. Stüd der Gele: Sammlung enthält 


unter: 
- Fr. 7065. Dad Geſetz, betreffend die Uebernahme 
und die Verwaltung der nad den Artikeln VIIL und IX. | 
des Miener Friedendvertrages vom 30. Dftober 1864 
von den Elbherzogthümern an dad Königreid; Däne: 
mark zu entrihtenden Schuld. Vom 23, März 1868, 

Nr. 7066. Den Allerhödhften Erlah vom 11. April 
1868, betreffend die Reſſortverhaͤltniſſe bezüglich des 
Lehnömweiend in den neuen Landedtheilen. 

Nr. 7067. Die Beltätigungdurfunde, betreffend | 
den Uebergang ded Betriebes rejp. ded Eigenthumd 
des Heffifchen a — auf die Bergiſch⸗ 
Märtiiche Eiſenbahn-Geſellſchaft und einen rn zu 
dem Statute diefer Gefellihaft. Vom 17, April 1868 

Nr. 7068, . Dad Privilegium der —— 
ſchen Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft zur Emiſſion von 8 Millionen 
Thaler Norbbahn = Prioritätd » Obligationen. Dom 
17. April 1868, 

Nr. 7069.” Den Allerhöchſten Erlaß vom 20. April 
1868, betreffend die Verleihung des Erpropriationd: 
rechtd und die Befimmung der Behörden für den Bau 
mehrerer in der Provinz Heſſen-Naſſau herzuftellenden 
Eifenbahnen. 
“. Nr. 7070. 








Die Bekanntmachung, betreffend die 


Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma: „Tatter-⸗ 
fall-Attim:Gefellihaft” mit dem Sitze zu Berlin errich⸗ 


teten Aktien-Geſellſchaft. Vom 27, April 1868 
Dad an Stüd der Gefep: Sammlung enthält 
er: 


unter: 
Nr. 7071. Den Allerhöchſten Erlaß vom 25, März 


+ 


haltung einer Chaufiee vom Bahnhofe Canth der 
— —— Eiſenbahn über Stadt 
Canth bis jenſeit Krieblowig, im Kreiſe Bredlau, in 
der Richtung auf Gniechwitz. 

Nr. 7073. Den Allerhöchſten Erlaß vom 28. März 
1868, betreffend die Verleihung der ſiökaliſchen Vorrechte 
an den Kreid Sendburg für den Bau und die Unter 
baltung einer Kreid:Chauffee von Seeheften, an ber 
Sendburg:Röffeler Staatöftraße, nad) der Raftenburger 
Kreidgrenze in der Richtung auf Raftenburg im Regie— 
rungöbezirt Gumbinnen. i 

Ne. 7074. Dad Privilegium wegen Auöfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreid- Obligationen des 
Sensburger Kreijed im Betrage von 42,000 Thalern 


‚IL Emiffion. Bom 28. März 1868. 


Nr. 7075. Den Allerhöchſten Erlaß vom 28, März 
1868, "betreffend die Verleihung der fiötalifdyen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Kreid:Chauffee 
von Miedciöfo über Schoden bid zur Poſen-Nakeler 


Chauſſee in Trojanowo. 


Berordnungen und Befanntmachungen der 
iglihen Megierung. 

220. Der Herr Minifter ded Innern bat mittelft 

Reftriptö vom 4. d. M. genehmigt, daß 
1. die Seitens der Rittergutöbefiper Gelben und 

Freye in Konradöwaldau ald Beſitzer ded Ritterguted 

Stroppen, Kreid Trebnig, erworbenen Grundftüde 

und zwar 

1) die mittelft Vertraged vom 26. Oktober 1857 aud 
dem Grundſtück Hypotheten: Nr. 54 zu Stroppen, 
von dem Kaufmann Joſeph Wohlauer erworbene 
Parzelle von 14 Morgen 60 Duabdr.:Rutben, 

2) dad laut Tauſchvertrages vom 26. April 1858 
von dem Zimmermeifter Martide 2 Stroppen 
eingetaufchte Ackerſtlick Hypotheken: Nr. 13, im 
Flaͤcheninhalte von 3 Morgen 66 Duade.:Rutbher 


1868, betreffend die Verleihung der fiötalifhen Vorrechte von dem Stadtbezirke Stroppen abgetrennt und mit 
_ für den Bau und die Unterhaltung einer Kreid:Chauffee |vem Gutöbezirte Stroppen vereinigt, und 


von Dttweiler an der SaarbrüdensBingener Staatd⸗ 


II. daß bad von ben genannten beiden Rittergutds 


ſtraße über me bid zur Saarlouid = Birkenfelder | befigern 


Bezirkoſtrahe bei Lebach im Regierungdbezirt Trier. 
Nr. 7072. Den Allerhöchſten Erlaß vom 25. März 

1868, betreffend die Berleibung der ſiokaliſchen Vorrechte 

an, die Stadt: &emeinde Ganth, im Kreife Neumarkt, 


Regierungdbezirt Bredlau, für den Bau und die Unter | 2) —— 


1) durch den erwähnten Tauſchvertrag vom 26. April 
1858 an den Bimmermeifter Martide r Stroppen 
abgetretene Aderftüd von 3 Morgen 169 Duadr.e 


R owie 
dem Bertrage vom 14. September 1358 
27 
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an den Maurermeifter Krane zu Stroppen vers die Beförderung zum Unteroffizier. Solche hängt ledig: 


äußerte Parzelle von 4 Morgen | 
unter Audfheivung aud dem Gutöbgirte Stroppe, 
dem Gemeindeverbande der Stadt Stroppen zugelchla: | 
gen werben. 

Der Beſtimmung ded F 2 wi. 9 der Etädte-Drb: 
nung vom 30. Mai 1853 gemäß werben dieſe Bezirkd: | 
veränderungen hiermit zur Öffenrtidyen Kenntniß gebracht. ' 

Bredlau, den 25, April 1868. | 

Königliche Regierung, Abtheilung ded_Innern. 
21T. Mit Bezug auf unfere Amtöblatt = Bekannt: 
mahung vom 1. Augujt 1866 (Umtöblatt pro 1866 
Stück⸗Nr. * bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die er des Herrn Oberprä⸗ 
fiventen der Provinz vom 4. Mai 1866 zur Einver: 
leibung von 116 Quadr.⸗Ruthen Zeichländereien, weldye 
aud dem Grundftüde Nr. 3 zu Weißſtein abgezweigt 
worden find, in den jelbiitändigen Gutöbezirt von 
Weißftein, und zur Infommunalifirung von 66 Duadr.: 
Ruthen Wieſe, welche aus den dem Herrn Bürften 
v. Pleh gebdrigen, zu Weißflein belegenen Grundfüden 
abgezweigt worden find, in den — Ge⸗ 
meindeverband, durch Erlaß vom 29, April c. zurüd: | 

enommen worden it, weil fidh ergeben bat, daß ein | 
FelofRändiger Gutdbezirk Weißflein im Sinne ded $ 1; 
des Geſetzes vom 14. April 1856 nicht eriftirt, wonach 
die beiden oben bezeidmeten Grundflüde nach mie-vor 
ald Theile des Gemeindeverbandeö von Weipftein ans 
zuſehen find. 

Bredlau, den 1. Mai 1868. 

Königliche Regierung, Abtbheilung deö Immern. | 


216. Nacrichten für diejenigen Freiwilli— 
en, welde in die.Unteroffizier-Schulen zu 
otödam, Jülich und Biberich eingeſtellt zu 

werden wünſchen. 
1. Die Unteroffizier-Schulen haben die Beitim: 
mung, junge Leute, welche ſich dem Militärftande wid: 
men wollen, zu Unteroffigieren für die Infanterie des 
lebenden Heeres beranzubilden. 

Der Aufenthalt in der Unteroffizier-Scyule dauert 
in der Regel drei, bei befonderer Brauchbarkeit auch 
nur zwei Sabre, in welder Zeit die Zöglinge gründ» 
liche militärifche Ausbildung und Unterricht in alle Dem 
erhalten, wad jie befähigt, bei fonfliger Tüchtigkeit Pe 
die bevorzugteren Stellen ded Unteroffizierfianded, ald: | 
Feldwebel x. zu erlangen und ed ihnen ermöglicht, bei | 
der einfligen Anflellung im -Militärverwaltungddienfl, 
. DB. ald Zablmeifter ıc., refp. ald Givil-Beamte bie 
Örüfungen zu den geſuchteren Poften abzulegen. ) 

Der Unterricht umfaßt: Leſen, Schreiben und Red: | 
nen, deutſche Sprache, Anfertigung aller Arten von Dienſt⸗ | 

Schreiben, militäriihe Rechnungoführung, Geſchichte, 

Geographie, Planzeichnen und Gefany. | 

ie gymnaſtiſchen Uebungen behkhen in Turnen, 

Boltigiren, Bajonnettfechten und Schwimmen. 

3. Der Aufenthalt in der Unteroffiierr- Schule an 
und für. fit) giebt den Böglingen feinen Anſpruch auf 





% 





f 
' 





dh von der guten Führung, dem bemwiejenen Eifer und 
der erlangten Dienſtkenntniß ded Einzelnen ab. Die 


vorzüglidhiten Freiwilligen werben bereitd ald Unter: 


offigiere den reſp. Truppentbeilen überwiejen. 

4. In Bezug auf die Bertheilung der audiceiden: 
den Zöglinge an die refp. Truppentheile muß ſelbſtver— 
ſtaͤndlich vie Rückſicht auf das Bevhrfnif in der Armee 
vornehmlidy ... fein. Es follen aber alle billi- 
gen Wünfhe in Betreff der Ueberweifung zu_einem be= 
immten Zruppentheil nad) Möglichkeit berüdfichtigt 
und namentlich die aud Weltphalen und der Rheinpro— 
vinz gebürtigen Freiwilligen im Allgemeinen den heimath⸗ 
lichen Regimentern zugewieſen merden. 

5. Die Zöglinge der Unteroffizierfchulen a unter 
ben militärifhen Geſetzen, wie alle anderen Soldaten 
des Heered. Sie werden nady ihrem Eintreffen bei der 
Unteroffigier-Schule auf die Kriegdartikel verpflichtet. 

6 er in bie Unteroffigier-Schule Einzuftellende 
muß wenigftend 17 Jahre alt fein, darf aber dad 20fte 
Jahr noch nicht vollendet haben. 

7, Der Einzuftellende muß mindeftend 5 Fuß 1 Zoll 

roß, vollfommen gefund und frei von förperlidyen Ge: 
schen und wahrnehmbaren Anlagen zu chroniſchen 
Krankheiten fein, auch nach Maßgabe jeined Alters fo 
kräftig und. geſund erſcheinen, daß er Die begründete 
Audſicht gewährt, bid zum Ablauf feiner Dienflzeit in der 
UnteroffiziersScdyule volltommen felddienfibraudhbar zu 
werben. : 


8. Er muß ſich Bid dahin tadellod geführt haben 

9. Er muß leferlidy und — richtig ſchreiben, ohne 
Anftoß leſen und die vier Spezied rechnen können. 

10. Er muß fi bei feiner Ankunft in Potödam, 
reip. Zälih und Biberich, dazu verpflichten, für jebed 
Jahr ded Aufenthaltd in der Unteroffizier Schule zwei 
Zahre im mebenden Heere zu dienen. Außerdem bat 
derjelbe die geſetzliche dreijährige Dienftzeit abzuleiften, 
worauf jedod die Dienftzeit in der Unteroffizier: Schule 
angerechnet wird. Es würde fi demnach beifpield: 
werje die Dienfiverpflichtung eined Freiwilligen, der 
wegen befonderd guter Führung und Ausbildung [don 
nad) *zweijährigem Aufenthalt in der Unteroffizierfchule 
einem Zruppentheil überwiefen wird, wie folgt geltal: 
ten: zur Kompletirung feiner geſetzlichen dreijährigen 
Dienſtzeit no ein Fahr, für den zweijährigen Aufent- 
balt in der Unteroffiier- Schule vier Jahre, mithin im 
— 5 Jahre. 

ei ſpaͤteren Verſorgungen wird ihm die in der 
Unteroffigier⸗Schule zuruckgelegte Dienſtzeit augerechnet. 
2 Hemden verſehen fein; ingleichen mit 2 


11. Er muß mit audreichendem Schubzeug und 
fd nad feiner Ankunft in der Unteroffizierihule die 


Thalern, um 


—* Utenfilten zur Reinigung der Armatur und 
Bekleidun ee zu können. 
12, ufd Aufnahme in eine der Unteroffigier= 


Schulen bat ſich der betr önlich bei dem Land» 
ne Hr buchen rare oder . dem 


Kommandenr der Unteroffizier: Schule im Potödam, refp. 
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in Zülih und in Biberid) ju melden. — Es find dabei] Königliche Megierung, Abth. für Kirchen 


folgende Papiere zur Stelle zu bringen: 
3 der Tauſſchein 


ts oder Brotberrn, 

e) die Zuftimmung feined Vaterd oder Bormunded 
zum Eintritt in die Unteroffigier-Schule, beglaubigt 
durdy die Ortöbehörbe. 

Diefelbe kann auch durd die mündliche proto: 
follarifhe Erklärung dieſer Perfonen beim Lands 
wehr:Bezirfö:Kommando, rejp. bei dem Kommans 
deur der betreffenden Unteroffizier: Schule erjeßt 


werben, 
und erfolgt fodann eine Prüfung im Lefen, Schreiben 
und Rechnen, jowie die aͤrztliche Unterſuchung. 

13. Sind Prüfung und Unterfuhung günflig aud: 
gefallen, jo hat der Freiwillige einer baldigen vorläus 
gen Benachrichtigung über Annahme ‚oder Nicht: 
annahme entgegen zu jehen. Die definitive Eutiheidung 

reſp. Einberufung erfolgt bid Mitte Auguft jeden Jahred. 

14. Die Einftellung von Freiwilligen in die Unter: 
offizier- Schulen findet in der Regel jährlid einmal und 
zwar im Monat Dftober fat. 

Wer jedoch wegen Bollzähligkeit zu en Termine 
nicht aufgenommen werben konnte, darf hoffen, bei ent: 
I” enden Batanzen bis Ende des Jahred, andern: 
als im nähften Oktober beftimmt eingeftellt zu wer: 
den, vorauögefeßt, daß derſelbe dann noch allen Auf: 
nahme: Bedingungen genügt. 

15. Bei der ad 12 gedachten Anmeldung bat ber 
Freiwillige gleichzeitig anzugeben, ob derjelbe in Potd- 
dam, in Zülid oder in Biberich eingeftellt zu werben 
wünfcht, welcher Wunfd bei der Bertheilung an bie 
drei Unteroffigiers- Schulen möglihft berüdfihtigt wers 
den wird. 

Berlin, den 5. März 1868. ; 
Kriegd:Minifterium. 
Berkıpake Nachrichten werden auf —— des 
errn Minifterd ded Innern hierdurch zur öffentlichen 
enntniß gebracht. 
Breolau, den 29. April 1868. 
Königliche Regierung, Abtheilung bed Innern. 


l: if der öffent 
——— 


Königliches NRegierungs⸗Praſidium. 

Verſetzt: Der Regierungs— und ——— 
Ranke von der ——*8 Regierung zu Liegnitz an 
die hieſige Königl. Regierung reſp. an bad 
Provinzial-Scul:Kollegium. 





nigliche 


und Schulwefen. 


Beftätigt: Die Bofation für ben biöherigen 


——— ſeiner Ortdobrigleit und ſeines gehrer in Torgau, Freudenreich, zum Lehrer an der 


evangeliihen Stadtihule zu Freiburg. 
Königl. Appellations : Gericht zu Breslau. 


Allerhböhft genehmigt: Die Beriegung bed 
Appellationdgerichtdö-Präfidenten Friedrich Guſtav Nötel 
zu Arnöberg als erſten Präfiventen an dad Appellationds 
Geriht zu Breölau. 

Ernannt: 1) Der Gerihtdaflefior Otto Sommer 
u Bredlau zum Kreidrichter bei dem Kreidgerichte zu 

eumarkt.. 2) Die Referendarien Dr. jur. Hermann 

ayn, Biltor Triepde und Obwald Jaäͤniſch zu 

reölau zu Gerichtd-Affefioren. 3) Die Rechtötandis 
daten Emil Hoffmann und Hugo Wolff zu Aus: 
fultatoren. 4) Der ——— Gottlieb Soms 
mer zu Strehlen zum — — bei dem Kreids 
gerichte zu. Brieg. 5) Der Hilfdereutor Eduard Jüt t⸗ 
ner zu Waldenburg zum Boten und Erelutor bei dem 
Kreiögerichte zu_ Waldenburg. 6) Der invalide Hauts 
boift Auguft Schwan zu Breölau zum Hilföboten 
und Hilferefutor bei dem Stabtgerihte zu Bredlau. 
7) Der invalide Unteroffizier Ernft Klemke zu Strie: 
e hm Hilfögefangenwärter bei dem Kreiögerichte zu 

treblen. 8) Der Poligeifergeant Wilhelm Menzel 
zu Nimptſch zum Hilföboten und Hilfderefutor bei dem 
Kreidgerihte zu Steehlen mit der Funklion bei ber 
Gerichtsdeputation zu Nimptid. 

Berfept: 1) Der Kreidrihter Schulz zu Feten: 
berg an dad Kreidgericht zu Landeshut. 2) der Rechtb⸗ 
anwalt und Notar Juſtijrath Karſten zu Waldenburg 
vom 1. Mai 1865 ab als Rechtsanwalt an dad Ober: 
tribunal zu Berlin. 3) Der Gerihtö:Afieffor Mar 
——— zu Bredlau an die Staatsanwaltſchaft 
zu Berlin. 4) Der Referendariud Mar Eberhard 
iu Frantenftein an dad Kammergeriht zu Berlin. 

) Der Kaltulaturgebilfe Sofef Bänſch zu Jauer ald 
Büreaudiätariud an die Kreiögerihtö:Kommijfion zu 
Winzig. 6) Der Hilftbote und Hilfderefutor Auguft 
td zu Nimptih an dad Kreidgericht zu Frans 

nftein. 

Audgefhieden auf eigenen Antrag: Der 
Gerichtö-Afefior Viktor Kranold zu Bredlau bebufd 
feined Uebertrittd zur Eifenbahn:Berwaltung. 

- Geftorben: Der Stabtgerihtöbote und Exekutor 
Burfian zu Bredlau. 


Beftätigt im SchiedömanndsAmte: 





Amtöbezirt * Name. | Stand. | Wohnort, 
: Stadt Bredlam. 
ha ” Anger: Bezirt,| 46 d. Linke, Wilhelm Fleifchermeifter Babnbofftrafe 17. 
e eilung 
S SS Angers Bezirt,| 45 e,| Ehrbed, Heinrich Blafermeifter Zauenzienfir. 56 b. 
ung 














Amtöbezirk Et Name. Stand. Bobhnort. 
Kreidö Deld, 
Groß: und Klein-Weigelöborfj 26 | Waffe, Erdmann - | Gerihtöiholz Gr.:Weigelödorf. 
Görlig £ 22 | Reimann, Karl dito Börlig. 
Kunerddorf, Klein: Deld, Süße] 54 | Pepolpt, Wilhelm Heildiener Kuneröborf. 
winkel und Klein: Peterwig j ‚ 
Kraſchen und Laubsky 40 | Schmwür, Odkar Rittergutöbeliger Krajden. 
Vorſtadt Bernftadt und Bud] .56 | Scholg, Leopold Dber:Umtmann Bernftadt. 
wald 
oftelwig und Zigelhof 29 | v. Raven, Dtto Major Poftelwig. 
—* * 37 | Gebauer, Eduard Kretihmer Samperbporf, 
Galbig 49 Seeliger, Friedrich Rittergutöpächter Galbip. 
Zautoch 30 Eipenftod, Otto dito Zantoch. 
Stadt Deld ' 51 Philipp, Morig Kaufmann Deld. 
dito 6l Schneider, Karl Uhrmacher dito 
dito 65 | Mayer, Karl früh. Gafihofbefiger| dito 
Neuvorwerk, 43. | Züdner, Friedrich * Gerichis⸗ Korſchlitz. 
uͤßendo Di 
Etreblig 18. | Spieler, Ernſt Gerichtoſcholz Strehlitz. 
Peucke 14 | Beyer, Johannes sl.Oberamtmann| Peude. 
Allerheiligen, Schmoltihüg,| 44 | v. Wiflel, Herrmann ittergutöbefißer Allerheiligen. 
Grüttenberg, Wiefegrade, : 
Neuhof 
Groß: und KleinzZöllnig, Cas| 42 | Gründer, Gotthardt Gerichtoſcholz Groß⸗Zölluig. 
dewitz, Crompuſch 
Ober⸗ und Nieder⸗Schmollen 34 | Arndt, Karl Guſtav Herzgl. Amtöpäcter| Nieder-Schmollen. 
und Gronendorf Zur I 
u re ra und) 33 | Weber, Louis Herzgl. Revierföriter| Neu:Elgut. 
eu⸗Elgut 
Dorf —— Dammer,, 10 Reohnſtock, Robert Kürſchnermeiſter Juliudburg. 
Neudorf und Neuhaus 
Spalitz und Würtember 3 ; Alter, Richard Polizeiverwalter Spalip. 
Sentwip, Garlöburg, Döberlel 1 | v. Müller, Ernft Nüttergutöbefier | Oppeln und Mes 
Oppeln und Neugarten garten, 
Zud lau 651Ddðring, Otto gest Amtepächter|) Zucklau. 
Stein 57 | Bobertag, Guſtav Adolph olizeiverwalter Stein. 
Dber: und Nieder-Schönau | 48 | Moßner, Ernſt Nittergutöbefiger Ulberödorf. 
Wabnip and Naude 59 | Difig. Adolph dito Wabnitz. 
Suse, Kunzendorf und Vo⸗⸗ 35 | Kraufe Revierförfler Patſchkey. 
gelgeſang 
Sttonn und Gimmel 50 | Preuß, Auguſt Rittergutöbefiper Stronn. 
Kreid Shweidnip. 
Striegelmübhle | 60 | Sdmeider, Franz | Zehrer | Striegelmüble. 


der © 
Königliche —— berfchlefifchen 


fi 


Ernannt: 


ryb 


1) Der Schaffner Kottwitz in Bred: 
lau zum Wagenmeiſter. 2) Der Lokomotivheizer Wy— 
boweti n-Breölau zum Rotomotivführer. 3) Der 





Bermifchte Machrichten. 
. Schenkung: Der Ritterqutöbefiger Lauterbach 
verftorber- 


ſuch in Bredlau behufs Mebertrittö zur Wilhelmobahn 
in Ratibor. 7 


Telegraphift Drei in Löwen zum Etationd:Aififtenten. | zu Heidewilren hat aus dem Nachlaß feiner 


erſetzt: 


Die Lokomotivführer Bahr, Schu- nen Ehegattin der Gemeinde 


Heidewilxen eine Schen⸗ 


bert I. von Kattowiß, Geldner, von Sgwientoch- kung in einem Pfandbriefe von 500 Thalern gemacht, 
lowig, Nitſchke I. von aan nah Bredlau. deſſen Zinfen an Ortdarme und arme Schulkinder der 
Audgefhieden: Der Eifenbahn: Sefretair Be: | genannten Gemeinde alljährlich vertheilt werben ſollen 
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Amts- 


Blatt 


‚der Königlihen Regierung zu Bredlam. 





Stüd 21, 


Den 22. Mai. 


1868. 





Juhalt der Geſetz Sammlung. 


231. Das 11. Stüd des Bundeö-Gejepblatted deö 
Norddeutſchen Bundes enthält unter: 

Nr. 92. Dad Gefeß über die erg Ma polizei: 

a Beihränfungen der Eheſchließung. Bom 4. Mai 


Nr. 93. Dad Gefep, betreffend die Erhebung einer 
Abgabe von der Branntweinbereitung in den Hoben: 
zollern’ihen Landen. Bom 4. Mat 1868, 

Nr. 94. Die Bekanntmachung, betreffend die Ent: 
bebung ded Königlih Baieriſchen Staatd:Minifterd 
von Schlör von feiner Funktion ald Bevollinädtigter 
* Bundedratbe des deutſchen Zollvereind. Vom 

Mai 1868, 


Das 12. Stück des Bundes-Geſetzblattes des Nord: 
deutſchen Bundes enthält unter: 
Nr. 9. Den Poſtvertrag zwiſchen dem Nord— 
deutſchen Bunde und Daͤnemark. Vom 7./9. April 1868. 
Nr. 96. Die Beglaubigung des Kaiſerlich braſi— 
lianiſchen außerordentlichen — und bevollmaͤch⸗ 
tigten Miniſters Vianna de Lima in gedachter Eigen: 
ſchaft beim Norddeutſchen Bunde. 
Nr. 97. Die Ernennung ded bisherigen Königlich 
preußiihen Koniuld I. B. Faerh zu Aalborg zum 
Konful. des Norddeutihen Bunded, 


222. Dad 31. Stüd der See: Sammlung enthält 


unter: 
Nr. 7076. Den Allerhöchſten eg vom 30. März 
1868, betreffend die Berleibung der fiöfalifchen Bor: 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis— 
Chauſſeen 1) von Frauenburg über die —— der 
Dibahn Thiedmannddorf nach Plaßwich an der Brauns⸗ 
berg: Bormbitter Chauffee, 2) von Wormditt über Alten 
= Göttchendorf im Kreife Pr.:Holland zum Anſchluß 
an die nad) Se Een führende Chauſſee, 3) von 
Mehlſack bid zur Heildberger Kreidgrenze in der Ridy: 
tung auf Heildberg, 4) von Braundberg bis zur Hei: 


ligenbeiler Kreiögrenze in der Richtung auf Lindenau, | 


5) von Wormdilt bis zur Heilöberger —— in 
der Richtung auf Frauendorf im Regierungs-Bezirk 
Koni "as 

r. 7077. Dad Privilegium wegen Auöfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreiß : Obli ationen des 
sig * im Betrage von 150,000 Thlrn. 
Bom 30. Mär, 1868. 


Nr. 7078. Das Privilegium wegen Ausgabe auf 


‚jeden Iuhaber fautender Obligationen der Stabt Grabow 


| 
' Nr. 7079. Das Statut für den Verband zur 


a. d. Ober, Regierungdbezirf Stettin, — Betrage 
von 25,000 Thalern. Vom 4. April 1868. 
Melioration ber Grundftüde am frifchen 2° e bei Balga, 
im Kreife Heifigenbeil. Vom 11, April 1868. 


ordnungen und Bekanntmachungen 
der Eentrals ꝛc. en, 


225. Für die Entſcheidung der in dem Berichte vom 
23.9. M. anfgeworfenen Frage ift jeßt nicht mehr die 
allegirte Verordnung vom 24. Augnſt v. 3., ſondern 
das Gefeg vom 29, Februar d. J. (G.:5. ©. 169) ° 
maßgebend, weldyeö im $ 6 u. folg. beftimmt, daß bie 
Kurheffiihen Kaffenfcheine fowie die Noten ber Landes⸗ 
banf in Wiedbaden der unverzinslichen Staatöſchuld 
der Monardie binzutreten, daß alle wegen der Preußt: 
‚hen Kaffenanweifungen ergangenen gefeßlihen Bor: 
fhriften auf-fie Anwendung finden, daß fie gegen Aub— 
gabe von Kaffenanmweilungen eingelöll und vom 1. Ja: 
nuar E. 3. ab nicht mehr bei öffentlichen Kaſſen ald 
Zahlung, jondern nur noch zur Einlöjung bei den von 
mir zu bezeichnenden Kaſſen angenommen werden follen, 

egen der Einlöfung iſt bereitd ————— 
Demgemäß veranlaſſe ich die Königliche Regierun 
fämmtlihe Königliche Kaſſen ihres Verwaltungdbezirfd 
anzumweilen, daß fie die Kurheſſiſchen Kaſſenſcheine und 
die Noten der kandesbank in Wiedbaden bid zum Ab» 
lauf diefed Jahres in Zahlung annehmen, fie aber nicht 
‚wieder auögeben, jondern an Hr Hauptkaſſe abführen, 
welche die Kurheſſiſchen Kaſſenſcheine an die Regierungd: 
Haupftkaſſe in Kaſſel und die Banknoten an die Landed⸗ 
bank in Wieöbaden einzufenden und von dort die um: 
verzüglihe Erjagleiftung zu ie bat. 

Berlin, den 1. Mai 1868, 

R Der Finanz: Minifter. v. d. Heydt. 
An die Koönigliche Regierung zu Arnöberg. 

Vorſtehendes Reſkript wird hiermit zur allgemeinen 

Kenntniß gebracht. 

Dredlau, den 13. Mai 1868. 

Königlihe Regierung. 

223. Nachdem zur Audgleihung der jeit Einführung 
‚ber Berfaffung vom 31. Januar 1850 bervorgetretenen 
Differenzen Pe der Königlichen Staatöregierung 
| und bem Fürftbiihöflichen Stuhl von Bredlau wegen 
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ded Beießungdrehted der von der Säkularifation im |flattgefunden haben, ift durch ur ar Kabinetd: 
Sabre 1810 berührten Pfarrftellen, auf a 10 bie | Ordre vom 16, März e. genehmigt, baß: 

Allerhochſte Ordre vom 30, S eptember 1812 (Geſetz⸗ A. für nacıf inde —A— — in der Provinz 
Samml. ©. 185) bezieht, entipreipende Betbanbtungen Schleſien 














Seeljorgö: Stelle, . | Arcdipreöbpterat. 
Grenzburg Oppeln Bodland 
Eunzendorf dito dito 
Naſelwi Bredlau Bohrau 
Priſſel dito dito Be en ber bei den Adjunften —2 und 
4* tonfurriten die beiden Gutbherr⸗ 
[haften ald Privat-Patrone. 
Thomaskirch dito dito 
Boltenhain Liegnitz Bolkenhain Wegen der früheren Adjunkten, jetzt Tochter⸗ 
en ch 
a. Wolmodorf konkurrirt Privatpatron. 
b. Schweinhaud fonfurrirt Privatpatron. 
Gieömanndderf - bito dito Wegen Fila Thomasdorf Privatpatron. 
Seitendorf, Adjunfta von Kauffung| dito dito Degen Kaufung und Filia Katſchdorf fon: 
furriren die Privatpatrone. 
enneröborf Breblau Brie 
farrkirche St. Dorothea zu Bredlan] dito Dredlau 
Dfarrlirdye St. MauritiudguBreölau) dito bito 
Piarrfirdye St.Bincentiudzu Bredlaui dito dito 
Baitzen mit Filiale Ober: Pomöborf| dito Gamenz Die Lokalie Alt: Altmannddorf beiegt als 
foldye ber Sürtbifhof. 
Sranfenberg bite bito 
einrihömwalde dito dito 
Heuneröborf mit Filia Gierihöwalde] dito dito 
sifripdorf mit Filia Dörndorf und dito dito 
Filia Fol meröborf 
Reichenau mit Filia Schrom und bito dito 
Filia Wolmddorf , 
Bockau dito Canth Wegen Adjunkta Borganie konkurrirt Pri— 
vatpatron. 
Koſtenblut mit Filia Viehau dito dito 
rotzan mit Filia Kaubiß dito Sranfenftein — 
ölting, Adjunkta v. Großen-Bohrau| Liegnitz Freiſtadit Wegen Grß.Bohrau konkurrirt Privatpatron. 
DOttmuth Oppeln Groß⸗ zn 
Ghtenberg | bito Grottkau 
Woiſſelodorf dito dito Die dieſem Pfarrverbande gehörige Filial⸗ 
| — — —⸗ beſetzt ald ſolche der 
rſth 
Seitſch Breslau Guhrau 
Duilig Liegnitz rege 
Herrmannddorf bite ' Sauer 
vombſen | „dito | bite 
Kommornif Oppeln Strehliz 
Graͤditz Breslau IR öltichen Wegen Adjunkta Faulbrück und Kilia Kreiſau 
| fonkurrirt Privatpatron. 
Kaltenbrunn mit Abjunkta Seiferdau) dito dito 
en bei Zobten mit Adjunfta bito bito 
ublau 
Groß⸗Nimsdorf Oppeln Koftenthal Gutsherrſchaft Grötih it Compatron. 
Koftenthal bite bito 
Deutmannddorf Liegnitz Laͤhn 
Merzdorf dito dito | 
Scmoitfetffen dito dito 







Krautlieberddorf 
Bittgndorf 
Si 


KleinsRöhrödorf 


Langwafler 


Ullerddorf mit Filia Henneröborf 
ze, Adjunfta von Liegnip 
e 


—— 
Cattern 


Oltaſchin 


Würben mit Filia Jankau 


ttwi 
—— mit Filia Klein-⸗Graben 
Bearporf mit Filia Dobriſchau 


Groß⸗Noſſen 


en 
—5 — rchwitz, Tochterkirche von 


Namölau 


Birkenbrüd 
Kefleldödorf 


Naumburg a.D. mit Adjunfta Uls 


lerödor 


j 
Kungendorf (Wachtel: Kungendorf) 
Neukirch mit Adjunkta Herrmannd- 


orf 
Nippern 


Wilxen 
Ober⸗Glogau (Pfarrkirche) 


Schönau 
Lang ewieie 


Lofſen 


reth mit Filia Wuſtendorf 
Laßwitz mit: Filia Lobedau 


Ghrodzi 
en 


Seelforgd «Stelle. 
orf mit Filia Berte 


— 


dito 
dito 


Oppeln 


dito 


Breblau 


dito 


dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 


Liegnitz 


dito 


dito 


Oppeln 
Dredlau 
Oppeln 
Bredlau 


dito 
dito 


Oppeln 


dito 


Bredlau 





Liebenthal 
dito 


dito 


dito 
Liegnitz 
Lohnau 

dito 
St. Mauritz 


dito 


dito 

dito 
Militſch 
Miünfterberg 

dito 

dito 

dito 
Namdlau 


Naumburg a. D. 
bi 


ito 


dito 


Neiſſe 
Neumarkt 
Neuſtadt 
St. Nikolai 


dito 


dito 
Ober⸗Glogau 

dito 

Deld 

dito 

dito 
Patſchkau 

obtau 


dito 






Wegen Adjunkta NeusKemnig konkurrirt Pri⸗ 


vatpatron. 
Wegen der früheren Adjunkta jept Filia Win: 
Khendorf fonkurrirt Privatpatron. 
Wegen Adjunkta Spiller und Filia Johns 
borf fonfurrirt Privatpatron. 


Gutsherrſchaft des anderen Antheild konkurrirt 
ald Gompatron. 

. Adjunkta Bettlern fonkurrirt Privats 
patron. 


Konkurrirt mit der Fingern Pfarr: 
firhe zu Namdlau und mit den Privat: 
patronen von Wilfau und Zatobödorf. 





Wegen Adjunkta Sirgwitz konkurrirt Private 
| patron. Von Keflelödorf ift Gutöberrfchaft 
| Neuland Eompatron. 


Wegen Adjunkta Rimkau konkurrirt Alt Kal. 
Datronat, wegen Gr.⸗Breſa Privatpatronat. 


Den Euratud zu Ober-Glogau ftellt der 
Fürſtbiſchof an, 


Wegen Adjunkta Domatſchine fonkurrirt Pri⸗ 
vatpatron. 





Seelforgd: Stelle. 


"T Reg. Be. | Nidipreöbpterat. | 


Rofenderg mit 3 Tochterfirhen zu] Oppen | ‚Wojenberg 


Groß: Bored, Alt:Rofenberg und 
Wendrin 
Altlirch Liegnitz 
Driednig mit Filia Rengerdodorf dito 


Kalkreuth, Filia von Ditterobach dito 


Neuwaldau mit Filia Reihenbah| dito 
und Niebuſch 


Schönbrunn dito 
Brienitz Oppeln 
Nieder⸗Leſchen Liegnitz 
Walterödorf mit Filia Ottendorf dito 


Bertholdodorf mit Filia Saſterhauſen Breslau 


Oſſig mit Filia Weicherau dito 
Rokitſch Oppeln 
Kochendorf Breblau 
Klein⸗Kreidel mit Adjunkta Groß⸗dito 
eide 
Städtel Leubud mit dito 
Filia Alt-Laͤſt Liegnitz 
Schawoine Bredlau 


an 
bito 


dito 


dito 


dito 
Schalkowitz 
Sprottau 
dito 
Striegau 
dito 
Ujeſt 
Wanſen 
Wohlau 


Wohlau 
Zirkwitz 








Bemerkungen. 


Wegen Adjunkta Peteröwaldau und Filia 
erzdorf konkurtiren Privatpatrone. 
Wegen Ditterobach, der Adjunkta Ob.⸗Mednitz 
und Nieder:Gorze konkurriren die Private 
patrone., 


unter Aufhebung ded biöherigen alternirenden Beſetzungdrechteb, in jedem Falle die Präfentation von den Kb: 
niglihen Staatöbehörden vorzunehmen if, wogegen 


nachfolgende Seelforgitellen: 





Seelforgö : Stelle. 
Beutben Oppeln 
Kubnau mit Adjunkta Kotihanowig| dito 
Lowkowitz dito 
u mit Filia Gleini | Breölau 
Thauer, Adjunkta von Rotbfürben| dito 
Alt:Reichenau iegnitz 
Michelau Breslau 


Curatie zum heiligen Kreuz und) dito 
St. Aegidii 
Pfarrkirche zu St. Adalbert zu Breblau 
Pfarrkirche zu St. Corpud Chriſti 
und St. Nicolai zu Bredlau, letztere 
mit Filiale Groß:Mocbern 
Sand: Pfarrlirhe B. Martae Virg.| dito 
zu Bredlau 
Pfarrkirche St. Mathiad zu Breölau dito 
Pfarrlirde St. Michael zu Bredlau| dito 
Gamenz dito 
Wartha dito 
Canth mit Filia Neudorf und Ad⸗ dito 
junkta Paſchwitz 


dito 
dito 





Schurgaſt | Dppeln 
Schönwalde Bredlau 
Bielitz Oppeln 


Friedewalde mit Filia Groß:Briefen! dito 








| Reg.:Bez. | Arhipreöbpterat. | 
| Beutben OS. 


Bodland 
dito 

Bohrau 
dito 

Bolkenhain 


Brieg 
Breolau 


dito 
dito 


dito 


dito 

dito 
Gamenz 

dito 
Canth 


Falkenberg 
Frankenſtein 


Friedewalde 
dito 


Demerkungen. 


Rotbfürben ift Privatpatrenat. 
Degen Filiale Adelöbah konkurrirt Privat: 
patronat. — 


I 


I" 
2 


may 

Wegen der Tochterkirchen Norod und: Arede’ 
dorf fonfurriren die Privatpatrone. 
iıtamuh) 

! —— 


Oppeln 


Friedewalde 





mit Filia Mannd⸗dito 
‚mit Filia Peteroheide dito 
Boltmanndborf mit Filia Rennerd: dito 
dorf und Filial:RofalieProdendorf 
Zabrze dito 
Vompferrei } u Groß:Glogau Liegniß 
Stadtpfarrei zu a — dito 
Klopſchen dito 
—— — Oppeln 
oppendorf, Filia von Falkenau dito 
Groitkau mit Filia Nieder:-Tarnau dito 
und Filialstofalie Enderöborf 
Krafchen BDredlau 
ns mit Filia Kreidelwitz Liegnitz 
lein⸗Nelmodorf dito 


Friederddorf mit Filia Fröbel und Oppeln 
Filia Alt:Kuttendorf 


Gorkau Breblau 
Groß ⸗Wierau mit Adjunkta Goglau| dito 
Zobten am Berge dito 
Broſchũtz Oppeln 
Dittmerau dito 
Walzen dito 
Lahn mit Filia Laͤhnhaud Liegnitz 
vrowenberg mit Filia Goͤriſſeifen und) dito 
Filia Ludwigddorf 
Grüffan und Hermodorf dito 
Liebenthal mit Filia Krummdld und) dito 


Dttendorf 

dito 

Raltıvafler dito 

Roihbrünnig mit capella publica in 
obendorf 


Märzdorf | Bredlau 
Alt-Heinrihau dito 
Frömödorf dito 
einrihau bito 
elfau bito 
Biefentbal bito 
Hemmerddorf, Adjunfta von Sidi) dito 
Altſtadt Neiffe (Reuland) | Oppeln 
Deutih:Kamig mit Filia |  Dito 
Pfarrkirche Neiffe mit Filia tie bito 

Neundorf 

ee zu Neifle | - 
dito 
— mit Filia Dtermaie dito 
Reinihdorf dito 
MRiemertöheibe mit Adjunkta vaſſoth dito 


dito 


dito 
| bito 


m ogau 


Groß" Strehlig 


Grottfau 
dito 


Guhrau 
Hochtirch 


Sauer 
Klein⸗ Strehlitz 


Koͤltſchen 
dito 
dito 

Koſtenthal 
dito 
dito 
Lahn 
dito 


Landeshut 
Liebenthal 


Legnip 
dito 
dito 


St. Maurip 
— 


Wegen Mater⸗Falkenau beſteht Privatpatronat. 


Wegen Adjunkta Gleinig konkurrirt Private 
patronat. 


Konkurrirt wegen Filia — die daſige 
—— 


Wegen Adjunkta Schönwaldau konkurrirt 
Privatpatron. 


Begen Adjunkta Brockendorf konkurrirt Pris 
vatpatron. 


Konkurrirt mit den Privatpatronen von Streb: 
* — Lorjendorf und Buchelö: 
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Seeljorgd s Stelle. | Reg.:Bez. | Arhipreöbpterat: |: > Bemerkungen. 
Baltdorf Oppeln Neiffi 


Biſchdorf 
Poln.:Schweinig 


Lokalie Kerpen 
Groß⸗gZollnig 
Klein:Zöllnig 
Kunerdborf 
Meleſchwitz 


Sadewitz 

Groſchowitz 

Pfarrei Oppeln 

Filial· Curatie Oppeln 

Glaͤſendorf mit Adjunkta Seifersdorf 

Groß⸗Carlowitz 

Kalkau 

Kamnig 

Küppernig 

Nowag 

Ottmachau mit Filia Woitz 

Rathmannsdorf mit Filial = Lokalie 
Hermöborf 

Stephanddorf 

Biefau mit Filial = Lofalie Dürr: 
Amöborf 


Kami 
Lindenau mit Filia Gauerd 
Patſchkau mit Adjunkta Alt⸗Patſch⸗ 
fau und Filial-Pofalie Gefäß 
Schwammelwi 
reg Lofalie mit Pfarrrechten 
en 


Krehlau mit Filia Wiſchiß 

Preichau mit Filia Aleſchen 

Queiſſen 

Thiemendorf 

Comprachtezyz mit Adjunkta Poln.⸗ 
Neudorf 


— mit den Tochterkirchen 
Proſchau, Micheldborfund Belmds 


dorf 
Reihthal mit Filia Groß-Butſchkau 
und Adjunfta Glauſche 
Schmograu mit Filia Droſchkau 
Wallendorf mit Filia Gr.⸗Schwei⸗ 


nern 
Ederdborf 


Bredlau 
bito 


dito 


bito 
bito 


Liegnip 


e 
Neumarkt nn; Adjunkta Bome konturrirt Privats 
patron. ; 
dito my Adjunfta Radihüp konkurrirt Privats 
patron, 
Br. > ! 
Deld 
dito 
dito Degen Adjunkta Zindel konkurrirt Privat: 
Patron. 


Patſchkau 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
Preichau — Adjunkta Guhren konkurrirt Privat⸗ 
p n. 


dito 
Reichthal 
dito 


dito 
dito 


Sagan der Adjunkten Peterdborf und Riebers 
u ur fonkurrirt Privatpatron. 






orge = Stelle. [ Bet). 
— — — — — — 
aumburg a. B. (Probſiei-Kirche) Liegnitz Sagan Wegen der Stabilirde zu Raumburg a. B. 
fonturrirt Privatpatron. 
Pfarrei Sagan mit der Hofpitale| dito dito 
fire, Bergeltiche und Begraͤb⸗ 
nipfir 
Syarnowanz Oppeln Schalkowitz 
Groß⸗ Odbern dito dito 
Metſchlau mit Filia Giedömannddorf) Liegnitz Sprottau 
— mit Filia Eberöborf und); dito bito : 
au 
— mit Adjunkta Zedliz und| Bredlau Striegau Wegen Adjunkta Häsliht konkurrirt Privat: 
Filta Lüffen j patron. 
Schimmerau dito Trachenberg 
—— dito Wanſen 
Wanſen mit Filia Alt: Wanien dito dito 
Guratie Leubus dito Wohlau 
Mönchmotſchelnitz dito dito 
Stuben mit Filia Neudorf dito dito 
Altenwalde Oppeln Ziegenhald 
Biihoföwalde mit Filia = Kofalie] dito dito 
Bieröborf 
Bortendorf dito dito 
Deuti: Wette dito dito 
Lindewieſe mit Filia Greifau dito dito 
Neumwalde mit Filia Lubwigddorf dito dito 
Ziegenhald mit Filia Langendorf dito bito 
Kapddorf Predlau Zirkwitz 
Kottwig dito dito 
Koperfe dito dito 
Zrebni dito dito 
Alt:Züly Oppeln Zülz 
Steinau i.D. mit Filia Steinödorf| dilto dito 
dland dito Bodland 
Silberberg Bredlau Frankenſtein 
Säriihau mit Adjunkta Beckern dito Striegau Adjunkta Raudke konkurrirt Privat: 


der freien biſchöflichen Coblatur anheimfallen. 
Der Köonigliche Wirkliche Geheime 
ordnungen und — —— der 1) 
Königlichen Negierung. 
2228. Polizei: Berorbnung. 

Zur Audführung der bereitd in Kraft getretenen 
neuen Militär: Erfaß:Inftruftion für den Norddeulſchen 
Bund vom 26. März 1868, ſowie unter Bezugnahme 
auf Paſſus 17 der dazu von dem Kanzler ded Norb: 
beutjchen Bunded und dem Königl. KriegdMinifterium | 
erlaffenen Audführungs = Verordnung von demſelben 
Datum und auf die $$ 20, 59, 71, 98, 115 und 176 
der neuen Erfaß-Zuftruktion ſelbſt, veroronen wir bier: 
durd, auf Grund des $ 11 ded Geſetzes vom 11. März | 2 
1850 über die Polizeis®erwaltung für den Umfang | 
unfered Berwaltungd:Bezirfs, wie folgt: 


| 
1. Mit einer Gelditrafe bis zu 10 Thir., welcher | 


im Unvermögendfalle eine Gefaͤngnißſtrafe zu jubitituiren | 
ifi, werben befiraft: | 


— 


Rath und Ober-Präſident der Provinz. Schlefien. 






Wegen 
patron. 

Bredlau, den 7. April 1868. 

(gez.) v. Schleinig. 
Diejenigen Militärpflichtigen, weiche ed verabfäu: 
men, in Folge der alljährli im Monat Januar 
von den mit Führung der Stammrollen beauf- 
tragten Behörben (in den Städten: von den Bür— 
germeiftern, auf dem platten Lande: von den Ortd- 
gerichten) durd öffentlichen Anſchlag oder auf ſonſt 
ortdübliche Weiſe zu erlaffenden Aufforderung, ſich 
behufö eg ihred Namend in die Stamm: 
rolle bei dem Bürgermeifter refp. bei den Drtö: 
geridhten bed Drtö, wo fie ihr geiepliched Domizil 
(Heimath) haben, unter Borzeigung ihres Geburts: 
eugniffed zu melden. 

Dielenigen militärpflichtigen Studenten, Schüler, 
Haud: und Wirthihaftöbeamten, Handkungddiener 
und Lehrlinge, Handwerkögeiellen, Dienftboten, 
Fabrifarbeiter und andere in Äbnlichen DVerbält: 
niffen lebende Militärpflichtige, welche ed verab— 
fäumen, in Felge der aljährlih im Monat Sanuar 
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von ben mit. Fuͤhrung der Stammrolfen ‚beauf: | Eingiehun wenn der VBorgeladene ohne einen bon der 
tragten Behörden zu erlaflenden Aufforberung, ſich Kteld-Erſatz- Kommiffion ald-. genügend - anerkannten 
behuft Eintragung ihres Namens in die Stamm: | Grund, der Borladung feine Folge leiftet, durd die 
rolle bei dem Bürgermeifter refp. bei den Ortds | betrefiende OrtösPoligeis: Behörde im Wege der Adminis 
ons beöjenigen DOrted zu melden, wo ſich bie |ftrativs@rekution erfolgt. In diefem Halle kann der 
branftalt befindet, reſp. wo fie 9 Zeit in | betreffende Militärpflichtige auch noch durch Anwendung 
der Lehre, im Dienft oder in der Arbeit befinden, —— BZwangdmaßregeln zur ſofortigen Geſtellung 
Ps dieſer Ort sicht * demſelben Muſterungs⸗ ur ten werden. 
ezirk gehört, wie ihr Domizilort. UL. Die jeitend der mit Führung der Stammrollen 
Diejenigen Militärpflihhtigen, welche — wenn fie beauftragten Behörden — Bürgermeifter refp. Orts: 
im Laufe bed Jahres, in welchem je m. ur Auf: gerichte — zu erlafienden Aufforderungen an die Militär: 
nahme in die Stammrolle anzumelden haben, den pflichtigen behufs ihrer Meldung zur Berichtigung ber 
Wohnort oder Aufenthaltsort, in welchem fie ge: Stammroflen erfolgen aljährlihd im Monat Zunuar 
ſtellungöpflichtig find, verlafien — ed verabjäumen, | unter —— auf dieſe Verordnung durch öffent: 
died jowohl bei ihrem Abgange der Behörde deö lichen Anſchlag oder auf ſonſt ortdübliche Weiſe. 
Drtö, weldyen fie verlaffen, ald auch der deöneuen; - IV. Die Anmeldungen der Militärpflichtigen zur 
Domizild reip. Aufenthaltd:Drtd behufs Berichtis | Berichtigung der Stammrollen - erfolgen zuerft in dem 
gung der Stammrolle jpäteftend innerhalb 3 Tagen | Jahre, in welchem diejelben das 20, Lebendjahr vollen: 
u melden. den, demnähft, ſofern nicht eine auf beftimmte Zeit 
ie Eltern, Vormünder, Lehre, Brot: oder Fabrik: | gültige Entbindung von der perſönlichen Geftellung vor 
herren von Militärpflihtigen, weldye ed verabfäus |die Erſatzbehörden erfolgt ift, alljährlich zu dertelben 
men, ihre militärpfliptigen Söhne, Pflegebefohle: | Zeit, unter Vorzeigung -deö im eiſten Geftellungsjahre 
nen, Dienfiboten, Haud: und Wirthidiaftöbeamten, empfangenen Yoojungd: und Geftellungsfdeind, und 
nen und Lehrlinge, cder bei ihnen in zwar jo lange bid die Militärpflichtigen entweder einem 
rbeit ſtehenden Handwerkögejellen, Lehrburſchen Truppen: over Marinetheil zur Ableitung der geſetzlichen 
und Fabrikarbeiter, wenn dieſe im Orte ihres Dienſtpflicht übermwiefen, oder durch Empfang eined be: 
Domizild nicht anmweiend, oder aber von dem Orte, | fonderen Scheines (Erfap:Referve-:Schein, Audmufte: 
wo fie ſich in der Lehre, im Dienfte oder in ber | runge: Schein) von der Wiederholung diefer Anmeldung 
Arbeit befinden, zeitig abweſend find — in Folge | entbunden find. 
der diejerhalb alljaͤhrlich durch öffentlichen Aujhlag| V. Die Vorladung der Militärpflihtigen zur Mufte: 
oder auf fonft ortsübliche Weiſe ergebenden Aufz rung durch die Kreib-Erſatz-Kommiſſionen geſchieht durch 
forderung der mit Führung der Stammrellen bes die Stammrollen führende Behörde; die Borladung 
auftragten Behörden bei dem Bürgermeilter reſp. dagegen zur Aushebung durd die Departementd: oder 
dem Ortögerichte deöjenigen Orts, wo der betrefs | Marine: rſatz-Kommiſſion geichieht durch den Civil— 
fende Miliaͤrpflichtige fein geſetzliches Domizil hat, Vorſitzenden der Kreis-Erſatz- Rommiſſion, und zwar 
oder aber in Lehre, Dienft oder Arbeit ſteht, be: mittelſt befonderer einem jeden Militärpflichtigen zu in— 
bufd Eintragung feined Namens in die Stamm- ſinuirender Geftellungs:Ordred. 
rolle anzumelven. VI. Die kandräthe haben alljährlidy in der zweiten 
Diejenigen — re N welche der nad) den Hälfte des Monat Dezember die mit Führung der 
Vorſchriften der 88 71, und 115 der Erſatz- Staminrollen beauftragten Behörden — in den Städten 
Inftruftion zu erlafienden Aufforderung, ſich zur die Bürgermeifler, J dem Lande die Ortögerichte — 
Muſterung oder Aushebung vor die Kreide oder durch eine in gleicher Weiſe wie alle übrigen kreispoli— 
Departemento⸗Erſatz⸗ Kommiſſion des Bezirkö, in zeilichen Bekanntmachungen zu erlaſſende Aufforderung 
welchem fie nach $ 201. c. geftellungspflichtig ſind, zut Berichtigung der Stammrollen, in Gemäßheit der 
zu geftellen, feine Folge leiften, oder bei Aufzufung SS 59 und 60 der Erfaß:Iuftruftion vom 26. März 
ihrer Namen im Mufterungd: oder Auöbebungd: | 1868, zu veranlaffen. 
Lokale nicht anweſend find. VII. —— haben dieſelben alljährlih die 
Wer die ad 1 und 2 gedachten Termine zur gedachten Behörden wegen Vorladung der Militärpflich— 
Meldung verfäumt, bleibt demohngeachtet bei Ver: tigen zu den Mufterungd: und Audpebun ö:Terminen 
meidung der ad I. gedachten Strafe fortdauernd | mit befonderem Auftrage & verſehen und ihrerfeitd den 
verpflichtet, Die verjäumte Meldung nachzuholen. Geſchaͤftsplan für die Kreid-Erjaß:Kommilionen zu 
U. Soweit die Möglichkeit gegeben ift, einzelnen | wiederholten Malen bekannt zu machen und dabei zu= 
militärpflichtigen Individuen die Borladung zu dein gleich alle zur Geſtellung erplicteten Militärpflihtigen 
Mufterungd: refp. Aushebungs-Terminen durch die be: zum Erfdeinen im MufterungdsXermine zu beordern. 
treffenden Ortö-Polizeis:Behörden fpeziell zu infinuiren, VIU. Im Stabtbezirt von Breölau verbleibt es 
und fih ein Bedürfniß hierzu berausftellt, hat dies ſei- bid zur vorbebaltenen Einführung der Stammrolle 
tend ber Frag ng bei Androhung einer bei der biöherigen Einrichtung, wonach die Mili- 
Erelutiv-@eldftrafe bid zu 10 Thle. zu geicheben, deren |tärpflichtigen feitend ded Magiftratd an Stelle der 


3 


— 





4 


— 


5 


— 


Stammrolle in die alphabetiihe Lilte eingetragen wers 
den. Was vorſtehend Über die Verpflihtung zur Ans 
meldung zur Stammrolle, über die Befanntmahung 
der. Aufforderung der biedfälligen Anmeldung und über 
die Beitrafung der Säumigen angeordnet worden, wird 
bier mit denſelben Strafbeitiimmungen auf die. Ber: 
pflichtung zur Anmeldung zu der an die Stelle tretens 
den Aufzeichnung durd den Magifirat, auf die vom 
Magiftrat zu erlaffende Belanntmadung der Auffors 
derung zu dieſer Anmeldung und auf die Beſtrafung 
derjenigen, welche in ber Anmeldung zu ber in Rede 
fehenden Aufzeihaung fäumig find, übertragen, 

Die Behörde, bei welcher nach der Vorſchrift sub 1. 
ad 3 ein Wechſel ded Wohnortd oder Aufenthaltsortd 
Geftellungöpflichtiger beim Abgange und bei der Ans 
funft angemeldet werben muß, ift für den Stadtbezirk 
son Bredlar dad Königliche PolizeisPräfivium bierjelbft. 

Diefe Polizeis: Verordnung tritt an Stelle der bier: 
burd) —— Polizei⸗ Verordnung vom 22. Du 
ber 1859 (Anusblatt Stück 52 Seite 305 pro 1859) 
fofort in Krait. 

Bredlau, den 7. Mai 1868. 
nr Regierung, Abtheilung ded Innern. (gez) Sad. 
- 224. De 
Paul Zorn bierfelbit iſt als Unteragent deö Haupt: 
agenten Majord a. D. Niemann in Minden zur Be: 


förderung von Auöwanderern für dad Haus Karl 


Pokrantz und Comp. in Bremen für dad Jahr 1868 
fonzeflionirt worden. 

Bredlau, den 3. Mai 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innen. 
228. Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebradt, dab höheren Drtö die Genehmigun iur pro: 
viſoriſchen a einer Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle auf 
dem vom Kreile Mitirie neu erbauten Chauſſeezuge 
von Militih bis zur Kreiögrenze bei ee und 
war in Station Nr. 4,48 vor dem Dorfe Rieder: 
Meitaitowe mit der Befugnib zur Erhebung eined 
1!/,meiligen Ehauffeegelved, jedoh mit der Maßgabe 
.ertheilt worden ift, daß für ben Verkehr von und nad 
Golkowe, Kiattowe, Nieder: und ObersWoidnifowe nur 
ein einmeiliger Zoll zu erheben iſt. 

Breölau, den 13, Mai 1868, 

Königliche .. Abtheilung ded Innern. 

Berordnungen Befanntmachungen 
anderer Bebörden. 
236. Zur Vermeidung von unrihtigen Eintragun: 
‚gen in den Hypothekenbüchern werben die Gerichte und 
otarien unjered Departementd angemiejen, vor ber 
Aufnahme eines BertheilungdsDBertraged die Beibrin: 
gung einer von dem Fortjhreibungdbeamten entweder 


efertigten oder geprüften und beglaubigten Karte zu | 
ordern. Bei der Abzweigung von einzelnen Flächen: | 
abſchnitten ohne Veränderung. ihrer Form wird in ber) 


Kaufmann und Königlihe Lieutenant | 





—— —— 
om 


’ 
‘ 
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Dom 16. Mai d. 3. ab wird das Perjonens 
eld bei der Perfonenpoft zwiſchen Scmeidniß und 


Zobten nad) dein ermäßigten Sage von 5 Sgr. pro 
Perſon und Meile erhoben werten. 


Breslau, den 13, Mai 1868. 
| Der Ober: Poit:Direktor. (gez.) Schröder. 
230. Bei der BredlausBrieger Fürftenthbumd: and: 
ſchaft wird der diedjährine So bannid» Fürfenthumb» 
tag am 15. Juni c. cröffnet werden. Zur Ein: 
zahlung der Pfandbriefözinfen find die Tage vom 
117. bis incl, 24, Juni, zu deren Auszahlung an 
die Präfentanten ver Zindtoupend die Kage vom 25ten 
bio incl. 30. Zuni mit Ausſchluß der Sonntage be: 
fimmt. — Die Zindfoupond find für die veridiedenen 
Arten der Pfandbriefe je auf beionveren Blättern zu 
verzeichnen. 

Bredlau, den 5. Mai 1868. 
Bredlau:Brieger Fürftenthbumsskandicaftö: Direktorium. 

Graf v. Saurma. 


Perional : Ehronif der Öffentlichen 
Behörden. 


Königl. Negierung, Abthl. des Innern. 
'  Angeftellt: 1) Der invalive Sergeant Neuge: 
bauer vom 3. Niederſchleſiſchen Infanterie-Regiment 
‚Nr. 50 ald Gefangenen-Aufſeher bei der Königlichen 
Gefangenen: Anflalt zu Breölan. 
2) Der Sergeant Tſchentſcher vom Rheiniſchen 
Dragoner:Regiment Nr. 5 ald Gefangenen : Aufieher 
‚bei der Königlihen Strafanftalt zu Striegau. 


Königliche Megieruug, Abtb. für 8 
I a — 


Befiätigt: Die Vokation für den biöherigen 
Lehrer in Greiffenberg Schüller zum Lehrer an einer 
‚der leßten Klafjen der ſtädtiſchen evangeliichen Elemen- 
tarſchulen zu Bredlau. 

Widerruflich beftätigt: Die Vokation für den 
biöherigen Lehrer in Falkenberg Schönfelver zum 
Lehrer an einer ber legten Klaffen der ſtaͤdtiſchen evan— 
gelifden Elementarjchulen zu Bredlau. 

Abthl. für direkte 
teuern, nen und Forften. 

Angeflellt: Der Forſtaufſeher Weiß aus Kropel 
ald Förtter zu Groß⸗-kahſe in der Oberförfterei Kuͤh— 
brüd vom 1. Zuni e. ab. 

Verfept: Vom 1. Zuli ce. ab der Förfter S rei: 


1 
} 





1} 








‚ner aud Rudau, Forſtrevier Zedlig, nah Heidau in 
| 


! 


der Dberförfterei Schöneiche. 
Denfionirt: Bom 1. Juli c. ab der Förſter 
Blume zu Heidau in der Oberförfterei Schoͤneiche. 
Königliches Provinzial-:Schul-Rollegium. 
Berliehben: Dem Gymnafial:Direttor Dr. Reid: 


Regel die Beibringung eined Audzuged aus der Steuer: acker zu Trier tie Direktorftelle am fatholijhen Gym: 


rolle genügen. 
Bredlau, den 5. Mai 1868. 
Königlihed Appellationd: Gericht. 


'nafium zu Breölau. 


Ernannt: Der biöherige Hilfdlebrer Dr. Pete 


‚zum Kollaberator am evangeliihen Somnafium au Del} 
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Königl. Appellations : Gericht zu Glogan. | Bermifchte Nachrichten. 
Befördert: 1) Der Kreiögerihtd:Rath Hentiäte, BE ee HLENgen: 1) Dem Fabritanten 
zu Frauſtadt zum Rath bei dem Appellationdgeriht zu &. Schligeyſen in Berlin iſt unter dem 5. Mai 1868 
Glogau. 2) Der Audkultator Raemiic zu Görlig | ein Patent — durch Zeichnung und Beſchreibung 
zum WppellationögerichtdsReferendariud. 3) Der Civil: nachgewieſene Vorrichtung an Ziegel:, Torf und Koh: 
Supernumerar Martin zu Görlig zum BureausDiätar. lenpreſſen zur Erzielung einer innigen Mengung ber 
4) Der Hilföunterbeamte Offermann zu Grünberg | du brefienden Mafien, ohne Jemand in der Anwendung 
definitiv zum Gefangenwärter. 5) Der Landbriefträger bekannter Vorrichtungen zu befhränfen, auf fünf Jahre, 
BWillner zu Bredelöhof zum Hilfsunterbeamten bei von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed 
dem Kreiögericht au Sprottau. 6) Der Füfilier| preußiſchen Staated ertheilt worden. 
Stephan zu Prinfendorf zum Hilfdunterbeamten bei _ 2) Dem Herm Bm. Eoldhorn zu Frankfurt a. M. 
dem Kreiogericht zu Liegnitz ‚iR unter dem 7. Mai 1868 ein Patent auf eine durd 
Verfeßt: 1) Der Kreisricter Rau zu Pförten Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer 
an dad Kreiögericht zu Sagan. 2) Der Kreißrichter | ganzen Zufammenfegung für neu erfannte Maſchine zum 
Königk zu Halbau an das Kreidgeriht zu Lauban. Entfernen der Kirſchen, ohne Jemand, in der Anwen: 
3) Dem Rechtsanwalt und Notar Drever zu Reichen: dung befannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, 
bad ift die Verlegung feined Wohnfiges nach Görlig von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
geftattet. 4) Der Gerichto-Affeffor Tomaszewski des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Mu Goldberg in das Departement ded Dftpreußifhen | , 3) Dem Medaniter 9. Schlüter zu Neuſtadt a. R. 
ribunald zu Königoberg. 5) Der Bureaudiätar ind: bei Hannover ift unter dem 11. Mai 1868 ein Patent 
ner zu Polfwig an dad Kreiögericht zu Sagan. 6) Der auf eine Borrihtung zum Berftellen der Stößer und 
Bureau: Diätar Steyer zu Sagan an die Gerichts- | Blätter an Lochmaſchinen und Metallſcheeren in der 
Kommilfion zu Poltwig. 7) Der Bureau: Gebilfe Thiel durd Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen gans 


zu Glogau an dad Kreisgericht zu Sprottau. ‚zen Zujammenfegung und Mi Jemand in der Anwen: 
Audgei dieden; Der Bote und Eretutor Sucker dung befannter Theile derjelben zu beihränfen, auf 
zu Sprottau wegen Krankheit. ‚fünf Jahre, von jenem Tage an gereihnet, und für 


Entlafien: Der Hilfsunterbeamte Pohl zu den Umfang ded preußiſchen Staats ertheilt worden. 
tömwenberg. '_ 9 Dem Mafchinenfabritanten F. W. Warned zu 
Geitorben: Der Sekretär Wendler zu Eprottau. | ve —— — — * * dem 
13. Mai ein Patent auf eine durch Zeichnun 
Königl. Ober-Poſt-Direktion zu Breslau, und Beſchreibung —— —— 
Angeftellt: Die Poſt-Expedienten Dttinger ohne Semand in ‚der Anwendung befannter Theile zu 
und Schnepel in Bredlau, Hannig in Franfenflein, | beihränfen, auf fünf Jahre, vom jenem Tage an ge: 
Riedel in Trebnig, die kommiffariſchen Poft:Erpediteure rechnet, und für den Umfang des preußiichen Staatd 
Großmann in Reuffendorf und Jaehne in Koberwig | ertheilt worden. 
ald Vorſteher der Poftanftalten dafelbft; die Militär: Bermähtniß: Der verfiorbene Rittergutöbefiger 
Invaliden Schuſter, Boebers, Stief, Hartung, Duge v. Rothkirch-Panthen hat für die Armen zu 
Schebitz und Tihöpe in Bredlau ald Poftunterbeamte. , Broß- und Klein Scyottgau, Kreid Bredlau, 200 Thlr. 
Ernannt: Die Vorſieher der Poft:Erpeditionen | leptwillig audgefeßt. 
Poft:Erpedienten Bräuer in Nimptih, Sannifhet Schenkung: Die von dem Banquier Bernhard 
in Neurode und Lehmann in Salgbrunn zu Poſt- Frank zu Dredlau der Spnagogen:Gemeinde dafelbft 
Berwaltern, gemachte Schenkung in 2000 Thalern Synagogenbaus 
Berfept: Der Poſt-Sekretär Weinhold von | Obligationen, deren Zinfen zur Unterfügung würdiger 
Frantenſtein nah Hirihberg, die Poſt-Expediteure und bedürftiger jüdiſcher Familien verwendet werden 
von Paczkowöky' von Prieborn nah Kattern und | follen, ift Iandeöberrlidh genehmigt worden. 
Schmidt von Kattern nah Schwirz, der Poſt-Expe— Schwurgerichts— LT Der Schwurge: 
dient Heymann von Breölau nad) Düffeldorf und richtohof zu Bredlau wird jeine fehle Sipung im 
der Briefträger Winkler von Breölau ald Padketbe: | Jahre 1868 in der Zeit vom 8. bid eva zum 
fteller nad weibniß. : 27. Zuni im Schwurgerihtd:Saale des Stadtgerichtd: 
Berfiorben: Der Bureaudiener Hoffmann in Gebäudes abhalten. Ausögeſchloſſen von dem Zutritte 











Breslau. u den öffentlichen Verhandlungen find unbetheiligte 
Entlafien: Der Pol-Erpediteur Bartſch in — welche unerwachſen find, ober welche ih nicht 
Kubnern. im Bollgenuffe der bürgerlichen Ehre befinden. 








Redaktion des Amtöblatted im Regierung: Gebäude. — Drud von Graß, Barth u. Som. (W. Friedrich in Breslau, 
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Amts-Blatt 


per Königlihen Regierung zu Breslan. 





sn AA 83) n,* 
Stud 22, 

F5 6143: at 

1 2 


halt der Geſetz Sammlung. 

235. Dad 13. Stüd des Bunded-Geſetzblatted ded 
on 0. Morbdeutihen Bundes enthält unter: 
Mr 98. Den Freundichaitd:, Handeld: und Schiff: 
fahrtövertrag zwiſchen dem Rorddeutſchen Bunde und 
der Republit Eiberia. Bom 31. Oktober 1867, 
Dad. 14, Stüd ded Bunded-Gefepblatted des Nord⸗ 
ddeutſchen Bundes enthält unter: 

Ar. 99. Den. Bertrag zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und Belgien, betreffend. den gegenfeitigen Aud: 
tauſch von feinen Packeten und von Geldfendungen. 
Vom 26. März 1868. 

Mr. 100. Die Ernennung der preußifchen Konjuln 
Friedrich Karl⸗ ann in Rouen, Alfred Antoine Flores 
in Rizza, Ulrich Schnell in Marjeille, Charles Leenhardt 
in Montpellier, des preuhiſchen und hanſeatiſchen Kon⸗ 
fuld Mariud Bardot in Nanted, ded preußiſchen, olden⸗ 
burgiſchen und hanſeatiſchen Konſuis Joſeph Marie 
Kerrod in: Breſt, der pteußiſchen Konſuln Friedrich Thed⸗ 
mar in Mülhaufen, Konſtantin Rapoleon Viklor Bour⸗ 
Don in ODunlirchen, bed preußiſchen und oldenburgiſchen 
Konfuld 3. Midjaelfen in Bordeaur, ded medlenbur: 
rn oldenburgifhen und hanſeatiſchen Konſuls Auguft 

ending in Toulon, ded preußiichen KRonfuld Franz 
er in Havre, ded preußiſchen Bizestonfuld Friedrich 
Moth jun. in Bayonne, ded mecklenburgiſchen Konfuld 
Hand Ehriflian Konrad Hitihfeld in Gette, ded Kauf: 


Den 29, Mai. 


1868, 





im Kreife Büren, Regierungdbezirt Minden, über Mer— 
dei und Diödorf bid zur ArnöbergsBeverunger Staats⸗ 


raße bei Weſtheim. 

Nr. 7081. Dad Privilegium wegen Ausgabe auf 
jeden Inhaber lautender Obligationen der Etadt Eid: 
leben, Regierungdbezirt Merſe ur, zum -Betrage von 
25,000 Thalern. Bom 17. April 1868, 

Nr. 7082, Deu Allethöchſten Erlaß vom 17. April 
1868, betreffend die Verleihung der fiöfalifhen Vorrechte 
an die Gemeinden Greven und Nordwalde für den Bau 
und die Unterhaltung einer Gemeinde: Chaufjee vom 
Bahnhofe Greven an der Meftfälifchen Eijenbabn im 
Kreife Münfter, nad Norbwalde im Kreiſe Steinfurt, 
— Münſter. 

Nr. 7083. Den Allerhöchſten Erlaß vom 20. April 
1868, betreffend die Aenderung der im $ 8 der Polizei: 
Drdnung für die Häfen und Binnen — von Stettin 
und Swinemünde vom 22, Augult 1833 enthaltenen 
Vorſchrift vn der Meldungen der Schiffer. 

Nr. 7084. Den Allerhöchſten Erlaß vom 4, Mai 
1868, betreffend die Abänderung deö $ 54 des revidirten 
Reglementd für die Provinzial: Feuerjozietät der Rheins 
provinz vom 1. September 1852, 

Pesununen und Befanntwachungen 
der Gentral: ıc, Behörden. 
237. Nah einer Mittheilung ded Großherzoglich 
Heſſiſchen Minifteriumd der Finanzen iſt durch Belaänt: 


mannd Eugen Meyer in La Rochelle, des banfeatifhen |mahung deffelben von 29. Mai d. 3., in Gemäßpeit 
- Konfuld Johann Karl Wilhelm Honſz in Algier, zu ded Artıkeld 4 des Geſetzes vom 26, April 1864, bie 
Konſuln ded Rorddeutſchen Bundeb, und des preußiſchen Einziehung der Grundreutenſcheine und Ausgabe eines 
Bize:Konfuld Henry Dupont in Calaid, des preußiſchen neuen Staalöpapiergeldes betreffend, und mit Bezug: 
KRobfälatsAgenten Paul Langer in re, ber Preußi- |nahıne.auf die Befanntmahung vom 23. November 

ſchen Bige: en Augufte-Xaviet Pagelet in St. Malo, | 1866 (Nr. 52 des Großherzoglich Heſſiſchen Regierung: 
Joſeph Holzmalſa in Caen, Eugdne Vittör Blaid in blatts) der Termin, nad deſſen Ablauf die Grund: 
Gherbourg, Kafimir Paul Emil Sellier in Dieppe, rentenſcheine ihre Eigenſchaft als Zahlungdmittel ver: 
E. Dufihol in Lorient, A. Rivaille in St. Martin |lieren und nur nod) biö zu einem weiteren, [päter be— 
. &. €. ©. des Efjardd in Mode: |fannt zu machenden Termin bei der Staatöfdhulden: 

wi, zu —— ded Norddeutſchen Bundes, Zilaungötaffe eingelöjt werden können, auf den 1. Zuli 

'ı Mr. 101. Die Emennung des preußiſchen Generaf- 1868 feftgefept, und die Inhaber von Großherzoglich 

.H. Lutteroth zu Trieſt zum Geueral⸗Konſul 'Hrlüipen Grundrentenicheinen a I EL, 5 FL, 10 Et, 

bed Norddeutſchen Bundes. ‚35 #. und 70 Fl. find daher aufgefordert worden, 


239. Dad 32. Stüd der Grlep-Samminıg enthält hen Scheine bid zum J. Juli 1868 entweber zu Bab: 


unter: 
Me. 7080.. Den Allerhöhften Erlaß vom 28. März 
1868, betrefiend die Berleipung ber fiolaliſchen Bor: 
rechte für. den. Bau einer Kreid⸗Chauſſee von Dalheim, 





lungen an die Staatölaffe zu verwenden, ober u. 
neued Papiergeld umzutaufhen. Der Umtaufd findet 
bei der Großherzoglihen Staatsſchulden-Tilgungökaſſe 
und außerdem bei allen Rentämtern, Haupt:Zollänıtern, 
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Dbers Einnehmereien und Diftriftd » Einnehmereien bed 


8 6. Lungenkrankes Vieh kann in dem infizirs 


Großherzogthums ftatt. Bei den genannten Lokalſtellen ten Orte geſchlachtet werden, aber nur unter folgenden 


kann jedo 
ihr Vorrath an neuem Papiergeld ed geftattet. 
Berlin, ben 22, Juni 1867. 
Der Finanz Minifier. (gez) v. d. Hevdt. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. (ge) Graf v. Itzenplitz. 
An die Königliche Regierung zu Bredlau. 
Vorſtehended Reſkript wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Ps —— Ken 8, ” Ne — 
ni erung. (ge. traf v. Poninoki. 
244. Die in unferem gemeinfhaftlihen Erlafie an 
die Königlihe Regierung vom 27. September 1865 
auf Grund der und durch die Allerhöchſte Kabinetd: 
Ordre vom 14. November 1864 ertbeilten Ermächtigung 
feſtgeſetzte Praͤkluſiv⸗Friſt, bis zu welcher eine Abfindung 
der Horftverforgungdberechtigten Jäger bei freiwilligem 
Verzicht auf ihren Berforgungd-Anfprudy durch Gewähr 
rung der SnvalidensPenfion 4. Klafje ihrer militäriſchen 
Charge zuläffig if, wird bierburd vom 1. April 1868 
bi zum 1. Oktober 1869 verlängert. 
Berlin, den 2. Mat 1868, 
Der Finanzminifter. (gez.) von ber Hevdt. 
Der ———— In Vertretung. 6gez.) v. Podbieloki. 
An die Koͤnigliche Regierung zu Bredlau. 
Borftehender Erlaß wird mit dem Bemerfen zur 
Öffentlihen Kenntniß 5* daß der in Bezug ge: 
nommene Erlaß vom 27. September 1865 in Etüd 43, 
Seite 356 ded Amtöblatted pro 1865 veröffentlicht 
worden ift. 
Bredlau, den 20, Mai 1868. 
Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Eteuern, 
Domainen und Forften. 


Berordnungen und Befanntmachungen der 
iglichen Megierung. 
241, 
feude zum Auöbruh gelommen ift, wirb auf Grund 
bed Patentd vom 2. April 1803 wegen Abwendung 
der Viehſeuche nachſtehende Verordnung erlaflen: 
$ 1. Jede Berheimlihung der Krankheit wird 
verboten. 
2. Lungenſeuches Vieh ift von dem gefunden 
vollitändig abzufondern. 
3. Aus dem infizirten Orte darf fein Rindvieh 
(aud nicht dad gejunde), fein Rauchfutter und fein 
Dünger verfauft,- noch unter irgend einem Borwande 
über die Grenze ded Drtd gebradyt werden. 
8 4. Deögleihen darf durch diefen Ort ober deflen 
rag Rindvieh and anderen Orten nicht gebracht 
w 


N 5. Bor Ablauf von 3 Monaten nad dem gänz: 


firen 


zwar 
Nachdem in Rathe, Kreis Deld, die Lungen: 


der Umtauſch nur in fo weit geſchehen, als Bedingungen: 


a, Dad Fleiih darf erfi nah völligem Erkalten 
audgeführt werden, 

b. bie tungen müflen am Seucheorte zurüdbleiben 
und vergraben werden, 

e. die Häute dürfen nur in getrodnetem Zuflande 
abgelafien werden. 

7. Den Äbdeckern ift geftattet, von den ihnen über: 
wiejenen an Lungenſeuche gefallenen Thieren die Haut, 
und Allee, wad fi von biefen Thieren verwerthen 
läßt, audzumugen, audgenommen den Berfauf von Luder 
zum Füttern der Hunde. 

F 8, MWebertretungen biefer Vorſchriften werden uns 
nachſichtlich nach der — ded Gelched beſtraft werben. 
Bredlau, den 20. Mai 1868. 

Königliche Regierung, Abtbeilung ded Innern. 
247, Die Kreidwundarzt:Stelle ded Kreifed Schweids 
nig, mit welcher ein jährlihed Gehalt von 100 Thlr. 
verbunden if, foll anderweitig beiegt werden. 

Dualifizirte Bewerber haben fih unter Borlegung 
ihrer Approbationen und fonfligen Zeuguifle binnen 
4 Boden bei und zu melden. 

Bredlau, den 23, Mai 1868, 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Berordnungen und Befanntm en 
en Bebörden. — 
Aufkündi 


v2 Io Obli 
5* oſten i⸗ 


es 
—* der am 18. d. M. in Gemaͤßheit der Beſtim⸗ 
mungen des Allerbödhflen Privilegii vom 5. März 1866 
ftattgefundenen Berloofung der zum 1. Zuli 1868 eins 
huldfenden Waldenburger Kreid s Obligationen find im 
Beifein eined Notard nahflehende Nummern im Ges 
fammtwerthbe von 1500 Thlr. gezogen worden, und 


il Stüd Lit. A. à 300 Thlr. 


. 76. 
7 Stüd Lit. B. & 100 Tblr. j 
Nr. 76. 121. 170. 180.217.257.280. 
7 Stüd Lit. C. a 50 hir. 
Rr.66. 101. 127.222. 241.310, 364. 
6 ©Stüd Lit. D. a 25 Thlr. 
Nr. 227. 241. 249. 262. 270, 323. 
Indem wir die ng bezeichneten Kreid-Oblis 
gationen zum 1. Zuli 1868 hiermit fündigen, werden 
die Inhaber derjelben aufgefordert, den Nennwerth ger 
gen Zurüdlieferung der Kreid: Obligationen nebft den 
dazu gehörigen Zind=-Coupond Serie I. Nr. 6 bid 10 
und Talond, fo wie gegen Duittung vom 1. Zuli 1868 
ab, mit Audſchluß der Sonns und Feſttage, bei der 
Kreids Kommunal: Kaffe bierjelbft in den Bormittagds 


” 


lihen Erlöſchen ver Seuche darf aud diefem Orie ſtunden baar in Empfang zu nehmen. 


Rindvieh nicht verkauft werden; bad an ber Lun⸗ 


Bom 1. Zuli 1868 ab findet eine weitere n⸗ 


ber € 


genfeuche trank geweſene Bieh aber foll an den Hörnern Kant ww Rune gefündigten King —— t 


mit L. K. gezeichnet werden. 
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Zind s Eoupond. Serie I. Nr. 6 bid 10 wirb bei ber 
Auszahlung vom Neunwerth der Kreidobligationen n 
Abzug — 
ldenburg, den 20. Dezember 1867. 
Staͤndiſche Kreids:Schulden:Kommilfion. 
22 1. Nachſtehende Verhandlung: 
Berhandelt auf der Königl. Rentenbank zu Breblau, 
den 16. Mai 1868. 
In Gegenwart der Abgeordneten der Provinzial: 


I) de Königlichen Kammerherrn Herm Krater von 
Schwarzenfeld auf Groß-Sürding, 
2) des Königlihen Geheimen Kommerzienratho Herrn 
Franck non bier, fowie 
3) ded Notard Hrn. Sußlgrath ort ebenfalld von bier, 
erfolgte im heutigen Termin auf Grund eined bei den 
Akten niedergelegten fpeziellen Berzeihniffed und nachdem 
die Löſchung der einzelnen Apointd in den Stamm: 
bũchern und Löſchregiſtern erfolgt ift, die Vernichtung der 
aud den früheren Berlofungen in dem lepten Halbjahr 
ur Zahlung präfentirten und reip. eingelöften Renten: 
riefe der Provinz Schlefien nebft den dazu gehörigen 
Zind:Koupond und Zalond, und zwar: 
86 Etüid Lit. A. & 1000 Thlr. im Wertbe von 


86,000 Thlr., 
18 Etüd Litt, B. a 500 Thlt. im Wertbe von 
9,000 Thlr., 


76 Stüd Lie. C. a 100 Thlt. im Werthe von 
7,600 Thlr., 
53 Stück Li. D. a 25 Thlr. im Wertbe von 
1,325 Thlr., 
95: Stüd Lit. E.& 10 Thle. im Werthe von 
%0 Tolr. 
Zufammen 328 Stück im Werthe von 104,875 Thlr. 
Die Vernichtung geihab durd Feuer, weldes in 
* der 8$ 46 und 48 des Rentenbank:Geſetzed 
vom 2. März ar biermit regifirirt wird, 
i g. u. 
(L. S.) gez. Friedrich Albert Heinrich Leopold Horſt, 
Juſtiztath, Notar zu Breölau, 
gez. Krater v. Schwarzeufeld. gez. Franck. 
u 8. 


a. = 
ge. Schellwitz. ge. v. Tſchock. gez. Partowicz 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bredlau, den 16. Mai 1868, 
Königliche Direktion der Rentenbant für Schleſien. 


233. Auftündigung von audgelooften Ren: 6,530, 


tenbriefen der Provinz Schleiien. 
Bredlau, den 16. Mai 1868. 


1,835. 2,050, 2,077. 2,174. 2,325. 2,410, 


113 Stüd Litt. A. a 1000 hr. 
Nr. 104. 278. 739, 1,059. 1,118, 1,142. 1,683, 
3,672. 
6,152, 
7,101, 
8,190, 
8,736, 
10,150, 
12,197. 


14,300, 4,654. 4,838. 5,002, 5,066, 5,706, 
6,265, 6,389, 6,669. 6.773. 6,897. 7,061. 
7,176, 7,266. 7,505. 7,685. 7,814. 8,052, 
18,203. 8,410. 8,524. 8,537. 8,622, 8,725. 
8,794. 8,875. 9,182, 9,664. 9,682. 9,885. 
10,428. 10,680, 11,311. 11,646, 11,658. 
12,480. 12,556, 12,665. 12,852. 13,031. 
13.614, 13,705. 14.150. 14,221, 14,314. 
14,504. 14,648, 14,808. 14.810. 14,825, 
15,272. 15617. 15,570. 16,645. 13,684. 
16,035. 16,086, 16,329. 16,572. 16,649, 
17,219. 17,760. 18,077. 18,304. 19,395. 
19,759. 19,762. 20,537, 29,617. 20,85%, 
20,852. 20,918. 21,355, 21,470. 21,508, 
21,840, 22,030, 22,042. 22,180, 22,345. 
22,474, 22,507, 22,625. 22,761. 
28 Stüd Lite. B. a 500 Thlr. 
Nr. 3, 21, 401. 403. 724, 786. 788, 812, 1290, 
1,318, 1,492, 2,266, 2,472, 2,711, 3013. 3,692, 
3,934, 4,007. 4,244. 4,275. 4,376. 4,464, 5,006. 
5,149, 5,189, 5,272. 5,527. 5,634. 
100 Stüd Litt. C. à 100 Thlr. 
Nr. 39. 245. 642, 1,063, 1,183. 1,180. 
1883, 2,214, 2,588, 2,664. 2,561. 2,949, 
13,248, 3,382, 3,456, 4,145. 4158. 4,243, 
4,686, 4,901. 5065. 5,147. 5,303. 5,448, 
5,631, 5,6892. 5,688. 5,888 6,031. 6,124. 
7.158, 7,948. 8,507. 8,764, 8,825. 8,565. 
v,060, 9,343, v,503. 9,643. 9,751. 9,775. 
2,936. 10,195. 10,201. 10,327. 10,755. 
11,010. 11,214. 11,653, 11,748. 11,812, 
11,945, 12,386, 12,802, 12,065. 12,093, 
13,137, 13,277. 13,468, 13,571. 13,761. 
14,968, 15,039. 15,153, 15,284, 16,386, 
15,809. 15,898. 16,002. 16,322. 16,596. 
116,970. 17,134. 17,142, 17484. 17,038, 
17,990, 18,180, 18,235, 18,648. 18740.- 
19,042. 19,534. 19,623, 
76 Stüd Litt. D. à 25 Thlr. 
Nr. 110. 335. 403. 509. 646. 844. 9TI. 
1,809, 2,048. 2,170. 2,196, 2,584. 2,983. 3.090, 
3,103. 3,252. 3,350, 3,448. 3,561. 3,592. 3,827, 
4,313. 4,557. 4,672, 4,871. 4,926. 5,134, 5,358. 
5,540, 5,774. 5,938. 5,186. 6,157. 6,326. 6,405, 
6,974. 7,048. 7.774. 7,778, 8,018. 8,114, 
8,119. 8,388, 8,397. 8,420. 8,597. 8,716, 9,330, 
9,472. 9,584. 0,605. 9,890. 10,102. 10,166, 10,250, 


1,817. 
3, 163, 
4601. 
5,565. 
7.026. 
8,928, 
9,584, 
10,989, 
11,816, 
13,016, 
14,576. 
15,754, 
16,882. 
17,988. 
18,879. 


Bet der heute in Gemäßeit der Beflimmungen' 10,541. 10,543. 10,591. 11,422. 11,848. 12,164, 


N Y u. folg. 

m 
tung und eined Notard flattgehabten Berloofu 
Maßgabe ded Tilgungdpland zum 1. Oktober 


löfenden Rentenbriefe der Provin 
Rehenne Numm 
worden, und zwar: 


beö Rentenbanf:Gefeped vom 2. März 
eijein der Abgeordneten der Provinzialtertre: 
ng ber nach 

868 ein: 
Schleſien, find nadıs 
ern im Werthe von 138,900 Thlr. gezogen 


12,466. 12,849, 12,572, 12,903. 12,924. 13,191. 
13,242. 13,527. 13,617, 13,720. 14,150, 14,341. 
14,695. 14,973, 

Indem wir die vorflebend bezeichneten Rentenbriefe 
dm 1. Dftober 1868 biermit fündigen, werben die 
n 





baber derjelben aufgefordert, den Nennwerth gen 
urüdlieferung der Mentenbriefe nebſt den dazu J ⸗ 
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en Zindkoupond Serie IH. Nr, 5 bid 16 umd Talond, 
— gegen Quittung 
in term. den 1. Dftober 1868 und. bie folgenden 
Zage, mit Audihluß der Sonn: und Felltage, 
bei unjerer Kafle — Sandſtraße Nr. 10 bierfelbft 
— in den Bormittagäflunden von 9 bid 1 Uhr 
baar in Empfang zu nehmen. 

Die Empfangnabme der Baluta kann, nah Maß— 
gabe der Beflände unferer Kaffe, aud ſchon früher und 
zwar ſchon von jept ab geſchehen, in dieſem Halle jedoch 
nur mit Gewährung der Zinjen bid zum Zahlungdtage 
der Baluta, — die Inhaber der verlooſten Renten⸗ 
briefe hiermit beſonders aufmerkſam gemacht werden. 

Bei der Praͤſentation mehrerer Reutenbriefe zugleich 
find folde nad) den verfchiedenen Apointd und nad ber 
Nummerfolge geordnet, mit einem beſonderen Verzeich⸗ 
niß vorzulegen. 

Auch ift ed bid auf Weitered geflattet, bie gefünbig- 
ten Rentenbriefe unferer Kaffe mit der Pot, aber frans 
firt und unter Beifügung einer — Quittung auf 
beſonderem Blatte über den Empfang der Valuta ein⸗ 
zuſenden und die Ueberſendung der —— auf gleichem 
Wege, natürlich auf Gefahr und Koſten ded Empfän- 
gerd, zu beantragen. 

Vom 1. Oktober 1868 ab findet eine weitere Ver: 
äinfung der hiermit gefündigten Rentenbriefe nicht ftatt 
und der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Koupond 
Serie IU. Nr. 5 bid 16 wird bei der Auszahlung vom 
Nenmwerthe der Rentenbriefe in Abzug gebradıt. 

Zugleich wird hiermit befannt gemacht, daß von den 
früber verlvoften Rentenbriefen der Provinz Schlefien, 
jeit deren Wälligfeit bereitö zwei Jahre und. darüber 
verfloffen, folgende zur Ginlöjung bei der Rentenbanf: 
Kaffe noch nicht präfentirt worden find und zwar aud 
den Fälligfeitö:Terminen: 

a. Vom 1. April 1858. 

Litt. K. Mr. 1,979 à 10 Thlr. 

z b. Bom 1. April 1859. 

Litt. ©, Nr. 15,501 a 100 Thir. 

 e. Bom 1. DOftober 1859. 

Litt. E. Nr. 2.205. 3,215. 4,623, 5,629. 5,633, 
5,635. 6,245, 9,980, 15,661. 16,670. 16,972. 
16,973 a 10 Thlr. 

d. Bom 1. April 1860, 
Litt. E. Nr. 18,458 a 10 Zhlr. 
e. Bom 1. Dftober 1860. 
Litt. E. Nr. 5,678. 7,047, 8,890. 9,394 a 10 Thlr. 
f, Bom 1. April 1861. 
Litt, E. Nr. 6,117. 10,856. 17,232 a 10 Thlr. 
Bom 1. Oktober 1861. 


Lit. ER. 4,621. 14,585. 16,005. 
a 10 Thlr. 
h. Bom I. April 1862. 
Lit. E. Nr. 6,770. 10,498. 12,957. 16,971 
a 10 Thlr. 


i. om 1. Ottober 1862, 
Litt. D. Rt, 1,032 à 25 Shlr. 


Kenntniß gebracht, 


18,135 234. Aufforderun 


Litt. E. Nr. 1,908, 7,046, 11,085. 15,237, 
17,240 a 10 pr, 
k. Bom 1. April 1863, 
Litt. E. Nr. 5,695. 9,979, 11,882. 12,080 
a 10 Thlr. 
1. Bom 1, Oktober 1863, " 
Litt. E. Nr. 5,367. 5,630. 6,179. 10,436, 


17,838 a 10 Thlr, 
m. Bom |, April 1864, 

Litt. D. Nr. 2,336 à 25 Thlr. 

Litt. E. Nr. 12,272. 14,785. 15,224 & 10 £hlr. 

n. Bom 1. DOftober 1864, 

Litt. E. Nr, 428. 1,463, 3,214. 3,217, .10,206. 
11,715. 11,844. 16,249, 19,153 a 10 Zhlr. 
0. Bom 1. April 1865. 

Litt. E. Nr. 2,150, 4,622, 4,802. 5,693. 5,6914. 
7,856. 10,497, 11,816, 12,821. 13,329, 13,624. 
14,952, 16,108. 16,975. 17,928, 18,133 a 10 XThlr. 

p. Bom 1. Dftober 1865, 

Litt. D. Nr. 5,441 à 25 Thlr. 

Litt. E. Nr. 5,983. 7 051. 7,693. 11,541. 11,595. 
12,057. 12,773. 12,774. 12,956 a 10 £hlr. 

4. Bom ]. April 1866. 

Litt. E. Nr. 1,385. 1,473, 1,632, 3,720. 4,175, 
6,643. 7,048. 7,623. 9,248. 9,249, 9,673. 9,813, 
10,987. 12,955. 13,337. 14,735. 15,95. 16,671. 
16,974. 17,035. 17,063, 17,466. 18,029. 18,127. 
18,352. 18,528. 18,731. 19,463. 19,561, 19,921. 
a 10 Thlr. 

Die Schleſiſchen Rentenbriefe. Litt.,E. a 10 Thlr. 
von Nr. 1 bid einihließlih Nr. 20,179 find fämmtlicy 
auögelooft und, foweit dies mod nicht geſchehen, zur 
Einlöfung zu präfentiren. 

Die auögelooften Rentenbriefe verjähren nad $ 44 
ded Renten-Bank-Geſetzes binnen 10 Jahren. 

Außerdem wird auf den Antrag bed 3. Arnfeld zu 
Gogolin, Kreis ————— hiermit zur öffentlichen 

daß demſelben ſeit dem 11. Mär 
d. J. der Schleſiſche Rentenbrief 
Litt. D. Nr. 14,370 über 25 Thlr., 
jedoch ohne Koupons auf eine bid jept nicht ermittelte 
Weiſe abhanden gelommen. 

Mit Bezug auf $ 57 des Renten-Banf:Gejehed 
vom 2. März 1850 merben daher diejenigen bierdurd) 
aufgefordert, welche rechtmaͤßige Inhaber ded obigen 
abhanden gefommenen Schleſiſchen Rentenbriefed zu Fein 
behaupten, fid) ohne Verzug bei der unterzeichneten 
Direktion zu melden, widrigenfalld dieſer Rentenbrief 
zur gerichtlichen Amortijation wird angemeldet werben. 
Königliche Direktion der Rentenbant Ar die Provinz 
Schleſien. 
an die Verſender, von 
der unbellarirten Verpackung von Geld in 

Driefe w, Abftand zu nehmen. 

Zur Uebermittelumg von Geld durd bie Poſt unter 

mer bietet ſich — 
die Verſendung des deklarirten Werthbetragebd 
in Briefen und Packeten, oder "1 
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die Anwendung ded Berfahrend der Pofts An: | Anwendung eined Gouvertd und die fünfmalige Verfie: 
weijung gelung völlig erfpart. Auch bietet dad Verfahren der 
bar. Dolt:Amweifung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abfender 
Dei der Beriendung von Geld in Briefen oder |und Eıinpfänger Differenzen über den Befund an Geld 
Padeten, unter Angabe des MWerthbetraged, wird, niemald erwachſen tönnen. 
außer dem tarifmäßigen Minimal: oder Gewidtöporto Um fo mehr darf die Poftbebörde an die 
eine Aſſekuranz-Gebühr für den deklarirten Werth erho: Verfender die erneute Aufforderung richten, 
ben. Diejelbe beträgt bei Sendungen, welche nad fich einer undeflarirten Berpadung von Geld 
Orten des Norddeutſchen Poflbezirkö, jowie nah Süd: |in Briefe oder Padeteguenthalten, vielmehr 
deutſchland oder Defterreih gerichtet find ..|von der Berfendung unter Wertbd:Angabe 
unter und bid über50bid oder von dem Wertalren der Yor-Anmeilung 
50 Thlr. 100Thlr. Gebrauch zu mahen 


für Entfernungen bi615Meilen Y,Sge.  1Ggr. Breölau, den 30. April 1868, 
a MR * 1 Sr. 20. Der Ober: Poll Direktor. _ (gez.) Schroeder. 
für größere Entfernungen . . 2&gr. 3Sgr. | 243. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge 


Zum Zwede der Uebermittelung der zahlreichen Hei: | bracht, daß der Verkauföpreid für die Tonne Siedſalz 
nen Zahlungen ift dad Verfahren der Poſt-Anweiſung, | der in den biefigen Königlichen Magazinen Tagernden 
welded fowohl innerhalb des Gelammtgebieted des! Beitände auf Zehn Thaler herabgeſeht iſt. 
Norddeutſchen Poftbezirkö, ald auch im Berfehre | Bredlau, den 22. Mai 1868. 
mit Baiern, Würtemberg, Baden und Turemz| Der Provinzial:Steuer: Direktor. (gez.) dv. Maaflen. 
burg zuläßig if, wegen der größeren Einfachheit vor: 


zugömeife zu empfehlen. 246. Am 28. Mai c. wird der Betrieb auf ber 
Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mit: | Bahnflrede Ditteröbady- Altwafler für den Perfonen: 
telſt Pot: Anweifung beträgt: \ Verkehr eröffnet werden. Im Gange der Züge zwifchen 


bid 25 Thlr. überhaupt . . 2 Ser. Lauban und Görlig, fo wie zwiſchen Koblfurt und 
über 25 bis 50 Thle. überhaupt . . 4 Sgr. | Görlig treten Aenderungen nicht ein, dagegen werben 
Beim Gebraudhe einer Pofl-Anweilung wird dad vom genannten Tage zwilhen Koblfurt und Altwaffer 
zeitraubende und mühlame Berpaden ded Gelveö, die | die Züge nad folgendem Fahrplan kourfiren: 
A Richtung von Kohlfurt-Altwaſſer. 

















Derjonenzug. Lokalzug. Perſonenzug. Lokalzug. Perſonenzug. 
Stationen. Stationezeit. T Stanonozeit. TE | Stationszeit.| TE | Stationszeit, 3 IStationggeit.| $ 
E E E 5 3 

Ube. Min.) Min] Uhr. Min. Min| Uhr. PMin.| Min.| Uhr. Min.) Min.| Uhr. Min,| Min. 
Koblfurt Abgann] 4 | — irn] — I! — I — | ıı I 5 |um | — I — 1 — 1 3 | 15 |nsm 
Heide-Gerddorfälntunit]| 4 | 1838| 21 — | — | — | 111535 2I1—- | — | — 3 | 33 2 
Lauban — 4137/| 581—— —11116610 — | — — 3 | 52 8 
Langenöld = 4158| 2I— | — | —- 112) 2ı 2I—|— |—I 4|3B 2 
Greiffenberg 3 5 2/| 4I— | —| -I12!37| 5I-|—|—-14|7| 4 
Rabiöhau a 5 36 2I— | — — 1!|5|!| 2I—| —|—][34|31 2 
AlteKemnig  „ Ba el 7a 3 | Er 8 
Reibuig " 6116| a1 — | — | — | 1138 | biete 5 || 8 

(Barmbrunn) | Abfahrt Abfahrt 
Hirſchberg 7 6 ; 24 | 11 | 10 | 40 | am.]| 2 Nachmitt. 41 — Insu] 5,39 | 21 
Ankunft | Ankunft | 
Schildau F 6— 
(Schmiedeberg) | 

Sannowiß „ 6158| 41111 3 | 5I — | — I! —- I 4 3| 4] 6 3 | 4 
Märzdorf — EB led 2 
Ruhbant * 7 man Bee 
Östteöberg Z 778243 | 81 41] 57 | 21 7 1288 
Ditteröbad) * s10 6——⏑ 71 — ——66816 7,38 | _ 
Altwafler „ 8 | 43 |gım.| 12 | 55 Mig.! | — — 1 6 | 13 uabbe.! — Nqm. — 
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B. Ridbtuna von Altwaffer:Koblfurt. 






























Perfonenzug. Lokalzug. Perſonenzug. Lokalzug. Perſonenzug. 

|: E = E = 

Stationen. Stationggeit.| € ernst = IStationszeit.| E | Stationszeit.| E Station — 

5 | 5 = | = | 5 

3 =; = 5 ı® 
Uhr. Min. Min.| uhr. Min Min.| uhr. Min.| Min,| Ubr. Min. Mind Uhr. Min. Min, 
Altwaſſer Abgang Abfahrt. Mras.| 9 | — Bim. — | — | — | 3 30 Räum 8 5 um. 
Ditteröbad Ankunft 6 | 801 — | 91 24 | a I 71813875 
Gotteöberg Pr 6 143 3 9! 4 | 2I1-i-|— 4 | 10 “ 8 | 43 3 
Rubbant * 7 3 3110| 1] 31—1I1— | — 4 29 2 9 4 3 
Märzdorf e 215] 2J oJ 12 | 2)—|—-|-|j ale] 31 9 13512 
Zannowig „ 71281 4 | 10 | 29. | ı41—|—1-1 478571 4] 9 I ey 3 
Scildau R 7—221 slıola) 5|-|—|—| 5|12| 31. 9)42,| 2 

(Scymiedeberg) | Abfahrt | 
Hirſchberg J 7 5213 10 66 — 3 | 15 |nam] 5 22 Nhm4 9 | 51 8 
Vrm | Ankunft 
Reibnig PR 8123 21-1 —- — 3 | 36 | 3 — | — |] 10'117 2 
(Warmbrunn) | 

AltKemnig z 813:2]|-I!-|-|[3lea| 2I1-| -|-—- 10972 
Rabiöhau J 8 50 2I—-i— | — 4 9 21 — — — 11044 2 
Greiffenberg „ 9,6), AlI—- — — 4/1233} 71I1— | — —111 44 
Langendle a 918 | 21 — — —1 4441 2I1—-|—- | - I 1! 2 
Lauban R 9 20 101 — — — 5— st— | —- | — 1111234 49 
Heide: Gerödorf , 9656| 41 — — | -15/]97| 4 - | —|—-]1])9]| 3 
Kohlfurt 10 Bm — — — 515 lytchml! — | — — 112 5 June. 

Berlin, den 22, Mat 1868. Köniat. Direktion der Niederſchleſ-Märkiſchen Eifenbahn. 


238. Mit Bezug darauf, daß binnen Kurzem die farten find ermächtigt: dad Hauptſteueramt Oldenburg 
Strede der fhlehfeen Gebirgöbahn Waldenburg: Alte und die Steuer-Aemter Wildesbaufen, Vechta, Clop— 
waffer dent Betriebe übergeben wird, iſt der geſammte penburg, Damme, Löningen und Jever. Die Stem— 
Perfonen: und Güter: ıc. Zarif für die Station Alt: | pelung der Spicltarten erfolgt bei den an veridhiedenen 
wafjer nad) deuſelben Grundfägen, wie für die Übrigen | Stellen deö Herzogthumd vorhandenen Spielkarten: 
Stationen der Gebirgdbahn tabellariſch aufgeftellt, wos | Stempel:Büreaud. 
von Eremplare a1 Sgor. auf allen Stationen der) Einem foldıen Bürcan find die in dad Herzogthum 
Niederſchleſiſch- Märkiihen Eiſenbahn käuflich zu haben | eingehenden Spielkarten von dem Einbringer, bezichungd: 
find. Berlin, den 16, Mat 1868, weile Empfänger, nad) Erledigung ded Uebergangs: 
Königl. Direktion der Niederihlei..Märkifchen Eifenbahn. | ſcheind unverweilt zur Stempelung vorzulegen. 
245. Am 1. und 2. Pfingfifeiertage und fpäter an Bredlau, den 16. Mai 1868, 
jedem Sonn- und Zefttage wird bid auf Weiteres ein Der Provinzial-Steuer- Direktor. (gez) v. Maafien. 
rtrazug von Liſſa nach Breblau eingelegt, welder 242, Bon den auf Grund des Allerhöchſten Pri 
Abends 9 Uhr von erfterer Station abgeht und 9 Uhr pilegii vom 7. Zuni 1866 audgefertigten 4 Y,progen: 
15 Minuten auf lepterer eintrifft. Der Ing befördert tigen Bredfauer Stadt: Obligationen find nahbenannte 
Paflagiere in den drei erſten Wagenklafien zu gemöhn: | Nummern 
lichen Fahrpreiſen. j | Serie k Nr. 179, 190. 191. 195. 200, 201. 202. 
‚ Berlin, den 21. Mai 1868. — 205. 209. 210. 214. 216 und 220 
Königl. Direktion der Niederſchl.-Maͤrliſchen Eijenbapn. | je über 1000 Thlr. 
240. Im ferneren Berfolg der veröffentlichten Ber: Nr. 3432 über 100 Thlr., und - 
fügung ded Herrn Finanz: Minifterd vom 27. Dezem: | Serie II. Nr. 221. 222. 223, 224 und 225 je über 
ber v. S., den Verkehr mit Spiellarten betreffend, - 1000 Thir., 
wird bierburd zur Kenntniß gebradt, daß im heniog: zufammen im Kapitalöbetrage von 18,100 Thir,, 
thum Didenburg die Etempelabgabe von Spielfarten | Bebufö Erfüllung der vorgefdhriebenen Amortifation 
a. 2), Egr. für ein Spiel gewöhnlider Karten, .|aud freier ‘Hand erworben und nebit dazu gehörigen 
b. 5 Sgr. für ein Spiel Zaroffarten Eoupond und Talond am heutigen er 4 vernichtet 
beträgt. worben. Bredlau, den 13. Mai 1868. 
Zur Erledigung von Ürbergangdideinen auf Spiel: | Der Magiſtrat biefiger Haupt: und Refidenz : Stadt. 


Redaktion ded Amtöblatted im Regierungs-@ebäude. — Drud von Graf, Barth u. Somp. (W. Friedric) in Breslau, 
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Amt3- Blatt 


ver Königlihen Regierung zu Breslau. 





Stüd 24, 


Den 12. Zuni. 





1868. 





Juhalt der Geſetz Sammlung. 

259. Das 16. Stüd ded Bundes-Geſetzblattes ded 

Norddeutihen Bundes enthält unter: 

Nr. 105. Das Geſetz, — die Aufhebung 
der Schuldhaft. Vom 29. Mai 1868. 


260. Das 36. Stüd der Gefeß-Sammlung enthält 


unter: 
Nr. 7096. Den Allerhöchſten pe vom 25. April 
1868, betreffend die Verleihung der fiöfaliihen Bor: | 
rechte an die Gemeinden Biökirdyen, Stodhaufen, Leun, 
Dpernbiel, Weplar, Garbenheim, Dorlar, Atzbach und | 
Per rn fo wie an die Fürfllihd Solmd: Braun: 
felö’jcdye Rentlammer und an den Kreid Weplar für den 
Bau und die Unterhaltung emer Ehauffee längd ver 
Lahn im Kreife Weplar, . Regierungäbezirt Coblenz, 
von der fogenannten Ulmbach-Straße in Biokirchen 
über Weplar bid zur Großherzoglich heſſiſchen Grenze 
oberhalb Aßbach. | 
Nr. 7097. Dad Statut über den Entwäfferungs: | 
Berband der Malwip:Herimdwalder Niederung. Vom 
11. Mai 1868. | 
Nr. 7098. Den Allerhochſten Erlap vom 11. Mai, 
1868, betreffend die Verleihung ded Erpropriationdrechteö | 
und bed Rechtes zur Entnahme der Ghauffeebau: und 
Unterhaltungd: Materialien, an ben Kreis Ruppin, im 
Regierungdbezirf Potödam, für den Bau und die Unters 
haltung der Kreid:Chauffee vom Bahnhofe zu Neuftadt | 
a. D. nad) — | 
Nr, 7099. Den Allerhöchſten Etlaß vom 15. Mai) 
1868, betreffend die Genehmigung ded Regulativd über 
die landſchaftliche Beleibung der zur 
Landſchaft gehörigen Güter auf dad fehlte Zehntheil 





ded Tarwerthed. | 
Die Belanntmahung, betreffend die! 


Pr. 7100, 
a Genehmigung ded Nachtrages zu dem Statut 
ber 


orporation der Kaufmannfhaft zu Magdeburg 


vom 9. April 1825. Vom 26. Mai 1868 


Verorduu 
der Eentral⸗ ꝛc. Behörden. 
253, Betreffend die Ausgabe neuer Noten der Preußiſchen 
Bank zu 500 Thaler, 
Sn Stelle der jept umlaufenden Noten der Preußi: 
en Bank zu 500 Thaler follen andere von bemfelben 


etrage audgegeben werben, deren Beſchreibung wir 
nachſtehend zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 


. 


eitpreußifchen | 


n und Bekanntmachungen 


‚haltung von Terminen. Die 


Beschreibung der neuen Auflage Preussischer 
Banknoten zu 500 Thaler 
vom 9. December 1867. 
Die Schauseite der neuen Banknoten 


| a 500 Thir. weicht von den alten Banknoten à 500 Thir. 


vom 31. Juli 1846 nur im Datum und in den Unter- 
sehriften der Mitglieder des Haupt - Bank - Direk- 
toriums ab. 

Dagegen'ist die Kehrseite neu und enthält: 
1) einen fein guillochirten Netzgrund in meergrüner 


Farbe, 
2) an den beiden Seitenrändern die Werthsbe- 
zeichnung 
500 Thaler 500 
in dunkelvioletter Farbe, 
3) den Controle-Stempel der Königlichen Immediat- 


Kommission zur Kontrolirung der Banknoten mit 
den Unterschriften 
Eoftenoble. Ed, Conrad. Pehnice. 
4) das Wort „ausgefertigt“* in dunkelvioletter Farbe 
und den mit Dinte geschriebenen Namen des 
ausfertigenden Beamten. 
Berlin, den 26. Mat 1868. 
Königlich Preußifhed Haupt: Banf:Direftorium. 
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rottb. Gallenfamp 
Herrmann. von Koenen. 


Verordnungen und Befanntmachungen der 
niglichen Megierung. 

254. Nachdem die Lungenſeuche in Langwalterddorf, 
Kreis Waldenburg, für erloſchen zu erachten ift, wird 
die Amtöblatt: Verordnung vom 30, November v. 3, 
bierdurd aufgehoben. 

Bredlau, den 3. Juni 1868, 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
anderer Behörden. 
257. Betrefiend die Erndteferien. 

Bei dem Königlihen Appellationdgerichte und bei 
den ſämmtlichen Gerichten ded Departementd werben 
die Erndteferien mit dem 21. Juli d. 3. beginnen und 
bid zum 1. September c. dauern. Während der Fe: 
rien ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sadıen, 
fowohl in Bezug auf die Abfaffung ber ——— 
ald auf den Erlaß von Berfü —* und auf die Ab⸗ 

Ey eien und bie Rechtdr 
33 
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anwalte werben aufgeforbert, ficd) während der Ferien; Zugleidy wird bemerkt, daß bie Kaffe nad bem Ab: 
in den nicht jchleunigen Sachen aller Anträge und Ge: | leben des Rendanten Meinhardt und ded Gontroleurd 
ſuche zu enthalten, ſchleunige Geſuche aber ald ſolche Halbach interimiftiih von 

ı begründen und ald Ferienſache zu bezeichnen. Im dem Rechnungs-Rath Gröger ald Rendanten, 

etreff der Exckutionsvollſtreckung behält eö bei ver) dem —— Scholz ald Kontroleur 
Vorfchrift ded $ 4 der Verordnung vom 4. März 1834 | verwaltet wird. 
Derigi hei pro 1834 Seite 32) und bei unferer Bredlau, den 25. Mai 1868. 

efanntmahung vom 1. Februar 1859 (Megierungd: | Direktorium der Ständifchen Provinzial: Darlehnötaffe 
Amtöblatt pro 1859 Seite 34) fein Bewenden. für Schlefien. ö 


Breölau, den 3. Juni 1868. | 2: 
Königiihes Appellationd-Geriht.  |298. Bom 1. v. M. ab ift im Hamburg = Berlin: 


Oeſterreichiſchen Verband: Güter: Verkehr ein veränderter 
255. Die Ferien: Ordnung vom 16. April 1850| Tarif eingeführt worden, welcher bei umferer biefigen 
beftimmt: . Süters Kaffe zu 7 gr. 6 Pf. pro Stüd Läuflich- zu 
Die Gerichtöferien jollen in der Erntezeit vom| haben ift. 

21. Juli bis 1. September flattinden. Berlin, den 3, Zuni 1868. 

Während der Ferien ruht der Betrieb aller| Königl. Direktion der Niederſchl.-Märkiſchen Eifenbahn. 
nicht ſchleunigen Sachen, jowohl in a. auf BE 
die Abfafjung der Erkenntniſſe, ald auf die Defre:) 256. Audzablung der Pfandbriefzinfen. 
tur und die Abhaltung der Termine. Die Par:| Die Einlöfung der in Johannis 1868 fällig wer: 
teien und Rechtsauwalte haben fid) daher während | denden Zindfoupons zu dem ſchleſiſchen landſchaft— 
der Ferien in dergleihen Sadyen aller Auträge lichen Pfandbriefen wird in dem Zeitranme vom 2tem 








‚und Geſuche zu enthalten. bis 23. Juli 1868 allwochentaͤglich — Mittwod und 
Schleunige Sachen müſſen ald ſolche begründet Sonnabend ausgenommen — von 9 Uhr Vormittag 
und ald’ Ferien-Sachen bezeichnet werden. bis 1 Uhr Nachmittag bei der Generallandfdafto: 


Gehen andere Geſuche ein, fo werden fie zwar] Kaſſe ſtattfinden. Wer mehr ald fünf Koupond rea= 
präfentirt ıumd in dad Journal_ eingetragen, vie|lifiren will, muß zugleich ein Verzeichniß derjelben nad) 
Berichte find jedoch nicht verpflichtet, Diefelben | Littern, Nummer und Betrag übergeben. Die Kou— 
während der Ferien zu erledigen, pons von altlandſchaftlichen Pfandbriefen müflen 

Diefe Beftimmungen jind bei allen. Gerichten des für ſich, die zu Pfandbriefen Littera C. ebenfalld für 
Departementd maßgebend, die Parteien und Mechtd- ſich und die wu Neuen Pfandbriefen wieder befonderd, 
anwalte wollen fie beachten und während der Zerien|und zwar unter Trennung der 3"/zprozentigen von dem 
Anträge nur in jolben Sachen anbringen, welche einer | Iprogentigen fonfignirt werden. 


Beſchleunigung bedürfen. Formulare zu foldhen Verzeichniſſen werden in unfes 
Slogan, den 3. Juni 1868, rer Kanzlei auögereicht. 
Königliches Appellationd=Gerict. ı Die Einldfung der Pfandbrief-Nefognitionen, weldye 


9 & Stänhif für gefündigte Pfandbriefe im legten Weihnadtd : Ter: 
er — — Kaffe fir Olein hg a) Se mine oder früher audgereicht worden find, wird vom 
zal⸗ ae n 20. Zuni 1868 ab flattfinden. 
ember 1854 gemäß, bringen wir bierdurdy zur öffents 


lichen Kenntnih, daß dad Direktorium der Ständiichen und von fäligen Pfanbbriefen Rakftnden: Binsfoupons 


ge gegenwärtig aus folgenden in Berlin bei dem Vanfler 3. Saling 
gliedern bejteht: j : / ‚» r 
1) u ——— 55 * — — un a dem. Baskır M. Kaötel. 
eld auf Groß: Sürding, ald vollziehendem Direltor, Shi % et 
2) dem Königl. —— Kommerzien⸗als Mitglie⸗ Schleſiſche Generallandſchafts-Oireltion. 
Rath Franck in Bredlau, dern det BO, Bei der Breslau-Brieger Fürſtenthumd-Land⸗ 
En A —— Fohannid:ürftentpumde 
von Wogrid auf Pilenif, Stände: tag am 15. Juni c. eröffnet werden. Zur Eine 
4) dem Königl. Amtörath von Rother|\ Berjamm: zahlung der Pfandbriefözinfen find die Tage vom 
auf Sogar, fung, 17. biö incl, 24. Juni, zu deren Auszahlung an 


5) dem Königl. Regierungd:Rath Koch ald Syndikus, die Präfentanten ber Zindkoupond die Tage vom 26 ten 
und für die ad 2, 3 und 4 genannten Ständiſchen bis incl. 30. Juni mit Ausſchluß der Sonntage be: 


Mitglieder z ſtimmt. — Die Zindtoupond find für die verfhiedenen- 
1) Landichaftd- Direktor v. Kiered auf Stephand: | — —— Pfandbriefe je auf beſonderen Blättern zu 
ayn, . | verzeichnen. 
2) der Königl. Landrat Himmel auf Krzanowiß, | Bredlau, den 5. Mai 1868, 


3) der Stadtrath Beder in Bredlau, ' Bredlau:Brieger Fürftentbumsd=kandfdhaftö: Direktorium. 
zu event. Stellvertretern gewählt find, Graf v. Saurma. 
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Pertonal: · der Öffentlichen Audgefhieden: 1) Der Kreiörihter Simjon 
ebörden. a — 8 Bolg: im Eifenbahn: 

E ierun l. d unern, dienſte. er Bureaugehilfe Stahn zu Sagan in 

* ne Die —5 Pd ehr? Folge feiner Anſtellung ald Geheimer Kanzlei: Diätar 
v. Liebermann zu Steinau zum Deihhauptinann, tm Königlichen Juſtiz-Minifterinm. 3) Der Burzaus 
ded Rittergutöbefiperd Lücke FR Schleöwig zum fell: gebilfe Feſt zu Löwenberg in Bolge feiner Anflellung 
vertretenden Deihhauptmann und ded Königl. Waffers IM Kommumaldienite. 4) Der Hilfdunterbeamte Si: 
bau-SInfpetor Verfen zu Steinau zum Deidinfpettor Mon zu Köwenberg in Folge feiner Anftellung im 


x Klei iber Dei Eifenbabndienfte. 
* en NER. 00 Penfionirt: Die Boten und Erefutoren Stil: 


i f P fer zu Halbau und Enzig zu Glogau. 
Königliche Negierung, Abth. für Kirchen: efforben: Der Bureau: Diätar Grundfe zu 
und ulwefen. Garofath. 


Befätigt: Die Votation für den bibherigen 654 ; i : 
Hilfölehrer Taube zum Xebrer an einer der letzien Königliche —ú— —— zu 


u ſtadtiſchen katholiſchen Elementarſchulen "la Eraanntı l) Der — Schulze aus 
Pe s r — atibor zum Staatsanwalt für die Bezirke der Kreis— 
Köni —— Singen lan hiveßte | ericte Köwenberg und Goldberg. 2) Der Kreisgerichts⸗ 
Augenellt:' 1) Der Sorauffcher Shah * Sekretär Laube in Lähn zum Stellvertreter des Pol: 
Silberberg ald Förfter zu Rajbgrund in der Oberför: zei⸗ Anwalts daſelbſt. 3) Der Dürgermeifter Wrazidlo 
ſae Garlövera vom — ‚in —— a, Q. zum Polizetamvalt für dem ges 
2) Der So-Rauficher Seiffert aus Dergel ee — * —* — a... a 

! Br : gerichts-Kommiſſion. er Ptinzliche Archivar An— 

— rm in der Oberfoͤrſterel Peiſterwiß vom dredi zu Muskau zum Stellvertreter des dortigen 
Berfept: Bom 1. Juli e, ab ver Förfter Stir, Prlieiamwalte. 5) Der Bürgermeifter Schneider in 


ler aus Rodland, Forſtreviers Peilterwip, nach Thier— een die Statt und die Kämmes 
Pa fi —— Oberförfterei. die Provinz: Andgefhbieden: 1) Der Polizeianwalt Kämme: 
nigliches — für die Provinz er Ka ‚Jar in — a. O. 2) Der —— 
=. u ee "ati... ‚amvalt Mirtbfhaftd:Snipeftor Tſchöltſch in Gieß— 
In efätigt: Die Votation für den biöherigen Mannsdorf. 3) Der Polizeianwalt Beigeordnete Hens 
Prediger am Armenhaufe in Bredlau, Lange, ZUM fig in Sagan bezüglich der Stadt Sagan und deren 
weiten Prediger an der evangelijchen Schloßlirche zu 


N ’ ı Kämmereidörfer. 
eteröwaldau, Kreis Reichenbach. Geſtorben: Der ſtellvertretende Polizeianwalt, 


Königl. Appellations-Gericht zu Glogau. Prinzliche Archivar Noerenberg in Mudkau. 
Befördert: 1) Der Civil-:Supernumerar Örie: Königl. Telegraphen-Direktion zu Breslau. 
zu Liegnitz zum Bureau⸗ Diãtar. 2) Der invalide Grnannt: Der Candſdat der Telegraphie Leb— 
rompeter Seibt ae arg bei dem Kreid: mann in Bredlan zum Telegraphiften und der Botenz 
gs te zu Löwenberg.. 3) Der invalide Sergeant Hrobiſt Götz dafelsn zum etatdmäßigen Boten. 
auftimann zum Bureaugebilfen bei dem Kreiögerichte Berfept: Der kommiffariſche Telegraphen-Sekre— 
ju Glogau. 4) Der invalide Grenadier Heinrich zu fair, Baumeiſter Wohlfarth, von Bredlau nad 
Grünberg zum Hilföunterbeamten bei dem Kreiögerichte | Drebden. 
zu Sprottau. 5) Der invalide Unteroffizier Ruſchte Geftorben: Der Telegraphen: Bote Klar in 
u Pofen zum Hilfsunterbeamten bei dem Kreiögerichte | Breslau. 
zu Küben. 6) Der invalide Horniſt Köpte zum Hilfs Königliche Direktion der Oberfchlefiichen 
unterbeamten bei dem Kreiögerichte zu 2 7) Der Eiſenbahn. 
invalide Füſilie Hausmann zu Nieder:Thiemendorf | Ernannt: Der penfionirte Bahnmeiſter Neu: 
zum Hitfdunterbeamten bei dem Kreiögerihte zu Lö- gebaner zum Kaſtellan ded Stationdgebäuded in 
EN ER — 
erſetzt: 1) Der Kreiörichter Contenius zu j . 
Liegnitz Rechtsanwalt und Notar an dad Kreise! Bermifchte Nachrichten. . 
gericht zu Waldenburg. 2) Der Kreidrichter Heidrih Patent:Ertheilungen: 1) Dem Herrn Ernil 
zu Bunzlau an dad Kreiögericht zu Sagan. 3) Der Gehner zu Aue in Sadjfen ift unter dem 25. Mai 
Kreiörichter v. Bomddorf zu Grünberg an dad Kreid: 1868 ein Patent auf eine durch Zeihnung, Beſchrei— 
gericht zu Freiftadt. 4) Der Kreicrihter Olaffer zu bung und Modell nachgewiejene Hammerwalfe, jo weit 
Sagan an dad Kreiögeriht zu Grünberg. 5) Der; diefelbe ald neu und eigenthümlich erfannt worden ift, auf 
Kreisrichter Glatte zu Freiftadt an dad Kreiögericht fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den 
zu Bunzlaı. Umfang ded preußifchen Staats ertbeilt worben. 
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2) Dem Brauereibeiger Robert Overbed in Dort: | 
mund ift unter dem 25. Mai 1868 ein Patent auf eine | 
durch —— und Beſchreibung nachgewieſene Bor: \ 
rihtung zum Ummenden ded Malzed auf der Darr: 200 Thlr. letztwillig audgejept. 
foble, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile —— 2) Die verwittwete Land⸗ und Stabtgerichtd:Rätbin 
zu beſchränken, auf fünf Sabre, von jenem Tage an Fiſchbach in Eroffen bei Zeiß bat der evangeliſchen 
gerechnet, und für den Umfang bed preußiſchen Staats | Kirhe zu Groß: Zihirmau, der evangelifhen Schule 


Bermädhtniffe: 1) Die verftorbene verwittwete 
Rittergutöbefißerin v. OblensAdleröfron geb. Lach⸗ 
mann hi ber Armenkafle zu Krihen, Kreid Bredlau, 


ertheilt worden. 
3) Dem en Garl v. Hartmann zu Hagen 
it unter dem 28. Mai 1868 ein Patent auf eine mes 
aniſche Vorrihtung zur Führung ded Schußfadend 
durch dad Auge eined Weberfhligen, in der durch Zeich⸗ 
nung und Bellhreibung nachgewieſenen Audführung, und 
ohne Jemand in der Benupung befannter Mittel zu 
befhränfen, auf fünf Sabre, von jenem Tage an ges 
rechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staatd 
ertbeilt worden. ' 
4) Dem Lokomoliv-Fabrikanten Krauß (in Firma 
Krauß u. Comp.) zu Münden it unter dem 29. Mai 
1868 ein Patent auf eine Einrihtung an Lokomotiven 
zum Bremen berfelben durch Dampf in der durd 
Zeihnung und Beichreibung — Zuſammen⸗ 
ſetzung und ohne Jemand in Anwendung bekannter 
Theile derſelben zu beſchränken, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staales ertheilt worden, 


5) Den EivilsIngenieuren Nagel und Kämp zu 


amburg ifl unter dem 30. Mai 1868 ein Patent auf 
einen ScaufelsKegulator zum felbfithätigen Abſchützen 
von Zurbinen, in der durch Zeichnung und Befchrei: 
bung ———— Zuſammenſetung und ohne Je: 
mand in Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang bed preußischen Staated ertheilt worden. 


Datent:Aufbebung: Dad dem Herrn James 
Grafton Jones zu DBlaina bei Newport in England 
unler dem 12, Januar 1867 ertheilte Patent auf ein 
Schaltwerk an Schraͤmm-Maſchinen in der durch Zeidy: 
nung und Beidreibung nacgewiefenen Zufammen: 
feßung, ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile 
zu Sinn, wird hierdurd aufgehoben. 


PP ANIEL ER HCHeLı Die evangelifche Lehrer: 
ftelle zu a Militicher Kreifed, if vacant. 
Dad Einfommen derjelben beträgt 185 Thlr. Bocirungd- 
berechtigt ift dad fürftlihe Dominium. 


Schentung: Durch Allerhöchſte Kabinetd: Ordre 
vom 27, April ce. ift eine Schenkung Ihrer Königlichen 
Hoheit der Frau Prinzeſſin Marianne der Niederlande 
von 4000 Thlr. zur Förderung des Schul: und Kon: 
firmanden - Unterrihtd an die evangelifche Kirchen: 
gemeinde zu Lande landesherrlich genehmigt worden. 

2) Die verwittwete gti Kienaft in 
Minken bat der evangeliihen Kirdye daſelbſt einen 
Kronleuchter im Werthe von 50 Thlr. geſchenkt. 


und der Ortdarmenkaſſe zu Gabel je Thlr. letzt⸗ 
wii zugewenbet, 

| ) Die zu Breölau verftorbene verwitiwete Wund⸗ 
Fr? Schlipalius, der dafelbft verfiorbene Partikulier, 
‚frühere Reinwanbhändler Thiel und die ebenbajelbft 
verftorbene verw. Tuchſcheerermeiſter Hielſcher haben 
den —— Hauptvereine der Guſtav-⸗Adolph⸗ 
Stiftun Thlr., J 25- Thlr., reſp. 500 Thle. in 
ſchleſ. Pfandbriefen letztwillig zugemwenbet. 

4) Der Teptwilligen Zuwendung ded zu Bredlau 

verflorbenen Kaufmannd Alois Schwarzer für bie 
Blinden = Unterricytd- Anftalt daſelbſt im age von 
en Thlr. ift die Iandeöherrlidhe Genehmigung ertheilt 
worden, 
5) Der zu Bredlau verftorbene Kaufmann Rietich 
bat der evangeliſchen Kirche zu pn | 600 Thlr. 
mit der Bedingung zugewendet, daß am 30. Dezember 
jeden Zahred ein feierliher Nachmittags-Gotteddienſt 
gehalten werde. 

6) Der verfiorbene Klemptnermeifter Koſchade hat 
‚der evangeliihen Kirche zu Habelihwerdt 70 hr. 
— zugewendet. 

77). Die zu Heidau verſtorbene verwittwete Paſtor 
Ehrlich hat behufd der Beleuchtung der Kirche am 
Jahresſchluß⸗Gottebdienſte der evangeliſchen Kirche zu 
—— Kreid Trebnitz, 50 Thlr. letztwillig zuge: 
wendet. 

| ‚8) Die zu Breölau verflorbene verw. Schmiede: 
‚meifter Martin bat der Bürgerverforgungs = Anftalt 
daſelbſt 25 Thlr, Teßtwillig zugewendet. 


|. nr N 1) Der Schwurge: 
rihtöhof zu Bredlau wird feine fiebente Sikung 
‚im. Sabre 1868 in der Zeit vom 6. biö eva zum 
18. Zuli im Schwurgerichis-Saale ded Stadtgerichts: 
‚Gebäudes abhalten. Ausgeſchloſſen von dem Zutritte 
‚zu ben Öffentlihen Verhandlungen find unbetheifigte 
Perſonen, welde unerwachſen find, oder welche fi nicht 
im Bollgenuffe der bürgerlichen Ehre befinden. 


_,>) Die, dritte Sigungd = Periode pro 1868 des 
Schwurgerichts zu Schweidnig für die Kreife Reichen— 
‚bad, Waldenburg und Schweionig beginnt am 6. Zuli 
d. 3. Der Eintritt in den Sitzungsſaal ift wie früber 
nur gegen Einlaffarten geftattet. ; 


3) Die dritte diedjährige Sigungd = Periode des 
Schwurgerihtö zu Glaß für die Kreife Glatz, Habel: 
ſchwerdt, Prantenftein, Diünfterberg und Neurode be- 
ginnt Montag den 6. Juli 1868, 
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ge don =d,uuu Ryalern. Bom 16, Aprıl 1808. | 
pebnungen und Bekanntmachungen 1 
ber Central: ıc. Bebörden. 


Die am 1, Zuli d. 3. fälligen Zinſen der 
ſchuldſcheine, der Staaldanleihen von 1856, 















8110354. 55... . - 
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697. 2... 3789.98... . .! 9110959. 82... 
751.64. 07.69 12752. .. .. .! 7112352. TU. i0. 
bie 71.55.88 91742. ..... 5| 78.83.81. 97. 
1940.72. ... 812329. 50. 67. 12551. 61.78 


Be 


Königlihe Haupt 


v. Wederzeichniß beigefügt 


att 


zu Breslau. 





1868, 


18015. 17. 19. 37 (C.), fo wie der neumärfifhen Schuld: 


n tönnen bei der Staatöfhulden:Zilgungs: 
‚ Dranienfiraße 94 unten links, ſchon vom 
mit Ausnahme der Sonns und Feſttage 


ſenreviſionstage, DVormittagd von 9 bis 


Ablieferung ber betreffenden Coupons in 
ommen werden, 

RegierungdsHauptlaffen — aud in Wied: 
iſſel — der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M., 


—915012 15. 37. e in Renböburg und den De irtd: Haupt: 


ınover, Dönabrüd und Züneburg werden 
3 vom 20. d.M. ab, mit Audnahme der 
ten Tage, eingelöft werden. 
sond müffen nad den einzelnen Schulden: 
d Appointd geordnet, und ed muß ihnen 
üdzabl und den Betrag ber verſchie— 
tö enthaltended, — und unter⸗ 
ein 
g findet bei der Staatoſchulden⸗Tilgungd⸗ 
löfung der durch unfere Bekanntmachung 
mber v. 3. zum 1. Zuli d. 3. gekündig⸗ 
verihreibungen der fünfprogen: 
töanleibe von 1859 ftatt, 
(dverfchreibungen der Art können ebenfalls 
ven oben genannten Kaflen vom 20. d. M. 
werden, von benen ſie vorfhriftämäßig 
ahlung zunachſt der Staatöihulden s Til- 
e Feiiltellung überfandt werden müflen. 
den 2. Zuni 1868, 
anpt⸗Verwaltung der Staatöfhulden. 
de Bekanntmachung wird mit dem Hinzu: 
autuiß des Publitums gebracht, daß außer 
bezeichneten Tagen aud an dem eriien 
eined jeden Monatd die Realifirung ber 
bei unjerer Hauptlaffe nicht Hatılnden 


u, ben 9. Juni 1868. 
Königliche Regierung. 


ammenſtellun 
ebührenfreie Beförderung telegras 
phiſcher Depeitben 


im Rorddeutiben Telegraphen:@ebiete.*) 
Bebührenfreiheiten für Depeſchen, welde 
innerhalb ded Norddeutfhen Telegraphen- 


Gebietö bleiben. 


$ 1, Auf den Telegraphen-Einien ded Norbdeut: 
34 


der Belimmungen 








2) Dem Brauereibefiger Robert Ov 



























mund ift unter dem 25. Mai 1868 ein A — a 0 Be = 
durch Zeihnung und Beſchreibung nad = — = 8 a & der F 
richtung zum Ümwenden des Malzes Sqchudver |S| Sqhuldver· 3] S quldver. 2 
ſohle, ohne Jemand in der Anwendung EZ fepreibungen. |&| Ireibungen. S| föreibungen. 18, 





zu beihränten, auf fünf Zahre, von j® 
gerechnet, und für den Umfang bed prer 


ertheilt worden. N iblr. 
— Den Segeln Gar 5: Hack lin... * ee erh |... J bie 79.9 
— dem 28. Mai 1868 ein Patent | 15605... .| 9lteoıt........ | ol | 
nifhe Vorrihtung zur Führung de "men 
durch * Bi he * nn M Lit. C. A 200 Rihlr. rar — g| 
nung und Deihreibung nachgewieſenen Au 4118025 bie2830. 9121907. 13. 21.| [9%471...... ? — | 
ohne Jemand in der Benupung befann ojztorz RATE: | | 23.%.....' 9123893. 84. 94. 9123906... - 9 
beſchraͤnken, auf fünf Jahre, von jenem | | 
rechnet, und für den Umfang ded preuf ;, D. & 100 Rihfr. 
ee 611339... .- ' OI16ÄH. 49...) 9TTIT.. o..- ' 613010... +» 2 
4) Dem Lokomoliv-Fabrikanten Kra N 8117638 bis 40. 120820... ... ' 8124117. 19... - . 
Krauß u. Comp.) zu München iſt unter ., 16411. 16.38. .9| 53 bie 57. . . sl8sıa.. .... 25158. 70.77... | 


1868 ein Patent auf eine Einrichtung aı 
ie Bremfen —5— durch Pe Lit. E. à 80 Rthlr. — RE 
eihnung und Beihreibung nachgewie 815050. 58. 99. . | 719601.35. . - . 59. 60. 6. an? 
feßung und ohne Semand in Yinwendı7leoes a ie | 5114809. 30. 35. ['81°97.90.000. 91 55.56.91. © 
u sun zu — auf fünf 
enem Zage an geredinet, und für demyjim, ben 6. Juni 1868. 
preußifchen Staatcö ertheilt worden, ee 
5) Den Eivil:Ingenieuren Nagel ur 


mburg ifl unter dem 30. Mai 1868 ei - 
I Scaufelsftegulator zum ferofpätige Berwaltung der Staatsſchulden. 
* a = - Be Zeichnung ı m 
ung nachgewieſenen Zufammenjegung ung, t. einecke. 
se in erh befannter Theile en . * * 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gered 
den Umfang ded preußiihen Staateö erthei 


Patent:Aufbebung: Dad dem £ 
Brafton Joned zu Dlaina bei Newport 
unler dem 12. Januar 1867 ertheilte Pa 
Schaltwerk an Shrämm:Mafchinen in der 
nung und Beihreibung nachgeiwiefenen 
feßung, ohne Jemand in Anwendung befaı 
zu beſchraͤnken, wird bierdurd aufgehoben. 


ERLEBEN: Die evangelı 
ftefle zu — Militſcher Kreiſed, 
Dad Einkommen derſelben beträgt 185 Thlr. 
berechtigt iſt das fürſtliche Dominium. 


Schenkung: Durch Allerhöchſte Kabi 
vom 27. April e. iſt eine Schenkung Ihrer 
Hoheit der Frau Prinzeifin Marianne der : 
von 4000 Thlr. zur Förderung ded Schul: 
firmanden - Unterrihtd an die evangeliſch 
gemeinde zu Landeck landesherrlich genchmig 
2) Die verwittwete Kretihambefiterin $ x u . . vr yuvens 
Rinken bat der evangeliihen Kirche daſelbſt einen ſchwerdt, Prantenftein,” Dinfterberg und Neurode be: 
Kronleuchter im Werthe von 50 Ihlr, geihentt. ginnt Montag den 6. Zuli 1868, 
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Amts- 


Blatt 


der Königliden Regierung zu Breslau. 





Den 19. Zuni, 











Stüd 25. 1868, 
Anhalt der Geſetz Sammlung. 11859 und 1867 (C.), fo wie der neumaͤrkiſchen Schuld: 


263. Dad 37. Stud der Sefeg:- Sammlung enthält 


unter: 
Nr. 7101. Dad Privilegium Dan 
auf den Inhaber lautender Kreid: Obligationen des 


Stuhmer Kreiſes im Betrage von 20,000 Thalern | 


11. Emiffien. Vom 27. April 1868 

Nr. 7102. Dad Privilegium wegen Auöfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreid-Obligationen ded 
Niederunger Kreifed im Belrage von 70,000 Thlrn. 
1. Emilfion. Vom 27. April 1868. 

Nr. 7103, Den Allerhöhften Erlah vom 8. Mai 
1868, betreffend die Verleihung der fiöfaliihen Bor: 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreid: 
Ehauffee von der Stadt Friefat nad dem dortigen 
Bahnbofe. 

Nr. 7104. Dad Statut für den Verband zur 
Melioration ded oberen DrevenzsThaled im ‚Kreife 
Oſterode. Bom 15. Mai 1868. 

Nr. 7105. Den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Mai 
1868, betreffend die Ergänzung des revidirten Regle: 
mentd für die Kenerfozietät ded platten Landes ded 
Herzogthums Sachſen. 

Dad 38. Stück der Geſetz-Sammlung enthält 
unter: 

Nr. 7106. Dad Privilegium wegen Auöfertigung 
anf den Inhaber lautender Kreid:Dbligationen ded 
Kreifed Nofenberg in Meftpreußen im Betrage von 
16,000 Thalern. Vom 16. April 1868. 

Nr. 7107. Das Privilegium wegen Auöfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreid:Obligationen ded 
Kreifed Gerdauen im Regierungdbezirt Königöberg zum 
Detrage von 30,000 Thalern. Bom 16, April 1868. 

Nr. 7108. Dad Privilegium wegen Ausfertigung 
anf den Inhaber lautender Rrei Obligationen ded 
Kreifed Allenftein im Negierungöbezirf Kön 
Betrage von 60,000 Thalern. Vom 16. April 1868, 

Nr. 7109. Dad Privilegium wegen Audfertigung 
auf den Juhaber fautender Kreis: Obligationen ded 
Kreifed Ofterode im Regierungöbezirt Königöberg, zum 
Betrage von 25,000 Thalern. Vom 16. April 1868. 


ordnnungen und Bekanntmachungen 
* der Eentral⸗ ꝛc. Behörden s 


Ausfertigung 


göberg, zum kan 


2 Die am 1. Juli d. 3. fälligen Zinfen der 
Staatöfhuldfeine, der Staatsanleihen von 1856, | 


verjreibungen fönnen bei der Staatöfhulden:Zilgungs: 
fafie hierſelbſt, Dranienfiraße 94 unten links, fon vom 
15.d. M. ab, mit Auönahme der Sonns und Fefttage 
und der Kaflenrevifiondtage, Bormittagd von 9 bis 
1 Uhr gegen Ablieferung der betreffenden Coupons in 
| Gmgfeng genommen. werben. 

on den Regierungs-Hauptkaſſen — aud in Wied: 
‚baden und Kaſſel — der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M., 
‚der Hauptkaſſe in Renböburg und den Bezirkd:Haupts 
fafjen in Hannover, Dönabrüd und Lüneburg werden 
dieſe Soupond vom 20. d.M. ab, mit Audnahme der 
oben bezeichneten Tage, eingelöft werben. 

Die Eoupond müflen nad den einzelnen Schulden: 
gattungen und Appointd geordnet, und ed muß ihnen 
‚ein, bie Stüdzahl und den Betrag ber verfchie: 
‚denen Appointö enthaltended, aufgerechneted und unter: 
ſchriebenes Verzeichniß beigefügt jein. 

*2* findet bei der Staatöſchulden-Tilgungd⸗ 
kaſſe die Ginlöfung der durdy unfere Belanntmahung 
‚vom 7. Dezember v. 3. zum 1. Zuli d. 3. gelündig- 
‚ten Schuldverfdhreibungen der fünfprozgen: 
tigen Staatdanleibe von 1859 fatt, 

Die Schuldverfhreibungen der Art können ebenfalld 
‚bei den übrigen oben genannten 43 vom 20. d. M. 
ab eingereicht werden, von benen fie vorſchriftsmaͤßi 
vor der Auszahlung zunächſt der Staatsſchulden-Til⸗ 
gungskaſſe zur Feilltellung überfandt werden müſſen. 

Berlin, den 2. Zuni 1868, 
Haupt:Berwaltung der Staatöfhulden. 

Borftehende Bekanntmachung wird mit dem Hinzu: 
fügen zur — des Publifumd gebracht, daß wre 
an den oben bezeichneten Tagen aud an dem erften 
Wochentage eined jeden Monatd die Realifirung der 
Zindfoupond bei unjerer Hauptlafle nicht Ratılinden 





n. 
Bredlau, den 9. Juni 1868, 
Königliche Regierung. 


272. BZufammenftellung der Belimmungen ° 
über die gebührenfreie Beförderung telegras 
phiſcher Depefihen - 
im Rorddeutſchen Telegrapben:@ebiete. *) 

A. Gebübhrenfreibeiten für Depeſchen, welde 
innerhalb ded Norbdeutfhen Telegraphen— 
Gebietd bleiben. 

$ 1, Auf ben XTelegraphen:kinien bed Norddeut⸗ 
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ſchen Bundes genießen, außer den TelegrapbenDienfts ‚ohne Berührung der Kinien eined zum Deutſch-Oeſter— 
Depeihen, die Gebührenfreiheit: reichiſchen Zelegraphen = Vereine gehörenden Staated 
1) Die von den Mitgliedern der Regentenhäufer | (Deiterreich, Batern, Württemberg, Baden, Niederlande) 
(ämmtliher Staaten ded Nordbdeutidien Bundes erfolgen kann, für die Beförderungöftrede innerhalb des 
und der Fürſtlichen Häufer von Hohenzollern: Norddeutſchen Zelegraphengebietd die Gebühreufreiheit. 
Hedingen und HobenzollernSigmaringen, forie Depeihen nad den eben genannten Staaten bed 
die in deren Auftrage von den Angehörigen, den Deutſch-Oeſterreichiſchen Zelegrapben: Bereind, ferner 
Beamten ber Umgebung, dem Gefolge oder den Depeſchen, welche dieje Staaten tranfitiren, endlich De: 
Hofflaaten aufgegebenen Depeſchen; peſchen nad Belgien, Frankreih und Dänemark find 
2) die von den Senaten der freien Städte Bremen, | ftetd,*) auch für Die Deförderungäftrede innerhalb des 
amburg und übel in reinen Staats- oder Norddeutihen ZTelegraphen-Gebietd, gebührenpflichtig. 
unded: Dienft:Angelegenbeiten aufgegebenen De: Auch für die telegrapbiihe Correſpondenz der im 
peſchen; Slunter 5 und 6 bezeichneten Behörden und Beamten, 
3) die Depefchen, melde von den Bevollmächtigten wenn die dieöfälligen Depeichen über dad Telegraphen: 
zum Bundedrathe ded Norddeutihen Bunded wäh- Gebiet des Norbveutihen Bundes hinaus zu befördern 
rend ihrer Anweſenheit in Berlin in reinen Dienft: |find, werben die gefammten Beförderungd:Gebühren, 
angelegenbeiten aufgegeben werden; ohne Rückſicht darauf, ob die entitehenden Gebühren 
die Depefchen der Militär: und Givil: Behörden der Landeskaſſe oder einer Partei oder Perion zur Laſt 
ded Bundes, fowie der biplomatifhen Agenten fallen, gleidy wie die Gebühren für die nicht im reinen 
und der Staatd-Verwaltungd: Behörden der Bun: | Dienft:Interefie abzufendenden Depeſchen erhoben. 
beöftaaten mit Einfhluß der foldye Behörden ver: C. Allgemeine Befimmungen. 
tretenden einzelnen Beamten, wenn diefe Depeſchen $3. Die Gebührenfreiheit der Depeſchen erſtreckt ſich 
reine Bunded: oder Staatd:Dienftangelegenbeiten nur auf bie tarifmäßigen Telegraphirungs-Gebühren, 
betreffen; niet aber auf die baaren Auslagen für Weiterbeför: 
5) Die amtliche telegraphifhe Korrefpondenz der Ge: derung über die Telegraphen-Linien binand. 
richte, Staatdanwaltfkaftd: Beamten und Polizei: Die baaren Auslagen find vielmehr nady. den bes 
Behörden, refp. der als ſolche fungirenden Ortö= treffenden reglemmentarifihen Beilimmungen entweder von 
Behörden (Magiftrate, Yürgermeilter), falls bei den aufgebenden Perfonen und Behörden, oter von den 
diefer Korrefpondenz ein reined Dienſt-Intereſſe Adreſſaten zu entrichten. 
obwaltet, jowie die Stedbriefe der Gerichte, Staat: $ 4. Die zur Aufgabe gebührenfrei zu befördern: 
anwaltihaftd:Beamten und Polizei:Behörden, falld der Depeſchen befugten Behörden und Beamten des 
fhon beim Erlaß der Stedbriefe außer Zweifel! Bunded haben ſich zu ihrer amtlihen Korreipondenz 
ftebt, daß eine Perfon, welche für die Koften auf: nur in den widtigiten und dringendſten fällen der 
zufommen bat, überhaupt nicht vorbanden it; | Xelegrapden zu bedienen und die Depeichen in gedrängs 
die Depefchen der Eifenbahn: Verwaltungen, Eifen: |tefter Kürze mit Vermeidung aller entbehrlihen Titü— 
babn:Stationen und Eifenbahn: Beamten au vor: |laturen und Kurialien abzufaffen. 
geſetzte Behörden Über vorgefommene Unglücdöfälle Die gebührenfreie Beförderung der von den zuftäns 
und Betrieböftörungen. ° ‚digen Behörden oder Beamten der Bundeöftaaten aud: 
Welche Depeſchen der Eiſenbahn-Verwaltun- gebenden Depeihen mus von den nämlidien Voraus: 
gen ⁊c. außerdem gebührenfrei anzunehmen und | jegungen abhängig gemacht werden. 
zu befördern find, Mi durch Spezial:Berträge feſt. 85. Zur Anerkennung der Gebührenfreiheit durch 
geſetzt. die ne it im Allgemeinen erforder: 
B. Gebübrenfreiheiten für Depefhen nad li, dab die Depeihen 
den nicht zum Norddentfhen Bunde gehörens a. mit einem amtlihen Siegel oder Stempel, 
den Staaten. ' b. mit einer die Beredhtigung zur Gebührenfreiheit 
8 2. Depeſchen, welche von den im $ 1 unter ], auödrüdenden Bezeichnung ald „Bundes = Dienft: 
2 und 4 bezeichneten Allerhöchſten reip. Hoͤchſten Herr: ſache,“ „Militaria,“ „Staats-Dienſtſache,“ König: 
fhaften, Senaten, Behörden und Beamten. nad) der liche Dienſtſache,“ „Großherzogliche Dienſtſache,“ 
Schweiz, nach Jialien, Malta, Egypten, Indien, nach u. ſ. w. 
Spanien und Portugal, nach Schweden und Norwegen, | verjeben find. h 3 ö 
nah Rußland, nad Großbritannien, Irland, Amerifa | Die von Allerhöchſten reſp. Höchſten Herrihaften 
aufgegeben werden, geniehen, wenn ihre Beförderung | berrührenden Depeſchen werden, aud wenn fie von 
Perſonen, welde * dem Gefolge oder den Hofitaaten 
*y Diefe Beftimmungen beziehen fi auch auf denjenigen Identität feiner $ Ve bei den Telegra— 
Zeil des Gropherzogthums Helen, welder dem Norddeutihen | phen= Stationen fein Zweifel obwaltet, ohne Beglau⸗ 
Bunde nicht angebörtz dagegen finden dieſelben nicht Anwendung — _ 
auf die Staatd-Depefhen, wechſelnd zwilhen den Hobenzollernfchen | Telegtaphen · Dienſt · Deheſchen find ſowohl im Verkehr mit 
er und dem übrigen Theile des Norddeutſchen Telegraphen- I — ald auch im internationalen Verleht ge« 
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gehören, jofern über die Perion des Aufgeberd oder die 
bigung durch ag oder Stempel, fowie ohne weitere 
Bezeihnung zur Beförderung angenommen. 

Sind gebührenfrei zu befördernde Depeihen von 
Behörden jwar mit dem Namen des Chefö oder eineö 
der dirigirenden Beamten unterzeichnet, augenſcheinlich 
aber nicht mit feiner cigenbändigen Unterichrift ver: 
ſehen, fo müffen diefelben von dem mit der Anfertigung 
beauftragten Beamten dahin beqlaubigt fein, daß die: 
felben von dem Chef der Behörde ausgehen und in 
feinem Auftrage mit feiner Namendunterfchrift verſehen 
worden find. 

86. Zu allen Fällen, wo der Inhalt der zur ger 
bübrenfreien Beförderung aufgelieferten Depeſchen ergiebt, 
daß in materieller oder formeller Hinſicht eine miß: 
bräuchlihe Benutzung des Telegraphen vorliegt, müſſen 
ſolche Depeſchen von den Telegraphen-Stationen ‚an 
die vorgeſetzte Telegraphen-Direktion abſchriftlich ein— 
ereicht werden. In dem Begleit-Berichte zu den Ab: 
hriften find die Gründe der Einfendung näher zu 
erörtern. 

Berlin, den 19. Februar 1868. 
Der Kanzler ded Norddeutſchen Bunded. 
Graf v. Bidmard:Schönbauien. 

Voritehende Beflimmungen werden biermit den in: 
terefirten Behörden und Beamten zur Kenntnißnahme 
und Nachachtung publizirt. 

Bredlau, den 10. Juni 1868. 
Königliche Regierung. 


Verordnungen nnd Befanutmachungen der 
Königlichen Negierung. 


266. Dolizei: Verordnung. - 
Indem wir zur Öffentlichen Kenntniß bringen, Daß 
auf Antrag der Direktion der Oppeln: Zarnowißer 
Eifenbabn:Gefellinaft dad Befahren des im Ausbau 
begriffenen Traftö der Rechte: Oderuferbahn mit Arbeits— 
zügen innerhalb unfered Regierungöbeyirtö von und geneh— 
migt ift, verorbnen wir gleichzeitig auf Grund der 886, 
11, 12 des Geſetzes über die Polizei:Berwaltung vom 
11. März 1850 zum Schutze der bezeichneten Eifenbahn 
für den Umfang unfered Nerwaltungöbezirtd was folgt: 
1. Dad Planum der Bahn, die dazu gehörigen 
Böihungen, Dämme, Gräben, Brücken ıc. dürfen vom 
Publikum nicht bejdhädigt, und außer den Stellen, die 
zu Ueberfahrten und Uebergängen beftimmt find, nicht 
betreten werben. " 
-& 2. Dad eigenmähtige Eröffnen oder Ueberfteigen 
. der Barrieren und Einfriedigungen, desgleichen Das 
Durdyihlüpfen unter diefen Abfperrungen it unterfagt. 
. Die Bahn darf nur an den Stellen, die zu 
Ueberfahrten und Webergängen für dad Publifum be: 
ſtimmt find, überfchritten werden, und zwar nur dann, 
wenn die Barrieren geöffnet find. Dad Ueberfchreiten 
der Bahn muß ohne allen Verzug geſchehen. 


$ 4. Dad Hinüiberihaffen von Pflügen, Eggen | 
und anderen Geräthen, fowie von Baumflämmen und 


ſchweren Segenftänden darf, fofern folhe getragen wer: 


den, nur auf Wagen over untergeleaten Schleifen ers 
folgen. Wer die ibm obliegende Uufſicht über Vieh 
dergeſtalt vernachläſſigt, daß daffelbe dad Planum und 
die Seitenbdihungen der Bahn betritt, verfällt in die 
in $ 7 annedrobte Strafe. 

85. Die blod zum Privatgebraudh beftimmten 
Uebergäuge für die Einenthümer der von der Bahn 
durdyldpmittenen Grundftüde dürfen nur von den Beredy: 
tigten unter Den befonderd beſtimmten — —— 
benutzt werden. Underen iſt deren Benutzung unterfagt. 

86 Sind die Ueberfahrten geſchloſſen, fo müffen 
Fuhrwerke, Reiter, Pferde, Treiber und Viehheerden auf 
dem die Bahr kreuzenden Wege in der durch Mark: 
pfäble bezeichneten Entfernung vor den Verſchlußbarrieren 
dad Wiedereröffnen derieiben abwarten. 

$ 7. Zuwiderbandlungen gegen dieſe Verordnung 
werden, iniofern nicht nach beitehenden geſetzlichen Bes 
ftimmungen eine höhere Strafe eintritt, mit einer Geld: 
buße bid zu 10 Thlr., der im Unvermögenöfalle ver: 
hältnißmäßige Gefängnißftrafe fubflituirt wird, geahndet. 

Breölau, den 2. Zuni 1868. 
Königl. Regierung, Abtheilung ded Innern. (gez.) Sad. 


267. Nachdem auf Grund der Allerhödhflen Er: 
mädtigung vom 9. März d. 3. von den Herren Mini: 
fern für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und 
für die geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal:Angelegen: 
heiten unterm 24. März d. 3. ein abgeänderted Regus 
lativ für die Verwaltung ded Schleſiſchen Freifurgelder: 
fonds erlaffen und in Nr, 17 des Amtöblatted ver: 
öffentlidyt worden ift, wird hierdurdy zu $ 4 alinea 1 
ded Nequlativd zur Kenntnis der Interefienten gebracht, 
dab überall da, wo nicht durch befondere Verträge 
anders beitimmt ift, ald Beitrag zu dem ortdüblichen 
Schulgelde für die Kinder der fändigen Knappſchafts- 
genofien, oder den von [chteren zur Unterhaltung des 
Lehrers zu entrichtenden direkten Schulbeiträgen, vom 
l, Aprit d. I. ab nur die Hälfte auf den Freifurgelver: 
fonds übernommen werden fan, während bie andere 
Hälfte von den Angebörigen der Kinder aud eigenen 
Mitteln aufzubringen und an die Lehrer oder fonjtigen 
| Empfangöberedhtigten zu zahlen ift. 
Breölau, den 11. Juni 1868. 
Königliche Regierung. 
Preslau, den 25. April 1868, 
Königlicdhed Ober-Bergamt. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
anderer Behörden. 


265. Betreffend die Einlbſung polniſcher Pfandbriefe. 
Die Nummern⸗Liſte — 
I. der Pfandbriefe 3. Emiſſion J. Serie, die am 


20. und 21. März j : ’ 

I und 2. April 1868 in deröffentlihen Sitzung 
verlooft worden find und welche im erfien Semefler 
1865 ausgelöſt werden, 
aller derjenigen Pfandbriefe und Koupond, an deren 
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Statt bid zum 





9 
u März l. 3. Duplitate aus: 
1. April 
geReflt worden find, 
aller Pfandbriefe und Koupons, welche bis zum 
20. März 


1. April ß . 

Statt Duplifate gefordert worden find, 
it von Warſchau bier eingegangen und kann bei den 
Depofital-Rendanten ded biefigen Königliden Stadt: 
Gerichts und biefigen Königlihen Kreid-Gerichts, den 
Mendanten Hofmann und Rechnungörath Hıridiwälder, 
fowie bei dem Rechnungsrath Grande eingejeben werden, 

Breölau, den 4. Zuni 1868. 

Königliches Appellationögericht. 

264. In Gemäßbeit deö $ 10 der Inftruftion vom 
8. Zuli 1865 wird hiermit angeordnet daß die nad 
Vorſchrift ded $ 25 des Reglementö vom 28. Dezem— 
ber 1864 von den Theilnehmern der Provinzial:tand: 
Feuer-Sozietät für das erfie Halbjahr 1568 zu leilten: 
den ordentlihen Beiträge in Höhe etmed 2Y/,fadyen 
Simplumd vom 1. Zuli c. ab bis zum 31. ej. an die 
Drtöerbeber eingezahlt und von dieſen an dad betref: 
fende Kreid: Steuers Amt abyeliefert werden müſſen. 
Nadı Ablauf diefer Frift wird jeder noch rückſtändige 


It. 
l. 3. quäftionirt worden und an beren 


Beitrag durch Erefution eingezogen, auch, wenn letztere 


erfolglod fein follte, die Löſchung der betreffenden Ver— 
ſichtrung verfügt werden. Die Gemeinde: Borflände 
werben angemwiejen, mit der Einziehung der Beiträge 
rechtzeitig vorzugehen und auf die vorihriftümäßige 
Ablieferung binzumwirken, binnen drei Tagen nadı dem 
34. Juli e. aber über die etwa verbliebenen Rückſtände 
den vorgefchriebenen Nachweis der Reitanten dem be: 
treffenden Kreis-Steuer-Amte in duplo zu überreichen, 
widrigenfalld fie für den nicht aka Rückſtand 
perſönlich verhaftet bleiben. Die den Ortderhebern für 
Einfammlung der Beiträge pro 1868 feilgejeßte Tan 
tieme fönnen diejelben erfi Daun erheben, refp. dem Kreis: 
Steuer:Amte anrechnen, wenn ſämmtliche bis einſchließ— 


lich deö erſten Semeflerd 1868 fällige Beiträge in der) 


betreffenden Ortſchaft ohne Neite eingezogen find. 
Bredlau, am 6. Zuni 1868, 

Der Provinzialstand Feuer-Sozietätd: Direktor. 

v. Schleinitz. 
2 70. Betreffend die Anmeldung der mit Tabak bepflanzten 
ecder. 

Zur Bermeidung der in der Allerhöchſten Kahbineld— 
Ordre vom 30. Zuli 1842 und der Steuer-Ordnung 


von 8. Februar 1819, $ 60 seq. beftimmten Strafen, 


in welde die mit dem Anbau von Tabak fih beſchäf— 
tigenden Bewohner verfallen, wenn’ ſie die mit Tabat 
bepflanzten Aeder der Steuerbehörde nicht rechtzeitig 
anmelden, bringe ih die Beſtimmungen ver SS 5 


die mit Tabak bepflanzten Grundflüde vor Ablauf deö 
Monats Juli e. einzeln nach Lage und Größe in Mor: 
gen und Qu.-Ruthen Preußiſch, der Steuer: oder Zoll⸗ 
ı Behörde ded Bezirtö, in welchem die Grundbfüde liegen, 
genau und wahrhaft anzumelden. 

| Breölau, den 10. Juni 1868, 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. (gez) v. Maaffen. 
258. Vom 1.v. M. ab ift im Hamburg = Berlin: 
! Defterreihifchen Verband: Güter: Verfehr ein veränderter 
Taxif eingeführt worden, weldyer bei unferer biefigen 
Güterz Kaffe zu 7 Egr. 6 Pf. pro Stüd Fäuflich zu 
haben if. 

Berlin, den 3. Juni 1868 } 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eiſenbahn. 
271. Dem 15.0 M.ab wird auf den, der Dieffeitis 
gen Verwaltung untergebenen Eifenbahnen der Artikel 
„Dividivi zur ermäßigten Klaffe A. tarifirt. 

Berlin, den 9. Zuni 1868. 

Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eifenbahn. 
268. Mit dem 20. d. M. tritt ein direkter Verkehr 
für Güter ab Bredlau und Liegnitz nad Gera via 
Leipzig und Gößnig mit derfelben Klaffififation und 
den Säßen, wie im ſchleſiſch-thüringiſchen Verbando— 
Güter-Verkehr via Weiffenfeld in Kraft. 

Berlin, den 11, Zunt 1868. 

ı Königl. Direktion der Niederſchl.-Märkiſchen Eifenbahn. 
‚262%. Auftündigung von auögelooften 
Kreid: Obligationen ded Kreifed Dels. 
Dei der heute, im Beifein der freiöftändifchen Kom: 
miſſion und eined Notard, ftattgefundenen Berloofung 
‚der, auf Grund des Allerböchſten Privilegii vom 
‚30. Dftober 1865 ausnefertigten und am 2 Januar 
1869 einzulöfenden Kreis: Obligationen des Kreifed 
Deld find nachſtehende Nummern gezogen worden: 
Litt, C. a 100 Zhlr. 
Nr. 158. 263, 295. 344, 358, 
Lite. P. a 50 Thlr. 











Nr. 37. 45. 99. 182. 194. 
Litt. E. a 25 &hlr. 
Nr. 20. 25. 39. 55. 118, 


Die Befiger diefer zum 2. Januar 1869 bier: 

durch getündigten Obligationen werden daber aufge: 
‚fordert, den Nennwertb, gegen Rückgabe der Obliga: 
lionen nebit den dazu gehörigen Zind:Coupond Ser. 1. 
Nr. 7 bio 10 und Zalond, vom 2, Sanuar 1869 
ab, bei der 
zu nehmen. 
‚ Eine weitere Verzinſung der audgelooflen Obliga: 
tionen jindet von dem letztgedachten Tage ab nicht ftatt 
und wird Der Werth der etwa nicht aurüdgelieferten 
Coupons Ser. I. Nr. 7 bi 10 von den Kapitalien 
in Abzug gebradyt werden. 


hiefigen Kreid-Rommumnaltaffe in Empfang 


| 


und 7 der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 29, März 


: ! Delö, den 6, Zuni 1868. 
1828 hierdurch mit der Aufforderung in Erinnerung, | 


Der Königliche Landrath. v. d. Berdworbt. 


— — 





Redaktion ded Amtöblattes im Regierungs-Gebaͤude. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (MW. Friedrich) in Breslau, 
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Amts- 


Blatt 


ver Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stück 26, 


Den 26. Zuni, 





1868. 





Juhalt der Geſetz Sammlung. 
»61. Dad 17. Stüd des Bunded:Gefepblatted ded 
Rorbdeutihen Bunded enthält unter: 
Nr. 106. Den Handelds und Zollvertrag zwiſchen 
bem Zollverein einerjeitd und Oeſterreich andererjeitd. 


Bom 9. März 1868. . 
Nr. 107. Dad Gefep, betreffend den Bereind:Zolls 
om 25. Mai 1868. 


tarif vom 1. Zuli 1865. V 
Nr, 108. Die Emennung der preußiſchen Konfuln 


Biktor Zahn zu Salamata, Theodor Karl Ludwig Ham: 


Patrad, Leonidad Varoucha zu Piraeud, Karl 


er zu 
Sala Aerander Kloebe zu Eyra, Martin Feld zu 


Korfu, ded Hamburgs Bremifh: und Lübedifchen Kon: 
fuld Fried Feld zu Zante zu Konfuln ded Nord: 
deutihen Bundes, und ded preußifchen, fowie Bremifchen 


und Lũbeckiſchen Vicekonſuld Ernſt Auguft Zoole zu 
Gepbalonia zum Vicekonſul ded Norbdeutihen Bundes. 

Nr. 109, Die Ertheilung ded Erequatur ald Kaifer: 
lich franzoͤſiſcher Konful an den biöherigen Kaiſerlich 
franzöfiihen Vicekonſul Alfred Iſidor de Baloid zu 
Kiel, Ramend ded Norbdeutihen Bunded. 


2714. Das an Stüd der Gefeg- Sammlung enthält 


unter: 

Nr, 7110. Den Allerböhften Erlaß vom 18. Mai 
1868, betreffend die Verleihung der fiöfalifhen Bor: 
rechte, audſchließlich des Rechto der Chaufleegeld-Erhe: 
bung, an die Stadtgemeinde Bredlau für den Bau 
und die Unterhaltung einer Chauſſee von dem Null: 
punkte an der Berbindungd:Eifenbahn bid an den Eins 
gang ded Dorfes Graͤbſchen. 

. 7111. Den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Mai 

1868, betreffend die anderweitige Regulirung des Schleu: 

engeldes r bie Benugung der Schiffoſchleuſe bei 

Hackenberg in der dffentlihen Scifffahrtöftraße vom 
piner Kanal nach Fehrbellin. 

: Rr, 7112, gr —— — vom Fr Mai 

„ betreffend die Verwaltung der Gymnafials und 

- Fe er zu Köln. 


Das a Stüd der Gefeh: Sammlung enthält 
unter: 

Mr. 7113. Den Staatövertrag zwiſchen Preußen 

und Braunfhweig wegen Herftellung einer Eifenbahn 

yon Deuts über Dfterode nah Seeſen. Vom 


2 868, 
Rr. 7114. Dad Statut für den Briefenhorfter 


berg über Kl.sSteegen bid zur 


een, Lanböberger Kreifed. Dom 
8. Mai 1868, 

\ Nr. 7115. Den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Mai 
‚1868, betreffend die Verleihung der fiöfalifhen Vor: 
‚rechte an den Kreid Pr.:Eylau, Negierungdbezirt Kö— 
‚nigöberg, für den Bau und die — ber Kreib⸗ 
Chauſſeen: 1) von Wolfokrug über Creuzburg nad 
dem Babnhof Wittenberg und weiter bid- zur Wars 
ſchauer Straße; 2) von Roſſitten über Penken bis zur 
Barihauer Straße; 3) von Kiebenau über Uderwangen 
und Bierzighuben bid zur Warfhauer Straße; 4) von 
Landöberg über Finken bid zur Braundberger Kreid: 
| grenze in der Rihtung auf Mehlſack; 5) von Landd« 
eiligenbeiler Kreid: 
grenze in der Richtung auf Kichtenfeld; 6) von Glaus 


|tienen über Eollniden bid zur Kreiögrenge in der Rich: 


tung auf Kobbelbude; 7) von Pr.»Eylau bi® zur Fried> 
länder Kreiögrenze bei Rappeln in der Richtung auf 
Domnau; 8) von Reddenau bid zur Friebländer Kreids 
grenze in der Richtung auf Bartenftein; 9) von Goer: 
ten nad Pr.:Eylau. 

Nr. 7116. Dad Privilegium wegen Auöfertigung 
‘auf den Inhaber lautender Kreid- Obligationen des Pr.s 
‚Eylauer Kreifes, im Betrage von 100,000 Thalern 
‚dritter Gmiffion. Vom 15, Mai 1868, 

j 

Verordnungen und Befanntmachungen ' 
| der Central: re. Bebörden, . 
Betreffend. die I1te Berloofung ber fünfprogentigen 

Staatsanleihe vom Jahre 1859. 


In der am heutigen Zope in Gegenwart eined 
Notard öffentlich bemirkten Verloofung von Schuldvers 
ihreibungen der fünfprogentigen preußifdhen Staatds 
Anleihe vom Bahre 1859 find die in der Anlage ver: 
zeichneten Nummern gezogen worden. 

Diefelben werden den Befigern mit dem Bemerfen 
efündigt, daß die in den andgelooften Nummern ver: 
— Kapitalbeträge vom 2. Zanuar.-1869 ab 
täglich, mit Ausfhluß der Sonn: und Fefltage und der 
zu ben monatlihen Kaflen:Reviionen nötbigen Zeit, 
in den Vormittagöftunden von 9 bid 1 Uhr bei der 
Staatoſch.⸗Tilgungdkaffe bierfelbft, Oranienflr. Nr. 94, 
"gegen Duittung und Rüdgabe der Schuldverihreibungen 
‚mit den bazu gehörigen, erſt nach dem 2. Januar 1869 
fälligen Zindfupond Ser. I1. Nr. 4 bid 8 nebft Tas 
lond baar in Empfang zu nehmen find. 


35 





'a8r. 
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Die Einlöjung der Schuldverjhreibungen kann aud) 


277.  Betrifit eine Abänderung der Beftimmung über bie 


bei den Königl. Regierungd:-Hauptkafien — aud bei | Ginfielung ber Lehrlinge in das Jäger-Gorps, im $ 6 Ulinea 1 
fi : a. des Negulalivs vom 1. Deyember 1 über Ausbildung, Prü- 
denen in Wieöbaden und satt — forie bei der Kreis⸗ fung > Anftellung für DEE Aalen Stellen bed —— OR. in 


kaſſe in Frankfurt a. M., der Hauptfafle in Rendöburg 
und den Bezirko-Hauptkaſſen in Hannover, Dönabrüd 
und Lüneburg bewirkt werden. 

Zu diefem Zwede find die Schuldverfhreibungen 
nebft Goupond und Zalond einer diefer Kaffen einzu: 
reichen, welche fie der Staatöſchulden-Tilgungokaſſe zur 
—— vorzulegen und nad) erfolgter Feſtſiellung die 

udzahlung zu bejorgen hat. 
er Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Bi 
lenden Kapital zurüdbehalten. 

Formulare zu den Duittungen werden von ben ge: 
daten Kaffen unentgeltlid verabreicht. 

Die Staatdöfhulden- Zilgungbdtalle kann 
ſich in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
der Schuldverſchreibungen über die Zahlungs— 
leiſtung nicht einlafien. 


Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage bes 


eihneten, niht mehr verzindlichen Sculdver: 
—— der en Anleihe, fowie der Anz: 
leibe vom Sabre 1856, melde in den früheren Ber: 
loofungen (mit Auöfhluß der am 7. Dezember v. 3. 
ftattgehabten) & ogen, aber bis jept noch nicht realijirt 
find, an die ne ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 7. Dezember v. 3. audgeloo: 
fien und um 1. Juli d. 3. gefündigten Sculpver: 
Ichreibungen wird auf dad an beim erfteren Tage be: 
fannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welded 
bei den RegierungdsHaupttaffen, den Kreis, den Steuer: 


und den Forfitafien, den Kämmerei: und anderen grö: | 


feren KommunalsKaflen, fowie auf den Bureaug der 
Landräthe und Magiitrate zur Einfiht offen liegt. 
Berlin, den 6. Zuni 1868. 
Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 

Indem wir obige Befanntmahung der Haupt:Ber: 
waltung der Staatöjhulden hierdurch zur Kenntniß deö 
Yublitumd bringen, machen wir wiederholt auf bie 
Nachtheile und Verlufte aufmerkſam, weldye den dabei 
Beteiligten in dem Falle erwachſen, wenn die Beträge 
der jeßt oder ſchon früher verlooften reip. Schuldver— 
fhreibungen nicht rechtzeitig in Empfang genommen 
werden, indem bie über die zur Erhebung der Valuta 
feitgefeßten Termine fortbezogenen Zinfen zurüderftattet 
werben mülffen. 

Ein Berzeichniß der jegt oder ſchon früher audgelooften 
Schuldverſchreibungen der bier in Rede fiebenden An: 
leiben, wie ein ſolches diefem Stüde ded Amtöblatted 
beigegeben worden, liegt außer in den obengenannten 
Kafien auch noch in unferer InftitutenHauptfafle, in 
den Bureaur ded hiefigen Königlichen Polizei-Praͤſidii 
und in dem KontrolsBureau für Staatöpapiere der 
Bankierd Schreyer und Eiöner bierjelbft, Oblauerftraße 
Nr, 84, zur Einfiht vor. 

Bredlau, den 17. Zuni 1868, 
Königliche Regierung. 


— 


nöfoupond wird von dem zu zah⸗ 


Verbindung mit dem Militairdienfte im Zäger-Corps, 

Der $ 6 ded „Regulativ über Ausbildung, Prüs 
‚fung und Anflellung für die unteren Stellen ded Forſt⸗ 
|dienfted in Berbindung mit dem Militairdienfte im 
ZJäger:Gorpd“ vom 1. Dezember 1864 jest feft: 
| daß die Einftellung der Lehrlinge bad Jaͤger⸗ 
| Corps nicht vor dem Erſatztermine bedjenigen 
Kalenderjahred, in weldem der Lehrling dad neun: 
zehnte Lebendjahr- vollendet, ftattfinden fol. 

Diefe Beſtimmung ſteht infofern nicht im Giaflenge 
mit bem Gefeß, betreffend die Verpflichtung zum Krieg 
‚dienfle, vom 9. November 1867, ald ed nad & 10 
dieſes Gefeßed jedem jungen Manne überlaffen ift, ſchon 
nad vollendetem 17ten Lebendjahre, wenn er die nöthige 
moraliſche und körperliche Dualifitation bat, freiwi 
in den Militairdienft einzutreten. 

Wir beftimmen demzufolge, daß dem $ 6 beö ge: 
dachten Regulatiod im erften Altnea folgende veränderte 
Baflung au geben if: 

„Die Einfellung der Lehrlinge in dad Fäger-Eorps 
erfolgt ald Ring im Oftober jeden Fahred. Dies 
felbe wirb in Webereinflimmung mit den Rn: 
den allgemeinen gefeplihen Beſtimmungen nicht 
vor vollendetem 17ten Lebendjahre und 
nicht nad) dem Grfuptermin bed Kalenderjahres, 
in welchem ber Lehrling dad 20ſte Lebensjahr voll: 
endet, genehmigt. werden.“ 


| iernach ift vom lanfenden 


Jahre ab zu verfahren. 

t mit unterzeichnete Kriegd:Minifter nimmt noch 
Beranlaffung, ausdrüdlic zu bemerken, daß durch obige 
Bellimmung keinedweges der Einftellung förperlic nicht 
vollflommen geeigneter Individuen in dad Jäger:Eorps 
Vorſchub geleitet werden foll. Die Militair⸗Vorſitzen⸗ 
den der Departententd:Erfaß:Kommiffionen haben viel: 
mehr auch ferner forgfältigit Darauf zu achten, daß nur 
foldye junge Leute zur Einſtellung befgnit werden, ges 
gen deren Brauchbarkeit für den Militairdienft nicht 
‚der leifefte Zweifel obwaltet. 
| Berlin, den 29, April 1868, 
Der Finanz: Minifter. (ge) Frhr. v. d. Hepdt. 
' Der Kriegd: Minifler. In Vertretung: (gez.) v. Podbleloti. 
2 Bom 1. Zuli e. ab können fertige Brief: 
fouvertö bei der hieſigen Königlichen Staatd:Druderei 
behufſs der Abftempelung mit dem Pof:Frantirungd: 
‚zeichen eingeliefert werben. Die Abitempelung wird 
‚vorerft in zwei Wertbforten, zu 1 und 2 Sgr., erfolgen. 
' Die näheren Bedingungen werden von der Königs 
lichen Staatddruderei zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
| Berlin, den 4. Funi 1868, 

General⸗Poſt⸗Amt. 

Berordnungen und Bekanntmachungen ber 
| Königlichen Megierung. — 
275. Gemäß ber Vorſchrift von $ 94 ad 3 ber 
‚MilitairsErfagsInftruftion für den Norddeutſchen Bund 
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vom 26. März c. bringen wir hiermit zur Öffentlichen | Dünger verkauft, mod) unter irgend einem Vorwande 
—— — und biedjährige Departements = Erfaßs über die Grenze ded Ortd gebradjt werden. - 
Geſchäft, 4. Desgleichen darf durch dieſen Ort oder deſſen 
a. für den all ber 21. Infanterie: Brigade Feldmark Rindvieh and anderen Orten nit gebracht 
in Breölaun am 15. und 16. September e. werben. 
für den Landkreis, $ 5. Bor Ablauf von 3 Monaten nad dem gefeß: 
- Krebnig am 18. und 19, September, lichen Grlöfhen der Seuche darf aud diefem Orte 


in Deld am 21, und 22. bito Rindvieh nicht verfauft werden; dad an ber Lun— 
= Bartenberg am 24. und 26. dito genſeuche frank gene weſene un aber foll an den Hörnern 
in Militſch am 28, und 29, dito ‚die Buchſtaben 


— erhalten. 
in Gubrau am 1. und 2. Oktober c. | 8 6. de ieh kann in dem infizirten 
in Steinau am 5. dito Orte geſchlachtet werben, indeß 
in Wohlau am 7. und 8. dito | darf er Jeeiſch erft nad völligem Erkalten aus⸗ 
in Reumarlt am 10. und 12, dito | 
in Striegau am 14. und 15. dito | die En müffen am Seudeorte vergraben und 
in Baldenburg am 17. und 19. dito | die Hänte dürfen nur in getrodnetem Zuflande 
in Breölau am 21., 22,, 23,, 24. dito | abgelaffen werben, 
"für den Stabtfreid; $ 7. Den Ubdedern ift geftattet, von ben ihnen 
b. —* ben Bezirk ber 22, Infanterie: Brigade überwiejenen, an Lungenſeuche gefallenen Thieren Alles 
abelſchwerdt am 15. und 16. September e., audzunutzen, auögenommen ben Berfauf von Luber. 


im —— = ar eg 2 ne $ 8. —— en dieſer — werden un⸗ 
a d t 1) ed aft w 
in Schweibnip am 24,, 25. und 26. dito I" si ——— a u 


in Reihenba am 28, und 29, dito 

in Srantenftein am 30. Spibr., 1.u.2.Oftbr. c., 
in Nimptſch am 3. und 5. Dftober c., 
in Münfterberg am 6. md 7. bite 

in Streblen am 9. und 10. bito 


Königliche a Abtheilung ded Innern. 


279. Die biöherige Didzefe Deld » Bernftabt iſt im 

zwei Diözefen, und zwar in die Diözefe Deld und in 

‚die Diögefe Bernftadt — worden. Zum Super⸗ 
e 





; intendenten der neu gebildeten Diözefe Deld ift der bid: 

— FA = . or Fi er berige Hofprediger Hohenthal in Deld ernannt worden. 

in Namdlan am 19. und 20. bito Es werben der neuen Diözefe rn genannte 
Rattfinden wird. Parochien angehören: Deld, Zeflel, — üß, Briefe, 
Breölau, ben 15. Juni 1868, Groß:&raben, Malierd, Steh Zuliud urg, Döberle, 


d ‚ l —— Faniſchdorf, Stampen, Peucke, Hundöfeld, 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. Srop-Weigelödorf, Groj Mäplig, Raade. ' 


280. Der die Einführung der fiebenten Audgabe der Bredlau, den 14. Zunt 1868, 

pharmacopoea borussica betreffende Erlaß vom 10. No⸗ 

vember 1862 tritt auch für die neu erworbenen San. | Ronigl Regierung, Abthl. für Richens und Schulweſen. 

deötheile nach der Allerhöchſten Kabinetd = Ordre = Berordunungen und Befanntmachungen 
annar c. in Kraft. Im Folge deſſen ift die Aud⸗ anderer Bebörden. 


arbeitung einer neuen, für ben ganzen Umfang der) : der, d ä te vor Not 
Monarchie mit dem 1. Zuli e. in Kraft tretenden Auf: Be en Rattgehabten 46 de an ie ey 
lage der Arznei:Tare nothwendig geworben, welche zum yes Kur Befhfihen — beim Banthaufe M. A. dv. Roth: 
Preife von 10 Ser. durch alle inlaͤndiſchen Pr har in, und Söhne zu Frankfurt a. M. aufgenommenen 
a Ace Juni 1868. Staatö = Lotterie » Anlehend vom Jahre 1845 find 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. folgen a erien: nummer — 642. 
286, In dem zum Dominium Rothfürben gehörigen 766, 790. 834. 847. 1235. 1548. 1695, 
Vorwerk Jaltkau, Kreid Breslau, ift die Lungenſeuche 1888. 2016. 2075. 2252. 2839. 2913. 2947. 
s.. en, und wird auf Grund ded Patentd vom 3025. 3088. 3170, 3218. 3262, 3384. 3499, 
2. April 1803 wegen Abwendung der Viehſeuche nad: 3617. 3658. 3670, 3748, 3833. 3935. 4370, 








— — erlaſſen: 4471. 4695. 4816. 5022. 5303, 5400. 6086, 
1. Lungenfeuhed Vieh ift von dem gefunden 6159. 6163, 6371, 6374, 6391. 6392 und 6580, 
vollttändig abzufondern. Wir bringen diefed mit dem Bemerken zur öffent 
$ 2. Jede BVerheimlihung der Krankheit wird |lihen Kenntnip, daß die nähfle Prämien:Ziehung 
fireng verboten. eg ben 1. og 2 I —— wird. 
3, Aud dem infizirten Orte darf fein Rindvieh I, am ; 


nicht dad gejunde), fein Rauchfutter und fein Fr glich 3340 Memrptttnm 
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281. Die Audzablung der fälligen Zindkou— 
pond von Pofener Provinzial:Obligationen a 5 pCt. 
erfolgt für Breslau bei dem dortigen Schlefifhen 
Bank-Verein, mad hiermit zur Öffentlihen Kennt: 
niß gebradht wird. - 

Poſen, den 15. Juni 1868, 

Der Dber:Präfident der Provinz Pofen. v. Horn. 
233. Aufkündigung von audgelooften Ren: 
tenbriefen der Provinz Sclejien. 

Bei der heute in Gemäßheit der Beftimmungen 
ss 4l u. folg. des Rentenbant:Gefeßed vom 2. März 
850 im Beilrin ber Abgeordneten der Provinzialvertres 
tung und eined Notard ftattgehabten —— der nach 
Mahgabe ded Zilgungdpland zum 1. Oktober 1868 ein: 
ulöjenden Rentenbrieie der Provinz Schleſien find nach⸗ 
ehende Nunnmern im Werthe von 138,900 Thlr, gezogen 
worden, und zwar: j 

113 Stüd Litt. A. a 1000 Thlr. 

Nr. 104. 278, 739, 1,059, 1,118. 1,142, 
1,835. 2,050, 2,077. 2,174, 2,325, 2,410, 
4,300. 4,654. 4,838. 5,002, 5,066, 5,706, 
6,265, 6,3809. 6,669, 6,773, 6,997. 7,061, 
7,176, 7,266. 7,505. 7,585. 7,814. 8,052, 
8,203, 8,410, 8,524. 8,537. 8,622, 8,725, 
8,794. 8,875. 9,182, 9,664, 9,682, 9,885, 
10,428. 10,680, 11,311. 11,646, 11,658, 
12,480. 12,556. 12,665. 12,862, 13,031. 
13,614. 13,705. 14.150. 14,221, 14,314, 
14,504. 14,648. 14,808, 14,810, 14,825, 
15,272, 15.517. 15,570, 18,645. 15,684, 
16,035. 16,086. 16,329. 16,572. 16,649, 
17,219, 17,760. 18,077, 18,304. 19,396. 
19,759, 19,762. 20,537, 20,617. 230,359. 
20,882, 20,918, 21,355. 21,470. 21,508, 
21,849. 22,039, 22,042. 22,180, 22,345, 
22,474, 22,507. 22,625. 22,751, 

28 Stüd Litt. B. a 500 Thlr. 

Nr. 3. 21, 401. 403, 724, 786. 788. 812, 1290, 
1,318, 1,992, 2,266. 2,472, 2,711, 3,013, 3,692, 
3,934. 4,007, 4,244. 4,275. 4,376. 4,464. 65,096, 
6,149, 5,189, 5,272, 5,527. 85,634. 

100 Stüd Litt. C. & 100 Thlr. 

Nr. 39. 245. 642, 1,063, 1,183. 1,189. 1,817. 
1,883. 2,214. 2,588, 2,664. 2,661. 2,949, 3,163, 
3,248, 3,382, 3,456. 4,145. 4,158. 4,243, 4,601, 
4,680. 4,991, 5,065. 5,197, 5,303. 5,448. 5,565. 
5,631, 5,682, 6,688, 5,888. 6,031. 6,123, 7,026, 
7,158, 7,948. 8,507, 8,764. 8,825. 8,865. 8,928, 
9,060, 9,393. 9,503. 9,633. 9,751. 9,775. 9,884, 
9,936, 10,195. 10,201, 10,327. 10,755, 10,989, 
11,010, 11,214, 11,653, 11,748, 11,812, 
11,995. 12,389. 12,802. 12,965. 12,993. 13,016, 
13,137, 13,277. 13,458. 13,571. 13,761. 14,576, 
14,968, 15,039. 15,153. 16,284, 18,386, 15,754, 
15,809. 15,898, 16,002. 16,322. 16,506, 16,882, 
16,970. 17,134. 17,142, 17,484. 17,628, 17,988, 
17,990. 18,180, 18,235, 18,648. 18740, 18,579. 
19,042, 19,539, '19,623, 


1,683. 
3,672. 
6,162, 
7,101. 
8,190, 
8,736, 
10,180, 
12,197. 
13,284, 
14,308, 
14,996, 
15,954. 
17,045. 
19,603, 
20,880, 
21,724. 
22,446, 


11,816, | 


76 Stüd Litt. D. à 25 Thlr. 

110, 335. 403. 509, 646. 844, 
2,048. 2,170. 2,196, 2,584. 2,983, 
3,252, 3,330. 3,448, 3,561, 3,592. 
4,557. 4,672, 4,871. 4,926. 5,034, 
6,774. 5,938. 5,086. 6,157. 6,326. 
6,530. 6,974, 7,048. 7,774. 7,778. 8,018, 8,114, 
8,119. 8,388, 8,397. 8,420. 8,597. 8,716. 9,330, 
9,472. 9,584. 9,695, 9,890. 10,102, 10,166. 10,250, 
10,541. 10,543. 10,591. 11,422. 11,848, 12,164, 
12,405. 12,849. 12,872. 12,903. 12,924. 13,191. 
13,242. 13,527, 13,617, 13,720. 14,150, 14,341, 
14,695. 14,973, 

Indem wir die vorflehend bezeichneten Mentenbriefe 
zum 1, Oftober 1863 biermit fündigen, werden bie 
Inhaber derfelben aufgefordert, den Rennwerth gen 
Zurüdlieferung der Rentenbriefe nebft den dazu R: ri⸗ 

en Zinskoupond Serie II. Nr. 5 bid 16 und Talond, 
—* gegen Quittung 
in term. den 1. Oktober 1868 und bie folgenden 
Tage, mit Ausſchluß der Sonn: und Feſttage, 
bei unferer Kafje — Sandſtraße Nr. 10 bierfelbf 
— in den Bormittagöftunden von 9 bid 1 Uhr 
baar in Empfang zu nehmen. 

Die Empfangnahme der Baluta kann, nad) Map: 
gabe der Beflände unferer Kaſſe, auch ſchon früher und 
zwar ſchon von jept ab geſchehen, in dieſem Falle jedoch 
nur mit Gewährung ber Zinfen bis zum Zahlungdtage 
ber Baluta, worauf die Inhaber der verlooften Renten: 
briefe hiermit befonders aufmerffam gemacht werden. 

Bei ber Präjentation mehrerer Rentenbriefe zugleich 
find folde nad) den verſchiedenen Apointd und nad der 
Nummerfolge geordnet, mit einem befonderen Verjeich⸗ 
niß vorzulegen. 

Auch iſt ed bid auf Weitered geflattet, bie ekundig⸗ 
ten Rentenbriefe unſerer Kaffe mit der Poſt, AH frans 
firt und unter Beifügung einer HA Quittung auf 
beionderem Blatte über den Empfang der Baluta eins 
zufenden und die Meberfendung der — auf gleichem 
Wege, natürlich auf Gefahr und Koſten bed fänz 
gerd, zu beantragen. i 
Vom 1. Dftober 1868 ab findet eine weitere Vers 
zinfung der hiermit gefündigten Mentenbriefe nicht Ratt 
und ber Werth der etwa nicht mit eingelieferten Koupond 
Serie II. Nr. 5 bis 16 wird bei der Auszahlung vom 
Nennwerthe der Rentenbriefe in Abzug gebradt. 

Zugleih wird biermit befannt gemacht, daß von den 
früher verlooften Rentenbriefen der Provinz Schlefien, 
ſeit deren Fälligkeit bereitd zwei Jahre und darüber 
verflofien, folgende zur Einlöjung bei der Rentenbanf: 
Kaſſe noch nicht präfentirt worden find und zwar’ aus 
den Fälligfeitö:Xerminen: 

a. Vom 1. April 1858, 
Litt, E. Nr. 1,979 a 10 Thir. 
b. Bom 1. April 1859, 
Litt. €, Nr. 15,501 & 100 Zr. 
ec. Vom .l. Oktober 1859, 
Litt. E. Nr. 2,205. 3,215. 4,623, 5,629. 5,688, 


Nr. 
1,804, 
3,103, 
4,343, 
5,540, 


971. 
3,090, 
3,827. 
5,358, 
6,405. 
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5,635. 6,245. 9,980. 15,661. 16,670. 
16,973 a 10 Zhlr. 
d. Bom 1. April 1860. 


Litt. E. Nr. 18,458 & 10 Thle. 
e. Bom 1. Ottober 1860, 
Litt. E.®Rr. 5,678. 7,047, 8,890. 


9,394 à 10 Thlr. 
L, Bom |]. an 1861. 
Litt, E, Nr. 6,117. 10,856. 17,232 & 10 Thlr. 
& Bom l. Oktober 1861. 
Litt. E.-Rt. 4,621. 14,535. 16,005. 18,135 
a 10 Zhlr. 
bh. Bom 1. April 1862, 
Litt. E. Nr. 6,770. 10,498. 12,957. 16,971 
4 10 Thlr. 
i. Bom 1, Oktober 1862, 
Litt. D. Nr. 1,032 à 25 Shlr. 
Litt. E. Rr. 1,908. 7,046. 11,086. 15,237, 
17,240 & 10 Zhlr. 
x. Bom 1. April 1863. 
Litt. E. Nr. 5,695. 9,979, 11,882, 12,080 
à 10 Thlr, 
1. Bom 1, Oftober 1863, 
Litt. E. Nr. 5,367. 5,630. 6,179. 10,436, 


17,838 & 10 hlr. 
m. Bom 1. April 1864. 

Litt. D. Nr. 2,336 à 25 Thlr. 

Litt. E, Rr. 12,272. 14,785. 15,224 & 10 Zhlr. 

n. Bom 1. Oktober 1864. 

Litt, E. Nr. 428. 1,463. 3,214. 3,217. 10,206. 

11,716, 11,844. 16,249. 19,153 a 10 Xhlr. 

0. Bom 1, April 1865, 

Litt. E. Nr. 2,150. 4,622, 4,802. 5,693. 5,694. 

7,856, 10,497. 11,816. 12,821. 13,329. 13,624. 

14,952. 16,108. 16,975. 17,928. 18,133 a 10 Xhlr. 
p. Vom 1. Oktober 1865, 

Litt. D. Nr. 5,441 à 25 Thlr. 

Liu. E. Nr. 5,983. 7,051. 7,693. 11,541. 11,595. 
12,087. 12,773. 12,774. 12,956 & 10 Xblr. 

4. Bom 1. April 1866, 

Litt, E. Nr. 1,385. 1,473. 1,632, 3,720, 4,175, 
6,643. 7,048. 7,623. 9,248. 9,249. 9,673. 9,813, 
10,987. '12,955.' 18,337. 14,735. 15,945. 16,671. 
16,974. 17,035. 17,063. 17,466. 18,029. 18,127. 
18,352. 18,528. 18,731. 19,463. 19,561. 19,921. 
a 


10 Thlr. 
Die Schleſiſchen Rentenbriefe Litt. E. à 10 Thlr. 
von Nr. 1 bid einſchließlich Mr. 20,179 find ſämmtlich 
elooft und, foweit died nod nicht geſchehen, zur 
Einldfung zu präfentiren. S 
Die audgelooften Rentenbriefe verjähren nad) $ 44 
bed Renten keGeſetzes binnen 10 Jahren. 
Bredlau, den 16. Mai 1868, 
Königliche Direktion * —— für die Provinz 


16,972. Bd. 48, ©. 491 — werben hierdurch folgende bie 


Depoſital⸗ Verwaltung eg: warn Beflimmungen zur 


genauen und forgfältigen 


eahtung in Erinnerung 


gebracht: 
A. Es ift jedem Richter unterfagt, die zum Depofitum 


gehörigen Gelder einfeitig anzunehmen. Die Fälle, 
in melden foldye Gelder auönahmömweife gegen eine 
dem Deponenten zu ertbeilende, nach $ 122 Tit. 11 
ber Depofitalordnung audzuftellende und mit der 
betreffenden Nummer ded Aſſervatenbuchs zu vers 
febende InterimdsQuittung zur gerichtlichen Afler: 
vation geliefert werden fünnen, bezeichnet die Aſſer⸗ 
vatensInftructton vom 31. März 1837 — Juſt. 
Minif. Bl. 1841, ©. 272, 


B. Zum gerichtlichen Depofitum Tann eine Zahlung 


mit Sicherheit nie an eine einzelne Perfon geleiftet 
werden, fondern jede Zahlung diefer Art muB, wenn 
fie ald vorjriftömäßig erfolgt geachtet werden ſoll, 
in Gegenwart der drei Perjonen, die von Seiten 
bed Gerichts ald Verwalter ded Depefiti befannt 
gemacht und aud dem von dem Gericht am ſchwar⸗ 
en Brett veranftalteten Aubhang befländig zu er= 
Teen find, geideben, aub von dieſen dreien die 
ren über geleiftete Zahlung gemeinſchaftlilch 
audgeſte t werden, wogegen Zahlungen an einzelne 
Gerichtoperſonen und gegen deren Drivatquittung 
bie nohmalige Berihtigung zur Folge haben, wenn 
bie Geldbeträge von diejen nicht an bad Depofitum 
abgeliefert worden find. 

Den Gerichten wird die befondere Berpflibtung 
auferlegt, in dem erwähnten, am ſchwarzen Brett 
beftändig zu tonfervirenden Audbange bie brei 
Perfonen, welchen die Depofitals:Berwaltung ge: 
meinfhaftlih obliegt, genau zu verzeihnen und, 
wenn eine Perfonal: Veränderung vorlommt, den 
—— ſofort nah Maßgabe derſelben umzu⸗ 
nbern. 


Glogau, den 16. Juni 1868. 
Königlihed Appellationdgeridht. 


283. Dom 16.d.M. ab treten im Bezirk der hie: 
gen ObersPofts Direktion folgende Eourdveränderungen 
n: 


1 
2 


3 
4 
5 


) 
) 


) 


288. Unter Hinweifung her die Vorſchriften in den | 6) 


Si seg. Tit, 1 der Depofitalorbnung und in ben 
nifterial:Reftripten vom 21. November 1823 und 
11. Ottober 1836 — Zahrbüder Bd. 23, ©. 84 und! 


L Es werben aufgehoben: 

bie tägliche Perfonenpoft zwifhen Canth und Zobten, 
die täglidye Perfonenpoft zwiſchen Feſtenberg und 
Rudelöborf, 

die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Hauddorf und 
Tannhauſen, 

die —— Perſonenpoſt zwiſchen Trachenberg und 
Treb 


eine von ben zwei täglichen Perſonenpoſten zwiſchen 

errnftabt und Rawicz, welche aud Herrnftabt um 

Uhr 5 Min. Nahmittagd und aud Rawicz um 
3 Uhr 30 Min. Nahmittagd abgeht und 
eine von den vier täglichen Perfonenpoften zwiſchen 
Polgſen und Wohlau, welche aud Dolgfen um 
9 35 Min. früh und aus Wohlau um 9 Uhr 


abgeht. 
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1. @ingeridhtet werben: 
1) eine täglihe Perfonenpoft zwiſchen Gellendorf und 
Trebnip, 
aud Gellendorf um 8 Uhr 30 Min. Abendd, nad) An: 
kunft ded Gifenbahnzuged aud Stargard um 
8 Uhr 12 Min. Abende, 
in . um 11 Uhr Abendd, zum Anfchluß an die 
erfonenpoflen nach Breölau und Krotofchin, 
aud Trebnig um 4 Uhr 45 Min. früh, nad Ankunft 
der Poften aud Breölau und Krotoſchin, 
in Gellendorf um 7 Uhr 15 Min. früh zum Anſchluß 
an den Eifenbahnzug nach Stargard um 7 Uhr 
54 Min. frü 


ad r 
2) eine täglide Botenpoft zwiſchen Beitenberg und 
Rudelsdorf, 
aud Feſtenberg um 10 Uhr 45 Min. Vormittagd, 
in Kubelövorf um 12 Uhr 45 Min. Nahmittagd zum 
Anſchluß an die Perfonenpoflen nad Deld und 
Oftrowo um 1 Uhr 15 Min. Nahmittagd, 
aud Rudelddorf um 2 Uhr Nachmittags, nah Ankunft 
der Perfonenpoften aus Deld und Oftrowo um 
1 Uhr 40 Min. Nahmittagd, 
in Feftenberg um 4 Uhr Nachmittag; 
3) eine tägliche Botenpoft zwiſchen Mörfchelwig und 
Sordandmühl über Zobten, 
aud Moörſchelwitz um 7 Uhr Abends, 
in Zordandmühl um 11 Uhr Abends, 
an die Perfonenpoften nad) 


Nimptich, 
aud Jordandmühl um 4 Uhr früh, nad Ankunft der 
Derjonenpoften aud Breslau und Nimptſch. 
in Mörfhelwig um 8 Uhr Vormittags. 

Bei der Perjonenpoft zwiſchen Gellendorf und Treb: 
nig wird dad Perfonengeld nah dem Sape von 5 Sgr. 
pro Perfon und Meile erhoben. 

Bredlau, den 15. Juni 1868. 

Der Ober:Poft:Direktor. (gez.) Schroeder. 
282. Es wird hierdurch befannt —— daß der 
Berkaufspreid für die Tonne gemahlened Kryſtallſalz, 
welches im biefigen Königlihen Salzmagazine noch 
lagert, auf 9 Thaler 15 Sgr. Derabgefept if. 

Breölau, den 16. Zuni 1868. 
Der Provinzial: Steuer-Direltor. (ge) v. Maaflen. 
271. Vom 15.0. M. ab wird auf den, der dieſſeiti⸗ 


er Anſchluß 


reölau und 


gen Verwaltung untergebenen Eijenbahnen der Artikel‘ 


„Dividivi” zur ermäßigten Klaſſe A. tarifitt. 

Berlin, den 9. Juni 1868, 
Königl. Direktion ber Niederſchleſ.eMaͤrkiſchen Eiſenbahn. 
268. Mit dem 20. d. M. tritt ein direkter Verkehr 
für Güter ab Bredlau und Liegnitz nah Gera via 
Leipzig und Gößnig mit derfelben Klaffififation und 
den & en, wie im ſchleſiſch-thüringiſchen Verbands⸗ 
Güter: Verkehr via MWeiffenfeld in Kraft. 
Berlin, den 11. Juni 1868, j 
Königl. Direltion der Niederſchl⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
276. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachun⸗ 
en vom 9. Mai umd 19. November 1866 wird zu 
N 3 U. 4 Abſchnitt B. des Betriebö = Reglementö für 


‚die Preußifhen Staatds und unter Staatd-Berwalh 
‚lebenden Eifenbahnen —— beſtimmt, daß der Ar⸗ 
tikel Schwefelkohlenſtoff bei Au Ber in eifernen, wider: 
‚ftandöfähigen, felten und dichten Umfchließungen zum 
' Zrandport auf den unter biefleitiger Verwaltung hedene 
den Eifenbahnen fortan auch dann zugelafien wird, 
wenn bie betreffenden Behälter bis. 1 Pfund von 
diefem Stoff faffen. 

8 Der Transport erfolgt, wie bibher, in offenen 

agen. 

— Berlin, den 11. Juni 1868. 

Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Mäͤrkiſchen Eiſenbahn. 
284. Der unter dem Namen ‚„Ratronfoatd" (Braun: 
kohlenkoaks) in den Handel gebrachte Artikel, welcher 
‚wegen feined Gehalted an metalliihem Natrium zur 
Selbftentzündung geneigt if, gebört zu denjenigen Ge: 
'genfländen, die nad $ 3 1.A.3 Abichnitt B. ded Des 
triebd = Reglement vom 3, September 1865 von ber 
Beförderung auf den Staatd: und unter Staatöver: 
waltung fehenden Eiſenbahnen ausgeſchloſſen find, und 
wird mithin auf der dieffeitigen Eifenbahn zum Trands 
port nit angenommen, 
Berlin, den 15. Zuni 1868, 

u. Direktion der Niederjchlef.:Märkiihen Eiſenbahn. 
285. In Gemäßheit der Beftimmungen im $ 31 
des Geſetzes vom 8. Februar v. 3., betreffend die de⸗ 
 finitive Untervertbeilung und Erhebung ber Grundſteuer, 
Geſetz⸗ Sammlung Seite 185), hat ber Herr Finanz: 
Miniiter den bebufd Dedung der durch die Unterver: 
theilung der Grumditeuer in den ſechs öflihen Provin⸗ 
‚zen ded Staated entitandenen refp. nody entftebenden 
‚ Koften, neben der Grundftener zu erhebenden Beiſchlag, 
für dad Jahr 1869 wiederum auf 18 Dfennige für 
‚jeden Thaler Grundfleuer jährlich, feitgeftellt. 

Wir bringen died zur Öffentlichen Kenntniß ber bes 
theiligten Grundeigenthbümer mit bem Bemerfen, daß 
der erwähnte Beifhlag vom I. Januar 1869 ab durch 
‚die ſtaͤdtiſchen Steuererheber (Billeteurd) wie bied pro 
1868 geſchehen, neben der Königlichen Grundfteuer von 
den ** opflichtigen abgeholt werden wird. 
| 9 ——— Fe 1868, Ref = 

er Magiftrat biefiger Haupt: und Reſidenz-Stadt. 
| onal-Ebronif der Öffentlichen 
| KRönigliches — EEE 

i egieru m. 
' Muß * Staatshienk — — Der Re⸗ 
gierungd:Rath Freiherr v. Wolzo 











en. 
' In ben nabgefuhten Rubefand etreten 
vom 1. Auguft c. ab: Der Regierungd : Rath Dr. 


'Bergiuß. - 
In dad RegierungdsKollegium eingetreten: 
Der ——* v. Holſtein. 


ng, bl. des Innern. 
‚ _ Ernannt: Der penfionirte Bürgermeifter und 
Stadt «Synbilud Dr. Schnurpfeil zu Breölam zum 
tommifjariichen zweiten Polizei⸗Anwalt für den ehe 
— ra Stadtgerichts und ded Königl. Kreiögerichtd 
elbſt. 
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Berätigt: 1) Die Wahl des ftäbtiichen Baumeifters | 
Reihe zu Bredlau zum Deichinſpeltor ded Janowih⸗ 
Schwoitſcher Deichverbandes. | 

2) Die Wahl ded Kaufmannd und Lieutenantd 
Shliemann zum unbefoldeten Beigeorbneten ber 
Stadt Glatz AR die gefeßliche Dienfizeit von ſechd 


Sahren. | 
R Die Wahl des Apotheferd Ambrofiud zum 


fein und Paul Kußner F Bredlau zu Referendarien 
4) Die Rechtskandidaten Wolfgang v. Könen, Worit 
Feige, Friedrich Krug, Dr. jur. Saul Zädel, David 
Cohn und Ferdinand Tandöberg zu Auckultatoren. 
5) Gerihrtö-Affeffor Glemend Dittrich zu Deld zum 
Kreiogerichts⸗Sekretaͤr bei dem Kreiögerichte zu Deld. 
6) Der Büreauaffiltent Guftav Dfeiffer zu Bernftadt 


zum Kreidgerihtd:Sckretär, Salarienkaſſen-Controleur 


unbejoldeten Rathoherrn der Stadt Glaß auf die noh|und Sportelrevifor bei dem Kreiögerichte zu Militich. 


übrige Dienftzeit ded auögefhiedenen Rathöherrn, Po: 
famentieer Römer, d. t. bid zum 9. Zuli 1870. 

4) Die Wahl ded Stellmaherd Gade zum unbe: 
foldeten Rathmann der Stadt — auf die noch 
übrige Dienftzeit des audgefchiedenen Kathmannd, jetzigen 
Beigeordneten Felix, d. i. bis ult. Dezember 1868. 


Königliche Negierung, Abth. für Kirchen⸗ 
und Schulwefen. B 


Beſtätigt: 1) Die Vokation für den bisherigen 
ilfolehrer Jinke zum zweiten Lehrer an der kathe— 
iſchen Stadtſchule zu Silberberg. 

2) Die Botation für den Lehrer Friede zum 
evangelifhen Echullehrer und Drganiften in Nafelwig, 
Kreid Nimptid. . 

3) Die Bofation für den Lehrer, Geilte zum 
—— Schullehrer in Deutſch-Steine, Kreib 
a 


u. 

4) Die Bolation für den interimiftifhen Lehrer 
Grofc zum evangeliihen Edullehrer in Görnodorf, 
Kreid Wartenberg. 

5) Die Bolation für dem Lehrer Ibiſch zum Lehrer 
der evangeliihen Schule zu Pleiſche, Kreid Breblau. 

- UAngeitellt: Der frühere Muöfetier Popped 
ald Aufwärter bei der Königl. Kunft:, Bau: und Hand: 
werko⸗Schule zu Bredlau. | 
Köstigliche Negi Abthl. für Direkte 

Steuern, omainen und Foriten. | 

—Berliehen vom 1.Zuli d.I3. ab: Dem Revier: | 
förfter Licbad im Forfihaud Zabelömühl, Oberförfterei 
Plietnitz, NRegierungdbezirt Marienwerder, die Mevier: 
örfterftelle in Glarencranft, Forflrevierrö Zedlitz. 

Denfionirt vom 1. Zuli e. ab: I) Der Förfter 
Müller zu Thiergarten in der Oberförterei Peifterwig. 
- 2) Der Förfter v. Arnim in Buchwald, Forfirevierd 
Ruhbräd. 

Königliches ProvinzialSchul-Rollegium, 

Beigelegt: Dem GymnafialsOberlehrer Dr. Wits 
tiber in Glatz bad Präpifat „Profefior.“ 


Mönigl. Appellations : Gericht zu Breslan, 
A, Bei dem Appellationd:Geridht. 
—Ernannt: 1) Der Kreidrichter Gonteniud zu 
Siegnip. vom 1. Zuni 1868 ab zum Redytdanwalte bei 
dem Kreidgerichte zu Waldenburg und zum Notar im 

artement ded Appellationds®erihtd zu Bredlau. 
2) Die Referendarien Philipp Freytag, Arthur Gürich 
und Zohanned Fldgel zu Bredlau zu Gerichtdaſſeſſoren. 
3) Die Auskultatoren Gotthard Rädler, Jakob Wolls 





7) Der invalide Küfilier Julius Zeehe zu Münfterberg 
um Büreaudiätariud bei dem Kreiögerichte zu Mün: 
erberg. 8) Der Sergeant Robert Weiß zu Oblau 
zum Büreaubiätariud bei dem Kreidgerichte zu geld 
berg. 9) Der Sergeant Rilhelm Schimann zu Bern: 
ftadt zum Büreaudiätariud bei dem Kreidgerichte zu 
Trebnitz. 10) Der Kanzleigehilfe Anton Hennig zu 
reölau zum SKanzleidiätartud bei dem Appellationd: 
Kor: zu Breölau. 11) Der Bote und Exekutor 

ilhelm Weigelt zu Sirehlen zum erſten Gerichts— 
Diener bei dem Kreisgerichte zu Strehlen. 12) Der 
Hilfderekutor Ludwig. Yange zu Bredlau zum Boten 
und Epefutor bei dem Kreiögeridhte zu Breölau. 13) 
Der — Sergeant, bisherige Glöckner Rudolf 
Grubert zu Steinau interimiftiidh zum Gefangenwärter 
bei dem Kreidgerichte zu Wohlau mit der Funktion bei 
ber Gerihtödeputation zu Steinau. 14) Der ilfös 
gefangenwärter Karl Müblhen zu Deld zum Hilfd: 
boten und Hilfdrrefutor bei dem Kreiögerichte zu Deld. 
15) Der invalide Unteroffizier Friedrich Klinnert aud 
Dels und der invalive Horniſt Hermann Meihöner 
zu Biehald, Kreid Neurode, zu Hilföboten und Hilfd- 
erefutoren bei dem Stadigerichte zu Bredlau. 16) Der 
invalide Unteroffizier Auguſt Hoffmann zu Tarnau, 
Kreid Frankenftein, zum Hilfögefangenwärter bei dem 
Kreidgerichte zu Waldenburg. 17) Der Sergeant Karl 
Zimmermann zu Brieg zum Hilföboten und Hilfe: 
erefutor bei dem Kreidgerichte zu Zauer mit der Funktion 
bei der Gerichtödeputation zu Schönau. 

Verjept: 1) Der Dreierenpariud Franz Schmidt 
zu Danzig an dad NAppellationögeriht zu Bredlau. 
2) Der Kreidgerihtd-Sefretär, Ealarienfafjentontroleur 
und Sportelrevifor Laßwitz zu Militih an dad Kreid: 
gericht zu Deld. 3) Der Büreaudidtariusd Paul Tags 
mann zu Trebnitz an dad SKreidgeriht zu Bredlau: 
4) Der Bote und Exekutor Wilhelm Ende zu Habel: 
ſchwerdt an bad Kreidgericht zu Streblen. 5) Der Bote 
und Erekutor Joſef Kenbroht zu Mittelmalde an 
dad Kreidgericht zu Habelihwerbt. 6) Der Hilföbote 
und Hilfderefutor Karl Mepner zu Breölau an die 
Gerihtöfommiffion zu Bernflatt im Bezirke ded Kreid: 
gerichts zu Deld. 

Ausgeſchieden auf eigenen Antrag: 1) Der 
Bote und Erekutor Morip Bartſch zu Bernflabt. 
2) Der Hilföbote und Hitföerelutor Johann König 


zu Bredlau. 
Penfionirt: 1) Der Stadtgerihtd:Kanzleidireftor 
Kanzleiratb Schauder zu Bredlau. 2) Der Kre 


gerihtö-Sekretär und Kontroleur, Rechnungörath Holt: 
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mann zu Deld. 3) Der Bote und Erekutor Ander⸗ diätar Julius Bölkel zu Bredlau. 4) Der Bote und 


ſchewöky zu Strehlen. | 
Geftorden: 1) Der Stadtridhter Wilhelm Fried⸗ 
länder zu Bredölau. 2) Der Gerichtd:Affeffor Serbis| 


nand Adalbert Epftein zu Bredlau. 3) Der Kanzlei: | 


Erefutor Stande zu Deld 


B. Bei der Staatdanmwaltfhaft. 
Geftorben: Der Etaatdanmwalt Lattorff zu Sauer. 
Beflätigt im Schieddömannd«-Amte: 








Amtöbezirk, a Name. | Stand. | Bohnort. 
Stadt Brebdlam 

Dombezirk 12 offmann, Fr. Inſpektor Kreuzkirche 15. 
nn 2 toeber, er Kaufmann Albrehtöftraße 41, 
Sefuitenbezirt 23 | Büttner, Ka Goldarbeiter Urfulinerftraße 15. 
Goldene Radebezirt 19 | Gerftenberg, Sam. Kaufınann Reuſcheſtraße 50. 
Barbarabezirt 5 Ruf, Zulind Kaufmann KReuſcheſtraße 40. 
Katharinenbezirf 25 ühn, &. 4. Bädermeifter Dominitanerplaß 2. 
Lehmgruben 53 | Freund, Joſ. Partikulier Lehm 15. 
Boͤrſenbezirk 9 offmann, C. A Kaufmann Blũcherplatz 9. 
Biihofbezirf 7 erger, ©. | Dfeffertüchler Oblauerfiraße 72. 
Antonienbezirt 3 | Samofd, S. € ‚ Kaufmann Antonienftraße 36. 
Acciſenbezirk 1.Jaeſchke, Aug. Kaufmann Ring 17, 
Nitolaibezirt IL. 34 | Drabnid, Sof. Kaufmann Fiſchergaſſe 6b. 
Sieben: Kurfürftenbesirf 46 | Roeöler, Zul. Bädermeifter Reuſcheſtraße 3 
Schweidniger Angerbezirt IT. | 45b.| Schilling, Ed. Maurermeifter Sonnenftrafe 29, 


Bermifchte Nachrichten. 
Datent:Ertbeilung: 1) Dem Kaufmann Jakob 
Merkend zu Cöln ift unter dem 8. Jimi 1868 ein 
Patent auf eine Lampe, fomweit diefelbe als neu und 
eigenthũmlich erfannt worden ift, auf fünf Sabre, von 


jenem Zage an geredinet, und für den Umfang be# | 


preußifhen Staatd ertheilt worben. 


Patent:Aufbebung: Dad dem Givil-Ingenieur 
Eharled Jules Pierre Dednod:Gardiffal zu Parts 
unter dem 8. April 1867 ertbeilte Patent auf eine 
Vorrichtung zum Formen von Filzhüten in der durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufanımens 
feßung i —— 

Schulſtellen-Vacanz: Die evangeliſche Schul⸗ 


ß 
2) Deu Herren Edmund Thode und Knoop zu ſtelle zu Obiſchau, Kreis Namslau, dotirt bid jeht mit 


Dredden ift unter dem 15. Juni 1868 ein Patent auf 
eine durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene 
Borrihtung zum ——— der Schubladen an einer 
Lade für mechaniſche Webellühle, ohne Jemand in der 





Benupung befannter Theile zu beihränfen, auf fünf 


Jahre, von jenem Tage an geredynet und für den Um: | 


fang ded preußiichen Staated ertbeilt worden. 

unter dem 15. Zuni 1868 ein Patent auf einen durch 
Zeihnung und Beihreibung nachgewieſenen in feiner 
Zufammenfegung ald neu und eigentbümlid erfannten 
Efhgbilder, auf fünf Jahre, von jenem Tage an 3 
rechnet, und für den Umfang des preußiihen Staated 
ertheilt worden. 


' 


3) Dem Zymotechniker W. Singer in Berlin if 


eirca 165 Thaler wird zum 1. Oftober d. J. vafant. 
Bocirungöberedhtigt find gemeinfhaftlih die Dominien 
Obiſchau, Kridau und Jauchendorf. 

Gdwurgerihts: Gipungen: I) Am 6, Zuli e. 
Bormittagd 5"/, Uhr beginnen zu Sauer die Ver: 
bandlungen der zweiten biedjährigen Echwurgerichtös 
Periode. Andgeihloffen von dem Zutritt zu den öffent: 
lien Berbandlungen find unbetheiligte Perfonen, welche 
unerwachſen find, oder welche ſich nicht im Voilgenuſſe 
der bürgerlidhen Ehrenrechte befinden. 

2) Am 6. Juli d. 3. begiunt bei dem Koniglichen 


e⸗Kreisgericht zu Brieg bie dritte Schwurgerichts· Sitzung 


pro 1868 unter dem Vorſitz ded Konigli Kreibs 
gerichtö-Rathö Herrn v. Koh aus Oplan. - 


Amtöblätter aud den Jahren 


1815, 1816, 1820 bis 1864 find zu dem Preife von 7'/, Ser. 


1865 biß 1867 zu 15 @gr. pro 


und einzelne Nummerflüde zum Amtöblatte pro 1861 bis 1867 zum SPreife von 1 


fo wie Sadregifter zu ben Amtöblättern pro 1866 unb 1867 


t, pro Bogen, 
zum Preiſe von 5 Sr Bi ber Kö 


Amtöblatt-Redaktion im Megierungd:Gebäube verfäuflid. 


Hierzu eine Beilage, enthaltend die Konzeifion umb Statuten der Bebends Berficherungd s Befelljchaft 
„Germania“ zu New⸗Vork. 
— — —— ——— . 


Redaktion ded Amtöblattes im Negierungs-@ebäude. — Dem von Graf, Barth u. Comp. (MB. Friebrid) in Breslau. 


| Beilage 
zum Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Breslaı. 





Dar unter ber Firma: 


Germania, 
Lebens - Derliherungs- Gelellſchaft 


in New⸗NYork domicilirten Actien:@efellfhaft wird die Konzeffion zum Gefhäfts-Betriebe In den Königlich 
Preußiſchen Staaten auf Grund der Statuten vom 10. April 1860 und ber bazu gehörigen Nebengefetge, 
fowie des Nachtrages vom 14. Dezember 1867 hiermit unter nadfolgenden Bedingungen ertheilt: 


1) 
2) 


3) 


4) 


Jede Veränderung ber bei ver Zulaſſung gültigen Etatuten muß bei Verluft der Conceffion an- 
gezeigt und, ehe nach verfelben verfahren werden darf, von der Preufifhen Staats-Regierung 
genehmigt werden. . 

Die Veröffentlichung der Conceffion, ber Statuten und ber etwaigen Menberungen berjelben erfolgt 
in den Amtsblättern, refp. amtlichen Publications Organen derjenigen Bezirke, in denen die Ge— 
ſellſchaft Geſchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

Die Gefellfchaft Hat mwenigftens an einem bejtimmten Orte in Preußen eine Haupt: Niederlaffung 
mit einem Geſchäfts-Lokale und einem dort bomizilirten General Bevellmächtigten zu begründen. 
Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, 
in den erften ſechs Monaten eines jeden Gefhäftsjahres neben dem VBerwaltungsberichte und ber 
General:Bilanz der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberficht der im verfloffenen Jahre in Preußen 
betriebenen Gefchäfte einzureichen und zu gleicher Zeit nachzuwelſen, daß die Bilanz und die Ueber— 
fiht durch den Preußifhen Staats:Anzeiger befannt gemacht worden find. 

In der gedachten Weberficht, für deren Aufjtelung von der betreffenden Regierung nähere Be- 
ftimmungen getroffen werven fännen, ift das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen 
Activum gefondert aufzuführen. 

Für die Richtizleit ver Bilanz und der Ueberficht, ſowle der von ihm geführten Bücher einzu- 
fteben, bat der @eneral:Bevolimächtigte fi perjänlih und erforderlihen Falls unter Stellung 
zulänglicher Sicherheit zum Vortheile fümmtlicher inländifchen Gläubiger zu verpflichten. Außer: 
dem muß berfelbe J— amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche ſich auf den Geſchäfts-Betrieb der Geſellſchaft oder auf den der Preußiſchen Geſchäfté— 
— ——— auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schrififtüde, Bücher, Rechnun— 

en ꝛc. zur Einſicht vorlegen. 

urch den General-Bevollmädhtigten und von dem inländifchen Wohnorte veffelben aus find alle 
Verträge ber Gejellfchaft mit den Inländern abzufchließen. Die Gefellihaft hat wegen aller aus 
ihren Gefchäften mit Inländern entjtehenden Verbindlichkeiten je nah Berlangen des inlänpifchen 
Berficherten entweder in dem Gerichtsitande des General Bevollmächtigten oder in demjenigen des 
Agenten, welcher die Verficherung vermittelt bat, als Bellagte Necht zu nehmen und diefe Ver— 
——— in jeder für einen Inländer auszuſtellenden Verſicherungs-Police ausdrücklich auszu⸗ 
prechen. 

Sollen bie Streitigkelten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, fo müſſen dieſe letzteren, mit 
Einſchluß des Obmanns, Preußiſche Unterthanen fein. 

Die vorliegende Conceſſion kann zu jeder Zeit und ohne daß es der Angabe von Gründen be— 
darf, lediglich nach dem Ermeſſen der Preußiſchen Staats-Regierung zurückgenommen und für 
erloſchen erflärt werben. . 

Am Uebrigen ift burch biefelbe bie Vefugnig zum Erwerbe von Grunbeigenthum in ben Preu- 
hiſchen Staaten nicht ertheilt. Hierzu bedarf es vielmehr in jedem einzelnen Falle der befonnert 
nachzuſuchenden landesherrlichen Erlaubniß. 

Berlin, ben 25. Februar 1868, 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und Sffentliche Arbeiten. Der Minifter bes Innern. 


gez. Jzenplitz. Siegel des Kal. Preuß. ger. Graf Eulenburg. 
iniftertums des Junern.) 


Eoncejfisn zum Gelhäftsbetriebe in ben Rüni { Staate 
für die Eebensverfigerungs-@efeliichaft Rande g- An, 4 1330 : 


Statuten 


ber »Bermaniau Lebens-Verficherungs-Geſellſchaft. 


Artikel 1. Home und Bomicil der Gefelfchaft. 

Der Name biefer Gefellfchaft fol fein: „The Germania Life Insurance Company,“ bie Ger: 

mania, Lebens: Berfiherungs-Gefellfhaft. Gie foll in der Stadt New-York domizilirt fein. 
Artikel 2. Seihäfts-Hnfang. 

Das Gefchäft diefer Geſellſchaft foll darin beftehen, VBerfiherungen anzunehmen anf das Leben von 
Individuen, fowie jegliche, dazu gehörige oder damit in Verbindung ftehende, Verſicherung; auch Leibrenten 
zu bewilligen, zu ci oder über ſolche zu verfügen. 

rtifel 3. Ausübung der Lorporationsredhte der Gefclfchaft. 

Die Eorporationgrechte der befagten Gefellihaft jollen burch einen Verwaltungsrath von Directoren 
und durch folche Beamte und Agenten, welche diefer Berwaltungsrath anftellt, ausgeibt werben. Die Zahl 
der Direktoren foll breißig betragen; doch kann ber Verwaltungsrat bei irgend einer feiner Zufammen- 
fünfte, die nach den unten mitgetheilten Regeln vorausbeftimmt wurden, die Zahl der Directoren bis zu 
höchſtens funfzig durch einen Beſchluß erhöhen. Kein die Erhöhung der Directoren betreffender Beſchluß 
foll gültig fein, wenn er nicht in einer Gigung angenommen worben ift, welche in Folge einer den Di- 
veftoren gemachten Anzeige abgehalten wurbe, daß die Erhöhung der Zahl der Direktoren bei folder Zu— 
fammenkunft werde zur Verhandlung gebracht werben. ine ſolche Unzeige muß durch einen im einer vor- 
hergehenden Situng des Verwaltungsraths gefaßten Beſchluß angeorbnet fein. Im Falle der Berwaltungsrath 
auf biefe Weife den Beſchluß faßt, die Zahl der Direltoren zu vermehren, fo foll bei der zunächſt folgenden 
Direltorenwahl die ganze zufägliche Zahl gewählt werden, außer benjenigen, welche bei biefer Wahl zur 
Ausfüllung etwa beftehender Bacanzen zu wählen find. Die Stimmzettel follen bezeichnen, für welde ber 
Direltoren als „die Bacanzen ausfüllende“, und für welche derſelben als „zufägliche” bie Stimme abgege- 
ben wird. Unmittelbar nach einer ſolchen Wahl follen die zufäglichen Direktoren dur das Loos 5* 
mäßig unter die 5 Klaſſen vertheilt werden und ein Fünftel der ganzen Anzahl ſoll künftig alljährlich in 
berjelben Weife, wie nachfolgend in Bezug auf bie breißig obengenannten Direftoren beftimmt ift, gewählt werben. 

Die Majorität der Direktoren foll aus Bürgern des Staates Newport beftehen, und jeber Di- 
reltor ſoll * von wenigftens zehn Altien des Grundkapitals ver Geſellſchaft fein, und ſolche Aktien 
mindeftens dreißig Tage vor feiner Wahl zum Direltor im Befig haben. 

Mrtifel A. Wann und in welder Weife die Bircktoren und Beamte zu wählen find. 

Die folgenden, namentlich aufgeführten, Berfonen follen ben erften Verwaltungsrath bilden, und 
fo lange im Amte bleiben, bis ihre Nachfolger beftimmt find: 

Louis M. Amſinck Beter Rauth, Oswald Dttenbörfer, Edward von ber Hehbt, 


Iſaal Bernheimer, Friedrih Rapp, ermann Roſe, Louis von Hoffmann, 
Charles Breuſing, Guſtav Kutter, ar Schäfer, David Walerftein, 
Elie Charlier, eremiah Laroque, John F. Schepeler, go Wefendond, 

C. Godfrey Gunther, ohannes Lienau, Fred. Schwendler, ernhard Weſtermann, 
John H. Hardt, ward Luckemeher, Joſeph Seligmann, em Weſtſall, 

Louis Yay, Charles Luling, Leonard J. Stiaftny, elvin S. Whitney. 
Edward Kaupe, errmann Marcufe, 


H 
In dem Falle, daß irgend welche der eben genannten Reigen das Amt ablehnen, ober ſich als 
unwählbar erweifen follten, können die übrigen Diveltoren bie Vacanz ever Bacanzen ausfüllen. 

Der Verwaltungsrath fol, unmittelbar nach Conftituirung der Gefellfchaft, fih durchs Roos in 
fünf gleiche Klaffen theilen. Die Dienftzeit ber erften Klaffe fol am Enbe eines Yahres vom 31. De» 
zember 1860 ab, erlöfhen; die der zweiten am Enbe von zwei Jahren von derfelben Zeit ab; bie ber 
dritten am Ende von drei Jahren von derfelben Zeit ab; bie ber vierten am Ende von vier Jahren von 
derfelben Zeit ab; und bie der fünften Klaffe am Ende von fünf Jahren von berfelben Zeit ab; und fo ber 
Reihe nad) fort, in jedem nachfolgenden Fahre. Nach dem Yahre 1860 foll ein Fünftel dee Verwaltungs: 
rathes jährlich, am zweiten Mittwoch im Dezember jeden Jahres gewählt werben und fünf Yahre Lang, 
oder bis ihre Nachfolger erwählt find, im Amte bleiben, aber jeder Direktor ift wieder wählbar. 

Die jährliche Wahl der Direktoren fol im Haupt-Bureau der Gejellfchaft in der Stabt Newhork 
ftatt haben und vierzehn Tage vorher in mwenigftens zweien der täglichen Zeitungen ber befagten Stabt an- 
gezeigt werben. j 

Der erſte Verwaltungsrath foll drei Wahl-Infpectoren ernennen, und bei jeber fpäteren Di- 
reftorenwuahl follen von ben zur Wahl berechtigten brei Berfonen zu Inſpectoren für die nächftfolgende 
Wahl gewählt werben. Kein Direktor fol zum Wahl-Anfpeftor gewählt werben, noch ein Wahl⸗JInſpeltor 
in der Wahl, bei welcher er als Inſpeltor fungirt, zum Direltor, 

Die Direfforen follen durch Stimmzettel und mit relativer Stimmenmehrheit gewählt werben. 

Bei ver Direltorenwahl fol jeber Altieninhaber ver Gefellfhaft für jede Aktie, welche er befigt, 


u einer Wahlftimme berechtigt fein, und mag feine Simme perfänlich oder durch Vollmacht abgeben; und 
Iever Inhaber einer Police, welcher minbeftens einhundert Dollars an jährlichen Prämien bezahlt, ober 
jeder zu einer Zeibrente im jährlichen Betrage von nicht weniger als Hundert Dollars Berechtigte follen zu einer 
Wahlſtimme berechtigt fein; aber ein ſolches Votum foll perfänlich, und nicht durch Vollmacht abgegeben werben. 

Der Berwaltungsrath fol unmittelbar nach feiner Eonftituirung, und jährlich nach jeder Wahl, 
aus ber ng feiner Mitglteber einen Präfidenten und einen Vice-Präfidenten erwählen. 

m Falle der Vice-Präfident zu gleicher Zeit noch ein anderes Amt, außer dem eines Direftora 
in ver Gefellfchaft, beffeidet, foll er nicht als Präfident derſelben fungiren, fondern ein zeitweiliger Präſident 
dur den Berwaltungs-Rath oder den Präfidenten unter den Mitgliedern gewählt werden, um während 
der Abmwefenheit oder Verhinderung des Präfiventen als folder zu fungiren. Wenn eine ſolche Ernennung 
Far — getroffen iſt, ſoll dieſelbe nur bis zur nächften Verſammlung bes Verwaltungsratbs: in 

oft bleiben. 

Auch kann der Berwaltungsrath zu jeber Zeit aus feiner Mitte einen temporären Präfidenten 
wählen, y ben Fall, daß der Präſident und Vice-Präfident abwefend, felbft betheiligt, ober zu fungiren 
verhindert find. 

Der Berwaltungsrath fann ebenfalls jeberzeit einen Sekretair und foldhe andere Beamte, bie er 
für räthlich findet, anftellen, welche ihr Amt unter den von bem Berwaltungsrathe vorzufchreibenden Be- 
dingungen beffeiden follen, 

Artikel 5. Art der Ausfüllung von Baranjen. 

Bacanzen im VBerwaltungs-Rathe, die in den Zwifchenräumen von einer Wahl zur andern durch 
Tod, Refignation oder auf andere Weife eintreten, fönnen von bemfelben auf die Art ausgefüllt werben, 
wie nachfolgend in den Neben⸗Geſetzen angegeben ift. 

Die Directoren folen irgend eine Vacanz, die aus Vernachläſſigung bes Dienftes von Seiten 
irgend eined Wahl-Infpectors entHonben ift,, ausfüllen. 

m u. an einem Wahltage die Wahl nit zu Stande kommt, follen diejenigen Directoren, 
deren Stellen bei folder Wahl nit neu zu befegen waren, Macht haben, Directoren an die Stelle berer 
zu erwählen, deren Nachfolger bei dieſer Wahl hätten gewählt werben müfjen, aber nicht erwählt wur- 
den wegen Nichtzuftandelommens der Wahl; und ebenfo zufägliche Directoren, bie bei biefer Wahl hätten 
erwählt werben Folten, aber nicht gewählt wurden, 

Der Verwaltungs-Rath fol Macht haben, jeve Bacanz in irgenb einem Amte zu befegen. 

Artikel 6. Bas Grfellfcafts - Kapital. 

Das Kapital der befagten Geſellſchaft fol Zweimalhunderttaufend Dollars betragen, in Bier- 
taufend Aktien getheilt, jede zu Fünfzig Dollars, welche perjönliches Eigentum und nur in ben Büchern 
ber Geſellſchaft, in Mebereinftimmung mit ven Neben-Geſetzen übertragbar fein follen. 

Die Befiger des befagten Grund-Rapitals können davon Zinfen, deren Rate fieben Prozent jährlich 
nicht überfteigt, erhalten. Zur Bezahlung folder Zinfen kann der Verwaltungs-Rath Dividenden erflären, 
und bie za und Art ihrer - Auszahlung feftfegen. 

eine Gewinn-Bertheilung fol fatthaben, bevor die Actien» Inhaber nicht zuerft Zinfen im 
Betrage von fieben Prozent pro Fahr von bem Grund-Rapitale erhalten haben. 

Artikel 7. 8Seſchlußſähige Bahl des Berwaltungs- Hathes. 

Sieben Directoren follen eine beichlußfähige Zahl zur Verhandlung von Geſchäften bilden, welche 

Zahl ver Berwaltungs: Rath durch ein Neben-Geſetz zu erhöhen ermächtigt ift. 
Artikel 8, Wecben - Erfehe. 

Der Berwaltungs-Rath foll — — zur Richtſchnur für die Beamten und Agenten, und 
für die Gefchäftsführung Neben-Geſetze zu erlaſſen, welche mit dieſen Statuten nicht unverträglich find, 
noch mit der Eonftitution umd den Gefegen biefes Staates ober ber Vereinigten Staaten. 

Reine Aenderung oder Verbeſſerung der Neben-@efege, ober irgend ein Zuſatz zu denſelben ſoll 
gemacht werden, außer durch einen zuftimmenden Beſchluß der Maforität aller Directoren. 

Der Verwaltungs» Rath foll zu biefem Zwede durch eine Einlabung jedes einzelnen Directors, 
welche den Gegenftand der vorzufchlagenden Wenderung, Verbefferung ober Hinzufügung ausdrückich angtebt, 
zufammenberufen werden, und die bejahenben fowie die verneinenden Stimmen follen bei jever frage ge 


fammelt werben. , 
Artikel 9. Wehnungsjahr der Geſellſchaſt. 

Das Rechnungsjahr der Gefellfhaft fol mit dem erften Januar eines jeden Jahres beginnen, 
und mit bem ein unb bdreikigften Dezember ſchließen. 

Artikel 10. Hedingungen und Raten der Verfiherungen. 

Der Verwaltunge Rath Mann vie Höhe ver Prämien, fowie bie Art ver Zahlung berfelben feft- 
fegen, und kann durch ein Neben: Gefeg ben Betrag der auf ein einzelnes Reben anzunehmenben Berfiherung 
beichränfen. 

i® 


Urtikel 11. Verfall der Policen und weitere Gewalt des Berwaltungs- Nathes. 

Im Falle irgend eine Verfiherungs: Prämie auf irgend eine Police, die von ber Geſellſchaft aus: 
zefertigt wurde, nicht zur Verfallzeit bezahlt wird, fo fann der Verwaltungs-Rath eine ſolche Bolice für 
verfallen erflären und alfe vorher geleifteten Zahlungen zum Vortheile der Gefellfchaft verwenden. “Der 
Lerwaltungs- Rath foll ermächtigt fein, zum Vortheile der Gefellihaft irgend eine Berficherungs-Police 
oder andere Verpflichtung, die fie eingegangen wäre, zurüdzufaufen. Der Verwaltungs-Rath foll ale übrige 
Sewalt befigen, mit welcher gewöhnlih Verwaltungs-Räthe. bekleidet find, ſofern fie nicht unverträglich ift 

mit diefen Statuten oder ber Konjtitution und den Geſetzen diefes ‚Staates oder ber Vereinigten Staaten. 


Urtifel 12, Barlchen der Gefefchaft. 
Rein Direktor oder Beamter ver Geſellſchaft fol ein Dahrlehen aus ihren Geldern erhulten bürfen. 


Artikel 13. Bertheilung des Gewinnes. 

Innerhalb breier Monate nah dem Ablauf des Yahres 1867 follen die Beamten ver Gefellfchaft 
einen General Gefchäftsausmweis aufftellen und eine Bilanz des Geſchäftsſtandes der Gefellfchaft ziehen 
laſſen, welche ven Betrag des Ueberfchuffes orer Reingewinnes für ſolche respective Zeiträume zeigt, fo genan 
als derfelbe ermittelt werven fann. Nah Abzug eines hinreichenven Betrages zur Rüdverfihetung aller 
ausftehenren Rificos und zur Dedung von Ausgaben für unvorberzufehende Fälle, follen zwanzig Procent 
bes fo ermittelten Reingewinnes, zufäglih ber den Actien-Inhabern laut Artifel 6. zuftehenden Zinfen des 
Srundfapitals, abgefonvert und baar unter die Uetien-Inhaber ver Gejellihaft vertheilt werben; und bie 
Übrigen achtzig Prozente des befagten Reingewinnes follen baar, oder nah ter Wahl der Berficherten auf 
irgend eine andere, von dem DVermwaltungs-Rathe zu beftimmende Weife unter diejenigen Inhaber von 
Bolicen, welche nah ven Beitimmungen ihrer Policen zum Antheile am Gewinne berechtigt find, nach billigen 
Örunpfägen vertbeilt werden. Diefe Divicenven:Vertheilung unterliegt den Regulationen, welche der Ber: 
waltungs Rath von Zeit zw Zeit hinfichtlih des Zeitraums, ſowohl, während beffen eine Police in Kraft 
gewefen fein muß, um ihren Inhaber zum Antheile an der- Dividende zu berechtigen, als auch binfichtlich 
des Zeitraums, für welchen die Dividenden jedesmal erflärt werden follen, treffen wird. 

Ferner follen die Beamten ver Gefellihaft, am orer vor dem erften Juli des Jahres 1869 und jedes 
darauf folgenden Jahres, oder zu anderen Zeiten, die der Verwaltungs-Rath beſtimmt, einen General-Geſchäfts— 
ausweis aufftellen und eine Bilanz ziehen, wie oben gefagt. Nach Abzug eines Hinreichenden Betrages zur Rück 
verfiherung aller ausftehenden Rificos und zur Dedung von Ausgaben für unvorhergefehene Fälle, fell 
eine Summe, gleih fünf Procent pro Jahr vom Grundkapital, zufäglihd der den Actien- Inhabern laut 
Artikel 6. zuftehenden Zinfen des Grundfapitals, unter die Actien-Inhaber vertheilt werden; und der Reſi 
des Rein-Gewinnes fol baar, oder nah der Wahl der Verficherten auf irgend eine audere, ven dem Ver— 
waltungs-Rath zu beftimmende Weife unter diejenigen Inhaber von Policen, welche nah den Beitimmungen 
ihrer Policen zum Antheil. am Gewinne berechtigt find, nach billigen Grunbfägen vertheilt werden. Diefe 
Dividenden-Bertheilung unterliegt ven Regulationen, welche ver Verwaltungs: Rath von Zeit zu Zeit, hin: 
fichtlich des Zeitraums fowohl, während defjen die Police in Araft gewefen fein muß, um beren Inhaber 
zum Antheil an der Divivende zu berechtigen, als auch Hinfichtlich des Zeitraums, für melden vie Dividende 
jebesmal erklärt werden foll, treffen wire. 

Im Falle des Ablebens eines DVerficherten ſoll fein vatirliher Antheil am Gewinn, welcher vor 
feinem Tode und feit der legten Dividenden-Vertheilung fi angehäuft hatte, bei der nächitfolgenden Di- 
videnden-Bertgeilung feinen gefeglihen Vertretern over Gejfionaren baar ausgezahlt werben. 


Artikel 14. Bevollmädtigte zur Offenlegung von Subfrriptionsbüdern. 

Guſtav Kutter, John F. Schepeler, Frederil Schwenpler, Hugo Wefendond, Melrin S. Whitney 
ſollen ermächtigt fein zur geeigneten Zeit und am geeigneten Orte Bücher offen zu Halten für Subferip: 
tionen zur Bildung des Grunpfapital® der Geſellſchaft, und diefelben offen zu halten, bis ber volle Betrag 
son Zweihunderttaufend Dollars gezeichnet ift. Eine Majorität verfelben genügt zur Ausführung biefer 


Dbliegenbeiten. 
Neben⸗-Geſetze. 


Artikel 1. Sitzungen. 

1. Section. Regelmäßige Sitzungen der Direktoren ſollen abgehalten werden an jetem zweiten 
Mittwech im Januar, April, Juli und Oktober jeden Jahres, und ſoll ihnen ein Bericht von dem Präfi— 
denten erſtattet werden über die Transactionen und den Geſchäftsgang der Geſellſchaft während des ver— 
floffenen Vierteljahres, beſonders aufführend: die Verträge, welche abgeſchloſſen wurden; bie Geldbeträge, 
welche eingenommen wurden, und für welche Rechnung, die Art, auf: welche dieſelben angelegt, ober aus— 
bezahlt wurden; und den baaren Kajjenbeitand; ferner einen General:Rehnungs-Abfchluß, welcher aufweiſt 
eine vollſtändige Auffielung der Gelver, ber Anlagen, Zahlungen und aller Borderungen für Verlufte. 
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Aehnliche Berichte follen auch monatlich ausgefertigt, und zur Einficht für jedes Diitglied bes 
Berwaltungs:Rath3 bereit gehalten werben. . - 

2. Section. Nach dem Yahre 1860 foll auch eine Yahresfigung ftattfinden, an dem auf den 
zweiten Mittwoch im Dezember folgenden Samftage, zur Wahl eines Präjiventen, Vice: Präfiventen und 
Händiger Ausſchüſſe. 

3. Section. Der Präfident fann jederzeit nach feinem Ermeſſen eine außerordentlihe Sitzung 
ber Directoren berufen; er foll auch eine außerordentliche Sigung berufen, wenn er fohriftlic dazu von 
brei Directoren aufgefordert wird, Alle regelmäßige und außerorventlihe Sitzungen follen durch eine 
fhriftliche oder gedrudte Mitteilung an einen jeden Director berufen werden, und kein Gefchäft foll in 
einer außerorbentlihen Sigung vorgenommen oder verhandelt werden, wenn nicht in ber Gefagten Mit- 
theilung darauf Bezug genommen wurbe; es fei benn, daß die Majorität des gefammten Verwaltungs: 
Rates dur ihre Abftimmung in befagter Eigung ihre Zuftimmung dazu gegeben hat. 

Artikel 2. Bacanzen im Berwaltungs-Rathe, 

Bacanzen im VBerwaltungs-Rathe follen in der nächften oder einer darauf folgenden Sigung, nad: 
dem folhe Vacanz erflärt worden ift, und in einer Sigung, welche auf biejenige folgt, in welcher die zur 
Ausfüllung der Bacanz beitimmte Rerfon ernannt worden ift, ausgefüllt werben. Kine Mittheilung über 
die Wahl ift in die Einladung der Directoren zu dieſer Sigung aufzunehmen. 


Artifel 3. Beamte. 

Die Beamten der Gefellfchaft follen beftehen aus einem Präfidenten, einem Bice- Bräfidenten und 
einem Secretair; doch können die Directoren anfänglih, und bis fie dafür halten, daß das Intereſſe ber 
Geſellſchaft die Anftellung eines befonderen Secretairs verlangt, den Vice: Präfidenten als proviforifchen 
Secretair anftellen, in welchem Falle verfelbe, fo lange er dieſes Amt befleivet, die Amtsgeſchäfte eines 
Secretair® verſehen, aber nicht als Präſident der Gefellfchaft fungiren fell. 

Der Verwaltungs Rath kann ebenjo einen Mathematiler oder berathendben Mathematiker, einen 
oder mehrere Aerzte und fonftige rechtöfundige und andere Beamten, als nothwenbig find, anitellen. 

Artifel 4. Obliegenheiten der Beamten. 

Section I. Der Präſident ſoll bei allen Sitzungen der Directoren den Borfig führen und ex 
officio Mitglied aller ftändigen Ausfhüffe, mit Ausuahme des Unterfuchungs: Ausfchuffes fein. Er fol 
pie allgemeine Leitung und die Oberaufficht über die Gefellfchafts:-Angelegenheiten haben, und ausſchließ— 
(ide Bewahrung des Corporationsfirgeld mit der Ermächtigung, daffelbe den Verficherungs-, Alter: 
a ig und Rentenverträgen anzufügen; den Hypothefen-Entlaftungsjcheinen, den Gejfionen von Hypo⸗ 
thefen, wo die ganzen Beträge der darauf haftenden Schuld ausgezahlt werden joll; ven Entlaffungen von 
Theilen verbupotezirter Liegenfchaften, wenn er dazu vom Finanz-Ausſchuſſe ermächtigt ift; den Vollmachten 
jur Uebertragung ven Wertbpapieren, oder zur Bereinnahmung von Dividenden, mit Genehmigung des 
Finanz-Ausſchuſſes, nah Anleitung von Artikel 7., Section 2. diefer Neben-Gefege, und in allen übrigen 
Fällen, wozu er fpeciell durch einen Befchluß des Verwaltungs: Ratbes bevollmächtigt wurde. 

Im Falle der Vice-Präſident zu gleicher Zeit als proviforifcher Secretair angeftellt ift, ſoll ber 
Präfident, wenn er durd Krankheit oder zeitweilige Abwefenbeit zu fungiren verhindert ift, ermächtigt fein, 
aus der Zahl ber Directoren einen Präfidenten pro tempore zu beftellen; und es fol das Data von 
deſſen Beitallung und des Ablaufes feiner Dienftzeit in bem Protocollbud tes Verwaltungs-Rathes vermerft 
werden. Solche Beftallung ſoll nur bis zur nächſten Sigung des Verwaltungs-Rathes in Kraft bleiben. 

Section 2, Der Bice-Präfident foll dem Präſidenten affifiiren und bes Präſidenten Stelle 
einnehmen in allen Fällen, wo ber leßtere abwefend ober zu fungiren verhindert ift, außer dem, im 
Artitel 4. der Statuten vorgefehenen Falle, in welchem ihm nicht geftattet fein fell, als Präſident zu fungiren. 

- Gection 3. Es foll dem Seeretair obliegen, Aufſicht über die Bücher der Gefellfchaft zu führen, 
alle Gelver, welche an bie Geſellſchaft gezablt werben, zu vereinnahmen, und fie in derjenigen Banf, reip. 
Banfen zu deponiren, welche ber Berwaltungs-Rath durch einen Beſchluß angiebt; darauf zu achten, daß 
wahrheitsgetreue Einträge in die Bücher darüber gemacht werden; Duittungen zu empfangen, für alle 
Gelder, die gezogen, ausgezahlt oder vorgelegt werben und getreue Einträge darüber machen zu laffen; 
eine genaue Rechnung zu führen über alle Anlagen, Wertpapiere und Ausftände, welche während aller 
Büreauftunden dem Verwaltungs:Rathe fowie den einzelnen Directoren zur Präfung offen liegen follen; 
Einladungen zu allen Sigungen der Directoren und ber Ausſchüſſe auszugeben und in ben Einladungen 
zu ben Specialfigungen des Verwaltungs:-Rathes anzuführen, auf weffen Verorbnung ımb zu welchem 
Zwede fle berufen werben; bei allen Sigumgen des Verwaltungs: Rathes anmwefend zu fein (menn nicht 
anderweitig beordert) und über die Verbantlungen in einem dazu beftimmten Buche genaue Peetocolle zu 
führen, und überhaupt allen Obliegenheiten, bie gewöhnlich mit dem Amte eines Secretairs de; 'nüpft find, 
fih zu unterziehen, 

Section 4. Der Mathematiker ſoll alle Berechnungen vernehmen, die auf bie Lebensdauer und 
bie geeigneten Prämienfäge für, ven der Gefellfhaft zw Übernehmende Riflcos, oder für auszugebenbe 
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Feibrenten Bezug haben, wenn er von dem Präfibenten oder dem Verwaltungs-Rathe ober einem Aus— 
ſchuſſe deſſelben dazu aufgefordert wird. Er fol ferner verpflichtet fein, die Abſchätzung aller ausftehenben 
Riſicos und der zum NRüdfauf angebotenen Policen vorzunehmen und bie periobifchen Berichte über ben 
Stand der Gefellfhaft vorzubereiten. Er foll gleichfalls in der Führung derjenigen Bücher und Archive, 
die in fein Departement einfchlagen, mitwirken und biefelben beaufjichtigen. 

Section 5. Der Gefellſchafts-Arzt foll verpflichtet fein, täglich zu beftimmten Stunden in dem 
Büreau der Gefeufchaft anweſend zu fein, um alle Perfonen, auf deren Leben Berficherungen begehrt wer- 
den, zu umterfuchen, und fchriftlich über jeden Fall zu berichten. Der Arzt fann auch über alle Ver- 
fiherungs- Anmeldungen von auswärts, fowie über alle Documente, welche fih auf Anſprüche, vie durch 
den Tod eines Berficherten entftanden find, beziehen, confultirt werben. 

Section 6. Die Anwälte und Rechtsbeiftände follen verpflichtet fein, ven Directoren, Aus. 
ihüffen und Beamten der Geſellſchaft gefeglihen Rath zu ertheilen; alle Eigenthumstitel, bie ihnen unter; 
breitet werden, zu prüfen, barüber zu berichten und einen Auszug der Eigenthumstitel zu Liefern. 

Section 7. Der Präfident und Secretair follen ermächtigt fein, in Mebereinftimmung mit ben 
Anmweifungen und Beftimmungen des VBerwaltungs-Rathes, welcher gerade fungirt, Verträge über Lebens: 
verfiherungen, Altersverforgungen und Leibrenten abzufchließen. 

Der Bräfident und Secretair follen alle Anweifungen ober Wechfel unterzeichnen uub fie an bie 
Ordre berjenigen Perfon ober Perfonen ausftellen, welche zum Empfang des Geldes berechtigt find. 


Artikel 5. Ständige Ausfhüffe. 

Section 1. Nah Annahme biefer Nebengefege und im jeder zur Wahl des Präfidenten und 
Bice-Präfidenten beftimmten Yahresfigung follen folgende ftändige Ausfchäffe von dem Verwaltungsérathe 
ermählt werden und im Amte bleiben, bis ihre Nachfolger ernannt find. 

1) Ein Finanz: Ausschuß, 3) Ein Agentfchafts: Ausschuß, 
2) Ein Befiherungs-Ausfchuß, 4) Ein Ueberwachungs-Ausfchuß. 

Seltion 2, Der Finanz-Ausfhuß fol, außer dem Präfidenten, aus jechs Direftoren (don benen 
vier ein Quorum bilden), beftehen, welche alle Anlagen, die von Geldern ber Geſellſchaft zu machen find, 
zu überwachen und zu feiten haben unb mit ben Beamten über alle Angelegenheiten, welhe mit ven Fi— 
nanzen der Gefellfchaft und ber Erklärung von Dividenden in Verbindung jtehen, confultiven und ihnen 
Rath ertheilen follen. 

Section 3. Der Verfiherungs:Ausfhuß fol, außer dem Präfidenten, aus vier Direktoren (von 
denen brei ein Quorum bilden) beftehen, welche mit den Beamten in allen, Berfiherungen betveffenbe, An- 
gelegenheiten und folchen, welche die Abmachung von Anfprüchen für Verlufte ordnen, confultiren und ihnen 
Rath ertheilen follen; aber um zur Zahlung für folde Anfprüche zu ermächtigan, fol die Zuftimmung 
von mindeftens ber Majorität des Ausſchuſſes erforberlich fein. 

Section 4 Der Agentfhafts:Ausfhuß foll außer dem Präfidenten, aus vier Directoren (von 
denen brei ein Quorum bilden) beftehen, welche die Beamten in allen auf bie Agenturen bezüglichen An- 
gelegenheiten zu befragen und zu berathen Haben. 

Section 5. Der Ueberwahungs:Ausfhuß fol aus drei Direktoren beftehen (vom benen zwei 
ein gr — welche jeden, dem Verwaltungsrathe vorgelegten vierteljährlichen Gefchäfts-Ausweis 
zu prüfen haben. 

Section 6. Megelmäßige Urfchriften aller Verhandlungen und Beſchlüſſe eines jeden Ausſchuſſes 
iollen in dazu beftimmte Bücher eingetragen werben. 

Section 7. Jeder Bericht eines ftändigen oder Special-Ausſchuſſes ſoll fhriftlih abgefaßt und 
von den zuftimmenben Mitgliedern beffelben unterzeichnet werbeı. 

Artikel 6. Limitirung ber Lebens-Rifito’s und Zahlungsart der Prämien. 

Auf ein einzelnes Leben ſoll keine Police in höherem Betrage als Zehntaufend Dollars ausge- 
gemacht werden, außer mit fchriftlicher Billigung des Gefellfhafts- Arztes und dann Zwanzigtaufend Dollars 
nicht Überfcheitend; und alle Prämien müffen in Baar bezahlt werben. 


Artikel 7. Beftimmungen über Geld-Anlagen. 

Section I. Keine Rückahlung des Betrages von Schuldverfcreibungen ſoll für rechtskräftig 
gelten, außer gegen bie gemeinfchaftiihe Empfangs:Beiheinigung des Präfidenten und Secretairs, und biefe 
Veftimmung fol als Theil des Bertrages mit in die Schuldverfchreibung aufgenommen werben, 

Section 2. Alle Anlagen in Wertpapieren follen im Namen ver Gefellfchaft gefchehen, mit 
der Ermädtigung von vier Mitgliedern des Finanz Ausfchuffes, von denen der Präfident immer eines fein 
foll, Uebertragungen derſelben verzunehmen. 

Section 3. Bevor irgend eine Feldfumme für genehmigte Anleifen auf Grundeigentum aus. 
bezahlt wird, fol die Befcheinigung des Rechtsanwaltes ter Geſellſchaft über die Prüfung des Titels und 
über das Refultat derfelben, bei dem Präfidenten binterlegt fein. Bel ter Auszahlung ift ihm die Schulv- 
verfchreibung einzuhändigen und bie Hypothek zur gehörigen Eintragung auf bem geelgneten Amte zu laſſen. 
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Der Auszug über den Titel, welcher vie Prüfung deffelben bis zur Zeit der Eintragung in bas 
Hypothelenbuch mit den angefügten Original-Nachſuchungen enthalten muß (ausgenommen in ſolchen Fällen, 
wo DOriginal-Nahfuhungen gemacht und bei dem Clerk eines Gerichtshofes regiftrirt find, in welchem Halle 
Abſchriften genommen und beigefügt werden können, mit Bezugnahme auf den Gerichtshof, wo das Ori— 
ginal regiftrirt ift), und Certificate über Nachſuchungen, betreffend Zaren, Auflagen und alle übrigen Be- 
laſtungen follen, in einer angemefjenen Zeit nad} ber Ausgabe bes Darlehns bei dem Präfidenten beponirt werben. 

Section 4. Seiner der Directoren oder Beamten der Gefellfchaft barf, weber direlt noch in» 
bireft, eine Provifion dafür annehmen, daß er Darlehn von der Gefelljchaft verfchafft, oder vermittelt. 


Artikel S. Uebertragung von Alttien. 
Keine Mebertragung von Aktien dieſer Geſellſchaft foll für rechtsfräftig angefehen werben, wenn fie 
nicht in den Büchern derfelben durch die Perfon oder Perfonen, welche zur Uebertragung ermächtigt find, 
gegen Ausbänbigung ber Actien-Scheine vorgenommen wurbe. 


Artikel 9. Special:Ausfhuß zur Unterfuhung bes Geſchäfteſtandes der Gefellfchaft. 
Am Schluffe jeves Rehnungsjahres follen die Rechnungen und Ausftände ver Gefellichaft durch 

einen Special-Ausfhuß von drei Direktoren (welche weber Mitglieder bes Finanz: noch des [flänbigen] Un- 

terfuchungs-Ausfchuffes find) unterfucht, und deſſen Bericht in die Protofolle aufgenommen werben. 


Artikel 10. Tages: Orpnung. 
Die Tages-Orbnung für jede Sigung des Verwaltungsrathes fol folgende fein: 
1) Borlefung des Protokolls der vorhergehenden Sigung, 2) Berichte der Beamten, 3) Berichte der 
ftändigen Ausfüfe, 4) Berichte ver Special-Ausſchüſſe, 5) die anderenGeſchäfte. 


Bollmachts:Crflärung. 


Staat New:Nork, Berfiherungs- Departement Albany, den 10, Yuli 1860.- 

Nahdem mir hinreihender Beweis beigebraht und in meinem Amts-Lokale niedergelegt wurde, 
daß Ar ori der Lebens-Verfiherungs:Sefellfchaft Germania die befagte Gefellfchaft vollftändig or- 
ganifirt haben: 

So beicheinige ih William Barnes, Superintendent des VBerficherungs » Departements des 
Staates New-Nork hiermit, daß die befagte Lebens-VBerfiherungs-Gefellfchaft bei mir, als ſolchem Super: 
intendenten, bie Summe von Hunderttaufend Dollars in gefeglih erlaubten Obligationen und Sicherheiten 
deponirt hat; und daß die befagte Lebens: Verficherungs:Gejellihaft Germania ermächtigt ift, ihr Gefchäft zu 
beginnen und Policen als eine Lebens-Verficherungs:Eorporation auszugeben, gemäß ber für ſolchen Hall 
erlaffenen und Fürforge treffenden Statuten; fobald als diefe Befcheinigung mit den, derfelben angefügten, 
beglaubigten Abfchriften ver, vom Gejeg verlangten Schriftftüde, auf dem Amtslofale des Counth-Clerks 
von New-Nork regiftrirt fein wird. Zum Zeugniß dieſes Habe ich Hierunter meinen Namen gefegt und 
mein Amtöfiegel anfügen Laffen. (Siegel.) William Barnes, Superintendent. 


Verzeichniß der Direktoren der Gefellfchbaft am 24. Mai 1867. 
Hugo Wefendond, Präſident. Friedrich Schwendler, Vice-Präſident. 


2. E. Amfinck, Raufmann zu New-Hork, ermann Marcuſe, Rentier zu Frankfurt a. M. 
Auguft Belmont, Banquierr „ Ri ermann Roſe, Rentier zu Berlin, 
Iſaak Bernheimer, Kaufmann „ A ar Schäfer, Brauer zu New-York, 
Ernft Brebt u . a 3. F. Schepeler, Kaufmann zu New-Nort, 
Elie Eharlier, Inſtituts-Vorſteher, P Joſeph Seligmann, Kaufmann zu Neu-York, 
€. Godfrey Günther, Kaufmann „ © 2. 9. Stiaftny, : pr B 
S Heinrich Hardt, Banf-Direltor zu Berlin, Chs. Fred. Tag, — 
ulius Heß, Kaufmann zu New-PYork, Guſtav Theifen, s 
Louis Jah . = Edward von ber Hehdt, Mentier zu Berlin, 


Friedrich Kapp, Advolat 
erem. Larocque, „ 
ohannes Lienau, Kaufmann 

Eduard Rudemeyer, „ 

Charles Lüling, " 


Louis A. von Hoffmann, Banquier zu «ort, 
D. Wallerftein, Kaufmann zu New-HYork, 
Bernhard Weftermann, Buchhändler zu New-HYork, 
Kohn Weftfall, Kaufmann zu New-Pork. 
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Bereinigte Staaten von Amerika 
Staat New-Nort * 
Der unterzeichnete Francis H. Zitz, öffentlicher geſchworner Notar für den Staat New-York, im 
Antöfige der Stadt New⸗Hork, bejcheinigt amtlich, daß vorftehende Ueberfegung ans ber englifchen in bie 
deutſche Sprache der Statuten und Mebengefege ber zu Nei-HYork ihren Sig habenden, Incorporirte 


„Bermanta Lebens ⸗ Verficherungs⸗Geſellſchaft · getreu und richtig iſt — ſowie daß das angehängte Verzeich 
nit ber Mitzlieder des zeitlichen Berwaltungsrathes der erwähnten Geſellſchaft richtig ift. 

Worüber Urkunde. New: ae ben dritten Juni 1800 fieben und fechszig. 

L. S.) Srancie 9. Bi, Deffentliher Notar, 

Ich der umterzeichtete Kön gliche General-Gonful für die Vereinigten Staaten von Norb- Amerita, 
bezenge hiermit, daß Herr Francis H. Zitz, welcher die angefügte Urkunde beglaubigt hat, ein gefetlich 
befteliter, öffentlicher Notar für den Staat New-York ift und daß feine Unterſchrift in dieſer Eigenfchaft 
vollen Glauben verdient. 

Urkundlich meiner eigenhänbigen Namens-Unterfchrift und meines beigebrudten Eonfulats-Siegels. 


Nr AR gelegen zu New⸗Hort am 6. Juni 1867. Der Königlih Preußiſche General-Eonful 
AT. . (L. 8.) in Vertretung Zac. 


Staat New-Pork, Berfiherungs:Abtheilung. Albany, 2. Januar 1868. 

Da bie Germania Lebensperſicherungs Geſellſchaft in der Stabt New-York um Eonceffion, in 
Preußen Geſchäfte zu machen eingefommen ijt, und der Verwaltungsrath im einer am 14. December 1867 
abgehaltenen Sigung für diefen Zweck Beſchlüſſe gefaßt Hat, welche lauten wie folgt: 

Beichloffen 1) in ven Bolicen ver Gefellfhaft für die Europäifche Agentur, unter der Anleitung des gefek- 
lihen Rathgebers ber Geſellſchaft, die Bedingung hinzuzufügen, daß die Policen erſt an dem 
Plage und zu ver Zeit in Kraft treten, an welchem uno zu welcher der General:Bevoll: 
möchtigte ber Gefeltfchaft diefelben durch feine Unterfchrift vollzogen haben wird; besgleichen 
— ſolche Vollziehungen der Policen der Gefellichaft durch den General: Bevollmägtigten, 
den Policen eine Erecutiv-Glaufel in blanco Hinzuzufügen; 
2) vie Beamten der Geſellſchaft zu ermächtigen, die dem General: Bevollmächtigten ertheilte Voll 
macht in Webereinftimmung mit dem obigen Beſchluß zu ergänzen. 

Deshalb befheinige ih, William Barnes, Superintendent ber Verficherungs - Abtheilung bes 
Staates New-York hierdurch, daß die obigen Beſchlüſſe gefeglih und gültig find, und daß biefelben bem 
—— und den Neben-Geſetzen ber gedachten Geſellſchaft, ſowie ver Conftitution und den Geſetzen bes 

taates New:Mork und der Vereinigten Staaten wicht wiverfprechen. 

Zum Beugniß deffen babe ich meine Unterfchrift bierzugefegt und mein Amteſiegel beigefügt in 
doppelter Ausfertigung in der Stadt Albany am Tage * im Jahre wie oben angegeben. 

(L. S. William Barnes, Euperintendent. 
Die wortgetreue Uebereinftimmung ber vorftehenden — mit dem Orginale wird hierdurch befcheinigt. 
New: Hort, ‘den 9. Zanıar 1868. Der Königlih Preußiſche General: Eonful. 
Nr. 134, (L. 8 ges. Guido v. Grabom, 


Auszug aus ben Urjchriften ber Eigungs-Protocolle der „Sermania Lebensverfide- 
rungs-Geſeliſchaft“ vom 10 April 1867. 

Beilofien: Herrn Hermann Roſe zum Generalbevollmähtigten der Geſellſchaft für Europa zu 
ernennen und den Beamten ber Gefelichaft die Befugniß zu ertheilen, eine ſolche Vollmacht für Herrn Hermann 
Roſe auszuftellen, wie fie nach den Gefegen der betreffenden europäifhen Staaten erforderlich fein mag. 

Für die Richtigkeit des Auszuges: Friedrid Schwendler, provif. Secretair. 
Staat Nem-Nork, Stadt und County New-Nort. 

Der unterzeichnete Francis H. Zig Öffentliber gefhworner Notar für den Staat New: Port im 
Amtsfige der Stadt New-HYork befcheinigt amtlich, dab Herr Friedrich Schwenpler, welcher obigen Auszug 
durch feine Unterfchrift beglaubigt hat, wirklich proviforifcher Secretair ver Germania Lebendverficherungs: 
Geſellſchaft in News Norf und als folder ftatutenmäßig berechtigt ift, ſolche beglaubigte Auszüge zu er: 
teilen, daß ferner Herr Friedrich Schwenbler feine Unterfchrift unter obiger Urkunde als ächt anerkannt Hat 

Worüber Urkunde zu New-York am 13. Juni 1867. 
(L. S.) Brancis H. Zip, Deffentl, Notar, 


Special: Direetorium für Europa: 
Eduard 7 von ber Hehdt, Kouigl. Breußilder Hermann —— Reutier, früher —— 


dei ri Hart Mr in Nem Fraukfurt a 

einr ardt, Mitglieb des Prenfifhen Ab gan ermann Ro e, General⸗ Bevollmoͤchtigter ber Geſe age 

—— — Firma Hardt & Go. in Berlin, —— fiir Europa ⸗ per tin. 
eriın. 





Banguier: F. Martin Magnus in in Berlin, bei bei welchem Don. 100,000 beponirt. 
Bureanr: Markgrafen-Straße Nr. Nr. 48, am Geudarmen⸗Markt, in Berlin. 


Drud von ©. Bernfiein in lin, 
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Amts- 


Blatt 


der Königliden Regierung zu Breslau. 





Stüd 27. 


Den 3. Zuli, 





1868, 





Anhalt der Gefek- Sammlung, 


289. Dad 18, Stüd des Bunded:Gefepblatteö bed 
Norddeutiben Bundes enthält unter: 

Nr. 110. Das Gefep, die Beſteuerung ded Tabaks 
betreffend. Bom 26. Mai 1868, 

Nr. 111. Den Handeld: und Scdifffahrtövertrag 
zwiſchen dem Norpdeutihen Bunde und den zu biefem 
Bunde nicht gehörenden Mitgliedern des Deutjchen 
Zolle und Handels-Vereins einerſeits und Spanien 
andererjeitd. Dom 30. März 1868, 

Nr. 112, Die Ernennung ded preußifhen Konfuld 
Karl Heinemann in Stodholm zum Generalfonful; 
der. preußifhen Konſuln Dlof Bernhard Kempe in 
Herndfand, Johann Frithiof Göthe Schöning in Söder: 
hamn, Frang Oskar Flensburg in Gefle, Lars Wilhelm 
Dive in Nyköping, Karl David Philipfon in Norrköping, 
Jakob Nitlad Kinberg in Wisby, des preußiſchen und 
medlenburgifhen Konfuld Karl Haffelquift in Calmar, 
ded lübeckiſchen Konſuls Nild Pehrſon in Yitadt, deö 
preußifchen Konfuld Alfred Ferdinand Beyer in Carlö: 
hamn, ded lübeckiſchen Konfuld Karl Magnud Hallbäd 
in Malmö, ded preußifchen Konfuld Yard Henrik Frys 
in Randöfrona und ded hamburgiſchen Konfuld Karl 
Wilhelm Chriſtian Röhß in Gotbenburg zu Konfuln, 
bed preußiichen Bicefonfuld Auguft Edſtröm in Sunde: 
wall zum Bicefonful ded Norddeutſchen Bunded. 

Nr. 113, Die Ernennung des Kaufmannd A. 3. 
Jeſſurum zu Euragao zum Konful ded Norddeutfchen 
Bundes. 

Nr. 114, 
Biihen Geſchäftöträgers bei der Republik Chili, Leven— 
bagen, zum Gefchäftöträger ded Norddeutſchen Bunde. 

Nr. 115. Die Ertheilung ded Erequalur ald Königl. 
niederländifher Konſul an den Kaufınann und bisheriz 
nen Königlich niederländischen Vice-Konſul Rudolph 
Auguſt Syler in Königöberg, Namend ded Norddeut: 
. Shen Bundes. 

Dad 19. Stüd des Bunded:Gefepblatteö des Nord: 

deutſchen Bundes entbält ımter: 

Nr. 116. Dad Geſetz, betreffend die Bewilligung 
von Ichenslänglichen Benfionen und Unterflügungen an 
Difigiere und obere Militärbeamte 


und Mailen. Vom 14. Juni 1868, 
Nr. 117. Das Gefep, betreffend die Verwaltung 


Die Beglaubigung des biöberigen preu: | 


, der vormaligen | 
ſchleowig-holſteiniſchen Armee, fowie an deren Wittwen 


\der nadı Maßgabe des Gefeped vom 9. November 1867 
aufzunehmenden Bundesdanleibe. Vom 19. Zuni 1868, 

Nr. 118. Den Allerhöhften Erlab vom 10. Juni 
| 1868, betreffend die Aufhebung der Ober-Poſtdirektion 
‚in Straljund und die Bereinigung ded Geſchaͤftokreiſes 
‚derielben mit demjenigen der” Ober:Poftdireftion in 
| Stettin. . 

Nr. 119. Die Ernennung ded preußiidyen General: 
Konfuld für Kurz und Kiefland Chriſtian Heinrich 
von Wöhrmann in Niga und des preußiidhen General: 
Konjuld Ernft Mahs in Odeſſa zu General:Konfuln ; 
des preußiihen und hamburgiſchen Konjuld Johanned 
Gernet in Ardhangel, des preußiſchen Konjuld Franz 
Johann Franzen in Uleaborg, der lübeckiſchen Konſuln 
Karl Grundfeld in Ny Karlebv, Karl Guflaf Wolff 
in Bala, Karl Emil Carlſtröm in Chriftincftadt, Georg 
Wentzel in Björneborg, Chriſtian Frievrih Voß in Abo, 
Karl Zuliud Harff in Helfingforö, des preußtihen 
Konfuls Frithiof Hultmann in Ekenäs, deö Iibediichen 
Konſuls Karl Eugene Aberg in Borge, der preußiichen 
Konſuln Johann Friedrich Hadmanı in Wiburg, Ed. 
Sutthoff in Narva, Andreas Chriſtian Koch in Neval, 
Nikolai Michael Bremer in Pernau, Karl Ernſt Mahler 
in Windau, Karl Friedrich Ulrich Schneider in Libau, 
Johann Hämmerle in Berdjanst, ded bamburgifchen 
Konfuld Jean Emmanuel Scaramanga in NRofioff und 
ded preußiihen Konſuls Walter ſerdinand Siemens 
in Tiflis zu Konſuln; des Fabrikbeſihers Dr. N. Hoyer 
in Moskau, des preußiſchen, mecklenburgiſchen, olden⸗ 
burgiſchen und hanſeatiſchen Vice-Konſuls Wilhelm 
Lüders in Kronſtadt, Ted vreußiſchen Konſulac-Agenten 
Theodor Hoffmann in Odeſſa, »des mecklenburgiſchen 
Vice-Konſuls Jean Salatich in Kertſch, ded mecklen— 
burgiſchen Vice-Konſuls Mathiad Kowacewicz in 
Marioupol und des preußiſchen und oldenburgiſchen Bices 
Konjuld Alerander Hämmerle in Zaganrog zu Vice: 
Konſuln ded Norddeutihen Bundes. 

Nr. 120. Die Ertheilung ded Erequatur als Kaifer: 
lich ruſſiſcher GeneralsKonful in Danzig, an den Kaiſer— 
lich ruſſiſchen Wirklichen Staatdrath Freitag v. Koring: 
hoven, Namens ded Norddeutſchen Bunded. 


290. Das 41. Stück der Geſetz-Sammlung enthält 


unter: 
Nr. 7117. Das Geſetz, betreffend die Urbernahme 
‚einer Zindgarantie für dad Anlage-Kapital einer Eiſen— 
‚bahn von Gera über Saalfeld nach Eihidyt nach Ber: 
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bältniß ded preußiſchen Rängenantheild an der Bahn. 
Vom 23. März 1868. 

Nr. 7118, Den Allerböhften Erlab vom 11. Mai 
1868, betreffend die Verleihung der fiöfaliiden Vor: 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ge: 
meinde:Ghauflee von Sczöneden an ver Aachen-Trierer 
Staatöftraße nad) Mürlenbah im Kreife Prüm, Regie: 
ie Trier. 

r. 7119. Den Allerhöchſten Etlaß vom 25. Mai 
1868, betreffend die Verleihung des Grpropriationd: 


rechts Behufd Erwerbung der Grundfiücte zum Bau! 


einer Chauſſee im Garbelegener Kreife deö Negierungsd: 
bezirfd Magdeburg von der Stadt Clötze durch den 


bis zur Bufer Kreidgrenge in der Richtung auf Buk, 
jo wie den Bau zweier Brücden über die Warthe bei 
Wronke und Oberfipfo im Regierungöbezirt Pofen. 

Nr. 7126. Das Privilegium wegen Auöfertigung 
‚auf den Inhaber lautender Kreid: Obligationen des 
Samterſchen Kreijed im Betrage von 200,000 Thlrn. 
Dom 30. Mai 1868. A 

Nr. 7127. Den Allerhöchſten Erlai vom 30, Mai 
1868, betreffend die anderweite Regulirung der Gebüb: 
ven der Stromlootien für dad Verholen der Schiffe 
und Stromfahrzeuge im Hafen zu Memel. 

Nr. 7128. Die Bekanntmahung,- betreffend die 
Allerbödhte Genehmigung des von der General:Vers 


Königlichen Forſt über Schwielau und Zichtau bis zum jammlung der „Bank des Berliner Kaflen:Bereind’‘ 

Anſchluß an die Salzwedel:Bardelegener Chauſſee bei beſchloſſenen zweiten Nachtrages zu dem Gefellihaftds 

———— * Stadt GER —— er Statute.. Vom 15. Juni 1868. 

Schwieſau und Zichtau, fowie der Befugniß zur Erbe: | 

bung deö tarifmäßigen Chauffeegelded an die vorgenannz a eu Denen 

ten Bauunternehmer, bezichungöweife ven Befiger der er Central: ıc, Behörden. 

- Rittergüiter Zichtau 1, und II, Antheils. 29%. Der Bundeörath ded Zoll:Vereind hat hin— 
Nr. 7120, Den Allerhöchſien Erlaß vom 25. Mai ſichtlich der Zubereitung von Vieh- umd Gewerbefalz 

1868, betreffend die Verleihung der fiöfaliihen Vor- (Denaturirung), fowie der Kontrofe ded abyabenfrei 

rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ge: | verabfolgten denaturirten Salzes nachſtehende Beſtim— 





meinde:Chauffee von Steinftraß an der Köln-Aachen⸗ 


Lütticher Staatsſtraße über Rödingen nady Ti an der 


—— Jülicher Staatöftraße im Kreiſe Jülich, 
Regierungdbezirtö Aachen. 
Nr. 7121. . Den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Mai 


1868, betreffend Nbänderungen ded Statutd für den 


Bredlau:Ddervorfiädtifchen Deihverband vom 18. No: 


vember 1861. 
Den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Juni 


- Nr. 7122. 
1868, betreffend die Genehmigung zur Anwendung ber 


dem Ghauffeegeld:Zarife vom 29. Februar 1840 an: 


aebängten Beitimmungen wegen der Chauſſeepolizei— 


mungen getroffen: 

Zur Denaturirung des zur Viehfütte: 
rung oder Düngung befiimmten Salzed ift zu 
verwenden: 

1) pCt. Eiſenoxyd oder Röthel (eifenfhüffiger 

Thon), außerdem 

2) 1 pEt. Pulver von unvermiſchtem Wermuthöfraut, 
wenn Siedjalz, "/, pEt. deffelben Pulverd, wenn 
Steinjalz zur Bereitung ded Viehſalzeo verbraudt 
wird, 
Das Wermutböpulver fann durd) die Doppelte Menge 
Henabfälle in völlig verfleinertem Zuflande tbeilweilt, 





Vergeben auf die von der Stadtgemeinde Bredlau aus- und zwar mit der Maßgabe erjegt werden, dab zum 
ebaute Chaufſee von der Heinen Scheitniger Straße | Siedeſalz mindeſtens noch Y% pE&tr., zum Cteinfalz 
is nach Fürſtenögarten in Alt:Scheitnig. ‚mindeftens noch I4 pGt. Wermuthspulver verwendet 

Nr. 7123. Den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Iani|werden muß. Jedoch kann, wenn Steinſalz verwendet 

1868, betreffend die Wereinigung der Konfiltorien in wird, flatt pCt. Wermuthöpulver pCt. Holzkohle 

Kaflel, Marburg und Hanau zu einem gemeinſchaft- | zugefügt werden. Hinfichtlid ded Verbrauchs ded Vieh: 

lihyen Konfittorium in Marburg. ‚Salzes findet feine ſpezielle Kontrole ftatt; ed empfiehlt 


Dad 42. Stuück der Gefeg: Sammlung enthält 
unter: 


Nr. 7124. Das Privilegium wegen Ausfertigung | 


auf den Inhaber lautender Kreid: Obligationen deö 
Redlingbaufener Kreifed im Betrage von 100,000 Thlr. 
Bom 11, Mai 1868. 


ſich jedoch, dad Publikum mit Bezug auf $ 13 Ziffer 6 
des Salzabgabengefeßed darauf binzuweifen, dab ſolches 
Salz nur zur Fütterung von Vieh oder zur Düngung 
verwendet werden darf. 

Niehjalze Händler, welche folhed Salz auf ihren 
‚Antrag zum Verkauf bereiten laffen, baben ein dem 





Mr. 7125. Den Allerhöchſten Erlab vom 30. Mai Mufter E. zer Inſtruction für Privatſalinen entipre: 
1868, betreffend die Verleihung der fißkalifhen Bor: chendes Kontrolbuch zu führen und folded auf Erfor: 
rechte für den Ban und die Unterhaltung der Kreis: dern den DOberbeamten der Steuer: Verwaltung vorzu— 
Ehauffeen: 1) von Lipnica über Scharfenort und Bo: legen, auch die von denfelben geforderte Audtunft zu 
bulczyn nach Wronfe; 2) von Wronke nadı Pictrowo; ertheilen. Andere Händler haben den Anfauf und Vers 
3) von Samter über Oberfipfo und Pietrowo bis zur kauf von Viehſalz in ibren Büchern unter Bezeichnung 
Gzarnifauer Kreiögrenze in der Richtung auf Czarnikau; der Aintäufer nad) Namen und Wohnort zu vermerken 
4) von Pinne über Piarötie in der Riditung auf Wronte und die Bücher auf Erfordern cebenfalld den Ober: 
bid zur Straße ad 1 bei Bobulczun; 5) von der Berlin bramten der Stenerverwfltung vorzulegen, auch die 
Pojenet Staatd:Chauffee bei Seukowo über Dusznik von diefen erforderte Audfunft zu ertheilen. 
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I, Die Denaturirung ded zugewerblihden! UI. —* aus welchem Vieh oder Gewerbeſalz 
Zwecken beſtimmten, auf Vorrath für Gewerbe bereitet werden ſoll, muß ſtets ganz fein gemahlen werden. 
aller Art bereiteten Salzeö erfolgt entweder: Dad Viehſalz, fowie tad nicht auf den Antrag 


1) mit 5 pCt. kalcinirtem Glauberſalz, oder | einzelner Gewerbetreibenden, fondern auf Borrath zum 
2) mit 11 p&t. kryſtalliſirtem Glauberjaly. oder Verkauf beftimmte Gewerbejalz darf nur auf Salzwer— 
3) mit 5 pCt. Kiferit und Y, p&t. gemahlener Holz: | fen oder an foldyen von der Zolldirektivbehörde zu be= 

foble oder Aſche. ſtimmenden Orten bereitet werden, an welden fi uns 


Die Dematurirung von fonftigem Gewerbejalz er: | verfteuerte Salz:Riederlagen befinden. 
folgt mit den von den beibeiligten Gewerbetreibenden Nach diefen Beftimmungen it vom 1. Zuli d. J. 
vorgeſchlagenen Mitteln, fofern joldye von der oberiten | ab zu verfahren, unter Beachtung folgender Anordnungen: 
Finanzbehoͤrde für völlig audreihend erachtet werden. | Zu 1. der vorſtehenden Beitimmungen: 

Wer zu gewerblichen Zweden dewaturirted Salz bee Zur Denaturirung ded zur Viehfütterung oder Düns 
ziehen will, muß dafjelbe ſchriftlich unter Angabe feines | gung beftimmten Siedfalzed ift Y%, pCt. Eiſenoxyd und 
Mobnorted und deö gewerblichen Zweded, zu welchem 1 p&t. Wermuthöpulver, zur Denaturirung ded zu 
dad Salz dienen fol, beſtellen. gleichem Zwecke beilimmten Steinfalzes i pGt. Eifen: 

Die verkaufte Menge bat der Salzwerföbefiger| oryd und pCt. Holzkohle zu verwenden. 
in dem für Privatialinen vorgeſchriebenen ge zur Perſonen, weldye mit ſolchem Salz bandeln wollen, 
(Mufter E.) unter einer für Gewerbefalz jeder Sorte haben died der Steuerbehdrde vor Beginn dieſes Hanz 
beionderd anzulegenden Abtheilung, der Großhändler, | deld anzuzeigen und deren Anordnungen zu gewärtigen. 
auf deffen Antrag Gewerbeſalz bereitet wird, im dem Dad zur DViehfütterung oder Düngung beilimmte 
nad) der Beflimmung unter I., jeder andere Händler | Salz darf, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe ($ 13 
in dem nad dem nadfolgenden Mufter vorzufhreibens Nr. 6 der Verordnung vom 9. Auguſt 1867, Gefeß: 








den Kontrolbuch anzuſchreiben. ‚Sammlung ©. 1320 8 13 ded Geſetzes vom 12. Okto— 
Die Beitellzettel müfjen mindeftend I Monate aufz | ber 1867, Bundesgeſetzblalt Seite 41), zu feinem andes 
bewahrt werben. ıren Zwecke, aljo auch nicht zw gewerblichen Zweden 


Berfäufer denaturirten Gewerbefalged ſtehen unter! von jolden Gemwerbetreibenden, weldye für dergleichen 
ſteuerlicher Auffiht und find verpflichtet, Die vorgedach- Zwecke fleuerfreied Salz beziehen können, verwendet werden. 
ten Bücher umd Beläge auf Erfordern den Steuer- Bull. und I. Wer Gewerbeſalz auf Vorrath 
Aufichtöbeamten vorzulegen, auch jede verlangte And: |zum Verkauf anfertigen laffen will, hat der Steuerbes 
funft zu ertheilen. i börde von dieſer Abſicht unter der Angabe, welche von 

Gewerbetreibende, weldye die Denaturirung ded für ven unter IM. Nr. 1 bis 3 bezeichneten Denaturirungds 
ihr Gewerbe erforderlihen Satzes in ihren Gewerbös | mitteln er verwenden will, Anzeige zu machen und bie 
räumen wünfden, haben bied in dem Beftellgettel zu | Anordnungen der Steuerbehörde über dad zu führende 
bemerfen. ‚Regifter, ſowie die fonft zu beobachtenden Beſſimmun— 

Der Bezug des zu dbenaturirenden Salzes darf dann | gen zu gewärtigen. 
nur von Salzwerken oder Niederlagen, in welden unver: Berlin, den 20, Zuni 1868, 
ſteuertes Salz lagert, oder aud dem Audlande Hattfinden, | Der Finanz: Miniiter. (ge3.) von der Hepdt. 

Kontrol:Regifter für Zwiſchenhändler mit denaturirtem Gcewerbefalze. 
Died Regiſter entbält . . . Blätter, welche mit einer Geführt von: 
bier angefiegelten Schnur durdygogen find. 
na tee. ER ann: ME Dar ren car 
Für jede Eorte Gewerbefalz ift eine befondere Abtheilung anzulegen. 
Abtbeilung il. Zugang. A. Gewerbeſalz mit Glauberjals bdenaturirt. 













Nummer 

— Salzwerk oder Großhändler, des — O > * 

Mr, von welchem dad Salz bezogen iſt. Verſende⸗ Salzeb. Ankunft des Salzeb. 
ſcheined Centner. Pfund. 


—1 Staßfurth 91 10 — | 2. Januar’ 1869. 
2 Ludwigdhall 17 20 —19 : s 
3 8. Heine in Danzig — 15 — | 3. März 1869. 
Summa 1869 — 5 | — 
Abgang _ 31 — 
Beſtand Ende 1869 — 14 
- Zugang in 1870, 
—A | 
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Abtbeiluna l. Abaang. 

















Datum Menge Bemerkungen 
fende Name bed Käufers * ded verkauften ar 8 
Nr. mit Angabe feined Gewerbes. Jerkauſed. Salzeb. ——— 
Centner. Pfund. 
I Töpfer N. . 2... 0.15. Januar 1 | 50 | gel. N. Oberfontroleur. = 
1869 * 13/2. 69. 
22 Gerber OB..... 118. Januar — 50 | geſ. F. Steuerauſſeher. 
17/3. 69. 


Verordnungen und Bekanutmachungen der 254. Der unter dem Namen Natronkoaks“ (Braun: 

Königlichen Regierung. foblentoafs) in den Handel gebrachte Artikel, welcher 
2393. Nachdem konftatirt worden, dab die unter bem | wegen feined Gehalted an metalliſchem Ratrium zur 
Rindvich in Weizenrodau, Kreid Schweidnitz, ausge- Selbftentzündung geneigt if, gebört zu denjenigen Ges 
brodyene Lungenſeuche erloſchen ifl, werden die in unies | genftänden, die nah $ 3 1.A.3 Abichnitt B. ded Be: 
rer Amtsblatt = Verordnung vom 10. Februar d. 3. tricbd = Neglementd vom 3. September 1865 von der 
(Amtöblatt Stück 7) angeordneten Eperrmaßregeln für | Beförderung auf den Staatö» und unter Staatöver: 


diefen Ort bierdurd wieder aufgehoben. ‚waltung flebenden Eiſenbahnen ausgeſchloſſen find, und 
Breölau, den 19, Juni 1868. ‚wird mithin auf der dicfleitigen Eifenbahn zum Trand: 
Königlibe Regierung, Abtbeilung ded Innern. port nicht angenommen. 
294. In der neuen Auflage der Arznei: Zare pro Berlin, den 15. Juni 1868. 


1868, we ei dem 5 a hei —X 3 Direktion der Niederſchleſ.⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
fang der Monarchie in Kraft trilt, befindet auf Di fü 

Seite 32 Zeile 10 von unten ein Drudfebler, und | SYepecigichtiger Erriakrbten — In in a. * 

6°e8 in dem Artifel Oxymel simplex beißen: | * ———— — 

zwar mu 50 Y 6 p babn in Finkenheerd eingeben und von dort zu Waſſer 

en 2 BEE 6 er — weiter befördert werden, ift für die Zeit vom 1. Juli 


was bierdurd) zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. a 3. um 1 ©gr. 3 Pf. pro 
Breslau, den 20, Juni 1868. | Die Fracht beträgt demnad) pro Tonne 
Königliche Regierung, Abtbeilung ded Innern. ab Yltwafler 13 Sr. I 
296. Nadıdem in Karzen, Kreid Nimptſch, die | « Waldenburg 2.9 
Lungenfeuche zum Audbruch gekommen iſt, tritt auf, » Ditterbad -.._ 2:6 
Grund ded — vom 2. April 1803 a ae! - — N 
wendung der Viehſeuchen die in einem gleichen Kalle In den Fradıtbrie en muß Fintenheerd ald Empfan 
f} ‘ + n > L t . ° 90: 
(NRathe, Kreid Del) erlafene dieffeitige Amtsblatt: ſtation bezeichnet fein. Diefelben müfen aber den Vers 


Verordnung vom 20. Mai e. (Amtöblatt Stüd 22) | mert enthalten: 


— Pi enthaltenen Beftimmungen auch für „jur weiteren Bafgoerfrahtung nah (— Dit der 

[ : 118 eſtimmung). 
— 70, Saal FREE Ffir Meberführung der Koblen vom Vahnhof Finz 
Königliche Regierung, Abteilung ded Innern, : Wer A A de 
fenbeerd nad) der Ucberladeitelle wird wie biöher ein 

Berordnungen und Bekanntmachungen yasgeld von 5 Sar. erhoben. 

DNDEEEE UEBIEEN. ' Berlin, den 26. Juni 1868, 
278. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachun⸗ gaynigt, Direktion der Nieverichl.Märtiihen Eifenbabn. 
gen vom 9. Mai und 19. November 1366 wird zu ” 

311. 4 Abfchnitt B. des Betricbö-Reglements für DOM. Kündigung von DBredlauer Stadt: 
die Preußiſchen Staates und unter Staatd-VBerwaltung Dbligationen a 4 und 42 pCt. 
jichenden Eifenbabnen bierdurdy beftimmt, daß der Ar:| Dei der heut flattgefundenen Auöloofung der term. 
titel Schwefeltoblenitoff bei Aufgabe in eifernen, wider: | Weihnachten 1865 zuamortifirenden biegen Stadt: 
ftandefähigen, feſten und dichten. Umfclichungen zum | Obligationen find gezogen worden, und zwar: 
Transport auf Den unter dieffeitiger Verwaltung fichen: | a. Bon den Stadt:Dbligationen a 4 pCt. 
den Eiſenbahnen fortan auch dann zugelaffen wird, | Ueber 500 Thir. Nr 3053. 6,142, 6,160. 6,182, 
wenn die betreffenden Behälter bid 1000 Pfund von 6,219. 6,788. 7.005. 7,073. 7,144. 7,146, 7,148. 
Diefem Stoff faffen. 7,209. 7,221. 7,250, 8,497. 8,502. 8,517. 

Der Transport erfolgt, wie biöber, in offenen Ueber 400 Thlr.. Nr. 750. 
Wagen. Ueber 300 Thlr. Nr. 1,218. 2,072, 3,191. 5,173, 
Berlin, den 11. Zuni 1868, | Ueber 200 Tblr. Nr. 1,569. 3,515. 5,628. 5,680, 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eifenbahn. 6,302. 6,343. 7,328, 7,363. 7,394. 7,471, 7,486, 


Pi. 


“ 
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7,547. 7,655. 7,725, 7,774. 7,820. 7,853. 7,873, a4 pCt. 
8,606, 8,675. , Bi aud der Berloofung von 1866. 
f geber 100 able, Rn 1,804, 1,990. iz. 2,087. Weber 500 pi Ar. er 6,814. 7,074. 7,175. 
‚684. 2,818. 2,845. 2,992, 3,656. 3,665. 3,666, eber : r. Nr. 5,630. 
4,095. 4,254. 5,720. 5,740. 5,885. 6,028. 6,038.| Ueber 100 Ihle. Nr. 24983, 
6,063, Er 6,438. he er Sun: —— Ueber 50 Thlr. Nr. 1,477, 5,837. 
6,576. 6,589. 6,614. 6,626. 6,634. 6,720. 6,728. 867 
7,922. 7,944. 7,988. 8,021. 8,030. 8,035. 8,126. ueber 500 Str. Dr 00 — 
EB — z„äeber, 200 Thir Nr. 5,684. 6,306. 7,506. 7,507. 
’ " ‘ jr ' — rr e 1 I) 7 ’ * 
— Be ar an — ae, HZ Ueber 100 Str. ‚Nr, 2,897. 5,116. 5,746. 6,114 
‚44. 0,1908. 56,232. 0,982, 5, 414. 5,787. 5 7.932 \ 376 
cher 35 Chir. Wr. 6,894. 4,878. 4,082, 4,208,| 7 Ve —— 
4,745. 4,812. 5,159. 5,244. 5,252. 5,379. 5,385.| : * — — 
zuſammen BR en UN von and der Berfoofung von 1866, 
en ver a eber rt. Nr. 2,088, 2,440, 
b. Voun den een litr. A. Ueber 100 Thlr. Nr. 3,831. 4,334. 4,498, 4,608. 
2 ‚ 
(auögefertigt auf Grund“ des Allerhöchſten Privilegüi 5,483. 6,217. BE 3 
vom 28. Mär) 1855.) aud der Berloofung von 1867. 
Ueber 500 Thir. Nr. 12. 145. 337. 570, 592,| Ueber 500 Thlt. Nr. 489, 
606. 691. 794. — —J— Thlr. Nr. 1,117. 1,180. 1,558. 1,677. 
Ueber 200 Thlr. Nr. 820. 829. 839. 862. 1,174.| 1,15. 2,068, 
1,191. 1,195. —— 1,238. 1,288. 1,429. 17704. ER Ueber 100 Thlr. Nr. 2,914. 3,074. 3,581. 3,698. 
1,716. 1,764. 1,804. 1,813. 1,851. 2,017. 2,193.13,749. 3,891. 4,190. 5,109. 5,178. 5,791. 6,018. 


2,264. 2,282, 2,362, 2,422, 2,486, 2,498. 2,511. 
2,565. 2,688. 2,699, 2,748, 2,773. 2,782, 

Ueber 100 Thlr. Nr. 2,904, 2,996. 3,072, 3 
3,221. 3,247. 3,298. 3,351. 3,586. 3,654. 3 
3,833, 3,925. 3,993. 4,024, 4,078. 4,092. 4 
4,198, 4,232, 4,279. 4,280, 4,291, 4,377. 
4,601. 4,743. 4,809, .4,849, 5,025. 5,028, 
5,092, 5,203, 5,212. 5,339. 5,417. 5,420. 
5,502. 5,560. 5,650. 5,656. 5,662, 5,675. * 
5,691. 5,793. 5,822, 5,914. 5,957, 5,980 
6,067. 6,073. 6,114, 6,173. 6,184. 6,353, 
6,388. 6,485. 6,522. 6,530. 6,544. 6,577. 
6,624. 6,633. 6,654. 

zuſammen über einen Rapitalöbetrag von 

17,400 Thlr. 
Die Befiper diefer Obligationen werden aufgefordert, 


’ 


. 


1 
7 
104. 


’ 
’ 
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295. Kündi 


6,309. 6,736. 
zur Vermeidung weiteren Zindverlufted an die baldige 
Rückgabe diefer Obligationen und der zugebörigen Zind: 
Koupond gegen Empfangnahme der Baluta biermit 
erinnert. 

Dredlau, den 13. Juni 1868. 


Der Magiftrat biefiger Haupt: und Reſidenzſtadt. 


gung Schweidniger Stabt: 

Dbligationen. 
Dei der am heutigen Tage vollzogenen Ausloofung 

der am 15. September 1868 zu amortifirenden 

Obligationen der Stadt Schweidnig find folgende Obli: 

gationen über je 100 Thlr. gezogen worden, und zwar: 
Nr. 25. 59. 123, 197, 218. 298, 309. 

334. 344, 390. 431. 577. 581. 


die ihnen zuftehenden, hiermit gefündigten Kapitalien |zufammen über einen Kapitalöbetrag von 1300 Thlrn. 
term. Weihnachten 1868 gegen Rückgabe der nach Vorſchrift des feſtgeſtellten Zilgungöplaned. — 
Obligalionen und der von da ab laufenden Zino- Die Inhaber dieſer Obligationen werden aufgefordert, 
Koupond in unferer Stadt:Hauptkafie im Rathhauſe die ihnen zuftehenden, biermit gefündigten Kapitalien 


in Empfang zu nehmen. 

Die Berzinfung der auögelooften Obligationen, von 
denen ein Nummer: Berzeichniß vom 24. d. M. ab in 
der rathhäuolichen Dienerftube jowohl, ald auch an! 
den Rathhaudthüren umd in fämmtlichen hieſigen ftädtiz | 
ſchen Kafjen ausgehängt fein wird, hört in jedem Kalle | 
an dem zur Rüdzablung des Kapitald anberaumten 
Termine auf, und wird der Betrag für nicht zurück— 
gelieferte, von term. Weibnadyten c. ab laufende Zind: 
Koupond von den Kapitalien in Abzug gebracht werden. 





nebit Zinjen jeit dem 15. April c., alſo jür 5 Monate: 
am 15. September 1868 
egen Rüdgabe der Obligationen nebit den vom 
15. April e. ab laufenden Zins-Koupons auf unferer 
Hauptfafje in Empfang zu nehmen. Die BVerzinfung 
der-auögelvoflen Obligationen. von denen je ein Rum: 
merverzeihniß in unferen Büreaur ausgehängt if, hört 
in jedem Falle mit vem 15. September auf und wird 
der Betrag für nicht zurücigelieferte, von diefem Ter— 
mine, refp. vom 15. April c. ab laufende Zins-Koupons 


Gleichzeitig werden die Inhaber der nadıgenannten, |von den Kapitalien in Abzug gebracht werden. 


bereitö früber verlooften und gefündigten Stabt:Obliz | 
gationen, und zwar: | 


868. 
Der Magiftrat. 
37 


Schweidnitz, den 22, Zuni 1 
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292. Auftündigung von ausgelooſten Kreis: 
Dbligationen des Kreiſes Namslau. 

Bei der heut, im Beiſein der kreiöſtändiſchen Aus— 
looſungo⸗Kommiſſion und eines Notars ſtattgefundenen 
Verlooſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegii 
vom 18. Februar 1867 ausgefertigten und am 2. Januar 
1869 einzulöſenden Kreis: Obligationen ded Kreiſes 
Namslau find nachſtehende Nummern gezogen worden: 


Littr. B. & 500 Thlr. 
Nr. 93, 
Littr. €. a 100 Thlr. 
Nr. 214. 220. 267. 327, 
Littr. D. a 50 Thlr. 
Nr. 585. 605. 610, 641, 666. 
Littr. E. à 25 Thlr. 
Mr. 671. 748, 784. 798, 898. 918. 995, 
1,050. 1,080. 1,115. 


Die Befiper diefer, zum 2. Sanuar 1869 hierdurch 
gefündigten Obligationen werden daher hierdurch auf: 
gefordert, den Nennwerth gegen Rückgabe der Obliga: 
tionen nebit den dazu gehörigen Zind:Koupond Ser. 1. 
Nr. 4 bid 11 und Talons vom 2, Januar 1869 ab 
bei der biefigen Kreis-Kommunal-Kaſſe in Empfang 
zu nehmen. 

Eine weitere Berzinfung der audgelooften Obliga- 
tionen findet von dem letztgedachten Tage ab nicht 
ſtatt und wird der Werth der etwa nicht zurüdgeliefer: 
ten Koupond Ser. I. Nr. 4 bid 11 von den Kapitalien 
in Abzug gebradpt werden. j 

Namdlau, den 22. Zuni 1868. 
Der Königliche Landrath. 
J. v. Buſſe, Kreiödeputirter. 
Perſonal-CEhronik der öffentlichen 
Behörden. 


Königl. Negierung, Abthl. des Innern, 


Lehrer in Neuftadt, Depene, für den biöherigen Hilfs: 
lehrer Trödel und für den biöherigen Zubitituten 
Deichſel zu Lehrern an einer der leßten Klaffen der 
‚fädtifichen fatholifdyen Glementarihulen zu Breödlau. 
' 2) Die Bofation für den biöherigen Hilfölchrer 
Trantmann zum Lehrer an einer der letzten Klaſſen 
der fädtiichen evangelifchen Elementarjhulen zu Breölau. 
3) Die Vokation für den biöherigen Hilfölebrer 
Laugwitz zum Lehrer an der fatholiihen Schule zu 
Kniſchwitz, Kreid Ohlau. 


Königliche Hegierun 





„Abthl. für Direfte 
Steuern, Domainen und Foriten, 

' Ernannt: Die Fortfchreibungdbeamten Kloß zu 

Wohlau, Wähner zu Waldenburg und Merkel zu 

Militſch zu Kataſter-Kontroleuren. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Patent-Ertheilung: Dem Banmeilter Friedrich 
Hoffmann in Berlin iſt unter dem 22. Juni 1868 
ein Patent auf eine von dem Ingenieur H. Ducberg 
in NewsVorf durd Zeichnung und Befhreibung nad: 
gewieſene Preivorridhtung an Ziegelmajhinen, ohne 
Iemand in Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, 
‚auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für 
den Umfang ded preußiichen Staated ertbeilt worden. 
Berlichen: Dem evangeliihen Vereindbaufe zu 
Breslau find mittelit Allerhöchſter Kabinetd:Ordre vom 
25. März d. 3. auf Grund ded Statutd vom 30, Zuli 
v. 3. Die Rechte der juriftiihen Perion verlichen worden. 
'_ Bermädtnifie: 1) Die verftorbene vermwittwete 
Tuchſcheerermeiſter Hie lſcher bat den vereinigten fieben 
' Kleinkinder = Bewahranftalten” zu Breölau 100 Thaler 
letztwillig ausgeſetzt. 
2) Der zu Krummendorf verſtorbene Auszügler 
Schäfer bat der evangel. Kirche daſelbſt 500° Thaler, 





Ernannt: 1) Der Bürgermeiſter Kirchner zu der evangeliſchen Schule 200 Thlr. und der dorligen 
Zobten zum kommiſſariſchen Polizei:-Anwalt für den Ortd-Armenfaffe 100 Thlr. letztwillig zugewendet. 
Bezirk ber dortigen Königl. Kreis-Gerichts-Kommiſſion. 3) Der zu Haltauf verflorbene Rednungs » Rath 

2) Der Gemeine Joſeph Rother zum Gefangenen: Lampel bat den evangeliſchen Schulen zu Krummens 
Aufſeher bei” der Königlichen Gefangenen: Anftait zu dorf, Habendorf und Prieborn je 20 Tölr. legtwillig 


Breölau. zugewendet, 
R ’ e = Schulſtellen⸗Vakanz. Die evangelifche Lehrer: 
Königliche a für Kirchen nei. zu Grebline, Kreis Milifh it vafant. ns Ein: 
und Schu . fommen derfelben beträgt 185 Thir. Vocirungsberedh: 


dad freiftandeöherrlihe Dominium. 


— 


Beftätigt: 1) Die Vocation für den biöherigen tigt ift 


Amtöblätter aus den Zahren 
1815, 1816, 1820 bie 1864 find zu dem Preife von 7'/, Ear., 1865 bis 1867 zu 15 Sgr. pro Jahrgang 
und einzelne Nummerſtücke zum Umteblatte pro 1861 bis 1867 zum Preife von I Sgr. pro Dogen, 
jo wie Sadıregilter zu den Amtöblättern pro 1866 und 1867 zum Preife von 5 Sgr. bei der Königlichen 
Amtöblatt:Nedaktion im Regierungd:Gebäude verkäuflich. 





Redaktion bed Amtöblattes im Megierungd:&ebäude. — Drud von Graf, Bartb u. Comp. (W. Frietgidp) in Breslau 


Amts: 
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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau, 


— nn — — 70 —— 


Stück 28. 


Den 10. Juli. 


1868. 





Juhalt der GeſetzSammlung. | 


307. Das 20. Stüd ded Bunded-Gefepblatted ded 
Norddeutſchen Bundes enthält unter: 

Nr. 121. Den Poftvertrag zwiſchen dem Nord: 

deutiben Bunde und Belgien. Bom 29. Mai 1868, 

122. Die Ernennung des biöherigen lübeckiſchen 

General: Konfuld Peter Heinrich v. Witt ju St. Peter: | 

burg zum General:Konful ded Norbdentichen Bunded. | 


299. Das 43. Stüd der Gefeß- Sammlung enthält 
unter: 

Nr. 7129. Dad Statut der Genoſſenſchaft für die 
Melioration der Grundſtücke am Zbechher See und an 
den oberhalb deſſelben in den Kreilen Koften und 
Schrimm belegenen Seen. Bom 6. Zuni 1868. | 

Nr. 7130. Die Konzeffionds und Beitätigungb: | 
Urkunde, betreffend den Ban und Beirieb einer Eifen: 
bahn von Osnabrück nad) Bremen und Hamburg von 
Seiten der Köln: Mindener Eiſenbahn-Geſellſchaft, jo 
wie einen Nachtrag zum Statut der lepteren, Dom 
20. Zuni 1868, 


Dad 44. Stüd der Geſetz- Sammlung enthält 





unter: 

Nr. 7131. Das Privilegium wegen Anfertigung 
einer dritten Serie auf den Inhaber lautender Kreid: | 
Obligationen des Kreiſes Diepko im Betrage von 
14,000 Thalen. Bom 4. Mai 1868. 

Nr. 7132. Die Belanutmahung, betreffend die | 
landeöberrlihe Genehmigung von Abänderungen der) 
Berfafjungdartitel der Berliner Lebens = Verfiherungd: | 
Geſellſchaft und ded Statutd der Berliner Renten: und | 
Kapitald:Berfiherungebant, Bon 17. Juni 1868, | 

Nr. 7133. Den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Zuni | 
1868, betreffend die Beftinumungen über den Wirkungs: | 
freid deö Dber = Präfidenten und die Einrichtung einer 
Regierung in der Provinz Schleswig-Holſſein. 

| 


Bervrdnungen und Bekanntmachungen der 
entral: ꝛe. Behörden. 


302. Bei dem Hof=Poftamte in Berlin befteht ein | 
MarinesPofbüreau, um die bei den Norbdeutichen 
Poltanftalten aufgelieferten Briefe für Perfonen der 
Shifföbefagungen folder Norddeutſchen Kriegdfciffe, 
welde ſich außerhalb ded Norbdeutichen Doltgebietd 
befinden, zu fammeln und nach dem Beftimmungdorte | 
zu befördern. 





Die gedachten Briefe werden zu dem Zwede von 
derjenigen Poftanftalt, bei welcher die Auflieferung Sei: 
tend deö Abfenderö erfolgt ift, dem Marine-Pofibüreau 
in Berlin zugewieſen. Seitend 35 findet die Wei— 
terſendung der in Rede ſtehenden Briefe jo häufig ſtatt, 
als ſich hierzu, nad) Maßgabe der vorhandenen Poft: 
verbindungen, Gelegenheit darbietet. 


Dad von Abjender bei der Einlieferung derartiger 


| Briefe zu entrichtende Porto beträgt: 


2 Sgr. oder 7 Kr. 
für den gewöhnlichen Brief bis zum Gewichte von 4 Roth 
einschließlich 
an Dffiziere und die im Offizierbrange 
ſtehenden Marinebeamten; 
und 1 Spr. beziehungdweile 3 Kr. 
für den gewöhnlichen Brief bid zum Gewichte von 4 Roth 
einſchließlich 
an Ober-Steuerleute und Steuerleute, 
Ober-Feuerwerker und Feuerwerker, 
Dber:Bootöleute und Bootöleute, Ober: 
Mafhiniften u. Mafhiniften, Obermeifter 
und Meilter, Feldwebel, See : Kadetten, 
Stabd = Wadıtmeifter, Steuermannd: 
Maaten, FBeuerwertö: Maaten, Boot: 
mannd:Maaten, Mafhiniftens Maaten, 
MeifleröeMaaten, Ober: tazaretb: Ge: 
bilfen und azaretb:Gebilfen, Stabs: 
Sergeanten, Kadetten, Matrofen, Schiffs: 
jungen, Mafdinijten, Applitanten, Heiz 
zer, Handwerfer und Unter: &azaretb: 
Gebilfen, fo wie an die bei der Marine 
im Dienfte ftebenden Militairperjonen 
vom Feldwebel abwärts. 


Die Adreſſe der Briefe, für welche die bezeichnete 
Beförderungdart in Anſpruch genommen wird, muß 
enthalten: 

a. den Grad und Charakter deö Adreſſaten oder dad 
Amt, welches derjelbe in der Marine:Berwaltung 
bekleidet; 

b. den Namen ded Schiffe, an deſſen Bord der 
Adrefiat ſich befindet; 

e. die Angabe „per Adreife ded Hof:Pof: 
amts in Berlin.” 

Berlin, den 25. Juni 1868. 
GeneralePoft:Aınt. 
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Verord en und Bekanntmachungen der 
iglichen Negierung. 
303. Dolizgei:Berordpnun 
Auf Grund des 8S Il des Geieged über die Polizeis 
Verwaltung vom 11. März 1650 wird bierdurd für 
den Umfang bed Regierungd:Bezirkd Bredlau verordnet: 
Ber freib: oder Streidhgünder, Phosphor, Pyro: 
papier, Aether, Photogen, Petroleum oder andere 
leicht entzündliche Gegenflände oder äbende Flüf- 
figfeiten unter unrichliger Deklaration oder mit 
Berichmeigung bed Inhalts der —— zur 
Poft aufgiebt, verfällt in eine Geldſtrafe bis zu 
zehn Thalern, an deren Stelle im Unvermögend: 
falle verhältnigmäßige Gefängnipftrafe tritt. 
Mönigt. Begien — * —* Sad 
Öni egierum eilung des Innern. (ge) Sad. 
304. ‚Dolizei-Berordnung, = 
In unferer Polizeis:Berordnung vom 22. Mat 1867 
(Amtöblatt S. 165) find unter den im $ 2 verzeiche 
neten Anlagen, zu deren Errichtung die bejendere Ge: 
wenigen der DrtösPolizeibehörde nachzuſuchen iſt, 
sub Nr. 16, 
„Anlagen zur Anfertigung von Schwefelbölzern 
und Streihihwamm, aud in Heinen Mengen‘ 
u 
uf Grund des $ 11 deö Geſetzes vom Il. März 
1850 über die Polizei: Verwaltung beſtimmen wir bier: 
dur, daß dieſe Anlagen an der bezeichneten Stelle 
ausſcheiden, indem diefelben unter den sub 2 $3 dieſer 
Verordnung benannten Anlagen, zu beren Errichtung 
die Genehmigung der Regierung erforderlich ift, 
„Anlagen zur Feuerwerkerei und zur Bereilung 
von Zündftoffen aller Art“ 
begriffen find. 
Breölau, den 29, Zuni 1868, 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. (gez) Sad. 
308. Der Herr Minifter ded Innern bat mittelit 
Reſkripts vom 16. d. M. ¶l. B. 4817) genehmigt, daß 
die im Hypothekenbuche von Briegiſchdorf sub Nr. 68, 
69, 54 und 55 verzeichneten Grundflüde von dem Ge: 
meinbebezirfe Briegifchdorf abgetrennt und mit dem 
Stadtbezirfe Brieg vereinigt werden. Gemäß der Be: 
fimmung in alin. 9 $ 2 der Stäpte-Orbnung vom 
30. Mai 1853 werben dieſe Bezirköveränderungen bier: 
mit zur Öffentlidhen Kenntniß gebradıt. 
Breölau, den 23. Zuni 1868, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


g. 


b ge nah $ 1 des Ge 


Betreffend Bezi 
jeßes vom 14. April 1856, (Gei.:Samml. S. 359.) 
Der Here Ober » Präfident der Provinz bat nad) 


Zufimmung der Betbeiligten genehmigt mitteljt Erz: 


laſſes vom 
1) 29. Februar e., daß die von dem Rittergute Vie: 


bau, Kreiled Neumarkt, an die Inwohner Karl 
Gebauer, Päpold und Rübfamen verfauften Par: | 


zellen aud dem Gutöbezirfe von Viehau audjcei: 
den und dem gleichnamigen Gemeindeverbande 
einverleibt werben; 





2) 29. Februar c., die Infommunalifirung der aus 
der Freiftelle Hypoth.:Nr. 10 zu Kroltwig an den 
Befiger ded dafigen Ritterguted abgetretenen Par: 
zelle von 61 Duadr.:Ruthen nebft den darauf ſte— 
— Gebäuden in den Gutsbezirk von Krolkwitz; 
9. Maͤrz e., daß die aus dem Rittergute Krichen 
an den Befiper der Freiftelle Nr. 18 daſelbſt ab: 
geameigte Parzelle von 5 Morgen 71 Duadr.:#. 
dem Gemeindeverbande von Krichen, dagegen die 
and der Stelle Nr. 18 an den Befiger ded Nit: 
terguted Krichen abgetretene Parzelle von 8 Morg. 
12 Duadr.:Ruthen dem Gutöbezirfe von Krichen 
einverleibt werde; 

28, März e., daß die aud dem Rittergute Kunern, 
Kreid Wohlau, an den Befiger der Stelle Nr. 5 
dafelbit abgetietene Forfifläe von 2 Morgen 
38 Duadr.:Ruthen dem Gemeindeverbande von 
Kunern, und die aud der Stelle Nr.5 abgetretene 
Hutungsflädde von 2 Morgen 135 Quadr.:Ruthen 
dem Gutöbezirke von Kunern einverleibt werden; 
1. April c., die Intommunalifirung der aus dem 
Königlichen Forſtreviere Schöneiche an den Häud: 
ler Boltmann zu Städtel Leubus verkauften Fort: 
parzelle von 53 Duadr.:Rutben in den Gemeinde: 
verband von Städtel Leubud; 

10. April c., die Inkommunaliſirung der aus dem 
Nittergute Zweibrodt an den Tagearbeiter Geiftert 
verkauften Gartenparzelle von 45 Duadr.:Ruthen 
mit dem darauf ftehenden Hirtenhaufe in den Ge: 
meindeverband von Zweibrodt; 

18. April c., daß, die aus dem Nittergute Trie: 
buſch, Kreiſes Guhrau, an den Königliben Forft: 
fiotus abgezweigte Wiejenparzelle von 57 Mtorgen 
dem Gutöbezirte des Königl. Forftrevierd Bobiele, 
und die aus dem lepteren an den Befiker bed 
Rittergutes Triebuſch verkaufte Forſtfläche von 
88 Morgen 89 Quadr.-Ruthen dem Gutöbezirte 
von Triebuſch einverleibt werde; 

29, April e., die Intommumalifirung der aus dem 
Haudgrundftücde Nr. 64 zu Neubielau ſtammenden 
Srundflüde von 64 Duadr.:Ruthen Aderland und 
35 Duadr.:Rutben Forſtland in den Gutöbezirf 
von Dberz:Mittel-Nieders und Neuskangenbielau ; 
dap die aud dem Rittergute Dieban, Kreis Stei: 
nau, an den Freihäudler Schmidt abgetreteıme 
Adaflähe von 16 Morgen dem Gemeindeverbande 
von Dieban, und die aus der Häudferftelle Nr. 19 
dajelbt an den Befiger des Nitterguted Dieban 
vertaufchte Parzelle von 15 Morgen 154 Quadt.⸗ 
Ruthen dem Gutsbezirke von Dieban einverleibt 
werde; 

30, Mai c., die Intommumalijirung der aud dem 
Bauergute Hppoth.:Nr. 4 zu Wilren an den Be: 
figer deö Ritterguted Elend verkauften Wieje von 
2 Morgen in den Gutöbezirt von Elend; 

5. Zunt e., daß die aus der Scholtifei Nr. 1 zu 
Johnsbach, Kreid Frankenflein, an die Gutöherr: 
ihaft von Gamenz abgetretenen beiden Waldpar: 


3) 


4) 


5) 


6) 


8) 


9) 


10) 


12) 
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zellen von 17 Morgen 41 Duadr.:Ruthen reſp. wird mithin auf der dieffeiti 
4 Morgen 163 Duadr.:Ruthen dem Gutsbezirke port nicht angenommen. 
von Sohndbah, und die aus dem Rittergute Berlin, den 15. Juni 1868. 

Johndobach an die Scholtiiei daſelbſt vertauſchten Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Fläben von 7 Morgen 74 Duadr.:Rutben und 297. Die tarifmäßine Fracht für den Transport 
2 Morgen 23 Quadr.:Ruthen dem Gemeinde: | Niederfchlefiiher Steinfohlen, weldye mittelft der Eiſen— 
verbande von Johnsbach einverleibt werben; bahn in Finfenheerd eingehen und von dort zu Waſſer 
19. Zuni ce, daß die aud dem Nittergute Rad: | weiter befördert werden, ift für die Zeit vom 1. Zuli 
ihüp, Kreis Steinau, an den Beſitzer des Müh- biß zum 1. Diyember d. 3. um I Ser. 3 Pf. pro 


gen Eifenbahn zum Trans⸗ 


lengrundftädd Nr. 27 daſelbſt abaetretene Fläche 
von 6,98 Morgen dem Gemeindeverbande von 


Radſchütz, und die aud der Mühlenbefißung Nr. 27 


an den Beliper ded Rittergutes Radſchütz ver: 
taufchte Flaͤche von 4,87 Morgen dem Gutöbezirke 
von Radihüp einverlcibt werde; 

19. Zuni c., die Zufommunalifirung der aus dem 
Königlidyen Forfireviere Kuhbrüd an den Hüttm: 
Infpektor Einhorn zu Mafll.: Hammer verkaufte 


13) 


Foritvarzelle, die „Heideln“ genannt, im Flächen- 
inhalte von 24 Morgen 128 Duadr.:Rutben, in 


den Gemeindeverband von Poln.-Hammer. 
Breblau, den I. Zuli 1868 
Königliche Regierung, Nbtheilung des Innern 


309. Es wird bierdurdy zur öffentliben Kenntniß 


gebracht, daß zufolge höherer Genehmigung auf der 
Kreid:Chauflee von Waldenburg über Ditterdbady und 
Althayn bid zur Waldenburg-Friedlander Aktien-Cbauſſee 
bei Langwalterödorf bei der in Dittersbach in Station 
0,45 provilorifch errichteten Hcbeftelle ſtatt der biöheri: 
en Erhebung eines halbmeiligen Ehauffeegelded fortan 
fir eine ganze Meile dad Shaufjeegeld ‘erhoben, und daß 
kei Station Nr. 1,27 in Langwalterödorf eine zweite 
Hebeftelle mit der Befugniß zur Erhebung eines balb- 
meiligen Chauffcegelded previforifh errichtet werden 
wird, beided mit der Maßgabe, dab von Fuhren mit 
Kohlen. Steinen und Holz bei beiden Hebeſiellen zus 
fammen nur ein einmeiliger Zoll und von den Bewoͤh— 
nern von Ditteröbady bei der dortigen Hebeftelle nur 
ein halbmeiliger Zoll zu erheben ift. 

Breölau, den 3. Zuli 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
anderer Behörden. 
304. Es wird biermit zur öffentlichen Kenntnih ge: 
bracht, daß der Berfaufö:Preid für den Drittel:Zonnen: 
Sad Siedſalz auf Drei Thaler Acht Silbergrofdien 
für die biefigen fiöfafifchen —— herabgeſetzt iſt. 
Bredlau, den 30. Juni 1868. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. (gez.) v. Maaſſen. 
284. Der unter dem Namen „Natronkoaks“ (Braun: 
kohlenkoals) in den Handel gebrachte Artikel, weldyer 
ir feined Gchalted an metalliſchem Natrium zur 
Sclbftentzündung geneigt if, gehört zu denjenigen Ge: 
genftänden, die nad $ 3 1. A. 3 Abichnitt B. ded Ve: 
triebd = Reglementdö vom 3. September 1865 von der 
Beförderung auf den Staats- und unter Etaatövcr: 
waltung J—— Eiſenbahnen ausgeſchloſſen ſind, und 


Tonne ermäßigt worden. 





Die Fracht beträgt demnach pro Tonne 
ab Altwaffer 13 Sar. 1 Pf. 
| : Waldenburg 2 =: 9 : 
: Ditteröbadı 2 :s 6: 
= Gotteöberg . . 12.8: 1% 
In den Frachtbriefen muß Finfenbeerd ald Empfangs-— 


ſtation bezeichnet fein, 
merk enthalten: 

„jur weiteren Waſſerverfrachtung nah (— Ort der 

| Beſtimmung).“ 

Für Ueberführung der Kohlen vom Bahnhof Fin: 
kenheerd nad) der Ueberladetelle wird wie biöher cin 
Adhögeld von 5 Sar. erhoben. 
| Berlin, den 26. Juni 1868, 

Köonigl. Direktion der Niederſchl.«Märkiſchen Eijenbahn. 
‚308. Dad von dem Kabrifanten A. Nobel in 
Hamburg fabrizirte Patent:Sprenapulver (Dynamit) ge: 
bört zu demjenigen Gegenftänden, welche nah $ 3.1. 
A. 3 Abſchnitt B. ded Betriebs » Meglementö vom 
3. September 1865 von der Beförderung auf den 
Staatd: und inter Staatd:Verwaltung ſtehenden Eifen: 
bahnen auögeicloffen find und wird mithin auf der 
dieſſeitigen Eiſenbahn zum Transport nicht angenommen. 
| Berlin, den I. Juli 1868. 

Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eifenbabn. 
‚115. Die Inhaber folgender, in der 19, Verloojung 
gezogener und in Folge deffen in der öffentlichen Be: 
kanntmachung vom 24. Juni v. 8. zur Baarzablung 
Am 2. Jaunar d. 3. gekündigter 3"/, prozeutiger 
Pfandbriefe Litt. B.: 
a 500 Thlr.: 


Diefelben müffen aber den Ver: 





Nr. 2296 auf Groß: und Alt:Dubendto, 
7) 2298 dio. 
„ 2494 , Krieblowiß; 


| 4.200 Thlr.: 
. 5194 auf Ober: und MittelsKoiß, 





| „ 5200 „ dto. 
„ 5218 „ dto, 
„ 333 „ Groß: und Alt:Dubenöfo, 
„ 5337 „ dto. 
„ 5394 „ dto, 
„ 5406 „ dto. 
‚75483 „ DOrnontowiß, 
„ 15684 ,„ Mt: und Neu:Mzieöfo, 
„ 16582 ,„ Gafimir, 
„16588 „ _dto. 
‚‚ 16641 ,, Berndau, 
„ 16649 ,„ Ober: und Nieder: Hauddorf, 


„ 


Nr. 16700 auf Brzezie, 
16785 


Rachen, 


1 


16 


löſcht und die Iubaber mit ihren Anfprücden wegen 
biefer Pfandbriefe lediglih an die in unferem Gewahr: 





‚„ 16927 , Wüſteröhrddorf, ıc. ſam befindliche Kapitald:Baluta verwielen werden. — 
„ 17071, Keltſch, Zugleich bringen wir die Präfentation folgender in frü: 
„ 17073 „ dto. heren Verlooſungen gezogener 4prozentiger Pfand— 
„ 17077 „ ddto. briefe B. wiederholt in Erinnerung: 
a 100 Thle.: | aus der 7, lg 
Nr. 9160 auf Ober: und Mittel:Koiß, Nr. 61,045 auf Bonofhau über 100 Thlr 
„ 9202 „ dto, aud der 15. Berloofung. 
s MMlS dto. | Nr. 3,303 auf Ratibor über 200 Thlr. 
J 220 dto. „ 61,075 „ Bouoſchau über 100 Thlr. 
„ 9399 „ Groß: und Alt:Dubenöfo, |. aud der 17. Berloofung. 
„ 900 „ dt. | Nr. 45,142 auf Ratibor über 500 — 
„ M02 „ dto, „ 50,922 „Mobten über 200 Thlr. 
„ 934 „ dto, | „ 6,497 „ Grgibowip über 100 Thlr. 
„ 983 „ Drnontowig, aud der 18. Verlooſung. 
„ MB „ dio. Nr. 1,947 auf Koſchentin über 500 Thlr. 
„ 903 „ dto. | „ 5,660 „ Naude „100, 
„ %31 „Ornontowitz ’ „ 6,314 , Saabor über 100 Thlr. 
„ 904 „ Biltau, „ 8165 „ Koſchentin dto. 
„ M5 „ dt j | „ 8708 „ Loſſen dto. 
„ M6 „ dee. „ 17,655 ,„ Siemianowiß dto. 


„ 9865 „ Krieblowig, 

» 9960 „ Alt: und Neu:Wzieöto, 
„ 18476 ,„ Gaflınir, 

18490 „ bio, 

„18491 „ dto. 


— — — — 
2 2 


62,614 , Gr.Krutſchken dto. 
64,485 ,„ Labandt bto. 
64,921 ,„ Ratibor dto. 
11,708 „Loſſen über 50 Thlr. 
79,149 „ Lohnau dto. 


„18509 „ dto. „ 21,579 „ Liſſa über 25 Thlr. 
„ 18571 „ Dber: und Nieder: Hauddorf, „ 21,921 „ Boyabdel dto. 
„ 18927 „ Bugella, „ 22,312 „ Saabor dto. 
„ 1895 „ Wuͤſteröhrsdorf ıc., » 22,706 ,„ Koſchentin dto. 
„18938 „ dto. „ 22,798 ,„ Loſſen bto. 
a 50 Thlr.: „ 22,803 „ Roflen bto. 

Nr. 11824 auf Ober: und Mittel-Koip, | „ 82,096 „ KlSchweinern über 25 Thlr. 
„ 31826 „ dto. | „ 82,338 „ Labandt dto. 
„ 11865 ,„ Groß: und Alt:Dubenöfo, | Breblau, den 22, Februar 1868, 
„ 11875 „ dtv. ' Königl. Kredit: Injtitut für Scylefien. (gez.) v. Schleinip. 
„ 11890 „ SDrnontowiß, 300. In der in Gemäßheit der $$ 57 und 58 ber 
„ 11900 „ dio. Allerhöchſten Verordnung vom 8. Zuni 1835 (Geſetz⸗ 
„ 11907 ,„ dto. Samml. Seite 101) fiattgebabten 20ſten Berloofung 
„ 12035 ,„ Alt: und Neu:Wzieöko, ‚von Pfandbriefen Lite. B. find folgende 3'/, Prozent 
„ 12039 „ bio. Zinſen tragende Apoints über einen Gefammt : Betrag 
„ 123422 „ Caſimir, von 13,400 Thlr. vorihriftömäßig gezogen worden. 
„ 12350 „ __dto. a 1000 Xhaler. 
„ 12356 ,„ Berndau | Nr. 684 auf Ormontowip. 
„ 12629 „ Zuzella | : 736 =: Wilfau. 

werden hierdurch "ieberbolt aufgefordert, dieje Pfand: | = 24023 = Hauöborf, 

briefe bei unferer Kaſſe (Albrechtöoſtraße Nr. 16 bier: | a 500 Thaler. 

ſelbſt) zu präfentiren und dagegen die Valuta derfel: Nr. 2332 auf Ornontowitz. 

ben nach Abzug ded Betraged der etwa fehlenden Cou— : 2341 = dito. 

pond in Empfang zu nehmen. — Solite die Präſen- : 25224 = Gafimir. 


tation nicht bi® zum 15. Auguſt d. J. erfolgen, 
nbaber der qu. Pfandbriefe nad) 


fo werben bie 


25584 Keltidy. 


a 200 Thaler. 


$ 50 der Allerhöchſten Verordnung vom 8. Juni 1835 Mr. 5180 auf Koip. 


mit ihrem Realrechte auf die in den Pfandbriejen and, 
gedrückte Spezial: Hppothet präfludirt, die Pfandbriefe 
peziale Hypothek für vernichtet er: 


in Anſehung der 
Härt, in unferem Regilter und im Hypothekenbuche ge: 


5196 = Dit. " 


; 5351, = Groß: und Alt⸗-Dubendko c. pert. 
: 5360 : dito. 
s 5395 = dito, 




















Nr. 5465 auf Drmontowip. Nr. 18493 auf Caſimir. 
:» 5484 : dito, \ : 18503 : dito. 
: 5186 =: dito, : 18513 : dito, 
: 15559 = Wilfau. : 18516 = dito. 
« 15576 = dito. : 18529 =: Berndau. 
: 15659 =" Krieblowig. : 185530 = dito. 
: 15660 : dito. : 18581 = Hauddorf. 
s 16597 = Gafimir. : 15748 © Raden. 
:z 16609 : dito, : 18751 = dito, 
: 16613 =: dito. | : 18754 ⸗ dito. 
- 16616 = dito. | : 18760 = dito. 
: 16626 ⸗ dito, - 18975 = Kelticd. 
: 16793 = NRadıen. : 19018 =: dito. 
: 16907 = Bugella a 50 Thaler, 
: 16911 = dito. Nr. 11829 auf Koip. 
a 100 Thaler | : 11871 = Groß: und Alt-Dubenöfo c. pert. 
Nr. 9117 auf Koip. | : 11893 = Dmontowiß. 
= 918 = dito. s 11895 = dito. 
= 9142 = dito. | : 12008 = Krieblowip. 
: 9157 = dito. | = ‚12011 = bite. 
s 9159 = bite. « 12360 = Berndau. 
: 9178 = bite, « 12624 = Buyella. 
: 9189 =» bite. Dieje Pfandbrieſe werden daher bierdurd ihren Ins 
: 9200 = dito, babern mit dem Demerken gekündigt, daß die Ruͤck— 
« : 913 + Groß: und Alt-Dubensko € pert, zahlung des Nennwerthd derfelben geoen Audfieferung 
: 0438 ⸗ dito, ‚der Pfandbriefe in fourdfähigem Zultande 
: 95 : dito, vom 2. Sanuar 1869 ab 
: 94 : dito, ‚bei der Königlichen Kredit-Inſtituts-Koaſſe (Albredhts: 
: 9455 = dito. ſitaße Nr. 16 Hierfelbfi) in den Geihäftöftunden- der: 
: 9469 = Drmontowig. ſelben erfolgen wird, und daß mit diefem Tage nadı 
= 99 = dito, ‚$ 59 der alleg. Verordnung die weitere Verzinfung der 
: 9506 : dito, ‚gezonenen Pfandbriefe aufhört. 
=: B16 = bite, Sollte die, Präjentation der qu. Pfandbriefe nicht 
= 917 : dito. | fpäteftend ben 15. Februar 1869 
= 38 : dito, ‚erfolgen, jo mu dad im $ 50 der alleg. Verordnung 
: 9689 » Milfau. | vorgefehriebene Präklufiond:Berfahren in Anfehung die: 
: 91 = dito, ſer Pfandbriefe veranlaßt werben. 
: 9701 : dito, Breslau, den 24. Zuni 1868, 
= 908 = bite. Koönigliches Kredit:Inftitut für Schlefien. 
= 9718 = dito, Verfonal: Ehronif der Öffentlichen 
« 18462 » Gafimir. I — 
: 18483 - dito. Rönigl. Appellations : Gericht zu Breslau. 
: 18488 =: bite. Beitätigt im SchieddömanndsAmte:., 
Amtöbezirk, PR Name. | Stand. | Bohnort. 
Kreid Bredlanm. 
Buchwitz 6 | Debnede, Wilhelm Bauerqutöbefiger | Buchwig. 
Ranfern und Waldvorwerk 75 | Schwan, Karl Freiftellenbejiker Raniern. 
Neukirch — 59 Einwald, Albrecht Gutbbeſitzer Neukirch. 
Klettendorf und Krietern 28 | Mohaupt, Paul Bauergutöbefiger | Klettendorf. 
Kl.⸗Mochbern, Schmiedefeld, |- 86 | Köhnler, Aug. Lehrer MariasHöfchen. 
Maria: Höfchen | | 
Herdain und Kleinburg 41 | Seidel, Gottl. Erbfaß Herbain. 
Kreid Brieg. 
Rathen und Neu:Briefen 32 | Auguf, Moritz Lehrer Rathen. 
——— 15 | Pfeiffer, Carl Bauergutöbefiger | Iägerndorf. 
Brieg Stadt, Ster Bezirk V. | Heife, Albert Kaufmann Brieg. 


Bezirks: 


178 





























Amtöbezirk, Mr. Name. | Stand. | Wohnort. 
Kreid Frankenſtein. 
ne, 2 vr ur : —— — —— 
menz erig, Augu ei 
9 | Sander, Tobias Geöfretigambefiper ep a. 
34 Franke, Anton aͤubler Plottnitz. 
aan v. | Sof a Drehötemmeiter | Eiapt Bartp 
artha aftel, Aloid rechölermeifter tadt Wartha. 
* dorf 41 | Schäfer, Robert Bauergutöbefiger | Riegerdborf. 
unold und Kleutſch 20 Scholz, Wilhelm Brauereipädter | Kleutſch. 
anndborf 7 | Glatzer, Auguit Schullehrer Dittmannddorf. 
Scan und Paulwitz g, 5*— — | —— anehter er 
riedni einhold, Joſep ullehrer eönig 
46 | Müller, Heinrich ı Kretihambefiper Zarnau. 
Brote N — a Bft Sranfenfein. 
ertwig, Wilhelm bite. 
Gallenau 12 | Bemot, Joſeph | Gröfhelifebeiper Gallenau. 
Gierddorf 14 BWilczeck, Gottl. Lehrer Gierddorf. 
Pilz 33 der F | Gärtner Pil;. 
Nieder» und Neu⸗Hannsdorf 7 1 Seppelt, Anton ERFUHR Nieder-Hannddorf. 
erg und N.=Halbendofj 14 | Haud, — Steinwiß. 
— ebauer, Auguf (6 Hände Neuded. 
reid Habe we 
Berloren Waſſer 64 | Strauch, Thaddäus — | Berloren Waſſer. 
BWölfeldgrund 73 ——— Amand Koloniſt Wolfelsgrund. 
Zen 21 | Schöpler, Adolf Freigärtner Hohndorf. 
ayerbdorf 47 | Erdelt, Ernſt Gerichtöfchreiber Rayerddorf. 
reiö ie 
Dlberöborf | 35 1 Mebner, Heinrich | auergutöbefiger | Dlberöborf. 
Kreid Namd 
Schwirz I 21 | Ulbrich, on ei Lehrer | Schwir;. 
Kreid eumarft. 
Raufie | 73 | Ebert, Otto Lehrer Rauſſe. 
Ober⸗ Stephansdorf 87 | Bohiud, Eduard Rentmeiſter Obr.⸗Stephanddorf. 
Kreid Neurode. 
Ludwigbdorf I: sn Johann | Kaufmann | Ludwigddorf. 
reid 
Ladtowig 13 — nr. 5 i | — Laskowitz. 
drei eihbenbad. 
Stabt Keichenbach, Bezirk 1. ı Thal, Emft Partikulier Reichenbach. 
Dber:Mittel:Peilau | 30 | Briedel, Paul Lehrer Dber:Mitt.s Peilau. 
Ermdborf, Königl. 11 * Auguft Gaftwirth Ernddorf, Königl. 
reid © 
Florianddorf und Kiefendorf | 14 "golf, Eduard ni | Retfsambeiper #lorianddorf. 
Roth: Kirchdorf 29 age Er. Rittergutöbefißer Roth⸗Kirſchdorf. 
rei 
Tſchauſchwitz | 40 | Se, Se £ Wirthſch. Inſpektor— Tſchauſchwitz. 
rei au 
au, Gifenborf, nee 19 | König, Benno Rittergutöbefiger | Simdbdorf. 
Körmip, Riegel, Simddorf ur * 
rei en k 
@otteöberg 3 a Walter, Friebrid) a "Hathotanplift Gotteöberg. 
dito MEINE. *3 Kommiſſionair dito. 
Binzig || Henke, Carl — Aderbürger | Winzig. 


Redaktion bed Amtöblattes im Regierungs:@ebäubde, — Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breblau. 
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Amts- 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 














Stüd 29. Den 17. Zuli. 1868, 
Anhalt der Gefeb- Sammlung. börenden Staaten und Gebietötheilen. Vom 4. Zuli 


312. Dad 21. Stüd des Bunded:Gefepblatteö des | 1868. 


Norddeutſchen Bundes enthält unter: 
Nr. 123. Dad Geſetz, betreffend die Schließung 
und Beſchränkung der öffentlihen Spielbanken. Vom 
1. Zuli 1868 


Nr. 129, Das Gejeß, betreffend die Belteuerung 


des Branntweind in verſchiedenen zum Norddeutſchen 


Bunde gehörenden Staaten und Gebietötheilen. Dom 
8. Juli 1868. 


Pr. 124. Den TelegrapbensBertrag zwifhen dem S10. Dad 45. Stüd der GeſetzeSammlung enthält 


Norddeutihen Bunde und Luxemburg. Vom 25./28, 
Mai 1868, 

Nr. 125. 
Sefandten und bevollmägtigten Minifterd bei Sr. Ma: 
jeftät dem Kaifer von China, v. Rehfues, zum aufier: 
ordentlichen Gefandten und bevollmädtigten Minifter 
ded Norddeutſchen Bundes. 

Nr. 126. Die Ernennung ded bamburgijden Ge: 
neralz Konfuld Bertram Dybwald zu Ehriftiania zum 
General-Konſul ded Norddeutihen Bundes, des lübel: 
tiſchen Konſuls Adam Gottlob Ludwig Ebriftian v. Krogh 
zu Tromfoe, ded preußiſchen Kenjuld Arild Huitfeld 
u Drontheim, ded fähfishen Konfuld Peter Jebſen zu 

ergen, ded preußiihen Konfuld Thomas Scheen Fald 
u Stavanger, des preußifhen, medlenburgtihen und 
remifchen Konfuld und hamburgiſchen und lübeckiſchen 
Vice-Konſuls Otto Karl Reinhardt zu Ehriftianfand, 
ded preußifhen Konjuld Hand Herloflon zu Arendal 
zu Konfuln des Norbdeutihen Bunded. 

Nr. 127. Die Ernennung ded hanfeatiihen Gene: 
ral-Ronfuld Herrmann Otto Heinridy Leupold zu Ge: 
nua, ded preußifhen General-Konſuls Ehriflian Franz 
Appeliud zu Livorno, ded preußiſchen Konfuld Friedrid) 
Etolte zu Neapel zu General: Konjuln ded Norddeut 
hen Bundes; der preußifhen Konfuln Johann Kadpar 
Stienen zu Anfona, Nikolas Fiorentino zu Gagliari, 
Carl Schmig zu Florenz, Giulio Jaeger zu Meifina, 
Bernhard Adolph Kreiner zu Palermo, des preußiſchen 
und fähfiihen Konfuld Adolph von Kunkler zu Vene: 
dig zu Konfuln ded Norbveutihen Bundes, und des 
—2 Vice⸗Konſuls Friedrich Alexander Marſtaller 
zu Bari, des hamburgiſchen Vice-Konſuls Nicola Co— 
rato zu Tarent, ſowie des preußiſchen Bice-Konfuld 
Giuſeppe Nervegna zu Brindiſi zu Vice-Konſuln des 
Norddeutſchen Bundes. 

Dad 22. Stüd des Bundes-Geſetzblattes des Nord: 

deutſchen Bundes enthält unter; 

Nr. 1283: Dad Gefeß wegen Befleuerung des Braus 


malzed in verjhiedenen zum Norbdeutihen Bunde ges 26. April 1851 bei Feſtſetzung der Höhe der Abl 


- 


Die Beglaubigung ded außerordentlidhen | 


unter: 

Nr. 7134. Den Staatövertrag zwifchen Preußen 
und Hamburg in Betreff der are. der Benlo: 
Hamburger Eiſenbahn mebit feiter Weberbrüdung der 
pi zwiſchen Harburg und Hamburg. Bom 18. März 


Nr. 7135. Den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Mai 
1868, betreffend die Verleihung der fiöfalifhen Vor: 
rechte an die Kreile Greifenhagen und Soldin für den 
Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſeen: 1) 
von Liebenow an der Greifenhagen-Bahner Kreiöftraße 
nad Fiddichow im Kreife Greifenhbagen, Regierungd:- 
bezirt Stettin, 2) von Rufen au ber Soldin- Schöne 
fließer Kreiöftraße bid zur Kreidgrenze in der Richtung 
auf Bahn im Kreife Soldin, Negierungdbezirt Frank: 
furt a. d. D. 

Nr. 7136. Dad Privilegium wegen Auöfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreid » Obligationen des 
Greifenhagener Sreifed im Betrage von 115,500 Tha— 
lern, zweiter Emiſſion. Bom 15. Mai 1868, 


RTEHRNEGEN und Befanntmachungen der 
Königlichen Negierung. 

315. Nad) unferer, durch die dieffeitigen Amtöblätter 
in den Jahren 1846, 1860, 1861, 186%, 1864, 1865 
bid 1867 (Seite 242, 178, 191, 253, 192, 254, 246 
und 221) zur Öffentlichen Kenntniß gebrachten Befannts 
madhungen dürfen alle der Domainen= und Forftvers 
waltung zuitehenden Kaufgelder und Ablöfungd = Kapis 
talien nur an unfere Hauptfafle a und auds 
nahmöweife nur dann an die Königlihen Spezialkaffen 
eingezablt werden, wenn died von und auf befonderen 
Antrag der Zahlungspflichtigen auddrüdlih genehmigt 
worden ift. 

Diefe Anordnung wird den Domainen = Einfaflen 
mit dem Bemerken bierburdy in Erinnerung gebradıt, 
daß beghglich der zur Verfallzeit zu bericytigenden Ab: 
löfungd:Kapitalien für Domainen:Amortifationd:Renten 
rund ded $ 8 der Geichäftd as — 

ungd= 


auf 


40 
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Kapitalien in jedem einzelnen Falle nach wie vor von 
und beftimmt werden wird, an welde Königlicye Kaffe 
diefe Ablöfungd:Kapitalien einzuzahlen find. 
Bredlau, den 2. Zuli 1868. 
Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, 
Domainen und Forften. 
Verordnungen und Befanntmachungen 
anderer Bebörden. 

311. Mit Genehmigung ded Evangeliſchen Dber: 
Kirdyenratbd wird in der Diözeſe Schönau vom 
23. Zuni e. ab eine General: Kirhen: und Schulen: 
Bifitation abgehalten werben. Die Mitglieder der Bi: 
fitationd:Kommiffion find: 

1) Gmeral:Superintendent Dr. Erdmann ald Bor: 


ender, 
2) Superintendent, Hofprebiger Hohenthal in Deld, 
3) Militair-Oberprediger Hohenthal in Münſter, 
4) Superintendentur:Berweier Lange in Jannowiß, 
5) Paflor Liebeherr in Königöbrudy bei Hermitadt, 
6) Superintendent Rolffs in Schweibniß, 
7) Landrath v. Hoffmann in Schönau, 
8) Majoratöherr v. Küfter auf Hobenliebenthal, 
9) Rittergutöbefißer, Lieutenant Loͤſch auf Kammerd: 


waldau, 
10) Rittergutöbefißer Tſchörtner auf Berbiöborf, 
11) Landicaftö- Direktor, Majora.D. Baron v.Zedliß: 
Neukirch auf Neukirch. 
Die Bifitationd:Kommiffion wird am Montag den 
22. Zuni Abends in Schönau zufammentreten und die 
Bifitation am Dienftag den 23. Bormittagd 9 Uhr in 
der evangeliihen Pfarrfirhe zu Schönau durd einen 
feierlihen Gotteöbienft eröffnet werben. 
Bredlau, den 12. Zuni 1868. 

Königliched Konfiftorium für die Provinz Schleſien. 
316. Dom 1.Zuli c. ab ift zwiſchen Habelſchwerdt 
und dem Badeorte Langenau eine tägliche Perfonenpoft 
eingerichtet worden, weldye 

aud Habelihwerdt um 4 Uhr 30 Min. Nachmittags, 

aud Kangenau um 9 Uhr Abends 
abgefertigt und in 45 Minuten befördert wird, Dad 
Derfonengeld bei derfelben beträgt 6 Sgr. pro Perfon 
und Meile. 

Breölau, den 9. Juli 1868, 

Der DOber:Poft:Direltor. (ge) Schroeder. 
297, Die tarifmäßige Fracht A den Trandport 
Niederfchlefiiher Steinkohlen, weldye mittelit der Eiſen— 
bahn in Finkenheerd eingeben und von dort zu Wafler 
weiter befördert werben, ift für bie Zeit vom 1. Zuli 


bid zum 1. Dezember d. 3. um 1 Sgr. 3 Pf. pro 


Tonne ermäßigt worden. 


Die Fracht beträgt demnad) ji Tonne 


ab Altwaffer Ser. 1 Pf. 
s Waldenburg 12 :s 9 = 
» Ditteröbad 12 = 6 =: 
= Gotteöberg . . 12 2 l : 


In den Fradtbriefen muß Finfenheerd ald Empfangd: 
flation bezeichnet fein. Diefelben müflen aber den Ver: 
merk enthalten: 


„jur weiteren Waſſerverfrachtung nah (— Drt ber 
Bellimmung).” 

Für Ueberführung der Kohlen vom Bahnbof Fin: 
fenbeerb nad; der Weberlabeftelle wird wie biöber ein 
Achögeld von 5 erhoben. 

Berlin, den 26. Juni 1868. 
Königl. Direktion der Niederfhl.Märkiihen Eiſenbahn. 


308. Dad von dem Fabrifanten N. Nobel in 
Hamburg fabrizirte Patent:Sprengpulver (Dynamit) ge: 
bört zu denjenigen Gegenftänden, welde nah $ 3. 1. 
A. 3 Abſchnitt B. des Betriebd » Reglementdö vom 
3. September 1865 von der Beförderung auf den 
Staatd- und unter Staats-Verwaltung ftehenden Eifen- 
bahnen auögefchloffen find und wird mithin auf der 
dieffeitigen Eifenbahn zum Trandport nicht angenommen. 
Berlin, ven 1. Zuli 1868, 
Königl. Direktion der Niederfchlef.-Märkifhen Eifenbahn. 


313. Nach an der Strede —— 
Altwaſſer der ſchleſiſchen Gebitgobahn wird vom 10. 
d. M. ab ein Steinkohlen-Verband⸗Tarif von Altwaſſer 
nad) den Stationen der Berlin-Görlitzer Eiſenbahn, 
der Königlihen Oftbahn, der Berlin:Potödam:Magde: 
burger Eijenbahn, der Königlihen Sähfiihen Staatd- 
Eiſenbahn und ber LeipzigeDreödener Eifenbahn:Evm: 
‚pagnie nady Maßgabe derjelben —— welche bei 
Berechnung der bereits beſtehenden Tarife angewendet 
werden, — 

Druck-Exemplare der bezüglichen Tarife find bei 
den Stationen Ditteröbach und Görlitz zum Preiſe von 
1 Sgr. pro Stüd käuflich zu beziehen. 

Berlin, den 4. Zuli 1868, 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn: 
317. Vom 15.d0.M. ab wird im Schleſiſch-Säͤch⸗ 
fihen Verband: Güters Verkehr der Artitel „Dividivi“ 
zur ermäßigten Klaſſe A. tarifirt. 

Berlin, den 9. Juli 1868, 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
314. Die dieöjährige Präparanden: Prüfung 
Behufs Aufnahme in das biefige Königl. Schullehrer: 
Seminar wird vom 26, bid zum 28. Auguſt abgehal- 
ten werden. 

Präparanden, weldye daran Theil zu nehmen wüns 
ſchen, haben fid) biö |päteftend zum fünfzehnten 
Auguft in portofreien Briefen bei dem unterzeichneten 
Direktor zu melden und dabei folgende Papiere, zu 
—— ein Stempelbogen nicht erforderlich iſt, einzus 
reichen: 

1) dad Taufzeugniß; 
2) ein Führungdattek, auögefiellt von dem Orts⸗ 
'pfarrer ihred dermaligen, und, wenn Präparanden im 
‚legten Jahre noch an einem andern Drt gewohnt has 
‚ben, auch ibred vormaligen Aufenthaltöortes; 

‚3 ein Zeugniß über die zur Aufnahme in ein Se= 
minar genofjene Vorbildung; 

4) ein SefundheitösQittel, von dem biöherigen Arzte 
deö Präparanden, und ein zmweited, von dem betreffenden 
ı Kreid:Phyfitud ausgeſtellt; 
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5) einen felbfigefertigten Lebendlauf mit Angabe ber 
Gründe des Entſchluſſes, fih dem Lehrerſtande zu mid: 
men und mit furzer Angabe —— Punkte auf 
dem Titelblatte: a. deöd vollſtaͤndigen Tauf- und 
FamilieneRamend des Präparanden; b. des Tages, 
Drted und Kreifeö der Geburt; c. ded Standeö und 
Berufed der Eltern reip. ihreö etwa ſchon erfolgten 
Todes; d. ded Bildnerd, bei weldhem ſich der Präs 
parand zuleßt aufgehalten bat; e. der Termine ber 
Des an einem Seminar abgelegten Aufnahme: Prü: 
ungen. 

Präparanden, welde bei dem bevorſtehenden Ter— 
mine ded Eintritted. in dad Seminar dad fiebenzehnte 
Lebensjahr nod nicht vollendet oder dad zwanzigite 
ihon überfchritten haben, können zur Prüfung nicht 
zugelafjen werben; die alteröfähigen melden fid), ohne 
noch befondere Einberufung zur Prüfung abzuwarten, 
am 25. Auguft um 5 Uhr Nachmittags perfönlich bei 
dem unterzeichneten Direktor, fofern fie nicht vorber 
anderweiten abweifenden Beſcheid erhalten haben. 

Steinau a. d. D., den 1. Zuli 1868. 
Der Königlibe Seminar:Direttor. Wendel. 


Perfonal: u — öffentlichen 


Königliches Hegierungs-Präfidinm. 
Verſeßt: Der Regierungs-Rath Giehne von 








ber Königlichen Regierung zu Oppeln an bie biefige 1 


Königliche Regierung. 
Königl. Megierung, Abthl. des Innern. 

Beitätigt: 1) Die Mahl des biöherigen Lebrerd 
Brandt inZobten zum Bürgermeifter der Stadt Wartha 
auf die geieplihr Dienfzeit von 12 Jahren. 

2) Die Wiederwahl des biöherigen Bürgermeifterd 
u Gubhrau, Schentemeyer, auf eine anderweite 
Dienfieit von zwölf Fahren. 

3) Die Wiederwahl ded Stabtälteflen, Partikulier 
Franke, des Kaufmannd Schilling und bed Pol: 
verwalterd Krampe zu unbeſoldeten Rathmännern der 
Stadt Guhrau auf eine fernerweite Dienfzeit von jehd 


Jahren. 

4) Die Wahl des Rathöherrn Philipp zum unbe: 
foldeten Beigeorbneten der Stadt Deld auf die gefeß: 
liche Dienftzeit von ſechs Jahren. 


Rönigliche Regierung, Abth. für Kirchen: 

und Schulweſen. — 
Beſtätigt; 1) Die Vokation für dem bisherigen 
Rektor und Mittagdprediger in Stroppen, Ludwig 
Dobbert, zum Rektor und Mittagöprebiger bei ber 
evan ruhen Schule und Kirde in Sulau. 

h ie Bofation für den proviforiihen Lehrer 
Steinberg zum evangeliſchen Lehrer in Silbig, Kreid 
Nimpiſch. er 

3) Die Vokation für den biöberigen interimiftifchen 
ee Trautmann zum Lehrer an der evangeliſchen 
S 





ule zu Wandritſch⸗Klieſchau, Kreis Steinau. 
4) Die Vokation für den biöherigen Hilfölehrer | 


Püſchel zum zweiten Lehrer an ber evangel. Schule 
zu Ditterbbach, Kreid Maldenburg. 


Königliches — für die Provinz 
e 


en, 

‚ Beltätigt: 1) Die Volation für den biöherigen 
dritten Diafonud Treblin zum zweiten Diakonus an 
der Haupt: und Pfarrfirhe zu St. Bernhardin zu 
Bredlau, und 

23 Die Bofation für den biöherigen Rektor Däring 
bei 11,000 Zungfrauen zum dritten Diafonud an ges 
dachter Kirche. 

3) Die Vokation für den ald adjunctus ministerii 
an bie evangelifche Hoftirhe zu Bredlau berufenen 
biöherigen Pfarroifar zu St. Arnual bei Saarbrüd, 
Adolf Spieß. 


Königl. Uppellations : Gericht zu Glogau. 
Befördert: 1) Der Gerihtö:Affeffor Gregoriud 
zu Glogau zum SKreidrichter bei dem Kreidgericht zu 
Lüben. 2) Der Gerihtö:Affefor Ubfe zum Kreid: 
richter bei dem Kreidgericht zu Kiegnig mit der Function 
ald Gerihtd:Kommiflariud in Parchwitz. 3) Der Aus- 
kultator Naht zu Glogau zum Appellationdgerichts⸗ 
Referendarius. 4) Der Büreau-Aſſiſtent Kabiſch zu 
Liegnitz zum Sekretär bei dem Kreisgericht zu Sprottau. 
5) Der Büreau-Diätar Fleiſcher zu Glogau zum 
Büreau-Aſſiſtenten bei der Gerihtö:Kommiffion zu 
apnau. 6) Der invalide Sergeant Siegert zu 
örlig zum Büreau-Gehilfen bei dem Kreidgericht zu 
Sagan. 7) Der Hilföunterbeamte Brumma zu 
Priebud definitiv zum Boten, Erefutor und Gefangene 
wärter. 8) Der invalide Füfilier Stephan zu Prin- 
fendorf zum Hilföunterbeamten bei dem Kreisgericht 
zu Liegnitz. 9) Der Gefreite Balzk zu Herrnſtadt zum 
Hilfdunterbeamten bei dem Kreiögeriht zu Rothenburg. 
AUngefiellt: Der Poftwagenmeifler Neumann 
ald Hilfdunterbeamter bei dem Kreiögericht zu —— 
erſetzt: 1) Der Kreidrichter Paul zu Lüben 
an dad Kreidgeriht zu Görlitz. 2) Der Kreisrichter 
Hohl zu Beuthen an dad Kreisgericht zu Liegnip. 
3) Der Gerichtd:Affeffor Floegel aud dem Departe: 
ment bed Appellationdgericht zu Breölau an dad Kreid- 
gericht zu Sagan. 4) Der Referendar Dr. Krüger 
zu Liegnig in dad Departement ded Kammergerichts 
zu Berlin. 5) Der Referendar Karutb aus dem Des 
partement des Appellationögerihtö zu Frankfurt an ba 
Kreidgeridht N Goldberg. 6) Der Referendar Kohann 
aud dem Departement ded Appellationdgeridhtd zu 
Köslin an dad Kreidgeriht zu Sagan. 7) Der Büreaus 
Affittent Donth zu Haynau an dad Kreidgeriht zu 
Liegnitz. 8) Der Hilföunterbeamte Grabs zu Liegnig 
an dad Kreiögericht zu Görlip. 


Audgefhieden: Der Gefangenwärter Roth: 
kirch zu Görlig in Folge feiner —E im Eiſen⸗ 
bahndienſte. 


Penſionirt: Der Kreisgerichts-Direktor Tzaſchel 
Freiſtadt unter Verleihung ded rothen Adlerordens 
Klaſſe mit der Schleife. 
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Königliche Direktion der Micderjchlefifch- 
Garen @ifenbabn. * 

Angeſtellt: Der biöberige Zugführer Graben— 
horſt in Breslau definitiv ald foldyer. 


Königliche — ——— 


Ernannt: 1) Der Regiftrator Reed in Breslau 
zum Königlichen Eiſenbahn-Sekretair. 2) Der Betriebd: 
Setretair Bayer in Bredlau zum Königlichen Eiſen— 
babn:Regiftrator. 3) Der Kanzlei:Vorfieher Kowalski 
in Bredlau zum Königlidyen Eifenbabn = Retriebö: Se: 
kretair. 4) Die Bureau » Affiitenten Padrolfe und 
Großmann in Bredlau zu Betriebö-Sefretairen. 

Audgefhieden: Der Eifenbahn:Sekretair Beitz 
in Bredlau behufs Webertrittö zur Warjchau = Wiener 
Eiſenbahn. 

Verſetzt: Der Stationd-Aſſiſtent v. Pape von 
Schwientochlowitz nach Breölau. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Patent-Ertheilung: 1) Dem Ingenieur Joh. 
Karl Reinhart Jähns zu Berlin iſt unter dem 26. Juni 
1868 ein Patent auf einen durch Modell und Beſchrei— 
bung nachgewieſenen graphiſchen Diftanzmefler, obne 
Semanden iu Anwendung bekannter Theile zu beijhrän: 
ten, auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang bed preußiſchen Staatd ertheilt 
worden. 

2) Dem Geheimen erpebirenden Sefretair und Kal: 
kulator Fridrid Schaad zu Köln a.R. ift unter dem 
7. Zuli 1868 ein Patent auf ein Relaid für einen Ty— 
pendrudsZelgrapben in der durd) Zeichnung und Be: 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und obne 
Jemanden in der Benugung bekannter Theile zu be: 
fchränfen, auf fünf Sabre, von jenem Tage an ge— 
rechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staated 
ertheilt worden. | 

Patents Aufbebungen: 1) Dad dem Herrn 
Klemend Wagener zu Bande unter dem 20. März 
1867 ertheilte Patent auf eine durch Zeichnung und 
Beihreibung nachgewieſene Mafchine zum Verladen von 
Kohlen und Erzbaufwert wird bierdburdy aufgehoben. 

2) Das dem Medyanifer A. Schäfer zu Wertheim 
in Baden unter dem 5. April 1867 ertbeilte Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell 
nachgewieſene Maſchine zum Unfertigen von Sendel: 





theilte Patent auf eine durd Zeichnung und Befchrei: 
bung nachgewieſene Knopflochnähmaſchine, ſoweit die: 
ſelbe als neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, iſt 
aufgehoben. 

5) Dad dem Schiffs- und Aſſekuranz-Makler 
Johannes Friedr. Ehriftian Carlé in Hamburg unter 





| 


dem 25, Februar 1868 ertheilte Patent auf ein Hin: 
terladungd= Zündnadelgewehr, joweit daſſelbe nad) der 
vorgelegten Zeichnung und Beichreibung für neu und 
eigenthümlid) erachtet worden ift und ohne Jemand in 
der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, if 
zurüdgenommen, nachdem nachgewiejen worden, baf 
die patentirte Konftruftion zur Zeit der Patentirung 
bereitö befannt geweſen iſt. 

6) Dad dem Mafhinenfabrifanten Karl Kauf: 
mann zu Pforzbeinr unter dem 24. Dezember 1866 
ertheilte Patent auf eine Spann-Vorrichtung an Eigar: 
ren: Widelmafchinen in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zufammenfeßung iſt aufgehoben. 

) Dad dem Kaufmann 3. 9. F. Prillwig in 
Berlin unter dem 8, April 1867 ertheilte Patent auf 
einen durd Zeichnung und Befcreibung nadıgewiefenen 
Bewegungd: Mehanidmud für Flachsbrechmaſchinen ift 
aufgehoben. 

8) Dad dem Ingenieur Herrn Albert Schmid in 
Liverpool unter dem 7. Mai 1867 ertheilte Patent auf 
eine durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſene 
Borrihtung an Straßen: Lokomotiven zum Betreiben 
der Triebräder ift aufgehoben. : 

9) Dad dem Herrn Theopbilud Wood Bunning 
zu Neweajtle unter dem 6. Mai 1867 ertheilte Patent 
auf eine Nietmaſchine in der durch Zeihnung und Be: 
ihreibung nachgewieſenen Zufanmenfeßung, obne Se: 
mand in der Anwendung befannter Theile zu befchrän: 
fen, it aufgehoben. 

10) Dad dem ng Karl Lieber zu Char: 
lottenburg "unter dem 20. Mai 1867 ertbeilte Patent 
auf ein Verfahren, Aepkali und Aetznatron zu. bereiten, 
ohne Jemand in der Anwendung von Befanntem zu 
beichränfen, ift aufgehoben. 


‚ Belobigung: Der Sattlermeifter Anton Kraufe 
in Schweidnig hat im Sommer des vorigen Zahred 
den neun Jahr alten Knaben Robert Handlod durch 
fein umſichtiges und unerfchrodenes Benehmen vom 
Zode deö Ertrinkens aus der Weiftrip beim Mübhlwehre 


au Kletſchkau gerettet. Diefe menfhenfreundliche Hand: 


Eifen, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile | lung wird biermit belobigend zur allgemeinen Kennt: 


zu befhränfen, -ift aufgehoben. | 
3) Dad dem Kaufmann ©. F. Wappenband zu 
Berlin unter dem 10, Dezember 1866 ertheilte Patent 
auf eine Borrihtung zur Zuführung von Wolle, Baum: 
wolle oder anderen Falern an Borbereitungd: und 
Krapmafdinen ift aufgehoben. 
4) Dad dem Emile Gazar und dem Charleö 


Sichel in Parid unter dem 14. Dezember 1866 er: | heißt nicht Ruſchkarich, fondern 


niß — 
Schulſtellen-Vacanz: Die evangeliſche Lehrer: 
ſtelle zu Töſchwitz, Kreid Steinau, iſt vacant. Das 
Einkommen derſelben iſt auf 185 Thlr. abgeſchaͤtzt. 
Bocirungsberehtigt it dad Dominium. 
_,‚Berihtigung. Der für Gotteöberg beftätigte 
Schiedomann (Seite 178 deö diesjährigen Amtsblatt) 
„Rufhewepp.“ 





Redaktion bed Amtöblattes im Regierungd-ebäude. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Amts. 


Blatt 


der Königliden Regierung zu Breslau. 








Stüd 30. Din 24. Juli. 1868, 
Inhalt der Gefeh Sammlung. |ggaenfeitigen Gerihtöbarteitd:Berhältniffe. Vom 25. 
uw 


818. Das 23. Stüd des Bunded:@efepblattes deö 
Norddeutſchen Bundes enthält unter: 
Nr. 130. Dad Geſetz, betreffend bie ſubſidiarlſche 
Ch bed Brauerei = Unternebmerd für Zumibder: 
dungen gegen die Braumalzſteuergeſetze durch Ber: 
—— ———— und Haudgenoſſen. Vom 
u 


Das Geſetz, betreffend die ſubſidiariſche 
Haftung bed Brauerei = Unternebmerd für Zumiber: 
bandlungen gegen die Branntweinfteuergeieße durch 
Verwalter, Gewerbögebilfen und Haudgenofien. Bom 
8. Zuli 1868. 

Nr. 132. Dad Gefep, betreffend den Betrieb der 
lebenden Gewerbe. Bom 8. Zuli 1868. 

Nr. 133. Den Handeld» und Scifffahrtövertrag 
zwiihen dem  Norbdeutihen Bunde und Zollverein 
einerfeitd und dem Kirchenſtaate andererſeits. Dom 
8. Mai 1868, 


Das 24. Stüd ded Bunded:Gefepblatted des Nords 

deutſchen Bundes enthält unter: 

Nr. 134. Das Gefep, betreffend die privatredt: 
liche Stellung der Erwerbs⸗ und Wirtbfhaftd « Ges 
noflenfhaften. Bom 4, Juli 1868, 

Nr. 135. Dad Gefep, betreffend die Kontrole ded 
er für die Jahre 1867 bis 1869. Nom 
4. Zuli 1868. 


Dad 25. Stück des Bundes⸗Geſetzblattes ded Nords 
deutſchen Bundes enthält unter: 

Nr. 136. Den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Zuli 

1868, betreffend die in Gemäßheit des Geſetzes vom 

9. November 1867 genehmigte Ausgabe von verzino⸗ 


us Schapanmweifungen. 
r. Die Beglaubigung ded Königlich 


ries 

bilden außerorbentlihen Gelandten und — * 

— ———— Gregor Mfilanti beim Norddeutſchen 
e 


Nr. 138. Die Ernennung des Kaufmanns N. Krohn 
But! (Madeira) zum Konful des Norddeutſchen 
ed. 


ſchen 9 


Nr. 7138, Den Allerhöchſten Erlab vom 6. Juni 
1868, betreffend die Verleihung ber fiäfaliihen Bor: 
rechte für den Bau und bie Unterbaltung einer Kreids 
 Spaufiee von Rautenburg, im Kreile Straöburg, Res 
gierungdbezirt Marienwerder, bid zur Löbauer Kreid: 
Iqrenze in der Richtung auf Föbau. 
| Nr. 7139, Dad Privilegium — —— 
den Inhaber lautender Kreis-Obligationen d 
Stradburger Kreiſes im Betrage von 15,000 Thalern 
vierter Emiffion. Bom 6. Juni 1868, 

Nr. 7140, Den Allerhöchſten Erlaß von 17. Zuni 
1868, betreffend die Genehmigung zur Herfiellung 
eines Deiches zwiſchen Ammelgopwig und der Belgerns 


* 


Ber und Befanntmachungen der 
Il: ze, Behörden. 

327, Die Zindfoupond der vormals Hannoverſchen, 
Naſſauiſchen rheſſiſchen, Heſſen⸗Homburgiſchen und 
Scleswig⸗Holſteiniſchen Obligationen werden von jetzt 
ab in gleicher Weife wie biöher ſchon die Koupond 
von Preußiſchen Staatdanleiben durch die Staatd: 
fhuldensZilgungdfafie in Berlin, die Regierungd:Haupt: 
fafien, HauptsSteuer: und Yollämter und die Kreids 
und Steuerfaffen in den alten und neuen Randedtbeilen, 
die gefündigten Obligationen aber von der Gtaatds 
ſchulden⸗ T gungprafi bierjelbft, den Regierungds Haupt: 
kaffen und den — eingelöft werden. 

| Berlin, den 9. Juli 1868. 

| ——— der Staatoſchulden. 
326. Mit Rüdfiht auf wiederholte Unglüdöfälle, 
‚weldhe fih bei der Verfendung von Zündpillen zu 
‚Salon: Piftolen, fogenannten Amorces, rg haben, 
macht dad General: Poft » Ant neuerd 5 dringend 
darauf aufmerkſam, daß beſtimmungomäßig ſolche 
Gegenſtaͤnde * Beförderung mit der Poſt 
nicht aufgegeben werden dürfen, deren Ver— 
ſendung mit Gefahr verbunden iſt, namentlich 
‚alle durh Reibung, NEL aPR Ing oder Drud 
und fonft leicht entzündliche Sadıen. Zu die: 





830. Das 46. Stüd der Geſez⸗Sammlung enthält ien von der Berfendung burd die Poft unbe: 
unter: dingt auögeihloffenen Gegenftänden find bie 

Mr. 7137. Die Befanntmahung der Miniflerial: |Amorced fowohl wegen ihrer leichten Entzündlichkeit, 
Ecxrtlarung vom 6. Juni 1868, betreffend die mit Braun: als wegen der fehr beträchtlichen erplofiven Wirkungen, 
ſchwtig (getroffene Webereintunft - wegen Regelung der welche durch fie hervorgebracht werden, in hervorragen⸗ 


41 
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der Weife zu zählen, und fft die A erung berfeiben 'a. durch Vergleich beenbet . 10,664 
auch dann nicht geftattet, wenn bie dung äußerlich |b. wegen Anöbleibend der Parteien bei Seite 
durch Anbringung eined Gladzeihend oder eined aͤhn- geleat . . 2,262 


c. der richterlichen Entſcheidung überwieien . 6,696 
d. am Schluffe des Jahres anhängig geblieben & 85 
9,71 7U: 

1. Die meiften Streitſachen baben verglichen bie 


lichen Bermerfed einer erhöhten Vorſicht bei der Be: 
—— empfohlen ſein ſollte. 

Gegenſtaͤnde, welche von der Verſendung durch 
die Pott audgeidhloffen find, mit Verſchweigung ded 
Inhalts oder unter unrichtiger Angabe bdefielben zur 


Shilwömänner: 
voſt aufliefern follte, bat.außer der ibn nach den u. : 
dedgeſetzen Beſtrafung für jeden entſtehenden I) Stamz Berner zu Ftankenſtein von 267 Sagen 
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Schaden zu haften. 2) der eildiener Auguſt S holz zu Weißſtein, 
Berlin, den 13. Juli 1868 | Krk Waldenburg, von 148 Ealyen: + . 133, 
General:Poft:Amt ded Norddeutichen Bundes. | 3) der Gerichtsſchreiber C. Koppe zu Shrch — 


Veror en 72 Bekanntmachungen der berhau, Kreis Hirſchberg, von 102 Sachen 
ichen Regierung. * | 4) der Deitillateur Louis Schneider zu Jauer 


| von 94 Sachen 
ans. Den Den —— 5) der Holgbändler Wilhelm Beier zu Breslau 








nd die Ortſchaften Guhren und Oelſchen, Kreid Stci: von 232 Sadıen . 87, 
In dem Yarochialbezirke der evangelifipen Stirche zu] 6) Det Gerichtöichels ofef Franz Rotger zu 
Deichdiau einverleibt, worben. Sölegel, Kreis Reurode, von 120 Sachen 86, 

Bredlan, den 10, Suti IBGB, 2 —— Binde — 5 Chen 0 
enbach, von Sachen 80, 

Königl. Regierung, —* Kirchen⸗ und Schulweſen. | 8) a Sk Halangk zu 26 
Berordnungen u — en aldenburg von Sachen .. 5, 
anderer Behörden. * 9) der —— SGdogen zu Slei⸗ * 


324. Sn der am 13. d. M. flaftg efundenen Ge: nau a. d. D. von 71 Saden : 

neral:Berfammlung der —— End Notare des| 10) der — Florian Rüdert zu Sirehlen 
Departementd ift der Ehrenratb unter den Mehtd:| |] en Sadın . = a & 
anwalten und Notaren neu Eonftituirt worden... Der: 1: > ii Yartif Be, du Reine von : 2 Sam R 
ne wird gegenwärtig durch folgende, Mitglieder ger — non 1I6 ed 


et: | Bredlau, den 8. Zuli 1868, 
" den nn —— Dir, ald Borfipenden, Königliches Appellationd:@e ri &t. 
3) = = Kr ” 238. Auftündigung von auögelooften Ren: 
R\ ben „ Platbner „ | tenbriefen der Provinz Schlejfien. 
5) den R Simon „ ' Bei ber beute in Gemäßheit der Beftimmungen 
6) den „ Ddge in Neumarkt, '88 41 u. folg. des Rentenbante Geſehed vom 2. März 
om „ Si her bier, ‚1850 im Beifein der Abgeordneten der Provinzialrertre: 
8) den . DBouneh „ tung und eined Notard tattgehabten Berloofung der nach 
9) den . Ked v. Shwarzbad in Jauer, Maßgabe des Tilaunaspland zum 1. Oktober eins 
10) ben Studart in Baldenburg. zulöſenden Rentenbrieſe der Provinz Schleiien- find. nach⸗ 
Zu Stellpertretern find gewählt: ſtehende Nummern im Werthe von 138,900 Thlr, arzagen 
1) der Juſtizrath Poſer bier, worden, nud zwar; 
2) der Rechtdanwalt Aſchenborn in Hirſchberg, 113 Stüd Lite. A, à 1000 Ihr. 
3) der " Peterſen bier, NMr. 104. 278. 739, 1,069, 1,118. 1,142, 1,083, 
4) der Petiöcud in Delö, 1,835. 2,050, 2,077. 2,174, 2,325, 2,410. 3,872, 
Bredlau, den 14. Zuli 1568. 4,300. 4,654, 4,838. 5,002, 5,066. 5,706. si 
‘ 1, 


Der Erfte Präfident des Könial. Appellationägerichtd. 6,265. 6,389. 6,669. 6,773, 6,997. 7,081. 7 

ge). Nötel. 7,176, 7,206. 7,805. 7,585. 7,814. 8,082. 8,190. 

321. Der Geihätts = Umfang und, die Wirkiamteit 8,203. 8,410, 8,524. 8,537. 8,622, 8,725, 8,736, 

der Schiebdmänner im Departement des unterzeichneten 8,794. 8,875. 9,182. 9,664. 9,682. 9,885. 3 — 
Königlichen Appellationogerichts iſt für dad Jahr 1867, 10, 128, 10,680. 11,311, 11,646, 11,658, 1 

wie Pi t, ermittelt: ''12,480. 12,656. 12,655. 12,852, 13,031. a. 

Son 1626 Schiedsmännern find überhaupt 13,614, 13,705. 14.150. 14221. 14, 314, 14,368, 

19, 707 ———— . 1025 mebr ald im Sabre ix 504, 14,648, 14,808, 14,810. 14,825, 14 906. 

1866 verhandelt w 6,272. 15.517. 185,570. 18,845. 15,684, 18,964, 

Bon diefen 19, 77  Streitfahen find: I16'035. 16,086, 16,329, 16 ‚572, 16,649, 17,045, 


185 


17219. 17,760. 18,077. 18,304. ‚19,396. 10,603. Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleich 
19,758. 10,762. 20,537. 20,617. 20,859. 20,880. —8 ſolche nach deu verſchiedenen Apoints und Es) der 
20,882. 20,918. 21,355. 21,470. 21,508. 21,724. ummerfolge geordnet, mit einem bejonderen eich: 
21,849. 22,039, 22,042, 22,180. 22,345. 22,446. niß vorzulegen. _ BE 
29,474. 22,607. 22,625. 22,751, Auch ift ed bid auf Weitered geflattet, die ve 
28 Städ Litt. B, 4 500 Thlr— ten Rentenbriefe unferer Kaſſe mit der Poſt, aber frans 
—— 
1318, 1,992. 2,266, 2,472. 2,711. 3,013. 3,692. eſonderem Dlatie den Empfang ber a eins 
ea. 4,007. 4,244. 4,275. 4,376. 4,464. 5,096. ujenden und bie Ueberjendung ber Leßteren auf gleidyem 
6.149, 5,189, 5,272. 5,527. 5,634. | de — auf Gefahr und Koſten des Empfän: 
— gerd, zu beantragen. 
——— oda N hs. Ko. 1817 j Bom 1. Ottober 1868 ab findet eine weitere Ber: 
1883. 2214. 2,588. 2,664. 2,861. 2,949, 3,163. dnlung ber biermit getündigten Rentenbriefe nicht flatt 
3248. 3382. 345%. 4,143. 4,188. 4,243, 4,601. | UND Der Werth der efwa nicht mit eingelieferten Koupond 
1.686, 4.991 065 5.197. 5308. 5,408. 3565. Serie 11. Nr. 5 biö 16 wird ‚bei der Auszahlung vom 
5881. 5082. 5.088. 5,888. 6,081. 6,123. 7,026. | "eunwerthe ber Rentenbriefe in Abzug gebracht. 
Ik 7 07 8 ı (rt Zugleich wird hiermit befannt gemacht, daß von den 


71668. 7,948, 8,507. 8,754. 8,825. 8,866. 8,928. : 
ee ‘ *8 frühet verlooften Rentenbriefen der Provinz Schleſien, 
4060, 9,398. 9,503. 9,633. 9,751. 9,775. 9,884 bereitö zwei Sabre und d 


9936. 10,195. 10,201. 10,327. 10,755 as jeit deren Bälligteit 
‚936. 10,195. 10,201. 10,327. 10,159. EU,SON, zur Einlöjung bei der Rentenbaut: 


3 verfloſſen, folgende 
11,010. 11,214, 11,653, 11,748. 11,812, 11,816. Kaffe noch nicht präfentirt worden find und zwar aus 


den FälligkeitösTerminen: 


Nr. 3. 21. 401. 403. 724. 786. 788. 812. 1200. 





11,995. 12,389. 12,802. 12,965. 12,003. 13,016. 


13.137, 13,277. 13,488. 13,571. 13,761. 14,576. | ‚ 

14.908. 15.039. 15,153. 18,284. 16,386. 16,754 was KL Ir nn J ———— 

15.800. 15,898, 16,002. 16,322. 16,596. 16,882. Sees "om 1. April 1859 

16.970. 17,134. 17,142. 17,484. 17,628, 17,988. | — 501 A 2A —* 

17.900. 18,180. 18,236. 18,648. 18,740. 18,879. et ofienır 1808 

19,042. 19,539. 19,623. Litt. E. Nr. 2.205. 3,215. 4,623. 5,629, 6,638. 
76 Stüd Litt. D. à 25 Thlr. 5,635. 6,245. 9,980. 15,661. 16,670. 16/972. 


Nr. 110, 335. 403, 508, 646. 844. 97h, 16.973 h 10 Ir. 
1,809. 2,048. 2,170. 2,196, 2,584. 2,983. 3.09.| o Bom 1, April 1860. 
3,103, 3,252. 3,330. 3,448. 3,561. 3,592. 3,827.) Lit. E. Mr. 18,458 a 10 Thlr. 


4,343, 4,567. 4,672. 4,871. 4,926, 5,034, 5,358, ⁊ m 1. Dftober 1860, 

5,540, 5,774. 5,938. 5,986. 6,157. 6,326. 6,405, Litt. E. — vos 8.800. 9,394 # 10 The 
6,530, 6,974. 7,048. 7,774. 7,778, 8,018. 8,114, f. * om i! 4 ril 186 1. 5 
8,119. 8,388. 8,397. 8,420. 8,597. 8,716. 9,330; Lit, E. Nr. 6,117. 10 . 17,232 4 10 Xhlr 
9,472. 9,584. 9,695. 9,890. 10,102. 10,166. 10,250, " 8 om 1. Oktober 186 i. nom 


x 
10541. 10,843. 10,591. 11,422. 11,848. 12.164 | Lie. E) — 
12405. 12840. 12,87%. 12,908. 19,924. 13,191.|, 10 Xhtr. Sir. 4,081, -14,D06: 10,008. LEEDS 


13,242. 13,527. 13,617. 13,720, 14,150. 14,341. h. Bom 1. April 1862. 
14,605. 14,973, , Litt. E. Nr. 6,770, 10,498. 12,957. 16,971 
Indem wir die vorftehend bezeidineten Rentenbriefe|a 10 Thlr. 
um 1. Dftober 1868 biermit ung werden die i. Bom 1. Oktober 1862, 
ubaber derfelben aufgefordert, den ennwertb gegen Litt. D. Nr. 1,032 à 25 Thle. 


- Aurücklieferung der Rentenbriefe nebft den dazu geböri: Litt. E. Nr. 1,908. 7,046. 11,085. 15,237. 
gen Zinsfoupond Serie II. Nr. 5 bis 16 und Talond, 17,240 a 10 Tplr. 
—* gegen Quittung | k. Bom 1. April 1863. 
in term. den 1. Oftober 1868 und bie folgenden | Lit. E. Nr. 5,695. 9,979. 11,882. 12,080 
Tage, mit Audſchluß der Sonns und elttage, a 10 Thlr. 
bei unferer Kaſſe — Sandſtraße Nr. 10 hierſelb . Bom 1. Oftober 1863, 
— in den Vormittagöftunden von 9 bid 1 Uhr Litt. E. Nr. 5,367. 5,680, 6,179. 10,436, 
baar in Empfang zu nehmen. 17,838 a 10 Thlr. 
- Die Empfangnahme der Valuta fann, nad Mafs m. Bom 1, April 1864, 
gabe der Beitände unjerer Kafie, auch ſchon früher und Litt. D. Nr. 2,336 & 25 Thlr. 
zwar ſchon von jept ab geſchehen, in diejem Falle jedoch Litt. E. Nr. 12,272. 14,785, 15,224 & 16 Zhlr. 
nur mit Gewährung der Zinfen Bid zum Baylungdtage n. Zom 1. Oftober 1864, 
der Baluta, worauf bie Inhaber ber verlooften Renten» Litt. E. Mr. 428. 1,463, 3,214. 3,217, 10,206. 
‚briefe Hiermit befonderd aufmerkfam gemacht werden. 111,716, 11,844. 18,249. 19,163 & 10 Thlr. 
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0. Bom 1. April 1865, 

Litt, E. Nr. 2,150, 4,622. 4,802. 5,693. 5,694, 
7,856. 10,497. 11,816. 12,821. 13,329. 13,624. 
14,952. 16,108, 16,975. 17,928. 18,133 a 10 Thir. 

; p. Vom 1.Dttober 1865. 

Litt, D. Nr. 5,441 à 25 Tblr. 

Litt. E, Nr. 5,983. 7 051. 7,693, 11,541. 11,595. 


12,087. 12,773. 12,774. 12,956 a 10 Thlr. 
4 Bom ]. April 1866, 
Litt. E. Nr. 1,385. 1,473. 1,632, 3,720. 4,175. 


6,643, 7,048, 7,623. 9,248. 9,249, 9,673. 9818, 


10,987. 12,955, 13,337. 14,735. 15,945. 16,671. 
16,974 

18,352 

a 10 Thlr. 


Die Schleſiſchen Rentenbriefe Litt. E, a 10 Thlr. 
‚von Ar. 1 bis einjchließlid Ar. 20,179 find ſämmtlich 


Ei 

bed Renten:Bant:Geieped binnen 10 Jahren. 
Breölau, den 16, Mai 1868. 

Königliche Direktion der —— für die Provinz 


fien. i 
3232. Auf dem Derfonens Pof-Gourie zwiſchen Dit: 


dfung zu präfentiren. 


Die audgelooften Rentenbrieje verjähren nady $ 44) 
anlegung ded Verſchluſſes zu beſcheinigen. 





| den 





Grenzbezirkd auf den Eifenbahnen bei Tag und Naht 
geftattet iſt. 


Zu $ 5. 

3. Nad dem $ 5 ded Regulativs darf bie. 
amtliche . ung der auf den Eijenbahnen eing 

den Güter bei Aemtern im Imern nur erfolgen, wenn 
diefe Güter bid zur Abfertigungäftelle gelangen, ohne 
daß unterwegd ber Berichlub abgenommen oder irgend 
eine RR mit der Padung vorgenommen wor⸗ 
ift. 

Dieje Beftimmung wird dahin modifizirt, daß es 


fortan zuläffig - fein fol, aus. Eiſenbahnwagen ober 


17,035. 17,063. 17,466. 18,029. 18,127. | Wagenabtbeilungen, welche mit unverzollten Waaren 
18,528. 18,731. 19,463. 19,561. 19,921. |unter Verſchluß abgelafien worden find, unterwegd unter” 
‚amtlicher Auffibt nach Abnahme des — einen 
‚Theil der Ladung zu entnehmen, ſofern died ohne Aud: 
ladung anderer Waaren geihehen kann. In Fällen 


—2— und, ſoweit died noch nicht geſchehen, zut dieſer Art iſt zu den Anſagezetteln das anliegende 
n 


Mufter zu verwenden, und darauf die Abnahme ded 
Verſchluſſes, die erfolgte Ausladung und bie Wieder: 


Auch dürfen fortan bei denjenigen Eiſenbahn⸗Gren 


'ämtern, bei welden ſich ein Bedürfniß hierzu zeigt, 


der Eijenbabn eingegangenen Güter nach vor: 


die auf 
oflrevifiond:-Räume. unter 


beriger Audladung in die 


tersbach und. Friedland, Regierungo-Bezirk Bredlau, zollamtlicher Aufſicht für die einzelnen Beſtimmungsorte 
werben unterwegs Reijende in den Poflwagen aufge: 'fortirt und nach ihrer Wiedereinladung in Güterwagen 


u im. 
Shmitödorf Y, Meile von Friedland, 
Langwalterödorf /, Meilen von Schmitödorf 
und °, Meilen von Ditteröbad). 
Dad Perionengeld wird nad dem Sage von 6 Egr. 
pro Perion und Meile erhoben. 
Bredlau, den 16. Juli 1868. 
Der Ober: Poft:Direftor. (gez) Schroeder. 
319. Zufolge Erlafied des Herrn Finangs Minifters 
vom 8.d.M. treten in dem durch diefleitige Berfügung 
vom 6. Oktober 1852 mittelft des Amtöblattö befannt 
gemachten allgemeinen Regulatio über die Behandlung 
ded Büters und Effeften-Trandportd auf den Eijens 
bahnen in Bezug auf dad Zollmeien vom 21. Eeptem: 
ber 1852 fortan nachſtehende —— ein: 
u 


1. Die Borihriften des Regulativs follen allge: 
mein auch dann angewendet werden, wenn zum Zrand: 
porte der Frachtgüter und Paſſagier-Effekten itatt der 


. Webereintunft mit Frankreich in Betreff der 
tigung deö internationalen Verkehrs auf den Eijenbahnen 








men den Perfonenwagen nur folde, und zwar nicht 
von 2, Auguft 1862 Art. 1; beichrieben find, oder ab: pflichtige Kleinigkeiten fi befinden dürfen, welche 


im Anſageverfahren abaefertig! werben. Hierbei tom: 
men die in dem Erlaß vom 27. Dezember ‚1863. ents 
baltenen Beſtimmungen gt — 


us7. 
ta. Wenn eb auch bei der Beſtimmung im Abſatz 1 


'ded $7 ded Regulativs, nach welcher die 


** 
ber Wagen und einzelnen Wagenabtheilungen — 
beſonderer Schlöſſer Hattzufinden hat, als Vogel ledig: 


lich dad Bewenden behält, jo soll ‚ed doch feinen-An: 
‚fand finden, wenn in außerordentlichen Fällen, a8 
‚wegen übermäßigen Güter-Andrangsd die nad 


denen 


en 
wöhnlihen Bedürfnifien des Bertehrö bemeifene ah 
von Zollſchlöſſern bei einem Zollamte nicht audreicht, 


‚die Berjbließung der Wagen und Magenabtbeilungen 
‚auönabmsweife durch Bleie erfo 


gt. 
b. Es bleibt fortan jeder — fiber: 
lafien, die Schlöffer zum Verſchluß der Eiſenbahnwagen 


‚auf Rofien des Staatd zu beihaffen. Demzufolge find 
im letzten Abjage des $ 7 des Regulativs bie Worte: 
ald Regel vorgeihriebenen Wagen, welde auf. allen 
Seiten mit feflen Wänden an Ps find (Kulifien: ı 
wagen), ſolche Wagen mit Schußdeden, wie fie in der, 
Zollabfer⸗ 


„und der Schlöſſer“ — zu betrachten. 
Zu 8 


5. Bei der Beitimmung im $ 10 des Megulativs, 
nad welcher die Ueberſchreitung der andeögrenge in 


Rei 


bebbare Kalten oder Körbe von mindeitend zehn Kubifz |jende in der Hand oder jonit unverpackt bei ſich führen, 


faß Inhalt bemipt —* 
u 84. 
2. Der $ 4 des Regulativd wird dahin abgeän: 


behält es als Regel dad Bewenden; jedoch find die 


Centtal-Finanz-Behbrden fortan befugt, an ſolchen 
|®renzpunften, wo ed im Interefie bed Beifeverkehrs 


dert, daß der Trandport von Frachtgütern und geiles tigt eine Ausnahme dahin eintreten zu laſſen, daß bie 


giers Effekten über die Zollgrenze und tunerba 


ded Reiſenden in den Perjonemwagen ald Handyepäd yoll: 
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Koffern u. ſ. w. bei wen dürfen. Die Reiſenden 
find im einem joldyen- Falle verpflichtet, ihre Effekten 
unmittelbar nady. der Ankunft des Zuged dem Grenz: 
Eingangsamt zur Bee — 

u 


$ 14. ‘ 

6. Wenn aud der Vorſchriſt ded $ 14 ded Regu: 
lativs, nach welcher der Inhalt ber Kolli in den 
Ladungdverzeichnifien anzugeben if, nicht genügt fein 
follte, io lien doch die Labumgöverzeichniffe wegen 
dieſes Mangeld: nicht als unvollitändig zurückgewieſen 
werben. 


Zu 14 und 17. 

7. ‚Statt der nah $ 17 des —— von dem 
BWaarenilibrer zu übernehmenben 
Wagen: ber Abfertigungöftelle zur „‚planmäßigen Zeit” 
zu en, ift von dem Waarenführer fortan die Ber: 
pflichtung zur Borführung der Wagen zu einer im 
Tadungöverzeichnifie —— beſtinnnten Zeit 
zu übernehmen. 

Demgemäß wird dad im $ 14 des Regulativs vor: 
geſchriebene Formular dahin abgeändert, daß in ber 
verbindlichen Erklärung ded Waarenführerde am Schlufie 
bed Labungöverzeichnifjed die Worte: „zur planmäßi: 
gen Zeit" durch die Worte: „bid zum. . . . .“ 

werben. 


freie Gegenſtaͤnde in Hutſchachteln Reifetajchen, feinen 
nd füh 


er die für. die einzelnen Beſtimmungsorte zu 

ſtellenden Friſten haben ſich die Zollbehörden mit den 
Eiſenbahne Verwaltungen zu verftändigen. 

Vorſtehende Abänderungen des Regulativs werden 
bierburdy zur Öffentlidyen Keuntniß gebracht. 
a" Bredlau, ben 14. Juli 1868. 

Der ProvinzialeSteuer:Direltor. ge. v. Maaffen. 

er 


u 

eined Anfagezetteldö für den Fall der Verladung von 

Wagren unter — — nach verſchiedenen 
rten 


Anfagezettel 


Der Bevollmädtigte der (Königl. Oft:) Bahnver: 
waltung N. N.) führt (zwei), wie unten bemerft, ver: 
ſchloſſene mit überhaupt (fehözig) Kolli Güter beladene 
Bagen Nr. (23 und 28) und zwar entbält 

der Wagen Nr. (23) (zwanzig) Kolli zur Abferti: 
gung beim (Haupt: Steueramte Königäberg) 

und (zehn) Kolli zur Abfertigung beim (Haupt: 
Steueramte Elbing). 

der Wagen Nr. (28) (zebn) Kolli zur Abfertigung 
beim (Hauptiteneramt Elbing) 

und. nanzig) Kolli zur Abfertigung beim (Haupt: 
Zollamte Danzig). 

Hierbei (drei) verfiegelte Hadete, und zwar 

Nr. (1) bezeichnet (Königöberg) mit (zehn) Stüd 

Ladungd:Verzeichniffen und Gwöll) Stüd 


Frachtbriefen, 
Nr, (2) bezeichnet (Elbing) mit (ſechd) Stück La: 
—* verzeichniſſen, und (eilf) Stüd Fracht⸗ 
en, 


D 


erpflihtung, die 


Nr. (3) bezeichnet (Danzig) mit (acht) Stüd 

Ladungdverzeichniffen und (fünfzehn) Stte 
Frachtbriefen, 
| jowie (zwei) Schlüffel, amtlih in (einer ledernen 
| Taſche) durch (zwei Bleie) verfähloffen. 
Die Abfahrt if heute Wor)mittag um (6) Uhr 
80) Minuten erfolgt. j 
| —— 
(1) Wagen Nr. (23) Schloöſſer (zwei), 

(1) Wagen Nr. (28) Schlöſſer (drei), 
(Eydtkuhnen), den u. ſ. w. 

N (Koͤniglich Preußiſches Haupt:Foll:)Amt. 
(Stempel.) (Unterjcpriften.) 


813. Nah Eröffnung der Strede MWalderiburg: 
Altwaſſer der fchlefiihen Gebirgäbahn wird vom 10. 
d. M. ab ein SteinfobleneBerband»Zarif von Altwaffer 
nad) den Stationen der Berlin = Görliper Eijenbahn, 
der Königlihen Ofibahn, der Berlin-Potödam:Magde: 
burger Eifenbahn, der Königliben Saͤchſiſchen Staatd: 
Eifenbahn und der Leipzig: Dresdener Eijenbabn:Eum: 
pagnie nadı Maßgabe derjelben Grundſätze, welche bei 
Berechnung der bereitö beftebenden Kate angewendet 
werden, eingeführt. 
| Drud: &pemplare der bezüglichen Tarife find bei 
den Stationen Ditteröbad; und Görlitz zum Preife von 
1 Ser. pro Stüd käuflich zu bezieben. 
Berlin, den 4. Zuli 1868. . 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗«Märkiſchen Eijenbahn. 
317. Dom 15.0. M. ab wird im Schleſiſch-⸗Säch⸗ 
fiihen Verband: Güter« Verkehr der Artikel „Dividivi‘ 
zur ermäßigten Klaſſe A. tarifirt. 
Berlin, den 9. Zuli 1868, 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗-Märkiſchen Eifenbahn. 


325. —— Schleſiſcher Pfand⸗ 
riefe. 

Die in dem beiliegenden Verzeichniſſe aufgeführten 
Pfandbriefe jollen in dem naͤchſten ———— Beibnad- 
ten 1868 von der Landſchaft eingelöfet werden. Wir 
fordern daher die Inhaber auf, gedachte Pfandbriefe 
nebit denjenigen Zindfoupond, weldye auf einen fpäteren 
ald den vorbezeichneten Fälligfeitötermin lauten, unver- 
üglid) an und oder an eine der Fürftentbumd = and: 
haften einzuliefern. Ueber die Ginlieferung wird Re: 
fognition ertbeilt und dieſe demnähft im Fälligkeitöter: 
mine durch Verauöfolgen ver Baluta eingeldjet werden. 
‚ Diejenigen Inhaber getündigter Pfandbriefe, welche dies 
ſelben nicht bis zum 1. Septbr. 1868 einliefern, haben 
‚au gewärtigen, daß alödann dieje Pfandbriefe auf ihre 
‚Koften nohmald aufgerufen werden; diejenigen aber, 
welche weiterhin die Einlieferung der altlandſchaftlichen 
‚und der Pfandbriefe Litt. C. bid zum 1. Februar 1869, 
‚der Neuen Pfandbriefe bid zum 6. Februar 1869 nicht 
bewirken, en zu erwarten, daß fie nad Vorſchrift 
der Regulative vom 7, Dapmber 1848 reſp. 22, No⸗ 
vember 1858 und refp. Il. Mai 1849 (Geſetzſamm⸗ 
fung 1849 ©. 77 xeip. 1858 ©. 584 und rejp. 1849 
| Seite 182) mit dem Pfandbrieförecdhte und beziebungs+ 
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weiſe mit dem Rechte ber Spezialhypothek präflubirt | 
und mit ihren Anſprüchen auf die bei der Landſchaft zu 
deponirende Baluta werden verwiejen werben. 
Breölau, am 15. Zuli 1868, 
Schleſiſche Generallandfhaitd = Direktion | 


Verional : Ebronif der Öffentlichen | 
Behörden. 
Königl. Megierung, Abthl. des Innern, | 
Beräti t: Die Wahl des Kreid:Phoftud, Sa: | 
nitätörathd Dr. Woſſidlo zum unbejoldeten Ratho⸗ 
herrn der Stadt Deld auf die geſehliche Dienſtzeit von 
ſechd Jahren. " 
Angeftellt: Der Sergeant Weiſſenbach ald 
Bönistiche Deni bei der a ed 
nigliche Megierung, r Kirchen⸗ 
und Schulweten. 


Beitätigt: 1) Die Vokation für dem bisherigen 
Hilſslehrer Fröhlich zum ſechſten Lehrer an der fas 
tboliihen Stadtihule zu Münfterberg. 

2) Die Botation für den biöherigen Subflituten 
John zum katholiſchen Schullehrer, Drganiften und 
Küfter in Groß: Schmograu, Kreid Wohlau. 
Königliches —— für die Provinz 


eſien. 

Beſtätigt: 1) Die Vokation für den bisherigen 
General⸗Vicar der evangel. Kirche in Schleſſen, Lafſert, 
zum evangel. Pafior in Roſenbach, Kreid Frankenſtein 

2) Die Vokation für den biöherigen Lektor an der 

aupts und Pfarrkirche zu St. Elijabet in Breölau, 
erbard, zum Prediger an dem ſtaͤdtiſchen Armen— 

und Arbeitöhbauie ebendaielbit. 
König. Appellationd : Gericht zu Breslan, 
A. Bei dem Appellationd:Geriht, | 

Allerböhf verlieben: Dem Stadigericyts: | 
Kanzleis:Direktor, Ranzleiratye Schauder zii Bredlau 
bei jeiner Berjeßung in den Ruheſtand ver Königliche | 
Kronenorden vierter Klaſſe. 

Ernannt: 1) Der Gerichts-Aſſeſſor Julius Fried: 
länder zu Breolau zum Stadtridter bei dem Stadt: 
gerichte zu Breölau. 2) Die Referendarien Adolf 
Zeuber, Zulius Haafe und Friedrich Koſchmieder 
zu Bredlau zu GerihtösNAfiefforen. 3) Die Auöfulta: 
toren Adolf Jäckel zu Frantenitein, Paul Deutſch 
zu Breslau und Julius Haber zu Brieg zu Referenz | 
darien. 4) Der Kafiendtätarius Herrmann Hippert| 
zu Zrebnip zum Bureau = Aififtenten bei dem Kreiöges | 
richte zu Deld mit der Runftion bei der Gerichtd: Kom: | 
mijfion zu Bernfladt. 5) Der Civil-Superqumerarius 
Guſſav Ardelt aus Dels zum Bureau:Diätariud bei 
dem Kreiögerichte zu Streblen mit der Funftion bei! 
der Gerichtd-Depntation zu Nimptſch. 6) Der Hilfe: | 
unterbeamte Menzel Haud zu Rande zum Boten, | 
Exekutor ımd Gefangenenwärter bei dem Kreiögerichte 











Berfept: 1) Der Rechtdanwalt und Notar Be» 
herer zu Namdlau an dad Stadigericht zu Berlin 
2) Der Gerihtö« Nffeffor Johannes Flögel zu Bres⸗ 
lau in dad Departement des Appellationdgerichtd zu 
Slogau. 3) Der Gerihtö-Afjeffor Leonhard Mans: 
feld zu Hirſchberg an dad Kreiögericht zu Koften im 
Departement ded Appellationsgerichts . Doien. 9 
Der Referendariud Arthur Thiele zu Danzig an dad 
Appellationdgericht zu Breölau. 5) Der Kafjen Did: 
tariud Heinrih Berger zu Deld an dad Stabtgeridht 
zu Breölau. 6) Der Bureau:Diätariud Anton Tfchi⸗ 
choflos von dem. Stadtgerihte zu Breölau an das 
Kreiögericht zu Xrebnig. . 7) Der Bureau: Diätarius 
Theodor Glomb zu Nimptſch an dad Stabtgeridt zu 
Breölau. 8) Der Kaflm:Diätarind Caͤſar Groſch zu 
Neumarkt ald Bureau: Diätariud an das Kreidgericht 
zu Reichenbach. 9) Der Hilföbote und Hilfderefutor 
Anton Hildner zu Schönau an dad Stadtgericht zu 


Breslau. 

Ausgeſchieden auf eigenen — Der 
Stabtgerichtd = Kalkulatur = Gebilfe Paul Collete zu 
Dredlan. 

Entlaiien: Der Bureau: Diätarius Emil Wolff 
zu Wanien. 


Geftorben: 1) Der Bote und Erefutor Johann 
Hoffmann zu Namblau. 2) Der Gefangenenwärter 
Robert Seiffert zu Brieg. 

Bei der Staatdanwaltihaft. 

Berjept: Der Staatdanwalt Neugebauer zu 
Trebnitz ald Staatdanwalt nad Jauer für die Bezirke 
des Kreids und Schwurgerihtd zu Jauer und des 
Krerögerihtd zu Striegau. 


Bermifchte Nachrichten. 

Patents Aufhbebungen: 1) Dad dem Eivil- 
Ingenieur R. Schneider in Berlin unter dem 9. Mai 
1867 ertheilte Patent auf mechaniſche, für neu und 
eigenthümlich erkannte Vorrihtungen an Schnell-Buch⸗ 
drudprefien zum Abnehmen der Drudbogen vom Au: 
fegetiiche und zum Anlegen derfelben auf den Drud: 
Eplinder, obne Jemand in der Benutzung einzelner 
bekannter Theile zu beihränfen, iſt aufgehoben, 

2) Dad dem ©. F. Böttcher in Charlottenburg 
unter dem 31. Mai 1866 ertbeilte Patent auf eine 
Garntrockenmaſchine in der durd Zeichnung und Bes 
ihreibung angegebenen Zufammenfeßung, ohne Jemand 
in der Benupung befannter Theile zu befchränten, if 
aufgeboben. 


— a Der Schmurge: 
rihtöhof zu Breslau wird jene achte Sikung im 


Jahre 1868 in der Zeit vom I. bid etwa zum 19. 
September im S —ãA ded Stadtgerithtös 
Gebäudes abhalten. Ausgeſchloſſen vom. dem’ Zutritte 
zu den Öffentlichen Berbandlungen find. unbetheiligte 


zu Habelidywerdt mit der Funktion bei der Gerichtd: | Perionen, welde unerwachfen find, oder melde nicht 
em. 


KRommilfion zu Landeck. 


im Bollgenuife der bürgerlichen Ebre befi 





K — 
MRedattion des Amtöblattes im Regierungs:Webäude. — Drud von Graß, Bartb n. Gomp. (W. Friedrich) in Breslau, 
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Amts - 


Blatt | 


ver Königlihen Regierung zu Breslau. 





Stück 31. 


Den 31. Juli. 





1868, 





Zuhalt der Gefetz Sammlung. 
2938. Das 47. Stüd der Geſetz⸗-Sammlung enthält 
unter: 

Mr. 7141. Die Konzefftiond: und Bellätigungds 

nde für die Gottbud: — Eifenbahn: Ge⸗ 
Den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Juni 
1868, betreffend die Vereinigung des Bezir!s der Berg: 
per erg au Glaudtbal mit dem Bezirke der 

anddroflei » Hildeöheim. 

Nr. 7143. Die Belanntmahung, betreffend die 
Allerhöchſte Genehmigung der von der Aklien-Geſellſchaft 
der Gladbacher Spinnerei und Weberei zu Gladbad) 
in dem notariellen Protokolle vom 14. April 1868 be: 
—8* Abänderung ihres Geſellſchafts-Statuts. 

om 8. Zuli 1868. 

Nr. 7144. Die» Belanntmadhung, betreffend die 
Ratiffation des Staatövertragedö vom 18. März 1867 
zwiſchen Preußen, Sachſen-Weimar-Eiſenach, Sachſen⸗ 
Meiningen, Schwarzburg-Rudolſtadt und Reuß jüngerer 
‘ Linie, in Betreff der Gerftellung einer Eifenbabn von 
Gera über Saalfeld nad Eichicht. Vom 10. Zuli 1868. 


Dad 48. Stüd der Gele: Sammlung enthält 
unter: 


Nr. 7145. Die Verordnung, betreffend die Höhe 


-| Nr. 7150. Den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Mai 


[4 


‚1868, betreffend die veränderte Führung der Militärs 
Kirchenbũcher 


Nr. 7151. Dad abgeänderte Statut des Dom: 
mitſcher Deichverbandes. Vom 29. Juni 1868, 

Nr. 7152. Den Allerhöchſten Erlaß vom 13, Juni 
1868, betreffend die Verleihung der fiöfalifhen Bor: 
rechte für den Bau. und die Unterhaltung einer Kreid: 
‚Chauffee von der Grenze ded Kreiled Salzwedel bei 
Beeſe bid Meßdorf zum Anſchluß einerjeitd an die 
Mabhlövorf:Beeier, andererfeitd an die Biömard:Dfters 
burger Chauffee im Kreiſe DOfterburg, Regierungöbezirk 
| Magerbunn. 
r. 7153. Dad Statut der Wiefengenoffenfchaft 
ded Perchthales zu Lauferöweiler, Kreiſes Simmern. 
Vom 1. Zuli 1868. 

' Nr. 7154. Den Allerhöchſten Erlab vom 1. Zuli 
1868, betreffend die Eidesleiſtung der evangeliichen 
Geiſtlichen in der Provinz Hannover. 

Nr. 7155. Den Allerhochſten Erla vom 4. Inli 
‚1868, betreffend die Befeitigung des Aufgebots und der 
Mortififation verlorener Koupond von Schlefiihen alte 
landſchaftlichen Pfandbriefen. 


—— - = nnd Betfanntmachungen der 


iglichen Negi 
331. In den: unter dem 29, Auguſtev. 3. Seitens 





und die Art der Erhebung der jährlidyen Averfional: ded Königlichen Minifteriums der geiftlichen, Unterrichtö: 
beiträge in den von dem Zollvereine andgefchloffenen | und Medizinal: Angelegenheiten erlaffenen Arrweifungen 
‚Gebietötheilen. Vom 30. Mai 1868 ‚für die Eihungdbebörden und beziehungsweiſe für die 
Nr. 7146. Dad Privilegium wegen Ausgabe auf |Mediginalbehörden zur Ausführung des Geſetzes, dad 
den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Rubrort, Preußiſche Medizinalgewicht betreffend, vom 16, Mär 
X ierungd = Bezirt Düffeldorf, zum Betrage von v. I. tt vorgeſchrieben, daß die in den Apotbeten ans 
0.000 Thaler. Bom 13. Zuni 1868. zuwendenden Theilſtücke des Gramm and Neufilber 
Nr. 7147. Das Statut der Wieſengenoſſenſchaft beſtehen follen. — 

ded Argendorfer Thaled im NKreife Neuwied. Wom| Diele Vorſchrift if Seitens der Herren Reffort: 
29. Juni 1868. ‚ Minifter Ercellengen dahin modifizirt worden, daß fortan 
Nr. 7148. Das Statut der Genoſſenſchaft zur die Gewichtöftüde zu 5, 2 und I Gentigramm, infofern 
Melioration der Walſchwieſen bei Plauten im Kreiſe ihre Form den biöherigen Probeſtücken emtipricht, aud) 
Braunoberg. Dom 29, Juni 1868, aus Aluminiumbronge oder aud eimer anderen Bronze 
— beſtehen dürfen und daß demgemaͤß Stücke der vorbe⸗ 

Dad 49. Stück der Geſetz- Sammluug enthält zeichneten Art, welche aus den genannten Metallen 
umter: angefertigt find, von den Eichungobehörden zur Eichung 
Mr. 7149. Den Bertrag zwiſchen Preußen und und Stempelung zugelafien werden follen. i 


Hefien, betreffend die Verwaltung und den Betrieb der, Died bringen wir hierdurch au entlichen Kenntniß. 
im nt beifiichen ete beiegenen Strede Breslau, den 14. Zuli 1868. 
Dr Main Weler-Babn. Dom 30. Mai 1868, | Königliche Regierung, Abtheilung bed Srmern. 
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332. Proviſoriſcher Gebührentarif | 
für die Konfuln ded Norddeutihen Bundes. | 

a. Allgemeine Bemerkungen. 

Die in Thalermährung audgedrüdten einzelnen 
Sätze ded Tarifd find auf die Landeömünze zu reduzie 
ren. Dem Bundeöfanzler ift anzuzeigen, im welcher 
Weiſe die Reduction erfolgt if. 

Die erhobene Gebühr iſt auf dem betreffenden Dofu: 
mente in Thalern und in der Landeömünge zu vers 
merken. 

Baare Audlagen (4. B. Gebühren der Sachverſtän— 
digen, Magalinage u. |. w.) find neben ber tarifmäßigen 
Gebühr zu erftatten. 

Für faufmänniihe Geſchäfte außerhalb ihrer amt: | 
lichen Wirkſamkeit können Wahlkonſuln die übliche Pro: | 
vifion beredhnen. 
b. Sa 


griffen, ald Entgegennahme und Bejcei: 
nigung der Meldung und Abmeldung, 
Beiheinigung der Schiffopapiere, Ertbet= 
lung von Audfunft u. |. w. — 
Wenn das Schiff in den Hafen nur 
mit Ballaft einfommt und mit Ballaſt 
wieder von dort auögeht, oder zwar bes 
laden und zum Zwed der Löſchung eine 
läuft, jedody wegen anderweitig erhaltener 
Beltimmung ohne vorgenommene kLöſchung 
wieder abfegelt, oder wegen Sturm ober 
Havarei ıc. in den Hafen ald Nothhafen 
einläuft, fo wird die Hälfte der vorſtehen⸗ 
den Gebühr entrichtet, Menn dad Schiff 
den Hafen nur Behufs Empfangnahme . 
von Drdred anläuft, io bat ed die Ge: 


der einzelnen Amtsgeſchaͤfte und der! bühr nicht zu entrichten. 





dafür zu erbebenden Gebühr. 10) Ausfertigung einer neuen Mufterrolle . 4 Thlr. 
1) Eintragung in die Matrifel . . . . 1 Zhle, 11) Abänderung der Mufterrolle zufammen. 2 = 
Für einen auf Grund der Eintragung | Ad 10 und 11. Kür die Aufnahme 
ertbeilten Schutzſchein (Patent) auferdem 1 * deö vorangebenben Heuervertragedö wird 
2) Beglaubigung von Unterfchriften ober feine beiondere Gebühr erhoben. 
Abihriften . » » » 2 2 20000. 8 = /12) Mitwirkung bei Verfolgung eined defer: 
3) Auditellung von Beſcheinigungen (Atteften, | tirten Schiffomanns. U re re A, 
Gertiftaten) » » >». 2 2 2020.22 = )13) Aufnahme einer Berflarungg . . . . 4 = 
4) Aufnabıne eined Notariatdakts, Abhörung Bezüglich der Auöfertigung gilt das 
von Zeugen, Bornahme von Siegelungen ad 4 und 5 Gefagte. 
oder Öffentlichen Verkäufen, Aufmachung 14) Aufmadung einer Diopace, je nad) dem 
eined Suvenlard - » 2. 20 .B 8 | Umfange der Arbeit >... d—lV0 =: 
Dauert die betreffende Berbandlung ‚15) Feſtſtellung der Nothwendigteit eined 
länger als eine Stunde, für jede weitere, | Scifföverfaufd oder eined Bodmercige: 
wenn auch nur angefangene Stunde . 1 = | Ihäftd (incl. der Audfertigung deö bes 
5) Bermittelung eined Bergleihd, Abgabe treffenden Attefled) . . ». 2... 4 = 
eined Schiedsſpruchs, proviforiihe, Ent: 16 Aufnahme einer vorftehend nicht tarifirten 
iheidung von Streitigkeiten zwiſchen Berbandlung (z. B. Nolirung eined Pro: 
Schiffer und Mannihaft . » 4 = | — 
Zuggaund 5. Für die Ausfertigung | Berlin, den 15. März 1868. 
des AM, der Verhandlung 2. wird, | Der Kanzler ded Norddeutſchen Bunded. 
. wenn biefelbe nidyt mehr ald eine Folio: gez. Graf v. Bidmard:Schönhaufen. 
feite beträgt, Nichts berechnet; für jede Hööherer Anordnung zufolge bringen wir vorflehend 
folgende, wenn aud nur angefangene den proviſoriſchen Gebührentarif für die Konfuln bed 
Seite ift an Schreibgebühr zu bezahlen Y/, = ‚Norbveutidhen Bundes vom 15. März ec. zur öffent: 
6) Auoſtellung eined Pad . ». -»-.- -» lt» lihen Kenntniß. Breölau, den 17. Zuli 1868. 
7) Bifa eined Pad . ». 2 2 NM © Königlihe Regierung, Abtbeilung ded Innern. 
3u 1, 6 und 7 gebührenfrei für Un: 333. Mit Bezug auf unfere Bekannimachungen vom 
vermögende. 19. Januar 1864 (Amtobl. 1864 Seite 41/43) u. II. Des 
8) Ausftellung eined interimiftiichen Schiffö- xmher 1866 (Amtöbl. 1866 Seite 422/423) wird bier: 
Gertiftatd . . - . 0... 4 = dur zur öſſentlichen Kenntniß gebradt, daß fortan 
9) Erpedition eined Schiffes . 8 = 


jedody nie mehr ala "4, Thlr. für jede 
Schiffölat von 4000 Zollpfund, oder 
1,0 Thlr. für die Kommerzlaſt; bei 
Schiffen von 50 Laflen und darunter nie 


mehr ald Thlr. für jede Sciflaf 
Thlr. 


von 4000 Zollpfund, oder "in 
für die Kommerzlaft. 

ierunter find die fämmtlichen regel: 
mäßig vorkommenden Amtsgeſchaͤfte be: 





Preußiſche Gewerbetreibende in — 


und me und die dortigen 
e 


benden in Preußen über die Befugniß zum Geſchäftobe— 


ewerbetrei= 


triebe ſich in gleicher Weife duch Gewerbelegitima= 
tionds Karten audweilen fönnen, wie dies für die Anges 
börigen der Zollvereinöftaaten, fo wie der übrigen 


norbdeutichen Bunde 
Königliche Regierung 


Bredlau, den 11. Zuli 1868. 


9 


Abtheilung für direkte S 


um 
ebörigen Staaten beftimmt ih 


teuern, 


' Domainen und Foriten und Abtbeilung ded Innern. 
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329. Mit dem 1. Auguft c. tritt auf den unſerer in Kraft, —— welchem die Perfonengüge wie folgt 
Verwaltung unterſtellten Bahnlinien ein neuer Fahrplan | werben beſördert werden: 
A. Haupt:Courd. a. Richtung Berlin-Breblau. 


Nr. 3. > b. Nr. 7. Nr. 9. Nr. 11. | Nr. 13. 






3 





€ Schnell: Eilzu Zaged: Nadıt: Lokal: Lokal⸗ Lokal⸗ 
zug. zug. Perf e Bun: Perf. Zug. Perſ.⸗ Zug.[Perh: Zug.|Perf.: Zug. 
Uhr, Min.J Uber. Mein] Uhr. Min] Uhr. Min. Uhr. Dein.f Uhr. Min.f Uhr. Min. 





Abendd | Morgend J Morgend .. Abends — 2* | 
1 — 5 




















Abg. von Berlin 11! 6 ‘40 6 | 20 des er de 
⸗ Rummeldburg — —21— — 6 | 27 5 | 8 6 7I 2 RI — — 
« 'Köpenicl -1-[-/-[| s|s| s|83| || ı | uf=- | - 
⸗ Friedrichhhagen — | — I — | — 6 | 53 8:36 6.) 31 17 1b \— 
a4 Erkner — — 1 — | — 7111 8 56 6 | 48 11371 — | — 
=; er -|-|I-|i-]| 71307 9|ı16| 7| 6 1)57h— | — 
=  Fürftenwalde | 219371 7 lol aissi 7ial 2 I 8l— | * 
es Dertenbrüd -—i|—-1-r—1I 8|, 21 9%1I1—|—-] 2|91I—-) — 
’; Briefen — — I—- | — 8 | 16] 10 5 7151 2 i 41 — | — 
—* Pilgram — | —I—- | — 81301 — ii — 8 6 2 | 581 | — 
£ : Rosengarten ee 2 42 | 10 | 291 8 | 17 | 3 ).10 | Morgens 
Ank.in 214 9 53 | 10 | 40 8 |'28 I 21I- | — 
Abg, von „(Branffurt “dd. Ialalıol2.| s| 3[10\50| s|a8| 31301 6 | — 
N Buſchmuͤhle — Jdl— — — — 1 — — 8145 34361 — | — 
⸗Finkenheerd — — I — — 920111 9 8 | 56 3 | 48 6, 16 
'z  Fürftenberg — — 1 — — 9391130 9 | 15 4 81 6| 35 
Neuzelle —!-[I—-|-1I 9] 5oef1 [af 9127| 4|204-6 | 46 
Welmitß — —I——llo ıf[ı [54 | 91.381 4 | 311.:6 | 54 

ö- f Ankunft 
=: Guben 15421 11 | 17 | 10 | 25 | 12 | 20 I 10 1 4 | 50 7117 
ZJeßnitz — — — 110 49 12 | 46 | 10 | 25 | Nachm. 7 139 
: : Sommerfeld 2/14 | 11 | 9 | 11) 1 l 9110 71 — T— 715 
⸗ Gaſſen — l1—]I —- | — ıll | 21 1ı 191 10. |561 — I — 8 8 
: Liebögen — i—-1—1-— [1138 l | 37111121 — — 8 25 

| Ankunft 
hie Sprau 21521 12 * 2 = 2/2] 111361 — | — 48 | 55 
Ant. in 3 21 12 | 38 2 | 22 2/2321 — ıh— I — 9 7 
An Don|Dandderf 3 5[12 a fı2 50| 2133 | a0eme | |] 8 |ı2 
⸗ at -—i—-I1—- | — l 2 21151 — r— I — I 9| 24 
⸗ auſcha — —127177 1 | 21 3 09] pe RN ea) Gerste 9 |45 
Ant in Tgopifurt 3 41 ılal 11313171——122105 
Abg ot 3147 I | 40 2| — 3151 — | —-1I — | — 110128 
: Waldau — | -— — — 2 9 4 41—!—-1-—-1-10!% 
Siegerddorf —!-1-|!i-] 2] 3] | 71 —| ——— 110 40 
⸗ Bunzlau 4 18 2 | 13 2 | 51 4121 —1!—1I— | J 11 | 14 
:  KRaiferdwaldau - '-i-|I-—-13|1] 5| 5sI— | —- | - | —-tu| 8 
Hainau — 2121212181 5 23125-2p—54—1—096 
Steudnitz ee ur Dee ee ee ae Ba Ep 
Ank. in Liegnitz 5/15] 3) —[-4!1 5] 5/5901 — 1-1 —| — [12 | 20 
Abg. —9* 5 10 3 5 4 | 15 6/0 I —I — IT — —1412 | 27 
- Spittelndorf -I|—-1-|—-I | 7 | 6121 —-|—- |] —| —-I2| 6 
WMaltſch -—1-I1-1-1 — 
Neumarkt 644 3 | 39 5113 7 7’I\—|—-1-}Y— 1 | 16 
Nimkau — | -1—-|—-151I%]I 7!41I1 — | —-I-|— 1:29 
: Billa -/-1-1—1 5[8217|eI—-|—-|—- | —-1ı|%8 
An, in Bredlau -—|-I—-|-] 651101 8:!51—|—-|I—-| -1I 215 
Oberihl.Babnb.| 6 | 28 4 1 23 I Abends Morgen — — 1 | — J Nadm. 
Morgens | Nahm. | | | 


* 
= 
* 


1921 
b. Richtung Breslau-Berlin. ng 


Nr. 2. |. Mr. 4, Mr 5 | 28,8] Mr, 10. | ar. 12 — 
Schnell: Nat: Rotale | Lokale 


Zug. Eilzug. * —7 Yerf.: Zug. Yen. y. Perf. Zug. Perſ.⸗ Zug. 
Uhr... Min. iD Uhr, Min] Ur. Min.) Ur, _ Din] Ude Min.| Uhr Min.) Ubr. Min.) Ubr. Min, Min] Uhr. Min] Uhr. Min.| Uhe Min] Uhr. Min] Ubr. Min, 




















Abende | Vorm. ö—  abende 1 Morgens | Abende 1 | 1 | 1 Rahm. 
Abg. von Bredlau | | | & 

Oberſchl. —— 10 20110 Eee a ZI TI ZT 
Niederfgl.Mär. 8 — — | — | —| 7 s|101 - 11-1 Arad 

: Billa — —21— | — 7 19 0 1 he 2139 

Nimtkau — | — ||]; 7 1:37 1 881 — I I — | —h2 1:68 

= Neumarkt 40 55110 4661 a 9 hl — hell 3 

= Maltich — —-1-|—-]8| s]| 9g| 2] — | he 38 

:  Spittelndorf = 1 IT 8124| 9.401 — | — bald 3 181 

Ant. in (tie uiß 1142381 11151 8s| 8110 1 —1— 1: —- TH 3 | 68 

Abg. dont“ 8 1a |oj | ti ni —- | - | —F 3 | 58 

: Steudnig = I—-|- 9117 110! 2821 — :— I — | — 4| 14 

⸗ inan = > | — 9133110 486 1— —1— I: 4 | 32 

⸗ aiſerowaldau — —1— —196566 111 111 — | —-1— I—21 4 |54 
Bunʒlau 12 20 12j 21110 2ı | 1 40 — —|I —|—-]5 19 

:  Gietgeröborf — /—1—|— 110. 4]12 ee DR 5.4401 

5 aldau ae Eh ehe 3 | 50 

Ank.in 2.81 12/181 11-123: 3 I| -i — 1-1 - 5 I 58 
Ab. don Keoblfurt wis 1) ⏑ — | —A—— 

Rauſcha — —212—2— 2 — —1—2—64 

: Halbau — | —f- | — [ 12. — 1,51I—- | —-I-|-— 6'531 

ag. — 1 | 30 1146| 12/207 2 9) Morgens | — | 2141 

Sorau 11 4 2| 2 2|® 21% 6i—I—- | —7|& 

⸗ Liebögen — 1-1 —-1-—]|1 81 2 8] 6,91 —| — | 7153 

: Gaſſen — | —I1-|-| ı|2[| 3/11] 6 | 1 — IF 8 |, 

: Sommerfeld 219] 2131 1 | 36 3 1:24 BA Tee 816 

=  Zefnig -—/-[I-1-7 1ı[56} 3|)4| 6 |59 | Abende | 8 |-34 

= Buben 2/2] 3 2a| 2j8| a1 3) 7/3] 6 I —| 8|8 
Wellmig — !'—I-|i-172| 8] 4|35]| 7|a2| 6 | 21 | 9 [;1@n 
-Neynzʒzelle — —1—5— —13 321 4 417 5316 3219430 

Füürſtenberg — —21—5 —13 4 5i—1I 83|1|14 6/431I 914 
=  Finfenbeerd -— — 1 — — 4 5 5 | 22 s |22 7 3] 10 2... 
r . Buihmühle = * = | * = — 1 — | = — — 7/14 | 10 |,12% 
nk. in i Di 51 5/4] 83/30] 7122] 10.|. 2m 
Abg.von (Frantfurt a. d. O. 3155 Il 13 5132 s 197 7 | 30.| _ 

⸗ Roſengarten — /1—1—- —14 416 6] 9 l 7 | 44. | Abends 

⸗ Pilgram -— | —- ]—- | —-14/%8] 6|)1 9378] 7821-1 — 

: Briefen -\Z1-|Z-15|e[ elao| ala]. 1. 6 | — 

: Berkenbrück — i—-1—-:1-15124]| 613] 9/41 8: 81-1 — 

= Fürſtenwalde 4 | 36 4 | 4l 5 ! 39 6 | 59 9:49 8133] — | — 

⸗ Hangelöberg — i-1—th-157;,;58]| 7115| 10 I 81 6 I —ı: — 

: Erkner -T-t—- LI 6181 7:1 10 [2 I 9 1181’ | J— 

Briedrihöbagen I I — I — —16 281715610 3819 | 24 — | 

=  Köpenid -t— 1 —1- 6.39 8 8110 | 50 y| 3m] | & 

:  Rummelöburg — — 1 — | — 6:52] 8127| 11 | 3 I 0; — 

Ant. in Berlin 51235] 5[| 30] 7. — |] Ss win 101 9 | Ar — 
Morgend | Nadım. Abends Morgens | Born. Abends E 

t I | 
| I bee | ana ae * 
| | | I 7 





.ı1018,%, 
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B. Neben-Courd. Koblfurt:Altwafier. 


Nr. 15.,.| Nr. 17. Nr. 19. Nr. 21. Ne. 23.77 














Richtung Petſonen⸗Lotal⸗ Lokal⸗Perſonen⸗Gemiſchter 
von Kohlfurt nah Altwaſſer. Zug. Zug. Zug. Zug. Zug. 
uUbr, Min. | Uhr. Min. | Ube Min. | Uhr. Dein. j Ube. Min. 
nn nn nm — — — — — — 7— — 
Fri I Borm: | Rahm: Abends- 
Abgang von Koblfurt- -.-----rusnmernnen- 4 | -I1ı— — 2| 5 6110 
: Heide: Geröborfz-...---...+ +» | 7 | 1 | 771 —|ı — 2 | 22 6402 
Ankunft in | Sauban Amor, 211) | -|—- | 2,37) 7:10 
LICHT u 1). ee 0 | al 6 | —Ii- I 2165] 71% 
s u 11 SER ARE PER 45. | 2 2 — | — 2 751 
s Greiffenberg == 4444444 een 5; 82/9) —-/—| 3/13 | 8| 20 
⸗ N 5 | 27 1! 1 iu 3 | 32 N Bu den 
: AltoKemmiß ................. 5/4 ı1!BSı —!|— 3149 | 9 | 28 
*=  Reibnip (WBarmbrunn) ....... sIal ı)al-|I-] alı] sl 
| Ankunft Bonn. Ankunft 
— giriähberg TOTER IBTENER s 201 ıJoJıuti— | ale ı0fı5 
. hildau (Schmiebeberg) --. -- 6/30. | Rahm. Jr ! iı 4 | 32° ]* Abende 
⸗ — 6 45 — — 111 27 4147| — |! 
⸗ Fa — ——— 6 | 59 — — il | 42 16 1 — — 
— —c c.. 7/8) -/- [0/7] 5|4| — — 
⸗ Wiltgendorf ...... 7 261 — — J — — 5I|277 | — | — 
: Gotteoberg.... 7 42 — — 12 | 26 5 J4— 
⸗ Silergßbangggg — de. | 21 —|— 12 | 47 6| 2... — |. — 
Ankunft in Altwaſſer ..... ............... 8 151 — | — 14— 6I5 | — — 
a Ks ge | 
I . l 
Nr. 16. Nr. 18. Nr. 20. Nr. 22, Nr. 24. 
Richtung Perſonen⸗ Lokal⸗ Lokal⸗ Perſonen⸗ JGemiſchter 
von⸗Altwaſſer nach Kohlfurt. Zug: . Bug. Zug. Zug. Zug. 
Uhr. Min. | Uhr. Min. | Uhr. Min, | Uhr. Mein, | Uhr. Min, 
sn ee Abende 
Abgang von Altwafler .............. ı 40 —— 30 701 —|— 
⸗ Siiceeeeee 3 — 59 a ee 
: Gottesberg................ 9 184 — — 4 17 9 26 — — 
⸗ Wittgendorf .. ...........4 9 7Iı —-ı — 4181 — I — I — | — 
⸗ Nubbant . Pa Er 9 | 40 un — 4 44 9 45 — — 
Marzdorf.................. 9152 — — 5— 9156 — — 
⸗ Janonißß 10 | 9 — — 5116 10) 1 _ — 
⸗ Schildau (Schmiedeberg)-. --- -- 0|21—-,— Il ia | — I. 
Nachm. Ankunft Morgens 
⸗ Sſhberrnnn 000000. #0 10 | 36 2 ı 40 5 | 40 10 | 36 6 30 
: Reibnik (Warınbrunn) ——— 0!51 3: 31Rahm To!s| 7| 
x Alt: Kemniß — TEITT Il! % 3 14 Bu u 11 | 5 71% 
Nabiöban. .:-.-+2::-c0e-r0anı«h 14 | 23 3 ı 34 — — 11422 8 2 
Greiffenberg ... .... ........ 1141 3 561 — — 11 ! 39 8134 
‚ : Langenöld .......-.+- ER? ıl | 52 A 8 — 11 | 49 | 32 
Ankunft in } Paaban acc. 112} 4] 4'120 - 1121-1 .29)|-.7 
Abgang von EU ERI RI 4131| — — 12 | 5 92 
⸗ Heide:Gerddorf ........ . 112032 4 56 — — 12427 56 
Ankunft im Robllürt oueocecaeeeseeeen- 1214 s!10 4 — — T:12 | 40 I ı0:] 18 
Nadım. Nadın. Rachts | Vorm. 
141 | 
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€. Neben: Eourd. "Görltg:Rahıkan: 
. ——————————— 
—— — Nr. 15a, [Re 178 I gr, 212. | Mr. 230. | Nr. 570. 
Richtung Perſonen⸗ Dann Perſonen⸗Gemiſchter Gemiſchter 
von Görlitz nad Laubau. Zug. Zug. J Zug | Bug. 
Uhr. Min. | Ubr. a en— Uber, Dein, Min. | Uhr. Min. 







Morgend Vorm. — Madın. "| bene Abends 
Abgang von Berti RR — 3740111 5 45 11126 
Nikolausdorf ................ 4 2 1r | 27 7 ; 59 
Shtenan...= 22. @eenden | 417 FL | 44 2 6.| 35 
Ankunft in Lauban EEE SER 4 | 27 11 | 54 32 6 | 40 
Morgend Borm. Han, Abends 
Nr. 16a. ” her °. | Str. 220. | Nr. 242. | Nr. 60. 
Richtung Perſonen⸗ — Perſonen⸗Gemiſchter Gemiſchter 
von Lauban nach Goͤrlitz. Zug. * Zug. . Zug. Zug. 
Uhr. Min.| Uhr. Min. | Uhr. Min, | Uhr. Min, | Uhr. Min, 
Nadım. Nachm. Fi Nadıts | Borm. Morgend 
Abgang von — I IDEE — —— 12 |.20 4140 | 12 | 15 ‚9 .| 25 5.| 40 
TEE TEETER 12 | 32 4|52 | 12 | 27 9| 47 6 2 
: Nikolaußdorf -: +2 .... . 12 | 49 5 | 9 12 | 44 | 10 | 12 6 I 27 
Ankunft in Gorlitz ..... .... ......... —1 6 5126 —1 —1 10 | 42 6 | 57 
| I Nadım. Nachm. Nachts Vorm. Morgens 
— — —— 


D. Neben-Courd. Kohlfurt⸗Görlitz. 


Nr. 25. | Nr. 27. | Nr. 29. | Nr. 31. Nr. 33. 
Richtung Perſonen-⸗Perſonen-Perſonen⸗4 Perfonen: | Perfomens- 


von Koblfurt nah Görlitz. Zug. Zug. Zug. Zug. Zug. 
Ubr. Min. | Uhr. Min.f Uhr. Min. | Uhr. Min. | Uhr. Min. 


Nachts Morgens Dorm. Nahm. Abende 








Abgang von 2* EN DEREN EUR 12 ı 52 8 | 7 1! 50 6 | 10. 
TIER TE PIE TT ı!ı 1 11 | 97 2 11 6 | 32 
Antunf in — — i | ol a sl ı!4l| 2 | sol ehsa 
s Nr. 26. Nr. 28, Nr. 30, Nr. 32, Nr. 34, 
Rihtung Perionens | Perionen: | Perfonen: | Perfonen: | Perfonen: 
von Görlitz nad Kohlfurt. Zug. Zug. Zug. Zug. Zug. 


Uhr. Min. | Uhr. Min. | Uhr. Dein | Uhr. Min. | Uhr. Min. 
er Borm. 12 10 Nachm. Abendo 


Abgang von Den nennseranenunnrence 45 9,40 5 ı 10 | 11 |, 20 
TEEN BR 3 6.w|— is 5/31 J ıı ja 
—— s 25 io 011215 | 50 | ı2 








Die Züge Nr. 1 und 2 befördern Perfonen nur in tered and) — um 1 Uhr 45 Minuten Nachmittag 
erfter und zweiter Wagenklaffe, die Züge Nr. 3 und 4 von Berlin ab. 
Perſonen in erfter, zweiter und dritter Wagenklaffe und? Vollſtaͤndige Fahrpläne werden auf allen unferen 
vermitteln dieſe ange in Bredlau den — nach S — — an — ſein. 
und von Wien. e Züge Nr. 23, 24, 23 24a, Berlin, 
57 a., 60a. befördern Perfonen in zweiter, prifter und | Königl. Direktion der Rkoerköle ⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


vierter Klaffe, die übrigen ae. dagegen befördern Perfonal : if der öffentlichen 


Perjonen in allen 4 Wagen: Kla 
Der Ertragug, welher an den Sonntagen von) Mönigl, Hegierung ‚ Abtbl. des Innern. 
L - u Der ergeant Schulz vom dritten 


Berlin nad Erkner abgelaffen wird, gebt bid auf Wei: 
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iments Nr. 18 


Bataillon erften ee —— ichen Gefange⸗ 


ald ——n zu Drei er bei der König 
nen⸗Anſtalt zu Bredlau. | 

Bei — 1) Die Wahl des Rittergutbbeſitzerd 
Trautvetter auf rotſch zum ftellvertretenden Deid: 
hauptmann ded Karlowiß-Ranferner Deichverbandes auf 
die Dauer ber gegenwärtigen Wahlperiode, bi Sep: 
tember 1871. 

2) Die Wahl ded Wafferbau: Juſpektord v. Mor— 
ſtein zu Breslau zum Deich-Inſpektor ded Koppen— 
Schönauer Deichverbandes. 

Königliche ey r I. u für Rirchen:, 





Sninan-Pütehre Paul Lehmaun zum zweiten 
Lehrer Kantor an ber evangeliſchen Stadtſchule 
und Kirche zu Münſterberg. 


2) Die Vokation für dein bidherigen Hilfolehrer 
Friebel zum memten Lehrer an der evangeliichen 
Stabtihule zu Neumarkt. 

Widerruflid betätigt: Die Volation für den 
biöherigen Hilfölehrer Wagner zum Lehrer an einer 


‚ber legten Klaffen der ftädtifchen "atbofifien Elemen⸗ 


tarſchulen zu Bredlau. 
Königl. Appellations-Gericht zu Breslau. 























Beſtätigt: 1) Die Vokation für den biöberigen Beſtätigt im Schieddmannd: Amte: 
Amtöbezirk, — Name | Stand. | Wohnort. 
Stadt Bredlan. 
—— Bezirk 17 Porſch, Guido Buchhändler Ring 58. 

Oder⸗ n 35 Lehmann, Ernit Seifenfiedermeifter | Malergaffe 28. 
Vincenz⸗ 50 Tietze, Otto Kaufmann Neumarkt 25. 
Nikolai: .„, 1. Abtheilung| 33 Kretichmer, Julius Apotheker 1 Frdr. Wilh.:5tr.74, 
. ierungd: Bezirk | 38 | König, Fr. W. Hotelbefißer Albredhtöftraße 33, 

Schloß⸗ J 43 Frautel, Heimann Kaufmann Karlöftraße 25. 

. Bier Löwen: „, öl Hutitein, Zuliud | dito Schubbrüde 54. 
Doll: — 36 Sagel, Eduard | dito Zunfernfiraße 10, 
Urfuliner:  ,, | 4 Blafchte, Franz dito Schmiedebrüde 43- 
— und Buͤrgerwerder⸗ 30 | Feuftel, Adolf Böttchermeifter Werberftraße 14. 

ezir 
Dlaue Hirih: Bezirk 3 | QDuieg, Wilhelm otelpädhter Oblauerftr. 10/11. 
Drei — Bert. 2. en; 15a, | Stroinöfi zen Roßplatz 1b. 
tair a 
Kreid 2 amdla 
Dber: und Nieder-Wilkau 15 | — Auguſt Bauergutsbenber JWilkau. 
Kreid eumarf 

Peicherwitz 61 Mummert, Ernſt kwauergutbbeñiher Peicherwitz. 
Obſendorf 59 Wittig, Wilhelm Lehrer | Dbiendorf. 
Krintſch 43 Hanke, Eduard Bauergutöbefiper | Kriutſch. 
Wohnwitz 93 | lemm, Eduard Rittergutöbeliger | Wohnmwip. 
Breitenau 12 | Regel, Karl Bauerqutöbefiger ; Breitenau. 

auddorf 28 | Behfe, Karl Wirthſch.⸗Inſpektor Hausdorf. 

anfenthal 21 | Klimte, Karl Lehrer Franfenthal. 
Bilddorf und Bruch I 7 Nickiſch, Ferdinand — oslder und| Biſchdorf. 
er olz 

Sloſchkau, Ganſcherau und 24 | Kretidhmer, Wilhelm Bauergutöbefißer Gloſchkau. 

iegni 
—— | 29 | Göhlih, Karl Tiſchlermeiſter Jakobsdorf. 
rer ae u. Jaͤſch⸗ 30 Wuttke, Samuel I Lehrer Ndr.:Stepbanddorf. 
nbor 
Frobelwitz und Heidau 22 | Fielhauer, Johann dito Frobelwig, 
Leuthen und Saarau 46 | Pieß, Augu Kaufmann Leutben. 
Nimkau 58 Kriſche, Wilhelm ‚| Oberamtmann und] Nimkau. 
Domainenpädhter 
Beltau und Wolföborf 5 | Mattern, Paul Wirtbfhaftöbeamter| Beltau. 
Metttau 54 | Klemend v. Pinto _ Graf, Majoratöherr) Mettkau. 
Stadt Canth 38a. | Raufdy, Herrmann Apotheker Cauth. 

.. Kreib Strehlen. 

Nikladdorf | 37 | Hawslgutner, Heinrich \ Birtbih.: Infpeftor| Niklasdorf. 
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Amtöbezirt, ze Name Stand. Wohnort. 
KRreeit Strieganm. h 
Meubof ımd Guckelhauſen 16 Airchhoff, Heinrich Wirtbih.HSufpeltor]| Meubot. 
Kreid Trebnig. 
‚Dber: und NiedersBlauhe | 13 Müller, Richard WBehrer Ober⸗Glauche. 
Kaſchen 66 | Scholz, Theodor | Handelömann Trebnitz. 
Cralowahne 40 Fiebig, Otto | DOberlandedgerichtd:| Crakowahne. 
Aſſeſſor a. D. | 
Kottwig und Haaſenau 14 | Kühn, David Gerichtoſcholz Kottwitz. 
.Dennigödorf 87 | Urban, Heinrich | Xebrer Henntgdborf. 
s Kreid Baoaldenburg. 
einrihau 25 Hielfher, Auguf Feldgärtner Heinrichau. 
ber: und Nieder-Adelbbach 5 | Keil, Gottfried - Bauer gutob 
Hartau und Neu-Salzbrunn 23 | Kraufe, Wilhelm Hausbeſitzer Ren Sakgbrunn. 








Rönigl. Ober: Poft:Direftion zu Breslau.  Verflörben: “Der Dder: Poft: Sreretatr Irre 
Kageneitt: D Die — — Bed] in Breölau und der Briefträger Wagner in Ohlau. 
ind Müller ald Bezirtö-Poft:KaflenKontroleure für 5 
ben biefigen Ober = Poit = Direktiond = Bezirf. 2) Der, Bermifchte Nachrichten. 
Hauptmann a. D. Böhme in Reichenbach i. Schl. Patent:Berlängerung. Daö dem Ingenieur 
ald Poftmeifter daſelbſt. 3) Die kommiffariihen Vor- Mori Gerftenboefer zu Mulvdenhütte bei Freiberg 
fieber der Poft:Erpeditionen in Silberberg Willfried, | unter dem 2. Oktober 1863 ertheilte Patent auf einen 
in -Pontwig Olbricht, in Melllau Jenke, in Per-durch Zeichnung und Beſchreibung —— Roſt⸗ 
ſchütz Jeſchke, in Herrnſtadt Vogt, in Ror.Ralhen | ofen, infoweit derfelbe ald neu und eigenthümlich erkannt 
Drott ald Poſt-Expediteure in den betreffenden Orten. | worden, ift auf fünf Sabre Bid zum 2. Oktober 1873 
4) Der Poft:Erpedienten: Anwärter Langer in Bres- verlängert worden. r 
lau alö Polt:Erpedient. 5) Die Militair = Invaliden) Patent: Aufhebung. Dad den Fabrikbefigern 
Hilbidh, Biallad in Bredlau, Scholz in, Namd: | Johann Friedrib und Karl Eduard Bonardel unterm 
lau, Bockiſch in Salgbrunn, der — Landbrief⸗ 6. Juni 1867 ertheilte Patent auf eine nach vorgelegter 
träger Langner in Reichenbach i. Schl. als Poſt- Zeichnung und Beſchreibung ald neu und eigenthümlich 
Unterbeamte bei den betreffenden Poſt-Anſtalten. ‚erkannte Maſchine zur Anfertigung bleierner Langge— 
Berfept: 1) Der Pohl: Erpedient Keihl von jhoffe für Handfeuerwaffen —— 
zn nad Strehlen ald Vorfteher der Poft:Anftalt.| Vermächtniß: Der zu Nimptid verftorbene 
‚2) 


Der Poft : Erpedient Edert von Strehlen nad auöbefiger Böhm bat der Armenkaſſe daſelbſt 50 Tplr. 





BDredlau. letztwilli a 
Penjionirt: Der Bureaudiener Hanke in| Sefbent: ie Mifftondgefellichaft zur Belehrung 
Breslau. der Juden in London hat der evangeliſchen Kirche zu 
Entlaffen: Der Briefträger Tſchorn in St. Barbara in Breslau 50 Pfund Sterling als Bei⸗— 
Namdlau hilfe zu den Koſten der Renovation derſelben geſchenkt. 
Inhalt der Geſetzſammlung. ſatzakt zu dem —— und Schifffahrtö-Vertrage vom 
330. Dad 26. Stüd det Bundes:Gefepblattes des | 30. März 1868 wiſgen dem Norbdeutihen Bunde 


— und den zu dieſem Bunde nicht gehörepden Staaten 
Norddentichen Bundes enthält — 'ded a Zollvereind einerjeitd nn Ecken ander 
Nr. 139. Das Geſetz, betreffend die Feſiſtellung verfeits (Bundeögelegbl. S. 322). Vom 16. Zuli 1868. 
bed Haudhaltd:Etatö des Norddeutſchen Bundes für 
dad Jahr 1869. Bon 29. Zuni 1868, | le Sog und Bekanntmachungen 
Nr. 140. Die Verordnung, betreffend vie Feſt— der iglichen Hegierung. 
ftellung ded Etats der Mititär-Berwaltung ded Nord: 334. Die Eröffnung der niederen Jagd auf Hafen 
deutſchen Bundes für das Fahr 1869. Boni 29. Juni und Hübner wird für diefed Zahr andnahmsweiſe auf 
1868. ‚den 15. Auguft d. 3. feftgefept. r 
Nr. 41. Die Belanntmahung, betreffend den | Bredlau, den 27. Zuli 1868. 
unterm 24. Zuni 1868 zu Madrid unterzeichneten Zus | Königlidye Regierung. 





Mrbettion ded Amtöblattes im Negierunge:@ebäude. — Drud vor rap, Bartb u. Comp. (MW. Friedrich in Bredlau. 


- 


* 


— —— 
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Amts- 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stück 32. 


Den 7. 





Auguſt. 1868. 





Juhalt der Geſetz Sammlung. 
336. Das 50. Stüd der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter: 

Nr. 7156. Dad Privilegium wegen Auöfertigung 
einer zweiten Serie auf den Inhaber lautender Kreid: 
Dbligationen ded Neuftädter Kreifed im Betrage von 
70,000 Thalern I. Emiſſion. Bom 13, Zuni 1868. 

Nr. 7157. - Den Allerhöchſten Erlaß vom 29. Juni 
1868, betreffend dad den Kreifen Lübbecke und Herford 
im Regierungdbezirt Minden verliehene Redt zur Er: 
bebung ded tarifmäßigen Chauſſeegeldes auf den Ehauffeen 
von Rahden über Fieftel, Lübbecke, Bünde und Enger 
nad Bielefeld, ferner von Bünde bid Herford und von 
Fieſtel nach Dielingen. 

Rr. 7158. Den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Juli 
1868, betreffend die eg | der Mitgliederzahl 
bei der Handelöfammer für den Kreid Bodum. 

Nr. 7159. Den Allerhöchſten Erlah von 15. Zuli 
1868, betreffend die Abänderung der 88 57a und 97 
des Neglementd für die Sächſiſche Provinzial-Städke⸗ 
Seuerfozietät vom 5. Auguft 1838, 

Nr. 7160. Den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Zuli 
1868, betreffend bie rag Som einer Behörde unter 
der Firma: „Königlihe Direktion der Main-Weſer 
Bahn“, fo wie die Au Mana der biöber unter ben 
Titeln „Königlihe Eifenbahn:Direltion (Main: Wefer)“ 
und „Direktion der Mainz Wefer Bahn“ in Gaflel, 
beziehungdweife Frankfurt beftandenen Behörden. 


Dad * Stück der Geſetz-Sammlung enthält 
unter: 

Nr. 7161. Die Verordnung, betreffend die Aufs 
Iöfung der Berg⸗Hypotheken-Kommiſſion zu Bredlan 
und die Abgabe ded dortigen Berg-Hypothekenbuched 
am bie ordentlihen Gerichte. Vom 22, Zuli 1868. 


Ne. 7162. Dad Privilegium zur Ausgabe auf den 
Snbaber lautender Obligationen der Stadt Schwiebud 
zum Betrage von 60,000 Thlr. Vom 17, Zuni 1868, 


Nr, 7163. Die Bekanntmachung, betreffend die 
mit dem Großberzogthume Sachſen getroffene Uebereins 
tunft wegen Auddchnung der zur Beförderung der Recdhtds 
pflege abgeicyloffenen Konvention vom 23/29, März 
1852 auf bie mew erworbenen Landedtheile. Dom 
25. Juli 1868. 


en unb Bekanntmachungen der 
ntral: ze, Behörden. ‘ 
341. Um die mit dem Beginn diefed Jahres außer 
Gebrauch geſetzten Preubiihen FranfosEouvertd zu 
1 und 2 Sr. in geeigneter Weife zu verwerthen, ift 
die Beflimmung getroffen worden, daß biejelben mit 
gangbaren Freimarken von gleihem Nennwerthe befiebt 
und demnähft zum Preife von 1 Ser. 1 Pf. refp. 
2 Sgr. 1 Pf. pro Stüd verkauft werden. 
eitend ber biefigen Königlihen Staatöbruderei 
werben die aufgeflebten Norbdeutihen Freimarken mit 
einem befonderen vieredigen Stempelaufdrud von filbers 
— Farbe verſehen, welcher in Diamantſchrift die 
orte: „Norddeutſcher Poſtbezirk“ in a na a 
Wiederholung trägt und die Marke an allen vier Seiten 
um einige Linien überragt. 

Die mit Norbdeutfhen Marken überklebten früheren 
preußifhen Franfo:Gouvertd werben zunähft nur von 
den Poft:Anftalten in Berlin, Bredlau, Köln, Danzig, 
Frankfurt a.D., Königdberg i.Pr., Magdeburg, Poſen 
und Stettin bebitirt. 

Berlin, den 24. Juli 1868, 
General: Poſt⸗Amt. 


Verordnungen und Befanntmachungen ber 
niglichen Megierung. 
345. Esd wird hierburd zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß höheren Ortö bie definitive Beibehaltung 
der auf der Kreid:Chauflee von Trachenberg über 
—* bid zur Poſener Bezirkogrenze bei Sulmierczyce 
proviſoriſch errichteten Hebeſtellen, nämlich 
bei Schmiegerode mit . 1'/, meiliger, 
s Runfe mit. . » . 1, s 


: Schwentrofhine mit . . 1 P 
= Ziegelfhenne mit: . . . 1%, 5 
: Station Nr. 4,48 vor dem 

Dorfe Woidnitowe . 1%, 


—— unter ang om ber bei ber proviforifchen 

richtung ——— Verkehrs⸗Erleichterungen mit 
der alleinigen Abänderung genehmigt worden iſt, daß 
den Fuhrwerken aud und nad Pomoröfe und aud und 
nad dem Steffiger Forft die Zollermäßigung bei der 
Hebeftelle Ziegeliheune nur mit ber Maßgabe zugeflan: 
den wird, daß biefelben, falld nicht Notorität vorliegt, 
eine Beſcheinigung barfber beizubringen haben, daß ir 

44 
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lediglich nach Domoröfe oder dem Steffitzer Forſt fahren 


reip. von dort berfommen. 

Preölau, den 29, Zuli 1868. 

Könialibe Regierung, Abtbeilung ded Innern. 
346. 


Ä 145,231. 145,245. 147,337. 149,989. 149,996. 
| 154.055, 157,481. 158,381. 158,387. 159,787. 
| 159,794. 159.796, 163.002, 163,022. 164,496. 
| 164,498. 164,500. 164,921, 


Nachdem in Siebenhuben, Kreis Neurode, bie ſo wie 65 Thaler auf jede der fibrigen Nummern ber 


Fungenjeuche zum Ausbruch gekommen -if, tritt aufjam 2. Dezember v. 3. und 2. Juni d. I. heraud⸗ 


Grund ded Patentd vom 2. April 1803 wegen Ab: 
wendung der Viehſeuchen die im gleichen Kalle (Bor: k 
wert Satttau) erlaflene dieffeitige Amtöblatt:®erordnung 619, 642. TIL, 
vom 16. Juni d. 3. (Amtöblatt Stüd 26) -mit allen | 847. 

darin enthaltenen Beftimmungen aud für Siebenhuben 1.604. 


in Kraft. 
Bredlau, den 3. Auguft 1868, 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern, 


Berordnungen und Befanntmachungen 
anderer Bebörden. 


344. In der dem Plane gemäß am heutigen Tage 
vor Notar und Zeugen ftattgehabten 33ften Prämien: 
Ziehung ded Kurbeiiiben bei dem Banthaufe M. A. 
— a. M. aufge⸗ 


v. Rotbihild und Söhne zu 


‚gefommenen 100 Serien: 
9 


77. 92. 32%, 372. 401. 502, 546. 609, 
Is. 766. 778. 790. 823. 834. 
1,236. 1,322, 1,453, 1,474. 1,521. 1,548. 
1,695. 1,726. 1,792. 1.888, 2016. 2'075. 
12.150. 2239. 2.252. 2254. 2377. 2.449. 2513, 
12/635. 2.676. 2739. 2791. 2830. 2.863. 2913. 
12'947. 3.025. 3.088. 3.170. 3.201. 3218. 3.262. 
3,384. 3.458. 3,499. 3,501. 3,617. 3.658. 3.665. 
3.670. 3.745. 3.828. 3,833. 3924. 3.935. 4,190. 
14,297. 4,970. 4,431. 4471. 4,505. 4,678. 4,695. 
4.735. 4,737. 4,816. 4.99. 5.022. 5.064. 5.303. 
15,400. 5518. 5.654. 5718. 5810. 5.894. 6.000. 
6,086. 6,159. 6,163. 6,300. 6,336. 6,371. 6.374. 
16391. 6392. 6521. 6,580. 6,597 


nommenen Staats-Lotterie-Anlehns vom Jahre 1845 | gefallen. 


find folgende Gewinne: 
36,000 Thlr. auf Nr. 79,235. 
auf Nr. 30,864, 


4,000 ,„ auf Nr. 159,269. 
2,000 , auf Nr. 10,025, 
1,500. „ auf jede der Nummern 20,555 u. 112,625. 
1,000 ,„, auf jede der Nummern 19,737. 98,098. 
und 141,330, 
400 „auf jede der Nummern 68,457. 68,465. 
84,583. 104,732. 132,551, 
200 „13,643. 13,648. 21,154. 80,449. 87,583. 
90.408, ° 91,435. 112,603. 142,930, 
159,327, 


125 Thaler. auf jede der Nummern 3,190, 9,286, 

75.615. 
87.590. 91.432. 98,373. 104,749. 
109,239. 111,752. 118,402, 123,703. 123,720, 


16,026, 
84,576. 


56,283. 61,222. 62,811. 


134,993. 134,998. 154,053. 

100 Thaler auf jede der Nr. 2,297. 10,001, 12,550. 
15,462. 15,475. 16,034. 17,762, 17,942. 
20,835, 21,166. 33,037. 36,311, 36,319. 
. 36,850, 38,691. 38,693. 40,087. 43,131. 
‚43,141.. 43,144. 47,184, 47,187. 53,744, 
55,953. 56,327, 62,814. 66,876. 68,456, 
68.472. 70,063. 70,971, 71,556. 71,561, 
'T2s1l, 72.812. 72,523. 73,653. 73,669. 
75,620, 77,178. 80,003, 80,012. „80,430. 
80.417, 81.532. 81,536. 81,537. 84,597. 
84,599, 84,600, 86,438, 86,441. 86,445. 
87.581. 91617. 95.683. 98,085. 98,086, 
08 088, 98,350. 104,731. 104,745. 107,413, 


109,234. 109,241. 110.752. 
112.601. 112.610. 112,619. 
118.258, 118,367. 118,373. 
120.395. 123,708. 123,715. 


110,771, 110,773, 
112,623. 117,354. 
118,374. 118,411. 
125,532. 132,560. 
132/570. 134,987, 137,928. 141,837. 141,350, 


Diefe Gewinne find gegen Nüdgabe der Prämien: 
idheine 6 Monate nad Ddiefer Ziehung, mithin am 
2. Zanuar 1869 in Thalerwährung bei dem obenge: 
nannten Bankhauſe oder bei Königliher Regierungd: 
Hauptkaffe dabier in Empfang zu nehmen. 

Diejenigen Beträge, welche bei letzterer erhoben 
werden follen, müflen jedvoh vor dem 24. Dezember 
d. 3. bei derfelben anyemeldet werden. Was die in 
den eriten 31 Zichungen berausgefommenen Präs 
mienſcheine betrifft, von welden die daranf gefallenen 
Gewinne bid jept noch nicht erhoben worden find, fo 
wird auf dad dieferbalbige, der Hauptziehbungdlifle an: 
gehängte und mit dieſer den betreffenden Wochenblättern 
und außerdem dem Amtöblatte beigefügte Verzeichniß 
Bezug genommen. 

Kaffel, am 1. Zufi 1868. 

Königliches Regierungs-Präſtdium. v. Hardenberg. 
338. Wir haben eine neue Auflage bed am 1. März 
1862 einarführten Tarifd für die Niederfchlefiih:Märs 
|Fiiche Grienbabn unter Berückſichtigung der bid 30. Aprıl 
d. 3. eingetretenen Abänderungen und Ergänzungen 
veranlapt. 
| Gremplare diefed ncu eg ee Zarifd find zum 
| Preife von 1 Thlr. für dad Eremplar bei ſämmtlichen 
Stationd: und GütersKaffen käuflid) zu haben. Gleiche 
zeitig haben wir den gefammten Perfonen:, Güter: x. 
Zarif für jede einzelne Station tabellarifh aufgeftellt, 

wovon Eremplare & I Sgr. auf den bezüglihen Sta: 
‚tionen verabfolgt werben. 

Berlin, den 27. Zuli 1868, 

Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
337, Für die im Auzuſt d. 3. auf der landwirth: 
ſchaftlichen Auöftellung in Oldenburg unverfauft geblies 
benen Mafchinen und Gerätbe, melde binwärtd über 
die unter unjerer Verwaltung ſtehenden Eiſenbahnen 
tranöporlirt worden find, findet der Müdktrandport auf 
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derielben Route unferer Bahn frachtfrei flat, wenn Hebung der Kandeöfultur weſentlich mitgewirkt haben 
dem audzuftellenden Fradıtbriefe ‚und fortbauernd zur Wohlfahrt der auf die Benupung 
s. der Driginal:fgrachtbrief über den Hintrandport und der Bodenkraft angemwielenen Bevölkerung mittelbar 
b. eine — * ded Audftellungd:Komite's dahin, und unmittelbar beitragen. 

daß die Gegenflände auf der qu. Ausftellung ge: Dieje günftigen Erfahrungen und die Erwägung, 


weien und unverfauft geblieben, daß cd biöher an einer Unterrichtö=Anflalt im Preu: 
beigefügt if. biſchen Staate gebrady, an welcher fidh Jeder in der 
Dieſe Vergünſtigung erliiht nad Ablauf von drei Nupaärtnerei und dem Obſtbau gründlich audzubilden 
Wochen nad dem Schluſſe der qu. Andftellung. ‚vermöchte, welche ferner ald Gentralpuntt aller auf die 
Berlin, ben 28. Juli 1868, 8* dieſer ländlichen Induſtriezweige abzielenden 
Königl. Direktion der Niederihl.:Märkiihen Eifenbabn. | Beſtrebungen dienen könnte, haben zu dem Entidyluffe 


3493. Bebufd Verminderung der bei und direkt ein- geführt, in Prodfau ein pomologiſches Inſtitut zu er: 
ehenden Anftellungd:Gefudye, fo wie Behufs Derein: richten. Daffelbe wird am 1. Oktober d. 3. eröffnet 
—J und Beſchſeunigung ded hierbei zu beobachten- werben. 

den Geihäftöganged. bringen wir unfere Befanntmadung | Dad Zuftitut bat Die Anfgabe, den Obſtbau durch 
vom 18, September 1867 bierdurdy in Grinnerung, Lehre und Beiipiel, durd Rath und That nah allen 
Inhaltd deren die auf die Verwendung in den Dienft: | Seiten zu fördern, 

fellen ald Bahnwärter, Weihenfleller, Pors, Zur Erreichung diefer Zwede wird dad pomologiſche 
tierd und Nachtwächter gerichteten Anträge an die | Infitut in feiner Baumſchule alle jene Obftgattungen 
und nachgeordneten BetriebösInipektionen verwiefen find. in richtig beſtimmten Sorten heranziehen, kultiviren und 


Bon den Letzteren befindet ſich: ‚verbreiten, weldye für veridiedene Lagen und Boden: 
die 1. in Berlin, ‚arten erfahrungdmäßig zur Anpflanzung geeignet find 
: U. in Landöberg, ‚und einen lobmenden Grtrag gewähren, wobei die ver: 
: II. in Schneidemühl, ſchiedenen Erziehungdmetboden der Bäume in Anwen: 
= IV. und IX. in Bromberg, ‚dung kommen, vorzugsweife aber die ökonomiſch vor: 
: V. in Dirſchau, theiſhafteſten dargeflellt werden follen. Mufterbäume 
z VI. und VII. in Königöberg, der empfeblenöwertbeften Obitforten vereinigt ein be: 
= VI. in Sniterburg, ‚fonderer Obfimuttergarten und ein Obfipart, 


wad wir hierdurch wiederholt, und zwar mit dem Be- Ueber Art und Umfang der verkäuflidien Erzeugnifie 
merken zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß diejenigen |ded pomologiihen Inſtituis wird ein jährlich berand: 
verjorgungöberechtigten Perfonen, welche bei mehreren | zugebended Verzeichniß dem Publitum Andfunft geben. 
 Betriebds Infektionen zu gleicher Zeit Bebufd dem: | Dad Inflitut verfolgt dabei in feiner Weife gewerbliche 
nädhfliger Berückſichtigung wotirt werben wollen, an oder finanzielle Zwede und wird deöhalb der Baum: 
ao derjelben befonderd ibre Meldungen zu richten ha⸗ ſchule eine weitere Ausdehnung nicht geben, ald für 
en. Die auf die Anftellungsfäbigfeit und Berechtigung den Zwed ber BVetbreitung richtiger Obfibenennungen 
ber Bewerber bezüglihen Begleitpapiere (Eivilverfors |und für den Unterrichtözweck erforderlich ift. 
ee aͤrztliches Atteit, Kebendlauf, Geburtözenge Mit den vorfichend angebeuteten unmittelbar prak⸗ 
nis u. |. w.) find hierbei der erften Meldung thunlichſt tiſchen Aufgaben des Inflituts wird die Ausbildung 
im Original und den übrigen Meldungen in beglaubter tüchtiger Gärtner, namentlich Obſtbaumzüchter, Pomo: 
Abfhritt beigufügen. logen und Baummwärter Hand in Hand geben. 

Da die Schaffnerftellen aud der Zahl der quasi Den Statuten gemäß umfaßt der wiſſenſchaft— 
lifigirten Bahnwärter ıc. befept werden, jo haben aud liche Unterricht nicht nur Gegenflände des gärts 
Bewerber um ſolche Stellen ſich zunaͤchſt an tie Ber neriſchen Faches, fondern audy alle diejenigen Didziplis 
triebd:Infpeltionen, Behufs Einftellung al$ Babnwär: Inen der Naturwiſſenſchaften, welde zu einer gründlichen 
ter xc., zu wenden. Erlernung ded praktiſchen Obfibaued nothwendig find 

Bromberg, den 16. Juli 1868, und zu einer Haren Auffaſſung deö vollen Merthes 
Königliche Direktion der Ofibahn. fachlichen Wiſſend Behufd der Nupanmwendung in der 

339. Betrefiend die Errichtung des Keigliben pomologiichen | Prarid führen. 
Infituts zu Prosfan und feine Erdfinung. Der praftifche Unterricht foll die Schüler mit den 

Bon jeher hat ed fi die Königlich Preußiſche Bedingungen des Gedeihend der Obfibäume und den 
Staatöregierung angelegen fein laſſen, die Randeökultur | Bedürfnifien ihrer Kultur vertraut machen und ihnen 
im Allgemeinen zu fördern und im Speziellen durd |die Bertigkeit verleihen, die beften Methoden der Nußs 
Unterrichtd = Anftalten mannigfaltiger Art gediegene |gärtnerei je nad ber Befonderheit ber Umflände zu 
Kenntniffe im Landbau und in allen mit ihm verbuns) wählen und durchzuführen. 
denen gewerblichen Thätigfeiten zu verbreiten. Enblich wird dad Imftitut noch eine Berjudd-Stas 

Bemühungen diefer Art find micht ohne Erfolg ges |tion für pomologiihe Zwede bilden, im welder nicht 
blieben, Niemand wird verfennen, daß bie getroffenen nur fortlaufend Verſuche mit neu empfohlenen Obft: 
BVeranftaltungen und bie errichteten Lehr: Snflitute zuriforten und mit neuen Kulturmethoden angeftellt wer: 
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- den Sollen, ſondern die auch dazu beſtimmt iſt, durch werden, welde durch den genofienen Schulunterricht fo 
wiſſenſchaftliche Forſchungen die Bedingungen ded Wacyd: weit vorgebildet find, daß fie ſich fpäteftend binnen Jah⸗ 
thumd und ded Gedeihend ded Obfibaumed, der Her: reöfrift die Dualiffation zum Eintritt in die Garten: 
vorbringung reidylidyer und ſchmackhafter Früchte, fo bauſchule erwerben können. 
wie deren Emährung biö zur Reife, ded möglichſt voll: Der. Unterricht in diefer Vorbereitungdflaffe würde 
fändigen Verwachſend bei der Veredelung u. ſ. w. zu je nach der Befähigung und dem Fleiß der Schüler 
ergründen und ähnliche phyfiologifhe, für den Obſt- ein halbes oder ein ganzcd Zabr dauern und fi außer 
züchter wichtige Aufgaben zu löfen. den Demonftrationen in der Obfibaumzudt, dem Wein: 

Die Königlihe Etaatöregierung hält fid) überzeugt, und Gemüfebau u. f. w., auf deutſche Sprade und 
dab die Errichtung des pomologiſchen Inſtituſs zu Stylübungen, Rechnen, Geographie, lateiniſche und 
Prodtau dazu —— — dem —5 und —J53 Sprache erſtrecken. 

Nutzgärtnerei diejenige Stellung zu verſchaffen, welche rtnerei. 
ihnen in der Boden: Produftion gebührt, und vermöge Die Da a — abſol⸗ 
deren fie dad Wohl und die Ernährung der Bepdle biren wollen, müflen die Kenntniffe der Setundaner 
terung erbeblid zu fördern (erg Ind. Die Behörde sine, Gymnafiumd oder einer Reaiſchule erfler Ordnung 
vertraut für ihre Abfichten auf dad Entgegentommen befigen und fih durch Abgangözeugniß barkber and: 
ded Publitumd rechnen — Kandel J * daß fie mindeltend ein halbes Jahr in der ber 
‚Die Erfahrungen, welde an den Lanbwirthidaft: ‚zeichneten Klaffe zugebracht haben. Die bei I. genann: 
lichen Unterricytd-Anfialten über die zweckmähßigſte Drgas ten Attefte und Belheinigungen find fie vorzulegen 
nifation und Lehrmethode geſammelt worben find, wer: | aleichfalld verpflichtet 


den an dem pomologiſchen Infitute zu Prodkau bie Auh in diefer Abtheilun ; z 
- t 9 ded pomologifchen Lehr: 
a re a RO DR ‚inftitutd erfordert der Kurfud ein zweijähriged Verweilen 
falt tüchtige Männer bervorgeben werden, praftifh und Ar ig er > ie Stubirenben biefer —— 
e on de Ib 
rg den jo wünſchenswerthen Aufihwung zu ver: (haften am pomologifchen Inilitute. ’ 
Um den Anfprücden, welche die Neuzeit an Gärt:| I. Lehrkurfus für Lehrer, Baumgärtner 
nereien und Gärtner ſtellt, gewachſen zu fein, umfaßt | und Baumwärter. 
dad Inftitut folgende Abtheilungen des Unterrichts und. In diefer Abtheilung des Lehrinftitutd ſollen baupt: 
Lehrganged. faͤchlich die bei der Obſthaumzucht und beim Obſtbau 
lJ. Sartenbaufdule ‚vorfommenden Manipulationen erläutert, gehandhabt 
Sie ift die Lehranſtalt für Nupgärtnerei. Der Uns und geübt werben. 
terricht umfaßt die begründenden naturwiffenfchaftlichen! Die Abtheilung zerfällt in zwei Kurfe: _ 
Disziplinen, die praftifhen Hauptfächer und einige .@. in einen Frübjahrö: und Sommer : Kurfud für 





wirthſchaftliche Nebenfäher, wie Buchführung, Bienen: | Baumgärtner und Baummärter; 

zucht, Seidenbau. Die vollfländige Abfolvirung ded | b. in einen auf 14 Tage bid 3 Wochen berechneten 
Kurlud erfordert zwei Jahre. Der in die Gartenbau: | — im Herbſt für Lehrer und Zöglinge 
ſchule Eintretende muß dad fehözehnte Kebenjahr übers | der Schullehrer⸗Seminarien. 


[dritten haben, Er bat fein Taufzeugniß beizubringen | „Der Beginn und die Dauer dieſer Kurfe wird 
und durch Vorlegung eined Abgangdzeugniffed nachzu- alljährlich durch die Amntöblätter der Provinz und der 
weifen, daß er mindeftend %, Jahr die Tertia eines derſelben zunaͤchſt belegenen Regierungöbezirke befannt 
Gymnafiumd oder einer zu Abgangöpräfungen beredy: gemacht werben. 

tigten Realſchule beſucht bat. Iſt er bereitdö im Gar: | IV. Gärtnern und Gartenbefigern 
tenbau praftiich befchäftigt geweien, fo muß er ein in vorgerücten Zabren, welche ſich an keinem der nor: 
Führungsatteft von feinem Lehrherrn vorlegen. Minz | bezeichneten Unterrichtö-Kurſe zu betheiligen vermögen, 
berfährige haben tiberdicd noch eine Beſcheinigung ihred gleichwohl fit) noch möglichft grüudliche Kenntniffe in 
Baterd oder Vormundes darüber beizubringen, daß der Obfikultur erwerben und deöhalb mindeſtens ein 
ihnen die Erlaubniß zum Beſuche der Anftalt ertheilt Semeſter an der Anftalt verweilen und deren Unter: 
fei und die erforderlichen Koſten ded Unterhaltö und richtömittel benupen wollen, wird dazu die Gelegenheit 
Unterrichtö gezahlt werden follen. Denjenigen, welche geboten werden, wenn fie id) an den Direktor der Ans 
den oben geforderten Nachweis ſchulwiſſenſchaftlicher ſalt wenden, der ihnen dann die Bedingungen ihrer 
Borbildung nidyt zu führen vermögen, wird aeltattet, | Zulaſſung in die Anflalt mittbeilen wird, 

ich dur cin an dem Anftitute abzulegendes Tentamen | Tie Schüler der Vorbereitungd:Klaffe und die Zög— 
über den genügenden Grad ihrer Norbiltung audzu- linge der Gartenbauſchule wobnen in ver Anflalt, wer: 
weijen. Auch foll, fobald ein Bedürfniß ſich dazu zeigt, 'ven in ihr beföftigt und unterrichtet. Die Anftalt ge— 
eine Borbereitungäflaife für foldye junge, nod wäbrt and Beheizung, Beleuchtung, Bett und Wetts 
im. fiebenzehnten Lebensjahre ſtehende Leite eingerichtet wäjbe und forgt für das Reinigen der Zimmer, 
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Alle übrigen an der Anftalt Verweilenden, indbe: 
fondere auch die Studirenden des böheren Lehrkurſub 
nehmen Wohnung und Koft nadı freier Wahl in dem 
Drte Prodtau. 


Honorar. 
Dad Lehrhonorar wie der Betrag für Wohnung ıc. 


ift beim Beginn eined jeden Semeſtero praenumerando | Prof. Dr. Schmoller. 


zu entrichten. Dad Erftere beträgt: 
a. Bon den Schülern der — —— NE: 
pro Semeſter (Halbjahr) . . . 25 Thlr. 
b. Bon den Zöglingen der Gartenbaufdule: 


für das 1. und 2. Semefter je 30 Tplr. 
Kir dad 3, und 4. Eemefter je 20 : 
für dad 5. und 6. Semefter je 5 =: 


e. Die Studirenden ded höheren Lehrkurſu — 
für dad 1. Semeſter 2.40 Thlr. 
ür dad 2. Semeſter.. 30 
ür das 3. und 4. Semeiter je  . 20 

Außerdem haben die Zöglinge zu a. und b. halb: 
jaͤhrlich praenumerando 7’, Thlr. für Wohnung, Heis 
zung und Beleuchtung, Bett und Bettwälde zu ent: 
richten. Für die Beköltigung zahlen fie Nichts, fie find 
dagegen verpflichtet, in den für die praktiſche Beſchäf⸗ 
tigung beftimmten Stunden die ihnen anzuweilende 
Arbeit ohne Entihädigung zu verrichten. 

Nähere Nachrichten über die Einrichtungen und 
Zwede des Snftitutd, fo wie über die Lehrmittel deſſel⸗ 
ben enthält dad Statut, weldhed auf allen Königlichen 
Landrathd:Aemtern eingejehen, aud auf Erfordern von 
dem unterzeichneten Direktor des Inftitutdö bezogen wer: 
den fann. 


und Phyſiologie ber Hauöthiere, Prof. Dr. Rolofl. 
Epizootiſche und auftedende Krankheiten der Haudthiere, 
derſelbe. Sporadiſche Krankheiten der Haudtbiere, der: 
'felbe. YPrivatforftwirthidaftölehre, Dr. Ewald. Land: 
wirthſchaftliche Baukunde, Yeltor Bauinipefter Stein: 
bed. Nationalötonomie (eriter ober allgemeiner Theil), 
S Kandwirthichaftäredht, Prof. 
Dr. Anſchütz. Experimentalphyſik. Prof. Dr. Knob— 
laud. Grundlehren der Iheoretiihen Phyfit, Dr. Cor⸗ 
neliud. Mechanik und Mafchinenlehre, derſelbe. Erpe: 
rimentaldemie, Profefior Dr. Heing. Organijhe und 
Agriculturhemie, Dr. Siewert. ÜRepetitorium der 
emie, Dr. Engler. Ueber die Zitrirmetbode, Prof. 
Dr. Stobmann. Phyſiologiſche Chemie, Dr. Nafie. 
Mineralogie, Profeffor Dr. Girard. Grundlagen ber 
Bodenkunde, derielbe. Anatomie und Entwidelungd: 
geihihte der Pflanzen, Prof. Dr. de Bary. Ueber 
himmel und Hefe, derſelbe. Weber Kryptogamen, 
Dr. Graf zu Solmö-Laubach. Zoologie, Prof. Dr, 
Giebel. Die Grundlehren der Gefundbeitöpflege, Prof. 
Dr. Vogel. -Ueber die Nahrungsmittel ded Menichen, 
Dr. Naſſe. 
b. In Rüdjiht auf. ftaatdwifjenjhaftlide 
und allgemeine Bildung, indbefondere für 
tudirende höherer Semefer. 
Geſchichte der Staatötheorien ded 18. und 19, Jahr: 
bundertö, Prof. Dr. Schmoller. Politif oder allge: 
meine Staatölehre, derſelbe. Vergleichende Staaten⸗ 
kunde der größeren Mächte Europa’d, Dr. Ewald, 
Finangwiffentiaft, Prof. Dr. Eiſenhart. Geſchichte 
der Nationalöfonomie, derjelbe und Dr. von Scheel. 





Die Anmeldung zur Aufnahme in dad pomologiſche Handelöredht, Prof. Dr. Anſchütz. Wechſelrecht, derfelbe. 


Sufitut für dad erfie Semefler bat unter Beibringung Preußiſched Landrecht, Prof. Dr. Dernburg. it, 
der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei dem unter: | Profeſſor Dr. Erdmann. Geſchichte der Philoſophie, 
eichneten Direktor zu erfolgen. Derſelbe it auch gern Profeſſoren DDr. Erdmann und Haym. Geſchichte 
ereit, auf portofreie Anfragen weitere Auökunft zu der neueren Philofophie feit Kant, Prof. Dr. Ulrici, 
geben. . | Die Hauptimomente der Religiondphilofophie, derjelbe. 

Prodfau, im Zuli 1868. Geſchichte der deutſchen Literatur, Prof. Dr. Hepne. 
Der Direktor ded Königl. pomologifchen Infituts, Stoll. Geſchichte der bildenden Kunft chriftliher Zeit unter 
335. Dei dem Königlichen landwirthihaftlichen Ins | Benußung ded Königl. Kupferftichlabinets, Prof. Dr. 
Ritut der Univerfität Halle beginnt dad Winterfemefter |Ufrici. Geſchichte der franzöfiihen Revolutionäbewes 
1 9 am 15. Oltober. ungen von 1774—1804, Prof. Dr. Leo. Deutſche 

on den für dad Winterjemefter 1868/69 angegeig: eihichte von Rudolph von Haböburg, Profefior Dr. 
ten Vorleſungen der biefigen Univerfität find für die Dümmler. Gefdichte des 19. Jahrhunderts feit 1815, 
Studirenden der Landwirtbichaft folgende Tr Dr. Drovfen. Geſchichte ded Preußiſchen Staats feit 
. In Rückſicht Sr! fahwifienjhaftlihe 1701, Dr. Ewald. 


ildung- Theoretiſche und praktiſche Uebungen. 
Allgemeine Aderbaulehre, Prof. Dr. Kühn. Alge) Analytiſche Mebungen im chemiſchen Laboratorium, 
meine umd fpezielle Biebzuchtiehre, derjelbe. Ginleitung | Prof. Dr. Heing und Dr. Siewert. Geologiſche 
in dad Studium der Landwirthſchaft (Encpflopädie, |Uebungen, Drof. Dr. Girard. Phytotomiſche Uebun— 
en und Geſchichte derjelben), derjelbe. Land: 


gen, Prof. Dr. de Bary. Praftiihe Uebungen in 
wirthſchaftliche rg und Geräthenfunde, Lektor 


mifroflopiihen Unterfuhungen, let Dr. Bogel. 
Ingenieur E. Pere Agrikulturhemie, erfier Theil: | Praktiihe Demonftratiouen und Erfurfionen, Prof. Dr. 
Naturgefepe ded Feldbaueb, Profefior Dr. Stobmann. 


Finke Deimonflrationen in ber thierärztlichen Klinik, 
Techniſche Chemie mit befonderer Berüdiihtigung der Prof, Dr. Roloff. Uebungen im mathematiihen und 
landwitihſchaftlichen Gewerbe, Prof. Dr. Stobmann. 


naturwiſſenſchaftlichen Seminar, Profefioren DDr. Ro⸗ 
Chemiſche Technologie und landwirtbihaftlide Gewerbe, jeuberger, Heine, Knoblauch, Heing, @irard, 
Dr. Siewert, Ausgewählte Kapitel der Anatomie 





de Barp, AH Kühn. 
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, Gymnaſtiſche Künfte. 
Reitfunft, Andre. Zanztunft, Kanzmeifter Rocco, 
Fchtkunft, Fechtmeiſter Löbeling. 

Nähere Nachrichten über dad Studium der Land— 
wirthſchaft an biefiger Univerfität enthalten Die durch 
jede Buchhandlung zu beziehenden „Mittheilungen 
des landwirtbichaftliden Inſtituts der Uni: 
verfität Halle”. Brieflihe Anfragen wolle man an 
den Unterzeichneten richten 

Halle a. ©., im Juli 1868. 
Dr. Zuliud Kühn, 
ordeuntl. öffentl. Profefior und Direktor des landwirth— 
ſchaftlichen Injtituts an der Univerfität. 


340. Borlefnngödöplan 
an der Königl. ftaatd: und landwirthſchaftlichen Alta: 
demie zu Elvena- für dad Winterfemeiter 1868/69, 
Dad Semeiter beginnt am 15. Oftober. 
1) Ein und Anleitung zum akademiſchen Studium, 


Direktor Prof. Dr. Baumijtart. 2) Volko— und ſtaals— 


|Stereometric, ebene Trigonometrie und einzelne Haupt 
‚flücde aus ker praltiſchen Arithmetit, Prof. Dr. Gru— 
‚nert, 33) Mechanik und Maſchinenlehre, derfelbe. 


Befundere Anftitute der Alademie zu Eldena. 

Die alademiſche Bibliothek it Mittwochs und Sonn: 
| abends im Minterfemefter von I—2 Uhr, im Sommer: 
ſemeſter von II—12 Uhr gedffuet. Vorſteher Profeflor 
"Dr. Sefien. 

Dad akademiſche Pefeinfiitut leitet derſelbe. 

Die landwirthſchaftliche Modellfanmlung verwaltet 
‚Prof. Dr. Segnip. 
Die Nfergeräthefanunlung und Wollprobenſammluug 
beauffichtigt Defonomieratb Dr. Rhode. 
Das Gwemiſche Inſtikut verwalten Prof. Dr. Trom: 
imer und Dr. Scholz. 
Das phyſikaliſche Kabinet und die kechnologiſche 
Sammlung leitet Prof. Dr. TZrommer. 
Die chemiſche Verjuböftation leitet Dr. Scholz. 
Dad Mineralienfabinet verwaltet verjelbe. 


wirthſchaftliche Staatötunde von Preußen, derſelbe. Das afademiide Herbarium, die Früchte- und 
3) Darftellung der preußiſchen und norddeutfhen Buns Samenjammlung, die zeologiihe Sammlung, dad 
dedverfaffung, derjelbe. 4) Encyclopädiſche Einleitung mikroſkopiſche und yilanzmpbpliolegifce Suflitut beauf⸗ 
‘ in dad Yandwirtpidaftörcht, Prof. Dr. Häberlin. ſichtigt Profefior Dr. Zeilen. 


5) Geſchichte der Landwirtbidaft, Prof. Dr. Segnitz. 
6) Landwirthſchaftliche Betriebölehre, derſelbe. 7) Yand: 
wirthſchaltliches Praktikum und Konverjatorium, verjelbe. 
8) Meber landwirthſchaftliche Meliorationen, Hilfölehrer 
Werner 9) Ueber Futterbau, derjelbe. 


idyaftöplänen, derjelbe. 11) Pflege der Geſundheit Der 
landwirtbichaftlihen Haudjäugetbiere, Prof. Dr. Für: 


. ftenberg. 12) Rindviehzucht, Defonomierath Dr. Rhode. 


13) Scyafzudt, derjelbe. 14) Ueber den Eldenger 
Wirtbihaftöbetrich nebit praftifcyer Anleitung zum Wirth⸗ 
ichaftöbetriebe, derielbe. 15) Prattiſche landwirtbicyajt: 
liche Demonftrationen, derjelbe. 


akademiſcher Gärtner Fintelmann. 17) Forſtwirth—⸗ 


ſchaftliche Betriebölebre, afademticher Forſtmeiſter Wiefe. 


18) Landwirthſchaftliche Technologie, Prof, Dr. Tront: 
mer. 19) Praftiihe Demonftrationen in techniſch-ölo— 
nomiſchen Fabriken, verfelbe. 20) Anatomie und Phy: 
fiologie der Handfäugetbiere, Prof. Dr. Fürftenberg. 
2}) Unorganiihe Erperimental:Chemie, Profejjor „Dr. 
Trommer. 22) Anleitung zu chemiſchen Unterſuchun— 
gen im chemiſchen Laboratorium, Dr. Scholz. 23) 


Nalurgteſchichte der landwirthſchaftlich ſchädlichen Thiere 


und Yehre von den Kranibeiten der Pflanzen, Prof. Dr. 


Jeſten. 24) Pflamengeograpbie und Klimatologie, 


derfelbe. 25) Mikroſtopiſche chungen in der Prlanzen: 
Yinatomie, derjelbe 26) Anleitung zum Beſtimmen land: 
wirtbicbaftliber Sämercien, derſelbe. 27) Geonnene, 
Dr. Scholz. 28) Analytiſche Chemie, Derielbe. 29) 
Düngerfchre, derjelbe. 30) Htepetitorium der organiidıen 
Chemie, verfelbe. 31) Landwirtbihaftlihe Vaukanſt, 
1. Theil, akademiſcher Banmeiſter Müller. 32) Prakliſche 


0) Ueber) 
Wirtbihaftsorganifation und NAufjiellung von Wirth: | 


16) Gemüjegartenbau, 





Die anatomifbe Präparatenfammlung, das thier— 
phyſtologiſche Inftitut, die Verſuchs- und Krantenftälle 
‚und die verſchiedenen tbierärztlihen Sammlungen vers 
Imwaltet Profefior Dr. Fürſtenberg. 

Die tbierärztlice Klinik hält derſelbe täglich. 
Den botamſchen Garten verwalten Profeflor Dr. 
Jeſſen ald Vorſteher, und der akademiſche Gärtner 
'$intelmann. 
Die akademiſche Baumſchule, den Obft: Mutter: und 
‚Muftergarten, die Obftpflanzungen, den Gemüfegarten 
und die Obfimodelljammlung verwaltet der akademiſche 
‚Gärtner Fintelmann. 
Die akademiſche Gutöwirthſchaft leitet der Dekono— 
mierath Dr. Rhode. 
Das akademiſche Verſuchsfeld verwaltet der Hilfe: 
lehrer Werner. 
| Elvdena, im Zuli 1868. 

Der Direktor Dr. E. Baumfarf. 


343. Das neue Schuljahr im Königlihen Schul⸗ 
lehrer: Zeminar zu Peiötretiham begimmt am 13. Auguſt; 
fämmtliche Zöglinge der Anftalt haben daher Mittwod) 
den 12. — ipäteftens bid 8 Uhr Abends — bier eins 
‚zutreften. Jeder der Neuanfgenommenen bat eine Be— 
ſcheinigung feiner Ortsbehörde beizubringen, ob nud bio 
zu welcher Zeit er Klaffenjtener entrichtet bat. Die 
Herren Pfarrer, welde Zöglinge bichiner Anftalt in 
ibrer Parochie haben, werden dienſiſteundlichſt, gebe: 
ten, dieſe Bekanntmachung zur Kenntniß Jener gefanz 
gen laſſen zu wollen. 

Peiöfretibam, den 30, Zuli 1868, 

Der Königl. Seminar: Direktor 3. Rokott. 


Redaktion des Amtsblattes im Regierungd:Sebäude. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


203 


Amts- 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stück 33. 


Den 14. Auguſt. 





1868. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
—— ꝛe. Behörden, a 


Betreffend —— der Zins · Coupons Serie VI. zur 
Dreusiihen Staatd-Anleibe von 1848. 


Ded Einreihend der: Schuldverfhreibungen ſelbſt 


bedarf ed zur Erlangung der neuen Goupond nur dann, 
wenn die erwähnten Talons abhanden gefommen find. 
In diefem Kalle find die betreffenden Dokumente an Die 


356. Die neuen Coupond Ser. VI. Nr. 1—8 fiber) Kontrole der Staatöpapiere oder an eine der oben 
die Zinfen der Ctaatd: Anleihe von 1848 für die vier genannten ProvinzialsKaffen mitteljt befonderer Eingabe 


Zabre vom 1. Oftober 1868 bid 30. September 1872 einzureichen. 


nebit Talond werden vom 15. September d. J 
von der Kontrofe der Staatöpapiere bierjelbil, 
Dranienfirafe Nr. 92 unten rechto, WBormittagd von 


9 Bid 1 Uhr, mit Audnahme der Sonn: und Feiertage, 


und der KaflensRevifionds Tage, ausgereicht. 

Die Eoupond können bei der Kontrole felbit in 
Empfang genommen, oder durch die Regierungö⸗ Haupt⸗ 
kaſſen — auch in Kaffel und Wiedbaden — die Bezirko: 
Hauptfaffen in Hannover, Dönabrüd und Lüneburg, 
die Kreiötaffe in Frankfurt a M. oder die Hauptlafle 
in Kendöburg bezogen werben, 

Wer dad Eritere wünſcht, bat die Talond vom 
20. Mat 1864 mit einem VBerzeichniffe, zu weldem 
Formulare bei ber gedachten Kontrole und in Ham: 
burg bei dem Ober: Poftanıte unentgeltlich zu haben find, 
bei der Kontrole perfönlidh oder durd einen Be: 
auftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marte ald 
Gmpfangfbeideinigung, fo ift dad Verzeichniß nur ein: 
fach, dagegen ift daffelbe von denen, weldye eine ſchrift⸗ 
liche Beſcheinigung über die Abgabe der Talond zu 
erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. In letzterem 
Falle erhalten die Einreiher dad eine Eremplar mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verfehen fofort zurüd. 

Die Marke oder Empfangdbefheinigung ift bei ber 
Audreihung der neuen Coupond zurüdzugeben. 

Sn Shriftwedfel fann His die Kontrole 
ber Staatöpapiere mit den Inhabern der Ta: 
lond nicht einlaffen. . 

Der die Coupond durch eine ber oben genannten 
er ggg beziehen will, hat derfelben die alten 

lond ‘mit einem doppelten Berzeihniffe einzureichen. 

Dad eine Verzeichniß wirb mit einer en 
beſcheinigung verjehen ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Audhändigung der neuen Coupond wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ges 


.ab|. 





Die Beförderung der Talond oder der Edyuldvers 
ihreibungen an die ProvinzialsKaflen (hit an die 


—— der Etaatöpapiere) erfolgt durch die Poſt bid 
zum 


Maik. 3. portofrei, wenn auf dem Cou— 
verte bemzrkt iſt: 
„Zalond (beziebungdweife Schuldverſchreibungen) 
der Staats = Anleibe von 1848 zum Empfauge 
neuer Boupond. Werth .... Rtbir.” 
Mit dem 1. Mai f. 3. bört diefe Portofreiheit auf 


und ed erfolgt auch die Rüdjendung nur bid dahin 


portofrei. 

Berlin, den 17. Zuli 1868, 

Haupt:Berwaltung der Staatöfhulden. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur Öffentlichen SKenntniß gebracht, daß 
die oben erwähnten Formulare zu den Verzeichniſſen 
bei unferer Hauptfaffe und bei ſämmtlichen Kreids 
Steuerkaffen unfered Departementd unentgeltlih in 
Empfang genommen werden fönnen. 

Breölau, den 5. Auguft 1868. 

Königliche Regierung. 

349. Die Königlihe Regierung ſetze ich ergebenft 
davon in Kenntniß, daß dad Königliche GeneralsKom: 
mando ded fehlten Armee-Corps in Folge dieffeitigen 
Antraged, ald Termin für die Einftellung der militairs 
pflichtigen Schulamtd:Gandidaten und Lehrer den 1. Zuli 
jeden Jahres feftgefept und die Jufanteries Brigaden 
danady mit Anwerjung verſehen bat. 

Breölau, den 31. Zuli 1868. 
Der Königliche Wirklihe Geheime Rath und Ober: 

PDräfident der Provinz Schlefien. 
(ge) v. Schleinig. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Negierung. 
353, Milttelſt Allerhöchſter Verordnung vom 15. Fe⸗ 


dachten Provinzial:Kaflen und den von ben Koͤniglichen bruar d. 3. (Geſetz⸗ Sammlung S. 42) iſt in Aus⸗ 


Megierungen in den Amtöblättern zu bezeichnenden fon« 
fligen Kaffen unentgeltlich zu haben. 


führung der Beflimmung des Artiteld 15 unter C. ded 
Münzvertraged vom 24. Zanuar 1857 (Gefep Samma 
46 
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lung ©. 312) für die Hauptmünz:Kaffe der General: 
Münz: Direktion in Berlin, für die Regierungd: Haupt: 
fafien, für bie Kreid:SteuersKaffen in den Bitlicyen 
Provinzen und für die Steuer-Empfänger in den weit: 
lihen Provinzen die Berpflihtung auögefprochen, die 
inländiihen Scheidemüngen aller Art nad ihrem vollen 
Nennwertbe auf Berlangen jeder Zeit gegen grobe 
Silbermünzge — Courant — umzuwechſeln. Die zum 
Umtauſch beftimmte Summe darf jedoch bei der Gil: 
ber-Sceidemünge nicht unter Zwanzig Thaler, bei der 
Kupferfcheidemünge nicht unter 5 Thaler betragen, 

Hiernach find die Kreid-SteuersKaffen unjered Be— 
irtd mit Anweifung verfeben, um, ſoweit ibre 
Beände binreihen, eingehenden Anträgen zu ent: 
entipreben und Gourant gegen Scheidemünze zu vers 
abfolgen. Deödgleihen kann bei unferer Hauptfaffe eine 
folhe Umwechſelung erfolgen. 

Bredlau, den 16. Dftober 1858. 
Königliche Regierung. 

359. Se. Ercellenz der Herr Finanz: Winifter bat, 


wie wir bierdurd zur öffentlichen Kenntniß bringen, | ziehung und 


von Miplaff der Rittergutöbeiger Hoffmann zu Scha: 
benau zum Schaufommiffariud für die Bartſch für bie 
Strede von Rigen bid Schwufen und der Rittergutd= 
befiger Hauptmann a. D. Hübner zu Wenrdftadt zu 
deſſen Stellvertreter von und ernannt und verpflichtet 
worden find, 

Bredlau, ben 5. Augufl 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung bed Junern. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
. anderer Behörden, 


347. Die zweite biedjährige Prüfung evanges 
lifher Lehrerinnen findet vom 7. bid zum 10. Oftos 
ber d. 3. ſtatt. Die Gefuhe um Aufaffung zu der: 
felben find bid fpäteftend zum 18. September d. 3. 
an und einzureichen und denjelben folgende Scriftitüde 
beizufügen: 

1) das Saufpeugnib; 

2) dad ärztliche Atteft über den Gefundbeitö:Zuftand ; 

3) die Zengniffe und Nachweiſe über genofiene Erz 
dung überhaupt und über die Vorbe— 


auf Grund der Verordnung vom 15. Februar v. J. reitung zum Lehrerinnen: Berufe inöbefondere; 


(Gefep-Sammlung pro 1858 ©. 42) beitimmt, daß! 


4) die Zeugniffe der Ortöbehörde und ded Pfarr: 


die in unjerem Amtöblatt= Erlafje vom 16, Dftober | amtd über den biöherigen Lebendwandel und die Quas 


dv. 3. bezeichneten Umwechſelungo-Kaſſen bid auf Weiz (ifitation zum Schuͤlſtande; 


tered zum Umtaufc der inländifchen Scheidemünze in 


grobe Silbermünze ſchon dann verpflichtet fein folfen, | Zitelblatte 


= 


wenn die zur Ummechfelung angebotene Summe 
der Eilberjheidemünge den Betrag von Fünf Thalern 
und bei der Kupferjcheidemünzge den Betrag von Zwei 
Thalern erreicht. > 

Bredlau, den 21. Dezember 1859. 

Königliche Regierung. 

358. Die im Berlage ded Buchhändlerd Duos in 
Zinni zum Preife von 7 /, Sgr. erſchienene Broſchüre des 
Dr. Didtmann dafelbft über den „Kohlendunſt in feiner 
giftigen Wirkung auf den menihlidyen Körper‘ wird 
ald eine ebenjo Ichrreidye ald nützliche Abhandlung zur 
Beachtung mit dem Bemerken empfohlen, daß der Rein: 
gewinn für die National:Invalidenftiftung beftimmt ift 
und Probe:Eremplare, jo wie Subjfriptiondliften. in 
fämmtlihen Königl. Landraths-Aemtern ded Departe: 
ments auöliegen. 

Breölau, den 25. Zuli 1868, e 

a Regierung, Abtheilung ded Innern. 
348, Die Kreid-WBundarzt:Stelle ded Sreifed Neu: 
tode, unter Anweifung des Wohnſitzes in Wünſchelburg, 
mit welcher ein jährlided Gehalt von 100 Thlr. ver: 
bunden ift, foll anderweitig beſchzt werden. 

Qualifzirte Bewerber haben fid unter Vorlegung 
ihrer Approbationen und fonftigen Zengniffe binnen vier 
Wochen bei und zu melden. 

Breölau, den 4. Auguft 1868. 

Königliche Regierung, Abtbeilung ded Innern. 
357. Mit Bezug auf al.3 SI unferer Polizei:Ber: 
ordnung vom 21. Oftober 1861 (Amtöblatt pro 1862 
Seite 9) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß, daß an Stelle des verftorbenen Kammerberen 


Preiſe von 1 Thlr. 





5) den * angefertigten Lebendlauf, auf defien 
urz anzugeben iſt: a. der vollftändige Tauf⸗ 


ei und Familien-Name, b. Zeit, Ort und Kreid der Ge: 


burt, e. Wohnort und Kreisſtadt, d. Stand und Wohn: 
ort der Eltern reſp. Angabe ihred ſchon erfolgten To: 
ded, e. bei wem die Aödpirantin fi vorbereitet hat. 

Die betreffenden Meldlinge, welche bei ihrer 
Prüfung dad ale te Lebensjahr vollen» 
det haben müſſen, ftellen ih, Falis fie nicht von 
und einen abweilenden Beſcheid erhalten, ohne befon: 
dere Einberufung zur Prüfung abzuwarten, am 6. Oftos 
ber d. 3. um 4 Uhr Nahmittagd perſönlich in dem 
— der hieſigen höheren Köchterfchule in der Taſchen⸗ 

tafe vor. 

Lehrerinnen, welche bei dieſer — die Bor: 
fieherinnen= Prüfung ablegen wollen, haben ſich 
mit ihren diedfaͤlligen Geſuchen unter Beifügung ihrer 
Prüfungd: und Führungs: Zeugniffe an die betreffende 
Bezirkd:Regierung zu wenden und von derjelben weitere 
Weiſung zu erbitten. 

Breelau, den 28, Juli 1868, 
Königliged Provinzial: Schul-Kollegium. 


338. Wir haben eine neue Auflage ded am 1. März 

1862 5— Tarifd für die Niderſchlefiſch-Mär— 

kiſche Eiſenbahn unter Berückſichtigung der bid 30. April 

d. J. eingetretenen Abänderungen und Ergänzungen 
ie if * Lerit fi 

xemplare biefed neu aufgelegten Tarifd find zum 

für dad — —— bei —— 

Stationd- und Güter⸗Kaſſen kaͤuflich zu haben. Gleich⸗ 

eitig haben wir den gefammten Perſonen⸗, Güter: ıc. 

rif für jede einzelne Station tabellarifh aufgeftellt, 
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wovon Eremplare A 1 Sgr. auf den bezüglichen Sta: 
tionen verabfolgt werben. 

Berlin, ven 27. Zuli 1868. 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 


351. Nah einem Beihluffe ded Bundedrathd deö 
Zollvereind foll vom 1. Auguft d. 3. ab ein neued 
Regulativ Über die zollamtlihe Behandlung der mit 
den Poften eiügehenden, audgebenden oder durdygehen: 
den Gegenflände in Wirkſamteit treten, durch welches 
dad biöberige Verfahren wefentlich erleichtert und ver: 
einfacht wird, und nehme idy daher Beranlaffung, ſolches 
biermit zu veröffentlichen. 
“ Bredlau, den 4. Auguft 1868, 
Der Provinzial: Steuer: Direktor. 

In Vertretung: Der Ober:Regierungd: Rath Reinhard. 


Regulativ 
über die zollamtlihe Behandlung der mit den Poften 
eingehenden, audgehenden oder durchgehenden Gegen: 
fände vom 1. Auguft 1868 ab. 


1 Abſchnitt. 
Abfertigung der in dad Zollvereindgebiet 
eingehenden Gegenftände. 

F 1. Die mittelft der Poſten in den Zollverein 
eingehenden zollpflichtigen Gegenftände zum Bruttoge- 
widht von Y,, Bollpfund oder mehr müflen von einer 
deutlich geihriebenen, offen beiliegenden Inhaltserklaͤrung 
(Deklaration) begleitet fein, aud welcher ſich erfeben läßt: 

a. der Name ded Adreſſaten; 

b. der Drt, wohin die Sendung: beftimmt iſt; 

e. bie Zahl der einzelnen zu der Sendung gehörigen 
Poftftüde, fomwie die Zeichen und Nummern jeded 
einzelnen; 
die Gattung der im jebem Poſiſtücke enthaltenen 
Gegenflände nad deren handeldüblicher oder fonft 
fprachgebräudylicher Benennung; 

e. ber Drt und der Tag der Austellung der Inhaltd: 

erklärung, und ’ 

f. der Name ded Berjenberd. 

Die Inhaltderlärung fann in Deutſcher oder in 
Sranzöfifher Sprache abgefaßt fein, Den oberen Zoll: 
bebörden bleibt vorbehalten, auf einzelnen Grenzitreden 


d. 


im Falle ded Bebürfnifi 
na Holländischer oder Italieniſcher Sprache zu⸗ 
ulaffen. 

Daß eine Jnhaltserklaͤrun 
von dem Berfender auf dem 


4) bei Pofliendungen, welche unter dem Eiegel einer 
Staatöbehörde oder eined eine folde Behörde 
repräfentirenden Beamten eingeben und an eine 
Staatöbehörde beziehungsweiſe einen dieſelbe re= 
präjentirenden Beamten gerichtet find; 
bei Waarenproben und Muftern zum Bruttoge: 
wicht von '/, Zollpfund oder weniger, welche unter 
Kreuzband oder im folder Weiſe verpadt eingehen, 
daß über den Inhalt kein Zweifel entftehen kann. 

$ 3. Fehlt eine Inhaltderklärung und foll die zell- 

amtlihe Schlußabfertigung nicht ſchon bei derjenigen 

Zollftelle erfolgen, welche der Grenze zunähft belegen 

it ($ 4), fo wird von der leßteren Zollitelle bei dem 

Eingange der Sendung eine Revifionönote gefertigt, 

weldye, wenn der Inhalt ded Poftftüdd Außerlih un: 

zweifelhaft zu erfennen ift, ven Inhalt fpeziell bezeich- 
net, im anderen Halle aber die Angaben enthält, welde 

id) aud der Adrefie auf dem Poftitüde oder auf dem 

Begleitbriefe ergeben, und zugleidy befcheinigt, daß die 

Sendung zur zolamtlihen Behandlung vorgelegen habe. 

Die Revifionönote vertritt bei der Weiterbeförderung 
der Sendung die Stelle der Inhaltserklärung. Die: 
jelbe kann jederzeit und bis zur Vornahme der zollamt⸗ 
lihen- Schlußabfertigung ſowohl Seitend der Poftbe: 
börde, ald Seitens Ded Adreſſaten durch eine Inhaltö- 
erflärung in der vorgeichriebenen Form ($ 1) erſetzt 
werben. 

Geſchieht died micht, fo muß ſich der Adreffat ges 
fallen laſſen, dab die gehörig deHlarirten Sendungen bei 
der Schlußabfertigung vorgezogen werden, 

Sowohl die Poflbehörde ald der Adreſſat find ber . 
rechtigt, eine bereitö vorliegende Inhaltserklärung, info: 
lange eine fpezielle Revifion nicht flattgefunden bat, zu 
vervolltändigen oder zu berichtigen. 

$ 4 Die nad dem Orte der Zollitelle an der 
Grenze beftimmten, deögleihen diejenigen Sendungen, 
welche auf den Wege nad) dem Beflimmungdorte einen 
weiteren Ort, an weldem eine Zolls oder Steuerftelle 
ſich befände, nicht berühren, werden von der Zollitelle 
an ber Grenze jofort volftändig abgefertigt. Das 
Gleiche geihieht unabhängig vom Beflimmungdort der 
Sendung auf dad Verlangen deö Abfenderd, wenn dies 
fer hierauf :durdp eine Bemerkung auf der Inbaltder: 


5 


— 


ed auch Inhaltserklärungen in klaͤrung oder in einer dad Poſſſtück offen begleitenden 


Note, auddrüdlid den Antrag geftellt hat. 
Die in dem $ 2 unter Nr. 4 aufgeführten Poſt- 


beigelegt - worden, iſt ſtücke der Behörden, infofern deren Inhalt aud Akten 
leitbriefe (der Begleit« | oder Schriften beſteht und died auf den betreffenden 


adreſſe) oder, falld ein ſolcher nicht beigegeben wird, | Begleitbriefen oder den Poftitüden jelbit angegeben oder 


auf, ah * zu bemerken. 


äußerlicy erſichtlich iſt, ferner die in dem F 2 unter 


gung einer Iubaltderkiärung iſt Nr. 1, 2 und 3 aufgeführten Gegenftände der Poſt- 


ah. a 
ei bei Briefen und Fahrpoſtbeuteln, ſowie 


den an Stelle 
———————⏑ — 
333 — 


* 


zur Anwendung kommen⸗ | weiteren zo 


ladung find in der Regel den Zollbeamten an der Grenze 


bei nur zur allgemeinen Befihtigung vorzulegen und einer 


mtlihen Behandlung nicht unterworfen. 
Ebenio findet bei den in & 2 unter Nr. 5 aufgeführten 
Waarenproben und Muftern eine zollamtlihe Vorabfer⸗ 


un, Gelotiften, Geldbeuteln und Geld: |tigung an der Grenze nicht flatt, vielmehr werden dies 


felben erft am Beftimmungdorte von der Poflbehörde 
46* 
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ber Zollftelle zur Revifion und ſchließlichen Abfertigung | elle in Bezug auf die weitergehenden Stücke die zoll: 
($ 6 fi.) vorgeführt. ‚amtlihe Vorabfertigung dem Vorſtehenden entiprechend 
Alle fonftigen eingebenden Poſtſtücke unterliegen bei vorzunehmen, beziehungdweife nah der Beflimmung 
derjenigen Zollitelle, weldye der Grenze zunädhft bele en lit. b. zu ergänzen. 
ift, einer zollamtlihen Worabfertigung ($ 5). ie‘ 86. Zum Zwed der zollamtlihen Schlußabferti⸗ 
ſchließliche Abfertigung ($ 6 fi) erfolgt am Beſtim- | gung werden die mit der Poſt eingegangenen zollpflids 
mungdorte oder, wenn ſich dajelbit eine Zoll: oder tigen Gegenflände mit den dazu gehörigen Juhalider— 
Steuerfelle nicht befindet, bei einer geeignet gelegenen | Härungen oder Revifiondnoten den betreffenden Zoll: 
Zoll⸗ oder Steuerftelle, deren- Wahl der Ponbehörde | oder Steuerftellen ($ 4) übergeben., Die Abfertigung 
überlafien bleibt. 'erfolgt nad den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften. 
$ 5. Die zollamtliche Vorabfertigung ($ 4) befteht . Verfahren ift indefien „cin verſchiedened, je 
nachdem 


in Folgendem: 
Durch diejenige Zollſtelle, welche der Grenze zunaͤchſt a. der Adteſſat an dem Orte, wo die Schlußabfertis 
ung zu bewirten if, ſelbſt oder in deſſen Näbe 


belegen if, find die eingehenden Poſtſtücke 
a. mit den Snbaltdertlärungen und’ den Poftfarten | ch befindet und deshalb der Übfertigung periöns 
lich beivohnen kann, oder 


oder nad Bedürfniß mit den Begleitbriefen Außer: | [ l 
lich zu vergleichen, etwaige Abweihungen in den b. die Sendung ohne Zuziehung ded Adreffaten zolls 
amtlich abgefertigt und dann zum Zwecke ver 


Snhaltdertlärungen vorzumerfen, audy die letzteren j 
mit einem Vermerk über die geſchehene Befichtis Meiterbeförderung an dieſen der Pofifielle zurück⸗ 
gegeben werden muß. 


gung zu verfeben und fehlende Inhaltderfiärungen 
dur Revifiondnoten ($ 3) zu erfeßen; $ 7. Befindet fid) der Adreſſat an dem Orte felbit, 
fodann wo die Schlußabfertigung zu bewirten iſt, oder in deſſen 
. diejenigen Poſtſtücke, welde der Borabfertigung Nähe, jo werden die Begleitbriefe (Begleitadreffen) oder, 
unterlegen haben, zum Zeichen der noch vorbehal: wenn foldye nicht vorhanden find, Abfchriften der auf 
tenen Schlußabfertigung ($ 6 ff.) am einer mög: den Poſtſtücken befindlichen Adreſſen, mıt den Eingangds 
lihR in die Augen fallenden Stelle (auf der Seite ſtempel der Poftflelle verfehen, durch die letztere an den 
der Signatur oder in der Nähe der Pofinummer) |Adrefjaten beftellt; diefem wird dabei eine fchriftliche 
mit einer Marke von rothem Papier zu befleben, ober gedrudte Notiz behändigt, dab dad Poititüd bit 
weldye einen ſchwarzen Abdrud ded Dienfiftiempelo der Zolle oder Steuerftelle in Empfang zu nebmen fei. 





der betreffenten Grenzzolljtelle und die Aufſchrift 
„Zollſtũck“ trägt. 

Diefe Bebandlung findet audy bei den im $ 2 unter 
Nr. 4 aufgeführten Poſtſendungen dann Anwendung, 
wenn die Vorausſetzungen des F 4 Abſatz 2 nicht zu: 
treffen und Diefelben deohalb einer weiteren zollamtidyen 
Abfertigung unterzogen werden müſſen. 

Diejenigen Pofljtüde, deren Inhalt ald zollfrei fo: 
fort erfannt worden oder deren Schlußabfertigung gleich 
bei der erſten Zollfielle an der Grenze erfolgt iſt, treten 
in den freien Verkehr, bedürfen daher audy der Bezeich— 
nung durd eine Marke (lit. b.) nicht. 

Desgleichen ift von dem unter lit, b. vorgeſchriebe⸗ 
nen Berjabren Abfland zu nehmen, wenn mehrere Sen: 
dungen nad einem Drte, an welchem eine Zolls oder 
Eteuerflelle ihren Siß bat, fartirt find, und in vers 
ſchließbare Wagenabtheilungen, Körbe, Felleifen, Beutel 
oder fonilige Behälter verpadt werden, welche alddann 
unter zollamtlihen Verſchluß durch Kunftfclöffer oder 
Dlomben zu nehmen find. 

Gehen die nah einem Drte fartirten Sendungen 
bereitd vom Auslande in verfhloffenen Wagenabthei: 
lungen oder ſonſtigen Bebältern ein, fo bat fi) die 
Zollitelle an der Grenze auf die Anlegung eined zolls 
amtlichen Berfchluffed an den Wagenabtbeilungen u. { w. 
zu beſchraänken. 

Nah der Ankunft der unter Gelammtverfhluß ges 
nommenen Poftiendungen an dem Drte, auf melden 
die Pofitarte lautet, hat die dortige Zolle oder Steuers 


Sache ded Adreffaten ift ed alödann, dad Poſtſtück von 
der Zolle oder Steueritelle abzuholen oder abbolen zu 
‚laffen, nachdem er jelbit oder fein Beauftragter dort 
durch Borzeigung bed abgeltempelten Begleitbriefd (Be: 
gleitadrefle), beziehungdmeije der abgeftenipelten Abſchrift 
von der Adrefje fd auögewieſen, der Revifion ange: 
wohnt und den Zoll entrichtet bat. Dad Begleitpapter 
fann dem Adreflaten auf feinen Wunſch zurücgegeben 
‚werben, ifl jedody zum Zeichen der geſchehenen Abbolung 
des Poſtſtücks aud mit dem Stempel der Zolls und 
| Steuerftelle zu verjehen, nahdem auf der Adreſſe der 
Zollbetrag oder die Zollfreibeit kurz bemerkt und. Died 
durh die Unterfhrift eined Abfertigungdbeamten bes 
idyeinigt worden ifl. 

Die Abfertigung ber Waarenproben und Muſter 
($ 2 3. 5) kann ohne Zugiehung ded Adrefjaten von 
der Poftbehörde veranlaßt werden. 

‘  $8 Solldie Poftfenbung, entfernt von dem Wohn: 
orte ded Adreflaten, ohne deſſen Zugiebung, ſei ed bei 
‚der Zollfielle an der Grenze oder bei einer der bem 
Beſtimmungborte zunaͤchſt gelegenen Zoll: oder Steuer: 
ftellen, ſchließlich abgefertigt und dann zum Zwede der 
‚Weiterbeförderung ah den Adreſſaten der Pofiftelle zus 
rüdgegeben werben, fo begiebt ſich ein Poltbeamter zu 
der betreffenden Zoll: oder Steuerftelle, weift fi dort 
ald zur Abholung beauftragt aud durch Borzeigung des 
' Begleitbriefed (der Begleitadrefie) oder, in Ermangelung 
'eined foldyen, durd eine mit dem Eingangöftempel der 
Pofiftelle verſehene Abjchrift der auf dem Poftftäd be: 
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findlichen Adreffe, und wohnt ſodann der zollamtlidyen 
Mevifion ded Poſtſtückes bei; derſelbe hat für die Oeff— 
nımg ded Kollo und die Darlegung der Waaren zur 
Neviſion, jowie für deren Wiederverpadung Sorge ‚zu 
tragen und entrichtet den Zoll gegen Zollquittung. 


Die Berfiegelung ded zollamtlid; abgefertigten Poft: 
ftüdd bat darauf durch die Poft: und die Zoll: oder 
Steuerftelle gemeinſchaftlich zu gejheben, aud ift von 
der leßteren ‘der vorgezeigte Begleitbrief, beziehungd- 
weife die Adrefje zum Zeichen der geſchehenen Verzollung 
ded Pofiftüädd mit ihrem Stempel zu bedruden. Die 
durch die Wiederverpadung ded Poſtſtücks etwa ent: 
ſtehenden baaren Auslagen bat die Poſtbehörde vor: 
ſchußweiſe zu beridtigen, aud für den Rüdtrandport 
deſſelben zur Poftftelle zu forgen. Die Poftitelle über: 
nimmt denmndcft die Weiterbeförderung der nunmehr 
in den freien Verkehr geſetzten Sendung an den Adrefja= 
ten und zieht von dieſem die bei der Zollabfertigung 
entſtandenen baaren Auslagen an Zoll: und Berpadungd: 
often ohne Aufaß einer Borfeupgebähr wieder ein. 


8 9. Die Poftftelle, wie die Zoll: oder Steuer: 
ftelle find_befugt, auch in ſolchen Fällen, in welden ver 
Adreſſat ſich nicht am Drte oder in deſſen Nähe befin: 
det, die Anweſenheit des Noreflaten oder eined mit 
ſchriftlicher Vollmacht verfebenen Vertreterd deſſelben 
bei der Reviſion zu verlangen. 

Dieſes Verlangen muß indbefondere dann geſtellt 
werden: 

1) wenn dad Poftftüd ſich nicht in tadelfreiem Auße: 
rem Zuflande befindet und wenn deshalb das 
Garantieverhältniß der Poftverwaltung mit in 
Frage kommt; 

2) wenn der Inhalt ded Poltftüdd nah der Inhalts— 
ertlärung in leicht zerbrechlichen oder foldyen Gegen: 
fländen beftcht, die einer beionderen kunſtvollen 

Berpackung bedürfen. 


Sn diefen Fällen ift der Adreffat durch die Poftbe: 


fald der Inhalt zollpflichtig ift, die Erhebung ded Ein» 
gangdzolld. 

' $10. Die Berzollung erfolgt jededmal nah dem 
| Ergebniß ded Reviſionsbefundes. 

; 11. Hat der Adreſſat den Beftimmungdort bed 
'Pofttüds verlaffen, aber Auftrag wegen Nachſendung 
des Gegenjianded gegeben, oder wird von ihm bie 
Weiterſendung deſſelben ohne vorherige Eröffnung und 
‚Revifion beantragt, jo kann ein foldes Poititück mittelft 
der Pojt weiter befördert werden, nachdem die Zolls 
oder Steuerftelle, welcher dafjelbe zunädit übergeben 
‚worden, Die Inhaltöerklärung, beziehungoweiſe die Mes 
'vinonönote mut einem entipredyenden Vermerk verjeben 
und mit Diefem Papier das Poſtſtück an die Pofltelle 
zurückgegeben bat. 

Iſt der neue Beitimmungdort im Zollvereindgebiet 
\belegen,. jo wird die Sendung nebſt Snhaltdertlärung 
oder Reviſionsnote der Zoll: oder Steuerſtelle jenes 
Orts durd die Poit zugeführt. 

‚ Megt der neue Beilinmungdort außerhalb bed Bers 
‚einögebietd jo wird dad Poſtſtück nebft Iuhaltserfläs 
rung dorthin nachgeſandt ($ 12). 

> 12. So lange ein vom Audlande eingegangened 
Poſtſnück niht aus den Händen der Poll: oder der 
‚zoll: oder Steuerbehörde gekommen ift, flcht jedem 
Udreſſaten frei, defien Annahme abzulehnen. - 

Dei Sendungen, weldye, weil der Adrefjat die Ans 
— verweigert hat oder nicht zu ermitteln iſt, unbes 
tellbar find, iſt zu unterjcheiden, ob die ſchließliche Abs 
‚ fertigung 
'  @. nod nicht flattgefunden, oder 

b. bereitö ftattgefunden bat. 

Im Falle zu a. ift die Zolle oder Stenerſtelle, 
‚weldyer das Poltjlüc übergeben worden, von der Poftz 
‚Nelle, unter Vorzeigung ded mit den Wermerk über die 
‚Unbeftellbarfeit und die zu bewirkende Rüdiendung vers 
ſehenen Begleitbriefed, bezichungdweife der Begleit: 
‚adrefle oder der Abjdjrift derfelben, um Rüdgabe ded 








-. 


börde zu erfudyen, der Revifion beizumohnen oder einen Poſtſtücks zu erſuchen. Die Zoll: oder Steuerjtelle vers 
Dritten dazu zu bevollmäctigen. Zugleidy it dem geht bierauf die Inhaltserklärung, beziehungsweiſe 
Adreſſaten der Begleitbrief (die Begleitadrefie) oder in | Revifiondnote mit einem entipredenden Vermerk und 
defien Ermangelung eine Abſchrift der Adreſſe zuzuien: giebt dad Poſiſtück nebſt dem letztgedachten Papier an 


den. Wird die Zuziehung ded Adrefjaten bei der Re: 
viſion von der Zoll- oder Gteuerftelle verlangt, fo hat 
ſich dieſelbe dieſerhalb ſchriftlich an die Pofiftelle zu 
wenden. 

Dad Berlangen der Zuziehung ded Adreffaten kann 
auch dann ausgeſprochen werben, wenn die Beranlaffung 
5 ger fid) erft bei der Revilion in Gegenwart bed Poll: 

eamten ergiebt. 

Soweit bezügli der im $ 2 unter Nr. 4 bezeidh: 
neten Poſtſtücke an Behörden eine Schlußabfertigung 
vorbehalten if ($ 5), find dieſelben ebenfalld den Zoll: 
sder Steuerftellen audzubändigen. Die zollamtlidye 
Revifion unterbleibt jedoh, wenn von der Behörde, 
an welde die Sendung ‚gerichtet iſt, eine Beiheinigung 
über den Inhalt ertheilt wird. Ed erfolgt alddann 
auf Grund der Iegteren bie zollfreie Ablaſſung oder, 


‚die Poftitelle zurück, welche die Ruckſendung beforgt. 

ı Im Falle zu b. bat die Poſtſtelle vad in freien Vers 
kehr geſetzt geweſene Pofiftüd der Zolls oder Steuers 
‚Relle, von welder die Schlußabfertigung geſchehen war, 
nebſt dem, mit dem Vermerk über die Unbeflellbarteit 
‚und bie zu bewirfende Rüdiendung verfchenen Begleits 
briefe, beziehungdweile der Begleitadrefie oder der Ab: 
ſchrift derfelben, wieder vorzulegen. Sie empfängt ald⸗ 
dann den gezahlten Eingangdzoll gegen Rüdgabe ber 
'Zollquittung zurüd, nachdem diefe von ber Poſtſtelle 
mit Gegenquittung und einem Attefle über die Unbes 
ſtellbarkeit und die ‘zu bewirtende Rüdjendung ded Poſt⸗ 
füdd verſehen worden if. Die Zollitelle überzeugt ie 
von der Identitaͤt des Inhalts mit dem bei der frühes 
ren Reviſton vorgefundenen, legt dad Poſiſtück unter 
amtlichen Verſchluß und giebt dafjelbe, von einer offe⸗ 
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nen Snbaltderflärung begleitet, an die Poflftelle behufd jauf Verlangen bie Pofttarten oder die Begleitbriefe zur 
der Rüdjendung zurüd, Bergleihung mit den audgehenden Poftitiden vorgelegt. 

Bleiben Pottiftüde, die vom Audlande eingegangen er Zollbehörde bleibt vorbehalten, auf jolden 
find, unabgeholt, fo werden folde entweder nad Maß: Curſen, auf welden die Durdlührung der Poftftüde 
gabe der obigen Borfhriften wieder in dad Ausland durch dad Bereindgebiet zwedmäßig unter Geſammt— 
ausgeführt, oder nad den beftehenden Poftreglementö verſchluß erfolgen kann, namentlich in den Fällen, in 


behandelt. 
Im Fall fie innerhalb ded Bereindgebietö verblei: 
ben, ift von denfelben der tarifinäpige Eingangdzoll zu 


entrichten. . 
It. Abſchnitt. 
Abfertigung ber aud dem Zollvereindgebiete 
mit den Poſten ausgehenden Gegenftände. 

8 13. Sollen audgangszollpflihtige Gegenitände | 
ded freien Verkehrs aud dem Zollvereindgebiete mittelit 
der Poſten nady dem Zollvereindaudlande verfendet wer: 
den, jo liegt dem Abfender ob, vorher bei der Zollbe: 
börde den Audgangdzoll zu entrichten. 

Die darüber erhaltene Quittung muß der Abfender 
dem Poftftüde offen beifügen. Die Pofibehörde ver: 
fiebt diefe Quittung mit einer Beiheinigung über den 
Zuſtand ded Paderd und übergiebt dieſelbe der Auds 
gangdzollftelle. 

14. Wenn unverzollte Waaren aus einer Niederlage 
mittelft der Poften in dad Zollvereindaudland geſandt 
werden follen, jo wird dem Abſender darüber ein De: 
gleitidhein oder ein dieſen vertretended Abfertigungds 
“papier ertheilt und dem Poftftüde beigefügt. Der Ab: 
fender haftet für den Eingangdzoll nach den gejeplidyen 
Vorſchriften. Auf dem Begleitbriefe, beziehungoweiſe 
der Begleitadrefie muß ſeitens des Abſenders vermerkt 
fein „nebſt Begleitſchein“. 

Die Poſtbehörde verſieht dad zollamtliche Begleit— 
papier mit einer Beſcheinigung über den Zuſtand ded 
Packets und ftellt dad leptere mit dem Abfertigungd: 
papier ber rg zu. 

8 15. Päfle, welche zur Erlangung ded Anſpruchs 
auf zoflfreie Wievereinlaffung der in das Bollvereinds 
audland zu verfendenden Muſter von den Zollbehörben 
ertbeilt worden find (Mufterpäfle), müfjen bei der Ein= 
lteferung der Sendungen zur Poſt ben Begleitbriefen 
oder Begleitadrefien offen beigefügt fein, damit der 
Audgang von der betreffenden Zolljtelle beſcheinigt wer⸗ 


den fann. 
im Abſchnitt. 

Abfertigung von Gegenftänden, welde mit 
den Poſten durch das Zollvereinäögebiet 
durchgeführt werden. 

$ 16. Den zur Durchführung durd dad Zollver: 
eindgebiet beitimmten Pofftüden ift von dem Abfender 
eine Inhaltserklaͤrung nad Mafgabe der Vorſchriften 
im $ 1 beizufügen. 

Die Poftftüde werden beim Gingange in dad Zoll: 
vereindgebiet zollamtlicy ebenjo behandelt, wie ſolches 
im 8 5 rückſichtlich der im Bollvereinögebiete verblei⸗ 
benden Poſiſtücke vorgeſchrieben if. Beim Ausgange 
werden den abfertigenden Zollbeamten ſaͤmmtliche In: 
baltdertlärungen, beziehungoweiſe Reviſionbnoten und | 


i 





zollamtlichen Gefammtverihluß, oder, 


dation b 


denen die Durdführung ohne Wagenwechſel erfolgt, die 

deöfallfige Vorſchrift ded $ 5 in Anwendung zu brius 

gen oder auch flatt ded Geſammtverſchluſſed amtlidye 
egleitung eintreten zu laſſen. 


IV. Abſchnitt. 
Abfertigung von Poftfendungen, welde aud 
einem Orte des Zollvereinögebieted durch dad 
Zollvereindausland nad einem anderen Orte 
des Zollvereindgebietes geben. 

$ 17. Bei Gegenftänden ded freien Verkehrd, welche 
von vereindländiichen Poftanftalten aud Orten ded Zoll: 
vereindgebieted durd) dad Zollvereindaudland nah Orten 
ded Zollvereindgebieted befördert werden follen, bebarf 
ed der Beifügung von Inhaltdertlärungen nicht. Die 
zum Durchgange durch dad Zollvereindaudland beflimms 
ten Poflitüde werden von der Audgangditelle unter 

** died nicht 
audführbar, unter Einzelverihluß gefept, und ed wird, 
daß und wie died geſchehen, auf den Poſtkarten beſchei— 
nigt. Bein Wiedereingange prüft die Eingangdzollitelle 
die Unverlegtheit ded amtlidhen Verſchluſſeo, worauf 
die Gegenftände in den freien Verkehr geießt werden. 
An Stelle ded Verſchluſſes kann auch amtlihe Beglei: 
tung treten. 

Mit Genehmigung der Direktivbehörde kann, nament⸗ 
fih auf kurzen dad Ausland berührenden Straßenftreden, 
von dem zollamtlichen Verſchluſſe oder von der amt: 
lihen Begleitung Abftand genommen werden. Die 
Eingangözollftelle hat in diefem Falle durch Bergleihung 
der Poſtſtucke mit den Poflfarten oder ben Begleit: 
briefen. von der Abftammung derielben aud dem * 
Verkehr des Zollvereind Ueberzeugung zu nehmen. 


V. Abſchnitt. 

Folgen unrichtiger Inhaltsſserklärungen. 

F 18. Wenn der Inhalt eined Poſiſtücko bei der Eröff: 
nung und Unterfuhung durch die Zollbeamten nicht 
mit der auögeftellten Inbaltöerklärung ($ 1) überein: 
ftimmend befunden wird und nad den obwaltenden 
Umftänden der Verdacht einer beabfidytigten Defraus 

—— erſcheint, jo wird nach den wegen un⸗ 
richtiger Deklaration im Zollſtrafgeſetz enthaltenen Bor: 
fchriften weiter verfahren. 


350. Verzeichniß der Borlefungen, 

welhe auf der Univerfität Breslau im Winter: Ses 

meſter 1868/69 vom 15. Oktober an gehalten werden. 

(Die mit * bezeichneten Borlefungen werben öffentlid ober 

unentgeltlich gehalten.) 
Theologie. A. Katholiihe Fakultät. 

* Ginleitung in dad Studium der Theologie, Herr 

Prof... Dr. Lämmer. 


* 


* 


.-.* 


* 
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Biblische Archäologie, erfter Theil, Herr Prof. Dr. 
Schol 


cholz. 

Erklärung des Buches Job, Derſelbe. 

Bibliſche Archäologie, zweiter Theil, Derſelbe. 

Curſoriſche Erklärung deö ganzen Neuen Teſtaments 
durch fortlaufende Parallelen aud ben griechi— 
ihen und römifchen Klaffifern, Herr Prof. Dr. 
Bittner. 

Leben Jeſu, Herr Prof. Dr. Friedlieb. 

Allgemeine und fpezielle Einleitung in die h. Schrif: 
ten bed Neuen Teſtaments, Derfelbe. 

Erklärung ded Evangeliumd und der Briefe deö h. 
Sohane, Derielbe. 

Kirhengeihichte, zweiter Theil, Here Profefior Dr. 

einfend. 

Die Lehre von den Saframenten im Allgemeinen, 
Herr Prof. Dr. Lämmer. 

Dritter Theil der Dogmatik, Derjelbe. 

Erfter Theil der Dogmatif, Herr Dr, Krawutzcky. 

Der katholiſchen Moraltheologie fpezieller Theil, Herr 
Prof. Dr. Bittner. 

Paftoraltheologie, Herr Prof. Dr. Probft. 

Xiturgit, Derjelbe. 

u. H. Jeſu Chrifti Lehrweife in &laubenöfachen, 

ert Dr. Krawutzcky. 

Theologiſches Seminar: Altteſtamentliche Uebungen, 
Herr Prof. Dr. Scholz; — neuteftamentliche 
Uebungen, Herr Prof. Dr. Friedlieb; — 
firhengefhichtlide Uebungen, Herr Prof Dr. 
Reinfend; — Leſung und Grflärung ber 
Schrift des heil. Eyprian über die Einheit der 
Kirche, fammt dogmatiſchen Diöputirübungen, 
Hr. Prof. Dr. Lämmer. 


Herr Prof. Dr. Balker wird 3. 3. feine Vorlefun: 


ru 
Erklärung 


*, 


* 


gen anfündigen. 
B. Evangelifhe Fakultät. 
REN — das Alte Teſtament, Herr Prof. Dr. 
u 


b. 
Erklärung ded Jeſaias, Herr Prof. Dr. Räbiger. 
Erklärung der Palmen, Herr Prof. Dr. Schulp. 
Gedichte des jüdifhen Woltd bid zur Zeritörung Se: 
falemd, Herr Lie. Rhode. 

ded Matthäus: Evangeliumd, Herr Prof. 
Dr. Köftiin. 


* 


* 


* 


Homiletik, Katechetik und Theorie ber jpeziellen Seel: 
jorge, Derjelbe. 

Theologiſches Seminar: Epregetifhe Uebungen im 
Alten ZTeitament, Herr Prof. Dr. Räbiger; 
— bdiefelben im Neuen Teftament, Herr Prof. 
Dr. Schultz; — kirchengeſchichtliche Uebungen, 

Herr Prof. Dr. Reuter. — Uebungen in ſyſte— 

matifcher Theologie, Herr Prof. Dr. Köftlin. 

Praktiſches Inſtitut: Kalechetiſche und homiletiſche 
Uebungen, Herr Prof. Dr. Meuß. 

Rechtswiſſenſchaft. 

Enepklopädie und Methodologie, Herr Profeſſor Dr. 
Schulze. 

Geſchichte des Naturrechts, Herr Prof. Dr. Eberty. 

Geſchichte und Imjtitutionen ded römiſchen Rechts, 
Herr Prof. Dr. Huſchke. 

Römiſcher Civilprozeß, * * Dr. Huſchke. 

Pandekten mit Ausſchluß des Erbrechto, Herr Prof. 
Dr. Göppert. 

Familienrecht, Derſelbe. 


* Interpretation des Sachſenſpiegelds, Herr Prof. Dr. 
Stobbe 


Deutſches Privatreht mit Einfluß des Rehnrechtö, 
Herr Prof. Dr. Stobbe. 

Handeld:, Wechſel- und Seerecht, Derielbe. 

Katholiſches und evangeliiched Kirchenrecht, Herr 
Prof. Dr. Gitzler. 

Katholiidyed und evangeliſches Eherecht, Derfelbe. 

Preußiſches Privatrecht, Derfelbe. 


Preußiſches Erbrecht, Derſelbe. 


Erklärung ded Römerbriefd, Herr Prof. Dr. Räbiger.|* 


Erklärung der Korintherbriefe, Herr Prof. Dr. Hahn. 

Exegetiſche Uebungen unter Erklärung des Galater: 
briefed und Berückſichtigung ded pauliniſchen 
Lehrbegriffö, Herr Prof. Dr. Erdmann. 

Leben Zefu, Herr Prof. Dr. La 

Neuteftamentlihe Theologie, Herr Prof. Dr. Köftlin. 

—— bed Mittelalterd, Herr Profeſſor Dr. 

euter 


— ng Theil, Derfelbe. 

Patriſtitz Herr Prof. Dr. Hahn. 

Kirchliche Altertbumdtunde, Herr Lie. Rhode. 
Dogmatik, Herr Prof. Dr. Meuß. 

Beſprechungen über dogmatiſche Probleme, Derfelde. 


Verfaſſungörecht des Norddeutihen Bundes, Herr 
Prof. Dr. Schulze. 
Deutſches Staatöreht mit befonderer Beziehung auf 
Preußen, Derjelbe. 
Heilfunde. 
Hodegetif und EncpHlopädie, Herr Dr. Fintenftein. 
Dfteologie und Syndesmologie, Herr Profeffor Dr. 


Groſſer. 

Geſammte Anatomie ded Menſchen, Herr Prof. Dr. 
Barfow. 

Secirübungen, Derfelbe. , 

Audgemwählte Kapitel der topographifhen Anatomie, 
Herr Prof. Dr. Groſſer. 

Anatomie ded Fötud, Heer Prof. Dr. Barkow. 

Ueber Zeugung des Menſchen und der Wirbelthiere, 
Herr Dr. Auerbach. 

Embryologie ded Menſchen und der Mirbelthiere, 
Derjelbe. 

Ueber dad Blut, Herr Prof. DEREN 

Zweiter Theil der Phyliologie, Einnedorgane und 
vegetative Funktionen, Derfelbe. 

Mikroſkopiſche und erperimentelle Uebungen im phyf. 
Snftitut, Derfelbe. 

Spezielle pathologifche Anatomie, in Verbindung mit 
Dbduftiondübungen, Herr Profeffor Dr. Wal: 


deyer. 
Pathologiſche Anatomie, Herr Prof. Dr. Groſſer. 
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BOMEUEN und erperimentelle Uebungen im patbo:] Schleiermacher ald Philoſoph, Derfelbe. 
logiihen Inftitute, Herr Prof. Dr. Waldeyer. I» Dialektiihe Uebungen, — Prof. Dr. Elvenich. 


* Ueber Mißbildungen, Derſelbe *Dialektiſche Uebungen, Herr Prof. Dr. Bran 
— ln (Perkuffion und Auskultation), en * 
err D Mathematiſche Wi t 
Ueber einige neuere Unterfuhungsmitte und »Metbo: ’ * ann 
=> den, Derfelbe. Einleitung in die Analyſis des Unendlihen, Herr 
Pharmakologie, Herr Prof. Dr. Häfer. Prof. Dr. Schröter 


* Dharmakologiihe Uebungen, Derjelbe. Differential: Stehnung, Here Prof. Dr. Bachmann. 
* Mepetitorium der Arzneimittellepre mit pbarmafolos |, Zahlentheorie, Derjelbe. 
giſchen Demonitrationen, Herr Dr. Lewalp, | Theorie der periodiſchen Reihen, Herr Prof. Dr. 
Balneotherapie, Derjelbe. Galle. 
Epszielle Datpologie und Therapie, Herr Prof. Dr. — der Oberflächen zweiten Graded, Herr Prof, 


Lebert, Skhröter. 
*. Weber fophilitifche Kranfheiten, Derfelbe. * SS — aus — den krum⸗ 
Ueber —— Intoxicationen, Herr Dr. Epbäriice — en * ai a ha —— 
* Ueber auderwählte Kapitel der Kriegöheilkunde, Herr [hen Uebungen in den Abendſtunden, Herr 
Prof. Dr. Klopſch. Prof. Dr. Galle. 


Die Lehre von den chirurgiſchen Inſtrumenken Mathematiihe Phyſik, anderer Theil: Gravitation, 
Maſchinen, Derfelbe. biſchen Saft Be — Magnetismus, Herr Profeſſor Dr. 
Die Anatomie ded Sehöror aned mit Berückſichtigun 
der Krankheiten Deffelben, Herr Dr. Belt fine * Urbungen im es: «bopPialifäien Seminar, 
Laryngoſtopiſcher und rhinoſkopiſcher Curſus, Derjelbe. Herr Prof. Dr. 
Augenheiltunde, Herr Prof. Dr. Föriter. Uebungen im matbematife e pbofaifhen Eeminar, 
Heber Accommodationd: und Refraktionsfranfbeiten und Herr Prof. Dr. Meyer. 
den Augenipiegel, Derjelbe. 
a Geburtöhilfe, Herr Prof. Dr. Spiegels Naturwiffenfhaften. 1) Phyfit und Chemie. 


erg. 
Ueber die Krankheiten der Wöchnerinnen, Derfelbe. Erperimental:Phyfit, Hert Prof. Dr. Meyer. 
Diagnoftiihe Uebungen im Gebiete der Zrauentrant: |, Erperimental:Phynf, Herr Prof. Dr. Marbadı. 
heiten, Hert Dr. $reund. * Optik, Derſelbe. 


* 


* 


* Weber die gynaͤkologiſchen Operationen, Derfelbe. Praftijche Arbeiten im pogitalijcen Kabinet, Herr 
*Pſychigtrie, Herr Prof. Dr. Neumann. Prof. Dr. Meyer 
*Forenſiſche Pſychologie, Derjelbe. Unorganiſche Erperimentalchemie, Herr Profeſſor Dr. 
* Ueber Zurechnungsfaͤhigkeit, Herr Dr. Friedberg. |, töwig. 
Deffentlihe Gefundheitöpflege und Canitätspolizei,, malptiihe quantitative Chemie, Derfelbe. 
Derſelbe. —— —— —— im chemiſchen Labo⸗ 
Gerichtliche Medizin, Derſelbe. ratorium, Derſel 
Gerichtliche De Herr Dr. Paul. 5 Ueber Maß⸗-Analyſe, Heu Prof. Dr. Poled. 
Geſchichte der Medizin, Herr Prof. Dr. Häfer. Stödiometrie, Herr Dr. Friedländer. 


“ 


Srihiäte und Geographie ber Krankheiten, Herr — — Chemie, Herr Prof. Dr. 
zusun: t, —E Derſelbe. 
a — und Poliklinik, Herr Prof. Dr. 2 Here Dr. Sriebländer. - 
Geburtöbüilflihe und ghnaͤkologiſche Klinik und Po: Praktiſche chemiſche Uebungen auf dem Gebiete ber 
liklinit, Herr Prof. Dr. Spiegelberg. Pharmacie, forenfiihen Chemie und Sanitätds 
—— im chemiſchen Laboratorium des phar⸗ 
Philoſophiſche Viſſenſchaften. maceutiſchen Inftitutd, Herr Prof. Dr. Poleck. 
Encpflopädie der Philofophie, Herr Dr. Oginski. 2) Naturgeſchichte. 
Logik und Pſychologie, Herr Prof. Dr. Braniß. Allgemeine Naturgeibichte, Herr Dr. Körber. 
* griechiſchen Philoſophie, Herr Dr. Geognofie, Herr Prof. Dr. Römer. 
| Kryfallogranbie Herr Prof. Dr. Weboky. 
Ouiat, — neuern Philoſophie ſeit Carteſiud, Herr! '* Naturgeicichte — Foſſilien oder Erze, 


x 


f. Dr. Elvenich. Herr Prof. Dr. Römer. 
” Duneie Pa. bie Seele, Herr Dr. Scherner. * Lehre = den Er erden * mbbaren Foſſilien, 
Dad Syſtem der Pädagogik, Herr Dr. Ogindki. | Herr Prof. Dr. Webö 


* 
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Morphologie und P logie der Gewächfe giteratur und Philologie. 1) Orientaliſche. 
— milr ie rt und. —— Demon: |* Sanskrit-Uebungen, Herr Prof. Dr. Stenzler. 
firatiorien, Here Prof. Dr. Göppert. * Kalidalad Sakuntala, Derjelbe, 
Anatomie, Phyſiologie und Entwidelungsgeihichte ber *Perſiſche Dichter, Herr Prof. Dr. Schmölders. 


Pflanzen, verbunden mit einem mittoſkopiſchen 
ep plan genphpologifipen Snftitut, Herr 


—— zu — Flora mit beſonderer 


— auf Pfianzengeographie, Here Prof. * 


.. Dr. Göppert. | 

Kryptogamiſche Gewaͤchſe, mit mikroſtopiſchen De, 
monftrationen, Derjelbe. 

Die Lehre von den Einen Gewaͤchſen, Herr! 

Ueber Di, ald Aalen von Thiers und Pflanzen: 

Ueber bie Flora ver Borwelt, Herr Profefior Dr. 


Göppert. 
Botaniſche Webungen , deſtriptive und mikroſtopiſche, | 


= er — — Inftitute, ve, 
Bea, um ce Theil "(die Säugetbiere), Here Prof. | 


Grube. | 
ern 















































der Zoologie, Derjelbe. 


—— im Beſtimmen und Zergliedern von Thies r 


ren, Derfelbe. | 
Seihihte und deren 8 haben | 
Geſchichte des N Deo sen, der en Green; 


Geſchichte enger — erfler Theil, Derfelbe. 


>... 


Geſchichte Deutſchlando im Mittelalter biö zum Sn: 
terregnum, ‚Herr Dr. Lindner. | 
Geſchichte ded Papftthumd im Mittelalter, Derſelbe. 
—— en der Reformation, Hen Prof. 
r. pel 
Geſchichte des preußiſchen Staated von der Thron— 
beſteigung Friedrichs des Großen an, Herr 
Prof. Dr. Grünhagen. 
Topographie Roms bid zur Kaiferzeit, Herr Prof. 
Dr. Neumann. 
Pa bed Duell biftoriihen Seminard, Her " 


Uebungen 9 ini I. —— Seminard (Abth. 1) 
Bar . Dr. Junkmann. 
ge — dem Gebiete der griechiſchen ** 


rtbümer, ei Prof. Dr. Reuman'n. | 
Sirene. Spinat ungen, Herr Prof. Dr. 
rün 
Encyllopaͤdie ber — Archäologie, Herr Dr. 
Alwin Schul 
Deutſche Kunfigeihichte, Derielbe. 
gr Erklärung ded Parcival von! 


ch, 
—E mund Bol — 


eſchichte der Echinodermen, Derſelbe. — 


Encyklopaͤdie und Archäologie der arabiſchen Litera— 
tur, zweiter Theil, Derſelbe. 


* Arabiſche Schriftfteller, Derfelbe. 


Grammatik der arabiihen Sprache, Derfelbe. 
—— Schriftſteller, Herr Prof. Dr. Magnus. 
Syriſche Grammatik, Derſelbe. 
Hebraͤiſche Grammatik, Derjelbe. 
* Meber Eigenart und Verwandiſchaft des Altaiſchen 
oder Finniſch-Tatariſchen Sprachengeſchlechts, 
Herr Dr. ae ' 
filde. 


2) 
Griechiſche Grammatif, Pk Prof. Dr. Roßbach. 
— Alterthümer, Herr Prof. Dr. Reiffer: 


eid, 
Seine der alten Kunft, zweiter Theil (Geſchichte 
ber Architektur und Plaſtik), Herr Prof. Dr. 


Audgemähite Reden ded Thucydided, Herr Prof. Dr. 
Reifferſcheid. 6 
err 


gr in den Horaz und Horaz' Briefe, 
Prof. Dr. Her 

u beö Königlichen pbilologiihen Seminars, 

Uunge des — — en Seminarö, Her 

Uebungen 9 ———— ——— Seminars, 

err Prof. Dr. Reifferfheid 

*Archaͤologiſche ey , Herr’ Prof. Dr. Roßbach. 

euere. 

Theorie der —* mit Berückſichtigung der 
Bedürfniffe der einzelnen Fakultäten und ipegieller 
Bezugnahme auf Deklamationd = Uebungen in 
Schulen ımd auf dad Theater, verbunden mit 


praftijdhen Uebungen, Herr Dr. Karow. 
* Gedichte 83 europäifchen Lyrik ſeit dem Jahre 1815, 


—*8* der deutſchen poetiſchen Literatur ded Mit: 
telalters, Herr Prof. Dr. Rückert. 

nn Srammati und Ueberjegungd = Nebungen, 

erjelbe 

Uebungen der germaniftiihen Gejellihaft, Derfelbe. 

Ueber einige ſchwierigere Kapitel der deutſchen ram: 
mattf, Herr Dr. Rumpelt. 

Einführung in dad Studium der engliihen Sprache 
mit Benugung von Mac Aulay's Critical and 
Historical Essays, Herr Lector Dr. Behnſch. 

“ Shatejpeare'öd „Julius Eäjar,” Derjelbe. 

Fortſetzung und Erflärung auögewählter provenza- 
liſcher und italieniſcher poetifcher wie profaiicyer 

0 »Mufterftüce, Herr Dr. Karow. 

Grammatik der franzöfiihen Epradye, mit Ueberjegen 
aud dem Deutſchen ind Franzöſiſche ded Luft: 
ipield Das Lügen” von Benedir, Herr Lector 
Sreymond, 
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Moliere'd Leben und Werke; Lecture und Erklärung 352. 


Berzeihniß der Borlefungen, 


‚ „ ber Komödie Les femmes savantes, Derfelbe. weldye im ‚Winters Semefter 1868/69 bei dem mit der 
Dictiren von epigrammatiihen und fatpriichen Ges | Univerfität in Beziehung ftehenden königlichen landwirth⸗ 


bichten der franzöſiſchen Literatur (ald Einleis 
tung in bie Geſchichte der Satyre in Brant: 
reich), Derjelbe. 

Wiederholung der Grammatif mit Hilfe ded Buches 
von Herrn Profefior Dr. Mög; ſchriftliche und 
mündliche Uebungen, Derielbe. 

Neugriehiihe Grammatit, Herr Dr. Peuder. 

Erklärung der Oden des Eoriferd Kalwos von Zante, 


Derfelbe, 
Formenlehre der polniihen Grammatik, Herr Lector 


J 


riß. 
Leſung und Erklärung eined noch zu beftimmenden 
Werked, Derielbe. 
Polniihe Sprache, Herr Dr. Kraindti. 
Ruſſiſche Sprade, Derielbe, 
Polnische Kiteratur, Derfelbe. 
Slaviſche Yiteratur, Derfelbe. 
Polniſche Beredtſamkeit, Derfelbe. 

Schöne und gymnaſtiſche Künſte. 
Harmonielehre, erſte Hälfte, Herr Dr, Baumgart. 
Orgelunterricht, Derſelbe. 

— 7 mehrſtimmigen Geſange, Herr Dr. 
Schäffer. 

Altargeſänge der ——— Geiſtlichen, verbunden 
mit praktiſchen Uebungen, Derjelbe. 

Zeichnenkunſt, Herr Siegert. 

Zeichner, Herr Abmann. 

Reitkunſt, Herr Etaflmeifter Preuße. 

Fechtkunſt, Herr Pfeifer. 

Bejondere akademiſche Anftalten und wiſſen— 

Ihaftlibe Sammlungen. 
Die Univerfitätsbibliothet wird ale Montage, Mitt 
woche, Donnerftage und Sonnabende von 2—4 Uhr, und alle 
Dienftage, Mittwode, Freitage und Sonmabende von 11—12 


..* 


— 


ſchaftlichen Lehrinſtitute zu Berlin (Behrenſtraße Nr. 28) 
ftattinden werben, 
, 1) Profeflor Dr. Thaer: a. Die Grundjäge ded 
| landwirtbicyaftlichen Kredit: und Verſicherungöweſend: 
Dienftagd vor 5—6 Uhr — publice. .b. Die: land: 
wirthſchaftliche Tierproduktion: Montage, Dienftags, 
Donnerftagd und Freitagd von 4—5 Uhr — privatim, 
‚e. Colloquien Über audgewählte Abſchnitte aus dem praf: 
tiſchen Betriebe der Landwirthſchaft: Freitags von 5—6 
Uhr — privatissime und unentgeltlich. Lehrſaal im 
Univerfitätögebäude. — Anmeldungen in der Univerfitätd: 
Duäftur. B 
2) Profeſſor Dr. Eihhorn: a. Abriß der Chemie 
für Landwirthe, erläutert durch Erperimente: Montags, 
Dienftagd, Donnerftagd und Freitagd von: 11—12 Uhr 
— privatim. b. Die chemiſchen Grunblagen bed Acker⸗ 
baud und der Thierzucht: Montagd, Dienftagd und Frei: 
Itagd von. JO—11. Uhr — privatim. ce. Anleitung zu 
| agrikulturschemifhen Unterfucdungen mit Webungen im 
‚Laboratorium: Mittwochd und Sonnabenbd von H—12 
Uhr — privatim. Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtraße 
Nr. 28). — Anmeldungen in der Inftitutd:Duäftnt. 
3) Profefior Dr. Karl Rod: Landwirthſchaftliche 
Botanik, verbunden mit Demonfteationen im landwirth⸗ 
ihaftlihen Mujeum: Montagd und Donnerftagd von 
5—7 Uhr — privatim, Lehrſaal im: Univerfitätäge- 
bäude. — Anmeldungen in der Univerfitätö:Quäftur, 
4) Profefior Dr. Karften: a. Unterweifung im Ge: 
braudye ded Mikroſtopo: Freitagd von 12—1 Uhr — 
publice. b. Die Grundzüge. der Anatomie und Phyſio⸗ 
‚logie der Pflanzen: Dienitagd und Preitagd von: 6 
‚bis 7. Uhr — privatim. e, Anleitung bei anatomiſch⸗ 
ph —— Unterſuchungen: Monagd, —— 
Miltwochs, Donnerftags und Eonnabendd von 121Ahr 











uhr geöffner, und werben baraus Bücher, theils zum Seen in — privatim. Lehrſaal zu b im Univerfitätögebände, zu 
dem bazu beftimmten Zimmer, theils zum häuslichen Gebraude a und c im phyſiologiſchen Inſtitute, Cantianſtr. 4 — 
gegeben. Die Bedingungen zeigt ein Anfhlag am ber Thür des Anmeldungen zu a in der Univerfitätd-Dudftur, zu b 
Lefesimmers. Die Studentenbibliothet nebſt Lefegimmer ift umd e in der Zuflitutd-Duäftur. 
Dienftag, Mittwoh, Wreitag und Sonnabend von 2-5 uhr 5) Dr. Gerftäder: Ueber die der Landwirthſchaft 
geöffnet. Auch ftehen die brei Stadtbibliotheken täglich von | schädlichen und nützlichen Inſekten: Dienftagd und Frei: 
10— 2 uhr offen. 'tagd von 9—10 Uhr — publice, Sehrfant im Univers 
Die bei der Univerfität befindlihen Sammlungen von | fitätdgebäude.— Anmeldungen inder Univerfitätd-Duäfer: 
Naturgegenfiänden und Präparaten, von phyſikali- 6) Profeflor Manger: Landwirtbihaftliche Baus 
{chen Inſtrumenten u. f. w., fo wie das chemifche Labos kunde: Eonnabendd von 4—6 Uhr — publice. ehr: 
ratorium, das Mrchiv, das Münzkabinet, das Alter⸗ ſaal im Inftitute — Anmeldungen in der Inftitutd= 
thümer⸗Muſe um und bie Gemäldefammlung werben ten | Dudftur. 
Liebhabern auf Verlangen gezeigt. Das zoologifche Muſeum 


insbefondere ift für bie Stubirenden Mittwochs von IL-—1 Uhr, 
für das übrige Publitum Montags von, 11—12 Uhr, das amas 
tomifche Muſeum für die Stubirenden Mittwochs von 2—4 
Ubr, für das größere Publitum Sonnabends von 2—4 Uhr ger 


öffnet; eben fo die Sternwarte, Wittwods unb Bonnaberibs | 


von I9—11 Uhr Vormittags. 
Der botanifche Garten ift außer Sonntags täglih von 
7 uhr Morgens bis 7 Uhr Abends geöffnet. 


7) Dr. Spinola: Ueber die Krankheiten ver Hauds 
thiere: Montags, Mittwochd und Sonnabendd von 9 
bis 10 Uhr — publice. Lehrſaal in der. Thierarznei⸗ 
ſchule, Louiſenſtraße 56. — Anmeldungen in ber In⸗ 
ſtitutd⸗Quaͤſtur. 
8) Lehrer der Thierbeiltunde Müller: emeine 
Phyſiologie mit befonderer Berüdfidhtigung ber h⸗ 
tung der Hausthiere, verbunden mit —— Demon⸗ 
ſtrafionen: Mittwoh® und Freitagh von I2—1 Uhr 
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und Mittwodd und Sonnabends von 34 Uhr 
publice. Lehrſaal in der Thierarzneiſchule. — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtituts-Quaͤſtur. 

) Dr. Stablihmidt: Die laudwirtbicaftlidyen 
Gewerbe: Donnerflagd von 9—11 Uhr — publice. Lehre 
faal im Inſtitute — Anmeldungen in der -Inflitutds 


Dudfkur, : 
——— Keyßner: Ueber das preus 
ßiſche Civilrecht mit beſonderer Rückſicht auf die für den 
Landwirt wichtigen Rectöverbältnifle: Dienftagd und 
Sonnabendd von 12—1 Uhr — publice. Lehrſaal im 
Inſtitute. — Anmeldungen in der Inftituts:Quäftur. 

11) Garten-Inſpektor Bouché: Ueber Gartenbau 
unter befonderer Berüdjichtigung des Gemäles und Obit: 
baued, der Gehölzzucht, der Parkanlagen, ver Konſtruk⸗ 
tion von Gewähshäufern: Mittwodhd von 4—6 ihr 
pablice. Lehrſaal im Inſtitute — Anmeldungen 
in der Inftitutö-Duäftur. 

12) Ingenieur Pepold: Die Grundzüge der Ma: 
ſchinen⸗Mechanik; die Mafchinen und Geräthe der Land: 
wirtbihaft: Mittwochs und Sunnabendd von 6—7 Uhr 
pablice. Lehrſaal im Suititute. — Anmeldungen 
in der JInſtituts⸗Quaͤſtur. 


— 


: Montagd 
b. Moll: 


von 
— Anmeldungen in der Inftitutd:Duäfur. 

Außer diefen für die der Landwirthſchaft befliſſenen 
Studirenden bejonderd eingerichteten Vorlefungen werben 
an der Univerfität und der Thierarzueifhule noch mehrere 
Borlefungen, melde für angehende Landwirthe von 
näheren. Iuterefie find und zu welchem der Zutritt den⸗ 
felben frei ftebt, oder. doch leicht vericyafft werden kann, 
ftattfinden. Won den PVorlefungen an der Univerfität 
find befonderd hervorzuheben: Allgemeine Botanik, Phyſik, 
Beologie, Zoologie, Nationaldtonomie. 

Die Borlefungen beginnen gleichzeitig mit den Nor: 
leſungen am ber föniglicyen Univerfität am 15. Oftober 
1868. Meldungen wegen der Aufnahme in dad Infti- 
tut werden von Profefior Dr. Eichhorn, Behrenftraße 
Nr. 28, entgegengenommten. 


— 2558. Dad Winter:Semefter bei der Königlichen laud⸗ 


wirtbidhaftlihen Akademie Poppelödorf in Berbin: 
dung mit der Rheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Univerſität 
Bonn beginnt am 15. Dftober d. 3. gleichzeitig mit den 
Borlejungen an der Univerfität zu Bonn. Der fpecielle 
Lehrplan umfaßt folgende mit Demonftrationen verbun: 
dene wiſſenſchaftliche Vorträge: 

Einleitung in die Tandwirtbichaftlihen Stubien. 
Allgemeiner Aderbau. Die Wirthihaftöfofteme, Verwal⸗ 
tung großer Güter und Anfertigung von Wirtbichaftd- 
plänen: Direktor Dr. Hartitein. Schafzucht und Woll: 
kunde. Praktiſche Uebungen im Wollbonitiren. Land⸗ 
wirthſchaftliche Buchführung: Adıniniftrator Dr, Freitag. 
Pferdezucht, Hufbeihlag uud Geburtöhülfe.. Anatomie 
und Phyfiologie der Haudthiere: Dep.:Thierarzt Schell. 
Ueber dad landwirthſchaftliche Meliorationswefen. Die 
neueften Bortichritte auf dem Gebiete ded landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinenweſend. Literatur der Landwirtbidaft: 
Dr. Thiel. Obſtbaumzucht: Garten-Inſpektor Sins, 
ning, Forftbenugung, Forſtſchutz und Taration. Jagd» 
und Fiſchereiweſen: Oberförfter-Gandivat Wißmann. 
Unorganiihe Grperimental:Chemie. Weber vie chemiſchen 
Beftandtheile der Fünfllidyen Düngungdmittel umd ihre 
zwedtmäßigfte Darftellung. Landwirthſchaftliche Techno: 
logie. Ghemilded Praftitum im Laboratorium: Prof. 
Dr. Freytag. Ueber Pflanzen:Grnährung und Dün: 
gung: Prof. Dr. Ritthaufen. rperimental:Phofil. 
Phyſikaliſches Praktitum:. Profeffor Dr. Wüllner. 
kn aeg und Phyfiologie. Phyſiologiſche und 
mikroſtopiſche Uebungen: Profefior Dr. Körnide. Die 
Lebenöbeningungen der Pflanzen: Profefior Dr. Han? 
fein. Mineralogie: Dr. Andrae. Nalurgeſchichte ver 
BWirbelthiere: Prof. Dr. Trofhel. Volkswirthſchaftö⸗ 
lehre: Dr. Held. Landeöcultur@ejeßgebung: Prof. Dr. 
Schröder. Landwirtbihaftlihe Baukunde. e⸗ und 
Waſſerbau. Zeichnen⸗Unterricht: Baumeiſter Schubert. 

Außer. den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
und praktiſchen Lehrbülfömitteln, welche durd den Neu: 
bau eined für chemiſche, phyſikaliſche und phyſiologiſche 
Praktita beſonders eingerichteten Snftitutd, ſowie durch 
die neuorganifirte Verſuchsſtation eine weientliche Berei⸗ 
cherung erhalten haben, ſteht derfelben durch ihre Ver: 
bindung mit der Univerfität Bonn die Benußung ber 
Sammlungen und Apparate ber leßteren ‚zu Gebote, 
Zugleid; gewährt die Univerfität den Akademikern Geles 

enbeit, aud) nod) andere für ihre allgemeine wiſſenſchaft⸗ 
iche Bildung wichtige Vorleiungen zu hören; darunter 
auf dem Gebiete 

ber Naturwifienihaften: Erperimentaldemie Profeffor 


Die Benugung der Bibliothek des königl. landwirtb: | Kekule, unorganiſche Chemie Profeffor Kandolt, Geo: 
ſchaftlichen Minifteriums, Ehlgenftraße Nr. 48, iſt den |logie Profeffor Nöggeratb und Mohr, Mineralogie 
Studirenden geftattet, ebenfo haben diejelben Zutritt zu | Profefior vom Ratb, Meteorofogie Profeflor Radicke, 


den Sammlungen des Königl. landwirthicpaftlidyen | Specielle Botanik, befonderd 


Mufeumd, Schöneberger Ufer Nr. 26. 

:. Die Juſtituts·O 

des Königl. — für die fandwirthichaftlichen 

Angel | enftraße 
2 pe geöfn > 


bie Dad Kuratorium. 


ur befindet fih im Central:Bnreau | Ueber die Darwin’fche 
Nr, 26, und iſt von H ſchluß des Lehnö-, 


ptogamen Profeſſor 
Hanitein, Anthropologie Profeſſor Schaaffhauſen, 
heorie Dr. Dreyer u. f. w.; 

der Rechtswiſſenſchaft: Deutſched Privatrecht mit Gin: 
nbeld: und Medjfelrechtd Profeffor 
Balter und Dr. Loͤrſch, Preußiſches allgemeines Land, 


ſchulte, Preußiihe Geſchichte feit dem Regierungdan= 


” 
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ee Schröder, Deutfches Staatöreht. Prof, 
egidi u. ſ. w.; 
der Staatöwifienfhaften: Politit Prof. von Spbel, 
— Profeſſor Naſſe, Finanzwiffen chafi 
r. Deld u. |. w.; 
der Geſchichte: Deutſche Geſchichte Profeſſor Kamp⸗ 


IV. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: taration 

und — Oberförfter Tr £ 
‚v Naturwi ſenſchaftliche Disciplinen: 1) Umorga« 
niſche Experimental⸗ Chemie, Profeſſor Dr. Krocker. 
2) Ihier » Chemie, Derfelbe. 3) Analytiſche Chemie 
und Uebungen in laudwirthſchaftlich⸗· chemiſchen Arbeiten 
im Laborakorium, Derjelbe. 4) Erperimental: Phpfit 
(Mechanik, MWärmelehre) und Meteorologie, Dr. Dane. 
5) Anatomie, Pbhyfiologie und Geographie der Pflanzen, 
Profefior Dr. H einzel. 6) Phyfiologie der Haustbiere, 
Dr. Henjel. 7) Allgemeine Zoologie, Derfelbe, 

VI. Landwirthſchaftliche Zechnologie, Profeſſor Dr. 
ae ; 

u. ierheiltunde: 1) Anatomie der uötbiere, 
Dr. Dammaun. 2) BeterinärzElinifche —— 
nen, Derjelbe. 3) Hufbeſchlagdkunde, Derfelbe 4) 
Geburtöpilfe mit Uebungen am Phantoım, Derielbe, 

VII. Aus der Baukunft: Landwirthſchaftliche Baus 
























tritte deö großen Kurfüriten Profefior Schaͤfer, Ge 
ſchichte der Jahre 1813 und 14 Dr, Barrentrapp, 
Geſchichte der veutichen Kunft Profeſſor Spri ngeru.i.w.; 

ber Philoſophie: Logik Profeffor Neubäufer, Pig: 
—* Proſeſſor Schaarſchmidt und Knoodt, 
Geſchichte der neueſten Philoſophie von Kant ab Prof. 
Meyer.u. f. w. 

Nähere Nachrichten über die Einrichtungen der Afa- 
demie enthält die bei A. Marcus in Bonn erſchienene 
Schrift „die landwirthidaftliche Afademe Poppelsdorf,' 
fowie dad in demſelben Berlage erſchienene, zur Zubels 
feier der Univerfität Bonn heraudgegebene Feitprogramm 
„Mittheilungen der Akademie Poppelödorf.” Auf An: 
fragen wegen Eintrittd in die Afademie ift der Unter: 
zeichnete gern bereit nähere Audkunft zu ertheilen. 

Poppelödorf bei Bonn, im Auguft 1868, 
Der Direktor der landwirthſchaftlichen Mademie, 
Geheimer Regierungsrath Dr. Hartftein. 
354. Verzeichniß der Vorlejungen, 
praftiihen Uebungen und Grläuterungen bei der Kö: 
niglidyen Tandwirthidhaftlichen Akademie zu Prostau in 
Schleſien, im Winter: Semefter 1368/69. 
Dad Semefter beginnt am 15. Dftober. 

1. Philoſophiſche Propädeutif (Pſychologie), Pro: 
fefior Dr. Heinzel. 

II. irthſchaftolehre: 1) National-Oekonomie 
(Allgemeiner Theil), Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Schönberg. 
2) Steuerlehre, mit bejonderer Berüdjichtigung der Die 
Landwirthſchaft betreffenden Steuern, Derjelbe. 3) Länds 
liches Polizeiweſen, die Kreid:, Provinzial: und Staatd: 
verfaflung, jowie die für den Landwirth wichtigen De: 
Rimmungen des öffentlichen Rechto, Derfelbe. 

I. Landwirthſchaftliche Diöciplinen: A. Aus dem 
Gebieteder allgemeinen Wirtbihaftd: und Betriebölehre. 
1) Gütertaration und Ertragdanfhläge, Profeflor Dr. 
Blomeyer. 2) Landwirtbidaftlicye Buchfuͤhrung, 
Rechnungörath Schneider. 3) Anleitung zur Ver: 
Ihönerung der Randgüter, Gartens Inipeltor Hanne: 
mann. B. Aus dem Gebiete der Produktionölehre, 
4) Schafzucht und Wolltunde, Direktor Settegaft. 
5) Unterweilung im Klaſſifiziren und Autbeiten der 
Schafe, im Bonitiren und Gortiren der Wolle, Der: 
felbe. 6) Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau, Pro: 
fefior Dr. Blomeyer. 7) Spezieller Pflangen- und 

iefenbau, Adminiſtrator Schnorrenpteil. 8) Ge: 
müfe:, Hopfen: und Weinbau, Garten » Infpeftor 
Hannemann. 9) Obftbenugung, Derfelbe. 10) Kand: Zur Erlernung der praktifhen Landwirthſchaft ift 
wirtbihaftlide Fütterungdlehre, Profeffor Dr. Lehmann. burh die mit der Akademie in Berbindung gebrachte 
11) Pferbezugt umd_Pferdehandel, Dr. Dammann. | Praktikanten: Station Gelegenheit geboten. An⸗ 
12) Rindviehzucht, Profeflor Dr. Blomever. ‘ 13) chende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer Pens 
Schweinezucht, Dr. Dammann. ; fon in dem Haufe bed-Apminiftratord in NProdkau und: 


Arbeiten der Studirenden a dad landwirth⸗ 
m 


Volle und Bließ- Sammlungen, : das zoologiſche Cabi⸗ 
net; die Bibliothek und das Leſezimmer. 

Zur —— der forſtwirthſchaftlichen Vorträge 
dient das 20,000 Morgen umfaſſende Forſtrevier. 
Praktiſche Curſe und Praktikanten-Station. 
Zunge Männer, welche die Abſicht haben, ſich be— 
ſonders mit dem Schäfereiwejen vertraut zu machen, 
um fpäter die Reitung von Schaͤfereien ald Geihäft 
zu betreiben, erhalten Gelegenheit, fi) für den erwähl: 
ten Beruf gründlidy audzubilden. Yür die praktiſche 
Erlernung der Spiritud- und bairifhen Bier: 
mul in befonderen Gurfen ift Vorforge ges 
offen, 
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ded Wirthihafts = Infpektord auf dem Departement | und: Hempel in Berlin erſchlenene und für den Preis 
Ehimnip Aufnahme; fie werden von ihren Lehrberren |von 15 Sgr. durdy alle Buchhandlungen zu beziehende 
mit dem Betriebe ber andwirthſchaft vertraut gemacht Schrüt: „Die Königliche Sandwirthidaftlide 
und in der Gutöwirtbicaft praftiid; beſchaͤftigt. Akademie Prodfau”; auch if der unterzeichnete 
Aufnahme der Akademiker. Honorar-Zahlung. Direktor gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft 
Sonftige Einrihtungen der Akademie. zu ertbeilen. 
Die Aufnahme, erfolgt nad führiftliher oder münd=| . Prodfau, im Juli 1868, 
licher Anmeldung beim Direktor. Die Akademie ver| Der Direktor, Landes · Oekonomie-Rath Settegait. 
langt von den Studirenden Reife des Urtheilö und Perfonal d 
Kenntniffe in dem. Maße, um. akademiſchen Vorträgen ↄnal⸗ It ir ” er Öffentlichen 
obue Schwierigkeit folgen und daraus ben rechten ebörden. 
Nuben ziehen = tönnen. Voraudgegangene wenigftend 
einjährige praftiſche Thätigfeit im andwirthſchaftobe · 
triebe ift ferner zum Verſtaͤndniß der Vorträge erforder: 
(id. Der Kurjus ift zweijährig, der Studirende ver: 
pflichtet ſich bei feinem Gintritt jedoch nur für bad 
laufende Semeſter. R 
Gegen sein monatlich zu entrichtended Lehrhonorar 
fönnen junge Sandwirtbe, deren Berhältnifje ihnen ben 
Aufenthalt am der Akademie während eined vollen Se⸗ 
meſters nicht geſtatten, ald Hoſpitanten zugelaſſen werben. 
Es beträgt dad. Eintrittögeld 6 er, dad Stw 
dien Honorar für dad. erfte Semefter 40 Thaler, für 
dad: zweite 30 Thaler, für ‚dad dritte 20 Thaler, für 
dad vierte und jebed folgende Semeſter 10 Thaler, 
Bei - erwiefener, Bedürftigfeit ded Afademiterd kann dad 
StudiensHonorar ganz oder zur Hälfte erlaflen werben. 
Beim Schluß eined jeden Semefterd finden Abgangb⸗ 
prüfungen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaffen zu 
werden, muß der Studirende vier Semeſter 
auf der Atademie abjolvirt haben. Die Zeit 
er Studiumd an einer andern Hochſchule kommt 
abei in Anrechnung. 


Beim Beginn eined jeben Binter: See erd werben i : j 
ben Atademitern Preid : Aufgaben ya Bur jeher bei der Koniglichen Strafanfakt in Striegan. 


“ 8; Königliche Megierung, Abth. Kirchen 
— ap der Loͤſung der geftellten Preis: Aufgabe 8 . Shutweien‘ für Siehe 


werden alle diejenigen Etudirenden zugelafjen, welche R h . 
im Semeiter der Verfündigun die Atabemie befuchen. DeRE t: 1), Die Volation für ben biöherigen 
Die befle Arbeit erhält ‚den Preis von 100. Thalern, |Eebrer tu Geifferöborf Auguft Heinrich Roefel zum 
die nächftbefte ‚ein Accefüt von 25 Thalern, die pritt: Lehter am ber evangelifhen Stadfihule in Brig, 
befte eine lobende Erwähnung. . 2) Die Botation für den —55 — Hilfölehrer 
Die Gefammttoften ded Aufenthaltd an In Olberddorf Friedrich Wilhelm Schmidt zum vierten 
der Akademie mit Einfchluß ded StudienHonorard be: rehrer am der evangeliſchen Stadtihule in Frantenftein. 
tragen unter Voraudſehung einer mäßigen Sparjamfeit 3) Die Vofation für den biöherigen Echrer Johann 
im erften Jahre circa 300 Thaler, im zweiten Sabre Sottlieb Heinrih Bienewald zum erften Maͤtchen⸗ 
circa 250 Thaler. Bei größerer Ginfepräntung einge lehrer und Kantor an der evangeliihen Schule und 
eö, mit 200 Thalern jährlih auszutommen. Logid _ In Strehlen, — 
und Koſt nehmen die, Atademiker nach freier Wahl! rtheilt: Dem Piteraten Karl Donlin- in 
in Privathäufern und den Speiſewirthſchaften bed 3 die Erlaubniß zur Webernahme einer Haud⸗ 


Königliches Regierungs⸗Präſidium. 
Ueberwiefen: Der Regierungs = Afieffor Freiherr 
v. Grote der biefigen Königlichen Regierung. 


Königl. Negierung, Abthl. des Innern. 
Defätigt: 1) Die Wahl u. ded Königlichen 

Bandratbd von Rohrfheidt fu Brieg zum Deich: 

hauptmann, 

b, ded Königlichen Oberförfterd Kirh ner zu Schei⸗ 
delwitz zum fiellvertretenden Deihhauptmann, 

ce ded Königlichen Waſſerbau⸗Inſpektorbh v. Mor 
flein bierfelbft zum Deich: Infpeltor © 

ded Alt» Gölln « Peifterwiger Deihverbanded ‘auf bie 

Dauer von fehd Jahren. 

2) Die Wahl ded Königlihen Waſſerbau⸗Zuſpek⸗ 

tord von Morftein: bierfelbfi zum Deich: Inſpektor 

ded Brieſen⸗ Lindener Deichverbandes. 

Definitix verkiehen: Dem mit der lommiſſa⸗ 

rifhen Verwaltung ver Bredlauer Landbaumeifter-Stelle 

beauftragten Baumeiſter Pavelt diefe Stelle nach Er: 

nennung zum Königlichen Landbaumeiſter 

Angetellt: Der Serge Wild vom Schle⸗ 

fiihen Füftier-Regiment Nr. 38 ald Gefangenen-Auf: 


 ademifäe tandwirähfänftiihe 8 — 8 für Die Pros 
er akademiſche land aftlihe Berein, von onfifttorium fü 
den Studirenden gegründet, beſchäftigt ſich mit der) v Schlefien. * 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 
— 


Erörterung und Beſprechung von Fragen landwirth⸗ Beſtätigt: Der Et Paſtor in Kungendorf 
ſchafllichen? oder allgemein wifienfhaftlihen Inhalte. Ludwig Heinrid Richard Boldburg zum Pfarrer ber 
air — der Akademie nehmen als Gäſte daran if * — in Korſenz, Kreid Mi⸗ 
itſch⸗ Trachenberg. 
Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Ein: Beauftragt: Der Paftor Rihter in Prieborn 
richtungen und Spehiuföimirte enthält die bei Wiegandt mit der einftweiligen Fortführung —A— 
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der’ Didzefe Strehlen bid zur anderweiten Beſetzung 
bed Ephorats. 
Königl. Intendantur des 6. Urmee-Eorps. 
Befördert: 1) Der Zutendantur » Referendariud 
Franz zum Intendantur = Afjeffor ‘und Borfland der 
Sntendantur der 19. Divifion in Hannover, 2) Der 
Sekretariatd = Affiftent Otto Hoffmann zum Inten: 
dantursSefretair 
Beſtaͤtigt: 


Neiſſe. 
Angeftellt: 
interimifhifeper Kafernen-Snipeltor zu Glap. 
Berfegt: 1) Der Vorftand der Intendantur ber 
12. Divifion, Intendantur-Aſſeſſor Dingler zu Neifle, 
zur Intendantut ded 2. Armee: Corps nad) Stettin. 
2) Der Intendantur = Keferendarius Tehow vom 
3. Armee⸗ Gorpo zur Wahrnehmung der Vorſtau doſtelle 
bei der Intendantur der 12. Diviſion nad Neiffe. * 


Der Kaſerneu⸗Inſpeltor Kalliga zu 


Brieg. 
Sind nnd Schweidnitz. 


eſtotben: Der Intendantut⸗Setretait Jung. 


Der frũhere Feldwebel Werner ald| 








die Strede Bredlau » Poln.sfiffa zur Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn nach Bredlau. 2) Der Eifenbahn-Baumeilter 
Suche in Breölau zur Königl. Oſtbahn nad Thorn, 
3) Die Stationd: Ajfitenten Eichhorn von Dbernigt 
nad) Fraufadt und Irrmert von Fraufladt nad 
| Obernigf. 


SGeſtorben: Der Hauptlaffen: Kaffirer Lange in 
' Bredlau. 

| Vermiſchte Nachrichten. 

Patent: Ertbeilung: 1) Der Firma Socidte 
C. Zeffie du Motap u. Comp. zu Parid iſt unter 
dem 24, Zuli 1868 ein Patent auf einen durd Zeich⸗ 
nung und Beichreibung nachgewieſenen Kippofen zut 
Darftellung von Stahl, auf fünf Jahre, von jenem 
Zage an gerechnet und für den Umfang bed preußis 
fen Staatd ertheilt worden. 


2) Dem Herm Johann Tobiad Romminger in 
Dreöden ift unter dem 1. Auguft 1868 ein Patent auf 
eine — eier ige für die Zuführung von 
Keſſel⸗Speiſe-Waſſer in der durch Zeihnung und Bes 
(hreibung nadgewiefenen Zufamntenfeßung. auf fünf 
Jahre, von jenem —* an gerechnet und für. den Ums 
fang bed preußiihen Staated ertheilt worden. 


Datent:Aufhebung: 1) Dad dem Dr. A. Richter 


zu Pforzbeim unter dem 17. Zuni 1867 ertheilte Patent 
‚auf ein ald neu und eigenthümlich erfannted Verfahren, 


arme Dei: und Kupfererze aufzubereiten, ohne Jemand 
in der Anwendung von Bekanntem zu befhränten, iſt 
aufgehoben. 


2) Das dem Schloffer und Mafchinenbauer Paul 


Sunf, früher zu Düffeldorf, gegenwärtig zu Duiöburg, 
unter dem 29. Dezember 1866 ertheilte Patent auf ein 


Berfhollen: Der Garnifons Verwaltungd: In: nach vorgelegter Zeichnung und Beihreibung ald neu 


fpektor Hülfen zu Brieg. 


und eigentbümlidy ‚erfannted dreifah ſchließended Rie— 


igliche Direktion der O I geliplob iſt aufgehoben. 
Königliche * —— berfchlefifchen 


Berfept: 


Bermähbtniß. Die zu Breölau verforbenen 


en 
1) Der ‚Eiienbahn » Bau = Infpeftor | Buchdrucker Rüdigerifhen Eheleute haben dem Krauken⸗ 


Steegmann aud Münfter ald Betriebö:Infpektor für Hofpital zu Allerheiligen 5 Thaler leptwillig zugewenbet. 


Amtöblätter aus den Jahren © 


1815, 1816, 1820 bio 1864 find zu dem Preiſe von 


7'/, Sgr., 1865 bid 1867 zu 15 Sgr. pro Jahrgang 


“und einzelne Nummerflüde zum Amtöblatte pro 1861 bid 1867 zum Preife von I Sgr. pro Bogen, 
fo wie Eadıregifter zu den Amtöblättern pro 1866 und 1867 zum Preife von 5 Sgr. bei der Königlichen 





Amtöblatt-Redaktion im Regierungs:®ebäude verfäuflic. 


Reaktion bed Amtöblatted im Regierungs-Webäube. — Drud von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Bredlau. 
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Amts- 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslan. 


Stück 34. 


Den 21. Auguft. 


1868. 





Subalt der Geſetz Sammlung. 
361. 
Norddeutſchen Bundes enthält unter: 

Nr. 142, Die Verordnung, betreffend die Einfäh: 
rung bed ... wegen Befleuerung des Braumalzed 
vom 4. Zuli 1 und des Geſetzed, betreffend die Bes 
—— ded Branntweins, vom 8. Zuli 1868 in 
Mecklenburg, Lauenburg, Luͤbeck und preußifhen nnd 
bamburgiiden Gebietotheilen. Vom 29. Juli 1868. 

Nr. 143. Den Bertrag zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und Heflen, die Beitenerung ded Branntweind 
und Bierd in dem nicht zum Norddeutſchen Bunde ges 
börigen Theile ded Großherzogthums Heffen betreffend. 
Bon 9. April 1868. 

Nr. 144, Die Ernennung bed biöherigen preu: 
bilden Konfuld Zohann Friedrich Berger in Hammer: 
je zum Konful ded Norddeutihen Bundes. 

Nr. 145. Die Ertheilung ded Erequatur ald Kö: 
niglich belgiſcher Generals Kouful beziebungdweile Kö⸗ 
niglich belgiſcher BigesKonful an den biöherigen König: 
io belgiſchen Konſul Baron. A. v. Reinad und dem 
Banquier N. v. Reinach jun. zu Frankfurt a. M, Na: 
mend ded Norddeutſchen Bundes. 

Nr. 146. Die. Ernennung ded Grafen Hippolpt 
dv. Bothmer zum Konful ded Norddeutihen Bundes in 
Trapezunt. 

Nr. 147. Die Ernennung ded biöherigen preu: 
ßiſchen Konfuld Emile Schytte zu St. Valerp zum 
Konful ded Norbdeutihen Bunded. 

Nr. 148. Die Ertheilung des Erequatur ald Kai: 
ſerlich franzöfiiher Konful in Stettin Namend ded 
— Bundes an den Herrn Bugeaud Duc 
dJolſy. 

Nr. 149. Die Ernennung bed biöherigen preu— 
ßiſchen Konfuld F. H. Wolff zu Karlöfrona zum Kon: 
ful des Norddeutihen Bunded. 

Nr. 150, Die Emmennung bed bamburgifäen Kott: 
fuld John M. Kail zu King Georged Sound, bed 
preußiſchen und hamburgiſchen Konſuld Siegfried Frand 
zu Sydney, ded hamburgiſchen Konjuld Earlod Krämer: 
Balter zu Newcaftie, ded preußiichen und mecklenbur—⸗ 
—* Konſuls Armand Theodore Ranniger zu Brid: 

me und bed hamburgiſchen Konſuls Ernſt Louis Bud): 
holz zu Auckland zu Konſuln ded Norddeutſchen Bundes, 

Nr. 161. Die Ernennung des bidherigen preu— 


Das 27. Stück des Bundes-Geſetzblattes ded 


hßiſchen Konſuld Ernſt Wilhelm Garbe zu Guayaquil 
zum Konſul des Norddeutſchen Bunded. 

Nr. 152. Die Ernennung des preußiſchen Konjuld 
Moritz Auguſt Herrmann zu Manila zum Konſul ded 
Norddeutihen Bundes. 

Nr. 153. Die Ernennung beö preußiſchen Gene: 
ral:Konfuld Louid Will in Havana zum General:Kons 
ful, fowie des bremiſchen Konfuld Karl Wilhelm Schu: 
mann in San ago, ded bremifhen Konjuld Ernft 
Rudolph Münder in Trinidad und ded Hamburgiſchen 
Konfuld Karl Rudolph Auguſt Kobbe in Matanzad zu 
Konfuln ded Norddeutihen Bunded. 

Nr. 154. Die Ernennung des preußiſchen, ſäch— 
ſiſchen und medlenburgiihen Konfuld Guſtav Adolph 
Lübberd in Santander, ded preußilhen, Bremiſchen und 
Hamburgiſchen Konfuld Zofe Paftor in Corunna, ded 
preußiſchen Konfuld Antoine Merry in Sevilla, des 
Kanfmannd Adolph Pried in Malaga, .deö preußiſchen 
‚Konfuld Bartholomäus Spottorno in Karthagena, ded 
‚Hamburgiihen Konfuld Alerander Harmjen in lie 
cante, des preußiſchen Konjuld Raphael Sandıez in 
Torrevieja, ded bremiſchen Konfuld Harald Zohan 
Dahlander in Valencia, ded preußiihen Konſuls A 
von Müller in Tarragona, bed preußiihen Bizetonjuld 
und fähfiihen Konfuld Herrmann Bollmar in Barce: 
lona, bed preufifhen Konfuld 3. Almiral in. Palma 
(Infel Malorca), ded bremifhen Konfuld Celeſtino G. 
de Ventofo in Port Drotava (Infel Teneriffa) zu Kon: 
ſuln ded Norddeutihen Bundes, und des preußiichen 
BVizefonfuld Heinrih Diaz in Huelva, ded preußiſchen 
Vizefonjuld Jean Eolom in San Lucar de Barrameda 
und ded Hamburgiſchen Bizekonfuld Juan A. Duarte 
in Algecirad zu Vizekonſuln ded Norddeutſchen Bundes. 

Mr. 155. Die Ertbeilung des — zu der 
Ernennung ded Konſuls der Republik Liberia in Ham— 
burg, C. Gödelt, zum Generalkonſul für den Nords 
deutfhen Bund. 


365. Das ve Stüd der Gefeg: Sammlung enthält 
unter: 

Ne. 7164. Die Verordnung fiber die Nachverſteu⸗ 
‚erung ber in ben Rittergätern und Dörfern Zettemin 
‚mit Peenwerder, Dudow, Rottmanndhagen, Rüpen: 
'felde, Karlörub und Pinnow, der Kolonie und dem 
Erbpachtovotwerk Groß: Menow, fowie in den preus 
| Bifchen Antheilen der Ortihaften Drenfow, Porep und 
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Suckow vo ndenen Beftände von ausländiſchen Waaren. 
Dom 31. Zuli 1868. 

Nr. 7165. Den Vertrag zwilhen Preußen und 
Schwarzburg:Sonderöhaufen wegen Webertraguug der 
Leitung der Grund: und Gebäudelteuer : Veranlagung 
im Fürſtenthume Schwarzburg:Sonderöhanfen anf Kö— 
niglidy preußifhe Behörden und Beamte. Vom 10. 
Juni 1868. 


Dad 53. Stück der Geſetz-Sammlung enthält 


unter: 

Nr. 7166. Den Allerhöchſten Erlaß vom 29. Zuni 
1868, betreffend die Genehmigung des Zarifö, nad) 
welhem die Abgabe für die Benutzung der Oderbrüde 
bei Schwedt zu erheben if. 

Nr. 7167. Den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Zuli 
1868, betreffend die Ausführung einer Eifenbahn von 
Liegnig über Grünberg nah Rothenburg oder einem 
fonftigen Anfchlußpunfte an die Maͤrkiſch-Poſener Eifen: 

n 


babn. 

Nr. 7168. Die Komieffionds und Beilätigungd: 
Urkunde für die Bredlau:Scweidnig: Freiburger Eifen: 
bahn⸗Geſellſchaft, betreffend den Bau und Betrieb einer 
Eijenbahn von Liegnitz über Grünberg nad Rothen: 
burg oder einem jonftigen Anſchlußpunfte an die Mär: 
kiſch⸗ Poſener Eiſenbahn und einen Nadtrag zu ihrem 
Geſellſchaftsſtatut. Vom 11. Zuli 1868, 

Nr. 7169. Dad Privilegium wegen Ausgabe von 
3,100,000 Thir. Prioritätd-Obligationen der Breslau⸗ 
Schweibnig » Freiburger Eiſenbahn-Gefellſchaft. Vom 
11. Juli 1868. 

Nr. 7170. Die Belanntmahung, betreffend Die 
Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma „Ak: 
tiens@efellihaft zur Erbauung eined eiſernen Steges 
über den Main’ mit dem Sitze zu Frankfurt a. M. 
errichteten Aktien⸗Geſellſchaft. Vom 30. Juli 1868. 


Dad 54. Stüd der Geſetz⸗ Sammlung enthält 


unter: 

Nr.7171, Den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Zuli 1868, | 
betreffend die Verleihung der fisfalifhen Vorrechte umd | 
ded Rechts zur Erhebung des Chauffeegelved an den 
Neuvorpommerfhen Kommunal:tandtag in Bezug auf) 
den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen 1) von 
Mittower Fähre über Trent, Brener Brücke, Preönip, 
Panſewitz nad; Bergen, 2) von Brener Brüde an der 
Straße zu 1. über Dreihwig bid zur Bergen:Etral: 
funder Ehauffee bei Samtend mit einer Abzweigung 
nad) Gingft, 3) von Bergen über Putbus nach Rauter: 
bad, und 4) von Bergen über Lietzower Fähre nach 
Sagard mit Durddämmung refp. Weberbrüdung der, 
Fährkelle bei Liepow im Kreije Rügen, Regierungd: 
Bezirk Stralfund. 

Nr. 7172. Dad Privilegium wenen Nudfertigung 
auf den Snbaber lautender Kreid:Oblinationen Dee 
Rügenſchen Kreifed im Betrage von 215,250 Thalern. 
Bom 8. Zuli 1868, 

Nr. 7173. Den Allerhöchſten Erlah vom 13. Zuli 
1868, betreffend die Genehmigung ber in der beigefüg- 








ten Zufammenftellung verzeichneten Beichlüffe des 27 ten 
General:tandtaged der ———— Landſchaft. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Soniglichen Negierung. 

367, Durd Beihluß ded Bundedratbd ded Nord: 
deutihen Bunded vom 4, Juli d. 3. ift über dad bei 
der Aufnahme von Angehörigen eined Bundedftaatd in 
den Unterthanen:Verband eined anderen Bundedſtaats 
einzufhlagende Berfabren Nachſtehendes feftgeitellt worden, 
& Bon Ungebörigen eined Bundeöftaatd, welche die 
Aufnahme in den Untertbanen:Berband eined ande: 
ren Bundeöftaatd nachſuchen, fann aud künftig 
der Nachweid der Entlaffung aud ihrem biöheris 
en Untertbanen:Berhältniß verlangt: werben. 

ür Angebörige eined Bundeöftaatd, welde in einen 
anderen Bundesſtaat auözumwandern beabfihtigen, 
fann dad Aufgeben des biöherigen Unterthanens 
Berhältnified auch fernerhin an die Ertheilung 
einer förmlichen Entlaffungd » Urkunde geknüpft 
werden, 

Berlin, den 4. Zuli 1868, 

Der Kanzler ded Norbdeutfchen Bundes. 

In Vertretung. gez. Delbrüd, 
Voritehender Beihluß wird hiermit zur Kenntniß 
ded Publitumd gebradt. 

Bredlau, den. 3. Auguft 1868, 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


361. Bon dem Nittergute Streblig I. im Kreife 


Namsölau ift dad fonenannte- Waldvorwerf ‚mit voll: 


Händigen Wohn: und Wirtbfhaftd-Gebäuden und einem 
Kläheninhalt von 1153'/, Morgen an den Bieutenant 
Schupfe verfauft worden. 

Derfelbe hat dem Vorwerk mit des Herrn Minis 
fterd ded Innern Genehmigung den Namen „Saleſche““ 
beigelegt, wad hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bradt wird. 

Preölau, den 5. Auguft 1868. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern, 


364. Die mit einen jährlihen Gehalte von 100 Thlr. 
verbundene Königl. Kreid:Thierarztftelle für den Kreis 
Habelſchwerdt iſt vakant. — Dualifizirtte Bewerber 
werden aufgefordert, ſich unter Einreihung ibrer Appros 
bation und fonfligen Zeugniffe binnen 8 Wochen bei 
und zu melden. 

Predlau, den 11. Auguft 1868, 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern, 


370. Es wird bierdurd zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß bebufd Abſchäßung der etwa bei den 
diedjährigen Herbſt-Uebungen der Königlichen Uten 
Diviſion vorkommenden Flurbeſchaädigungen die Herren 
Sandräthe. derjenigen Kreiſe, in denen derartige Flur: 
Abſchätzungen nothwendig werden, von und mit dem 
Funktionen ded Eivil- Kommiffariud der zu bildenden 
Abihäpungd'» Kommiſſion betraut worden find. Die 
vorgedachten Uebungen werben in ben Kreifen Bredlau, 
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Streblen, Nimptfb, Münfterberg, Brieg und Oblau 
fattfinden. j 
Breölau, den 14, Auguft 1868, 
Königl. Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Berordunungen und Bekauntmachungen 
je ehe Bebörbden. * 
360. Beſtimmungen über dad Studium in 
den militairärztlihen Bildungd: Anftalten; 


die Bedingungen und den Modud der Aufz| 


nahme in diefelben. 

Sn Berlin beleben zwei militairärztlibe Bildungds 
Anflalten: 

dad Königliche mediciniſch-chirurgiſche 

Friedrich-Wilhelms-Inſtitut und 
die Königliche mediciniſch-chirurgiſche 
Akademie für dad Militair. 

Beide Anftalten gewähren koftenfreien theoretiſchen 
und praftiichen Unterricht in allen Zweigen ber Heil: 
kunde, fowie in deren Anwendung auf militairifche Ver: 
hältniffe (Kriegöbeiltunde) nach einem beftimmten Stu: 
dienplane, 

Dad Studium währt vier Sabre, wie bad an der 
Aniverfität, und berechtigt unter den nämlichen Bedin— 
gungen — Abfoloirung der vorgeichriebenen Fakultätd: 
und Staatd:Prüfungen — zur ärztlichen Prarid. 

Die Studirenden beider Anftalten werden koflenfrei 
von dem jededömaligen Delane der Akademie immatri: 
kulirt. Sie find gleihberehhtigt zur Theilnahme an 
allen, durch die Anftalten gebotenen ———— 
zu denen namentlich auch Repetitions-Curſe, Bibliothek 
Sammlungen, militair-gymnaſtiſcher Unterricht ge: 

Ören. 

Dad Friedrih:Wilhelmd:Infitut gewährt außerdem 
jevem Zöglinge für die Dauer der Studienzeit freie 
Mobnung (incl. Heizung und Lidyt) und eine monatliche 
Unterfügung von zehn Thalern. 

Dad BDenefigium der freien Wohnung wird auch 
älteren Etudirenden der Akademie zu Theil, foweit cd 
die Räumlichkeit der vorgenannten Auftalt geilattet. 

Nach Ablauf der Studienzeit werden die Zöglinge 
beider Anftalten ald Unterärzte in der Armee angeitellt 
— während des Friedens zunächſt in ſolchen Garni: 
fonen, welde Gelegenheit zur Abjolvirung ber medi— 
ciniſchen Etaatöprüfungen bieten. 

Mit dem Tage der Anftellung als Unterarzt be: 
ginnt für die Zöglinge beider Anftalten die Ableiſtung 
ihrer allgemeinen (einjährigen) Dienſtpflicht, an weldye 
fid für die genoffene Ausbildung eine befondere an— 
f&hliert (f. u.). 

Die Eompetenzen und die dienfilihe Stellung der 
Unterärzte, jowie die für die Zöglinge beider Anftalten 
durchaud gleiche weitere Laufbahn in der Armee find 
durch die Allerhöchſte „Verordnung über die Organifa: 
tion ded Sauitätd: Eorpd vom 20. Februar 1868” 
(Berlin, Berlag von U. Bath) geregelt. 

Die Aufnahmen in beide Anftalten erfolgen am 
‚15. April und am 15. Oktober jeden Jahres. 


Bedingungen der Aufnahme. 

1) Geburt oder Naturalifation in den Staaten bed 
Norddeutſchen Bunded oder dem Großherzogthum Heflen. 

2) Alter nicht über 21 Jahre. 

3) Beſitz ded Zengniffed der Reife für Univerfitätds 
Studien von einem Gymnafium der ad 1 bezeichneten 
Staaten. 

4) Nadyweid der körperlichen und geiftigen Qualis 

fikation zum militairärgtlihen Berufe, 
5) Verpflichtung ded Waters oder deb Vormunded, 
tem Nipiranten für die Studienzeit außer Kleidung 
monatlich wenigftend acht Thaler, wofern er in dad 
Friedrih: Wilhelms: Inftitut, wenigftend zwanzig Thaler, 
wofern er in die Akademie aufgenommen wird, zu feis 
nem Lebendunterhalte, fowie die Behufö der Promotion 
und zu den Fakultätd: und Staatöprüfungen erfor: 
berlihen Geldmittel (ca. 300 Thlr.) zu gewähren, reip. 
audreichend ficher zu ftellen. 

Die zum Lebendunterhalte nöthigen Geldmittel find 
für die Zöglinge beider Anftalten in viertele oder halb: 
jährigen Raten an die Kafle ded Friedrich-Wilhelmö— 
Infitut, pränumerando einzuzahlen und werben. durch 
den Rendanten ber Kafje in monatlihen Raten den 
Studirenden audgezahlt. 

6) Verpflichtung ded Ajpiranten, für jebed Stubiens 
ı Jahr zwei Jahre, wofern er in dad Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Juſtitut, ein Jahr, wofern er in die Akademie aufge 
nommen wird, im flehenden Heere ald Arzt zu dienen 
gegen Empfang der, der erdienten Charge zuitebenden 
Gompetenzen (S. Allerhöchſte Verordnung vom 20. Bes 
bruar 1868). 

Wenn ein Zögling vor Ablauf der Studienzeit aus⸗ 
ſcheidet, jo wird er den reſp. Militair-Erſatz-Komiſ⸗ 
fionen überwiefen, um feiner allgemeinen Militairpflicht 
zu genügen. 

Sept ein folder dad medicinifhe Studium ander: 
|meitig fort, fo bat er nach erlangter Approbation außer 
der allgemeinen Dienſtpflicht noch die beiondere, für die 
in einer der Anflalten, genofjene Ausbildung durch —* 
lichen Dienſt im ſtehenden * abzuleifen Dabei 
wird eine Studienzeit unter ſechs Monaten gar nicht, 
ein Zeitraum von jehd Monaten und darüber für ein 
volles Fahr gerechnet. 

7) —— ded Aſpiranten, den für die Aus 
falten geltenden Beftimmungen und Anordnungen ber 
Direktion unbedingt Folge zu leiſten. 

Diie Zöglinge der Anftalten ſtehen unter der Militair: 
Gerichtobarkeit und unter der Diöziplinar-Strafgemalt 
der Direltion. 


| Modus der Aufnahme, 

1) Die Anmeldung eined Afpirauten wird erfi ans 

genommen, wenn derjelbe ein Jahr lang bie erite Klafie 

eined Gymnaſiums beſucht bat, muß aber innerhalb 

ded, dieſem Termin folgenden Bierteljahröd erfolgen. 
Epätere oder gar erit nad beftandener Maturitätd: 

prüfung geſchehende Anmeldungen werben nur für die 





Alademie angenommen und finden nur Berädfichtigung, 
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fofern nach der Konkurrenz der rechtzeitig Angemelveten 
Balanzen bleiben. 

2) Die Anmeldung if von dem Vater oder dem 
Bormunde unter auöddrüdliher Bezeihnung der Ans 
Ralt, in welche die Aufnahme gewünſcht wird, fchrift: 
lid) an den General:Stabdarzt der Armee zu richten. 

BDeizufügen find: 

a. der Geburtöjhein; b. der Impfſchein; c. ein 
ärztliched Geſundheits-Atteſt; d. ein über Anlagen, 
Führung, Fleiß, die Dauer ded Beſuchs der Prima 
und den wahrſcheinlichen Termin der Univerfitätös 

Meife ih Außernded Schulzeugniß; e. die Erfläs 

rung des Anmeldenden, daß ſowohl er ſelbſt, wie 

der Angemeldete Willend und im Stande jei, die 
vorftebend ad 5 bid 7 bezeichneten Aufnahme: Be: 
dingungen zu erfüllen. 

3) Hierauf erfolgt die Befcheidung, ob der Alpirant 
zur Borprüfung zugelaffen wird oder nicht, eriteren Falles 
zugleich die Weifung über Zeit und Ort der VBorprüfung. 

4) Die Borprüfungen finden Mitte April und Deitte 
Dktober jeden Jahres durd zu dem Behufe ernannte 
Kommiffionen von Militair-Aerzten im Divifiond-Stabö: 
Quartiere des Divifionöbezirfes flatt, welchen der zei⸗ 
tige Aufenthaltdort der rc. Alpiranten angehört. ı 

Für die in Berlin und in der ing — 
burg wohnenden Aſpiranten geſchieht tie Borprüfung 
in Berlin dur eine von der Direktion der Anflalten 
beftimmte Kommiſſion. 

Die Geftellung zur Borprüfung bietet Gelenenbeit, 
die förperlihe QDualififation des Aipiranten für. den 
militairärztlihen Dienft feſtzuſtetlen. 

Sn den VBorprüfungen bat der Afpirant einen deut: 
ſchen Auffaß, einen lateiniſchen Aufſatz über ein gefebicht: 
lied Thema und feinen Lebenölauf (nad vorgeſchrie⸗ 
benem Schema) in deutſcher und in franzöfiider oder 
engliiher Sprache unter Kontrole der Kommiſſion zu 
bearbeiten. 

Die Vorprüfung dauert drei Tage. Die Bewerber 
haben ſich — gemäß der erhaltenen Weiſung — auf 
eigene Koften nad dem Prüfungdorte zu begeben und 
für ihren Unterhalt dafelbit Sorge zu tragen. 

5) Bon den zur Borprüfung nicht ericheinenden 
Afpiranten wird angenommen, daß fie auf die Bewer: 
bung um Aufnahme verzichten. 

Falle der Behinderung durch Krankheit oder 

andere triftige Gründe, welche * und gehörig belegt 
—— wurden, wird die nachtraͤgliche Prüfung ver: 
anlaßt. 
Von dem Ausfalle der Vorprüfung 
laſſung der einzelnen Aſpiranten zur Komurrenz um 
die Aufnahme abhängig. Der Vater oder der Bor: 
mund erhält dariber Nachricht und im Falle der Zu: 
laffung die Aufforderung, feiner Zeit dad erlangte Bau: 
nip der Reife im Original oder in beglaukigter Ab: 
ihrift an den General:Stabdarzt einzufenden. 

Die Einfendung ded Reife:Beugnified muß ffir den 


Aufnahme⸗Termin im April bi zum 1. April, für den, 


im Dttober bid zum 1. Oktober erfolgen, Unterbleibt 


it die Zus 


biejelbe, ohne daß rechtzeitig der Grund der Veripätung 
angemeldet ift, fo wird angenommen, daß der Aſpirant 
die Maturitätöprüfung nicht beitanden ober auf die 
Konkurrenz verzichtet habe. 

7) Nah dem aus der Borprüfung und dem Zeugs 
nifle der Date fid) ergebenden Grade der Dualififation 
wird zunädhft von den Bewerbern für jede ber Ans 
falten. die nad) den Etat-Verhältniſſen zuläffige Angahl 
zur Aufnahme bejignirt. 

Bleiben darnad) Vakanzen für die Afademie, jo wird 
den hinreichend qualifizirten Konkurrenten, weldyen die 
Aufnahme in dad Friedrid) : Wilhelmöd : Infitut verfagt 
werden mußte, darüber Mittheilung gemadıt, um ihnen 
Anlaß zu bieten, fi) darüber zu erklären, ob fie in die 
Alademie einzutreten wünfdhen und die Bedingungen 
der Aufnahme in diefe Anflalt zu erfüllen Willens und 
im Stande find. 
| 8) Die zur Aufnahme Defignirten, refp. Vater oder 
Bormund erhalten die erforderlihen Weilungen: über 
| Audfertigung der, die eingegangenen Verpflichtungen ber 
| treffenden Reverſe, ſowie über Zeit und Drt der per: 
| fönlichen Geftellung zum Eintritte in die Anftalten. 

' Eine Beihilfe oder Entihädigung. für die Koften 
‚der dazu erforderlichen Reiſe nad Berlin wird jelbft 
| dann nicht gewährt, wenn ſich bei der Geflellung ers 
‚geben follte, daß die bei der Borprüfung konftatirte 
örperliche Dualifitation inzwiſchen fo beeinträdhtigt 
| wurde, daß der Cintritt nicht zuläffig ift 
Berlin, den 6. Juni 1868. 

Der General:Stabdarzt der Arnıee und Chef des 
Militair-Medizinal:Wefiend. (gez) Dr. Grimm. 
234. Aufforderung an die Berfender, von 
der undellarirten Berpadung von Geld in 
Briefe ıc. Abftand zu nehmen. 

Zur Uebermittelung von Geld durch die Pol unter 
Garantie bietet fid) 
die Berjendung bed deflarirten Werthbetraged 
in Briefen und Pacdeten, oder 
die Anwendung ded Berfahrend der Pot: An: 
weifung 
bar. 
Bei der Verſendung von Geld in Briefen ober 
'Padeten, unter Angabe des Merthbetraged, wird, 
"außer dem tarifmäpigen Minimal: oder Gewicytäporto 
eine Affeturanz: Gebühr für den deklarirten Werth erho: 
ben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche nad) 
Orten ded Norbveutihen Poflbezirfd, fowie nah Süd: 
deutichland oder Defterreic“gerichtet find 
| unter und bid über 50 biö 





fü E if bio is M il er I r 
für Entfernungen bi eilen r. r. 
für Entſernungen über 15 biö r 

ilen .. 1Sgr 2Sgr. 
für größere Entfernungen 2Spr 3Sgr. 


Zum Zwede der Uebermittelung der zahlreichen flei- 
nen Zahlungen ift dad Verfahren der Poft-Anmweifung, 
weldyed ſowohl innerhalb deö &elammtgebieted Des 
Norddeutſchen Poftbezirkd, ald auch im Verkehte 
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mit Baiern, Württemberg, Baben und Lurem⸗— 
burg zuläffig üft, wegen der größeren Einfachheit vor: 
zugöweife zu empfehlen. | 

Die Gebühr für die Bermittelung der Zahlung mit: 
telſt Poſt⸗ — beträgt: 

biö 2 Ir. überhaupt 2 Sour. 

‚ ber 25 bid 50 Thlr. überhaupt . . 

Beim Gebrauche einer Pofl-Anmwelfung wird dad 
zeitraubende und mũhſame Verpacken ded Geldes, die 
Anwendung eined Gouvertd und die fünfmalige Verfie: 

elung völlig erfpart. Aud bietet dad Verfahren ber 

5 moeifung ben Vorlheil, daß zwiſchen dem Abjender 
und fänger Differenzen über den Beſund an Geld 
niemald erwachfen können. 

Um fo mehr darf die Poſtbehörde an die) 
Berjender die erneute Aufforderung richten, 
fid einer undeklarirten Berpadung von Geld 
in Briefe oder Padetezu enthalten, vielmehr! 
von ber Berfendung unter Wertbd: Angabe, 
oder von dem Verfahren der Poſt-Anweiſung 
Gebrauch zu maden.. 

Bredlau, dem 30. April 1868. 
Der Ober : Pol = Direltor. (gez.) Schroeder. 





366. Auf dem Perfonen:Poft:Sourfe zwiſchen Mün— 
fterberg und Grottfau werden zur Aufnahme von Rei: | 
fenben unterweges folgende Halteftellen Te: | 
in Riederfungendorf *, Meile von nflerberg, | 
in Weigelövorf / | 
in Shreibendof %, 
in Poln.:Fägel “m 


in Gührau 75 | 
in Würben A " | 
in Bogtöborf Ya ” | 
bid Grottkau RN | 


zufammen 3%, Meilen. 
Dredlau, den 12. Auguft 1868. 
Der Ober:Pof: Direktor. (gez.) Peterdſohn. 


338, Bir haben eine neue Auflage'ded am 1. März 
1862 eingeführten Tarifs für die Niederfchlefiich:Diär: 
liſche Eifenbahn unter Berückſichtigung der bis 30. Aprıl 
d. 3. eingetretenen Abänderungen und Ergänzungen 
veranlaßt. 

Gremplare biejed neu aufgelegten Tarifs find zum 
Preife von 1 Thlr. für dad Grempfar bei fämmtlichen | 
Stationd: und GütersKaffen Fäuflich zu haben, Gleich: 
zeitig baben wir ben gejammten Perjonen:, Güter: ıc. 

rif für jede eingelne Station iabellariſch aufgeftellt, 
wovon Eremplare & 1 Sgr. auf den begügliden Sta: 
tionen verabfolgt werben. 

Berlin, den 27: Zuli 1868. 
König). Direktion der Niederſchleſ.« Märliſchen Eifenbabn. 


868. Dom 15. d. M. ab wird im Lokal: Verkehr 
ber Niederſchleſiſch⸗ Maͤrkiſchen Eiſenbahn „Blei in Röh: 
ren” zur ermäßigten Klaſſe A. umd „Bleifchroot und 
Bleiweiß‘ -in jeder Quantität glei Blei in Blöden 
und Muldenzum Spezialtarif für Zink tarifirt. 





l 
Im bireften Verkehr mit ber ver agran 
r 


Eiſenbahn wird Bleiſchroot und Bleiweiß zu dem 
Blei in Blocken und Mulden vereinbarten Spezial: 
tariffage von 16 Sgr. pro Gentner von Breölau nad) 
Hamburg befördert. 


Berlin, den 7. Auguſt 1868, 


4 Ser. | Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


368. Bon 15. d. M. ab wird auf den unter un: 
\ferer Verwaltung ftebenden Eiſenbahnen der Artikel: 
„Graphit“ gleid) Mafferblei zum Tarifſatz der ermäßig- 


ten Klaffe B. unferedö Lokal-Tarifs befördert. 

Berlin, den 7. Auguft 1868. 
Königl. Direktion der Niederſchl.-Märkiſchen Eifenbahn. 
36?2.. Bis auf Weitered werben auf der Scleſiſchen 
Gebirgöbahn an jedem Sonnabend und Sonntage 
GErtrazüge zur Perfonenbeförderung zwifchen Altwafler 
und Hirichberg abgelaffen, welche ald Doppelzüge ben 
Derfonenzügen Nr. 16, 21 und 22 und zwar nad) fol« 
gendem Fahrplane folgen: 

An jedem Sonnabend und Sonntage. 

Fahrplan MI 
zum Doppelzuge vom Zuge Nr. 22. 

















Statiomödzeit. 
Stationen. Ankunft. [Aufenthalt | Abfahrt. 
Ubr, Min, Min, Uhr, Min, 
Altwaffer Abendd — 9115 
Waldenburg — — — — — 
Dittersbach 913 4 9 | 37 
Gutteöberg 949 3 9/15 
Wittgendorf 10 1 1 10 | 2 
Ruhbank 10 | 11 2 10 | 13 
Märzdorf 10 | 24 2 10 | 26 
Jannowitz 10 | 37 8 10 | 40 
Schildau 10 50 2 10 | 52 
Hirſchberg 10 | 59 — Abendo 
2. Nur an jedem Sonntage. 
Fahrplan. 
zum Doppelzuge vom Zuge Nr. 16. 
Stationdzeit. 

Stationen. Ankunft. Aufenthalt. Abfahrt. 
Ubr. Min, Pin, Uhr. Dein, 

| Morgend 

Altwaffer | Abfahrt | — 9 ud 
Waldenburg — — — —— 
Ditterobach 9 18 4 9 | 22 
Gotteöberg 9134 3 9137 
BWittgendorf 9|47 t 9 | 48 
Rubbanf 9158 4 10| 2 
Märzdorf 10 | 12 2 10 | 14 
Jannowih 10 | 27 2 10 | 29 
Schildau 10 | 40 2 10 | 42 
Hirfäpberg 10 | 60 — Morgens 


a 
> 
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Fahrplan 1. \ dritten Lehrerd Robert Karl Bernhard Schneider zum 
zum Doppelzuge vom Zuge Nr. 21. zweiten Lehrer an der katholiſchen Stadtſchule in Zobten. 
Stationdreit 2) Ded biöherigen proviforiihen Lehrerd Eduard 

- Br & zum fatholifhen Schullehrer in Stanowitz, 
; eid Striegan. 
Stationen. Ankunft. [Aufenthalt | Abfahrt. 3) ‚Du bin erigen qweiten ara german Bu * 
Min—. Min. zum erſten Lehrer an einer der en evangelifchen 

—— in en Elementarſchulen in Bredlau. 








irihberg Nadm. = 4, 48 MWiderruflid beftätigt: Ded biöherigen Hilfs: 
Saiten 4 | 56 ® 4 Ye lehrerd Guſtav Robert Eberle zum evangeliichen 
—— 5 5) Schullehrer in Marſchwitz, Kreid Neumarkt. 
—— Bl 3 18.5 |Rönigliche Negierung, Mbtpl, für Direkte 
zn & 3 Verlieben: Dem Görfer Er; in erjogbe 
Ditterdba 6|ı8 6 6 | 24 jwalbe ben Gharutter ald Königliche Hepemei 
® (denbur AC— = Angeſtellt: Der Forſt-Aufſeher Karl Eiöner 
a 8 | 39 En Ab in Alt: Heide ald Förfter in Sußberg Forſtrevier 
nn 2 — mit Zug — —— N x Ele Shui Säul, Buchb 
erſe er er ulz in Buchber 
—— N 3 dieſen Som findet zu erben tund, u. —* —* — 
arifmaͤbigen Preiſe m 1. September d. J 
Es bleib bt dem — der Verwaltung vorbehal⸗ 
ten, diejenigen Paflagiere, welche in ber Rihtung don Rönigliches veinm für die Provinz 


Altwafler reip. Hirſchberg nur nad den Stationen bid; y (Lerhöchkt verliehen: Dem Euperintendenten 
irſchberg refp. Altwwafjer fahren, mit den fahrplan: 
Gabler hgen Rr.16, 21 und 22 oder aber mit den ee in Ganih der rothe Adlerotden 


—⸗ ErtrasZügen zu — ‚ Rönigliches — —— 
‚den 10. Augaf a ** Der bibherige e € Ober: 
Königl. Direhten der PA Märkfhen Eiſenbahn. * Holtid) am Schulleprer-Seminar in Bumlau 


Perfonal : Ehronif der no "zum Direktor deö — — in Münfterberg. 
—— Verliehen: Dem Konreltor Roeſinger am 
Königl. Negiern ae 33 | Spmnafium zu Schweidniß dad Präpdifat „Profeflor”. 
Beftätigt: 1) Die 5* ka Bafferbau: | Vermi Nachrichten 
Infpektord v. Morftein bierjelbft zum Deich-Inſpek— | PUR iin u eigen Poln.: Wartenberg 
tor ded Rinden-Steiner Deichverbanded. verftorbene Kaufmann Heinich Ernft Gottlieb Rietld 
2) Die Wahl a. deö re Candraths v. Lieber⸗ ja a. ber flädtifchen Begräbnipfafie dafelbft 200 Thlr., 
mann in Steinau zum Direktor, . der evangeliichen Schule dajelbft 600 Thaler, deren 
b. des Bürgermeilterd Herrmann und bed Apotbes dien ur Abhaltung eined Kinderfeited und e. derfel: 
kerd Dfeiffer dafelbft zu Mitgliedern, und n Schule 600 Thaler, deren Binfen zur Hälfte‘ ale 
e. der Rittergutöbefiper Hauptmann Danper auf — für fleipige, bedürftige Schüler und zur Ans 
Mittel-Danımer und Reihe auf Dammitid) zu | ſchaffung von Kehrmitteln verwendet werden follen, lept- 
deren Stellvertretern im Kuratorium der Kreis⸗ wilig auögefeßt. 
Sparkaſſe in Steinau. ) Der zu Landeöhut verftorbene Kaufmanu umd 
3) Die Wahlen ded Färbermeifterd Friedrich Deum: —2 — Robert Methner bat der evan 
ling zum unbejoldeten Beigeordneten, fowie ded Kauf: Staptiepule in Winzig ein Legat von 400 Thaler leht: 
mannd Gerlach und ded Gottlieb Sobef zu unbes| yifig jugewendet. 
foldeten Rathmännern der Stadt Wartenberg auf bie | Batante Lehrerſtelle: Die Chorreftor- umb 
geſetzliche —— von jehd Jahren. {fte Lehrerftelle an der katholiſchen Knabenſchule in 
4) Die Wahl deö Uhrmadjermeifterd Nafeband! Sa mit einem Ginfommen von pptr. 500 Tple. 
auf die noch übrige Dienftzeit des ‚möge —— Rath⸗ — — Sikung: Die neunte — * 
manns Scholz, d. i. bid zum 25. März 1 erichtöperiode pro 1868 ded Shwurgerichts ** 
Königliche Regie Abth. für — > beginnt Montag den 21. September e— — 
ul efen tritt in den Sipungd » Saal ift. wie ‚früher ‚nur (gegen 
Beftätigt: el Vokationen 1) Da biöherigen | Einlaßs Karten geftattet. 





Revaktion bed Amtöblatted im Regierungs-@ebäude, — Drud von Graf, Barth u. Comp. (MB; Friedrich) in Breslam, 
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Amts- 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslan. 





Stück 35. 


Den 28. Auguſt. 


1868. 





Juhalt der Geſetz Sammlung. 
879. Das 55. Stüd der Geſetz-Sammlung enthält 


unter: 

Nr. 7174. Den Staatövertrag zwiſchen Preußen 
und Heflen, in Betreff der Herftellung der Eifenbahnen 
von Gießen nah Gelnhaufen, von Gießen nad Fulda 
und von Hanau nad Friedberg. Vom 12, Zuni 1968. 

Nr. 7175. Den Alerhöhften Erlaß vom 1. Zuli 
1868, betreffend die Verleihung der fiöfalifhen Vorrechte 
an den Kreid Zauch-Belzig, Regierungöbezirt Potödam, 
für den Bau und die Unterhaltung der Kreid:Chauffeen 
1) von Soljow über Micelödort Lehnin, Goͤhlodorf 
und Plötzin bid zum Anſchluß an die Berlin-Magde— 
burger Staatöftrage bei Pleffiow, 2) von Brüd nad 
Beelig, unter gleichzeitiger Aufhebung der durch den 
Allerhöchſten Etlaß vom 15. Februar 1864 für bie 
Straßen von Brüd über Claiſtow nad) Baumgarten: 
brüd und von Elaiftow nady Zehnin bemilligten Rechte. 

Nr. 7176. Das Statut für den Meliorationdver- 
band des oberen Lebabruhd im Kreife Lauenburg. 
Vom 31. Zuli 1868. 

Nr. 7177. Die Belanntmadhung, betreffend die 
Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma: „‚Allge: 
meine Berliner Omnibud:Aktien-Gefellihaft” mit dem 
Sige zu Berlin errichteten Aktien: Gefellihaft. Vom 
15. Auguft 18685. 


Verord en und Bekanntmachungen der 
als ze, Behörden. 
374. Nah einer Mittheilung ded Herzoglid Anhal⸗ 
tiſchen Staatd:Minifteriums hat die Hergogliche Staats: 
Ihulden-Berwaltung zu Deffau, nahdem durch dad 
Gefeh vom 10. Au ul 1866 die uno der nod) 
im Umlaufe befindlichen 200,000 Thaler Änhaltiſche 
Staats-Kaſſenſcheine in Apointd zu 10 Thaler der 
Emijfion vom 1. Oktober 1855 angeordnet und zum 
größten Theile auch bereitd bewirkt it, durch Bekannt⸗ 
madung vom 22. Juni d. 3, für die Einziehung ded 
noch furfirenden — der qu. Kaſſenſcheine eine 
Prätufiofriit bid zum 31. Dezember d. J. feſtgeſeßzt, 


Giltigkeit verlieren und alle Anſprüche wegen derſelben 
an die Herzoglihen Kaſſen erlöichen. 
Berlin, den 31. Zuli 1868. 
Im Auftrage ded Herrn Finanz: Minifterd. Günther. 
Im Auftrage ded Herrn Mtinifterd für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. Herzog. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 

373. Nachdem konſtatirt worden, daß bie unter dem 
Rindvieh in Wilfau, Kreid Schweidnig, audgebrodene 
Lungenſeuche erloſchen ift, werben. die in unferer Amtös 
blatt:Verorbnung vom 18. Februar d. 3. (Amtöblatt 
Stüd Nr. 9) angeordneten Sperrmaßregeln für diefe 
Ortſchaft hierdurch wieder aufgehoben. 

Bredlau, den 17. A u 1868, 

Königl, Regierung, Abtheilung ded Innern. 

376. Höberem Auftrage zufolge bringen wir bier» 
mit zur Öffentlihen Kenntniß, daB der 

„Norddeutſchen LebendverfiherungdsBant auf 

Gegenfeitigkeit zu Berlin” 
mittelt Allerhöchſer Ordre vom 8. April d. 3. die 
landeöberrlihe Genehmigung zum Geſchaͤftobetriebe in 
den Preufiihen Staaten ertbeilt worden ift. 
Breölau, den 18. Auguft 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
378. Nad) angeitellten Ermittelungen ift die Lungens 
ſeuche in Karzen, Kreid Nimptſch, ald erlofhen zu. bes 
trachten und werben die durch unfere Amtöblatt: Be: 
kanntmachung vom 26, Zuni d. 3. (Amtöblatt Std. 27) 
angeordneten Sperrmaßregeln für genannte Ortihaft 
wieder aufgehoben. 

Bredlau, den 20. Auguft 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
380. Nah Artikel 17 der „Zufammenftelung der 
Grundfäße über die Behandlung ded Dortofreibeitds 
weiend im Norbdeutihen Poflgebiet vom J. Januar 
1868" in Verbindung mit der Beftimmung unter B. 2 
des Anhangd diefer Zufammenftellung geniepen von den 
Fahrpofifendungen zwiſchen den ro ie nr Landen 
und anderen Theilen bed Norddeutſchen Poftgebietd nur 


dergeftalt, daß alle Inhaber diefer Kaſſenſcheine dieſelben gewöhnlihe Schriften und Aftenfendungen 
innerhalb der gedachten Frift bei der Kaffe der Herzog⸗ von Staats: und anderen Öffentlihen Behörden an 
lichen Staatöjhulden: Verwaltung zur Einlöfung zu ſolche Behörden in reinen Staatd:Dienftangelegenheiten 
bringen haben, nah Ablauf derfelben aber alle nicht |Portofreiheit. Diefe von den Portofreibeitäbeftimmuns: 
eingelöften Staatötaffenfceine der bezeichneten Art ihre gen in den übrigen Theilen ded Norddeutihen Pofts 


bl 
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gebietd abweichenden Vorſchriften find darin begründet, Bezirke bed gene zu Glogau 
t 


daß der Fahrpoſtverkehr zwiſchen den Hohenzollernſchen 
Landen und den übrigen Theilen ded Norddeutſchen 
Poligebietd vertragdmäßig ald zum Verkehr mit den 
Süddeutfhen Staaten gehörig angefeben wird und auf 
ihn die Feſtſezungen bed mit den Süddeutichen Staaten 
unterm 23. November 1867 abgeſchloſſenen Poftver: 
traged zur Anwendung kommen. 
Seitend der Behörden werden vielfadh andere, ald 
biernady zur portofreien Beförderung im Verkehr mit 
o —— Fahrpoſtſendungen unter dem 
portofreien Rubrum ald Staatsodienſtſachen aufgeliefert. 
Ebenfo gelangen Poft:Anweilungen nad) Hohenzollern 
unter Anwendung ber portofreien Rubrif zur Verſendung, 
obgleid Pot: Anweifungen nur im denjenigen Fällen 
Portofreibeit geniehen, in welden beftimmungdmäßig 
bie zu den Boprpentferbungen gebörigen Geldfendungen 
portofrei zu befördern wären. 
ten Zufainmenftellung, A. Nr. 
Aud der Auflieferung folder portopflichtiger Sens 
dungen entipringen vielfad, Reklamationen wegen Nieder: 
fhlagung ded von den Poft:Anftalten am Beitimmungd: 
orte in Anjaß gebrahten Portob. Solchen Retlama- 
tionen kann nad Lage der Sache nicht entjproden 
werden, ba das Porto zu der gemeinichaftlihen Bahr: 
poſt⸗Einnahme gehört, an welder vertragdmänig die 
anderen Deutihen Staaten partizipiren. Um den aud 
den Reklamationen hervorgebenden Weiterungen vorzu: 
beugen, werben fämmtlihe Behörden unfered Reflortd 
unter Bezugnahme auf die in der Ertrabeilage Stüd 19 
um Amtöblatt des laufenden Zabhrganged publizirte 
ufammenftellung vom 1. Januar 1868 angewieſen, 
die vorftehenden im Fahrpoſtverlehr mit Hobenzollem 
—— Beſtimmungen auf dad Genaueſie zu 
eachten. 
Dredlau, den 22, Auguft 1868, 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


— und Bekanntmachungen 
anderer Behörden :c. 


372. Es wird hierdurch aut Öffentlichen Kenntniß 
gebradt, dab die Bergbupotheten: Kommiffion zu Bred: 
lau in Audführung ded $ 246 ded Allgemeinen Berg: 
Sefeßed vom 24. Zuni 1865 und auf Grund der Aller: 
höchſten Verordnung vom 22. Zuli d. 3. (Gefeßfamm: 
lung 1868 Seite 713) mit dem 1. September. d. 3. 
aufgehoben ift, und die biöher von diefer Behörde ge: 


Famang zu der gedach⸗ 


führten Bergbupothetenbücher von dem gedachten Tage | 


ab durch die ordentlichen Gerichte und zwar durch Dies 
jenigen Kreidgerichte, beziehungdweife Kreiögerichtd: 
Deputationen und Kommilfionen fortgeführt werden, in 
deren Zuriddiltiondbezirfen die betreffenden Bergwerke 
belegen find. Für diejenigen Bergwerke, deren Felder 
in mehreren Gerichtöbezirfen liegen, wird dad Hypo— 
thefenbud von demjenigen Gerichte geführt werden, in 
deſſen Bezirke der Fundpunkt belegen ift. 


ift 
von dem Herrn Juſtiz-Miniſter dad Kreidgeriht zu 
Jauer ald die zur Führung des Berghypothekenbuchs 
fompetente Behörde und dad Appellationsgericht zu 
Breölan ald vorgejeßte Aufiichtöbebörde beftimmt worden. 
Zugleich wird dad betheiligte Publitum barauf auf: 
merkſam gemacht, daß die gefeglidhe Vorſchrift, wonach 
jeder Befißer von verliehenem Bergwerkseigenthum ver» 
pflichtet üft, feinen Beſitztitel zu berichtigen und hierzu 
von Amtöwegen angehalten werden joll, durch die obige 
Refförtveränderung nicht berührt worden ifl, fondern 
nad wie vor in Kraft ſteht. . 
Bredlau, den 3. Auguft 1868. 
— Appellationd⸗ — ——— 
1 


ericht. nt. 
381. Bergwerföverleihbung. Nahflehende Ber: 
leihungsd=Urfunde: 
Im Namen bed Königö! j 

Dem Ziihlermeifter Karl Heinridy Kratfe zu Wal: 
denburg wird dad in den Gemeinden Alt: und Neu— 
Hain, Fellbammer und Ditterdbadh, Kreid Waldenburg, 
ing Ha Bredlau, Dderbergamtöbezirt Bredlau, 
belegene Bergwerf 

Neue Franz Zofepb bei Althain 
mit dem Felde von 125,915822&. Quadratlachtern 
Fläheninhalt, defien Gremen auf dem beut von und 
beglaubigten Situationdriffe mit den Buchſtaben A. B. C. 
D. E.F.G. H. A, in rother Schrift bezeichnet find, zur 
Gewinnung von Steinfohlen bierburd verliehen. 
Dredlau, den 9. Auguft 1868. 

Köntglihed Ober: Bergamt. 
wird unter Verweifung auf vie 88 35 und 36 ded all: 
gemeinen Berggefebes vom 24. Zuni 1865 zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 

Dredlau, den 9. Auguſt 1868. 

Königlihed Ober-Bergamt. 

339. Bitreffend die Errichtung des Königlichen pomologifdhen 
Infituts zu Proolau und feine Eröffnung. 

Bon jeber bat ed fib die Königlich Preußiſche 
Staatöregierung angelegen fein laſſen, die Landedkultur 
im Allgemeinen zu fördern und im Speziellen durch 
Unterrihtö = Anitalten marmigfaltiger Art gebiegene 
Kenntniffe im Landbau und in allen mit ibm verbune 
denen gewerblichen Thätigfeiten zu verbreiten. 

Bemühungen diefer Art find nicht ohne Erfolg ge: 
blieben. Niemand wird. verkennen, daß die getroffenen 
Veranftaltungen und die errichteten Lehr: Inflitute zur 
Hebung der Landeöfultur wefentlid mitgewirkt haben 
und fortdauernd zur Wohlfahrt der auf die Benußung 
der Bodenkraft angemwiejenen Bevölkerung mittelbar 
und unmittelbar beitragen. 

Diefe günftigen Erfahrungen und die Erwägung, 
dab ed bidher an einer Unterrichtd= Anftalt im Preus 
ßiſchen Staate gebrach, an mweldyer ſich Jeder in ber 
Nupgärtnerei und dem Obfibau gründlid audzubilden 
vermödhte, welche ferner ald Gentralpunft aller auf die 


Für die Kupfererzgrube Daniel, deren Feld theild im Hebung diefer ländlichen Induſtriezweige abzielenden 


Bezirke ded Appellationdgerichtö zu Breölau, theild im 


eftrebungen dienen könnte, haben zu dem Eutſchluſſe 


— 
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geführt, in Prodfau ein pomologiſches Inftitut zu er: |Prodfau dazu beitragen wird, dem Dbflbau und ber 
richten. Daſſelbe wird am 1. Oktober d. 3. eröffnet Nußgärtnerei diejenige Stellung zu verfhaffen, welche 


werden. i 
Dad Snititut * die Aufgabe, den Obſtbau durch 

Lehte und Beiſpiel, durch Rath und That nach allen 
Seiten zu fördern. 


Zur Erreichung dieſer Zwecke wird das pomologiſche 
Inſtitut in ſeiner Baumſchule alle jene Obſtgattungen 


in richtig beſtimmten Sorten heranziehen, kultiviren und 


verbreiten, weldye für verjdiedene Lagen und Boden: 
arteu tung zur Anpflanzung geeignet find 
und einen lobnenden Ertrag gewähren, wobei die ver: 
fhiedenen Erziehungömethoden der Bäume in Anwen: 
dung fommen, vorzugsweiſe aber die bkonomiſch vor: 
tbeilbafteften dargefiellt werden follen. Mufterbäume 
der empfeblenöwertheften Obftforten vereinigt ein be: 
fonderer Obfimuttergarten und ein Obſtpark. 

Ueber Art und Umfang der verfäuflidien Erzeugniſſe 
des pomologiſchen Saftitutd wird ein-jährlich beraud: 
zugebended Berzeihniß dem Publikum Auskunft geben. 
Dad Infſlitut verfolgt dabei in feiner Weiſe gewerbliche 
oder finanzielle Zwäde und wirb deöhalb ber Baum: 
ſchule eine weitere Auddehnung nicht geben, ald für 
den Zwed ber Berbreitung richtiger Obftbenennungen 
und für den Unterrichtozweck erforderlich if. 

Mit den vorftehbend angebeuteten unmittelbar praf: 
tiſchen Aufgaben ded Inſtituts wird bie Ausbildung 
tüchtiger Gärtner, namentlih Obfibaumzüdhter, Pomo⸗ 
logen und Baummärter Hand in Hand gehen. 

Den Statuten gemäß umfaßt der wiffenihaft: 
lihe Unterricht nit nur Gegenflände des gärt: 
nerifhen Faches, fondern auch alle diejenigen Diöziplis 
nen ber Naturwifienfhaften, welche zu einer gründlichen 
Erlernung ded praftiihen Obſtbaues notbmwendig find 
und zu einer klaren Auffaſſung ded vollen Mertbed 
fachlichen Wiffend Behufd der Nutzanwendung in der 
Prarid führen. 

Der praktiſche Unterriht fol die Echüler mit ben 
Bedingungen ded Gedeihend der Obfibäume und ben 
Bedürfnifien ihrer Kultur vertraut machen und ihnen 
die Fertigkeit verleihen, die beten Methoden der Nuß: 
gärtnerei je nad der Befonderheit der Umftände zu 
wählen und durdzuführen. 

Endlich wird dad Snftitut nody eine Berfudhd:Sta: 
tion für pomologiidye Zwede bilden, in welder nit 
nur fortlaufend Verſuche mit neu empfohlenen Obit: 
forten und mit neuen Kulturmethoden angeftellt wer: 
den follen, ſondern die aud dazu beftimmt ift, durch 
wiſſenſchaftliche Forſchungen die Bedingungen ded Wachs⸗ 
tbumd und des Gedeihend des Obfibaumed, der Her: 
vorbringung reihliher und ſchmackhafter Früchte, fo 
wie deren Ernährung bid zur Reife, ded moͤglichſt voll: 
fländigen Verwachſens bei der Veredelung u. f. w. zu 
ergründen und ähnliche phyfiologifhe, für den Obſt⸗ 
zücdhter wichtige Aufgaben zu löfen. 

Die Königlihe Staatdregierung bält ſich überzeugt, 
daß die Errihtung ded pomologiſchen SIuftitutd zu 


ihnen in der Boden: Produftion gebührt, und vermöge 
deren fie dad Wohl und die Ernährung der Bevöl— 
ferung erheblich zu fördern geeignet find. Die Behörde 


‚vertraut für ihre Abfihten auf dad Entgegenfommen 


bed Publitumd rechnen zu dürfen. 


Die Erfahrungen, welde an den landwirthſchaft⸗ 
lihen Unterrihtd:Anflalten über die zweckmähigſte Orga: 
nifation und Lehrmethode geſammelt worden find, wer: 
den an dem pomologifhen Inſtitute zu Prodkau die 
forgfältigfte Verwerthung finden. 

Demnach Rebt zu hoffen, daß aud der neuen Ans 
falt tüchtige Männer hervorgehen werden, praftifh und 
theoretifch gleich gut befähigt, der gärtnerifhen Pro: 
—— den fo wünfhendwertben Aufſchwung zu vers 
eiben 


Um den Anfprühen, welde die Neuzeit an Gärt- 
nereien und Gärtner ftellt, gewachſen zu fein, umfaßt 
das Inftitut folgende Abtheilungen ded Unterrichts und 
Lehrganged. - 


I. Bartenbaufdule 


Sie it die Lehranftalt für Nußgärtnerei. Der Uns 
terridht umfaßt die begründenden naturwiſſenſchaftlichen 
Disziplinen, die praftiſchen Hauptfäher und einige 
wirthſchaftliche Nebenfäher, wie Buchführung, Bienen: 
zucht, Seidenbau. Die vollftändige Abfolvirung des 
Kurjud erfordert zwei Jahre. Der in die Gartenbau: 
ſchule Eintretende muß dad ſechdzehnte Lebenjahr übers 
fhritten haben. Er hat fein Taufzeugniß beizubringen 
und durch Borlegung eined Abgangdzeugnified nachzu⸗ 
weiſen, daß er mindeftend %, Jahr die Tertia eined 
Symnafiumd oder einer zu Abaangöprüfungen bered: 
tigten Realichule befucht Be IR er bereitd im Gars 
tenbau praktiſch beichäftigt geweien, fo muß er ein 
Bübrungdatteft von feinem Lehrheren vorlegen. Min: 
berjährige haben überbied noch eine Beicheinigung ihred 
Baterd oder Bormunded darüber —— daß 
ihnen die Erlaubniß zum Beſuche der Anftalt ertheilt 
fei und die erforderlihen Koften bed Unterhaltd und 
Unterrihtd gezahlt werden follen. Denjenigen, meldye 
den oben geforderten Nachweis ſchulwiſſenſchaftlicher 
Borbildung nicht zu führen vermögen, wird geltattet, 
fi) durdy ein an dem Inflitute abzulegended Tentamen 
über den genügenden Grad ihrer Vorbildung audzus 
weifen. Auch foll, fobald ein Bedürfniß ſich Dazu zeigt, 
eine Borbereitungdöflaffe für folde junge, nod 
im fiebenzebnten Lebensjahre ftehende Leute eingerichtet 
werden, weldye burdy den genofienen Schulunterricht fo 
weit vorgebildet find, daß jie ſich jpäteftend binnen Jah: 
reöfrift die Qualififation zum Eintritt in die Gartens 
baufdhule erwerben können. 

Der Unterricht in diefer Vorbereitungdllaffe würde 
je nad der Befähigung und dem Fleiß der Schüler 
ein halbes oder ein ganzed Jahr dauern und ſich außer 
den Demonftrationen in der Obfibaumzudt, dem Wein: 
und Gemüfchbau u. f. w., auf beutjhe Sprache und 
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Stylübungen, Rechnen, Geographie, Tateinifdhe und | 
franzöfifdhe Sprache eritreden. | 

1. Höherer Lehrkurſud in der Bärtnerei. | 

Diejenigen, welche den höheren Lehrkurſus abfols 
viren wollen, müſſen die Kenntniffe der Sekundaner 
eined Gymnafiumd oder einer Realſchule erfier Ordnung | 
—*— und fich durch Abgangszeugniß darüber aud: 
weiſen, daß fie mindeſtens ein halbed Jahr in der be— 
zeichneten Klaſſe zugebracht haben. Die bei J. genann: 
ten Atteſte und Beſcheinigungen find fie vorzulegen 
gleihfalld verpflichtet. 

Auh in diefer Abtheilung des pomologifhen Lehr: 
inflitutd — der Kurſus ein zweijaähriges Verweilen 
auf der Anſtalt. Die Studirenden dieſer Abtheilung 
bören die begründenden Wiſſenſchaften an der land: 
wirtbidhaftlihen Akademie in Prodfau, die Fachwiſſen— 
haften am pomologifhen Inilitute. 


IH. Lehrkurſus für Lehrer, Baumgärtner 
und Baummärter. 

In diefer Abtheilung ded Lehrinftitutd follen baupt: 
fählih die bei der Obſſbaumzucht und beim Obfibau 
vorfommenden Manipulationen erläutert, gehandhabt 
und geübt werben. | 

die Abtheilung zerfällt in zwei Kurfe: | 
a. in einen Frübjahrd: und Sommer : Kurjud für 
Baumgärtner und Baummärter; 

b, in einen auf 14 Tage bid 3 Wochen berechneten 
Lehrkurfud im —9— 
der Schullehrer:Seminarien. 

Der Beginn und die Dauer diefer Kurfe wird 
alljährlih durd die Amtöblätter der Provinz und ber 
derjelben zunaͤchſt belegenen Regierungöbezirke bekannt | 
gemadyt werben. 


IV. Gärtnern und Gartenbefipern 

in vorgerüdten Jahren, welche ſich an feinem ber vor: 
bezeichneten Unterrichts-Kurſe zu betbeiligen vermögen, 
gleihwohl ſich noch möglichſt gründliche Kenntniffe in 
der Obſikultur erwerben und deöhalb mindeftend ein 
Semefter an der Anftalt verweilen und deren Unter: 
rihtömittel benutzen wollen, wird dazu die Gelegenheit 
eboten werden, wenn fie fih an den Direktor der An: 
Halt wenden, der ihnen dann die Bedingungen ihrer 
Zulaffung in die Anftalt mittheilen wird, 

Die Schüler der Borbereitungd:Klaffe und die Zög: 
linge der Gartenbaufhule wohnen in der Anftalt, wer: 
den in ihr beföftigt und unterrichtet. Die Anftalt ges 
währt auch Beheizung, Beleuchtung, Bett und Bett: 
waͤſche und forgt für dad Reinigen der Zimmer. 

Alle übrigen an der Anitalt Verweilenden, indbe: 
fondere aud die Studirenden bed böheren Lehrkurſub 
nehmen Wohnung und Koft nady freier Wahl in dem 
Drte Prodfau. 








\ 
| 


Honorar. 
Dad Lehrhonorar wie der Betrag für Wohnung ꝛc. 
ift beim Beginn eined jeden Semeflerd praenumerando 


zu entrichten. Dad Erftere beträgt: | 





e. Bon ben Schülern der Vorbereitungd:Klafle: 
pro Eemeiter (Halbjahr) . . 25 Thlr. 

b. Bon den Zöglingen der Gartenbaufdule: 

für dad 1. und 2, Semefter je 30 Thlr. 
für dad 3. und 4. Semeſter je 20 ⸗ 
für dad 5. und 6. Semefler je . 15 = 
e. Die Studirenden bed höheren Lehrkurfud zahlen: 
für dad 1. Semefter . . » . . 40 Zhlr. 
für dad 2. Semeher ı . . . ⸗ 
für das 3. und 4. Semefter je  . 20 = 
‚.. Außerdem haben die Zögfinge zu a. und b. halb: 
jährlid) praenumerando 7, Thlr. für Wohnung, Heis 
zung und Beleuchtung, Bett und Bettwäſche zu ent 
richten. Für die Beköftigung zahlen fie Nichts, fie find 
dagegen verpflichtet, in den für die praktiſche Beicdhäf: 
tigung beftimmten Stunden bie ihnen anzuweiſende 
Arbeit ohne Entihädigung zu verrichten. 

Nähere Nachrichten über die Einridhtungen und 
Zwede ded Juflitutd, fo wie über die Lehrmittel defiel- 
ben enthält dad Statut, welded auf allen Königlichen 
Landratbd:Aemtern eingefehen, audy auf Erfordern von 
dem unterzeichneten Direklor ded Inftitutd bezogen wers 
den fann. 

Die Anmeldung zur Aufnahme in dad pomologiiche 
Inſtitut für dad erſte Semefler bat umter Beibringung 
der Zeugniffe ſchriftlich oder mündlich bei dem unter- 


zeichneten Direktor zu erfolgen. Derielbe it auch gern 


bereit, auf portofreie Anfragen weitere Audkunft zu 


Prodfau, im Zuli 1868. 
Der Direktor ded Königl. pomologiſchen Inftitutd. Stoll, 


363. Bon 15. d. M. ab wird im Rofals Verkehr 
der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn „Blei in Röh⸗ 
ren” zur ermäßigten Klaffe A. und „Bleifhroot und 
Bleiweiß“ im jeder Dvantität gleich Blei in Blöden 
und Mulden zum Spezialtarif für Zink tarifirt. 

Im direkten Bertehr mit der Berlin = Hamburger 
Gifendbahn wird Bleifdyroot und Bleiweiß zu dem für 
Blei in Blöden und Mulven vereinbarten Spezials 
tarifiage von 16 Sgr. pro Gentner von Breölau nad 


für Lehrer und Zöglinge | geben. 


Hamburg befördert. 


Berlin, den 7. Auguft 


1868, 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eifenbabn. 


368. Dom 15. d. M, ab wird auf den unter uns 
jerer Berwaltung ſtehenden Gifenbahnen der Artikel: 
„Graphil“ gleich Mafferblei zum Tarifſatz der ermaͤßig⸗ 
ten Klaſſe B. unſeres Lokal-Tarifs befördert. 

Berlin, den 7. Auguſt 1868. 
Königl. Direktion der Niederſchl.-Märkiſchen Eiſenbahn. 


362. Bid auf Weitered werden auf der Schleſiſchen 
Gebirgöbahn an Hier Sonnabend und Sonntage 
Ertragüge zur Perjonenbeförberung zwiſchen Altwafler 
und Hirjchberg abgelafien, welche ald Doppelzüge den 
Perfonenzügen Nr. 16, 21 und 22 und zwar nad) fols 
gendem Fahrplane folgen: 
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3. Un jedem Sonnabend und Sonntage. 
Fahrplan A. 
zum Doppelzuge vom Zuge Nr. 22. 


+  Stationdzeit. 























Stationen. Ankunft. Aufenthalt | Abfahrt. 
Uhr. Min, Min. Uhr, Min, 
Altwafler Abends — | 9115 
Waldenburg — — = AR KR 
Ditterdbach 9 | 33 4 9 | 37 
Gotteöberg 914 3 9 |52 
MWittgendorf 10 | 1 1 | 2 
bant 10 |ı 11 ‚2 10 | 13 
Maärzdorf 10 | 24 2 Jı10|% 
Jannowitz 10 | 37 3 10 | 40 
Edildau 10 50 2 10 | 52 
Hirſchberg 10 | 59 — Abendd 
2, Nur an jedem Sonntage. 
Kabrplan ll. 
zum Doppelzuge vom Zuge Nr. 16. 
Stationdzeit. 
Etationen. Ankunft. Abfahrt. 
Uhr. Min. Min, Uhr. Min. 
| | | Morgend 
Altwafler Abfahrt — 91 — 
Waldenburg — — — — — 
Ditterobach 9|18 4 92 
Gotteöberg 9 | 34 3 9137 
Wittgendorf 9147 1 9148 
Ruhbank 9 58 4 10 2 
Märzdorf iv | 12 2 10 | 14 
Fannowig 10 | 27 2 10 | 29 
Schildau 10 | 40 2 10 | 42 
Hirfhhberg 10 | 50 — Morgens 
Fahrplan N. 
zum Doppelzuge vom Zuge Nr. 21. 
Stationdzeit. 
Stationen, Ankunft. |Aufenthalt | Abfahrt. 
Ubr. Min Min, Ubr. Min, 
irſchber Nachm. — 4 48 
en 4 156 2 | 4.58 
Sannowig 5 | 10 4 5 14* 
Märzborf 5 | 26 2 5 | 28 
Rubbanf 6 | 42 3 5'145 
BWittgendorf 5165 1 5 | 56 
Gotteöber 6| 6 2 6| 8 
Ditteröba 6 | 18 6 6 | 24 
Baldenburg — — — — 
Altwaſſer 6 | 39 — Abendo 
*) Kreuzung mit Zug 20. 


Die Beförderung in biefen Zügen findet zu ben 
tarifmäßigen Preifen flatt. 

Es bleibt dem Ermefien ber Berwaltung vorbehal: 
tn, diejenigen Paflagiere, welche in der Richtung von 
Altwafler refp. Hirihberg nur nad den Stationen bid 
Hirſchberg reip. Altwafler fahren, mit den fahrplan: 
‚mäßigen Zügen Nr.16, 21 und 22 oder aber mit den 
vorbezeichneten ErtrasZügen zu befördern. 

Berlin, den 10. Auguft 1868, 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maärkiſchen Eifenbahn. 


375. In fernerem Berfolg der Anweilung bed 
Pick Finanz: Minifterd zur Ausführung der geſeßlichen 

eftimmungen wegen der Einfuhr von Spieltarten vom 
27. Dezember v. 3. wird bierdurd zur Kenntniß ges 
bracht, daß, nah einer Mittheilung des Königlicen 
Baieriſchen Staatd-Minifteriumd ded Handeld und der 
Öffentlichen Arbeiten, bezüglich ded Verkehrd mit Spiel: 
taten in Baiern dort folgende Beſtimmungen erlafien 
worden ſind. 

1. Die Einfuhr und Durchfuhr von Spielfarten 
aud anderen Zollvereindfiaaten nad oder durd bad 
rechtsrheiniſche Baiern unterliegt der Uebergangdjchein: 
' Kontrole. 

In der baierifhen Rheinpfalz wirb eine Stempel: 
gebühr von Spielkarten nicht erhoben und ift daher 
aud bei Sendungen von Epielfarten dahin die Extra— 
birung von Uebergangsſcheinen nicht erforderlich. 

Die zum Berbleiben in Baiern rechts ded Abeind 
eingehenden Spielfarteus Sendungen find dem im Ueber: 
gangsſcheine genannten Grledigungdamte vorzulegen, 
‚weldyed die Sendung zu revidiren, den Verſchluß ab» 
‚zunehmen und den Webergangdicdein zu erlebigen bat. 

Die eingegangenen Spielfarten find hierauf von dem 
Uebergangdicyein:Erledigungdamte durch Bermittelung 
'ded betreffenden auptzollamteö bebufd der Abſtempe⸗ 
lung an die ald Kreidftempelämter fungirenden Königl. 
Dberaufihlagämter, und zwar an badjenige, in befien 
‚ Bezirk der Adrefiat ſich befindet, zu überjenden, von 
welchem dieſelben fobann gegen Erhebung ber Stempel: 
'gebühr — infofern die lehtere nicht ſchon bei dem Zoll: 
amte erhoben und an das Kreiöftempelamt mit abge⸗ 
ee worden fein follte — direkt dem Adreſſaten zu: 
geſtellt werden. 

2. Der Betrag der Stempelabgabe ift von bem 
Uebergangsſchein-Extrahenten ſicher zu fielen. Derfelbe 
ift, wenn die Anzahl und Gattung ber abzufertigenden 
Spieltarten durch fpezielle Revifion fetgeftellt if, nad 
den nachſtehend angegebenen Stempelfäpen zu bemefien, 
außerdem aber mit I 51. für jedes Zollpfund des er⸗ 
mittelten Bruttogewicdhtö zu berechnen. 
3. Die in Baiern rechts ded Rheined zur Anwens 
dung gelangenden en für Spieltarten betragen: 
a. bei den groben Sorten für jeded Spiel 4 Kr., und 
' h. bei den J— Sorten für jedes Spiel 8 Kr. 

4. Kompetent zur Auöfertigung und Erledigung 
‚som Uebergangdfcheinen über Sendungen von Spiels 
karten find in Baiern die Hauptzollämter, dann die 
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Nebengollämter 1. Klafje an der Grenze und die Neben: 
zollämter im Innern, 
Breölau, den 19. Auguſt 1868, 
Der Provinzial:Steuer: Direktor. 
In Bertretung: Der Ober:Regierungsrath Reinhard. 
377. Schlefifches Elementarlebhrerinnen: 
eminar, 

In meinem von der Königlihen Regierung ald 
foldem beitätigten Gouvernantens und Xebrerinnens 
Seminar beginnt auch für Auöbildung junger Mädchen 
zu Glementarlehrerinnen am 13. Oktober ein neuer 
Unterrichtöfurfud, Bei dem fühlbaren Mangel an 
dergleichen Kehrfräften und der weitgehenden Verwen— 
dung, weldye diefelben in unferer Provinz finden werden, 
wollen Eltern und Vormünder eine Gelegenheit nicht 
vorübergeben laſſen, durd deren Benupung fie unter 
geringen Opfern den Ihrigen eine felbfithätige geadhtete 

ebendftellung verſchaffen können. Alles Näbere befagen 

die Statuten der Anftalt, weldye auf Wunſch gern ver: 
abfolgt werden. 

Breblau, Neue:Gaffe 13a. Dr. Niole. 


Perfipnal: Ebronif der öffentlichen 
Bebörben. 

Königliches Megierungs:Präfidium. 

Der Königlichen Regierung überwielfen: Der 
RegierungsdsAfieffor Böhm und der Forfimeifter Krohn. 
Königliche Regierung, Abth. für Kirchen⸗ 

und ulwefen, 

Befätigt: Die Vokationen 1) der biöherigen 
dritten Lehrer Böhm und Böder zu zweiten Lehrern, 

2) der Lehrer Keuber, Wilhelm, Biléwicz, 
Oſſig und Semifd zu legten Lehrern an einer ber 
Rädtifhen Elementarſchulen zu Bredlau. 

Königliche Negierung, WUlbtbl. für Direkte 
teuern, Domainen und h 

Ernannt: Der biöherige Kreid:Sekretär Haanel 
zu — zum Kreis-Steuer-Einnehmer in Steis 
nau a. O. 

Königl. Appellations : Gericht zu Glogau. 

Befördert: 1) Der Gerichtö-Aſſeſſor Erufiud 
zu Greiffenberg zum Kreibrichter bei dem Kreiögerichte 
zu Löwenberg mit der Funktion ald Gerichtd:Kom: 
miffar zu Greiffenbere. 2) Der Givil: Supernumerar 
Kurz zu Grünberg zum Büreau⸗Diätar. 

Verſetzt: 1) Der Gerihtö:Affeffor Grobpietſch 
aud dem Departement ded Kammergerihtd an dad 
Kreiögeriht zu Liegnitz. 2) Der Büreaudiätar Hein: 
rich zu Pricbud an die Gerichtskommiſſion zu Hainau. 


3) Der Büreau:Didtar Weinhold zu Löwenberg ald! 


interimiftifher Kaltulator an dad Sreiögeriht zu 
Sprottau. 


Audgefhieden: 1) Der Auslultator Dr. jur. 
Röttig zu Liegnitz behufd Mebertrittö in bad Depar⸗ 
tement bed ge eepreee Sans zu Stettin. 2) Der 
interimiftiihe Kalkulator Seidel zu Sprottau in Folge 
feiner Wahl zum Deichrentmeifter ded Wilfau: Karo: 
father Deidverbanded. 3) Der Büreaugehilfe Schön: 
felder bier, s 

Denfionirt: Der Appellationdgerihtd:Bice-Prä- 
fivent Dr. v. Roenne unter Berleibung bed rothen 
Adlerordend I. Klaffe mit Eicyenlaub. 

Geſtorben: 1) Der Kreiögerihtö:Ratb Einer 
zu Lauban. 2) Der Redtdanwalt Juſtizrath Neitſch 
zu Yauban. 


Königl. General:Rommiffion für Schlefien, 

‚ ‚Ernannt: Die Regierungsd:Aflefforen und Spes 
zialsKommifjarien Peterjen in Brieg und Glatzel 
in Kreuzburg zu Regierungd-Räthen. 

Berfept: Die GerichtösAffefjoren Lehmann und 
Jaeniſch vom Königlichen Kreid: und reip. Kammer: 
gericht zu Berlin an dad. Kollegium der Königlichen 
General: Kommiffion bierfelbit, fer der Bermeflungd: 
Revijor Gronwaldt von Leobihüg nad Börlik, die 
Feldmeffer Hildebrandt und Leuthold von Pleh 
nad) Gleiwitz. 

Audgefhieden in Folge ihred Uebertrittd an bie 
Königliche General:Kommilfion zu Kaflel: Der Vers 
meffungd:Revifor Weber zu Groß:Glogau, die Feld: 
mefjer Hertting zu Hoperöwerda, Wolff in Tatno⸗ 
wig und Schwarz in et: ferner auf eigenen 
Antrag: der Feldmeſſer Geidler zu Görlip und ber 
DüreausDidtar Heilig. 


Bermifchte Nachrichten. 
Landedberrlid genehmigt: 1) Die von dem 
verftorbenen Gutös und Fabrilbeſiher Herrmann 
Bartic zu Sabiſchdorf, Kreid Schweidnig, mit einem 
Kapital von 6388 Thlr. I Ser. 7 Pf. leptwillig ers 
richtete Stipendien-Stiftung für Studirende der juriftie 
hen, medizinifhen und philofophifhen Fakultät. 


2) Die Annahme ded von dem zu Bredlau veritors 
benen Kaufmann Ernft Gottlieb Heinrih Rietſch der 
ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe zu Poln.:Wartenberg Ieptwillig 
auögefegten Kapitald von 4000 Thlr. für alte, würs 
dige und bedürftige Bürger und Bürgerwittwen und zur 
Ausflattung bedürftiger Bürgerdtöchter. 


Schenkung: Der Königlihe Kammerherr Wolf 
von Dallwig ald früherer Befiger des Ritterguted 
Mangihüp, Kreis Drieg, bat der Ortsö⸗Armenkaſſe das 
jelbft einen Betrag von 172 Thaler zur Vertheilung der 
Binfen an Ortdarme am Weihnachtdabende geſchenkt. 





Hierzu eine Ertra:Beilage, enthaltend: Die Militär-Erfa Aufteuf den Mord 
. : Bund vom 26, —X Be nr 





Redaktion des Amtöblattes im Regierungs- Gebäude. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (MW. Friebrid) in Bredlau, 





Ertra-Beilage zum Autsblatt. 


Militair-Erfag-Inftruction für den Norddeutſchen Bund. 
Vom 26. März 1868. : 


Auf Ihren gemeinschaftlichen Bericht vom 16. März 
diefed Jahres genehmige Ich im Namen des Nord— 
deutſchen Bundes die beifolgenne Militair-Erſatz⸗ Ins 
ſtruction, ſo wie die Verordnung zur Ausführung ders 
jelben und beauftrage Sir, das Weitere biernach zu 
veranlaflen. 

* Berlin, ven 26. März 1868. 
(a4) Wilhelm. 
Gegengeʒ Gr. v. Bismard-Schönhanfen. v. Roon. 
n 


den Kanzler des Norddeutſchen Bundes und an 
den Kriegs⸗Miniſter. 


Verordnung zur Ausführung der 
Erſatz⸗Inſtruction. 


I, Die Militair-Erfas-Inftruction für vie Preußi— 
fchen Staaten vom 9. Dezember 1858 und die zu ders 
jelben ergangenen abändernden, ergänzenden und erläus 
ternden Beſtimmungen werben aufgehoben. 

Wo in einzelnen Bundesftaaten noch anderweitige 
Refrutirungss Beilimmungen in Kraft beſtanden haben, 
find viejelben bei Publifation dieſer Inſtruction, im 
Königreich Sachſen ſpäteſtens mit Ablauf dieſes Jahres, 
gleichfalls aufzuheben. 

Nur die in Preußen beftebenben Vorichriften über: 

a) Beichaffung der Lokalien zur  Betreibung des 

Mufterungds und Erjasgeichäfts, 

b) Tagegelver, Reiſe-, Vorſpann⸗ und Verpflegungs- 

Koften, jowie über Beichaffung von Drudformularen, 

e) Mari, Soldzablung und inquartierung der 
Nefruten bei ihrer Einziehung zu den Truppen, 
über Transport und Verpflegung umficherer Heeres⸗ 
pflichtiger ꝛtc. 

bleiben in Preußen in Kraft und find in ven Übrigen 
Bundesftanten mit der Maaßgabe einzuführen, daß ven 
Regierungen derjelben die näheren Beitimmungen darüber 
anbeim gegeben werden, auf welche Behörden und Kor: 
erationen, bez. auf welde Fonds, Die durch jene Bor: 
schriften der Civil-Verwaltung auferlegten Leitungen zu 
übernehmen find, 

Die Preußischen Inftruftionen für Militair⸗ und 
MarinesNerzte vom 9, Dezember 1858, be}. vom 5, 





freiung der Theologen in Preußen 


Eria-nftructten für ten Morbdeutfchen Bund, Im 
Königreich Sachſen fann jedoch bei ver diesjährigen Re— 
frutirung in formeller Beziebung noch nach den zur Zeit 
dajelbit beftebenden Beſtimmungen verfabren werden. 

2. Den in der nachſtehenden Inſtruction enthaltenen, 
auf das Körpermaaß der Milltairpflichtigen Bezug babens 


den Beitimmungen liegt das Preußiſche Militairmaaf 
(Rheinische) zu Grunde, und ift diefed auch -in den 
Liſten, Nationalen x. überall anzuführen, 


und event. Bes 
eftebenven Beſtim⸗ 
mungen, welche in der Anlage 3 zufammengeftellt find, 
bleiben, bes. treten bis zum Schluß des Jabres 1869 
Fe * ganze Gebiet des Norddeutſchen Bundes in 
raft. 

4. Alle Beſtimmungen dieſer Juſtruction ſind für 
das Großherzogthum Heſſen zufolge ver zwiſchen dieſem 
Staate und Preußen unterm 7. April 1867 abgeſchloſſe⸗ 
nen Militair⸗Konvention in demſelben Umfange maaß— 
gebend, wie für die Staaten des Norddeutſchen Bundes. 

Demnach find Großherzoglich Heſſiſche Unterthanen 
event. auch nach 8. 20. vieler Inſtructin in Bundes— 
ſtaaten geſtellungspflichtig und umgekehrt. 

Im Großherzogthum Heilen iſt jedoch bis zum 
Ablauf des Jahres 1871 noch eine Ziellsertretung von 
Dienftpflichtigen durch ausgediente LUnteroffiziere und 
Epielleute und ein Tausch Dienftpflichtiger mit frei« 
gelooften nicht Dienftpflichtigen unter Kontrole des 
Staates geitattet. 

Diele Erlaubniß fommt indeſſen nicht zu ftatten: 

a) Nichts Hefitichen Angebörigen von Staaten des 
Norddeutſchen Bundes, welche nach $. 20. im 
Grofberzogtbum Heſſen geitellungspflichtig ſind; 

b) Großherzoglich Heſſiſchen Untertbanen, welde nach 
$. 20, in anderen Bundesſtaaten zum Militairbienft 
heranzuziehen find. 

5. Zur Dinchführung der Beſtimmung, daß die 
Militairprlicht mit dem 1. Januar des Kalenderjahres 
beginnt, in welchem ber Verpflichtete das 20, Lebensjahr 
vollendet, und in Rückſicht darauf, daß in Weftpbalen, 
Hannover, Schleswig-Holſtein, Yauenburg, Heilen, Naſſau, 
Franffurt a. M. und Medlenburg die. Militairpflicht 
bisher erit mit dem vollendeten 21. Lebensjahre begann, 


3. Die über vie — 


November 1860, ſowie die zu denſelben ergangenen ſind bei der diesjährigen Ausbebung in den genannten 
Erlänterungen x. bleiben ebenfalls in Kraft, bes. find | Staaten, bez. Gebietstbeilen, außer den lonkurrirenden 
in jämmtlichen Bunbesftanten zur Einführung zu bringen. | älteren Jabrgängen diejenigen Militairpflichtigen heran— 

An die Stelle der nach Vorſtehendem —————— und als laufender Jahrgang zu behandeln, 
Inſtructionen zc. tritt ſofort Die nachſtebende Militairs welche in ver Zeit vom I. Januar 1847 bis zum 30. 


i 


2 
Juni 1848 geboren find, Im Jahre 1869 bilden den Inſtruction euthaltenen Normen Seitens der kempe— 
ebendaſelbſt die in der Zeit vom 1. Juli 1848 bis ienten oberſten Civil-Berwaltungsbehörden nach vorgan: 
ultimo Dezember 1849 geborenen Militairpflichtigen den |giger Verſtändigung mit dem betreffenden General: 
laufenden Jahrgang. Kommando zu erlalien. j 

Entiprechend ad in den genannten Staaten, bez. 10. In denjenigen Bundesſtaaten, im welchen die 
Landestheilen die Termine für die Nachjuchung der Ber | Vorbereitungen für das diesjährige Erſatz-Geſchäft bereits 
— zum einjährigen Dienſt ꝛc. zu modifiziren. lauf Grund ver Beſtimmungen der Preußiſchen Militair— 

6. Diejenigen Mannſchaften, welche auf Grund der Erſatz-Inſtructiou vom 9. Dezember 1858 getroffen ſind, 
in den einzelnen Bundesftaaten bisher gültig gewejenen | behält es Dabei jein Bewenden, und find nur bei ver 
geſetzlichen over reglementarijchen Beitimmungen vom | weiteren Ausführung des Erſah⸗Geſchäfts vie Beſtim— 
Militairdienſt definitiv befreit worden find, bleiben auch mungen der nachſtehenden Inſtruetion zur Anwendung 
ferner von der perſönlichen Ableiſtung der Dienftpflicht zu bringen. 
entbunden. | Wo die bezüglichen Vorbereitungen noch nicht ges 
Auf diejenigen, welche nur vorläufig zurückgeſiellt wor⸗ | troffen find, haben Die Erſatz-Behörden dritter Inſtänz 
den find, fommen Die Beltimmungen viefer Inftruction zur vie Termine für die Einreichung ver Geburtsliften, für 
Anwendung, wobei es jedoch den Erjag-Bebörven übers | die Anmeldung ver Stammrolle ıc., ſowie für die Ans 
laſſen bleiben fell, in ven geeigneten Fällen billige Rüde | meldung zum einjabrig freiwilligen Dienft und ven Nach— 
fihten zu nehmen, namentlich ſoweit dieſelben durch die weis der willenschaftlichen Qualififation hierzu in ihrem 
ah bh über die Befreiung von derperföns | Reſſort für diefes Jahr entſprechend binauszurüden. 
lichen Ableiftung der Militairdienftpflicht zu es find. | Ir wie weit die in den leßigedachten Staaten vor 

7. Mo Diöponible des 4. und 5. Konfurrenzjahres | handenen, auf Grund ver älteren Beitimmungen aufs 
vorbanden find, fünnen dieſelben jogleih und ohne pers |geitellten Stanımrollen ꝛc. dem diesjährigen Erſatz-Ge— 
ſönliche Geſtellung vor vie Erfag- Behörden der eriten ſchäft zu Grunde gelegt werven fünnen, bleist dem Er— 
Klaſſe der ErjagNeferse, bez. der Seewehr überwicjen meſſen der betreffenden Erſatz-Behörden britter Inſtanz 
werben, überlafjen, . 

8. Militairpflichtige, welche nachweiſen, daß fie ſch 11. Die im 8. 18. 2. der nachſtehenden Inſtruckion 
bereits vor Publikation der Verfaſſung des Norddeutſchen vorgeſchriebenen Nachweiſungen, ſowie Die ErfatsBevarfe- 
Bundes im Auslande in feſten Lebensſtellungen befun⸗ Nachweiſungen ($. 16., 1.) find dem Königlich Preußi— 
den haben, ſind, wenn fie nach den bisherigen Geſetzen ſchen Kriegsminiſterium in dieſem Jahre ausnahmsweiſe 
des betreffenden Bundesſtaates nicht zum Militairdienſt erſt zum 15. Mai einzufenven, 
berangezogen fein würden, auch fernerbin von ver pers 12. Die rückſichtlich des einjährig freiwilligen Miti- 
fönlichen Ableiftung des Militairdienftes zu entbinden. tairdienſtes in nachſtehender Inftruction enthaltenen Bes 

Wenn fie fe bierüber in ungweifelhafter Weiſe ſtimmungen treten mit ver Maaßgabe in Kraft, daß 
dur A: Nx. ausweiſen, fönnen fie von der perjöns jungen Leuten von Bildung, welche 
lichen Getty =a vor die Erfag-Bebörden entbunden und] a) aus Hannover, Schleswig-Holſtein, Rauenburg 
event. ſchon im eriten Konkurrenzjahre der Erſatz-Reſerve und aus ven Preußiſchen Regierungsbezirken Kafjel 
überwieſen werben. und Wiesbaden, 

9. In denjenige. Dundesflaaten, in welchen auf! b) aus dem Königreich Sachien, 

Grund des Artifel I, vu: isführungs-Verordnung zur! ce) aus den übrigen Bundesſtaaten mit Ausſchluß 
Militair⸗Erſatz⸗ Inſtruction jur die Preufifchen Staaten Preußens 
vom 9. Dezember 1858, bez. des $. 55., 3. ben vors gebüntig und dajelbit heimathsberechtigt find, der Spezielle 
edachten Inſtruction bereits Spezial» Reglementd er: | Nachweis der willenfchaftlichen Bildung, und zwar ad. a. 
hoffen — fuüür die bis einſchl. 1870, ad b. für vie bis einſchl. 
0) uͤber das Verfahren bei Anfertigung und Ein-|1868, ad c. für vie bis einſchl. 1871 dienſtpflichtig 
reichung der Geburts: und Sterbeliften, un? über werdenden, erlaffen wird. 

‚ die dazu verpflichteten Behörden und Beamten; Für die ad a. im Jahre 1871, ad b. im Jahre 

b) in Betreff ver Bezeichnung derjenigen Behörden, 1872 vienftpflichtig werdenden jungen Leute genügt Behufs 
welche die örtlichen Stammrollen zu führen haben, | Zutaffung zum einjährigen Dienf der Grad wiſſenſchaft⸗ 
ſowie der örtlichen Verbände, für welche dieſelben licher Bivung, welcher durch einjährigen erfolgreichen - 

















- führen find; Beſuch der Tertia eines Gymnaſiums oder einer Real» 
€) über bie innere Anorbnung der Eintragungen in} schule erfter Ordnung erzielt wird; für die ad a. im 
die Stammrollen; Sabre 1872, ad ec. im Sabre 1873 dienſtpflichtig 


d) über das formelle Verfahren bei Anbringung, der Werdenden ber Grab willenfchaftficher Bildung, welcher 
Reklamationen und Beibringumg der erforderlichen ver Reife für die Sekunda eines Gymnaſiums ober einer 
Beweismittel Realſchule erfter Ordnung entipricht. 

bleiben biefelben in Kraft. Für die jungen Leute, welche den ad a. nicht ge— 
Wo ſolche Reglements noch nicht beſtehen, find nannten Preußiſchen Kandestbeilen angebören, bleiben Die 
dieſelben fogleich unter Feſthaltung der in ver nachftebens | Vorjchriften ver SS. 131. und 132, der Dititair-Erjags 


am 


Inſtruction für die Preußifchen Staaten vom 9. Dezems 
ber 1858, bey. die dazu ergangenen abändernden Ber 
fimmungen bis zum Ablauf des Jahres 1868 in Kraft. 

Demnad) treten binfichtlich der an die wifjenfchaft- 
Ache Bildung Behufs Zulaffung zum einjährigen Dienft 
ju flellenden Anforderungen die Befimmungen ver $$. 
154. und 155. der nachſtehenden Inſtruction uneinge- 
ſchränkt in Kraft: 

a) für die von 1873 an vienftpflichtig werdenden 
jungen Leute aus Hannover, Schleswig-Holſtein, 
Lauenburg, ſowie in ven Regierungsbezirfen Kaſſel 
und Miesbaben; 

b) für alle ven übrigen Preußiſchen Landestheilen 
angebörigen jungen Leute vom Jahre 1869 an; 

e) für die ven 1869 an vienfheflichtig werdenden 
jungen Leute aus dem Königreich Sadjen; 

d) für die im Jahre 1874 und fpäter vienitpflichtig 
werdenden jungen Leute aller übrigen Bundes— 
ſtaaten. 

13. Diejenigen jungen Leute, mit Ausnahme der 
den altpreußiſchen Landestheilen angehörenden, welche bie 
Berechtigung zum einjährigen Dienſt auf Grund der 
vorſtehenden AusnahmesBeftimmungen nachſuchen wollen, 
haben ihren Antrag unter Beifügung ber vorgeſchriebenen 
Attele und etwaiger Echulzeugnifje an die Prüfungs- 
Kommilfion ihres Domizils zu richten. Der Letzteren 
bleibt es überlaffen, bei ver zufländigen Kreis-Erſatz⸗ 
Kommiſſion Erfundigungen über diejenigen Familien— 
Verhaͤltniſſe einzuziehen, welche etwa ald Anhalt für vie 
Beurtheilung des allgemeinen Vildungsgrades ver Der 
treffenden dienen können. 

14, Die beichränfenden Beftimmungen über bie 
Zahl ver bei ven einzelnen Truppentheilen einzuftellenden 
einjährig Freiwilligen bleiben für die Truppen des 4. 
und 9. bis 11. ArmeesKorps bis zum Sabre 1875 
einschließlich fiftirt. 

15. Die auf Grund der bisherigen Beſtimmungen 
in Preußen zur Anftellung als Pharmazeuten bis zum 
Sabre 1870 bereits notirten Militairpflichtigen können 
ihren Dienftpflichten in ven ihnen bewilligten Stellen 
genügen, auch wenn fie die Staatsprüfungen noch nicht 
abfolsirt haben. Auch fünnen im Bevarfsfalle noch bis 
zum. Jahre 1872 Pharmazeuten ohne vorgängige Abs 
folsirung der Staatöprüfungen zum Dienft in Militair- 
Apotbefen zugelaffen werben, jofern fie nacdhweilen, daß 
fie nad) sorfchrifiömäiger Lehrzeit zwei Jahre ald Ges 
bifen in einer Apotheke fonbitionirt haben, während 
defen wenigſtens ein Jahr hindurch bei cer Rezeptur 
befshäftigt geweien und-von untabelbafter Führung ſind. 

16. Behufs der im $. 182. viefer Inſtruction vor⸗ 

ejchriebenen Kontrole ift es erforverlih, daß männliche 
nbividuen, welche mit Militairs- Papieren nad; ven Bers 
jchriften diefer Inftruction ($. 183.) nicht verjehen find, 
fich, wenn fie in andere Staaten — bie auß den Pros 
yinzen Hannover und Schleswig⸗Holſtein, ſowie aus den 
Regierungsbezirten Kaſſel und Wiesbaden gebürtigen, 
ns wenn fie in andere Provinzen bed Preußiſchen 
Staates — verziehen, ober wenn fie zur See gi 


wollen, fich zuvor einen Ausweis über ihr Militair⸗ 
Verhältniß von ihrer beimatblichen Kreis⸗Erſatz⸗· Kommiſſion, 
oder, wenn ſie gedient haben, von ihrem heimathlichen 
Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando ausfertigen laſſen, ſofern 
fie ſich nicht durch die in ihren Händen befindlichen das 
piere im unzweifelhafter Art darüber auszuweiſen vers 
mögen, daß fie von jeber ferneren Militatrpflicht gänze 
lich entbunden find. 

Werden dergleichen Individuen betroffen, welche 
ihren Aufentbalt in anderen Staaten ı. ohne einen 
jolchen Ausweis genommen haben, oder ohne einen folchen 
zur Sce gehen wollen, jo find ſie anzubalten, venjelben 
jogleich nachträglich berbeizufchaffen, event. find die ers 
forderlichen Nachforſchungen bei den beimathlichen Kreiss 
Erſatz⸗ Kommiſſionen, bez. Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos 
anzuſtellen. Die viesfälligen” Nequifinionen find ſtets 
jofort zu erledigen, um vie Dienftpflichtigen vor längeren 
und auf ibre bürgerlichen Berufsverhältniſſe ftörend ein⸗ 
wirfenden Zeitserjäumnifjen möglichft zu bewahren. 

17. In ven einzelnen Staaten find, ſoweit dies 
nach ven betreffenden Yandeögefegen ſpeziell erforberlich 
und nicht bereits geicheben fein jollte, bebufs Ausfüh— 
rung der im $. 176. ad 1. und 2. gebachten Borfchriften, 
Strafverordnungen zu erlaffen. In Lepteren ift unter 
Beachtung der Vorjchriften ver $$. 20., 59., 71., 98. 
und 115. gegenmwärtiger Inſtruction mit Nüdficht auf 
die etwaigen Kofalverbaltnifie feftzuiegen, in welcher Weife 
die Militairpflichtigen aufzufordern find: 

a) alljährlich fi) DBehufs Berichtigung der Stamm 
rollen zu melven; 

b) fich zur Mufterung over Aushebung vor die Kreis, 
Depariements⸗ oder Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zu 
ſtellen. 

In dieſen Straf-Verordnungen iſt zugleich für bie 
Fälle, in denen die Vorladung nah $$. 71., 98. und 
115. ven einzelnen miftairpflchtigen Individuen infinuirt 
werben fann, die Androhung einer ErefutivsGeloftrafe 
bis zu 10 Rihlrn. bei ver Vorladung, ſoweit dazu ein 
Beduͤrfniß fich herausſtellt, zu empfeblen. 

Außerdem haben die Regierungen unter Androhung 
entiprechender Strafen anzuordnen, daß die Eltern, Vors 
münver, Lehr⸗, Brotz, bez. Fabrikherren x. von Militairs 
pflichtigen vie Letzteren cbenfalld zur Stammrolle nad 
Vorſchrift des $. 59. ad 4. anzumelven haben. 


Berlin, ven 26. März 1868, 


Der Kanzler des Norddeutihen Bundes. 
gg. Graf von Bismard-Schönhanfen. 
Der Kriegs⸗Miniſter. 

In Bertretung: 
gez. von Podbielski. 


rn 


[P . ; 
a) diejenigen, welche ſich der Einſtellung in das flebente 


Erſter Theil. | 
Heer (die Flotte) entzogen baben; 


Verpflichtung zum Kriegsdienſte. 
Grundzüge der Organiſation des Ering-Wefens. 


b) diejenigen, welche fich in gerichtlichen Unterfuchung 
befinden, oder in der Abbüßung einer ibnen aufs 
erlegten Freiheitsſtrafe begriffen find; 

c) diejenigen, welche auf ihren Antrag über das dritte 

- Konfurrenzjahr hinaus von Erfüllung der Militairs 
dienftpflicht vorläufig entbunden werben;* 

d) diejenigen, welche in ihrem britten Kon rrenziahre 
noch nicht zur Einftellung —* ſind, weil ſie 
durch Kranlkheit am verfönlichen Erſcheinen vor ven 
Erſatz⸗ Behörden over im Geſtellungs-Termin ver 
Refruten verbindert waren, 

4. In Kriegszeiten oder bei aufergewöhnlicher Er: 
fich in Ausübung Diefer Micht nicht vertreten laffen.  Igünzung des Heeres oder der Marine in Folge einer 
Ausgenommen von der Wehrpflicht ſind nur: Mobilmachung der, Armee oder eines Theiles derſelben, 
a) vie Mitglieder regierender Häuſer; bez. einer außerordentlichen Ausrüſtung ver Flotte fönnen 
b} die Mitglieder der medialiſirlen, vormals reichs- die nur für Friebenszeiten vom Dienſt im ſiebenden 
ſiändiſchen und derjenigen Häuſer, welchen vie Ber] Heere, bez. in der altiven Marine entbundenen Mu 
freiung von ver Wehrpflicht durch Verträge zus ſchaften bis zum vollendeten 31ſten Lebensjahre nach 
geficher iR oder auf Grund beſonderer Necbtetitel | Maaßgabe ihres alsdann erreichten Lebensalters zum 
zufteht. Dienſt im Heer, bez. in derMarine herangezogen werben. 

2. Diejenigen Wehrpflichtigen, welche zwar nicht gg. Zufäffigfeit bee freiwilligen Eintritts in das Heer. 
zum Waffenvienfte, jedoch zu ſonſtigen militairiſchen begieiungsieife bie Flotie vor Frreichung bes miitairpfüchtigen 


Erſler Abſchnilt. 
Wehrpflicht, Militairpſicht une Militair-Dienſtzeit. 
Ergänzungs-Modus im Allgemeinen. 


8. J. Wehrpfliht 
J. Jeder Norddeutsche iſt wehrpflichtig und kann 


Dienſlleiſtungen, welche ihrem bürgerlichen Berufe ent⸗ Alters, 
ſprechen, fährg iind, können zu ſolchen herangezogen werven, Jungte Vene, welche die nöthige moralüche und 


3. Die Wehrpflicht beginnt mit dem vollendetenkörperliche Qualifikation haben, können ſchon nach vou— 
171en Lebensiabre und dauert Bis zum vollendeten ſten endetein ITten Lebensjahre freiwillig in den Militair: 
Lebensjahre, J — dienſt eintreleu. {ek IM, Theil.) 

..Wahrend dieſer Zeit iſt jeder Wehrpflichige 12 z. 4. Dautr der Mifitehe-Dienftpflict. 

Jahre militairdienſtoflichtig, d. h. zu 12jährigem Diende 1. Die Verofüichting zum Dienſt im ſtehenden 
un ſtehenden Heere und in der Laudwehr, bez. im der Heere hei. in der Mue Dauert 7 Fahre 

Flotle und Seewehr verpflichtet EN a ne 38 

5. Ale nicht zum Dienſt im ſtehenden Heere, in Wihend dieſer 7 Jahre find die Mannfcaften bie 

* * —— erſten 3 Jahre zum unutferbrochenen aktiven Di 
der Flotte, der Landwehr, oder der Seewehr eingezogenen —— #°) I oche fiiven Dienſt 
Wehrpflichtigen ſind im Kriege landſturmpflichtig. Die aftive Dienſtzeit wird nach dem wirffich er— 


$. 2. Degiun und Douer der Militairpfliht. folgten Dienftaniritt mu der Maaßgabe bereihnet, daß 
Die Mittairpflicht, d. h. die Berpflichtung zum een Mannfchaften, welde in ber Zeit som 2. 
Eintritt in das ſtehende Heer, bez. in die Flotte kaktive Dpober bis 21, März eingeflellt werden, ald am vors 
Marine) beginnt mit dem 1. Januar des Kalenzerjahtes, | Yerashenpen {. Dftober eingeftellt gelten, ***) 
un der Wehrpflichtige das 20fe Lebendjabhr THieentaffung eiıgefchifter Mannfihafien der Marine 
— J— 2 Talakansssren zu fat jedoch, wenn den Umſtänden mad cine frühere 
2, Die Miltairpflicht dauert in Fredenezeiten fo Entlaſſung wicht ausführbar if, bis zur Müsffehr im 
kange, bis der Eintritt in den Militnirvienft wirllich er: Häfen des Buntes veriheben. werben. 
folgt iR, oder big der Wehrpflictige von Erfüllung ver)” 9, gräbrend des Nefles der Tiährigen Dirufizei 
licht zum Eintritt in das ſtehende Dre, big, in DE | gehören die Mannſchaften der Nejerve an und treten 
—— era —— Erfag: EIER demnächſt zur Landwehr, bey. Seewehr über, in welcher 
gänzlich oder für gewöhnliche Friedenszeiten entbuns die Dienflvervflichtung fünf Sabre dauen 
den * Äverpflichtung fünf Jah ert.r) 
3. Militairpflichtige, welche bis zum vollendeten] ) Sieg vet AR a 
‚ . — ee ————— ne N Hierzu find auch dielenigen Militalrpflichtigen zu rechnen, 
dritten Jahre ihrer Militairpflicht Cpritten Ronfurvenziahre) welche ſich in bem auf ihr drittes Konfnerenjar folgenven 
weder vom Militalrdienſt gänzlich befreit, noch zum Dienſt Stihermnferungs-Termiin gefiellen. (ei. 9. 79) 
im ſtehenden Heere oder in ver altiven Marine Tee +4) Ausnahmen ch. 88. 7 bis 11. 


gezogen, auch nicht zu Nachgeftellungen für dns betreffende *) Anenabmen ef. 88. 126 und IM. 
abres-Kontingent nebraucht werden, find von ver Mi] — —— nt, ber DuaP: 
i i jı oͤbnli ſebenérei tele in der Reſerve und Landwehr ac. ſind in der erordnung. 
litaiwſich für Bene * en 1 entolnne N. betreffend bie Organifatien ber Qanbwehr-Bebörben wu bie Din 
lleber das dritte Konlurrenziahr hinaus bleiben verbitwirfe ber Maunfcaften „bes Peurlanbtenftndes, vom 
September 1857” enthalten, 





jedoch auch für den Frieden militairpflichtig: 


> 
3. Mannſchaften ver Kavallerie, welche ſich Na 


willig zu einer vierjährigen altiven Dienfizeit verpflichten, 
dienen in ber Landwehr nur drei Jahre. 
8. 5. MilitaireDieuftpfliht der ſeemaänniſchen Bevölferung. 

1. Die geſammte ſeemänniſche Bevöllerung des 
Norddeutſchen Bundes it vom Dienite im Lands 
beere befreit, dagegen zum Dienfte in ver Bundes⸗Kriegso⸗ 
Marine verpflichtet. 

2. Zur ſeemänniſchen Bevblkerung des Norddeut⸗ 
ſchen Buntes find zu vechnen: 

a) Seeleute von Beruf, d. h. Leute, welche mindeſtens 
ein Jahr auf Norddeutſchen Sees, Kültens over 
Haff- Fahrzeugen over Booten gefahren ſind; 
Zee, Küſten- und Haff-Fiſcher, welche die Fiſcherei 
mindeſtens ein Jahr gewerbsmäßig betrieben haben; 
) Schtiissimmerleute, welche ausweislich ihrer Papiere 

zur See gefahren find; 
) Maſchiniſten, Maſchiniſten⸗Aſſiſtenten und Heizer 
von Ser⸗ md Fluß⸗Dampfern. 

$. 6, Beſoudere Mitair-Dienſtpflicht für anf öffentliche 

Koſten genoffene Ausbildung. 

I. Militair⸗Zöglinge oder Schüler, welche in ven 
nachbenannten Bildungs⸗ und Lehranſtalten auf öffent 
liche Koften unterhalten und wnterrichtet worden, jind 
verpflichtei, für jedes Jahr, während vejjen fie viele 
Wohlthat genofien baben, zwei Jahre mit ben erworbes 
nen Kenntniſſen im ſtebenden Deore, bez. in ver aftiven 
Marine zu dienen. 

2, Derjenige aber, welcher einen Theil diefer Koſten 
felbjt getragen bat, Toll ſtatt obiger zwei Jahre tur ein 
Jahr dienen, 

3, Mir dem Eintritt in eine neue Anſtalt beit auch die 
beſondere Dienftverpflichrung von Neuen an, doch ſoll dieſe 
in feinem Falle die Dauer von neun Jahren überſteigen. 

4, Die allgemeine Pfircht zum Dienft im ſtebenden 
Heere, bez. in ver aftisen Marine, bleibt außerdem nach 
ven gefeplichen Beſtimmungen mit bez. vrei oder einem 
Jahre abzuleiften. 


= - = 
— — — 


a) allen, welche beim Offizier⸗Eramen das Zeugniß 
der Reife zum Offizier mit dem Prädikat befriedie 
gend, gut oder vorzüglich erhalien haben, 

b) den Zöglingen der medizinischschirurgiichen Afademie, 

c) denen, welche als Roßärzie qualifisirt befunden 
worden find, 

d) den Zöglingen des mediziniſch⸗chirurgiſchen Friedrich⸗ 
Wilhels⸗ Inſtiuts, welchen legteren aber ihre in 
der Charitoͤ als Unterärzte geleifteten einjährigen 
Dienfte auf vie allgemeine Dienftpflicht für's ſtehende 
Heer angerechnet werben. 
8. Die Jahre der Erziehung und des Unterrichts 

werben — außer bei ven Höglingen ber Unteroffizier 
Schulen — weder auf bie ald Vergeltung dafür zu 
leiſtende beſondere Dienftpflicht, noch auf vie bei ven 
Fahnen des ſtehenden Heeres, bez. in der aftiven Marine, 
abzuleiſtende aligemeine Dienftpflicht angerechnet. 

9. Die Gehattung einer Ausnahme von biefen 
allgemeinen Feftjegungen muß, wenn es fih um ben 
Nachlaf ver beionveren Dienftverpflichtung für junge 
Leute, bez. Offiziere, handelt, weldye eine der ad 5. 


a.—e. angegebenen Bildungs-Anftalten ei t baben, 
bei ven betreffenden Kontingentöherren nachgefucht werden. 
Bei ehemaligen Zöglingen ver Unteroffizier-Schulen 


und der Schiffgjungensstompagnieen fünnen bie General- 
Kommandos, bey. dad Ober⸗Kommando ver Marine, 
bet ehemaligen Eleven des medizinifchschirurgifchen Frie⸗ 
drich⸗Wilhelms⸗Inſtituts und der Wilinir-Rogant-Schule 
fann das Königlich Preußiſche (event. —— Ei 
ſiſche over —— Heſſiſche) Kriegs⸗Miniſterium, 
bez. dad Marine-Miniſterium die Entlaſſung vor voll⸗ 
ftünoiger Ableiſtung der beſonderen Dienſt-Verpflichtung, 
wenn ed nur auf den Erlaß einiger Dienſtjahre anfommt, 
ausnahmsweiſe genehmigen. 

8. 7. Militaic-Dienſtzeit der einjährlg Freiwilligen. 

Junge Leute son Bildung, welche ſich während 
ihrer Dienflzeit ſelbſt befleiden, ausrüften und verpflegen, 
und welche die gewonnenen Kennmifle in dem vorge 


5. Die Verpflichtung ad 1. findet Anwendumg auf) schriebenen Umfange dargelegt haben, werben ſchon nad) 


diejenigen jungen Leute, bes. Offiziere, welche 
a) eine Kriegsſchule, bez. die Marineichule, 
b} vie vereinigte Artillerie und Ingenieur-Schule, 
c) die Kriegs⸗Alademie 

bejucht haben, 


einer einjährigen Dienitzeit im ſtehenden Heere — vom 
Tage des Dienfleintrits an gerechnet — zur Rejerve 
beurlaubt (eh. XIII. Alichnite.) Junge Seeleute von 
Beruf und Maſchiniſten vor entſprechendem Biloungss 
grade genügen ihrer Verpflichtung für vie aktive Marine 


d) auf die Zöglinge des mediziniſch⸗chirurgiſchen Frie⸗ | durch einjährig freiwilligen Dienft, ohne zur Selbſtbeklei⸗ 


drich⸗Wilhelms⸗Inſtituts, 
auf die wirklichen Eleven der Militair⸗Roßarzl⸗ 
Schule, 


e) 
f 


Abschnitt), 


g) auf die Zöglinge der Schiffsjungen-Kompagnien nachgewieſen haben, 


(ef. XII. Yoicnitt). 


6, Die Verpflichtung ad 2. if anzuwenden auf durch 


dung und Selbfiverpflegumg verpflichtet zu fein, 
$. 8. DilitsieDienfzeit der Schulamts taudidaten. 
Militairpflichtige Kandidaten des Eleinentar-Schuls 


auf die Zöglinge der UnteroffiziersSchulen (ef. XL. |amtö*) und ElementarsPchrer, welche ihre Befähigung 


für das Schulamt in ver vorſchriftsmäßigen Prüfung 
genügen dis auf Meiteres ihrer 
Militair-Dienttonlicht bei ven Fahnen des ſtehenden Heeres 
eine (wörbentliche Uebung bei einem Iufanteries 


viejenigen, welche als Zöglinge der mediziniſch⸗chirurgi⸗ | Regiment, treten dann zur Reſerve und nad} fiebenjähriger 
schen Afademie feinen Unterhalt, ſondern nur freien! Dienftzeit zur Landwehr über, in ver fie die gejegliche 


Unterricht genoffen haben. 
7 Bei Anwendung der Verpflichtung ad 4. joll die 
einahrige Dienfigeit zu flatten kommen: 


*) Trent. Zurädfeliung berieben bis zur abfolvirten Pr- 
fung (ef. 5. Al). 


Dienftzeit, wie jeder andere Wehrmann, abzuleiften haben | fie im Laufe der Zeit vom Eintrüt in Das militairpflich: 

(ef. $. 46.). Wird ein ſolcher Militairpflichtiger vor|tige Alter bis zum Schluß des Kalenderjahres, in wels 

vollendetem 31. Lebensjahre aus dem Schulamt für chem fie vas 22fte Lebensjahr vollenden, in einem Bun⸗ 

immer entlaffen, jo fann er zur Genügung ver vollen desſtaate ihren Wohnfig haben, zur Ableiftung ver Mis 

Dienftpflicht im ſtehenden Heere nachträglich herangezogen | Ütairpflicht im Bundesheere herangezogen, anderenfalls 

werden, aber, und nach Erfüllung ver Militrirpflicht im Aus— 
8: 9. Militaic-Dienfzeit ber Militair⸗Kranlenwärter. fande, davon freigelaflen. 

1. Militairpflichtige, welche zum Krankenwärter⸗ 4. Wer innerhalb des Norbdeutichen Bundes wohnt 
Dienft für Milttair⸗Lazarethe ausgehoben werden, dienen oder anfällig iſt, ohne Angehöriger eines Bundesſtaates 
in dieſem Verhältniß ein und ein halbes Jahr, bleiben zu fein, darf zum Militairdienſt werer im Frieden noch 
demnachſt 57, Jahr in ver Neferve umd treten dann im Kriege herangezogen, im Frieden auch richt ohne 
zur Landwehr über. . Genehmigung des Kontingentöherrn zugelajfen werden, 

Während ihrer Gefammt-Dienftzeit in ver Nejerveij F. 13. Ergänzungs-Modus des chenden Heeres und ber 


und Yandmwehr bleiben jie ald Kranfenwärter zum Dienft 
in ven Feld und Garnifonsfazaretben sc. verpflichtet, 

2. Eolvaten, welche, bevor fie zum Krankenwärter⸗ 
Dienſt übergetreten find, mit der Waffe gedient haben, 
wird Diefe Dienitzeir von der Dienftserpflichtung in ver 
Reſerve in Abrechnung gebracht. 

3. Werden Zolvaten außerterminlich zu Sranfens 
wärlern genommen, jo findet veren Entlaſſung am 1. 
Aprit, bez. 4. Dftober vergeltalt flatt, daß fie nicht 
unter und nicht über ein Jahr in diefem Berhälte 
niß dienen, 

8. 10. Mititaiv-Dienfzeit ber Trainfolpaten, welche im Brieben 
zu Train-Rabrern ausgebildet werben, 

Militairpflichtige, weldye zur Ausbildung ald Train⸗ 
Fahrer auf 6 Monate bei den Train-Bataillonen eins 
geftellt werden, bleiben bi8 zum Ablauf ihrer Gefammts 

ienftzeit von 12 Jahren, während welcher fie ver Res 
jerse und Landwehr angehören, zum Dienſt ald XTrains 
joloaten verpflichtet, 
$. 11, Miliiait -Dienſlzelt der Seeleute von Beruf und 
Maſchiniſten. 

Die Dienſtzeit in der altiven Marine kann für 
Seeleute von Beruf und für das Maighinen-Perjonal 
in Berüdjichtigung. ihrer technifchen Vorbildung und nach 
Maafgabe ihrer Ausbildung für den Dienil auf ber 


aktiven Marine im Allgemeinen. 
Der beim ſtehenden Heere und ver Dlarine einires 
tende Bedarf an Ergänzungs-Mannſchaften wird gebedt: 

a) durch Militairpflichtige, welche nad Maaßgabe ver 
im IV, bis IX. Abſchniit enthaltenen Beſtimmungen 
im Wege der Aushebung zur Erfüllung ihrer 
Militair⸗Dienſtpflicht herangezogen werben; 

b) durch junge Leute, welche ſich bei ven Truppenz, 
bez. Marinetheilen freiwillig zur Erfüllung ihrer 
Mititair-Dienftoflicht melden und hierzu nach Maaß⸗ 
gabe der im X. Abſchnitt enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen zugelaffen werden“); 

c) durch Mannjchaften, welibe den Truppens be. 
Marinetheiien aus den Unteroffizierſchulen, bez. 
aus den Schiffsjungen » Nompagnien überwieſen 
werden (cf, XI. und XL Abſchnitt); 

d) durch Annahme von Kapitulanten, d. h. von 
Mannfchaften, welche ihrer aftiven Dienfipfiicht ge> 
nügt baben und sich freiwillig zum Weiterbienen 
verpflichten, nach Maßgabe ver hierüber ergmigenen 
beionderen Beitimmungen und in ben durch legtere 
feſtgeſetzten Grenzen, 


weiter Abſchnitt. 


Kriegsflotte bis auf eine einjährige altive Dienſtzeit vers | Eimpeilung in Ergänzungs-Bezirfe und Drganijation 


fürzt werben. 

8. 12. Mititeir-Dienfiverpflichtung ber Eingewanderten uud 

der innerhalb des Nerddeuiſchen Bundes lebeuden Ausländer. 
1. Wer vom Auslande eingewanvert it und bie 


der Erſatz⸗Behoͤrden im Allgemeinen. 


8. 14. Sintheilung de® Bundedgebiete in ErganungsBezirke. 


1. Das Gebiet des Norddeutſchen Bundes it in 


Siaatsangehörigkeit in einem Staate des Nordbeutfhen | Bezug auf Erjag-Angelegenbeiten in 12 Armee-Korps— 
Bundes erworben hat, wird damit nach Maaßgabe feines ! Bezirfe eingetbeilt. 


Lebensalters wehre bez. militairpflichtig, ohne Rückſicht 


darauf, ob und in welcher Art er im Auslande feiner — 


Jeder ArmeesKorps- Bezirk bilder einen beſonderen 


Militairpflicht genügt bat. Das Gro berzepthum Heilen bilder außerdem einen 
2. Aus den Fobeutfehen Staaten —— Ergaͤnzungs⸗Bezirk für ſich. 
welche in ihrem Vaterlande ihrer aftiven Dienſtpflicht 2. Jever der 12 Armee⸗Korps-Bezirke zerfällt in 


genügt haben, find nah Maaßgabe ihres Lebensalters 
der Reſerve oder Landwehr — Ihre Geſammi⸗ 
Dienſtzeit witd vom 1. Oklober des Kalenderjahres an 


die Bezirle ver zum Korps gehörenden 4 Infanterie— 
Brigaden. 
3. Jeder dieſer Bezirke der Infanterie-Brigaden 


—— in welchem fie das 2Oſte Lebensjahr vollendet | befteht aus ven Bezirken der denſelben zugehörigen Land⸗ 


aben. 


3. Ausländer, welche, ohne un, vun ihres früheren 


Unterthanens®erhältniffes, in einem Bundesſtaate natur 
ralifirt worden find? — für welche alfo eine Duplicität 


wehrs-Bataillone. 


*) Die einjährig —*— (III. Abſchnitt) bes ftebenben 
Heeres gehören im eben * zum Etat bes Truppentheils. 
Nur bei ber Kavallerie kommen biefelben bis zur Höhe von 5 per 





des Unterthanen⸗Verhaͤltniſſes beftcht —, werden, jojern | Esfapren auf bie etatemäßige Stärf in Anrehnung. 
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Anlage 1. enthält die Landweh 
Beſſ⸗ 


(Looſungs⸗) Bezirfe und dieſe letzteren event. in 
rungs⸗Bezirle (cl. 8. 69.), eingetheilt. 


eſſen. 
4. Die Landwehr⸗Bataillons⸗Bezirke find in Rück⸗ 
ſicht auf die Erſatz⸗Angelegenheiten in —— Innern. 
e⸗ 


r⸗Bezirls⸗Eintheilung ArmeesStorps ſtehen die Erſatz⸗ Angelegenheiten unter der 
für den Norddeutſchen Bund und dad Großherzogthum | Leitung des Königli 


Sächſiſchen Kriegs⸗Miniſteriums, 
im Großherzogthum Heſſen unter der Leitung der Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen Miniſterien des Krieges und des 


Die Erſatz⸗Angelegenheiten der Marine werben in 
der Miniſterial⸗Inſtanz unter Minvirfung des Marines 


5. Umfang und Größe der Aushebungs-Bezirke Miniſteriums geleitet. 


hängt von der Eintheilung der Eivil-Berwaltungs-Ber 


zierte ab, 


Wenn Erläuterungen und Ergänzungen biefer In— 
ſtruction von allgemeiner prinzipteller Bedeutung erfors 


In denjenigen Staaten, in welchen eine Kreise |derlich werden, fo find viefelben durch den Bundeskanzler 
Eintheilung beitebt, bildet in der Regel jever Kreis einen|und den Königlich Preußifchen Kriegsminiſter gemein 


Aushebungs⸗ Bezirk. 
in mehrere Aushebungs-Bezirle eingetheilt werden. 


Größere Kreiſe können jedoch auch ſchaftlich zu erlaſſen. 


2, In den Bezirken des 1. bis 11. Armee-Korps 


Städte, welche einen eigenen Kreis bilden, dürfen nicht in | chen die General-Kommandos im Verein init: 


verschiedene Aushebungs-Bezirfe getheilt werten, wohin⸗ 
gegen Städte, die feinen eigenen Kreis bilden, in Bine 
ſicht des Erſatzgeſchäfts won dem Kreiie, welchem fie ans 
gehören, in der Regel nicht zu trennen ſind. 

In denjenigen Staaten, welche Feine Kreis-Einthei⸗ 
fung haben, find mehrere der kleineren Verwaltungs— 


a) den betreffenden Ober-Präfivien für die Preufifchen 
Gebietstheile des Armee⸗Korps-Bezirks, 

b) den die entſprechenden Funktivnen wahrnehmenden 
Civil⸗Verwaltungs⸗ Behoörden ) ver zum Armee⸗ 
Korps⸗Bezirk gehörenden anderen Bundesſtaaten, 
für dieſe, 


Bezirke zu Aushebungs⸗Bezirken derart zuſammen gelegt, —— 


daß leptere in der Regel nicht weniger ald W,OOU und 

nicht mehr als 70,000 Geelen umfaſſen. 

$. 15. Venenmung der Bebörben, meiche bie Erfah ⸗Angelegen⸗ 
heiten teten. Beffort- Derhäitirife berjefbeir zu eimauoer, 

1. Sämmtliche Erlap-Angelegenbeiten in den Ber 
zirfen des 1. bis 11, Armee-Korps leitet das Königlich 
Preufiiche Kriegs⸗Miniſterium im Verein mit ben oberſten 
. EivilsBerwaltungd-Behörven ber betreffenden Bundes— 
ſtaaten*) (Minſſterial⸗Inſtanz). 


*) Als ſolche ſungiren; 


1) für Preußen das Königlich Vreußiſche Minifterimm bes 
Iunern zu Berlin, . 
2) Medienburg- Schwerin das Grohherzoglich Medien 


burgiſche Staats Diiwifterium zu Schwerin, 
3) für Sachſen ⸗ Weimar · Eiſenach das Großherzoglich Säd- 
ſiſche Staats-Dliniftertum zu Weimar, 
4) für Medlenburg-Strelig Das Großberzeglich Medien 
burgiſche Staats · Miniſterium ın Neu⸗Strelitz, 
5) für Oldenburg das Großberzoglich Oldenburgiſche Stants- 
Minifterium zu Oldeuburg, 
6) für Braunſchweig das Herroglich Vraunſchweig · Lanebur · 
giſche Staats-wrinifterinm zu Braunſchweig, 
7) für Sachjſen· Meiniugen das Herzeglich Sächſiſche Staats · 
TE hr Gadfen-Alrnbing das derogich Sääfige Si 
13 en · Altenburg das Herzogli aalts · 
u zu Altenburg, 
) für Sadıien. Eoburg- Gotha das Hetzoglich Sachſiſche 
Stasts-Minifterium zu Gotha, 
‚ 10) für Anbalt das Herzogfih Auhaltiſche Stante-Minifte- 
rim u Deffan, 
11) für Schwarzburg · Rudolſtadt das Furſtlich Schwarz · 
burgiſche Miniſterium zu Rudolſtadt, 
12) für Schwarzburg · Sondershauſen das Furſtlich Schwarz · 
burgiſche Miniſterſum zu Sondersbaufen, 
13) für Walded und Pyrmont bie Furſtlich Waldechſche Me 
gierung zu Uroljen, 
18) für Reuf, ältere Linie, die Fürſtlich Reuß -Plauiſche 
Landes · Regierung zu reis, 
15) für Reif, jüngere Linie, das Fürſtlich Reußiſche Mini- 
ffeeium zu ers 


16) für Shaumburg-Pippe bie Furſtlich Schaumburg⸗ di 
Regierung zu —S — — 





Im Bezirk des 12. der Eivilverwaltung: 








‚ AT) für Lippe · Detmold dns Furſtlich Lippeſche Kabinett - 

Minifterium zu Detmold, 

18) file Yüber der Senat der freien und Hanſeſtadt Pübe, 

19) für Bremen ber Senat ber freien unb Hanfeflabt Bremen. 
s = für Hamburg der Senat ber freien und Hauſeſtadt 
Hamburg, 

21) für Lauenburg bas Königliche Minifterium für das Her« 
zogläum Lauenburg zu Berlin, 


9 Zu ben Erlah -Vehörden britter Inſtanz gehören Seitens 


, db für Mecklendurg· Schwerin das Großberzogliche Minike- 
rim des Innern zu Schwerin, 
2) für Sachſen · Weimar · Eiſenach das Großferzoglih Säd- 
ſiſche Minifterial- Departement bes Junern zu Weimar, 
2. fir Dedfendurg-Strelig bie Großherzogliche Tandes-Re- 
gierung zu Neu-Strefig, 
4) für Dibenburg das Großherzoglich Oldenburgiſche Staats- 
Miniferium, Departement bes Innern, zu Ofbenbur 
5) für Brauuſchweig das Herzo liche Staats · Miniſteriuni, 
Departement bes Innern, pi Braunjchmeig, 
6) für Sadfen» Meiningen das Groͤßherzoglich Sächſiſche 
Etaats-Minifterium, Mbtheilung- bes Innern, zu Meiningen, 
7) für Sadjen-Altenburg das Herzoglich Saͤchſiſche Diini« 
ſterimn, Abtheilung des Innern, zu Altenburg, 
8) für Sachſen · Coburg⸗Gotha der Borftanb ber Seftion LI. 
bes gerzogligien Staats · Miniſterlums zu Gotha, 
für Anhalt das Herzoglich Anhaltiſche Staats-Minifterium 


am, 
10) für Schwarzburg · Rudolſtadt das Fürfilih Schwarzb 
ie Minifterium n Ruboffapt, Hürth Schwarzbur · 


) für Waldeck und Pyrmont bie 
egierung, Abtheilung des JIunern, zu Arolien, 
Fi Reuß · Plauiſche 
14 Neuß, jüngere Linie, bi fi i 
teri Den —— —— J — 
u 

16) Ir Lippe-Detinold bi 

RT p old bie Furſtlich Lippeſche Regierung zu 


11) für Schwarzburg · Sondere dae fi warj · 
burgiſche Miniſterium ee ae BE 
= ürſtlich Waldecſche 
13) für Neuß, ültere Linie, ve 
Landes · Regieruug zu Greiz, 
15) für Schaumburg · Lippe di da Ari Shaumb 2 
* e rtitui 
Negierung zu Bitdeburg, wra.$iopeläe 
17) für Med der Senat ber freien und Hanfeftabt Füße 
18) für Bremen bie Dtifitairtomuniffion —— — 


ven Erſatz⸗Angelegenheiten als „Erſatz⸗Behörden 
dritter Inſtanz“ vor. i 

Im Königreich Sachjen wird dieſe Inſtanz für 
Rellamations⸗Sachen durch die Dber-Refrutirungs-Bes 
hörde gebildet, während vie übrigen durch Diele Inſtruc— 
tion ven Erſatz⸗Behörden dritter — beziehungsweiſe 
den General-Kommandos oder den ObersPräffvien xxc. 
zugewieſenen Funktionen ebendaſelbſt durch das Königliche 
Kriegs⸗Miniſterium mit wahrgenommen werden. 

Im Großherzogthum Heilen fungiert als Griaß: 
Behörde dritter Inftanz das Kommando der Großher— 
zoglich Heſſiſchen (25.) Divifion mit einem Spezial— 
Beauftragten des Großherzoglich Heſſiſchen Minitteriumg 
des Innern. 

Wenn in Füllen von Meinungs-Verſchirdenheiten 
bei den Erſatz-⸗Behörden dritter Inſtanz eine Vereinbarung 
durch Schriftliche oder mündliche Beratbung nicht erzielt 
wird, jo it die Angelegenheit der Miniſterial⸗Inſtanz zur 
Entjcheivung vorzulegen. 

3. In den Bezirken der InfanteriesBrigaten ind 
der Infanterie⸗Brigade-Kommandeur und ein von ber 
betreffenden höheren Berwaltungsbebörde abgeordneter 
Rath unter dem Namen: 

„Departements: Erjag-Kommillion im B 
der xten Infanterie-Brigade“ 
die Behörde, welche die Erfag- Angelegenheiten beſorgt. 

Erſtredt fih ver Brigade-Bezirt auf mehrere Bunz 
deöftanten oder Preußiſche Regierungs-Besirfe, To it dem 
Namen ver Departements-Erſatz-Kommiſſion auch noch 
ver Name des betreffenden Staates, bez. Regierungs— 
Bezirks Dinzuzufügen.*) 

Die Erjag-Angelegenbeiten ver Marine leiten in den 
betreffenden Infanterie-Brigade-Bezirten des 1., 2.9. 
und 10, Armee-Korps die permanenten Mitglieder ver 
— Kommiſſion unter dem Namen: 

„Marine-Erſatz-Kommiſſion im Bezirk der 
xten Infanterie-Brigade (event. Regierungs— 
— x: N. N, 

4. In ven Kreifen bez. in den Städten, welche 
einen eigenen Kreis bilden, find der betreffende Landwehr⸗ 
Bezirks⸗Kommandeur und der Landrath (in Hannover 
Kreiö-Hauptmann) bez. Polizei⸗Direktor unter dem Namen: 


ezirk 


19) für Hamburg bie Milltair⸗Kemmiſſion des Senats zu 
Hamburg, 
20) fir Pauenburg bie Königlich Herzogliche Regierung zu 
Radeburg. 


*) — ber Departemenie · Erſatz · Kommiſſtonen 
5 ” 


ei. 3 ie 

Wenn die Militsir- nnd Eivil-Berfigenden ber Kommilfio- 
nen Offiziere und beziehungsweiſe Beamte ein und Bellen 
Bunbesfaatts find, fo führen die Kommiſſionen den Zitel: 
Konigliche (Großßerzogliche 20.) Departements · Erſatz » Kom 
mifften ac, und in dem Dienftfiegel das betreffende Landes 
Wappen, Anbernfalls fällt die Bezeichnung „Königlich 20.” aus, 
tbeuſo das Landes-Wappen im Dienftftegel- 

Diefe Beſtimmun ro auch anf die Marine⸗Erſatz Kom · 
erifftonen, bie Rreib-&r ay-Kommiffionen und bie Prifunge- 
Rommifftouen für einjäprig Freiwillige analoge Anwendung. 


*) Organifation der Marine-Erfag-stommifflonen. et.3. 113. 


* 


Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion des Kreifes, bez. 
der Stadt N. N.“ 
die Behörde, welche die Erſatz-Geſchäfte beforgt. 

In Berlin mitt der Vorftcher der Milttairsfloms 
miſſion, in den Hohenzollernſchen Landen treten für den 
Umfang der beireffenden. Landwehr-Kompagnie-Bezirke 
die Ober⸗Amtmänner zu Sigmaringen und in Hechingen 
in die Stelle des Landraths beider Kreis-Erſatz⸗-Kommiſſion. 

In denjenigen Etaaten, welche feine Kreis-Ver— 
waltung haben, tritt an die Stelle des Yandratbs ein für 
jeden Aushebungs-Bezirk von der betreffenden Regierung 
zu beſtimmender Beamter, und die Kommiſſion führt ven 
Namen: 

„Kreis⸗-Erſatz-zKommiſſion des Aushebungs— 
(event. Amts x.) Bezirks N, N”) 

>. Außerdem befteht für Bezirfe son gewiſſer Gtöße 
(in Preußen in der Negel für jeden Regierungs-Bezirh) 
cine Kommiſſion unter dem Namen: 

„BrüfungssKommilfion für einjährig Frei: 
willige.“ 

Die Prüfungs-Kommiſſionen ſind dazu beſtimmt, über 

die Anſprüche auf die Berechtigung zum einjährigen 

Dieuſt nach vergängiger Prüfung zu enticheiden.**) 

b. Die Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen arbeiten den De— 
partements⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen vor und find dieſen 
untergeordnet. Die Kreis-Erſatz⸗Kommiſſionen müſſen 
daher die Anordnungen der Departements-Erſatz-Kom— 
sa befolgen und ihre etwaigen Zweifel bei den— 
jelben zur Enticheitung bringen. 

Die Departements-Erfag-Kommiffionen und Prü- 
jungs Kommiffionen für einjährig Freiwillige ſtehen 
ebenfo unter der Leitung der Erfagbehörden dritter Inſtanz. 


Dritter Abfchnitt. 


Ermittelung und Vertbeilung des Erſatz-Bedarfs. 
$. 16. Ermittelung des Erſabbedarfo. 

I, Der Erſatzbedarf it nach Maaßgabe der Be— 
fimmungen, melde Seine Majeftät ver König ven 
Preußen als Bundesfeldherr hierüber für jedes Jabr 
ergeben daſſen wird,***) von jedem Truppentheile all⸗ 
jährlich zu ermitteln, nach anliegendem Schema Nr. 1 
bei den General-Kommandos, von dem Garde-Jäger— 
Bataillon bei ver Inſpeltion der Jäger und Schützen 
zu liquidiren und von dieſen nach demſelben Schema 
waffenvbeiſe — für das 12, Armee-Korps durch Ber 
mittelung des Koöniglich Sächſiſchen Kriegs-Miniſteriums 
— dem Königlich Preußiſchen Kriegs-Miniſterium bis 
zum 15. April jeden Jahres anzuzeigen, welches ibn dem 
Bundes⸗Ausſchuß für das Landheer und die Feſtungen 
angiebt, 


Oxgauiſation der Kreis⸗Erſah · Kommiſſionen. ch. 8. 68. 

“*), Organisation nnd Beichäftsführung diefer Kommiſſionen. 
ef. 3. 1m. 

*0) Diefe Beſtimmungen find and für die Großherzeglich 
Selfijche (2öfte) Diviſten maaßgebend, Die Vertveifung bes 
Erjagbeba fs für Die genannte Divifion auf die ECiganzunge - 
VBezitfe des Greßherzegthums Helfen bleibt den Oroßherzeglich 
Heſſiſchen Minitterien dea Krieges und Des Innern fikerfaffen, 


Der Erſatzbedarfs⸗Nachweiſung ift eiut „Ueberficht, 


den Ausländer, nicht aber auch die Angehörigen anderer 


wie die Truppen nach Einjtellung des liquidirten Erfages | Bundesſtaaten in Abrechnung zu bringen find. 


aus ven verſchiedenen Dienft-Alteröflafien zufammengejegt 


jein werden“, nach Schema 2. beizufügen. 


4. Bei der Repartition des Erſatzbedarfs für das 
fichenve Heer und vie ad 1. genannten Marinetheile find 


2. Bei Ermittelung des Erſaßbedarfs haben die die im Laufe des verflofienen Kalenderjahres beim ſtehen⸗ 


Truppen darauf Rückſicht zu nebmen, wie viel oreijährin 


freiwillige fie auf Grund der Beitimmungen des $. 


engagirt haben, bez. zu engagiren gedenken. Die Kar 


den Heere, den Unteroffizier Schulen und der Marine 
zum Dienft als eins und dreijährig freiwillige ein 
tretenen Individuen — ohne Nüdjicht darauf, ob bie 


Jahrgängen angehören, ober das erſatzpflichtige Alter noch 


valleries-Regimenter haben auch vie bereits angenommenen |jelben im ausbebungspflichtigen Alter fteben oder älteren 
oder vorausſichtlich noch angunehmenden eimährig Frei⸗ 

* bis zur Höhe von 5 per Esfadron in Rechnung nicht erreicht haben — demjenigen Ergänzungs-Bezirke 
zu 


Minderbevarf an Erfaginannichaften bei ven Truppen 
eintreten, jo ift folcher auf vem Inſtanzenwege anzugeben, 


en, 
3. Sollte im Laufe der Zeit bis zum Beginne ber 
DepartementösErjag-Gefchäfte unerwartet ein Mehr⸗ ober 


in Anrechnung zu bringen,*) in welchem dieſelben nach 
$. 20, zur Zeit ihrer Annahme zum Dienft geftellungds 
prlichtig waren, bej. geweſen fein würden, wenn fie jich 
bereitd im militairpflichrigen Alter befunden bätten. 
Ebenjo fommen den Ergänzungs-Bezirfen diejenigen 


um bei ven Subrepartitionen ($. 18.) und nötbigenfalls | zur jeemännifchen Bevölferung gehörenden Mannfchaften 
bei Ausführung der Beſtimmungen ves $. 109. varauflin Anrechnung, welche aus denſeiben im vorbergegans 


Rücfiche nehmen zu fünnen. 


Minderbedarf bei den genen Erfagiabre für die aftive Marine ausgehoben 


einmal liquidirien Rekruten darf durch Engagirung von | worden 3* (VI. Abſchnith). 


Freiwilligen niemals herbeigeführt werden. 

4. Der Erſatzbedarf für die Bundes⸗Kriegs⸗Marine) 
iſt durch das Marine⸗Miniſterium dem Preußiſchen Kriegs⸗ 
Miniſterium gleichfalls zum 15. April jeden Jahres ımd 
durch dieſes dem Bundes⸗Ausſchuß für das Landheer und 
die Feſtungen anzugeben. 

3. 17. Allgemeine Grundfäige für die Bertheilung bes 
i Erſatzbedarfs. 

1. Die Vertheilung des Erſatzbedarfs für das 
ſtehende Heer, für das See⸗Bataillon, für die See⸗Ar⸗ 
sillerie, fowie für die Handwerfe-flompagnie der Werft: 
Diviſion (mit Ausnahme der für legtere erforberlichen 
Schiffözimmerleute) auf vie einzelnen Bundesſtaaten und 
Ergänzungs⸗Bezirke erfolgt nach dem Verhäliniß ver in 
legteren vorhandenen Secienzahl. 

2. An der Geftellung des —— für vie Flotlen⸗ 
Stamm-Divifton, für die Mafchinen-Rompagnie und des 
Bedarfs an Schiffszimmerleuten für die Werft: Divifion 
nehmen nur diejenigen. Bundesitaaten, be}. Ergänzungs⸗ 
Bezirfe Theil, welche feemänniiche Bevölferung haben, 
und zwar alljährlich nach dem Berhälmiß ver fonfurrirens 
den Militairpflichtigen der legteren ($. 19. 1.) 

Der Bedarf an Mafchiniften-Applifanten und Heizern 

die MafchinensKompagnie der Werft:Divifion kann 


Id: erforberlichen Falls auch auf andere, hierzu vors | 


zugsweiſe geeignete Ergänzungd-Bezirfe repartist werben. 

3. Die Bevölferung wird bei Vertheilung des Er- 
ſaßbedarfs ſtets nach den Ergebnifien der legten allgemei⸗ 
nen Bolfszählung bemeflen, wobei die Militair-Bevölfes 
rung und bie in ben betreffenden Gebieten ſich aufbalten- 


® Buntes-Kriegs-Marine gehören: 
A. die Erg 

— ——— 

ifſe inugen · Ko 

B, die Ber Divfen: 0 ni 
a) Haubwerker-ompagnie, 
db) Mafhinen-Rompagnie; 
bas See · Bataillon, 


C 
D, die See · Artilleric · Abtheilung. 


Art und Weiſe, in welcher dieſe Anrechnung zu 
bewirken iſt, ergiebt ſich aus folgendem Beiſpiel: 
I, Der Erſatzbedarf für das ſtehende Heer und bie 
ad 1. genannten Marinetheile 











beträgt pro 1868... ..... 90,000 Mann, 
U, Im Sabre 1867 find in das 
ſtehende Heer freiwillig eingereten 10,000  „ 
II. Bro 1867 find für die aftive 
Marine von der feemännifchen 
Besölferung ausgehoben .... 500 „ 
IV. Es find aljo zu repartiren .. . 100,500 Mann, 
und zwar: 
— diem 
— Sea H. und ur ‚Se Steien 
Bezirk:  inellen zu iv. Mannfchaften: \ 
N 2000 260 2750 
T 7420 550 6540 
M 4500 600 4000 
x, K. X. x, 


Summa | 100,500 | 10500 | 90,000 


5. Die Finten-Infanterie-Regimenter erhalten ihren 
Erfag der Negel nach aus ben gleichnamigen Landwehr⸗ 
RegimentssBezirken,**) die Füfilier-Regimenter, die Jäger 
Baraillone, die Küraffier-Regimenter, die Artillerie, die 
Pioniers und die Train-Bataillone aus den ganzen Bes 
zirfen der betreffenden Armee-Korps. „In derjelben Weije 
wird ber Erjagbedarf der Ulanen-Regimenier in benjenis 
| *) Schulamts-Kandidaten, welche nur 6 Wochen dienen, und 
| bie vorfhriftsmäßig — Jäger (ef. 9. 29.) werben nirgeubs 
| auf ben Grfapbebarf in An ober Abrechnung gebracht. 

Wegen Anrehnung der Schifisiungen cf. ‘ 146. 
| ) Die für das Medienburgifhe Grenabier-Regiment Nr. 
89. aus dem Großherzogthum Medienburg-Schwerin zu flellen- 
den Refruten finb aus Fannntfichen Erfag-Bezirten bes genann« 
|tan Großherzoglhume zu entnehmen. 
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gen Armee-Korps-Bezirken repartirt, welche nur ein Res 
giment diefer Waffe zu ergänzen haben. Sind mehrere 
Uanen⸗Regimenter aus einem ArmeesflorpssBezirt zu 
ergänzen, fo erhält jedes derfelben feinen Erfat aus den 
jeiner Garniſon ztmächt gelegenen Infanterie-Brigades 
Bezirken, Derſelbe Grantlap — bei der Vertheilung 
des Erſatzes fir die leichten Kavallerie⸗Regimenter zur 
Anwendung. 

6. Die aus den Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillons⸗Be⸗ 
zirken für Infanterie auszuhebenden Refruten ſind, ſofern 
ſie nicht zur Aushülfe für andere Armee-Korps-Bezirke 
beitimmt werben, zum Musgleichung innerhalb des bes 
treffenden Korps⸗Bezirks zu verwenden. 

7. Der Grfanberarf für das Garde-Korps wird 
auf die Preußiſchen Gebietstheile des 1. bis 11. Armee 
Korps⸗Bezirks vertheilt. 

Tas Garde⸗Jäger-Bataillon iſt möglichſt nur durch 
vorſchriftsmäßig gelernte Jäger zu rekrutiren ($. 29.). 

8. Zur Geltelfung des nicht aus der ſeemänniſchen 
Bevölferung zu entnehmenden Erfapes der Marine (ef. 
ad 1. und 2.) find vorzugsmeile die Bezirke des 1., 2., 
9. und 10, Armee-Korps, event. jedoch alle Ergänzunges 


Bezirfe des Norddeutſchen Bundes nach Bedarf beranz, 


zuziehen. 

5. 18. Bertheilung des Erſab ⸗Bedarig für bas ſtehende Heer 
und fiir Die vicht aus der ſremänniſchen Bevolkernng zu 
ergänzenden Marimetbeile auf Dre Grgänzungs-Berirfe, 

I. Der Bundes-Ausſchuß Für das Landheer und 
die Reftungen vertbeilt ven Geſammt⸗Bedarf an Rekrnten 
für das ſtehende Heer, das Ser-Bataillon, die See⸗Ar— 
iflerte und «die Merfts Divifion (mit Ausnabme der 
Schiffszimmerleute und des aus der ſeemänniſchen Be— 
völkerung zu deckenden Bedarfs der Maſchinen-Kompagnie) 
— für die genannten Marinetheile unter Mihvirfung des 
Bundes:Ausichuijes für das Seeweſen — auf die ein— 
go Bunbesftaaten und auf die einzelnen Truppen: 

ontingente des Bundesheeres. Die hiernach aufgeftellte 
Haupt: Erjag-Repartition teilt derfelbe dem Marines 
Minifterium, ven Königlich Preußiſchen Minifterien des 
Krieged und des Innern, dem Königlich Sächſiſchen 
Kriegs⸗ Miniſterium, ſowie den Regieryngen aller übrigen 
Bundesſtaaten mit. 

2. Zu diefem Zwecke wird das Königlich Preußiſche 
Kriegs Miniftertum dem vorgenannten. Bunbes-Ausichuf 
"außer der nach $. 17. aufzuſtellenden Erſatz-Bedarfs— 
Nachweiſung für das Norddeutſche Bundesheer zum 1. 
Mei jeven Jahres eine Nachweriung der aus den ein- 
zelnen Staaten des Bundes im vorbergebenden Jahre 
‚Aingetretenen Freiwilligen und in bie aftive Marine ein 
geftellten Mannfchaften ver ſeemänniſchen Bevölferung 
mittheilen. 

Eine namentliche Nachweiſung der vorbezeichneten 
Mannſchaften nebit Belägen*) haben vie Eivil-Borfigens 
den ber Kreid-Erfaßsstommiffionen alljährlih am 15. 
März der vorgefegten Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion 
unter der Mrefte des MilitaireBVorfigenden derfelben ein⸗ 


*) Die Beläge find bem ————— Behufs Aſſer⸗ 
virung bei den alphabetifchen Liſten ungefäumt zunädzuftellen, 


zufenden, welche dieſe Nachweilungen nad) Schema 3 
ſummariſch zufammengeftellt und zum 1. April der vor- 
geſetzten Erjag- Behörde dritter Inſtanz einreicht. 

Die —— General⸗Kommandos ſtellen eine 
entipredyende 9 —— nach demſelben Schema für 
ihren Armee⸗Korps⸗Bezirk auf, in welcher fummarifch 
anzugeben ift, wie wiele Freiwillige aus jedem zu letzterem 
gehörenden Bundesſtaate, bez. Regierungs⸗Bezirke geftellt 
und wie wiele Mannfchaften ver ſeemänniſchen Bevölfes 
rung aus benfelben in die aftive Marine eingeitellt wor⸗ 
den find, und ſenden dieſe Nachweiſungen zugleich. mit 
den Erſatz⸗ Bedarfs⸗Nachweiſungen zum 15. April an das 
Königlich Preußifche Kriegs⸗Miniſterium 

3. Auf Grund der Haupt-Erfape-Reparnition vertbeilt 
das Königlich Sächſiſche re reg dem - aus 
dem Bu Sachſen zu flellenven Erſatz auf die Er⸗ 
gänzunge-Bezirfe des 12. ArmeesKorps. 

4. Das Königlich Preußische Kriegs⸗Miniſteriuum 
ftellt auf Grund der Haupt-Erfag-Reparktion eine „Erſatz⸗ 
Repartition für vie Bezirfe des 1. bis 11. Armee—⸗ 
Korps” auf, ans welcher hervorgeht: 

a) die Geſammtzahl der aut jedem Armeesflorps+ 
Bezirk zu ftellenden Rekruten; 

b) die Zahl ver nach der Haupt-Nepartition aus ben 
&ebietätbeilen der verfchievenen Bundesſtaalen, 
ſowie in Betreff ver Preußiſchen Gebictstheile die 
Zahl der aus jedem Regierungs⸗Bezirk auszubeben⸗ 
den Refruten; 

ec) die Bertbeilung des aus jedem Armee Noms: 
Bezirf aufzubringenpen Erfages auf die Truppentheile. 
5. Diefe Erfag-Renartitton für vie Bezirke des 1. 

bis 11. Armee⸗Korps überſendet das Königlich Preußiſche 
Kriegs⸗Miniſterium: 

a) dem Königlich Preußiſchen Miniſterium des Innern, 

welches dieſelbe im Falle des Einverſtändniſſes den 


Ober⸗Praͤſidien mitthellen wird; . 
b) ven Regierungen x." der übrigen betbeiligten Bund 
desſtaaten; 


c) dem Marne⸗-Miniſterium; 

d) den Generals Kommandos bed Garbe s Korps, 
ſowie des. 1. bis 11. Annee-Korps, der Generals 
Inſpektion der Artillerie, der General⸗Inſpektion 
des Ingenie ur⸗Kocps und der Feſtungen, der Ins 
Ipeftion der Jäger und Schützen und der Train- 
Inſpektion. 

6. Die Königlichen General⸗Kommaudos vertheilen 
im Einverſtãndniß mit den Königlichen Ober-Präſtdien, 
beziehungsweiſe mit den die entfprechenven Funktionen 
wahrnehmenven Behörden der betbeiligten Bunvesftaaten 
den aus ven letzteren, ſowie aus den titzefnen Regie— 
rungsbezirken aufzubringenden Erfag auf bie Truppen⸗ 
tbeile, welche nad; der gemäß Paſſus 4 e. gegebenen 
Beſtimmung aus dem Armeesstorms-Bezirf zu ergänzen 
find, Gehören die NegierungssBezirfe verſchiedenen In—⸗ 
fanterie⸗Brigade⸗Bezirlen an, fo repartirt das Generals 
Kommando zugleich nach letzteren. 

7. Die ad 6. erwähnten Neparütionen werden durch 
die Erfap-Behörven dritter Inflanz den Departements⸗ 


il 

Erſatz⸗Konmiſſſonen mötgetheilt. Letzlere entwerfen.dems ſchuſſes für das Seeweſen, ben Erſatz-Bebarf für bie 
nächſt eine entſprechende Sub⸗Reparütion auf die ciei | Slotten-Stamm-Disiften und die Mafchinensfempagnie 
nen AushebungssBezirte, welche ihnen als Anhalt für) — für legtere fo weit er aus ber feemänniichen Bewölfes 
die durch fie zu bewirkende Rekruten⸗Aushebung dient.*) | rung zu deden it ($. 17. 2.) — Sowie den Bedarf 

Mittheilung der Sub-Repartitionen an die Kreis |ver Handwerls-Kompagnie an Schiffszimmerleuten auf 
Erſatz⸗ Kommiſſionen of, $. 97, die Fonfurrirenden Bimbesflasten nach Maaßgabe der 

8 Iſt em Aushebungs-Bezirk nicht im Stande, | Lieberfichten über Pie für vas laufende Jahr zur Muſie⸗ 
das. ihm durch die EubsRepartision auferlegte Kontingent [rung gelangenven Militairpflichtigen ber feemännifchen 
zu erfüllen, fo werben die anderen — —— Devölferung, welche dem erſtgenannten Bundes⸗Ausſchu 
event. zunächit deſſelben Kreiſes, wenn derielbe in mehrere am 1. Dfiober jedes Jahres Seitens des Königli 
Auspebungss Bezirke getheilt iſt, deinnächſt deſſelben Bris | Preuß. Kriege-Miniftertums zugeben werben (ef. $. 116.) 

Bezirks herangezogen, und zwar, wenn der Brigade: 2, Diefe MNepartition tbeilt der Bundes⸗Ausſchuß 
84 ſich in zwei verſchiedene Bundesſtaaien oder Res |für das Landheer und die Feſtungen den Königlich 
ierung&s Bezirke binein erſtreckt, nur vie —— Staate, Preußiſchen Miniſterien des Krieges und des Innern, 
—— Regierungs = Bezirt angehörigen Aus⸗ dem Marine-Miniſterium, ſowie den Regierungen der 
hebungs⸗ Bezirke des betreffenden Brigade-Bezirks. Die übrigen betheiligten Bundesſtaaten mit. 
DepartemenieErfagsfommilfton repartirt in dem vor⸗ 3. Ueber die Sub⸗Repartition enthält ver $. 116. 
ausgeſetzten Falle den Ausfall ae Maafgabe der in| das Nähere. 
den übrigen Aushebungs-Bezirfen noch vorhandenen eins 
Rellungefähinen ‚Leute der Mjährigen, demnächſt event. 
der Dispomblen der 2ljäbrigen Nitersflaffe u. ſ. w. der 
Art, daß. in feinem Ausbebungs-Bezirfe ayf Disponible 
eines älteren Jahrgangs zurüdgegriffen wird, jo lange in 
einem anderen Bezirfe noch Milttairpflichtige eines jüngeren , 5 
Saprgunees übrig Fan. BER * Bierter Abſchnitt. 

. Wenn der Brigade-Bezirk ober der in dem ber) peweln⸗e Girunbidke Fi 
treffenden. Staate oder Regierungd-⸗Bezirk befegene Theil —— für, bie —— u 
veflelben micht im Stande ül, Bag ihm der Serlengapi) Zurüchſtellung bez, Befreiung vom Militair-Dienf, 
nach auferlegte: Erfagsslontingent zu ftellen, jo bat das $. 20, Ausbebungs-VBezirt, au ‚den bie Diliteirpflicht 
GeneralsKommande unter Kommunitation mit ven Ober + | Ider Miütafeorlichi 9 ie aa 
Präfidien x. die fehlenden Rekruten aus jünmtlichen Baiirt, | 2 bald db fen 4 iR a f iches * 5 
Aushebungs⸗Bezirlen der. Provinz, beziehungsweiſe des — —— 66 f epii — 
UrneesKorpe-Bezirts nach ven Verkilnif; der Benölfer (Ausnahmen nachſtehend ad 2, bie 4.), geitellungspflichtig, 
rung, event, nad) Maafgabe der verfügbaren bienftpflich- d. b. verpflichtet, fich Behufs Eintragung feines Namens 
gen Mannfdhaft, pa u. lafien. im bie tammrolle- zu melven ($. 59.) und ſich vor bie 
10. Kann ein Armee-⸗Korps⸗Bezirk das ibm auf- a DE ick, in welchem der Milis 
erfegte Kontingent nicht geftellen, jo if tem Königlich | une J en 28* —* es it, oird em der 
Preußiſchen Kriegs⸗Miniſterium hiervon Behufs weiterer tairpflichtige gef EEE pilichig iſt. wird er auch zum 
k 5 Militairdienſt berangezogen, und auf das von bielem 
Deranlaffung Mitheilung zu machen. Event. bat bas Resirf 9 i n 
—— Krie —— im Ginsernchmen * au ſtellende Rekruten⸗Kontingent in Anrechnung 
mit den betreffenden oberften Cisil-Berwaltungs-Behörben " milkainietihtiar Di . 
den Ausfall auf andere ArmeesKorps- Bezirke zu übertragen. „2 Miltaivpffihtige Dienfiboien, Haus: und Wirth 
R 11. Eine Ausgleichung zwüchen den Aushebunge+ ſchafts⸗ Beamte, Handlungsdiener und Lehrlinge, Hands 
Dezirfen x. wegen der vorgedachten Leberiragungen von —— * ge ae ka Sa 
einem ErfagsGeichäfte zum andern vergeftalt, daß die — ei in —— nit bu ihr pe * eat 
von einem Vezirfe für den anderen geitelten Refruten | Tanpriniae, welche fi ta, fe eh An zi er 
beider mächitjährigen Nepartition des Ed bedarfs dem ul * er a * ENTER 
erfteren zu gute gerechnet werben, findet nicht Statt, . ” re r 
: : 3. Miltteirpflichtige Studenten, Gymnaſiaſien und 

8; 19. Berteilung des Erfag-Bebarfe für bie lotten-Stamm- gogli gehranftalten find in dem Ausbebunges 
Dieiflon und bie Mafdinen-Rempagnie, ſowie deo Verarfs ber | x öglinge anderer Kehrar nd im bem Auepebung 

— — een anf bie — aeg —— bafbf rafhalke 

j czitle. ryean ei, ö 
1. Der BundesAtusichuß für das Landheer und bie — 


Feſtungen vertheilt, unter Mitwirkung des Bundes ⸗Aus—⸗ RE Fepfellung der Ibentität ber Militairpflichtigen 
— — —— ⸗ ch * 
*) Bei Bertheilung der Kowingenle zu ben ein * 2*) Weudernde, mit Ausſtandobewillignng verſehene Haud · 





Zweiter Theil. 
Muſterung und Aushebung. 





‚ Balfengattungen find bie nach 'S. 89. den Departenrents-Krfag- ——— reiſeade Künftler und reiſende Gewerbetreibenbde 
ci. 


#eminilftonen zugehenden Ueberfichten zu Grunde zu legen. Wo . 44, N 
bei der Shiffermmfterung Leute nah 8. 79. zum 1. Oftober-mit j ef — ber zum einjährigen Dienfl Berechtigten 
ef. 55.149, um x 


Beftellunge>Aitefen zu verſehen ſiud, iR auch dies zu herüclſichtigen. 


12 


4. Militairpflichtige, welche innerhalb des Bundes⸗ 
gebietes fein Domizil befigen, auch fih an feinem Orte 
ded Bundes in einem ver ad 2, und 3. aufgeführten 
PVerbälmiffe aufhalten, find in dem Aushebungs-Bezirke 
ihres Geburtsorts, und wenn fie im Auslande geboren 
find, in dem Erfag-Bezirfe derjenigen inläntifchen Bebörbe 
neftellungspflichtig, von welcher fie oder ihre Familien⸗ 
bäupter zulegt einen Pak over Heimatbichein erhalten 
haben. 

5. München im Auslance fi aufhaltende Militair- 
prlichtige ihrer Geſtellungspflicht in näberen als in den 
ad 4. genannten Aushebungs-Bezirken zu genügen, fo ift 
ihnen dies geſtattet, ſofern fie ſich durch genügende Legi⸗ 
timations: Papiere auszuweiſen im Ztande find, Die 
Erſatz⸗Behörden der lepteren Berirfe find hiervon nad 
Maaßgabe des $. 64. zu benachrichtigen. 

8. 21. Looſung ber Militairpflichtigen. Bedeutung ber Pood- 
nummer. Verluſt dev aus berfelben hervorgeheuden Berechtigung, 

1. Die gleichzeitig in das militairpflichtige Alter 
eintretenden jungen Leute loofen in jedem Aushebungs⸗ 
Berirfe unter fib, um die Reibenfolge feitzuftellen, im 
welcher fie zur Ableiftung der Dienftpflicht im ſtehenden 
Heere herangezogen werden. 

2, Durch ven Empfang einer Loosnummer wirb 
nicht vie Entbindung von ter jedem Milttairpflichtigen 
obliegenden Dienftpflicht feſtgeſtellt, ſondern nur die Mög- 
lichfeit geboten, daß bie Inhaber ver höheren ber. höch— 
ften Nummern vom Diemteintritt zur Zeit des Friedens 
befreit bleiben, wenn und fo lange vie Zahl ver vorhan⸗ 
denen dienfibrauchbaren Militairprlichtigen größer ift, als 
der Bedarf der Truppen an Erfapmannjchaften. 

3. Zur Roofung find nicht zuzulaſſen: 


6. Die zu einer früheren Altersklafſe gehen, aber 
obne ihr Verſchulden noch nicht zur Loofung —— 
Militairpflichtigen looſen und rangiren bei der dem Loos 
fungsaft zunächſt folgenden Aushebung mit ben im erſten 
Konfnrenzjabre Stehenden. 

Gelangen ſie bei dieſer Aushebung nicht zur Ein⸗ 
ſtellung, ſo ſind ſie in den folgenden Jahren, nach der 
Bedeutung, welche ihre Leosnummer alddann erlangt 
bat, bei ihren Altersklaſſen einzurangiren. 

7. Eoflte für einen Mititairpflichtigen in mehresen 
Bezirken gelooft worden fein, fo gilt die Looſungsnummer, 
melde ihm in demjenigen Aushebungs⸗Bezirk zu Theil 
geworben ift, in dem er fich zur Mufterung geftellt bat, 

+ 32. ebeutung, Feſtſtellung und Verd i 
En A a Di — 

1. Die Looſingsnummer desjenigen Militairpflichn⸗ 
gen, welcher in der Reihenfolge zuletzt auegehoben wor⸗ 
den, iſt die Abſchlußnummer für den betreffenden Aus⸗ 
hebungs⸗ Bezirk, 

Wenn Leute, welche nur für eine Maffengattung 
(4. B. nur für leichte Kavallerie) tauglich find, megen 
bereits gededen Bedarfs dieſer Waffe nicht ausgehoben 
—— jo wird hierdurch vie Reihenfolge nicht unter: 
brochen. 

2, Die hinter der Abſchlußnummer ſtehenden Mili- 
tainpflichtigen bleiben visponibel, das beift, fie bleiben 
zur Dispofition der Erſatz-Behörden und fönnen bei ven 
Ausbebimgen, welche innerhalb ihrer erften 3 Konlurrenz⸗ 
jahre flattfinven, ſowie bei ven Haupt-Erſatz⸗ und Na 
geftellungen, welche fich viefen Aushebungen anfchließen, 
unter Beachtung ver in dem $. 23. feflgefegten Reiben: 
folge zum Dienft herangezogen werben. 

3. Militairprlichtige, welche vor ver Abſchlußnummer 


®) die zum einjährig freiwilligen Dienft als berechtigt | fchen, jedoch aus irgend einem Grunde nicht ausgehoben 


anerfannten Militairpflichtigen, 

b) vie von den Zruppentbeilen einfchl. Untere 
fchulen bez. von ven Marinetheilen zum breijä 
Dienft engagirten Freiwilligen 

ec) die mit Lehrbriefen nach 
verjehenen Jäger⸗Lehrlinge, 

d) die augenfcheinlich Unbrauchbaren, 

e) tie moraliich Umvürvigen, : 


ier: 


g ’ 
Preußiſchen Vorſchriften | per 


worden find, rangiren bei ter Auehebung des nächflen 
Jahres primo loco, vorausgeſetzt, daß fie nicht zu ben 


4. Sollten tie in einem Aushebungs⸗ nach 
SubsRepartition ſtellenden Rekruten die be⸗ 
vorzugten Waffen, d. i. Garde, Küraffiere, Artillerie und 
Pioniere, innerhalb ver Abſchlußnummer nicht zu erlangen 
jein, jo ift es geſtattet, die fir viefe Truppen noch er 


gen vorzugsweiſe Einzuſtellenden gehören 


4. Mititatrpflichtige, welche die vorgefchriebene Mels | forverlichen Nefruten über tie Abſchlußnummer binaue 
tung zur Eintragung ihres Namens in Die Stammrolle |zu nehmen,‘ wodurch letztere indeß nicht verrückt wird. 
unterlafen, oder der Aufforderung zur Geitellung in den |Daflelbe gilt in Betreff ver Aushebung des Erfapes für 


AusbebungssTerminen, bez. zum Dienflantritt nicht 
leiſten, verlieren die Berechti an der Looſung Theil 


geivie Marine, 


Es if dies Ausheben hinter der Abſchlußnummer 


zu nehmen, bez. die Berechtigung, welche ihnen aus der indeß möglichft zu vermeiden. 


früber empfangenen Loosnummer erwachſen ift oder ers 


wachen würde, und find vorzugsweiſe, d. h. vor|1. Februar ſtattfindenden — — 
ilitairdienſt heran⸗ dann aber, gleichviel, ob noch weiterer Na 


allen anderen Militairpflichtigen “zum Di 


usichen. (ef. $$. 176—178,) 


5, Für Militairpflichtige, welche in dem Aus 8« | pflichteten Alteräfl 


Bezirk, für den die Looſung v 


5. Die Abſchlußnummer wirb- durch die bis zum 
weiter gerückt, 
at, welcher 
vorjährigen Erſatz⸗Geſtellung ver 
entommen werben müßte, har 


ebenfalld aus ven 


ommen werben joll, lich werben follte over nicht, definitiv Durch Die Departer 


zwar geboren find, oder daſelbſt ihr Domizil haben, aber | ments⸗Erſatz Kommiſſion feitgeftellt, 


nah $. 20. in einem britten pen ei ges 
Rellungapflichtig find, ift weder in ihrem Ge 
In ihrem Domizil mitmfoofen, 


urtoort, noch boetei® —* 


6. Nach Feſtſtellung der Abſchlußnummer iſt biefelbe 
ver höchiten bei ter Looſung gezogenen 


die Infamerie⸗ Brigade · Nommandeure in 


ven Bezirfen deo Ifen bie Alten Armee-Kerpo uach 
Schema 4. den Gencral-Kommandos und durch viele 
tem Königlich Preußischen — hr ae zum 1. 
Mär: anzuzeigen. Für das Königreich Sachſen wird 
das Königlih Sächſiſche, für das Großherzogthum Heifen 
dad Grofiberzoglih Heſſiſche Kriegs: Minifterium dem 
Königlich Preußiſchen Miniſterium des Krieges zu dem 
angegebenen Termine eine enlſprechende Nachweiſung zus 
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gewefenen Milttairpflichtigen (ad 1. ce.) rangiren bei 
der Aushebung nach der Reihenfolge ver gezogenen Loob⸗ 
nummer. 

5. Soweit das Erſatz-⸗Kontingent aus ven ad 1. 
o.— o. aufgeführten Kategorien nicht gedeckt werben fann, 
werben die Diöponiblen zur Ausbebung herangezogen, 
und zwar jahrgangsweile, jüngfter Jahrgang voran, unk 
ümerbalb ver Jahrgänge nach ihrer früher empfangenen 


geben laſſen. Leßleres wird dieſelben in eine tabellarijche | Loosnummer. 


Ueberſicht für fümmeliche Aushe bungs⸗Bezirke des Nord⸗ 


deutſchen Buntes zuſammentragen und allen Erſatz⸗Be— 
hörden bekannt machen laſſen. 

7. IR zur Aufbringung des, einem Aushebungs— 
Bezirf auferiegten Refrutens er Fu auf die früber 
bisponibel gebliebenen Milttaivprlichtigen zurüdgegangen, 
fo gilt vie bei der Looſung des laufenven Jahres gezogene 
höchſte Nummer ala Abschluß Nummer; 08 it indeß als⸗ 
dann zugleich anzugeben, auf welche Loosnummer ter 
älteren Jahrgänge hat zurückgegriffen werben müſſen. 
ri 8. Sollte der Fall eintreten, daß vie Zab! der 
brauchbaren Primolozilten größer if, ald Das aus ihrem 
AusbebungssBezirf zu fiellende Erfags Kontüngent, jo 
rangiren die übrig bleibenden Primoloziften im nächften 
Jabre wieder primo loco.. 

9. Iſt das einem Aushebunge-Bezirk auferlegte 
Erfagsflontingent aus ben primo loco rangirenden Mis 
fitatrpflichtigen zu erlangen, uhne daß in die bei ver Aus: 
hebimg zum erften Dale fonfurrirende Altereliaſſe bineins 
gegriffen wird, fo rangiren alle der letzteren angehören: 

‚ten Militairpflichtigen im Fünftigen Jahre als disponible. 
4 23. Bereihuung ber Meibenfolge, in welder bie bienft- 
brauchbaren Militairpflichtigen zum Dienft im flehenben Heere 
bey. in ber Marine beranzefichen find, 

1. In jedem Ausbebungs:Bizirfe werben die Mile 
tairpflichtigen, Behufs Geltellung des jährlichen Erfag- 
Kontingents, in folgender Reihenfolge zum Dienft berans 


gen: 

a) bie vorzugsweiſe Einzuftellenden; 

b) bie primo loco NRangirenden oder Drimoloziften; 
ec) bie im laufenden Jahre zur Looſung berechtigt 

Grwefenen; 

»  d) die in früheren Jahren biöponibel Bebliebenen — 
infofern nicht eiwa die andern Orts enthaltenen Beſtim— 
mungen einen Nufichub des Dienftantritis oder eine Be⸗ 
freiung vom Militairvienft geflatten. 

. Die vorzugömeile einzuftellenden und die primo 
loco rangirenden Militairpflichtigen fin, jede der beiden 
Kategorien für ſich, jahrgangsmeife, ältefter Jahrgang 
zuerſt, zum Dientt heranzuziehen. 

3. Da bie vorzugdweile einzuſtellenden Milttairs 
pflichtigen die aus ber Koosnummer hbervorgebenve Bes 
rechtigung verlieren, jo ift von einer Rangirung berjeiben 
nad der Loosnummer Abftand zu nehmen. 

Dafielbe gilt von der Nangirung der Primoloziften 
in denjenigen Ausbebungss-®ezirken, in welchen die Zahl 
verfelben vorausfichilih zur Aufbringung Ted Erſatz— 
Kontingents nicht ausreicht. (8. 90. 2.) 

4. Die im lauſenden Jahre zur Looſung berechtigt. 


b, Wenn dioponible Militairpflichtige in früheren 
Jahren in ſolchen Bezirlen gelooft haben, welche viel 
mehr oder viel weniger loofungsbercchtigte Militairpflich⸗ 
tige gehabt haben, ala derjenige Berirf, in welchem fic 
im laufenden Jahre geitellimgapflichtig find, jo find fir 
je nah dem Verhälmiß des Wertbes, welchen die Roos- 
nummer im erflen Konkurrenzjabre erlangt baben, zu 
rangiren. 

7. Dieſer Werth der Loosnummer der Dieponiblen 
wird in folgender Weife feilgeflellt: 

Nach dem beiſpielsweiſe ausgefüllten Schema 4 if 

in B. die höchſte Nummer 1325, 
die Abſchlußnunmer 1265, 
deögl. in T. vie höchfte Nummer 402, 
die Abichlußnummer 386, 
eo bleiben daher in B, 6) Man, 
in T. 16 Mann disponibel. 

Der in B. mit der Loosnummer 1290 viaponibel 
Gebliebene it demnach der 2öfle ver disponiblen 60 
Mann in B. Verzicht derfelbe nach T., fo würde feine 
Placirung unter die 16 Diöponiblen in T. in dem Ver: 
hältniß wie 60: 25 = 16: 6°4 vrfolgen, fo daß er in 
T. als der 7te Disponible eintritt und fomit hinter den 
mein zu ſtehen fommt, welcher in T. bie 
Nummer 392 gezogen hat. 

In gleicher Weile find in Ausbebungabezirfen, in 
welchen durch die Disponiblen ber betreffenden Fahrgänge 
bat burchgegriffen werben müffen, tie aus anderen Auds 
hebungs-Dezirfen neu zugezogenen Disponiblen unter ſich 
zu rangiren, 


ſtehenden Beftimmungen. 

Militairpflichtige, welche in ihrem dritten Kon- 
Furrenzjahre ohne ihr Zuthun oder chne ihre Verſchuldung 
nicht ausgehoben worden find, werden wie Disponible 
ihrer Ateröflaffe ——— jo daß in Älteren Konkurrenz: 
jahren, mit Ausnahme der im $. ?. ad 3. b.—d. ans 
geführten Fälle, primo loco Rangirende gar nicht, jons 
dern nur vorzugsweiſe Einzuftellende vorhanden fein dürfen. 

10. Sollte ein Disponibler bri dem ſtattgehabten 
Zurüdgeben auf bie Disponiblen fiiner Alteröflafie eines 
ihm nicht zur Laft fallenden Umſtandes halber übergangen, 
demnächft nuch nicht zu Nachſtellungen verwandt werben 
fein, fo rangirt derfelbe bei den Funkigen Aushebungen 
nicht primo loco, fonbern wiederum ald Disponibler. 


Hat ein disponibel Gebliebener dagegen fih in dem 
Jahre, in meldem auf feine Loofungsmunmer Behuis 
Erlangung des Erfag-Kontingents hat zurüdgegriffen 
werben muſſen, vor feine Erfag-Bebörve geftellt, jo vers 
fiert er Die ihm durch bie Looſungsnummer envachiene 
SG und fommt dann vorzugsweiſe zur Eins 
stellung. 

4. Die vorfiebenden Beſtimmungen finden analoge 
Anwendung bei Feftitellung der Reihenfolge, in welcher 
die: dienſtbrauchbaren Militairpflichtigen der ſeemänniſchen 
Serölferung zum Dienſt in ber Bunved-Kriege- Marine 
betangugiehen find. An ver Spige jedes Jahrgangs x. 
ver jermänniichen Bevölferung rangiren jedoch diejenigen, 
welche zwar für bie Flotten⸗Stamm-⸗Diviſion geeignet 
find, aber feinen Anſpruch auf die der ſeemänniſchen Bes 
volferung des Norddeutſchen Bundes nah $. 5. 
zuſtehende Bergünftigung haben. 

. 24. Bereihnung dev Mıperli Eigenſchaften, welche ein 
ee haben * en —— — — 
Wr werben gu fünnen. 

Die förperlichen Eigenschaften, welche ein Milttair- 
pflichtiger haben muß, um im Allgemeinen ober im Be 
ſonderen für die eine oder andere Waffe als dienſtbrauch⸗ 
har betrachtet werben zu fünmen, find in den Yuflruftios | 
sen fir Militair⸗ bez. Marinesflerzte und in den nad, 
itchenden Paragraphen angegeben. 


$. 25. 8 








audzuhebenden Rekruten zu ſtellen find, 


l. Für das Garde-Korps find bie fürperli und! 


eilig begabteften Militnirpflichtigen von untadelhafter 


merwliicher Qualifkation auszuheben. 
a2. Fuͤr die Garden AR in ver Regel das kleinſte 
Maahß 5 Rum’ > Zoll, doch fo, daß nur vierte Theil 
ver Erſatz Bedarſo von dieſem Maaß fein darf, noch 
ein vierter Theil wenigſtens von 6 Zoll und barüber 
neo die Hälfte, wenigftend von 7 Zoll und darüber 
Kinn .-. ' a 
Die für Truppen biefes Korps ausgewählten de une 
özölligen Leute müſſen von gutem Aeußern ſein. 
. Ein die fir vie Garde andzuhebenten — 
nnerhalb ver Abſchlußnummer nicht zu erlangen, müſſen 
dieſelben vielmehr binter der Abſchlußnummer ausgewählt 
werden, ſo können ausnahmsweiſe Leute son 5° A für! 
das Garde⸗Korps geſtelli werten, ſofern fie ſich durch 
ihre anderweitigen koͤrperlichen Eigenſchaften vorzugoweiſe 
infür eignen. 
S%. 26. Anforderungen, welche am bie für vie Urtillerie aud 
’ zuhebenden Relruten zu ſellen fat. | 

1. Für die Artillerie dürfen feine Militgirpflichtige 
von zweifelhafter Brauchbarkeit, auch feine kurzſichtigen 
tente ausgehoben werben. 
- 2, Die fir die reinnde Ylrtiilerie guszuhebenden Nes 
Iruten: müflen, außer ihrer allgemeinen Brauchbarfeit zum 
Dienft bei ver Artillerie, auch die für einen Kavalleriſten 
erforverlichen Ginenfchaften haben. ” 

3. Ebenſo ift dafür zu forgen, daß ver Artillerie 
vie von berjelben ſpeziell geforderten Handwerker, als be 


njorserungen, welche an bie für dad Gurde-Nops | | 


14. 


ſonders: Siellmacher, Schmiede, Scioffer ꝛc., ſowril ala 
möglich geſtellt werden. 

Metalle und Dolzrebönr find, ſoſern fie übrigens 
für die Artillerie geeignet erſcheinen, thunlichſt dieſer Kaffe 
zuzutheilen. 

4. Für vie Feld⸗Fur⸗Krtiklerie iſt das klleinſte Maaß 
5° 3%, Reue von dieſer geringen Größe müſſen indeß 
ganz befonderd kräftig gebaut ſein. Für bie Feſtungs⸗ 
Artillerie ift das Mei Maaß 5° 4”, für Die reitenden 
Batterien Das fleimite 5° 3", das größte 5°.7°, 
$ 


. 27. Anforbernagen, welche an bie ine bie Pionier-Bataillone 
anszubzbenben Releuten zu ſtellen ſiub— 

I. Jeder Armee-⸗Korps-Bezirk bat den Bedarf an 
Netruten für das dem Armee-Korps angebörende Pioniers 
Bataillon aufbringen, und ſind die dabei erforderlichen, 
nach Maaßgabe ver Leiſtumgsſähigkeit des Korps-Bezirks 
von det General⸗Inſpektion des — * und 
der Feſtungen — für das Pionier-Bataillon Ne. 12 von 
dem Könialib Sächſiſchen Kriegs: Miniflerum — fpes 
ztell anzugebenden Profefſioniſten auf die einzelnen Erfag- 
Bezirke zu vertheilen, 

2, Sind bie von den Vionter-Batatftonen alljährlich 
ipeziell geforderten Profeſſioniſten nicht aufzufincen, jo i 
Folgendes au beachlen: 

a) an Stelle der beim Aften und 2ten, auch beim 
Sten, ten imb. Men Armee-Korps anfallenden 
Bergleute find Aimmerleule zu geftellen, wogegen 
Kir vie Pionier - Bataillene "ver fibrigen Armee 
Korps unter der RubrikBerglezue“ Aus ber fin 
fir in ihren Korps-Bezirken zur Verfügung fteben- 
ven größeren Zahl derſelben womöglich nur „Dauer“ 
und Etollenarbeiter“ zu hbenpeilen fd; 
um den an an Schiffern (Fußſchiffern), welchen 
für die Pionier-Bataillone Mr. 1. 2. 7. 8. und d, 
aufbringen feiner Schwierigleit mmerliegen wir 
auch für die übrigen Pionier-Batgillone möglichft 
ficher zu Stellen, find, dieſe Profeifioniiten in den 
Erſatz⸗ Bezirlen der betreffenden Arnesstorps Nuss 
ſchließlich mir den Pionieren, jedoch ohne lUeber⸗ 
ſchreinmg der Erſatz-Quote für lehttere, zu übers 
weilen; 
die nicht zur fermännifchen Bevölkerung des Nord⸗ 
deutſchen Buntes gehörenden Echiffäztimmerleutr, 
bez. Schfffbauer (ef, 8. 5.) werden ſämmilich ben 
PioniersBalailfonen Äberwicin. In Slelle fehlen 
der Schiffbauer find zunächſt Schiffer, demnächſt 
Zimmerleute zu Stellen; . 
Y hir alle in einem Berirf nicht aufzubringenben 

Profeſſioniſten ſind ſtets Zinmerienie oder Schiffer 
auszuheben. 
3. Bür die Pioniere iſt in der Regel das Meinfle 
Mark 5* 4”, ſoweit dieſes Größenyerhaltuß mit _ der 
Auswahl ver Pioniere nad; dem Profeffivnd-Berhälmiß 
perjelben fh vereinigen läßt. 

Sollien jedoch die nach ver Repariitien zu Rellenden 
Profelüoniften in der Größe von 5° 4" nicht vorbanden 
jein, jo fünnen ausnahmeweife Leute von ter Größe dis 


v 
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tu 5° 2° gmoimmen werben. Jedenfalls müffen die; mit jcharfer Schfraft begabt fein und dürfen feine Be— 
Pionier⸗Rekruten, welche im Frieden ausgeboben werden, ſchäftigung treiben, die erfabrungsmäßig Turziichtia macht, 


zum Dienit mit der Maffe geeignet fein. weshalb — han B. — Uhrmacher, Feuer⸗ 
arbeiter, Schreiber, Maler, Drechsler und Lithographen 

. 28. MAnforderuugen, melde an bie für die Kavallerie - Pc I. ) 

s Keen Refimien zu ſtellen find, nicht Dart en ar he er 
Fürt bie Kavallerie ‚find möglichſt ausjchlichlich ————— nur ale Freioilfige und nr. dam —* 
wm ſolche Militairpflichtige zu wählen, welche in Folge „rn — ug, 
, h geftellt werben, wenn ſie hinreichend Eräftin find. 


ihres Lebensberufs over ihrer bürgerlichen Stellung, 3. B. 
ala, Knechte, Bauerföhne, Schmiede , ©elegenbeit ges 
habt haben, mit Pferden umzugehen. Außerdem ift zu 
beachten, ‚daß ſogenannte Xs Beine für den Dienit zu 
Pferde ungeeignet machen, wogegen O:Beine den Dienſt 
bei der Infanterie, aber nicht den zu Pferde, erichweren. 
Auch iſt im Rückſicht auf die Beichaffenbeit ver Pferde 
vad Gewicht der. auszuwählenden Mannichaften und der 
Umstand, daß dieſes mit dem zunehmenden Jahren zu 
ſteigen pflegi, dergeſtalt in Betracht zu zieben, daß nicht 
allzwichwere Leute zur Kavallerie genommen werven. 

Für die Küraſſiere find nur beſonders fräftige Leute 
auszuheben. 

Bei Auswahl der Mannſchaften für die leichte Ka— 
vallerie iſt auf einen gewiſſen Grad von Gewandtheit, 
Geſchick und Anftelligfeit Nückficht zu nehmen. 

2. Für Küraſſiere und Ulanen it das Neinfie Maaß 
5’ 4“, Das größte 5’ 7" bis ausnahmsweiſe 5° 8". 

Für die leichte Kavallerie, das find Hujaren und 
Dragoner, it das kleinſte Maaß 5° 2“, das größte 5° 6*. 
Ausnahmsweiſe fünnen Yeute von Fleinecem Maafe aus: 
gewählt werben, wenn fie jich rückſichtlich ihrer Beſchäfti⸗ 
gung in ihren bürgerlichen Verhältniſſen, z. B. als Ber 
reiter, Reitinechte ıc., vorzugsweiſe zur Kavallerie eignen. 

8, 29, Anforderungen, welche am die für die Jäger ausjn« 
bebenden Rekruten zu jtellen flub. 

1. Die Inſpeltion ber * und Schutzen hat aus 
ben vorſchriftsmaͤßig gnelernten Jägern des Königreichs 
Preußen den Berarf an Refruten für das Garde⸗Jäger⸗ 
Bataillon auszuwählen und den Net — ehne an tie 
Armee⸗Korps⸗Bezirke —— zu ſein — unter die Jäger⸗ 
Bataillone Nr. 1.—11. zu vertheilen. (5. 105. 2.) 

- 2. Die in den Erſatz⸗Bedarfs-Nachweiſungen der 
Jager⸗Bataillone neforberten und durch bie Generals 
Kommandos auf die EriapsBezirfe repartirten Jäger⸗ 
- Rebruten werben dagegen ohne Abs oder Anrechung der | IM 
vorerwähnten gelernten-Däger in voller Zahl ausgehoben, wickelt fein. 

. Zur Decung vieler für die. Jäger-Bataillone 3. Bei Anewahl der unter b. "genannten Trains 
auszuhebenden Rekruten find zu wählen: Rekruten find die Vorſchriflen des $. 25. der Juſtruction 
8) vorzugsweile alle Jäger, welche nicht zu ver ad 1, |für Militait Aerzte zu beachten. 0000 

gedachten Kategorie gehören, infofern fie ihrer Loos⸗ Es Dürfen. hierzu nur Rente ausgewählt werben, 
nummer nad) zur Aushebung kommen; welche mit Pferden umzugehen wilfen und erwarten laſſen, 
b) Freiwillige ($. 81. 1.) und daß der Zwech ihrer Ausbildung in der nur Ginonatliben 
c) andere Militairprlichtige. Dienftzeit erreicht werde. 
4. Die ad b. und c, gedachten Mannjchaften müſſen ie kurze Dienftzeit der Trainfahrer im Frieden 
ſo viel als möglich durch ihre bisherige Bechäftigung | darf nie eine Beranlaffung werben, einen Militalrprlichtis 
zum Jaͤger⸗Dienſt vorbereitet fein. fr gar auf enunige Reflamarionggründe als 
x Jäger-Refruten dürfen . über 5’ 7 u» in Trainfahrer auszuheben. 
der Negel nicht unter 5° 2” groß jein; fie müffen einen) =, Gent. Raugirı 26. d wie 
kräftigen Körperbau haben, leſen md — lönnen, ae zu ‘ = u N 


Für die Garde-Schützen gelten die für die Infan—⸗ 
terie und für die Garten im Allgemeinen gegebenen Br- 
ſtimmungen. — 

$. 30. Anſorderungen, welche an bie für Me Infauterie 
(einfchliehlih Faſtſiere) auezubebenden Rekruten zur ſtellen fine. 

1. An Betreff ver für Die Infanterie⸗Regimenter 
auszuhebenden Nefruten find die in ber. Inſtruction für 
Militair⸗Aerzte enthaltenen Beſtimmungen gu berückſichtigen. 
Wird es in beſonderen Faͤllen nothwendig, Leute bon 
zweifelhafter Militair⸗Dienſibrauchbarkeit auszuheben, jo 
ſind dieſe nicht ven entfernt vom Erſatz-Bezirk garnifoni⸗ 
renden, ſondern anderen Truppentheiſen der Infanterie zu 
ũberweiſen. 

2. — Infanterie iſt das kleinſte Maaß 5 Fuß, 
doch dürfen Leule unter 5° 2“ nur dann ausgewählt 
werben, wenn fie von ganz beſonders kräftigem "Fürpers 
bau find, und wenn das Jabrice ErjagsKentingent ohne 
Zubülfenabnte derſelben nicht beſchafft werden kann.*) 

3. Für vie Füſilier-Regimenter ſind ſolche, zur Ans 

fanterie taugliche Mannichaften auszuheben, welche bei 
eringer Größe natürlihe Körperfraft und Gewandtheit, 
Seichtef und Anflelfigfeit befigen, ſoweit dieſe Eigenſchaften 
aus den biöherigen Belkhäftigumgen, dem Biltungs 
grade c. der Erfag-Mannfchaften zu entnehmen -Rnd. 


8. 31. Anforderungen, welche am die für ben Train 
ause zuhebenden Nefruten zu fielen find, ° 


1. Für vie TrainsBataillone find ausmbeben: 
a) Mannichaften zu vreijähriger Dienftzeit, 
b) Rekruten zu balbjähriger Ausbildung als Trainfabrer. 
2. Die sub ®. nella Mannschaften föllen als 
Train-AufjichtssPerfonal berangebilpet werden und find 
in Rückſicht bierauf mit befonderer Sorgfalt aus ven für 
die leichte Kavallerie vollfommen geeigneten Militair— 
pflichtigen auszuwahlen. ——— eine genugende 
Schulbildung beſitzen, der Deutſchen Sprache durchaus 
mächtig, ſowie geiſtig und körverlich angemeſſen ent— 


— — — — — — — 
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4. Die zum Train auszuhebenden Nefruten müſſen 
mindeſtens 5° 2” und dürfen nicht über 5° 7" groß fein. 
8.32. Anforderungen, welde am bie als Militair⸗Krankenwärter 

aus zubebenden Helruten zu ftellen find, 

I. Zu Militair«Rranfenwärtern, fofern ter Bedarf 
nicht aus gevienten Soldaten des fichenden Heeres zu 
beden iſt, ſind womöglich nur ſolche Militairpflichtige 
auszuheben, welche, die Qualifikation vorausgeſetzt, ſich 
freiwillig entſchließen, als Kranfenwärter zu dienen. 

In diejem Falle fünnen fie dazu jelbit aus der Zahl 
der zum Waffendienft brauchbaren Mititairpflichtigen ge: 
nommen werben, 

2. Iſt der Bedarf nicht durch Freiwillige zu decken, 
jo wirb derſelbe ohne Nüdficht auf vad Maaß aus ven 
Miltairpflichtigen genommen, welche die erforderliche 
Körperkraft bejigen und leſen und fchreiben fünnen. 
$. 83, Anforderungen, welde am bie ald Delonomie-Hanb- 

werfer auszubebenben Rekruten zu ftellen find, 

1. Der Bedarf der Truppen an Ockonomie-Hand⸗ 
werfern (Handwerkern ohne Waffe) ift möglichſt aus ver 
Kategorie der nicht vollfommen dienſtfähigen Militairs 
pflichtigen zu enmehmen. Militairpflichtige Handwerker, 
welche für dieſen Zweck tauglich befunden werden, find 
bei der Aushebung wie die Dienfibrauchbaren ihrer Allers⸗ 
klaſſe zu behandeln. 

2. Als Oekonomie⸗Handwerler ſind einzuftellen: 

a) bei der Infanterie einfchliehlich Däger und Schützen 
und bei den Pionieren: Schneider und Schuhmacher ; 

b) bei der Kavallerie, der Artillerie und dem Train, 
ſowie bei der Marine: Schneiver, Schuhmacher 
und Riemer (Sattler). 

$. 34. Anforberumgen, welche am bie fir die Marine 
anszuhebenden Rekruten zum ftellen find, 

1. Für Die Flotten- Stamm» Divijion find 
aussubeben: 

Mannichaften von See, Küſten⸗ und Haff-Fahr- 
jeugen oder Booten nad) einjähriger Fahrzeit, fowie Sees, 
Küftens und Haff⸗ Fiſcher nach einjährigem gewerbmäfigen 
Betriebe dar Fiſcherei. 

Ergänzung der Schiffsjungen: Kompagnien 
ſiehe Xli. Abfchnitt, 

2. Für die Werft-Diviſion find auszuheben, 
und zwar:*) 

“) für die Handwerls-Kompagnien: Schiffe: 
zimmerleute, Segelmacher, Schmiede (aus Eifen: 
werfen), Tiſchler, Maler, Böticher, Büchienmacher, 
Seiler, Neepichläger (d. h. Seiler, welche Schiffs— 
taue anfertigen), Satiler, Schneider und Schuh⸗ 
macher — die drei letztgedachten Profeſſionen event. 


*) Die richtige Auswahl bes Erſatzes fir bie Merft-Divifion 
iſt für bie Marine von ber größten Wichtigkeit und erfordert 
die größte Sorgfalt Seitens ber Erfay- Behörden, Letztere haben 
fih daher vor der befinitiven NAuahebung von Militsirpflihtigen 
für die Hambiverfs- und bie Mafhinen-Rompagnie durch Abver⸗ 
fangung glaubwirbiger Atteſte ꝛc. von ber gemerblihen Qualifi · 
kation der Ausmhebenden genügend zu Überzeugen. Die Kreis 
Grfay-Kommiffionen haben in dem u m bie von 
Ihnen zur Werft-Diviflen befignirten Militairpflitigen anzu 
weiſen, dit porerwähnten Attefte beim Departements. hey, Mariue · 
Erſah · Geſchäſt mit zur Stelle zu bringen 


aus der Kategorie der zum Dienft mit ver Maffe 

nicht völlig brauchbaren Militatrpflichtigen — in 

der Durch die ErjapMepartition feſtgeſteilien Zahl; 
b) für vie Maſchinen-Kompagnie? Maſchiniſten⸗ 

Applifanten und Heizer ebenfalls in ber durch die 

Erſatz⸗Repartition — Zahl 

3. Als Majchiniften-Moplifanten für die Majchinen: 

Kompagnie find brauchbar: 

a) ſolche Militairpflichtige, welche bereits als Maſchi⸗ 
niflen oder Naichiniten-Wfftenten auf Dampfern 
oder Kofomotiven gefahren baden, aljo in der Lei⸗ 
tung einer arbeitenden Dampfmaſchine praftifche 
Ausbildung befigen, demnãchſt 

b) ſolche, welche im Beſitze des Beugniffes der 
Neife von einer Preußiſchen Provinzial s Gewerbe 
ſchule und des Ausweiſes über eine zweijährige 
vehrzeit als Maſchinenbau⸗Arbeiter find. Won viejen 
verdienen diejenigen, welche in Fabriken gearbeitet 
haben, in denen Schiffsmaſchinen gebaut werben, 
den Vorzug. 

‘4. Als Heiger für die Mafchinen + Kompagnie find 
audzubeben: 

a) Militairpflichtige, welche auf Sees oder Fluß̃⸗ 
dampfern als Heizer gefahren haben, demnächſt 

b) Heizer von Lokomotiven und fonfiigen Dampf 
majchinen, die jedoch gleichzeitig Feuerarbeiter fein 
mitifen, nötbigen Falles . 

c) Eiſenſchmiede (Feuerarbeiter aus größeren Eiſen⸗ 
werfen), Die vermöge ihrer Befchäftigung an Hitze 
und fchmere Arbeit N yet find.*) 

5. Für das Gee-Bataillon find Mannfchaften 
— beſonders Pimp! —5* in * —— Er⸗ 

inung durchaus anſehnlich, der de Sprache 

vollſtändig mächtig, und wo möglich ſolche pe 
die ein Gewerbe auf dem Waſſer treiben. 

6. An den Erfag für die See » Artillerie find 
biejelben Anforderungen, wie an den Erſatz für die 
Feſtungs⸗ Artillerie zu ſiellen. 
>) Die Hrperlichen Cigeufgaften find ſpeziell bei dem ala 
da — ne ———————— Au · 
forberungen nicht au trennen. Bet einem Theile der für bie 
Unswahl zu —— bezeichneten Kategorien wird der Nachweie 
des ausgeübten Gewerbes zugleich denjenigen ber vorauszuſetzen · 
ben —* Tüctigkeit mit einbegreifen. wie dies namentlich 
für die Heiger von See- und größeren Flußdampfern ale Regel 
amfunehmen if. Bei anberen Kategorien wirb ſich am® ber gt» 
werblichen Befchäftigung bie Dual n für den Aushebungs- 
zwec nicht ftets fo inmmittelbar ‚ md wird alebaum ein 
robufter, für beichwerfiche Arbeit tauglicher Körperbau bei tar 
Auswahl mit beftimmenb fein müffen. Anch kann für die Aus 
bebimg als Geiger der Imftand nicht immer maaßgebend fein, 
daft der Militairpflichtige eine, den gleichen Mamen führende 
Belhäftigung etwa ſchon im feinem bürgerlichen Verhaltniß aus- 
eübt hat, &s fungiven J ®. bei den vielfach in Fabrilen vor · 
emmenden Meinen Nebenben Dampfmalchiuen von geringer 
Pferdekraſt als fogenasnte Heiger mitunter auch Wabrifarbeiter, 
deren Kräfte wohl für die Bedienung jener Heinen Maſchinen 
ausreichend fein mögen, für bem uugleich ſchwereren Dienft bei den 
Shiiiemafhinen aber feineswege zure ichen würben. Demnach 
nıuß die Auswahl zu Heizern im allen Fällen minbeflens bo 
auf eine vollkemmen Mäftige und am ſchwere Arbeit gemöhnte 
Manichait gerichtet werden. 


— 
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7. Für die Flottens Stamm» Diviſion und für die 
Merft-Divifion fommt ein Gröhenmaaß nicht in Bes|ver Inſtruction 
Für dad See » Batailion iſt das Meinfte Daaf | Inftruction für Marines Aerzte angegebenen unbeilbaren 


tracht. 
5‘ 2”, für die See⸗Artillerie 5° 4”, 
8. 35 — ben Militairdieuſ wegen dauernber 
i enſtunbrauchbarteit. 

Milllairpflichtige, welche an Fehlern leiden, die na 
$. 21 ber ——— für Militair⸗Aerzie, bez. n 
$. 23 der Inſtruction für Marine⸗-Aerzte, dauernd 
Tienftunbrauchbar machen, find, gleichviel ob fie fich im erften 
oder in einem fpäteren Konkurrenzjahre befinden, auszu⸗ 
muftern, d. h. vom Militairdienſt und von der weiteren 
Geſtellung vor die Erfag- Behörden für Krieg und Frieden 
zu befreien*). Die Ausmufterung erfolgt durch Erthei⸗ 
fung eined Ausmuſterungoſcheines nach Schema 5. 

. 36. Zu Lang, der. Beireiung vom Militairbienfi für 
ande — — —— eit 
ober nicht volllommener Dieuftfähigleit**). 

1. Obgleich die im $. 17 sub g. biö k., m. bist. 
und im $, 18 der JInſtruction für Militairs erste, bei. 
die im $. 19 sub g. bis i, und $. 20 der Inſtruction 
für Marine-Merzte angegebenen Fehler von der Einftellung 


4. Milttairpflichtige, welche an einem der Im 5. 19 
Hr MilitairsHerzte, bez. im $. 21 ber 


Fehler leiden und in Folge deſſen nicht vollfommen dienſt⸗ 
brauchbar find, Können ohne Nüdficht darauf, in welchem 
Konkurrenzjahre fie fteben, vom Militairdienſt für gewöhn⸗ 
liche Friedenszeiten enibunden werben. 


+ 37, Auefclie der moralifh unfähigen Yubivibuen 
5 — ee. 


Miltiairpflichtige, welche auf Grund des Strafgefep- 
buchs für vie Preubifchen Staaten vom 14. April 1851 
ur Zuchthausſtrafe verurlheilt worden find, verlieren das 

echt, Waffen zu tragen, umd find unfähig, in bie Armee 
einzutreten. 

Diefelben find daher in allen Liften zu flreichen. 

Sn denjenigen Bundesſtaaten, in welchen das Strafs 
gefegbuch für die Preufifchen Staaten nicht gilt, ift die 
vorftebenbe Beſtimmung analog auf biejenigen Freiheits 
ſtrafen anzuwenden, welche nach ihrer Natur ober nach ber 
Art ihrer WVollfirechumg denfelben entehrenven Charakter 
ie mie die Zuchtbausftrafe des erwähnten Strafgeſehz⸗ 
buches. 


‚nicht ausfchließen, bez. die Einſtellung bei dem einen|g. 38. Zurlictelluug ber in gerichtlichet Unterfuchung oder in 
oder andern Truppentheil geftatten, fo Fünnen biefe Fehler 8 Asögung einer — t — Mifttatrpflichtigen. 
dennoch in einem folden Grabe vorhanden fein, daß es Militairpflichtige, welche ſich wegen Verbrechen over 


dem militatrifchen Intereffe zuwider fein würbe, die bas 
mit bebafteten Leute einzuflellen. e Militair-Borfigen: 
den der Erfaß « Kommiffionen haben daher diefe Fchler 
und deren Einfluß auf den Militairdienft nach Anhörung 
des Ärztlichen Gutachtens befonder® zu beurtheilen, und 
find demnaͤchſt berechtigt, tie damit behafteten Individuen 
bis zur nächſtjährigen Muflerum — 
2. Militairpflichtige, welche in ihrem erſten und 
—— Konkurrenzjahre (d. h. im 20ſten und 2iflen 
bensjahre) das erforderliche Maaß noch nicht — 
oder zu ſchwach zum Militairdienſt ſind oder an Krank⸗ 
beiten oder an ern leiden, wie fie ver $. 20 ber 
Inſtruction für Militair⸗Aerzte, bez. $. 22 der Inſtrue⸗ 
Kon für Marine s Aerzte angeben, find als zeitig dienſt⸗ 
unbrauchbar bis zur nächftjährigen Mufterung zurürzuftellen. 
3. Sind diefelben Fehler over andere Fehler als 
diejenigen, welche zur Zurüdftellung im erften un® zweiten 
Konfurrenzjahre veranlaßten, im britien Konfurrenzjahre 
der Militetrpflichtigen vorhanden, fo werben bie damit 
Behafteten, ohne Nüdficht darauf, ob fie ald vorzugs⸗ 
weile Einzuftellende oder ald Primoloziften rangiren oder 
zu den bisponibel Geblicbenen gehören, oder in frü 
Jahren noch nicht gemuflert worden find, vom 
bienfl für gewöhnliche Friedenszeilen entbunden. 


litair? 


Daſſelbe gilt bei denjenigen Individuen, welche auf | fannt 
Grund der Be — des vorſtehenden Paſſus 1 im | Strafe 


erflen oder zweiten Jahre zurüdgeftellt worben find. 





Vergeben in gerichtlicher Interfuchung befinden, werben 
nicht eher zum Militatreienft herangezogen, als bie über 
fie erfannt, und bie ibmen event. auferlegte Strafe voll 
zogen worben iſt. 

Solche im gerichtlicher Unterfuchung befindliche Mis 
litairpflichtige find deshalb bis zum Mufterungs Termin bes 
nächiten Jaͤhres, jedoch in der Regel nicht Über das fünfte 
Konhnrenziabr hinaus, zurlizuftellen. Nach lepterem 
Termine it in der, Regel von der Heranzichung berfelben 
zum Militairbienft für gewöhnliche Friedenszeiten Abſtand 
ju nehmen. Erfordern jedoch befondere Umſtände G. D. 
eine abſichtlich verlängerte oder durch Selbſtanllage her⸗ 
beigeführte Unterſuchung), einen ſolchen Militairpflichtigen 
auch noch nach dem fünften Konkurrengahre zur Ableiſtüung 
der Militair-Dienftpflicht einzuftellen, ik bleibt eine weitere 
Zurüdftellung den Erfag-Behörben überlafien. 

—— mit denjenigen een zu ver⸗ 
fahren, welche in der Abbüßung einer Yreibeitsftrafe be⸗ 
griffen find. ‚ 

. 39, abren mit ben Deilitatrpflichtigen, welchen bie 
uotkung de Ksgeridn Ge ke ur Zeit an he 
mworben If. 


1. Militairpflichtige, gegen welche auf Unterſagung 
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Zeit ers 
ift, bien, jo lange fie unter der Wirkung biefer 
fiehen, weber in das Heer noch in bie Kriegs⸗ 
Marine eingekellt werben. Diefelben find daher von 
einem Muflerungstermin zum andern zurüchzuſtellen, bie 


) Ge ift hierbei auf das Sorgfältigfie zu vermeiden, daß | fie wieder in ben Genuß der Ehrenrechte treten. 


nicht Mititairpflichtige in ihrem erflen ober zweiten Konkurrenz 

gie ußaub RE bien gr Bel meh beflm 
eru im Laufe der ne ern konn. 

” *) In Betreff der zum Dienft als Oekonomie Handwerler 

tauglichen Mannjhaften biefer Sategorie cf, 8. 33 1, 


2. Läuft indeß die Zeit, während welcher einem 


deren | Militairpflichtigen die Ausübung der Ehrenrechte unters 


fagt ift, bis zu dem Termine nicht ab, zu welchem er 
im britten Konkurrenzjahre einem Truppens bez. Marine 
3 


18 
heile zur Einflellung zu überweifen fein würde, fo findet der erlittenen Gefängnißftrafe umb ohne Rückſicht auf 
eine weitere Zurückſtellung nicht fat. — In viejem Falle ; Yooonummer, Lebensalter over ſonſtige Zurüditellungss 


iſt werjelbe, 
5) inſofern Innerhalb der nächſten 2 


Sabre vie Zei] 


gründe zur Ableiftung der geſetzlichen breijährigen Dienits 


prlicht in eine er gen einzuftellen, fobald vie 


abläuft, währenn welcher ihm oie Ehreurechte abs | zuerkannte Gefängnißftrafe verbüßt iſt. 


erfannt find, 


2. Wer in der Abficht, ſich der Verpflichtung zum 


wenn er nach feiner Lorirung in den Liſten zum | Militairbierfft ganz ober theilweis zu entziehen, auf Täus 
Dienfleintritt verpflichten und zum Dient mit ver ſchung berechnese Mitlel anwendet, it Seilens ver bes 


Waffe brauchbar befunden wirt, 
in eine Arbeiter⸗Abtheilung einzuſtellen; 


wenn cine der vorgedachten Vorausſetzungen ung zu bezeichnen. 


nicht zutrifft, 


treffenden Erſatz⸗ Kemmiſſion der Siaatsanwaltichaft, bez. 
ben fompetenien Gerichte zur Einleitung der gerichtlichen 
Wird die Einleitung ber 


Unlerſuchung abgelehnt oder ber Ungeflagte freigefprochen, 


der Erſatz⸗Reſerve zu überweiſen, event. ale ſo if derſelbe wie jeder andere nichtbeſtrafte Militair— 


dauernd unbrauchbar auszumuftern; 
b) inſofern ihm noch über die nächſten 2 Jahre 
aus die Ausübung der Ebrenrechte unterjagt ift, 
leich ven mir Zuchthaus Beſtraflen in allen 
iften zu Streichen. 


ichtige zu behaudeln. 
bins ” rl Bea auf Grund der elufchlagenden ſtraf⸗ 


jeglichen Beitimmungen eine gerichtliche Beſtrafung, ſo 
der betreffende Militairpflichtige, ohne Rückſicht auf 


die Dauer der erlitienen Sefängmfitrafe und ohne Rück⸗ 


3. Wird der betreffende Militairpflichtige nach ers ſicht auf Loodnununer, Lebensalter over fonftige Zurüds 
fotgter Einftellung in die Arbeiler-Abiheilung rebabilitirt, | jtellungsgründe zur Ableitung der Dienſtpflicht beranzue 


fe it derſelhe durch Das General-Kommande bemjerigen 
Infanterie-Regiment zu überweilen, welches aus der Peir 
math des Arbeitsfoldaren relrulirt wird, 


F. 30. Berüdfictigung = re auslänbiider | 
43 . 


ichte 


Straferkenntniſſe ausländiſcher Gerichte wider Mir 
Einirprlichtige baden die Erjagbebörben nur vanı in 


pite Weife, wie cd in ven $$. 37 und 39 angegeben Abiheilung folgt. 


‚ ‚gu berücfichtigen, wenn von einem Norddeutſchen g. 42, Zurucſtellun 


Gerichtshofe wegen derſelben Verbrechen oder Vergeben 
nachträglich auf Berluft der bürgerlichen Ebre over auf 
Unterfagung ver Ausübung ver bürgerlichen Ehrenrechte 
auf Zeit erfannt werden il, oder wenn ein Werbreihen 
vorliegt, welches, wenn es während des Militairdienſtes 
begangen wäre, das BVerbieiben im Mililairſtande uns 
möglich gemacht haben würde. 

Al, Berfabren mit den Militsirpflichtigen, welche ſich durch 

rflümmelung zum Dienft mit der Waffe unbrauchbar gemacht, 
eder auf Täufchung berechnete Diitiel angewendet baben, um ſich 

ken Militairdienſt zu entziehen. 

1. Miiteirpflichtige, welche nicht zum Dieuft mit 
der Waffe ausgeboben werden fönten, uno Rekruten 
(IX, Abſchnitt), welche nicht eingefielit werden können, 
weil fie durch irgend eine Verſtinnmelung ganz oder 
ſheilweiſe dienfumbrauchbar gewerten, find, ſobald begrün- 
derer Verdacht vorliegt, daß die Berftünmmelung nicht zus 
fällig, ſendern abſichtlich herbeigeführt if, wm fich dem 
Militairdienft zu entzieben, durch die beireffenven Erſatz 
Kommiſſionen der Staatsanwaltichaft, beziehungsweiſe 
dem Fompetenten Gerichte zur Einleitung ber geri gr 
Pet — zu bezeichnen, Wird die Einleitung 
gerichtlichen Unterfuchnng wegen mangelnder Beweiſe abs 
58 sent. der Angeklagte freigehprochen, fo findet eine 

— zum Mlitardienſt nicht ſtatt. 
Nilitairpflichtige und Rekruten dagegen, welche ber vor⸗ 
Fätzlichen Selbſtherſtümmelung für überführt erachtet und 
deshalb gerichtlich beſtraft worden, find, wenn fie noch 
arbeitsfähig geblicben ſund, ohne Rüdficht ayf die Dauer 


jieben uno in ber Zeit, während welcher ihm die Aus— 
bung der bürgerlichen Ehrenrecpte unterſagt ift, in eine 
Arbeiter ⸗Abihellung einzufleiien, fofern er von der foms 
vetenten Departements + Erfag » Kommilfion zum Dienkt 
mit der Waffe fir brauchbar crachtet wird. Iſt letzterro 
nicht der Hull, fo behält es bei ver Eirafe fein Bewen⸗ 
den, ohne daß derſelben vie Einziehung zur Arbeiter 


% went. Beſreinug vom Militsirbienft ist 
Frieden in "undftigung bänsitger m. Bergäituiffe 
im Allgemeinen. 

Zurüditellungen, bez. Befreiungen von Milltair: 
dienfie in Beruhigung häuslicher ıc. Berpäliifie jr 
nur für den Frieden aulüffig. Dieſelben werden von beu 
Erſatz⸗Beboroen ee, Anrufen der Betheiligten (Nelias 
mation) unter den in den $$. 43 und folgende bezeich⸗ 
neten Veransiegungen und in beim daſelbſt beftimmien 
Maaße auf Grumd Ipezieller Prüfung des einzelnen Falled 
angtordnet. 

Rfiamartionen, welche auf die in den bezeichneten 
Paragraphen enthaltenen Beimmungen nicht begrüͤndet 
werden Können, find zurüchzuweiſen. 

Eine ausnahmsweiſe Berüchſichti in beſonders 
dringenden Fällen iſt nur in der Miniſterlal⸗Inſtanz zuläſſig. 

3. eichnung ber Falle, Im denen eine Zurädkellung, 
Be Berry Si malevienß im Feet —* 

oder nicht ſtattſiuden darf. 

1. Zur 


dfichtigung eignen fi, ſoſern nicht die 
— —— 4J 2 Ah 6 dem entgegen 
eben: 

u) 


— Müitairpflichgen, welche nach pflicht 
figer Ueberzeugun 


hrung kein anderes Glier der Familie über 
nehmen kann, die aber ſich felbfl zu ernähren außer 
Siande iſt 
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0) Eigenthümer von Gnmoflüden, die ihnen ohne ihr Mifitairbienftpflicht im ſtehenden Heere feine Verbälmifie 
Zihun, zugefellen und die nicht verpachtet find, | anzufnlipfen over herbeizuführen, welche geeignet fein fönnen, 


{u beren 


erpachtung oder eininweiliger Aominis ihm die Erfüllung vieler Prlicht zu erſchweren. 


Wenn 


jration und Bewirtpfchafrung durch fremde Hülfe jedoch ver Bruver eines Militairpflichtigen in ver Armee 


aber w 


verhãltniſſe ohne bedeutenden Berl: 


m Kürze der Zeit oder wegen ver Kulturs als Unterofüzier dient, und eine Beſcheinigung des Trups 
feine Beran⸗ pentheils darüber vorliegt, daß dieſer mir erfterem eine 


finftung Bat getvoffen werden formen, oder Überhaupt | Kapitulation auf mindeſtens noch fernere drei Jabre 


nicht grroffen werden fann, 


abgeichtoffen bat, jo ift hierauf Seitens der Erſatz⸗ Be⸗ 


Der Wert) des Grundſtücks kann hierbei nicht | hörden billige Nüdficht zu nehmen, 


enffcheiden; die einzige dabei in Rückſicht kommende 
Bedingung ift, ad 
fiens dem Eigenthümer den verhälmißmäßigen Xes 
bensunterbalt gewährt. 

d) Pächter von Landgutern, denen durch den Tod ihres 
Vaters oder Anverwandten, oder durch fenitige 
Umitände vie Fortſetzung der Pacht auf vie noch 
daucruden Pachtjahre zugefallen iſt, und bie im 
Laufe dieſer Zeit ohne Nachtheil feine Anitalt zur 


Veriretung in der Wirhichaft haben machen fönnen. | ftir 


Auch bier it der Werth der Pachtung nicht in 
Betracht zu ziehen, und es fomms, wie bei vem 
vorhergehenden Berũckſichtigungsgrunde, nur darauf 
an, daß die Pacht hinreicht, um allein dern Püchter 
den verhälmiimäfigen Lebensunterhalt zu gewähren. 
Solche Eigenthümer von Fabriken, Manufakturen 
und auderen gewerblichen Etabliſſements, welche 
mehrere Arbeiter beichäftigen, falls ver Betrieb ihnen 
erſt jeit der legten Erſatzmuſterung eigentbünnlich 

gefallen, und ihnen feine Zeit geblieben it, um 

ür eine zweckmaͤßige einfhweilige Auch und Fuh⸗ 
rung des Geſchäfts zu jorgen. Auf ven Inhaber 
eines Dandlungsbauies von entfprechentem Umfange 
findet dieſe Vergünftigung vorfommenven Falls 
analoge Auwendung. 

f) Ein ſolcher Militairpflichtiger, welcher ald Sobn 
eines arbeitde und aufjichtsunfäbigen Grund⸗ ever 
ei bez. Pachters nad dem Urtheil ver 
Srjaps Bebörten als deſſen einzige und unentbebrs 
liche Erüge zur Erhaltung des Grundſtückẽ betrachtet 
werten mu). Es wird Died indeß nur dann ber 
Hall jein fönnen, wenn der betreffenne Grunds over 
Fabrikbeſizer x. nicht im Stande jein jollte, andere 
Hülfe ſich zu verſchaffen. 

g) Der nächſtälieſte Bruder eines vor dem Feinde 
grblichenen oder an ven erhaltenen Wunden ges 
ſtorbenen, oder erwerbsunfähig gewordenen Eoldaten, 
ſofern durch vie Zurüditellung ven Angehörigen 
des Legteren eine wejentliche Erleichterung gewährt 
werden fann. 

2. Ergiebt die ſpezielle Prüfung ver ad 1 unter a, 
big ſ. bezeichneten Verhältnifſe, daß der Militairpflichtige 
ſelbſt oder vie Angehörigen deſſelben die zur Berückſich— 
tigung in Anſpruch genommenen Verhältniſſe durch ihre 
eigene freir Entichliefung herbeigeführt haben, 5 ®. 
durch Ankauf, Erpachtung reſp. Ucbertragung eines Bes 
fisthums x., jo fünnen dieſe Verhältniſſe eine Berids 
fichtigung. im der. Regel nicht begründen, da es eines 
jeden Wehrpflichtigen Sache iſt, vor Ableiſtung ſeiner 


F 


ein ſolches Grundſtück wenig⸗ kann niemals eine Berinkſichtigung begrünten *). 


— — — — —— — — — — — — — — ——— — — — — 


Die erfolgte Verheirathung eines — ——————— 

ben⸗ 
ſowenig können aus irgend welchen durch cine BVerbeiras 
chung berbeigeführten Umſtänden Rellamationsgründe ent⸗ 
nommen werden, 

3. Wird aber die Zurüdiiellung oder Befreiung 
eines Militairpflichgen son Dienſt in Antrag gebracht, 
weil dieſer als Die einzige Stütze feiner Eltern oder Aw 
gehörigen zu betrachten iſt, indem ein anderer zur Unter» 
ügung derieiben Werpflichterer ſich vieler Prlicht entziebt 
oder entzogen bat, durch ein Berziehen nach anveren 
Orten, durch Auswanterung oder auf irgend eine andere 
Weife, fo it ver Antrag auf Zurüchtellung oder Befrei⸗ 
ung des Erfteren vom Militairdienſt in der Regel als 
begründet nicht zu berrachten, und vied gang beionders 
in tem Kalle, wenn jener andere zur Unterſtützung ver 
Eltern Verpflichtete etwa ſelbſt zu dieſem Behuf früber 
ſchon von der Militairdienſtpflicht entbunden ſein ſollie. 

Auch kaun in der Regel daraus ein Reklamations⸗ 
grund nicht hergeleitet werden, daß ein zur Unterſtützung 
Verpflichteter dieſer Unterſtützung nur ımter beſonderen 
Opfern nachkommen kann, indem er z. B. fein lohnendes 
Gewerbe zeinweiſe aufgiebt, um dem arbeitsunfähigen 
Quer unmittelbar hülfreiche Hand zu leiſten. 

Hat ein anderer Sohn hülfobedürſtiger Eltern x, 
welcher beim Eintritt des Bruders in das militairpflidhe 
tige Alter das Rſte Lebensjahr noch nicht erreicht bat, 
vor dieſer Zeit einen eigenen Hausitand begründet und 
jich dadurch ver Gelegenheit zur Umerftügung der Eltern 
x. begeben, je darf bieraus ein Grund zur Berüchkſich⸗ 
tigung Des jüngeren Bruders in der Regel nicht herge⸗ 
letter werten, 

4. Individuen, welche aus irgend welchen Neftas 
mationdgründen berüdfichtigt worven find, den Zwed wer 
ihnen gewährten Zurückſtellung bez. Befreiung vom Dienft, 
event. den Zweck ihrer Entlafjung aus dem Dienft vor bes 
endeter Dienftzeit ($. 90) aber nicht erfüllen, ſind, wenn fie 
ſich inmnerbalb der erften fünf Jahre, ihres dienſtoflichtigen 
Alterd befinden, ſogleich zur Ableiftung ihrer vollen Mi 
litairvienftpflicht heranzuziehen, audy wenn fie bereits der 
Reſerve oder Erſatz⸗Reſerve überwiejen fein jollten. Zu 
einer derartigen nachträglichen Heranziehung ift die Ges 
nehmigung der Erſatz⸗ Behörden dritter Inſtanz erforderlich. 

Die Erſatz-Behörden baben vie zur ſtrengen Auf⸗ 
rechthaltung dieſer Beſtimmungen nothwendigen Kontro⸗ 
Maafrrgein anzuordnen, und vie Militairpflichtigen bei 


+) ch. 5 185. 2 und Anmerluug zu $. 182, 
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Genehmigung der Neflamation auf die vorftehende Vor⸗ 
ſchrift hinzuweiſen.*) 

5. Dandelt es ſich darum, daß zwei arbeitsfähige 
Söhne einer Familie won derſelben nicht gleichzeitig emts 
behrt werven können, jo ift nicht der eine vom Mlitair⸗ 
dienft gänzlich zu befreien, und der andere zur Ableiftung 
feiner vollen Dienſtpflicht anzubalten, ſondern es iſt nur 
der eine zurückzuſtellen, bis ver andere ald ausgebildet 
mit der Waffe vom Truppentheil entlaflen werben fann, 
In derartigen Fällen darf jedoch die Zurückſtellung des 
zweiten Sohnes höchſtens bis zum dritten Konkurrenz⸗ 
jahre flattfinven. 

Bor Ablauf des zweiten Konfurrenzjahres des zweiten 
Sohnes ift diefer nicht eher einzufiellen, und ber erſte 
Sohn nicht eher zu entiallen, als bie ver betreffende 
Militair⸗Vorgeſetzte (der Regiments- bez. detachirte ir. 
Bataillons⸗ oder Abtheilungs⸗Kommandeur) den lepteren 
für ausgebildet mit der Waffe erachtet; wogegen 
nad Ablauf des zweiten Konkurrenziahres ver zweite 
Sohn zum nächſten allgemeinen Einſtellungs = Termin 
(aljo nicht außerterminlich) eingeſtellt und ver zuerſt eins 
geſtellie Sohn entlaſſen werben muß, ehne dab es dan 
auf den Grad der militairiichen Ausbildung des leyteren 
anfomımt. 

6. Die ad I a. une b. bezeichneten Berüchſichti—⸗ 

ngen bürfen in ver Hegel nicht eintreten, wenn bie 
—* oder Wittwe Unterſtützungen aus Armen-Fonds 
ſchon vorher bezogen hat. 

7. Wenn es ſich in ven Fällen ad 1 darum hans 
beit, feitzuftellen,. ob die Perlon, zu deren Gunſten ver 
Antrag auf Zurüditellung bei. Befreiung vom Militair⸗ 
bienft geftelt worden iſt, noch arbeits» be4. aufſichtofähig 
ift oder nicht, jo entfcheiven hierüber die Erjag-Beborden 
nad; Anhörung des Gutachtens des denfelben beigenebenen 
Arzies, weshalb in derartigen Fällen die gedachte Perjon 
fih den ErfagsKommilfionen in ver Negel perfönlich vor- 
ftellen muß, : 

8. Die in dem Paſſus 1 bis 6 uhaltenen Be: 
fimmungen finden auf Stiefföhne**) und Adoplivſöhne, 
fowie * uneheliche Söhne gegenüber ihrer Mutter, gleiche 
Anmendung, wogegen fie auf Pflegeſohne, welche nicht 
durch gerichtliche Urkunden an Kindes Statt angenommen 
find, nicht ausgedehnt werden bürfen. 

9. Me Zurückſtellumgen Mittairpflichtiger aus der 





*) Die in biefem Ar m enthaltenen Befimmmmtigen fluben 
Teine Anwendang auf Milttsirpflichtige, welche ihre Unterflügungs- 
pflichten bis dahin erfüllt haben, benfelben aber durch Tod der 
zu unterflügeuben Angehörigen, durch Heranmahfen eines jün- 
geren Bruders ıc. überhoben werben, 

**) MWern, wie in Preußen, Stleſliuder nicht gefetglich zur 
Unterflügnng ber Eltern augehalten werben können, fo fomımt 
bei ber Beſümmung bes Paſſue 8 im Betracht, daß überhaupt 
Militairpflicptige event. nur in fomweit und fo famge berüdfiähtigt 
mwerben birfen, als fie thatſächlich bie unentbehrlihe Stüge 
ihrer Angehörigen find, cf. a. 4. 

In Büdjiht anf dieſe Lage ber Befetsgebung Tarın Bei 
Beurtheilung der Relfamation eines —— ichtigen ba# Vor⸗ 
bandenfein von Stiefgefwifter> nur dann ein Dlotio gegen bie 
Berädfigtigung bilden wenn legtere thatfäcdhlich ihre Eltern 
x. unterſtuhen. 


——— — — —— ll — — — nl — — — — 
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Alteröftaffe ver 20jãhrigen, welche die Erſat⸗Kommiſſlonen 
auf Grund vorfichend bezeichneter Fälle geneh ‚ haben 
nur auf 1 Jahr, d. h. bis zur nüchftjährigen Mufterung, 
Güliigkeit. 

Sind auch dann bie Berhältniffe noch dieſelben, fo kann 
in den Fällen ad 1 eine abermalige Zürüdftellung 
bis zum dritten SKonkurrenzjahre des Militairpflichtigen 
eintreten, in den bemeffenven fällen ad c., d. unb e. jedoch 
nur, wenn Umſtände der allerpringendften Art vorliegen. 

10. Sind vie Verbälmifle im dritten Konfurreng 
jabre des betreſfenden Militairpflichtigen ebenfalls der Art, 
daß eine fernere Berüdiichrigung nothwenvig erjcheint, fo 
it derſelbe vom Milttairdienft Far gewöhnliche Friedens⸗ 
zeiten zu befreien. 

8. 44. BVerüdfichligung ber in Erlernung eines Gewerbes ıc. 
begriffenen Militatrpflichtigen durch Zurüdftellung. 

1. Außer ven im $. 43 gedachten Fällen fönnen 
Gründe zur Zurüdftellung aus ben gewerblichen ober 
Fehr» Berbältniffen ver Militairpflichtigen entfichen, und 
es iſt deshalb neflattet: ‘ 

a) Militairprlichtige, welche ſich durch amtliche Zeugs 
nifje oder vorſchriftsmäßig abgefaßte Kehrfontrafte x. 
darüber auoweiſen, daß fie in ber Vorberei zu 
einem fpäteren Lebensberuf over in der Erler» 
nung einer Kunfl ober eined Gewerbes 
beäriffen fine, welche nicht ohne bedeutenden Nach» 
theil für fie wnterbrochen werben fann,*) 

b) Zöglinge ver Gewerbe⸗Akademie zu Berlin, 

ec) Zönlinge ver merizinifch = dhirurgifchen Lehr⸗ 
anftalten,**) 

d) Schüler von Lehranftalten für Thierarzneikunde 

auf 1 br. 2 Jahre zurüczuflellen. 

Am dritten SKonfurvenzjabre der Betreffenven hört 
dieſe Begünſtigung indeß auf, und lann nur in feltenen 
befonders motivirten Fallen eine fernere Zurüdftellumg 
außerften Falls bis zum fünften Konfurrenzjahre des bes 
treffenden Militairpflichtigen von ven Erfag » Behörnen - 
dritter Inſtanz (Ausnahme fiehe ad 5) genehmigt werten. 

2. Wenn die Verhälniffe ver ad a. gedachten Pers 
fonen es nothwendig machen, fie für die Zeit, in welcher 
eine Zurücitellung dis zum dritten Konkurrenzjahre zus 
läſſig if, von der perfänlichen Geſtellung vor die Erſatz⸗ 
Kommiſſionen zu entbinden, jo fann dies von dem Civil 
Vorfigenden der Kreis » Erfat + Kommiffion desjeni 
Aushehungs + Bezirks, in welchem die Betreffenden ihr 
Domizit haben, geftattet werben. 


*) Zurudſte lung von Mafchininen-Appfitanten, welche ale 
reiwilige für bie Mafhinen-Kompagnie notirt find, ef. 8, 135. 

“., Militairpflichei rüdfichtlich deren bie Direktion bes 
—A— chirurgiſchen Friebrich -« Wilhelms » Juflitute bez. ber 
mebizini — Niitair» Nlademie attefirt, daß ſie als 
Zoglinge einer militair · aͤrztlichen Bildunge-Auftalt eingetreten find, 
werden in ben Liflen geſtrichen, aud bürfen wicht zur Muſterun 
und Authebuug herangezogen werben, inbeh. bleibt bie Kontre 
üiber diefelben dem Ebel des Militair-Mebiginafwefens überfaffen. 
Sollten derartige Zöglinge, ohne ala Mititatr + Aerzte in bie 
Armee einzutreten, ans der Auſtalt wieber entlaffen werden, fo 
find fie vom ber Direltion ber Grfag-Bebörbe ihrer Heimath zur 
weiteren Diepoſition zu berweiſen. 


— 
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Die viesfälige Crlaubniß (Ausſtands⸗Bewilligung), 6. Die Grund der vorfiehenden ——— 

mit welcher 4 für die Dauer der bewilligten ne] ir nern ilitairpflichtigen werben tm Falle 
rüdftelung die Entbindung von ber Verpflichtung zur | Mobi machung, beziehungsweiſe einer Ausrüftung ber 
Anmeldung zur Stammrolle verbunden ift, hat eßterer, | flotte, oder nach Ablauf der Zeit, für welche fie zurüds 
unter icper Angabe feiner Ehen als Civils|geleift find, geelungepfichg. In Befem alt, fo 
Borfigender der —— n, in die Reiſe⸗ wenn fie, von der Erlaubniß feinen Gebrauch machend, 
itimation der betreffenden Individuen einzutragen. ih aus eigenem Antriebe vor diejenige Kreis » Erjags 

3. Eine gleihe Erlaubniß lann Handwerfoburſchen Kommiſſion, vor welcher fie ohne jene Erlaubniß nach 
unter Ertheilung eines fchriftlichen Ausweiſes gewährt 8. 20 geftellungspflichtig fein würden, ftellen, mitt das 
werden, wenn biejelben im Iniereſſe ihrer gr a Verfahren cin. 

Berhälmifje zu wandern beabfichtigen. Weber die nach 7. ungen Leuten im wehrpflichtigen Alter, welche 
Paffus 2 erteilte Erlaubnig J der betreffende Eivils ihrer Militair-Verpflichtung noch nicht ger! haben, 
Dorfigende der Kreis⸗Erſatz ⸗ Kommiſſion den Behörden | dürfen, auch wenn fie die vorgedachte Trlaubniß zur 
des Geburtds Drid des Deiheiligien eine Minheilung zu | Nichtgeftellung vor vie Erjab s Behörden bid zu ihrem 

dritten Ronfurrenziahre nicht in Anfpruch nehmen, über 

4. Diefelbe Genehmigung fann auch den Fluß⸗ umb | ven Beitpunft ihrer Geftelhmgepflicht hinaus nur mit 
Seeſchiffern in den dazu —*. erſcheinenden Fallen Genehmigung des Civil-Vorſitzenden ber Kreis⸗Erſatz⸗ 
durch Eintragung in ihre Shi Papiere, fowie ven Sees, | Rommiffien ihred Domicils Neife + Pegitimation er 
Küflens und Haff⸗Fiſchern, wenn: fie die Fifcherel noch | werben. 
nicht ein volled Jahr ——— gewährt | 8. 45. Berginftigungen für diejenigen Mititairpflichtigen, 
werden, jedoch höchſtens bis zu dem Schiffer-Muflerunges | weiche ibren banernsen Aufentbaft im Anslande haben. 
Termin ($ 79) ‚bez. Marine » Aushebungs + Termin 
($. 112) ihres dritten Konfurrenzjahres. 

5. Miitairpflichtige Seeleute von Beruf, welche auf 
einem Norddeulſchen Hanbelöfchiffe nach vorſchrifts⸗ 
mäßiger Anmuſierung thatächlich im Dienſt getreten find, 
bleiben in Friedenszeiten für die Dauer der bei ver Ans 
mufterung eingegangenen Berpflichtungen von allen Milts 
erg ih ar legtere nach ihrer 

nilaſſung von Tem Handeloſchiffe, bevor fie fih auf's : h 
Neue an kafien, nachträglich zu — — bar find, oder daß ihnen Reflamationsgründe zur Sei 
Die Hafen-Mufterungs-Vehörven haben, wenn Sees ſtehen, welche ihnen nad ven Beftimmungen biefer Ins 
leute fih ammuflern lafjen, welche zur Kategorie ber | frurtion Anjpruc auf Befreiung vom Militairvienfl im 





1. Mititairpflichtige, welche ihren dauernden Aufents 
balt im Auslande haben, fönnen auf ihren Wunſch bie 
zu dem im ihrem britten Konfurrenzjahre flattfindenden 
Departementös (Marines) Erjaggeichäft von der Anmels 
dung zur Stammrolle und von ber lichen Geftellung 
vor die Erſatz⸗Behörden befreit werben.*) 

2. Wenn viefelben bis zu diefem Termin durch 
glaubhafte Atteſte in unzweifelhafter Weife nachweiſen, 
daß fie zum Militairdienſt dauernd ganz unbraud- 

te 


Militairpflichtigen ($. 2) gebören, oder welche während | Frieden geben, jo fönnen fie von der perſönlichen Ges 
der Zeitdauer ber eingegangenen Berpflich 2 ae flellung vor die Erſatz⸗Behdrden durch Verfügung ber 
militzirpflichtige Hier treten, bierson em Civil s Bor | Departements + Erjap » Kommiffion gänzlich  entbunden 
ah = eg * — — —— er 36. : Verfahren mit den Schuf-Amte-Ranbibut 
tigung ber Li i üttheilung zu machen, · 86. Verfahren mit den Schul · Am en. 
— ſollen . Ag * des Be⸗ 1. Die im $. 8 näher bezeichneten Schul » Amts» 
fuch$ einer Rorddeuſchen Navigationds und Schiffsbau- Kandidaten haben fi durch Zeugnifie darüber auszus 
Schule im Frieden zum Dienft . der Flotte nicht berans | weilen, daß fie die zur Anftellung als Lehrer abzulegente 
geaogen werben und find daher event. auch über das pritte | Prüfung beitancen haben,**) oder als ſolche angefteili 
° ———— nach er er der im Paſſus 2 N Aare = here —* 
enthaltenen mungen jurü i ita ge 
ren fie, fofern fie der Looonummer nach zum Dienft gelangen 
und dienfibraudbar find, flatt zu einer dreijährigen 
aftiven Dienflzeit nur zu einer ſechswöchentlichen Ausbil: 
dung bei einem InfanteriesRegiment eingefiellt werven.***) 
2. Auf das zu ftellende Erf ontingent fommen 
diefelben nicht in Anrechnung. 

3. Wenn ein folcher Militairpflichtiger vor volls 
endetem 31ſten Lebensjahre aus dem ul s Amt für 
— reif ber Neſerviſten of. 9. 49, 5. 
eh ka er ut Geritin ef. 3. 4 

era) Diefelben werden bei ben Truppen über ben tat 
eingefellt. Der Antritt ber ſechewochentli Dienftzeit if fo 
zu beftimmen, daß dabei ſewohl die Interefien bes —— 
als auch die ber Schul-Amts-Ranbibaten nach Möglichkeit berüd · 
fihtigt werben, 


Zunge Seeleute, welche ſich der Steuermauns⸗ 
Karriere widmen wollen, und ſich beim Eintritt in das 
militairpflichtige Alter durch eine Bejcheinigung der höheren 
Berwaltungs-Behörbe darüber ausweilen, daß fie zufolge 
ihrer Fahrzeit, ihrer Führung und ihres Bildungsgrades 
zu der Erwartung berechtigen, daß 2 die Steuermanns⸗ 
Prüfung jpäteltend im Laufe des Kalender » Jahres, in 
welchem jie dad 24fte Lebensjahr vollenven, beſtehen 
werben (cf. $. 175. 1), find nach Maaßgabe ver im 
Paſſus 2 enthaltenen Beitimmungen jogleic bie zum 
1. April bed Kalenders Jahres, in welchem fie das 2öfte 
Lebensjahr vollenden, zurüdzuftellen. Der ihmen bewils 
ligte Ausſtand erliſcht jedoch, ſobald fie vie Navigations⸗ 
44. verlaſſen. 
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immer entlaffen wird, jo hat die vergeſehte Behörde 4, Die der erften Klaſſe der Erſatz ⸗Reſerve zuge, 
dem Landwehr⸗Bezirls-Kommando zur weiteren Anzeige theilien Mannschaften erhalten einen ————— 
ar die Erſatz-Behoͤrden hiervon Muttheilung zu machen. nach Schema d. Dieſelben weren ir dic Kalrgerie der 
Ob derſelbe nachträglich zur Erfüllung ſeiner vollen Soſdalen des Beurkaubtenſtandes und können int Malle 
Dienſtpſticht herauzuziehen iſt (S. 8 ad 1), bleibt vemleiner Mobilmachung je nach Bedarf durch die Miltair 
Irmefien der Erſatz-Behörden dritter Inftanz überlaſſen, Behörden ſofort eingezogen werden. 
deren Entſcheidung in derartigen Fällen einzuholen iſt. | 5. Die Dienfiverenlicptung im der erſten KMaffe ter 
3. 47. Ueberweilung ar Grfap-Referve, bezie hungeweiſe | Sriag-Referne dauert fünf Jahre, vom 1. Dfteber des⸗ 
Bcewebr im Allgemeinen, jenigen Jahred an geredinet, im welchem bir Ueberweiſung 
I. Alle Militairprlichtigen, welche nad Maaßgabe zur Erjap + Neierve erfolgt iſt Nach Ablauf derſelben 
ver in den vorſtehenden Paragraphen enthaltenen Bes |werben Die Mannichaften im vie queite Klaſſe ver Err 
immungen vom Militairbienft für gewöhnliche Friedens⸗ ſah⸗Reſerve verſetzt, aus welcher ſie mit vollendetem 3ifen 
selten zu befreien find, werden ber erſten ober zweiten | Lebensjahre auoſcheiden, ehe daß es Hierzu einer befen- 
Naſſe ver ErfageNteferve beziehungsweije der Scewehr |veren Verfügung bedarf.*) 
übenvteien. 6. Mitrirpflichtige der ſeemänniſchen Besötferung 
2. Aus den nachfolgenden beiven Paragraphen ers werden ba allen Fällen, für welche in viefer Inſtruction 
giebt ſich, welde von den in Rede lebenden Militairs |vie Beſreiung vom Militairdienſte fir gewöhnliche Arie 
Pirhiigen der erften Klaffe ver ErjagsReferve, weldye ver denszeiten, beziebungewetie die Ueberweiſung zut erſten 
zweiten Klaſſe ber Erſatz- Reſerve und welche ver Scewehr, over zweiten Klafſe der Erfatz⸗Reſerve vorgeſchrieben if, 
yı übenoeifen find, ſowie in weldem Verhältniß die der Seewehr zugetheilt. Dies geſchieht durch Aus hän⸗ 
Nanuſchaflen dieſer drei Kategorien ſtehen. digung eines Scewehr⸗Paſſes nach Schema 7. 
$. 48. Mon der erſten Klafſe der Erſatz ⸗Reſerve und von ber 7. Die Seewehr⸗Mannjchaften dieſer Kategorie mes 
Seewehr. hören bis zum vollendetrn 3tflen Lebensjahrr zu Ten 
1. Zur erſten Klafſe der Erſatz-Reſerve ſind in! Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, ſtrhen ats felche, 
edem Armee⸗Korps⸗Bezirk alljährlich fo viele Mams ebenſo wie die Mannſchafien ver erſten Maſſe ver Erfatz⸗ 
ihaften zu deſigniren, daß im Mobilmachungsfalle der Reſerve umier der Kontrole der Landwehr⸗Behörden und 
er te Rekruten-Bedarf bei den ErfagsTruppentheiien -— konnen bei außergewöhnlichen Ausrüftungen der Floue, 
einſchließliih der Handwerker⸗Abtheilungen — der Liniens ſowie zu zweimaligen Ucbungen eingezogen werden.**) 
Anfanterie, Linien⸗Arnillerie und LintensPioniere, ſowie 


h $. 49, Bon ber zweiten Klafſe der Erjag-üleferne, 

sa Bedarf an Trains Dannihaften einſchlieblich ver 1. Ale Militairpflichtigen, welche nadı ben Beitims 
Handwerker (Bäder xc.) für die Traiu⸗Abtheilungen ge⸗ mungen tiefer Anftructten der Erfag s Nejerne zu übers 
dedt werden lann. weiſen, für Die erſte Klafſe derſelben aber nicht deſignirt 

2. Die General⸗Kommandos bereuen den unge’ bey. nicht getignet befimden worden find, werben ber. 
jühren erſten NefrutensBerarf ver Erfags und Hand-zweiten Riatfe der ErjupsNeierve zugerbeilt. 
verter⸗ Abtheilungen derjenigen Truppentheile, welche ſich 2, Die Ueberweiſung zur zwriten Kaffe ter Erſatz⸗ 
sus. den Korps Bezirf. ergänzen, jowie den aus dem NReſerre erfelgt durch Eriheilung eined Erfag + Neierves 
Beurlaubtenſtande nicht zu bedenden Bedarf an Trains |jcyeins nach Schema 8. Durch den Empfang eines 
Mannſchaſten. Dieſer Bedarf wird unter Zufchlag von | jochen Scheined werben die Vetreffenden von jeder Mir 
25 pt. auf die Aushebungsbezirfe repartirt, und in ugirdienſt⸗ und Geflellungspflicht für gereöhnliche Frie⸗ 
ſchꝛeren jährlich Y, ber repartirten Quote zur erſten Klaſſe denszeiten emtbunten, dieſeiben bleibrn jedoch verpflichtet, 
dar Erſatz⸗ Reſerve deſignirt. im {all eines Krieges oder einer aubergewoͤhulichen Er— 

3. Der erflen Kaffe der Erſatz-Reſerve find vors | gänzung des Heeres over eines Theils des letzteren ſich 
jügsierife Diejenigen Militairpflichtigen zu überweiſen, zur Siammrolle wiederum anzimelden ($. 59) und zur 
weiche zum Miliairdienſt tauglich befunden, aber wegen | Mushcbung zu ftellen, ſobald die Erſatz⸗ Neſerviſten ibrer 
bober Yorsmummer nicht zur Einftellung gelangt find. | Aftersflaffe von ven Erfags Behörden hierzu vie Auffor⸗ 
Der weitere Bedarf iſt event. zu enmehmen aus ver Zabl|verung erhalten, und treren alsdann wieder in dic Kater 
ver in Foige von Nefiamationen vom Mititairvienft im | gorie der Milltairpflichtigen. 
Frieden Befreiten, deren häusliche Berhälmifie aber für 3. Diefe Verpflichnmg dauert bis zum vollendeten 
con Fall eined Krieged Lie weitere Berückſichtgung nicht | 31ſten Rebensjahre und erlifche mit viefem Zeitpuntte, 
gerechtjerligt erfcheinen laſſen, ſowie aus ver Kutegorie | ohne daß es hierzu einer befonderen Berfügung ver Er: 
derjenigen Militairpflichtigen, welche wegen geringer fürs ſatz⸗Behoͤrden bevarf. 
perlicher fehler oder wegen jeitiger DienttsUnbrauchbarfeit 4. Sn Bezug auf ihre bürgerlichen Berhältniffe, 
son Mifttairvienft im Frieden befreit werten, aus der [ale auch auf Auswanderung, Reiſen ꝛc., find die Mann: 
letzten Katrgerie jedoch nur, wenn ſich vie betreffenden ſchafien der zweiten Kaffe ver ErfagsReferse in gewöhn⸗ 
Miüitairpflichiigen nach ver Ueberzeugung der Erfag- Br | ———— 


börpen in den nächifolgesiven Jahten, vorausichtih fo] yyr york Sgermmn na dir B heit de en 
weit fräffigen werden, daß fir zum Kriegddienſte einge: | jpaften des Benrlaubtenflandet vom 5: September 1807. 
jegen werden fönnen. **) cf, 5. 61 Der vorerwähnten Verordnung. 
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2 
Ichen Friedenszeiten mit ben vom Militatrbienft völlig 


Befreiten gleichgeftellt. 

5. Mannschaften der zweiten Klafle ver Erſatz⸗Re— 
ferse, welche durch Koniulats-Antefte nachweiſen, daß fie 
in einem außereuropäilchen Lande — mozu jedoch vie 
Küfenländer des Mittelläneifchen und Schwarzen Meer: 
res nicht zu rechnen find — eine feſte Stellung als 
Kaufleute, Gewerberreibenvde x. erworben haben, fonnen 
von dem Givil-Borfigenten ver Kreis-Erjagsftommilfton 
ihrer Heimath für vie Dauer ihres Aufenthalts außer 
bald Europas von der Wiederanmelvung zur Stammes 
rolle beziehungsweiſe von ver Geſtellung im alle einer 
Mobilmaͤchung over außergewöhnlichen Ergänzung des 
Heeres vispenfirt werden, und iſt ihmen dies auf Ber: 
langen zu aueſtiren. 


8. 50, Migemeine Beſtimmungen über Entlafjung von 
Soldaien vor beeubeter Dienfzeit zur Dispofition der Erfah- 
Behörden. *) 

1. Soldaten, welche überhaupt over rückſichtlich der 
Maffe, bei welcher fie dienen, vienftunbrauchbar werden, 
find zur Dispofinon ver Erfag-Behöreen zu enilaſſen. 

2. Eolvaren, melden nach erfolgter Einſtellung 
dur ven Tod des Narerd over eines Verwandten ein 
Srunpftüd, eine Handlung over eine Habrif, in welcher 
metwere Arbeiter beichäftigt werden, zufällt, fönnen, wenn 
die perſönliche Verwaltung durch den Befiger nothwendig 
erbeifcht wird, zur Dispofition ver Erfatz⸗Behörden jo 
gleich entlajjen werden, ohne Rüdficht darauf, wie lange 
over furze Zeit ver Neflamirte bereits im Dienft ift. 

3. Aus ven ſonſtigen im $. 43 bezeichneten Nefla- 
mationdgründen kann vie Entlaffung eines Soldaten vor 
beendigrer Dienflzeit nur dann flattfinden, wenn der Grund 
der Reklamation nach deſſen Aushebung ohne Zuſhun des 
Reflamirien oder desjenigen, zu deſſen Guniten reflamirt 
wirt, eingetreten if. Sn derartigen Fällen ift jedoch Die 
Entlafjung des Reflamirten der Regel nad) nicht ſofort, 
ſondern erit nach deſſen erfolgter militairifcher Ausbildung 
zu dem nächſten allgemeinen Entlaſſungs-Termine zu 
veranlaſſen, was in ven diesfälligen Verfügungen ſogleich 
auszufprechen if. Die Führung des Reflamaten wäh 
rene jeiner Dienftzeit fommt bei der Entſcheidung nur 
dann in Betracht, wenn viefelbe die Annahme begründet, 
dag der zu Entlaffende ven Verpflichtungen micht ae 
nügen werde, um derentwillen die Reflamation erfolgt it. 

4. Ebenfo joll vie Entlaffung von Solvaten, bins 
fidhtlich derer die Reflamationen von den Erfag:Behörven 
vor ihrer Einftellung den Borfchriften gemäß abgelehnt 
worden find, in Folge ver nach $. 108, 7 gegen viele 
Entſcheidung eingelegten Berufung nur aus he 
in ven jeweiligen eigenthümlichen Verhältniſſen des Der 
llamirien —— Billigkeits⸗Rückſichten erfolgen, And 
zwar ver Regel nach erſt zu dem ad 3 angegebenen 
Zeitpunfte. 

5. Anträge auf Entlaffung von Soldaten, welche 
ih bei mobilen Truppen im Dienft befinden, aus Ders 


— 





*) ch. XV. Abſchulit. 
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‚anfaffung häuslicher se." Verhäftniffe, find in ver Regel 
abzulehnen. Eine ausnahmsmeile Berückſichtigung ders 
ſelben farm nur dann eintreten, wenn die vorſtehend ad 2 
angegebenen over ſolche Gründe im vollfien Maaße 
vorliegen, welche nad den anderweitig beftchenven Bes 
ſtimmungen die Zurückſtellung von Nefersiften und Land⸗ 
wehrleuten zuläſſig machen. 

6. Sollte es vorfommen, daß ein Zolbat unge 
achtet ver Rorichriften der 88. 38, 39 und 77 eingeftellt 
worden it, meil nie von vemielben verübten Verbrechen ır. 
erſt nach feiner Einſtellung belannt geworden find, fo 
ſteht die Interfuchung dem Militairgerichte nur in dem 
Falle zu, wenn die wahrſcheinlich zu erwartende Etrafe 
eine achwwöchentliche Gefängnißftrafe*) nicht überfteint. 
Iſt eine längere Freiheitsſtrafe zu erwarten, fo muß ver 
Angeichuftigte entlaſſen und die Mnterfuchung dem kom⸗ 
petenten Givilgericht überwiefen werten. 

Dieſes Verfahren findet auch flatt, wenn die Unter⸗ 
fuchung bei dem Eisilgericht eingeleitet und das Erkennt⸗ 
niß erſter Inſtanz dem Angeſchuldigten vor ve Eintritt 
in ven Dienftftand noch nicht publizirt iſt. 

Mar vas Erfemmtmig erſter Inftang dem Angefchuls 
tigten vor dem Eintriti in den Dienftitand bereits publi⸗ 
zirt, jo verbleibt vie fernere Verhandlung und vie Ente 
ſcheidung im zweiter Inſtanz dem Sioilgericht, von welchem 
das Urteil, ſobald es vie Rechtskraft erlangt bat, dem 
ig die zuqufertigen iſt. 

Iſt von dem Civilgericht rechtskräftig erfannt und 
überfteigt die erfannıe Freiheineſtrafe nicht eine Gefäng— 
nißſtrafe von acht Wochen, fo iſt viefelbe durch das 
Militairgericht in eine verhälmißmäßige Militairſtrafe 
umzmvandeln und zur Vollfttedung zu bringen; fiber 
fleiat aber vie Mititairftrafe eine achtwöchentliche Gefäng— 
niöltrafe, fo muß der Anaefchulvigte zur Dispoſition ber 
Erſatzbebörden entafien und an das Givilgericht zur 
Vollſtreckung der Strafe abgeliefert werden. 

7. Eolvaten, welche vor ihrer Einſtellung zum 
Dienſt ein Verbrechen over Vergehen verübt haben, 
welches fie nah $. 37 morafiich unfählg zum Miirair- 
dienſt macht, oder welches mir zeitiger Unterfogung ber 
Ausübung ver bürgerlichen Ehrenrechte bedroht iR, und 
Eolvaten, weiche noch unter der Wirkung einer derartigen 
Ehrenftrafe fichen, wenn das betreffende Erlenntaiß nad 
ihrer Einſtellung beim Truppentheil zur Strafe fommt, ſind 
jedenfalls zur Dispoſition ver Erſaßbehörden zu eutlaſſen. 

8. Die von den Truppen zur Diepoſition der Er— 
ſatzbehörden entlaſſenen Individuen gehören bis zur des 
finitiven Entſcheidung über ihr jerneres Militair⸗Verhältmiß 
zu den Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes.“) 
8.51. Entſcheibung ber Erſarbebörden üker bie vor 

abgeleiſteier Dienftipflicht zuilaffenen Soldatin. 

1. Die vor abgeleifleter Dienſtpflicht vom fehenzcn 
„*) Unter achtwöchentlichet Gefänguifftenfe iſt eine bürper- 
liche Freibeitaſtrafe verflanden, welche bei Umwandluug in eine 
verbältuißmäßige Miritärfteafe einen Gredgentlicen Ritlelarreſt 


nidyt überfleigt. 
’ ' Dre atien 
eb 


“*) ef, 5.24 ber Virordun —54 bi aut 
f 1 ang · 
ſchaften des Beurlaubieuſtandes vom 5. Scptumiber 1867. 
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Heere entlafjenen Soldaten können durch bie fompetenten | 
Grfagbehörven bis zum 3. Konlurrenzjahre der mit ihnen 
in gleichem Lebensalter ſtehenden Militairpflichtigen zurüd: Reſerve zu überweifen. 
geitellt werben.*) 4. Soldaten, welche wegen vor ibrer Einjiels 
IR diejer Termin bereit® eingetreten, bez. verftrichen, lung beaangener Bergeben over Verbrechen 
jo muß jogleich über fie, wie folgt, definitiv entichieven |von ven Truppen entlaffen werten, ſind nad ben Vors 
werden, — der $$. 38 und 39 zu behandelu. Iſt jenen 
2. Soldaten, welde auf Reklamation over wegen! Vorjchriften gemäß ihre Wicbereinfiellung überhaupi zu⸗ 
Dienſtunbrauchbarkeit entiaſſen werden, nachdem fie mit läſſig, fo bat letztere, ohne Rückſicht auf tie bereits abe 
der Waffe ausgebildet find, oder nachdem fie bereit |geleiliete längere over kürzere Dienſtzeit over auf den 


trol» Entziehung flattgefunden bat — bei vorhan⸗ 
dener Dienftbrauchbarfeit als Disponible der Erjag- 


ein Jahr, einjährig reimillige 9 Monate, bei ver Fahne 

edient haben, vinfen nicht wieder von Neuem für das 
Ntehente Heer ausgehoben werben **). (Enilaſſene der 
Unteroffizier Schulen cf. $. 140.) 

Dieſelben find: 

#) injofern fie fürperlih militairdienſtbrauch— 
bar bez. nur vorübergehend dienſtun— 
braucdbar befunden werben, oder fofern fie auf 
Nefiamation entlaffen find, der Reſerve ihrer Waffe 
zu überweilen***), wobei inbeß diejenigen, welche 
beim Garde⸗Korps geftanden haben, zur Provinzials 
Reſerve ihrer Waffe, die Jäger, ſowie bie Garde⸗ 
Schügen zur Referve der Infanterie übertreten; 

b) fofern fie nur garnifondienfifähig find ($$. 35 
und 36 ver Inftruction für MilttairsMerzte), der 
Provinzialsfandwehr zuzutheilent); 

e) jofern fie dauernd unbraudbar zum Dienft 
mit der Waffe befunden werben, deſinitiv auszu⸗ 
muilern; 

3. Soldaten, welche vor einjähriger Dienflzeit, eins 
Jährig Freiwillige vor Imonatlicher Dienflzeit, auf Res 
Hamation oder wegen Dienftunbrauchbarfeit ald unaus⸗ 
gebildet mit der Waffe von einem Truppentbeil ents 
laſſen worden, find:ir) 

a) wenn die Gründe, welche ihre Entlaffung herbeis 
geführt haben, befeitigt find, wieder auszuheben; 

b) wenn die Gründe, welde ihre Entlaſſung berbeis 
geführt haben, noch befichen, ebenfo wie vie mit 
‚Ihnen in gleichem Lebensalter fichenden Militairs 
pflichtigen zu behanteln; 

e) wenn ſie dagegen das 24, Lebensjahr Überfchritten 
haben — und nicht etwa vor ihrer Einftellung 
over nad) ihrer Entlaffung eine Dienfls oder Kons 


*) In Liefer Beit verbleiben fie Manufhaflen bes De 
urlanbtenflandes, une werben, wenn fie fi ihren ſerueren 
Dienſtpflichten entziehen, deingemäß behandelt. 

”*) Ausnahmen hiervon finben in ben im $. 43 nd 4 an- 
gegebenen Fällen Ratt. 

*«) Diefelben find auch ſelbſt dann der Meferve zu ilber- 
weile, wenn bie Grünbe, welche ihre Nellamirung haͤuslicher 
Berhäftniffe halber herbeigeführt baben, fortbeftchen. 

cf, Beilage 3, $. 5. der Berorduung, betreffend bie Or— 
ganijation der Landwehr-Behörben x. vom 5. September 1867, 

j) ef, $. 38, ber vorflebeub erwähnten Berorduung. 

+4) Analog ift vorfommenben Falles auch mit beujenigen 
Mannfhaften zu verfahren, welche al$ mnausgebilbet und über 
Bi g tm Falle einer Mobilmahung von dem Xruppen zur 

ispofition ber Erſatzbehorden entfallen werben müflen, Die 
—— derſelben wirb mad der Beſtimmung bes Pafſus 7. 
t . 


f 


erlangten Ausbildungsgrad, Rattzufinpen. 

5. Für tie Garben over Jäger it Keiner ber vor 
beenbigter Dienftzeit Entlafjenen wirter aus zuheben, aud 
iſt Keiner für eine andere Waffe zu beftimmen, als bei 
der er zulegt gedient bat, infofern er nicht etwa eincs 
Teblerd wegen, der feine Brauchbarfeit gerade für viele 
Maffe ausichließt, entlaſſen jein ſollle. 

6. Junge Leute, welche vor Erreichung des militirs 
flichtigen Alters freiwillig eingetreten und demnächſt zur 

ispoſition ver Erſatzbehörden entlaflen ſind, werten, 

jofern fie nicht ehva nach Maaßgabe der vorſtehenden 
Beſtimmungen der Reſerve oder Landwehr zu überweifen 
ee: wie die Milttairpflichtigen ihrer Alieröfiafe bes 
anbelt. 

7, Die in Folge der vorfichenben Beftimmungen 
wieber autgrhebenen, vor ** Dienſtzeit entlaffen 
— oldaten find unter Anrechnung ver bereits 

i einan Truppentheil ng abgeleifteten gr io 
lange bei den Fahnen des fiehenven Heeres zu behalten, 
ald dies mit allen Mannſchaflen des Truppeniheiis, bei 
welchem fie von Neuem eingeftellt werden, ver Fall if. 
Einjährig Freiwillige haben vie einjährige Dienſtzeit zu 
vollenden, 

Die Geſammildienſtzeit Kiefer wieder ausgehobenen. 
der Reſerve oder Landwehr überwieſenen, vor beendeter 
Dienſtzeit entlaſſenen Soldaten it vom Tage ihrer erſten 
Einſteluung ab zu berechnen, jo daß die Zeit, welche fie 
ua ihrer Eufaſſung in ihren heimathlichen Berbälts 
niſſen zugebracht haben, nicht in Abrechnung fommt, 

8, Dieienigen biefer Yeute, welche zur Reſerve oder 
Landwehr überiveten, behalien ihre Mititaie-Parfe, nach— 
dem der entiprechende Vermerk eingetragen iſt; diejenigen, 
welche der Erſatz- Neferse überwicien bez. ald Taucrnd 
unbrauchbar ausgemuſtert werden, geben ihre Militair- 
Paͤſſe und —— die in den $$. 35, 48 bez. 49 
angegebenen Attefle. 

8. 52, Difiteirbienft- Verpflichtung mid berem Giufluh 

auf Auswanderungen.*) 

1. Die Auswonderung nad) einem nicht zum Norbs 
beutfchen Bunde gehörenden Staate reip. Entlaſſung aut 
dem Unterthanen s Verbande zu viejem Zwecke darf von 
den Sandespolizeis Behörden nicht geſtauet werben: 

mätmlichen Unterthanen, welche fich in dem Alter 

*) Die Beſtimmungen biefed Para raphen beziehen ſich uur 
auf die weder dein flehenden Heere, nech ber Marine angehören⸗ 
ben Wehrpflichtigen vom wollenbeten 17. bie zum vellewbeter 
20 Lebentjahre. 
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ihrer Militaies Verpflichtung noch nicht genügt haben und 
in der Kite nicht geftrichen werben fonnten, jo find Dies 
felben in eine beſoudere Lie (Reſtanten-Liſte) zu übers: 
fragen und darin jo lange fortzufübren, bis über ihr 
Miitair⸗Verhälmiß eine vefinitive Entſcheidung erfolgt iſt. 

In dieſe Lifte gehören auch diejenigen Verfonen, 
welche erit nach Ablauf des tritten Konkurrenzjahres in 
die Stammrollen eines Aushebungs-Bezirks aufgenom- 
men find und Daher in feine ver alphabetischen Liften 
dieſes Aushebungs » Bezirks ald Zugang baben einges 
‚tragen werden fünneit. 

8. 63. Borfegung ter Liſten ur Cinſicht dee Detheiligten. 

Sobald vie neu anzulegenden alpbabetifchen Liſten 
im Original und in der Abſchrift fertig, die ver älteren 
Jahrgänge berichtigt, die Neftantenskiften vervollſtändigt 
find, fönnen biefelben denen, welche ein Intereſſe zur 
Sache haben, im Amtslofale vorgelegt werden. 

. 64. Benachrichtigung der Civil» Vorfigenden ber Kreis: 
at » Kommilfionen unter einanber*) über die erfolgte Mufte- 
rung bey. Aushebung Mifitairpflihtiger fremder Bezirke. 

1. Nach beendigtem Departements = Eriag- Geichäft 
und fpäteftend big zum 1. November jeden Sabred bat 
der Civil-Vorfigende jeder Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiſſion über 
die in feinem Ausbebungs = Bezirf zur Muſterung bez. 
Aushebung berangezogenen, aus anderen Ausbebungs- 
Bezirken gebürtigen bez. in anderen Ausbebungs»Bezirfen 
domizilberechtigten Individuen dem beivefivnoen Civil: 
Vorfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion unter Angabe 
der von der Kreis: und bey. Departements:ErfagsKom: 
miſſion altjährlich getroffenen Entſcheidung Mittheilung zu 
machen (fiehe auch $. 98 ad 7). 

Diefe Mittheilungen, deren pünftliche Ausführung 
für vas Erſatzweſen von der größten Wichrigfeit iſt, find 
gleichzeitig an ven Civil + Borfkenden ber Kreis = Erfag- 
Kommiſſion des Geburtsoris und an den Civil» Bor: 
figenben ver Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion des Domizils tes 
betreffenden Militairpflichtigen zu jenden, ſofern fich nicht 
aus dem Geftellungs-Atteit des Militairpflichtigen ergiebt, 
daß derfelbe definitiv in die Kontrole jeines Domizil 
Drtes übernommen ift, in welchem Falle eine meitere 
Benachrichtigung des Geburts-Orted unterbleibt.**) 

2. Die Benachrichtigungsfchreiben find als Beläge 
zu ven betreffenden alphabenſchen Liſten aufzubewahren. 

3. Die bier vorgefchriebenen Benachrichtigungen 
müfjen ſich auch auf diejenigen Militairpflichtigen er: 
ſtreden, welche nur von ver Kreis = Erfag + Kommilfion 


*) Wenn Zweifel darüber beſtehen welde Beamte bie 
Funktionen der Eieil-Borfigenben der Kreis-@rfah-Rommiffionen 
aneiben, fo find etwa an kiefelben zu richtenbe Mittöeilnmgen 
ıc. den betreffenven Landwehr » Berirhe + Hommanbes (fiche An- 
fage I.) zur weiteren Veraulaſſung zuzuſertigen. 

**) Un die Schrüjttüde im Original ven nah 8. Di add 
auzulegeuden Belagsheften beifügen zu koͤrnen, dürfen Venac- 
rihtigungen über Milttairpflichtige verichiebener Alterallaſſen 
nicht in ein ind bemfeiben Schreiben zufammengefaßt werben. 

Denn den bezüglichen Benechrichtigungsſchreiben befondere 
Nachweiſangen von ben Verbaliniſſen der Viifitafepflichtigen bei- 
gefägt werben, fo find Tehtere von bem Ginif- VBorfigenven ber 
betieffenben Kreis · Criad Rommilfior zu unterſchreiben und mit 
Augabe des Orts und bed Datums der Ausſertigung zu verſehen. 








gemuſtert und im Termine der Departements ⸗Erſatz⸗ 

Kommiſſion nicht zur Vorſtellung gefommen find, alſo 

auch auf die zum Marines Erjasgefchäft und zu ven 

Schiffer⸗Muſterungen zu verweiſenden Militatrpflichtigen. 

8.65. Berichtigung ver Stammroilen und alphabetiſchen Lilten 
am Schluß des Erfatzgeſchaſts eines Kalenderjahres. 

1. Nah dem Schluß des Erſatzgeſchäfts eined Ka⸗ 
fenberjahres und ſpäteſtens bis zum 1. Dezember jeven 
Jahres find die Stammrollen und alphabetiichen Liſten 
zu berichtigen, und diejenigen Leute, welche entweder beim 
Militair eingeftellt over als Refruten in die Kontrole der 
Landwehr » Behörden getreten (ef. $. 120) *) over auf- 
irgend eine andere Weile von der meiteren Anmeldung 
zur Stammrolle entbunden find, zu ftreichen.**) 

2. Die Streichung aus der Stammrolle, bei welcher 
jowohl vie Namen als auch alle anderen Bemerfungen 
leferlich bleiben müſſen, it Seitens des Civil-Vorfigenven 
ver Kreide Erfap- Kommiſſion zu veranlaffen, und zwar, 
jofern er dies für erforderlich erachtet, unter Zuzichung 
der mit Führung verielben beauftragten Behörden. 

Die Streicbungen aus den alpbabetiichen Liſten find 
son dem Civil: bez. Militair:Vorfigenven zu veranlaffen, 
zu welchem Behufe Letzterem vie betreffenden Beläge zu- 
zufenben find. 

3. Auf Grund der vorgefchriebenen Benachrichtiguns 
gen dürfen vie anderwärtd angemeldeten bez. gemufterten 
Militairpftichtigen aus ven Stammrollen und der alphas 
betiſchen Kite des Domizils nur dann geftrichenwerben, wenn 
jie nach Ausweis der eingegangenen Benachrichtigung von 
der Departements: (Marines) Eriag-Kommilfion eine des 
finitive Ensicheidung über ihr Militair⸗Verhältniß empfi 
haben, Iſt vies nicht ver Fall, jo ift nur der t 
gedachter Benachrichtigungen in die Liſten einzutragen, 
ohne daß die Streichung der Namen ftattfinden darf, 
Nur wenn cin Miltirpflichtiger nach Aufnahme in 
Stammrolle und alphabetiſche Liſte fein Domizil verändert 
bat, kann verfelbe ſchon dann gelöicht werden, wenn beffen 
Aufnahme in vie Liſten des neuen Domizild nachger 
wieſen if. 

Im Geburtsort erfolgt die Streichung des Nas 
mens, wenn über ven betreffenden Militairpflichfigen von 
dem Civil-Borfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion eines 
anderen Aushebungsbezirks die Benachrichtigung eingeht, 
daß erſterer in dem Bezirk des legteren jein Domizil bat. 

4 Militairpflichtige, welche nur deshalb in die Liſten 
eingetragen ſind, weil fie ſich zeitweiſe im Drte aufs 
gebalten, dürfen, jofern fie ven Ort wieder verlaffen, ohne 
ein Domizil daſelbſt erworben zu haben, nur im Muftes 
rungötermin ſelbſt nach Prüfung. ver vesfalld von ven 
Ortsbehörden hierüber gu erflattenden Anzeigen geitrichen 
werben. 

8.66. Nachforſchung nach dem Aufenthaft derjenigen Mifitaic» 
pflidtigen, welche fi zur Stammrole nicht angemeldet bez. zur 
Mufterung nud Audhebung wicht geſtellt haben 

Bleiben nah dem 1. Dezeinber noch Namen in den 


*, Wegen Wiereraninabane von Mefruten iu bie Stamm» 
rollen und alpbabetifchen Fühlen, wenn fie aus irgend einem Grunde 
richt zur Ginftellung gelangen, cf, 5. 124 ad 3, 

**) Wegen Sireichung ber Zöglinge der militeir-ärztlichen 
Bildinge-Aufalten cf. Anmerkung zu. 4 Le 


Liſten oder Stammrollen 
gen ug u Be ige 


a Frech bez. Aushebung geftellt Any au 
—* —— nit Ag 


fi 
ber 


biefer Leute 
von —— —— — der —S 
angeſtellt werden. In der 
$. 67. Einleituna ber Unterfukung wider bie 


unermittelt gebliebenen Vilitairpflichtigen. 
1. Ergiebt fih in Folge ver $. 66 gedachten Nach⸗ 
—— — * * chte ac. Senf tige das 


deren 
ch Ein PiniensInfanteries 





fo müſſen | Offiziere des Beurlaubtenſta 


A. vom ‚Milltair. 


10 Yrkalcier er Auer werben 
Erjag-Rommilfion —— 


B. vom Civil. 
I ländliche und zwei ſtädtiſche Grund⸗ 
rin F ——— ee 


In Städten, welde einen 
Bezirk bilden, find u nn... noch zwei — 


Sind Offiziere der Linie —8 


oder | Mitglieder zu beſtimmen 


—* ok Aut fo ift die Einleitung —8 gen 
ausgewanderte Militairpflichtige angeordneten Verfahrens 
von dem Eivil-Borfigenden der Kreis⸗Erfatz⸗ Kommiſſion 
desjenigen Orte® zu vweranlaffen, in welchem der Militair⸗ 
ir fein gefegliches Domizil bat. Für vie im $. 20 

dachten, fowie die im $. 20 sub 2 und 3 am 


gehen, = flichtigen, ſofern fie im Inlande fein 
omizil beſitzen —9 viele Pflicht dem Givil-Borfigenden 
der Kreis⸗ ommiffion besjenigen Aushebungs⸗ 


Besirfes ob, in gie biefelben geftellungspflichtig find 
(ef. $. 180). 

2. Sobald der Antrag wegen Einleitung des ges 
richtlichen Verfahrens formirt it, hat der Civil⸗ ende 
der betreffenuen Kreid-Erfagsflommiffion die Kreis-Erf 
Kommiſſion des Geburtsorts Davon vorläufig zu oe 

IR während derjenigen Zeit, in welcher ein Militairs 
pflichtiger in den Etammrollen, bez. in den alphabetiſchen 
und Reftantens&iften geführt werden muß, ein Wechiel 
ded Domizild eingetreten, fo verfteht es ſich von felbft, 
daß der Eivil+Vorfigende der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiffion 
des legten Domizild von ber ihm zugegangenen en. 
—** der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion des 
rn ru Streihung in den Liſten ng. zu 


" pe der Stammrolle und alphabetifchen Lifte = 
— — — 
en ndeie 
lichen Verfahren eg den. * 


Sehfter Abſchnitt. 


Das Kreis Erſatz⸗ Geſchaͤft. 


3. 68. Organiſation und Geſchäftofahrung ber Kreis» Erſatz · 
Rommiffionen. 

1. In jedem Aushebungss Bezirk treten ber Kreis⸗ 
Erfag- Kommiſſion — —— dieſe u Fa Behufs der alls 
jährlich vorzunchmenden Muſterung der Militairpflichtigen, 
ſowie Behufs Prüfung der —— und gewerblichen 
Verbälmifje x. der leßteren a — als außer: 
ordentliche Mitglieder noch hinzu: *) 


*) In Berlin 
—— — 
bush Die Grfeg-Wehörben brister 


mm Sb * die je 
Rreit » Erlap » ommilfien 
beftmmt. 


(hi der Angebö 


In denjenigen Yushebunges®e fen, in welchen 
feine Stadt befindet, find vier laͤndliche Grundbefiger, bar An, 
unter zwei Befiger bäuerlicher Grundftüde, als —* 
liche Mitglieder der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zu beſtimmen. 

2. Die Eivils Mitgliever der Kommiſſion und eine 
—* Anzahl Stellvertreter werden in Preußen auf brei 

abre auf dem Kreiötage und in Städten, welche einen 
eigenen Aushebungs s Begirt =. — der Gemeinde⸗ 
Vertretung gewählt und ber zur Beitätigung 
vorgefchlagen. In den Hohenzo ernfehen Bus end die 
Mitglieder und Stellvertreter vonder Regierung zu ernennen. 

Die a darüber, in wel Weil die Civil⸗ 
Mitglieder der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen in den übrigen 
— * zu beſtimmen ſind, bleibt den betreffenden 
rn en überlafien. 

en Borfig in den Kommiſſions⸗Sitzungen führen 

bie im $. 15. 4 bezeichneten anenten Mitglieder ges 

— chaftlich. Sämmliche tglieder find da ſtimm⸗ 
rechrigt. 

Bei Deinungsoerfhienein entſcheidet — auge: 
nommen in den im $. 74. 9 erwähnten Fällen — Etims- 
menmehrheit. Bei Gmmensiehähe ift der Hall ver 
Departementd⸗ Erſatz⸗ Nommiſſion zur Entſcheidung vorzu⸗ 
Nlegen iſt dabei von einer Sache die Rede, welche augen⸗ 
blicllich einer Entſcheidung bedarfh ſo wird dieſe ra 
weilen . bem Votum bes Eivil-Borfigenden eg Sr 

4. Jever er kmniilen wird ei 
beigegeben, deffen Kommandirung Seitens bes bes 
ei Bin Brigade-Rommandeurd beim —— ei 
Armee» Korps — in den Etaaten, welde jelb 
—**8 ente ſtellen, bei detjenigen Behörde, ve 
itung des Militair⸗Medizinaldienſtes zuſteht, — 
—* efucht —*— ſobald vie nach $. 70 anzulegenden 
Geſchafts⸗ und Reifepläne feftgeftellt finv. 

In Ermangelung eines ilttair-Arpted it Geitend 
ber Erſatz⸗ Kommiſſion ein geeigneter CivilsArgt, event. 
der — De bie Dauer der Geſchäfte zugugiehen. 

Der der Kommiſſion beigeorpnete Arzt ift nicht 
als Dielen verjelben anzujeben und bat daher auch bei 
Abftimmungen fein Borum, ihm liegt nur unter Beobs 
achtung ver Inftructionen für Militairs —— 
Marine⸗Aerzte die Beurtheilung ver körperlichen Beſchaf⸗ 
fenheit der Mannſchaften, ſowie auf Verlangen der Kom⸗ 
miſſion die Abgabe — Gutachtens über die Erwerbs⸗ 
von ge bei Res 


en 
amationen ob. 3. iſt verpflichtet, in jedem eins 


a 
zelnen Falle, ſowein dies für nöthig erachtet wird, fein 3. Den vorläufig f 


Gutachten fchriftlich abzugeben. 
. 6. Das nöthige Perjonal zu den Schreib» und 
Meßgeichäften nehmen ver Landwehr⸗Bezirls⸗ Kommans 
deur und der Civil⸗Vorſitzende der Kreis⸗Erſatz⸗ Roms 
mihfion aus ihrem Die onal mit, und zwar find 
militairiſcher Seitd zu vielen Geichäften heranzuziehen: 
a) ein Schreiber, welcher ven Landwehr⸗Bezirls⸗Rom⸗ 
manbeur auf der ganzen Tour begleitet, 
b) die YanpwehrsBezirföfelowebel, welche indeß nur bei 
der Muflerung der Militairpflichtigen ihres Roms 
niesBezirfd zugegen find, 
€) Unteroffigiere over Gefreite vom betreffenben 
Landwehr: Bezirfdsflommanto, von denen einer dem 
Arzt als Schreiber zur Berfügung zu ftellen ift, 
ſobald vie Zahl ver am eine Tage ärztlich zu 
ge Mannschaften fich höher ald 80 bes 
u 


T: Die im Namen der Kreis:ErfagsKommiffion zu 
führende Correſpondenz hat ver Civil⸗Vorſitzende derjelben 


und fämmtli 


eſtgeſtellten Geſchaͤftoplan für 

den geſammten Bataillons⸗Bezirk legt der Landwehr⸗ 

Bezirks⸗ Kommandeur der Departements⸗ Erfags Kom⸗ 

miſſion zur Beflätigung vor und macht, ſobald die legtere 

erfolgt iſt, den Civil⸗Vorſitzenden der betreffenden Kreis⸗ 
Erfag-Kommiffionen hierüber Mittheilung. 

4. Die Brigade» Kommandos veranlaffen ihrerfeus 


bie Kommandirung ver nach $. 68 erforberlichen Offi⸗ 
ai und Aerzte, welche alljährlich gewechſeli werden 
mü 


en. 
5. Der Civil» Borfigende der Kreids Erfag- Roms 
milfion verfieht die $. 68, 1 bezeichneten Civil⸗Mitglieder 
—— Amtmänner und Dris⸗ 
BVorfteber (Gurd » Obrigfeiten, Gemeinde = Vorftcher, 
Schulzen) mit ver zur Theilnahme an ven Sigungen 
der Kommifjion erforderlichen Anweifung. 
6. 7). Beorberung und Gefellung ber Militairpflichtigen 
vor bie Kreis-ErfagRommifflen. 


1. Der Eivil-Borfigende der Kreis » Erjag + Kom⸗ 


| miffion beauftragt die Behörden, weiche die Stammrollen 


im Einverflänpniß und unter Mitzeichnung des Militairz | zu führen haben, unter eng derfelben, die Vorladung 


Borfigenven zu beforgen. 
Die Liſten und 


der Militairpflichtigen zum Mufterungstermine zu verans 


andlungen, welche währenp des |laffen und für deren rechtzeitige Geflellung vor die Kreis⸗ 


Kreis-ErfagsGeichäfts aufgenommen werben, find indeß Erjagsfommtifion zu forgen. 


von fümmtlichen Mitgliedern zu unterzeichnen, indem 


Außerdem macht cr in feinem Aushebungs⸗ Bezirf 


viefe für vie erbiumgsmäßige und richtige Führung ders den Geſchäftsplan für die Kommiffionen zu wiederholten 


felben gleichmäßig verantwortlich find. 
8. 69. Abgrenzung ber Muflerungs-Bairke. 


Malen befannt und beorvert dabei zugleich alle zur Ges 
ſtellung verpflichteten Militairpflichtigen zum (Erfcheinen 


1. In jedem Aushebungs » Bezirke find ein oder im Muſterun 


mehrere Orte — Mufierunges-Stationen — ausgewählt, 


&s Termin. 
2, In Folge biefer Beorderung müſſen ſich alle in 


an welchen die Kreiss ErfagsKommilfion die Mufterung | den alphabetischen Liſten und Reftanten » Tiften verzeich⸗ 


der Erjagpflichtigen vornimmt. 

2. Sammuiche Orte, deren Militairpflichtige nach 
einer Mufterungss Station beordert werben, bilden einen 
Mufterungs-Bezirf. 

3. Äenderungen ber in dieſer Hinficht bereits bes 
ſtehenden Eintheilung fünnen nur mit Genehmigung der 
Departements-ErjagsRommiffionen vorgenommen werden. 

8. 710. Auffellung ber jährlichen Wefchäfts- und Reiſeplane 
für die Kreis-Erfag-Kommufflon. 

1. Ueber den Zeitpunft und die Dauer des Sireids 
Erſatz⸗Geſchafts hat ver Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeur, 
nachdem er zuvor vie Beftimmung des vorgejegten Ins 
fanteriesBrigadesKommandeurd darüber erhalten, event. 
eingebolt hat, bis zu welchem äußerfien Termin das Ge⸗ 
ſchaͤft beendet fein muß (ef. $. 94), für ſämmiliche Aus- 
hebungs⸗ Bezirke, in denen er fungirt, einen Gejchäfts- 
plan J* aufzuſtellen und ſich demnächſt über denſelben 
mit den Tivil⸗Vorſitzenden ver betreffenden Kreis⸗Erſatz⸗ 
ſtommiſſionen zu einigen. 

2. Bei Aufftellung dieſes Geſchäftsplanes iſt zu 
beachten, daß die Reijetour für die in mehreren Aus: 
hebungs⸗ Bezirfen fungirenden Militair s m. mit 
Rüdfiht auf die geo raphiſche Lage der Bezirfe jo ge 
mäblt wird, daß die Reifefoften möglichft befchränft wers 
den, fowie daß die Zahl ver an einem Tage ärztlich zu 
unterjucyenden Militairpflichtigen niemals 200 übers 
Reigen darf. 


neten Militairpflichtigen einfchl. der disponibel Gebliebenen 
an den beftimmten Ort zur Mufterung und zwar fo lange 
alljährlich ſtellen, bis fie entweder einem Truppentheil zur 
Ableitung der geſetzlichen Dienſtpflicht übenviefen oder 
durch Empfang eined ber in den $$. 35, 48 und 49 
bezeichneten Scheine Seitens der Departements + Erfags 
Kommillion bez. durch einen entfprechenven Vermerk in 
ihrem GeltellungssAtteft ($. 76, 1 und $. 77 ad A) von 
ver —— der Geſtellung entbunven find, 

Sollten Militairpflichtige, welche in die Stammrollen 
gehören, fich bis dahin noch nicht gemeldet haben und 
noch nicht aufgenommen fein, fo milen fie ſich zu dies 
ſem Behuf fogleich bei ven Ortsbehörden anmelven und 
ebenfalld zur Mufterung ſtellen. Die Ortöbehörden aber 
find verpflichtet, von ſolchen Leuten den Civil⸗Vorſitzenden 
der Kreis⸗Erſatz⸗Konumiſſion fogleich Anzeige zu machen. 

3. Bon ver perfönlichen Geftellung vor die rs 
ſatz⸗ Kommiffion fann fein Militairpflichtiger, mit Aus⸗ 
chluß der in den $$. 44 und 45 gg orien, 
owie der zum einjährig freiwilligen Militairvienft Ber 
rechtigten, entbunden werben, es jei denn, daß der Gefunds 
beitssZufland, 3. B. bei Blöpfinnigen oder Krüppeln, vie 
perfönliche Geftellun —— macht, was durch ein 
auf perſönlicher Anſchauu eruhendes Atteft eines Arztes 
and der Ortöbehörde zu beſtätigen iſt. 

4. Wenn ein Nilkairpfichtige an der en 
Geftellung vor die Erfag + Kommifjion an den für 


32 


beftimmten Ort obne fein Verſchulden verhindert worten | 
fit, jo lann er fib an einer der anderen Muflerungs- 
Stationen im Aushebungs-Bezirk nachträglich ſtellen. 

3. Ein Militatrpflichtiger, welcher ver ad I gedach⸗ 
ten Beorderung zur Geftellung vor die Kreis s Erfaßs 
Kommilfion, ohne einen von dieſer Kommiſſion als 
genügend anerkannten Grund feine Folge leiſtet, kann 
durch Anwendung geſetzlicher Zwangsmaaßregeln zur for 
fortigen Geftellung angehalten werven.*) 

$. 72. Das Kreis-Grjag-@ehgäft im Allgemeinen. 

1. Die bei den Gefchäften der Kreis⸗Erſatz⸗Kom⸗— 
mifiion nothwendige Ordaung baben die Vorſitzenden 
derjelben aufrecht zu erhalten und bie dazu erforderlichen 
im Voraus zu beichließen. ' 

2. Behufs Betreibung des Geſchäfts find minder 
ftend 2 belle und geräumige Zummer und auferden cin 
Naum erforderlich, in welchem vie zur Borftellung fom- 
menden Leute rangirt werben Fönnen, Dieſe Kofalitäten 
bat ver Eivil-Vorfigende ver Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiſſion in 
Gemäßheit der darüber beftehenven bejonderen Beſtim— 
mungen zu bejchaffen. Anträge”ver Aerzte auf leber— 
weiſung geeigneter Lofalitäten find thunlichſt zu berück⸗ 
ſichtigen. 

3. Das Rangiren der Militairpflichtigen haben je 
nach ben Anordnungen der Kreis-Erſatz-Kommiſſion die 
Bürgermeiſter, Amtmänner und Orisvorſteher (Guts⸗ 
Obrigkeiten, GemeinvesBoriteher, Schulzen) unter Aſſi⸗ 
ſtenz von Gensdarmen oder Polizei-Beamten bez Manns | 
ſchaften der Landwehr⸗Bezirks-⸗Kommandos zu beſorgen. 

4, Sobald die Militairpflichtigen rangirt ſind, wer⸗ 
den dieſelben abtheilungsweiſe gemeſſen und ärztlich unters 
jucht. Zu viefem Zwed find befondere Liſten (Arziliſten) 
zum Voraus anzufertigen, welche aufer Vor⸗ und Zus 
namen, Alter, Aufentbaltsort, Stand oder Gewerbe, jo: 
wie Nummer ver alpbabetifchen Lifte je eine Kolonne 
zur Eintragung des Größenmaafes, des Bruftumfangs 
bet äuferfter Einatbmung und bei Ausatbmung, ſowie 
zur Eintragung des ärztlichen Gutachtens und zu anders 
weitigen Bemerfungen enthalten müſſen.*) 

Iſt von ven im dieſen Liſten aufgeführten Leuten einer 
oder der andere nicht zur Stelle, jo iſt fein Name fofort 
iu ſtreichen. Stellen ſich die betreffenden Leute nachträge 

ch, jo find fie demnächſt in eine beſondere Liſte aufzu— 
nehmen. Die Anwendung einzelner Zettel, um darauf 
das Urtheil des Arztes einzutragen, ift nicht geflattet. 

Für die richtige Führung dieſer Liſten iſt der ber 
Kreis-Erfag-Kommiffion beigegebene Offizier mit verants 
wortlich zu machen, weshalb er fowohl ald auch der 
betreffende Arzt dieſe Liſten zu unterzeichnen. und mit dem 
Datum der ftattgehabten Unterfuchung zu verjehen haben. 
Die Arztliten find aufzubewahren. 

Geftarten die Verbälmniffe, die ärztliche Unterfuchung 


*) Betreffs ber auferbem eintretenden Folgen ef. XIV. 
Abfchnirt. 

*) Die Wufftellung ber Urztliften i 
ber Krei-Erfay-Kommilften gemeinichaftfich 
erforberlihen Drudformulare hat jedoch ber 
beſchaffen. 


von den Vorſitzeuden 
u veranlafien; bie 
ilitair» Präfeo zu 


der Mititairpflichtigen unter den Augen der Borfigenden, 
befonderd der Milttair « Vorfigenden ver Kreis « Erjaßs 
Kommifltenen, vorzunehmen, fo muß dies neicheben, und 
ift mit Nachdruck dahin zu wirken, daß möglichft Lokale 
zum Mufterungsgefchäft beichafft werben, in venen dies 
ausführbar it. Die Führung der Arztliſten darf hierbei 
nicht ausgeſetzt werden. 

5. Der Militair- Borfigende der Kommiffion theilt 
den Ausfpruch des Arztes über die betreffenden Leute, 
ſowie deren Zollmaaß zur Eintragung in die alphabetiſche 
Lite dem Civil-Vorſitzenden mit und äußert ſich gegen 
Letzteren, ob er dem Urtheil bed Arztes beitritt und in 
welchem Grave ($. 74, 7) er den betreffenben Mann 
unter Berüdfichtigung feiner etwaigen befonveren Eigen: 
ſchaften als Profeſſioniſt ı. zum Militairdienſt für brauch: 
bar bält oder nicht. 

Die außerdem in Betracht fommenden Verbhälmiſſe 
werben von dem Civil-Borfitenden der Kommiſſion zum 
Vortrag gebracht, und der Beichluß der Kommiſſion in 
der Reget von den beiden Vorfigenden, jedenfalld aber 
von einem derſelben rinenbänbig in die betreffende, von 
ibnen zu führende alpbabetifche Lifte eingetragen. 

Hierbei ift auch, beſonders bei der erfimaligen Ges 
ſtellung eines Militairpflichtigen zu prüfen, wo derſelbe 
domiziiberechtigt it. Beſtehen feinerlei Zweifel, daß ber 
Ort des Aufenthalts gleichzeitig auch das Domizil des 
Mititairpflichtiaen ift, jo it in dem Looſumgs⸗ und Ges 
ſtellungs⸗Alteſt unter dem Namen des Kreiſes xc., in 
welcem bie Seftellung - ftattgefunden bat, zu jegen: „Do— 
mizilbezirk. 

6, Der: Beſchluß der Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion über 
einen Militairpflichtigen wird bedingt durch bie Förpers 
liche, geiſtige und moralifche Qualififation, durch die 
bäuslichen und aewerblichen Verhältniſſe, durch das Alter 
des Miitairpflichtigen und durch Die Bedeutung, welche 
die event. won ibm im früheren Jahren gezogene Loos: 
menmmer erbalten bat, 

Durch den Beſchluß ver Kommiſſion wird beitimunt, 
ob ver Militairpflichtige zurüdzuftellen und zur Mufterung 
auf das nächſte Jahr zu verweilen, ob er der Depurtes 
ments⸗Erſatz⸗ Nommiſſion als einftellungsfübig, over als 
unbrauchbar, oder als Neflamat x. zur weiteren Ent⸗ 
ſcheidung vorzuitellen it; ob er ald moraliſch unwürdig 
zum Militairdienft over als augenſcheinlich ganz unbrauch⸗ 
bar zu flreichen iſt, ıc. 

7, Sämmiliche Dilitairpflichtige eines Aushpebungs- 
Bezirks find. in alien den im Vorſtehenden angedeuteten 
Beziehungen unter Beachtung der nachfolgenden ſpeziellen 
Vorfchriften zu muſtern. Demnächit iit die Looſung vors 
zunehmen, welche ven Schluß ver Geſchäſte ver verſam— 
melten Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion bilvet. 

$. 73. Feſtnellung der Joeutität der Militsirpflichtigen, 

Die Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſionen haben, bejonders in 
den im $. 20 nd 2 bis A gedachten Fällen, die Iden⸗ 
ñtät der betreffenden Milttatepflichtigen  feltzuftellen und 
fönnen bei entftebenden Zweifeln verlangen, vaß eine der 
Kommifjion ald glaubwürdig befannte Perſon in einer 
an Eidesſtatt abzugebenden Erklärung ſich für die Iden⸗ 
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vam vollendeten 17ten bid zum vollenveten Zöften 

Lebensjahre befinden, bevor fie ein Zeugniß der 

Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion darüber beigebracht baben, 

daß fie die Eutlaſſung nicht blos in der Abficht 

nachſuchen, um ſich ver Mititairpflicht im ſtehenden 

Heere zu entzieben. 

2. Die Kreis: Erfag- Kommilfionen haben pflicht⸗ 
mäßig zu enwägen, ob der Nachfuhung der Auswande⸗ 
rungss@rlaubniß Die verſteckte Abficht zum Grunde liegt, 
fi) dem Militairdienſt entziehen zu wollen, und wenn 
dies nicht der Fall ift, ein entfprechendes Zeugniß zu er⸗ 
theilen, anbernfalld aber es zu verweigern. 

Die vesjallfigen Entſcheidun der permanenten 
Mitglieder der Kreis:Erfagsftommiffionen find ald end⸗ 
gülng zu betrachten. 

Bei einem Diſſens der beiden permanenten Dit 
glieder der Kreis-ErfagsKommifjion iſt die Entſcheidung 
der höheren Behörde einzuholen. Bis zum Cingang 
dieſer Entſcheidung ift von der Ertheilung des qu. Atteftes 
Abſtand zu nehmen. 

3. Die Beftimmungen zu 1 finden auch, ſofern 
FumiliensBäter für ſich und ibre Familien die Auswan- 
derung nachfuchen, im Bezug auf deren Söhne, welche 
das ITte Lebensjahr vollendet haben, dergeltalt Anwen: 
dung, daß wenn auch den FamiliensBätern die Aus— 
wanderung geftattet werben muß, den Söhnen derſelben 
die Auswanderung zu verfagen ift, wenn für dieſe ein 
der Vorſchrift ad 1 entiprechended Hinderniß beftcht. 

4. Für bie Zeit eines Krieges oder einer Kriegs⸗Gefahr 
kann auf Anordnung ded Bundes > Präflriums bie Er- 
tbeilung der Auswanderungs-Konfenje an Wehrpflichtige 
unterjagt werben. nt 

5, Militairpflichtige, welche vor dem Eintritt in 
das militairpflichtige Alter ohne Konfend ausgewandert 
find, werden dadurch ihrer Militairpflicht als Norddeutſche 
nicht enthoben, infoweit viefelben beim Gintritt in das 
militairprlichtige Alter die Unterebans + Eigenfchaft, ven 
anzerweit beitebenden Geſetzen gemäß, nicht bereitä ver: 
loren baben. 


Füufler Abſchnitt. 


Verlauf des Erſatz⸗Geſchäfts im Allgemeinen. Anlegung, 
Führung und Berichtigung ver Geburtsliften, ver Stamm- 
rolfen, ver alpbabetifchen und Reflantenskiften. 
$. 53. Verlauf des Erfag-Gefhälte im Allgemeinen 

1. Das jährliche Erſatz-Geſchäft zerfällt in drei 
Haupt-Abfchnitte. 

2. Der erite Abſchnitt des Erſatz-Geſchäfts 
umfaßt diejenigen Manfregeln, welche zur Ermittelung 
der im laufenden Jahre zur Mufterung gelangenven 
Militairpflichtigen erforderlich find, ſowie die Eintragung 
de? legteren in die Grundliſten, d. b. in die Stamm 
rollen, alpbabetüchen und Neftantenstiften. — 

3. Den zweiten Abſchnitt bildet das Kreis— 
Erſatz⸗ Gcfchäft,- bei welchem die Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſ—⸗ 
ſionen die vorläufige Muſterung und Rangirung der 


Militairpflichtigen nach Maaßgabe ver im vierten Abs" folzen kaun. 


ſchnitt dieſer Inſtruktion enthaltenen Beſtimmungen vors 
ig und alle Vorbereitungen für vie Aushebung 
treffen. 

4. Beim Departementd-Erjag-Gefchäft, welches den 
dritten Abfchnitt bilvet, entjcheiven vie Departementd- 
Erfag-Kommiffionen auf die Vorfchläge der Kreis-Erſatz⸗ 
Kommifjionen und bewirfen vie Ausbebung der für das 
laufende Jahr erforderlichen Refruten. 

Entiprechenp verfahren die Marine-Erfagsstommii- 
fionen in Betreff der zur feemännijchen Bevölferung ge— 
börenden Müitairpflichtigen beim Marine-Erſatz-Geſchaͤft. 

8. 54. Lienführumg im Allgemeinen. 

1. Alle dad Erjagmweien betreffenven Liſten müfjen 
ewiſſenhaft und forgfältig geführt und deutlich geſchrie— 
en werben. Borgefallene Srrungen find micht durch 

Radiren, ſondern mittel eined Durchſtrichs dergeftalt zu 
verbefiern, daß durch eine Bemerfung über ven Grund 
der geichebenen Abänderung aller Verdacht einer Urfunvens 
fälſchung, welche nach ven ftrafgejeglichen Beftimmungen 
geahndet werben müßte, entfernt wird. 

2. Die. Geburtsliften, event. die Geburts Negiiter 
($$. 55 und 56) geben die Grundlage zu allen anveren 
Liſten. Auf Grund jener bez. in Folge perfönlicher Anz 
meldung der Militairpflichtigen ($. 59) une in Folge 
der von Amtöwegen amzuftellenden Nachforſchungen ver 
Ortsbehörden ($. 60) werben vie Stammrollen ($. 57) 
angelegt. 

Aus ven Stammrollen entfteben die alphabetischen 
Liſten ($. 61), aus dieſen vie Koojungsliften (58. 54) 
und bie Vorſtellungsliſten ($. 90), in welche letzlere vie 
Departements⸗ beziehungsweiſe Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſ⸗ 
ſionen die Entſcheidung Über die Militairpflichtigen ein— 
zutragen haben. 

3. Die Streichung der einmal in die Liſten einge— 
fragenen Individuen darf nur auf Grund einer Ent— 
icheidung der Departements», beziehungsweile Marines 
Erſatz⸗ Kommiſſion erfolgen oder, wenn befondere in den 
nachfolgenden Beltimmungen fpeziell angegebene Atteſte 
und Beläge dafür beigebracht werden, event. wen bes 
joudere von der Kreis-ErfagsKommiffion genügend fonts 
ſtatirie Verbälmiffe diefe Streichung rechtfertigen. 

4. Mle Auteſte und Beläge, auf Grund veren bie 
Streichung Militairpflichtiger aus den Aushebungs-Yiften 
ftattfindet, find dem Givil-Borfigenden der Kreis-Erſatz⸗ 
Kommiſſion auszuhändigen und von diefem je nad) ver 
Zeitfolge, in welcher fie — in einem geſonderten 
Hefte den betreffenden alphabetiſchen Liſten beizufügen 
und zu aſſerviren.*) 

5. Militairpflichtige, welche einmal in einer der 
Liſten geſtrichen worden find, dürfen, wenn fie in den⸗ 





*) Zu jeder alphabetifchen Lifte ift ein befonberes Bela,e- 
beit zu führen. GSchrütftüde, welde den beſtehenden Regiſtratur 
Einrichtungen gemäß anderen Aftenftäden (4. B. über Auewan- 
derung ac.) beigeheftet find und fpäter al® Belag für Streihung 
von Namen aus der alphabetifchen Liſte dienen, fönmen dor ver- 
bleiben; mer iſt Sorge zu tragen, daß Deren Auifindung uns 
Vorlegung bei event. -Revifionen ber Liften ohne Zeirverlun er— 
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felben Ort ober Aushebungss Bezirk zurücklehren, nicht|ver Stammrollen obliegt, bebarf es ver Au 


ber 


auf verfelben Stelle wieder eingerragen werden, fondern |jonderer Geburssliften nicht, vielmehr find vie Stamms 


find von Neuem unter der fortlaufenden Rummer nach⸗ 


agen. 
— $. 55. Geburteliſſen. 

1. Zum 15. Januar jeden Zahres haben die Geiſt⸗ 
lichen, fowie die mit Führung von Geburts + Regiftern 
beauftragten Behörden, auf Grun ver von ihnen ge 
führten amtlichen Regiſter, vie Geburtsliften nach dem 
Schema 9 an die mit Führung der Stammrollen bes 
auftragten Behörden einzureichen. 

2. In vie Geburtsliften find alle diejenigen in ber 
berreffenven Gemeinde bez. in dem betreffenven Sprengel 

orenen Perfonen männlichen Geſchlechts — auch die 

eits Verftorbenen — nach dem Datum ver Geburt 
einzutragen, melde in dem begonnenen Kalenderjahre 
das 1Tte Lebensjahr vollenden, mithin beifpielaweije in 
die am 15. Januar 18649 einzureichende Geburtsliſte 
alle im Kalenverjahre 1852 geborenen Perfonen mäun— 
lichen Geſchlechts. 

3. Im die dazu beftimmte Kolonne der qu. Liſte 
find auch die bis zum Tage der Einreichung derſelben 
vorgefommenen Sterbefälle der darin benannten Perfonen 
eimqutragen, ſoweit vicd auf Grund ver von ven ad | 
genannten Bebörven geführten amtlichen Eterbe-Regifter 
geſchehen kann. 

Außerdem find gleichzeitig am Schluſſe der Lifte 
unter Abtbeilung B. die ſeit Einreichung ber letzten Ge: 
bursslifte vorgefommenen —— derjenigen Perſonen 
anzugeben, welche in einer ver Geburtsliſten ver vorher⸗ 
gehenven 7 Jahrgänge aufgeführt fteben. 

4. Wo 18, namentlich in größeren Städten, die 
örtlichen Verbältniſſe erbeiichen, fonnen vie Regierungen 
von den ad 3 gedachten Verpflichtungen entbinven. Auch 
bleibe die näbere Ausführung ver vorfiehend ad 1—53 
enthaltenen Beitimmungen, ſoweit es erforderlich erichernen 
follte, provinziellen ꝛc. Reglements vorbehalten. 

5. Die nach $. 1 von ver Wehrpflicht ausgenom⸗ 
menen Perjonen ſind weder in die Gebirtsliſten noch in 
eine der übrigen auf das Erſatz⸗Weſen Bezug habenden 
giften — 

6. Die mir Führung der Stammrollen beauftragten 
Bebörven haben die Geburtsliſten ſorgfältig — 
ren und bei Zeiten Erkundigungen üver ven Aufenthalt 
over den Verbleib ver in denſelben aufgeführteu Prrfonen 
anzuftellen, beſonders aber zu ermitteln, ob Die nicht mehr 
im Orte Anmefenven verftorben, mit Konfens ausge: 
wandert oder anderwärts ortsangehörig jmd. Das Er: 
gebniß dirſer Ermittelungen, ſowie das Bekanntwerden 
von Umſtänden, welche auf das künftige Militarr + Vers 
hältniß der in den Geburtsliſten verzeichneten oder anderer 
im Orte bomizilirenden jungen Leute im Alter vom 17ten 
bis zum 2Uften Lebensjahre von Einfluß fein fönnten, 
if in den Pillen Im vermerfen. 

7. Wo die im Vorſtehenden angeorbneten Geburts⸗ 
lien aus ven Civilſtands⸗Regiſtern (Geburts-Regiftern) 
zu ertrabiren fein würden, unb ben mit rung 
der legieren beauftragen Behörden 


rollen fogleih aus den Eivilftands + Regiftern zu ertras 
biren ($. 58. 1). - 

In diefem Falle find die den Behörden zugehenden 
Nachrichten über junge Leute vom 17ten bis 2Uften 
Lebensjähre (cf. ad 6 vorftehend) auf andere Weiſe zu 
notiren und bei Aufftellung der Stammrolle zu benugen. 

8. 56. Bupplemente zu dem Geburtoliſten. 

Die Behörben, welche die Genehmigung zur Aufs 
nahme neuanziehender Perfonen ertheilen, haben alle im 
Auslande geborenen Kinder männlichen Gejchlechts, for 
bald dieſe mit ihren Eltern in den Unterthanen⸗Verband 
eines Norpveutichen Bundesſtaates aufgenommen werben, 
bez. mit ihren im UntertbanensBerband eines Bundes 
faated chenden Eltern vom Auslande zuziehen, ven 
Eivil-Borfigenden ber Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiſſionen anzu⸗ 
geben. Lehztere haben über dieſe Kinder, wie dies bei 
den im Inlande geborenen Kindern Seitens der Geiſt⸗ 
lichen x. geichieht, zu dem Zwed fortlaufende Liſten zu 
führen, damit der Ort, in welchem der Eingewanderte ıc. 
bei ver Einwanderung x. aufgenommen worden äft, rüds 
fichtlich der Kontrole über die Erfüllung der Militair⸗ 
prlicht die Selle des Geburts⸗Ortes der im Inlande 
Geborenen vertreten fann. Aus dieſen Liften der im 
Auslande geborenen Kinder männlichen Geſchlechts find 
Auszüge — Supplemente zu den Geburtsliſten — anas 
log ven im $. 95 enthaltenen Vorjchriften an die mit 
Fuͤhrung der Stammrollen beauftragten Behörden bers 
jenigen Drtichaft mitzutheifen, in welche der im Aus—⸗ 
ande Geborene feiner Zeit eingewandert .eder aufge 
nommen worden iſt. 

8. 57. Stammrollen im Allgemeinen. 

I. Die Ortd+ Behörden bez. Beamten, welche bie 
Stammrollen zu führen und bei deren Führung mitzus 
wirken baben, vie örtlichen Verbände, für welche die 
Stanmmrollen anzulegen, und das Schema, nach welchen 
diefelben zu führen find, ſowie vie Beitimmungen über - 
die innere Einrichtung der Stammrollen, namentlich bins 
fichtlich der Meibenfolge der Eintragungen x., werden 
durch befondere von den Erſatz⸗Behoörden dritter Inſtanz 
zu erlaffende Reglements und, foweit es jich um befons 
dere Einrichtungen für beitinunte Ortfchaften handelt, 
durch die Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſionen beftimmt. 

2. Die Stammrollen find unter fiherem Verſchluß 
zu verwahren und bei eintretender Gefahr fchleunigft in 
Sicherheit zu bringen. 

3. Die Kommunen oder fonftigen örtlichen Verbände, 
für welche die Stammrollen geführt werden, fine für 
deren richtige und ordnungsmaͤßige Yührung bergeftalt 
verantwortlich, daß im Fall fruchtlos gerügter Unrefels 
mäßigfeiten, nach Enticheivung der höheren altungs⸗ 
Bebörren, dad Stammrollen-Geſchäft durch eine bejons 
dere Kommiſſion auf Koſten des verpflichteten Berbanves 
im Wege der adminiftrativen Erehition ausgeführt wer 
den fann, 

4. Zum 1. März jeden Jahres jind die Stamm⸗ 


auch die Führung | rollen mit ven Geburtöliften und fonftigen Belägen an 


den Chil » Borfigenden der betreffenden Kreis⸗ 

Kommiffion zu übergeben. 

9.58. Fintragung der Namen ber Militeirpflichtigen in bie 
Stammrollen. 


1. Die mit Führung der Stammrollen beauf⸗ 


fragten Behörden haben vie in ven Geburtsliften bez. | aufgenommenen P 
in den Civilſtands⸗Regiſtern verzeichneten Perjonen im |nicht felbfiftändig vorgenommen —— 
die Stammrolle einzutragen, ſobald letztere in das mili⸗ von dem Civil⸗Vorſitzenden der Kreis⸗Erſ 


a Alter eingetreten find.*) 


e den Beftimmungen des $. 55. 6. gemäß in] g. 59, 


vie Geburtsliften vorläufig eingetragenen Bemerkungen 
find in die Stammrollen mit aufzunehmen und daſelbſt 
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Erfags , Einrichtungen überlaflen, ſoweit nicht die provinziellen x. 
lements b i ierũ lten. 


eſondere Beſtimmungen entha 

5. Belagftüde über die Ergebniſſe ver ad 4. ges 

dachten Ermittelungen find forgfältig zu fammeln. 
Die Streichung der einmal in die Stammrolien 
m Mes darf von ben Orisbehörden 
fonvern wird 
at ⸗ Kommiſſion 

angeordnet. 


a Mifiteirpflitigen zur Einfreibung 
die Stammrolle.*) 
1. Ale Militairpflichtige haben ſich innerhalb ber 


ven Umftänden entfprechend zu vervolftändigen. Bes| Zeit vom 15. Januar bis zum 1. Februar behufs Eins 


reits Berftorbene dürfen nur in dem Falle aus ber 
Stammrolle weggelaffen werden, wenn beren Ableben 
amtlich befcheinigt ift. 

2. Außer ven in ben Geburtsliflen Verzeichneten find 
auch alle im reise. Alter ſtehende Perjonen 
männlichen Geſchlechts in die Etammrolle aufzunehmen, 
a) welde ihr geſetzliches Domizil im Orte erlangt 

erg ‚ gleichviel ob fie daſelbſt anweſend find oder 


welche ohne im Drte geboren zu fein und ohne ihr 
Domizil dafelbft zu haben, fich 3. B. ald Dienflboten, 
+» Haus» und Wirthſchafts⸗Beamte, Handlungspiener 
oder Lehrlinge, Handwerksgeſellen, Lehrburſchen oder 
abrifarbeiter, oder als Studenten, Gymnaſiaſten 
z. Zöglinge anderer Lehranſtalten im Orte aufs 
halten und ven. Borfchriften des $. 20, gemäß in 
dem Aushebungsbezirk, zu welchem ver Ort gehört, 
— — nd, ſofern fie nicht an einem 
anderen Drie deſſelben Mufterungsbesirfs ($. 69.) 
ihr Domizil haben, 
welche im Auslande geboren find, ſich daſelbſt auf 
halten und fein Domizil im Bundesgebiet haben; 
für welche bez. deren Familienhäupter, jedoch eine 
am Orte befinvliche Behörde zulegt einen Paß oder 
Heimathsſchein ausgeftellt hat. 

3. Der Aufnahme neu angezogener Perfonen in 
die Stammrolle bevarf ed nicht, wenn ſich dieſelben 
vurch die vorgeichriebenen Seugriffe darüber audweifen, 
daß fie ihrer Militärpflicht genügt, oder das 42, Lebens⸗ 
jahr überfchritten haben.**) 
4. Die mit Führun 


b 


— 


e) 


der Stammrollen beauf- 
tragten Behörden dürfen ſich nicht dabei begnügen, nur 
i en Militaͤrpflichtigen, welche in den Geburtsliften 
oder Civilſtands⸗Regiſtern fichen oder fonft angemeivet 
werben, in tie Stammrollen einzutragen, ſondern es 
if ihre Pflicht, von Amtewegen zu ermitteln, welche 
Militairpflichtige etwa auferdem vorhanden und ge- 
ſtellungspflichng find, um fie fogleich zur Anmeldung 
anzubalten. 
bleibt den Ortsbehörden je nach den beflehenven örtlichen 





*) Unehelihe Söhne werben nad ben Namen ihrer Mutter 
u 


genannt. 

**) Die Folgen ber Entriehung vom Mifitairbienft werden 
durch bie Nidtanfnabme älterer ale A2jähri 
Stammnrolle nicht ausgefchloflen. 


ie Art und Weiſe dieſer Ermittelungen |} 


tiger Perfonen im bie | von 
dies 


tragung ihrer Namen in die Stammrolle bei ber mit 
Führung derfelben beauftragten Behörde, unter Bors 
zeiaung ihres Geburtöfcheind,**) zu melden; und zwar 
a) —— welche ſich am Orte ihres geieglichen 
Domizils oder in dem Muſterungsbezirke ($. 69.) 
aufhalten, zu welchem verfelbe gebört, an vielem; 
b) Stuventen, Schüler, Haus⸗ und Wirthſchaftsbeamte, 
Handlungsbdiener und Lehrlinge, Hanpwerksgefellen, 
Dienftboten, Fabrifarbeiter und andere in ähnlichen 
Berhältniſſen lebende Militärpflichtige an dem Orte, 
wo ſich die Lehranftalt befindet, bez. wo fie im 
Arbeit fichen xc., ſofern dieſer Ort nicht zu dem⸗ 
felben Mufterumgsbezirt gehört, wie ihr Domizilort, 

Diefe Melvung zur Etammrolle if, ſofern nicht 
nad den andenweitig in dieſer Inftruftion gegebenen 
Beſtimmungen eine auf beflimmte Zeit gültige Ent 
binpung von ver perjönlichen Geſtellung vor die Erfag . 
Behörde erfolgt ift, alljährlich zu derſelben Zeit, unter 
Borzeigung des im erften Geftellungsjohre empfangenen 
Looſungs⸗ umd Geftellungsfcheins (ef, $. 85.), und 
zwar jo lange zw wieperholen,***) bis die Militair⸗ 
pflichtigen entweder einem Truppen⸗ oder MarinesTbheil 
zur Ableitung ver gefeglichen Dienfipflicht überwiefen, 
oder durch Empfang eines befonderen Echeines von ber 
Wiederholung dieſer Anmeldung entbunden find. 

2. Gin Militairpflichtiger, welcher im Laufe des 
Jahres, in welchem er ſich zur Aufnahme in die Stamm⸗ 
rolle anzumelven bat, ven Wohnort oder Aufenthaltsort 
in einen anderen Muflerungsbezirf verlegt, bat vies fos 
wohl bei feinem Abgange ver betrefiennen Behörde des 
Orts, welden er verläßt, ald aud ber des neuen 
Domizild bez. Aufentbaltsert behufs Beri gung ber 
—— ohne Verzug fpäteftens innerhalb 3 Tagen 
zu melven, 


*) Strafe und Kofgen ber unterlaffenen Anmelbung jar 
Stammrolle cf. 85 176 umb 177. 

“7, Diefe Geburtsfcheine ſind Foftenfrei zu ertbeilen. 

Soweit die VBorzeigurg beienberer Geburtsſcheine bei ben- 
jenigen Milit irpflichtigen, welche fih in ibrem Geburtsort ftellen, 
in einzelnen Diftriften nicht erforberfich fein follte, fönnen bie- 
felben von diefer Verpflichtung durch den Eivil-Borfigenren ber 
Kreis-Erfag-Kommiffton entbuinden werben, 

sr) Geſtatten bie Lokal · Berbältniffe, diejenigen Militair · 
pflichtigen, welche ſich einmal zur Stammrolle augemeldet baben 
und demnächſt unvderändert im demſelben Vrte wohnen bleiden, 
der Wieberholung der A zu entbinden, fo lanu 
bei den nach 560 zu erlaffenden Hufforperungen geſchehen. 
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3, Ver vie ad 1. und 2, gebachten Termine zur|Kreisorten burd die Bezirks-Feldwebel, unter eigener 
Meltung verräums, bleibt demohngeachtet bei Bermeis | Verantwortlichkeit, bewirken zu laſſen. 


dung ‚ver, im $, 176. beflimmtn Strafen fortoauernd 
verpflichlet, die verfäumte Melvung nachzuholen. 

4. Sind Militairpflichtige 
a) im Orte ihres Domizils nicht anweſend, gleichviel 
ob fie an einem andern Orie geftellungspflichtig find 
oder nicht, . 
oder find biefelben von dem Orte, wo fie ſich nad 
Paſſus 1, zur Stammrolle zu melden baben, zeitig 
abweſend (4. B. auf ver Reiſe begriffene Handlungs: 
biener, auf See befinpfiche Seeleute x.), 
fo haben ihre Eltern, Vormünder, Lehre, Brot⸗ oder 
Fabrikherren die Verpflichtung, fie, und zwar in dem 
Falle zu a. zur Etammrolle des Domizils, im· Falle 
zu b, zur Siammrolle des vafelbft bezeichneten Ortes, 
anzumelden. — 

8. 60. RMbrliche Aufforderung Behufe Aumeldung zur 
Stammrolle. 

1. Die mit Führung der Stammrolle beauftragten 
Behörden. haben alljährlich im Monat: Januar durch 
difentlichen Anfchlag, durch öffentliche Blätter over auf 
andere ortsübliche Weife die nad) 8. 58 in Die Stamm⸗ 
rolle aufzunehmenden Militairprlichtigen, ſowie deren 
Eltern, Bormünder, Lehr⸗, Brots oder. Sabrifherren, 
unter Androhung der zuläffigen Strafen. (8. 176), ur 
Befolgung ver ım $. 59 enthaltenen Beſtimmungen aufs 


zufordern. 
Militairpflichtigen, welche ſich zur Sltaum—⸗ 


b) 


2. Alle 
rolle anmelden over angemelvet werben, - find ‚nach. vor: 
beriger Prüfung fogleich einzutragen oder co iſt eine 
Beſcheinigung über die erfolgte Anmeldung zu ertbeilen, 


. 8. 61. Die alphabetiſche File. - 

1. Die Aufftellung bez. Fortführung der ulohnben- 
ſchen Liſten bat —— der Civil⸗ Vorſitzende ver 
Kreis⸗Erſatz⸗ ommiſſion zu veranlaſſen. 


hi 


Für die richtige Führung der Stammrollen, welche 


nach allen Richtungen bin feiner Prüfung. unterliegen, 
it derjelbe nächſt ven Ortsbehörden allein verantwortlich. 

2. Der Militair-Vorfigende der Kreis⸗Erſatz-Kom— 
miſſion bat ſich alljährlich Abſchrift der alphabetiichen 
Liſte zu beforgen, womit die Verpflichtung für ihn ver: 
bunden it, ſich auch jeinerfeits von ihrer Nichtigfeit 
Ueberzeugung zu verfchaffen. Zu Diefem Behuf ift der 
Militair⸗Vorſitzende berechtigt, bei Zuſendung der alpha⸗ 
betiſchen Kite die Mitvorlage ter Stammrollen und ihrer 
Beläge, ſoweit er dies für wünfchenswerth erachtet, zu 
verlangen, 

Speziell mitserantwortlich tft ver Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommandeur dafür, daß die einmal in vie alphabetijche 
Liſte eines Jahrganges eingetragenen Namen jo lange 
fortgeführt werven, bis fie beſtimmungsmäßig geftrichen 
werden bürfen, Derfelbe bat daher Heine alphabetiſche 
Lifte unter eigenen Verſchluß zu nehmen. 

3. Die ad 2 angeordnete Abfchrifmahme ver alpha⸗ 
betiſchen Lifte bat der Yandwehr s Bezirfs +» Kommandeur 
ennpeder in feinem Büreau ober in den betreffenden 


4. Die alphabetische Kifte iſt alljährlich nach dem 
Schema 10 dergoftalt anzulegen, daß für alle Milltalr⸗ 
Richtige, welche innerhalb eines Kalenverjabres geboren 
ind, eine beſondere derartige Lifte beſteht. 

5. Die alphabetiſche Lifte muß alle Ortichefteh, 
Sammtgemeinden over Bürgermeiflereien eines Aus— 
hebungs Bezirls nach dem Alphabet enthalten. 

Bei jeder Ortichaft werben fänmtliche In den 
Stammrollen verzeichnete Individuen derjenigen Alteres 
flaffe, für welche die Lifte angelegt iſt, ebenfalls nach 
alpbaberifcher Ortiming eingetragen. Vorher find jedoch 
die Stammrollen * den eingereichten Belägen und 
den ande zu Gebote ſtehenden Hülfsmitteln Porafältig 
zu prüfen, 

Die Namen derfenigen Perſonen, von welchen fich 
unzweifelhaft ergiebt, dat fie verftorben, durch Entfcheis 
dung der Departtemente- (Marines) Erſatz⸗Kommiſſion 
vom Eintritt in das chende Heer (die Flotte) definitiv 
entbunden, oder nur vorläufig oder irrtbümlich in bie 
Stammrolle aufgenommen waren, find in lesterer unter 
Angabe des Hrundes zu reichen, ohne in vie alpbas 
beriiche Liſte Übertragen zu werten. Dagegen find, das 
mit aus der alpbabetiichen Liſte zu allen Zwedden Aus 
funft zu erlangen ift, die freiwillig beim Militair Eins 
getretenen, vie Ausgewanderten ıc. erſt in biefe Liſte zu 
ubertragen, dann aber ſowehl hier als auch aus ver 
Stammrolle zu ftreichen. 

" Alle anderen unter Konttole verbleibenden Militair⸗ 
pflichtigen, welche nur einen Ausſtand erhalten haben, 
. B. zum einjährigen Dienft Berechtigte, mit Ausſtands⸗ 
Bersilkisung verfehene Handwerker »., müſſen in vie 
alphabenſche Lite eingetragen werven 

6. Fur pie im Kaufe ter Zeit erforderlich werden⸗ 
ven Nachtragungen der zuziehenden Militairpflichtigen ift 
bei ver erften Anlage ber alpbabetiſchen Liſte hinſer jever 
Same em enifprechender Raum zu Taflen. > * 

Die ganze Lifte, einſchlirßlich der frei‘ bleibenten 
Pläge, iſt mit durchlaufender Nummer zu verſehen, ind 
unter viefer bei Nachtragungen anzudenten — z. B. 
durch Einrücken ber Jahrekzahl —. wann die Nachtra⸗ 
gung ftattgefunten bat. N 

7. Soweit der Geburtsort eines Militairpflichtigen, 
ter Ort feines Domizil und der Drt, an welchem er 
nach $. 59. 1 zur Etammrolle ſich anzumelven baf, in 
verschiedenen Ausbebungs-Bezirfen liegen, muß der Name 
des betreffenden Wilitalnsflichtigen in die alpbaberiichen 
ten aller dret Bezirke einerragen werden. 

Liegen bie verſchiedenen Orte in ein und demſelben 
Aushebungs-Bezirfe, ſo genũgt Die Einragimg ber einem 
und ein hinweiſender Vermerk bei ven anderen Orten. 

. 62%, Trfeygum Ber Reſtainten⸗Libe. 

Bleiben nah Beendigung des Erſatz-Geſchäſts 
(3. B. pro 1870) in ver aſphabetiſchen Liſte des aͤlteſten 
bei ver Ausbebung Fonfurritenven Jahrgangs (das find 
vie 1848 Geborenen) Vititairpflichtige fteben, über welche 
noch feine tefinitive Entſcheidung erfolgt if, event. welche 


33 
tität des Militairpflichtigen verbürgt. Iſt eine foldhe, 
Bürgſchaft nicht zu erlangen, jo ift ver Militairpflichtige 
zur Genügumg feiner Militairpflicht an die Kreis-Erjag- 
Kommiſſion ſeines Domizils zu verweilen, Waffe herangezogen werden kann, ſich während des 

5. 74. Die körperliche Unterſuchung der Militairpflichugen. Krieged und der damit verbundenen ungewöhnlichen 
1. Jever Mititairpflichtige ift einer förperlichen Unter⸗ Ergänzung bes Heeres doch zur Einftellung eignet 
fuchung zu unterwerfen, bei welcher auf Verlangen des (nicht vollfommene Dienftfähigfeit), 
Unterfuchenden völlige Entblößung des ganzen Kö ers c) ob der Militairpflichtige zur Zeit, wo bie Unter- 
unter möglichfter Berüdfichtigung ves Schamgefühls Hat ſuchung fattfindet, nicht brauchbar it, indeß im 
finden muß. | Laufe der Zeit möglichenweile nody brauchbar wer 
2. Um die Größe der Militairpfichtigen feftzuftelien, | 
wirb jeder —— ohne Fußbekleidung nad) dem Duos 


den kann (zeitige Dienftunbrauchbarfeit), 

d) ob der Militairpflichtige zur Zeit, wo die Unter⸗ 
dezimal⸗ oder Jogenannten Nheinifchen Maaß gemeſſen. juchung ftattfindet, als für immer unbrauchbar zum 
3. Auf Ärztliche Attefte, welche etwa von den Mi: Militairdienft gehalten werden muß (dauernde Dienſt⸗ 
litairpflichtigen beigebracht werben, ift feine Rückſicht zu unbrauchbarfeit). 
nehmen. Die Erjag » Kommiljionen und die denſelben 8. Ale vorgefundenen Fehler, Gebrechen und Krank— 
beigeorbneten Aerzte haben vielmehr nach eigener Leber: | heiten müſſen in die alphabetifche Kifte, in die Vorſtellungö— 
zeugung zu bandeln und nur in zweifelhaften Fällen liſten (5. 90) und in bie Ueberweilungs- Nationale ein 
fremde Zeugniffe einzufordern. getragen werben. Werben Fehler, Gebrechen over Kranf- 

In ſolchen Fällen find aber auch außer den fremben heiten von Militairpflichtigen angegeben, bei ber Unter 
ärztlichen Zeugniſſen noch befouderd ven den Gemeintes |fuchung durch den Arzt indeß nicht vergefunden, fo muß 
Vorftchern, OrtöpolizeisBehörven, Geiſtlichen und Lehrern, |darüber den Liſten eine Bemerfung bez. ein Gutachten 
fowie von denjenigen Mititwirpflictigen, welche mit dem [hinzugefügt und bei ven ſpäteren Superresifionen darauf 
angeblich Untauglichen nähere Befanntfchaft gehabt, Zeugs | befonvers geachtet werben. 
niſſe anzunehmen bez. einzuziehen. 9, Die Ausfprüche des Arztes, ed mögen dieſelben 

4. Vermag die Kreis-Erſatz-Kommiſſion feine ges die Einftellung over Zurückſtellung für angemeſſen halten, 
nügende Ueberzeugung vom Vorhandenſein angeblicher | find für die Kommiſſſon nicht bindend. Yettere bat viel 
Uebel zu gewinnen, welche, wenn fie wirfich begrüntet | mehr unter Berüdjichtigung des ärztlichen Gutachtens 
wären, Die dem Augenſchein nach vorhandene Dienſt- wach eigenem Ermeſſen zu enticheiven, In denjenigen 
brauchbarkeit eines Mlitairpflichtigen beeinträchtigen wärs | Fällen jedoch, in welchen Seitens der Kreis-⸗Erſatz⸗ Kom— 
den, jo bat fie tie Devarkmmens-Erfopstonmilfen auf miſſion gegen das Urtheil des Arztes entfchieden wird, iſt 
bieje Militairpflichtigen beſonders aufmerfjam zu machen, der Ausipruch des letzteren in vie alphabetiſche Liſte mit 


b) ob derſelbe, wenn er feiner körperlichen Beſchaffen⸗ 
beit wegen nicht unbedingt und unter allen Um— 
ftänden zum Militairdienſt bei ber einen oder anderen 


und event, deren verſuchsweiſe Einftellung anbeimzuflellen, 
fofern nicht ewwa genügende Gründe vorhanden find, wider 
einen Ir Milttairprlichtigen wegen Simulation bie ges | 
richtliche Beſtrafung zu beantragen. 


einzutragen. 

Ob Militairpflichtige die erforverliche Kraft zur Er- 
tragung der Strapazen des Militairvienites befisen, bar 
über enticheinet ver Militair-Vorfigende vorläufig allein. 


5. Wenn ein Milttairpflichtiger an Gpilepfie zu g. 75. Cnticheibungen ber Breit-Eriup-Bemuni[kon in Folge 


leiden bebauptet, jo müſſen, bevor Fllen Angaben Sei⸗ 
tens der Erſatzbehörden yelge gegeben werden darf, mins 
deſtens drei glaubbafte Zeugen an Eivesitatt vor einem 
Mirglieve der Kreis-Erſatz- Kommiſſion oder einer anderen 
Behörde protofollariich erflären, daß und in welcher Weile 
fie ſelbſt die epileptiichen Zufälle an dem betreffenden 
Militairpflichtigen wahrgenemmen haben. 
Die ſolchergeſtalt aufgenommenen Berhanblungen 
find der Departements⸗Erſaß-⸗Kommiſſion vorzulegen. 
6. Was vie Aerste bei der Förperlicyen —— 
ber Militairpflichtigen zu beachten haben, iſt in den $$. 1 
bis 28 der Inſtruction für vie Militair = Nerzte vom 
9. Dezember 1858, bei. in ven $$. 1 bis 24 ver In: 
firuction für Marine » Nerzte vom 5. November 1860 
enthalten, weshalb unter Bezugnabme auf jene Inftrur- 
tionen bier nur im Allgemeinen Folgentes beftimmt wird. 
7. Bei der förperlichen Unterfuchung fommt cs 
darauf an, feſtzuſtellen: 
a) ob ver Unterſuchte zum Militairbienft, mit Nüd: 
ficht auf vie von ibm zu führende Waffe, unbe: 
dingt brauchbar ift (vollfommene Dienftfähigfeit), 


ber Pörperlichen Unterfuhung der Militairpflictigen. 

1: Die für brauchbar erachteten Dienftpflichtigen find 
von dem Milttair-Vorfigenden zu einer ber aus dem Be 
zirk zu ergänzenden Waffengattungen ꝛc. zu deſigniren, 
und wird Das Entſprechende in der alphabetiſchen Lifte 
notirt. 

Dei dicfen Defignirungen find die über die Auswahl 
der Mannichaften zu ven einzelnen Waffen in den $$. 26 
bis 34 enthaltenen Beftimmungen zu beadhten.*) Wenn 





*) Auch die Mititeirpflichtigen won 5’ bie D° 1" 3 find 
für ben Bedarfsfall zu defigniren (cf $. 30, 2), fo wie über 
banpt die Berhältniffe berfelben wie dei allen anderen Militair ⸗ 
pilichtigen jeßjuelie, Db biefelben vemnähft bei der Aus 
bebung zu Lonfurriven haben, beflimmt bie Departements-Erfate 
Rommilften. Konfurriren biefeiben.nidt, fo find ſämmtliche im 
dritten Konlurrenziahr ſtehenden Mititsirpflichtigen biefer Kate» 

orie zur Erfag-Kelerve zu befigniren, bie jüngeren Jahrgängen 
Ungeöörenden aurüdzuftellen, ſoſern fe sicht zu den verzugsweiſe 
Einzuftellenden gehören, j . 
Die Breußiichen Militairpflichtigen, welche zu ben vorſchriſtes · 
mäßıg gelernten Fägern gehören (cf. $. 29 ad 1 und $. 106) 
und ald fulhe zur Verfügung der Infpeltion ber Jäger und 
Schügen fteben, bey. in die Vorflellungsline D. ($. 0) aufzu- 


5 


34 


Mannichaften für verſchiedene Waffen geeignet ericheinen, 
fo ‚werben fie zu derjenigen Gate defignirt, an deren 
Erfag die höheren Anforderungen zu flellen find. - 

2. Die Zurüdtellung von Militairpflichtigek des 

ten mb zweiten Konkurrenzjahres wegen jeitiger Dienft- 
unbrauchbarfeit wach Maaßgabe ter Beitimmumngen des 
$. 36 kann durch die Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion verfügt 
werden. 

3, Yu ihrem dritten Konkurrenziahre find dergleichen 
Militirpflichtige jedoch von der Kreis-Erjagsfommiffion 
zur Erſatz⸗9 —* zu deſigniren und der Departements: 
Erſatz⸗ Kommiſſion zur Superreviſion und event. Beftäti- 
gung — 

4. Militairpflichtige, welche nach Anſicht der Kreis: 
Erfag + Kommifiion gemäß $. 35 als dauernd dienſi⸗ 
unbrauchbar auszumuftern find, werden der Departements- 
Erſatz⸗Kommiſſion zur Superresifion vorgeftellt, - 

Daſſelbe findet hinſichtlich derjenigen Militairpflich⸗ 
tigen aller Konkurrenzjahre ſtait, welche gemäß_$. 36, 4 
wegen nicht volllommener Dienftfägigfeit zur Erjag: Ne 
ſerve zu deſigniren find. 

d. Die Deſignirungen der Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion 
in ben ad 1, 3 und A angegebenen Fällen, jowie alle 
übrigen Defignirungen verfelben zur Erſatz- Reſerve, find 





viduum ergeht, fofern darin wegen eines Berbrechens 
ober Vergehens rine Strafe ausgeſprochen ift, gleich nach⸗ 
dem fie Davon den beſtehenden Vorfchsiften gemäß durch 
vie Staatsanmaltichaft ve: Kenntniß erhalten haben, Mit 
teilung zu machen. 

2. In Anſehung der in das militairpflichtige Alter 
Eingetretenen liegt ed den Etaatönmvaltichaftent be: ven 
Gerichten ob, von der Einleitung einer jenen Unterſuchung 
wegen Verbrechen oder Vergehen und demnächſt Yon dein 
Tenor des rechtäfräftigen Erfennmilles dem Kistl + Vors 
figenven der betreffenden Kreis⸗Erſatz-Rommiſſion vireft 
Kennmiß zu geben. 

3. Jedes entweder ald Belagflüf einer Stammrolle 
oder durch Mittheilung einer Stantsammaltichaft ic. an 
den Eisil-Borfigenden emer Kreis⸗Erſatz Kommiſſion ge⸗ 
langende Erkenniniß bat dieſer während der Sitzungen 
ver Kommiſſion vorzulegen. 

4. Wenn auf Ernnd eines derartigen Erkenntniſſes 
nad) den Beftimmungen der SS. 37 bez. 39 ad? ein 
Militairpflichtiger in den Liſten zu ſtreichen iſt, fo verfügt 
die Kreis Erjag- Kommiſſion dies, unter Aushändigung 
eines mit entſprechendem Bermerf zu verſehenden Ges 
ſtellungs⸗Atteſtrs am die Betreffenden, und giebt der Des 
partements⸗Erſatz⸗ Rommiſſion die Namen der Geſtrichenen 


nur ald gutachtliche Vorichläge zu betrachten und bevürfen |in einem beſonderen Verzeichniß an. 


der Beftätigung der Departements⸗Erſatz⸗Kommifflon. 
$. 16. . Definitive Ausmufterung ber Mitttairpfligtigen, welche 
eigenfällig dauernd unbrauchbar zu jedein: Milttatrinenft ſind. 

1. Mititairpflichtige, welche auch unentkleidet durch 
ihre augenfällige Brrunſtaltung den Bewtis liefern daß 
fie weder zur Zeit der Mufterung dienſtbrauchbar find, 
noch c8 jemald werten fürmen, find von den Kreis: 
Erfag + Kommiffionen von jever weiteren Geſtellung zu 
entbinden. Die betreffenden Individuen find unter Aus: 
bändigung eines nit entfprechenbem Vermerk zit verfehenden 
Geſtellungs⸗Alleſtes der Kreis:Erfag-Kommifftonin ten 
Liſten zu Rreichen und nehmen an ver Looſung nicht Theil. 
Der Departements:E&rfag-Kommiffion find dieſe Indivi⸗— 
duen mittelſt einer — Liſte namhaft zu machen, 
ohne derſelben perjönlich vorgeftellt zu werben, ſofern dies 
nicht etwa in einzelnen Faͤllen beſonders augeorpnet werz 
den follte. 

2. Auf Individuen, welche in ihrem jugendlichen 
Alter in ihrem Wachsthum zurücdgeblieben find, findet die 
Beflimmung dieſes Paragraphen feine Anwendung. 
8. 771. Prüfung ber morafifhen Quallfilatien der Mifitahr: 

pflichtigen. + 

1. Die Polizeibehörben haben, wo ihnen die Führung 
der Stammrollen nicht ſelbſi obliegt, den damit beauf⸗ 
fragten Beamten vver 


d, Die vorläufige Zurüdftellung von Militairpflich— 
tigen, welche ſich in gerichtlicher Interfuchung befinden, 
oder welchen vie Ausſibung ver bürgerlichen Ehrenrechte 
auf Zeit unterfage worden iſt, kann nach den in ven 
$$. 38 und 39 bierfür gegebenen Normen und Grenzen 
durch De Kreis-Erſatz Rommiſſion verfügt werden. 

Individuen, welche nach ben Beitimmungen ber 
58. 39 und AL in die Arbeiter = Abtheilung einzuftellen 
—— werden ver Departements-Erſatz⸗ Kommiſſion vor: 
geſtellt. 

6. Seht cin Erfennmiß erſt nach Beendigung des 
Kreis⸗Erſatz⸗ Geſchäſtes ein, fo muß daſſelbe, went es 
einen Militairpflichtigen betrifft, der in einer der Vor: 
ſtellungsliſten verzeichnet fteht, beim Ansbebungs + Termin 
zur Kenntniß der Departements: Erjag-Kommilfion ges 
bracht werden. 

7, Berzichen Militeirpflichtige oder junge in das 
militairpflichtige Alter noch nicht eingetretene Leute, gegen 
welche gerichtliche Erfenninifje vorlicgen, fo re legtere 
den Civil Borfigenden derjenigen Kreis⸗Erſatz⸗ — 
spenden, in deren Bereich der neue Aufenthaltsort des 
Verzögenen liegt. 

8. Da es indeß vorkommen laun, daß diefe Benach⸗ 
richtigungen unterbleiben, jo baben die Civil⸗Vorſitzenden 


ehörden von dem Tenor eines | der Kreis⸗Erſatz Kommiſſion in Betreff derjenigen, ande: 


jeden rechtöfräftigen Erkenntniſſes, welches wider ein in ven Kreiſen angehörenden Militatrpflichtigen, welche bei der 
das militairpflichtige Alter noch nicht eingetretenes Indi⸗ Mufterung für dienftbrauchbar anerfannt werden, rücficht- 


nehmen find, werben, nach dem Regulativ über Ausbifbung ze, 
für bie unteren Stellen des Forſtdienſtes in Berbinburg mit bem 
Militairdienſt im Jäger-Sorps“ vom 1. Dezember 1864, alljähr- 
lich am 1, April bush bie Landraͤthe ber vorgebachten Infpeltion 
bezeichnet, find alfo ben Eivil-Vorfigenden ber betreffenden Kreie ⸗ 
Erſatz · Kommiiſſtonen ats ſelche bekannt, 


lich ihrer moraliſchen Führung ſogleich bei deu betreffenden 
Heimaths⸗Behörden Nachfrage zu bakten. 
8. 78. Brilfung ber Reklamatiens + Miträge, 
1. Die Militairpflichtigen oder Perfonen, welche die 
Zurüdjtellung. der erfteren, oder andere Begünftigungen 
rüffichtlich deren Militairverhaltniſſe beantragen wollen, 


35 
find verpflichtet, die zur Begründung derartiger Begün- | Heimath bleiben, auf desfallſiges Anfuchen bei vem Cipil⸗ 
—T beſte henden Verhältniſſe einige Zeit vor Beginn Vorſitzenden der Kreis-Erſatz-Kommiſſion durch denfelben 
der 


uſterunng, oder ſpäteſtens im Mufterwngs + Termine von der perſönlichen Geftellung 
felbft zur Sprache zu bringen. Auf die Verheißung eines |rungssTermin entbunden werben. 


nachträglich zu führenden Beweifes wird feine Nüdjicht 
genommen. 


Die hierbei etwa vorzulegenden Atefte dürfen in der Jin ber alphabetiſchen Liſte angegeben, daß fie anf 
nur dann ald Mittel zum Beweife ter darin ans fahrt abweſend find. 
geführten Thatſachen angenommen werben, wenn fie von | Dualififarion und. ihrer cn Verhãltniſſe 
wirklich in. Amt und Pflicht ſtehenden obrigkeitlichen Per: demnächſt in den befonveren S 


Negel 


ſonen ausgeftellt over beglaubigt ſind.*) 
2. Das formelle Verfahren hinſichtlich ver Anbrin⸗ 


gung. der Reflamationen und Veibringung „ver. erforder: miſſionen unter analoger Anwendung der 


lichen Beweismittel ordnen vie Dber-Prähien x. an. 


im gewöhnlichen Mit: 


alodann für die betreffenden Individuen mur Aelooft und 


gif⸗ 
Die Prüfung ihrer körperlichen 


In dieſen 5 Buſterungd⸗ Terminen ·wird 


olgt 
iffer⸗ Muſterungo⸗ Ter⸗ 

minen. 
3. In letzteren wird von den Kreis + Erfaß ⸗Kom⸗ 


für die Mufte- 
rung der Militairpffichtigen im Allgemeinen maafgebenven‘ 


3. In den Füllen, in welchen nach den Beltins Vorſchriften dieſer Iuftruftton verfahren. 


mungen der $$. 43 und 44 vie — Militair⸗ 
pflichtiger im erſten und zweiten Konkurrenjjahr 


e zuläſſig den Enſſcheidungen bedürfen jedoch ver Beſtä 


Die von. den. Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen Fi —* 
gung Der 


it, tanu ſolche Durch die Kreis Erfap- Kommilfion vers | Departements⸗Erſatz-Kommiſſion. 


fügt werben.**) . 
Sind die —— im dritten Konkurrenzjahre des 
betreffenden Militairpflichtigen ebenfalls der Art, daß der 


Kreis⸗Erſatz⸗ Kommilflon eine. fernere Berückſichtigung 


nothwendig  ericheint, Jo it der Hall der Departements: 
Erſatz⸗ Kommiſſion vorzutragen. 
5. 79. Berfahren mit ben Mititairpflichtigen, welche auf 
Binuengewäffern Schijffahrt treiben, 


1. Militairpflichtige, welche als Schiffsmannſchaften 


auf Binnengewällern fahren, haben, . wie jeder andere 
Milttairpflichtige, fich zur Aufnahme in die Stanimrolle 
anzumelden und zur Muflerung zu ſtellen. 

In Bezirken, in denen viele dergleichen Militair: 
pflichtige wohnen, können mit Genehmigung der Erfah: 
Behörden dritter Inſtanz befondere Termine in der erfien 
Hälfte ded Monats Januar jeven Jahres zur nachträg— 
lichen Mufterung derſelben angefegt werben. 

2, Wo demnach beſondere Schiffermuflerungen flatt- 
finden, ‚Fönnen die betreffenden Individuen, jofern fie big 
zur Zeit, ded gewöhnlichen Zufammentritts der Kreis— 
Erſatz⸗ Kommiſſion ihres Gewerbes wegen nicht in der 


*) O6 Verhandlungen med Attefle; welche von Mititait 
vflichtigen ober deren Angebörigen beigebracht werden, um bis 
duch die. Zurudſtellung bez Befreiung vem wrilitmirbienft_ zu 
begründen, jo wie —— Sinaaben, welche ſich auf deu Win: 
tet ber Militairpftichtigen zum Dienf bezieben, ſtempelpflicht 
Di richtet fih mach den Geſetzen bes betreffenden Staates. 

enfen find die fo eben erwähnten Mitele ac. ſtempelft ei, da⸗ 
gegen find ebendaſelbſt Geſuche welche bie Wreberentlaflnng eines 
Soldaten vom flebenden Heere bezweden, nad dem Geſetge vom 
7. März 1822 ftempefpflichtig. 

Alle Nelamatione- Anträge und bie baranf zu erlaffenben 
ſchriftlichen Beſcheide find portopflichtig und zwar haben:bie De 
Hamantes das Perto zm eutrichten. 

**) is liegt deu Streiß-Erfag-Kommilfionen die Pflicht ob, 
bei dem ihnen zufichenden Vewiſligungen im erften und zweiten 
Konlutreu iahre der Mititatrpflichtigen durchaus Teine anderen 
und. bejanderd  Teime mildern Otuneſatze zue Geltung formen 
zu laflen, als fie in den 5%. dd und 44 angegeben find, damit 
nit durch das Verfahren der Grfatg» Behörden im eriten und 
zweiten Jahre bie Anſichten der Rellamanten irre geführt werben, 
zumal bie Berheifigten burch bie event, folgenbe Aushebung im 
dritten Jahre in der Regel härter betroffen werben, al® wenn 


Zu dieſem Bebufe nd gleich nach abgehaltenen 
Shiffer-Mufterımgs-Termineu ee 

a) We Vorftelungs - Lifte und zwar, je in einem 

Eremplar Seitens des Landwehr-Bezirks⸗ Kom> 

mandeurs an den Brigade-Kommandeur, In einem 

Eremplar Seitens des Civil-Vorfigenven der Kreis⸗ 

Erfag + Kommiffion an den Civil + Vorfigenden der 

Departenents⸗Erſatz⸗ ommiſſion einzureichen; 

b) dem für ben Brigade-Kommandeur beſtimmten 
Eremplare der qu. Liſten die etwanigen fonftigen 
Belagsſtüde und die ver Deparlements⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion zur : Betätigung vorzulegenden Ausfertis 
gunaen beizufügen. 

ie Departements; Erfag: Kommiffion trifft, ohne 
daß es der Regel nach einer perfönlichen Geftellung dieſer 
Beute wor berieben. bedarf, ihre Enifcheidungen, und fers 
tigt biefelben. mit den sollgogenen Ausfertigungen der 
Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zur weiteren Veranlaſſung zu.*) 

4. Deber die. Art und Weife der Bekanntmachung 
der Schiffer-Muflerungs-Termine und über fonftige Ge 
ſtände des. formellen Verfahrens bleiben die näheren Anz 
orbnungen den Erſatz⸗ Beborden dritter Inftanz vörbehalten. 

5. Den. Miinirpflichtigen, welche in den Schiffer: 
Mufterungs> Terminen für einfelungefäbig erachtet und 
der gefettichen Reihenfolge nach zum Dienſt heranzuziehen 
find, . aber. nicht. jofort zu Nachgeftelungen verwendet 
werben fünnen, ſind gegen Einziehung ibrer Looſungs⸗ 
und Sifiellunge > Me Urlaubspäffe nad) Schema 11 
audzufertigen. 

In Feen Pr ift hatt eines beftimmten Truppens 
theils nur Die. Maffengattung, für welche der betreffende 
Miliiairpflichtige ausgehoben worden ift, anzugeben und 
Letzlerer anzuweiſen, ich zum 1. Dftober des laufenden 
Jahres bei dem Feldwebel ver Landwehr⸗Kompagnie 
feined Domizils zur Abfendung an einen Truppentbeil 
zu ſtellen. Pr 2 

Die mit einem ſolchen Paſſe Verſehenen gebören 


Wegen event. Befätigung, ber bein Kreit-Erfag-@efdhäft 
über jhifffahrttreibende Militairpflitigen getroffene Cutſcheldungen 


bie Ginftellung fogleich im erflen bez. zweiten Jahre erfolgt wäre. | beim Depantements-Erfag-Beläft ei. $ 96 ad 4, 
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zur Kategorie ver In ihre Heimath beurlanbten Refruten 
(IX, Abſchniti). 

6, In Betreff der event. Befreiung ſchifffahrttrei⸗ 
bender — son der perſönllchen Geſtellung 
A ven beiden erſten Konfurrenzjahren cf. $. 44 ad 4. 
S. 805 Berfahren mit den Mititairpflictigen, welche zur 

ſeemanniſchen Bebollerung gehören. 

— 1L. Mit, ‚ven zur ſeemänniſchen Bevöllerung des 
Norddeuiſchen Bundes gehörenden ($. 5), ſowie mit den 
übrigen nach $. 34, 1 für die Flotten⸗Stamm⸗Diviſion 
geeigneten Militairpflichtigen verfahren vie Kreis-Erjag- 
Kommiſſionen hinſichtlich der Prüfung. ihrer perjönlichen 
x. Verhälmiſſe*) nach venjelben Grundſähen, wie mit 
allen übrigen eng de imter bejonderer "Berit: 
fihtigung ver in ven SS. 5, 44 ad A und 5 und 48 
ad 6 enthaltenen Beſtimmungen. ‚Die Prüfung ber fürs 


perlichen Oualififation erfolgt unter Zugrundelegung der 
Inſtruction Fir Marine⸗Aerzte vom 5. November TB60. 


2. Zur vefnitsen Entichervumg über ihr Militair- 
Berhaͤlmiß werben vie in Rebe ſtehenden Militairpflich— 
tigen jedoch nicht Dir Departements + Erfag = Kommiſſion 
vorgeftellt, ſondern ter Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſion über- 
** (VIII. Abſchnitt.) 

8: B1. Verfahren mit den Militairpflichtigen, welche ſich im 

Muſſerungo- Eermin freiwiliig zum Ginteitt melden. 

1, Milttairpflichtige, welde in ihrem erften Ston- 
furrenzjahre beim Kreib⸗Erſatz⸗Geſchäft vor . der 
Looſung die Erflärung abgeben, daß ſie ohne Rüchſicht 
auf das Loos freiwillig zum Militairdienſt eintreten wollen, 
ind berechtigt, ſich die Waffengattung und dei Truwpen⸗ 
theil, bei welchem fie eingeſtellt zu he Mr zu 
wählen, ſofern ſich der letztere and eg Sirf rer 
frutirt. Die Wabl der Batalllone iſt ihnen hierbei’ jedoch 
nicht geftattet. * Det ur Garde ſich Meltenden kann 


auch nicht die Wahl des Regiments geftatteh werben} 


Sollten fie demnächſt fir den gewählten Truppeutheil 
wegen mangelnder Qualififarion x. nicht ausgehoben 
werden fünnen, jo verbleibt ihnen die aus: der gezogenen 
Loosnummer hervorgehende 
von der Looſung ausgeſchloſſen werden dürfen. 

2. Die Kreis⸗E 
ligen, jofern fie zum 
Waffe brauchbar find, der Departements⸗Erſatzz Kommiſ⸗ 
jion vor den vorzugsweiſe Einzuftellenden -pprzuführen 
(cſ. 5 90 ad 2 und & IRA. nt 

3. Junge Leute, welche das milttairpflichtige Alter 
noch nicht erreicht haben, dürfen als Freiwillige Seitens 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion nicht angenommen werten. 
Dem Lanpwehr: Bezirfs- Kommandeur ift es jedoch ger 
fhattet, im Intereſſe des aus dem Korpg:Bezirfe zu ers 
gänzenden Jäger-Bataillons ſolche junge Leute ohne Ans 
rechnung auf das auszubebende —— — * 
zu engagiren (ch, 8. 130), eo 
8.82. Prüfung bee den Milnairpflichtigen aus ihrer Boofungs- 
nummer exwach ſeinden Berechtigung, eveut, ob dieſelben zur Led · 
fung zuzulafſen oder ohne folhe zum Dieuſt heranzuziehen find, 


1. Bei Prüfung der perfönlichen Verhältniſſe it 


Kusjehange-Beiiie euch mit den Mititairpflichtigen ihres 


rieß Kommiſſion hat dieſe triwil⸗ 


Berectigung,: werhalbe — 


4 


Dienft für Die von ihnen geräpiee eeß. Duäkebunge „ Begipd enthaltenen ———— 


feſtzuſtellen und in*ber alphabetiſchen Liſte zu notiren, ob 
die Militairpflichtigen 
a) bei dem Aushebungen der vorhergehenden Jahre dis⸗ 
ponibel geblieben * oder primo loeo rangiren, 
was aus den nach Schema 14 angelegten Ueber⸗ 
ſichten der Abſchlußnummern im Vergleich mit den 
in ben Geſtellungs-Atteſten der betreffenden Indi⸗ 
viduen enthaltenen Loosnummern bervorgeht, 
b) an der Looſung Theil zu nebman berechtigt ſind, 
oder 
€) den ige des $. 21.4, bei. des XIV. 

Abſchnitis gemäß vorzugsmweile zum Dienft berans 

gegenen werben müſſen. 

2. Die im erften Konfurrenziabre ſtehenden Militair- 
pflichtigen, welche bei der dem Looſuugsalt vorhergegan⸗ 
genen, Mufterung anweſend ober mit Genehmigung ber 
Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſion abmeiend maren, oder laut‘ 
glaubbafter Atteite als Franf —— find, haben 
— ſofern fie nicht mach $; 21, 3 und A von der Loos 
fung ausgeſchloſſen ‚bleiben — unter ſich zu loofen, um 
die Neibenfolge feitzuftellen, in welcher fie zum Militair- 
bienft herangezogen werben. 

3. Die zu einer früheren Alteröflafle gehörigen, aber 
ohne ihr Verſchulden noch nicht zur Looſung gelangten 
Militeirpflichtigen looſen mit den im erften Konkurrenz⸗ 
jahre Eiehenven-($. 21, 6). 

Sollte die Veranlaſſung zur Uebergehung Militair⸗ 
pflichtiger bei der Looſung in früheren Jahren noch nicht 
genügend aufgeklärt fein, wenn ver Xoojungsalt ſtattfinden 
muß, jo bfeibt ver Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion die Entſchei⸗ 
dung vorbehalten, ob viefen Individuen wegen ber etwa 
unterfalfenen Anmeldung zum Einfchreiben in vie Stamm⸗ 
rolle x. ‚choas zur Laſt fällt, und ob fie demzufolge ohne 
Nüsficht auf die Nummern der yon ihnen oder für fie 
gejegenen Looſe vor den übrigen Militairpflichtigen zum 

ienſt eingeftellt werden müſſen. 
8. 83. Summariſche Ucherfichten ber in ben Anebebunge-Be- 


zisten orhaudenen Mifiteirpflichtigen nud bes Reſultats bes 
Areit⸗ Erſath · Ge ſchafts. 


Nachdem ſämmtliche in den alphabetiſchen Liflen 


im. Sinne ver Beſtimmungen ver $$. 73—82 gan 
worden, find die verſchiedenen Eremplare der Liſte zur 
Berichtigung ehvaniger Fehler mit einander -forgfältig zu 
vergleichen und von ſämmtlichen Mitgliedern ver Kreis- 
Erſatz⸗ Kommifiion durch Unterzeichnung derſelben als 
richtig zu beglaubigen. 
iernächſt iſt eine ſummariſche Ueberſicht der in ven 
alphabetiſchen Liſten des Aushebungs-⸗Bezirko enthaltenen 
dienſttauglichen Militairpffichtigen nach dem Schema: 12. 
von Den permanenten Mitgliedern ver Kommiſſion aufs 
zuſtellen und zu unterzeichnen. 
8. 81. Aueſahrung ber Loofuug und Aulegung ter 
Zoofungeliflen. u. in 
1. Der Termin, zu welchen die Looſung ſtattfinden 
Toll, it ven Militairpflichtigen belannt zu machen, und 
ihnen das perſönliche Erfcheinen zu überlaffen. 
2, Nachdem die Anzahl ver nad) $. 82 zur Looſung 
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berechtigten Militairpflichtigen feſigeſtellt worden ift, ge⸗ ziehen zu fünnen, find biefelben in die Loofungslifte cins 


fchiebt dieſelbe in folgender Weite. 


Beträgt die vorgedachte Anzahl z. B. 140, fo find 8 . 85. 


140 einzelne Looſe mit No. 1 bis 140 zu machen und 


diefe jümmtlich in Gegenwart der Mitglieder der. Kreis: |gen und damit biefe fi 


- 


ErjagsKommifion in ein geeignetes Gefäß einzuzäblen ai ausweifen fönnen, 


und letzteres gehörig umzuſchüueln. 

3. Jeder der zur Looſung berechtigten Militairpflich⸗ 
tigen wird nad) der Reihenfölge der alphabetiſchen Liſte 
und zwar einer nach dem andern vorgerufen, um aus 
dem erwähnten Gefäß, welches nach jevesmaliger Ent 
nabıne eined Looſes von einem Mitgliede ver Kreis: 
Erſatz⸗ Kommiſſion auf eine allen Anweſenden anfchaufiche 
Art wiederholt umzuſchütteln und dergeftalt aufzuftelfen it, 
daß alle Anweſenden die Operation des Looſens beob⸗ 


zutragen, 
} Ausfertigung ber Loofungs- unb Gefellungs»Attete*) 
Zur Erleichterung der Kontrole der Milltairpflichti⸗ 
ſtets über ihre Militairverhälte 
ind für diefelben nah Schema 14 
opfungsicheine und Geftelhungs + Nttefte auszufertigen. 
Diefe Scheine find, wenn angaͤnglich, unmittelbar nach 
ver Looſung oder bald möglich durch die Orts⸗Behörden 
auszubänpigen. 
Die in den Borjahren ertbeilten Atleſte find all 
jährlich bei der Mufterung zu berichtigen. 
: 86. Anfertigung der Scheine für bie aur Erfah » Meferve 
ud Secwehr ‚Deitgnirten ober als dauernd unbraugbar auszu« 
. muſteruden Diitairpflichtigen. 
Für diejenigen Individuen, welche der Erſatz⸗Reſerve 


achten und ſich von ver Unparteilichfeit und Regelmäßige erſter ober zweiter Klaſſe oder der Seewehr ($. 90, 7) 
feit des ganzen Verfahrens überzeugen können, eine überwieſen und für diejenigen, welche als dauernd dienjt- 


Nummter zw sieben. 


Iſt ver aufgerufene Militairpflichtige abmweiend, fo | ben 
bat ein ſogleich beim Beginn des Loofungsaftes von ber | Erfi 
Kreis-ErfagsKommiifion zu beftimmendes Civll⸗Mitglied Se 


für denjelben das Loos zu ziehen. 

4. Die gezogene 
abaelefen werben, worauf der Eivil-Vorfikende der Kom: 
miſſion, nachdem er fi von der Nichtigfeit der abgeleſenen 
Nummer überzeugt bat, dieſe in die Rubrik 14 ver alphas 
betiichen Lifte bei tem Namen des betreffenden Militair⸗ 
pflichtigen einzutragen bat. 

Ein Gleiches muß von dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kom⸗ 
mandeur binfichtlich der von ihm am führenden alpha> 
betiichen Lifte geſchehen. 

Andere Mitglieder der Kreis « Erfag + Kommiſſion 
haben fogleich vie Yoodnummer in bie im Voraus anzu⸗ 
fertigenten Geftellungsfcheine ver Militairpflichtigen ($. 85) 
einzutragen over unter ihrer perjönlichen Berantwortung 
durch Schreiber x. eintragen zu laſſen. N 

d. Außerdem bat während des Loofungsaftes jeder 
der Vorfigenden der Kreis > Erfaks Kommiffion eine Loos 
funaslifte nah Schema 13 führen zu laſſen und darauf 
zu balten, daß wicht allen jeder Looſende ferne richtige 
Stelle bei der vorher einzutragenden fortlaufenden Nınn: 
mer findet, ſondern daß auch alle Mubrifen der Lifte jo 
gleich aufgefüllt werden. 

» 6: Die Looſung muß dergeflalt vorgenommen wer: 
ven, daß dieſelbe für den ganzen Ausbebungs-Bezirf ohne 
Unterbrechung ausgefilprt wird. 

Wo dies in eingelnen fehr volksreichen Bezirken 
nicht möglich fen ſollie, haben vie Vorſitzenden ver Kom: 
mitten perfönfich dafür zu forgen, daß das Gefäß mit 


den‘ darin noch befindlichen Loofen mährend der Unter⸗ dem Landwehr⸗Bezirk-⸗Kommandeur 


brechung des Looſungsalles unter ficherem Berfchluf auf: 
bewahrt wird. 


oosnummer muß fogleich laut | 8. 87. 


unbrauchbar ausgemuflert werden follen, find Atteite nach 
—— 6, 7, 8 und bez. 5 Seitens der Kreide 
:Kommilfion nach dem Schluß des Kreis: Erfag- 
| äfts jun u und ber Departements: bezichungss 
weile Marines Erfag: Kommiſſion vorzulegen. . 
Auspänbigung ber Erfat- Reſerve Steine au bie Dis« 
pouibel gebliebenen Deititairpflicgtigen. 
Miitairpflichtige, welche zufolge ihrer Loosnummer 
auch nad) vreimaliger Konkurrenz, d. b. nad) erfolgter 
Aufbringung desjenigen Nacherſatzes, welcher noch nach 
ber in ihrem Zen Sonfurrenziahre ftattgebabten Nuss 
hebung erforberlich geworben war, disponibel bleiben, : find 
emäß 8. 2 ad. der Erſatz⸗Reſerve zu überweilen. Die 
rſatz⸗ Reſerve⸗Scheine für diefe Leute find nach Beendi⸗ 
gung ber Nachgeftellungen ber Departements-Erfag-Kom- 
miljton zur Vollziehung vorzulegen und demnächſt bald⸗ 
möglichſt auszuhaͤndigen. 
.88. Berfahren mi ben ‚vor abgeleifleter Dienſtpflicht von 
den Truppen zut —— ber ErfagBehftden enilaſſenen 


fDien. 

Der Landwehi⸗Bezirks⸗Kommandeur hat eine Nas 
tionallifte der vor abgeleifteter Tienftpflicht zur Dispofition 
der Erſatz⸗ Behörden entlaffenen Soldaien ($. 50) dem 
— — der Kreis⸗ Erfah» Kommiſſion mitzu⸗ 
heilen. 

Die qu. Leute ſind demnächſt der Departementss 
Erſatz · Kommiſſion bei dem der Entlaffung zunächft fol⸗ 
enden De mittelſt der nach 

chema 19 amulegenden Liſte behufs ver Entſcheidung 
vorzuſtellen. 
Die Beorderung dieſer Leute vor die Departements⸗ 
(Marines) Erfah Kommiſſion, fe wie die Vorlage ber 
betreffenden Entläffungs-Papiere, —— Atteſte sc. liegt 
ob. 

Dagegen hat der Civil⸗Vorſiende der Kreis-Erfaps 

Kommiſſion binfichtlich der auf Reklamation Entlafienen 


7... Der Eintragumg: ber vorzugsrmeife einzuftellenden feſtzuſtellen, ob und was fich bis zum Departements 
und primo loco rangirenden Milttairpflichtigen in die Erjag = Gefchäft in denjenigen Verhälmiffen, auf deren 


Looſungsliſten bedarf es nicht. 
Um bie in früheren Jahren bisponibel gebliebenen 


Miktairpflichtigen in der durch ihre Loosnummer beding⸗ x — 
ten Reihenfolge (cf. $. 23, 5 und 6) zum Dienſt beran- 33 


Grund die Entlaffung erfolgt iſt, geändert hat. 


Sämmiliche Attefte werben umentgeltfich. ertheilt, für 
ung von Beylifoin werben 5* Gebühren entrichtet, 


38 
$. 89. Gingaben ber Rreis-Grfag-Kemmilflen an bie Depar- | per Kreis-Erſatz-Kommiſſion für einfiellungsfähig erach- 
—— ⏑ ——ã—ni ia, den. Vorjehrifien des $. — 
u1 yırnı 1”, £ —— ————— — nd, zuerſt: 
Sobald die Kreis: Eneb⸗ Rommiffion; die noch ſprtcherd *4 
den vorſtehenden Beſtimmungen zu beſorgenden Geſchäfte » * Run = vun aerängg Sen » 
beendigt bat, müffen bie permanenten. Mitglieder berjelben | die im Iaufenden Jahre zur Looſung Zugelaffenen 
der —— ——— unter ae und zuleht * 
des Mike: genden unverzüglich beglaubigte Abſchrift 1 Bis Diannmihle 3 F RS 
* nach $. 83 aufgeſtellten ſummariſchen Ueberſicht ein— Na töponiblen ber früßeren Jahrgaͤnge ;rinzus 
reichen. gen, z — — 
——— OR und zwar a, im der Reihenfolge, in weicher fie, in ven 
‚2. Derner haben bie permanenfen Mitglieder der) Aphabenſchen Liſten ftehen; b. in derfelben Reihenfolge, 
Kreis » Erjag> Kommifften ben Vorfisennen, der. Depanter | yenm pie Primoloziften verausfichtlich zur Aufbrin ung 
ments-Erfagsfommifiton vie Vorfleltungsiifen G. 90), des Grfap-Bevarfs nicht ausreichen, anderenfalls nadı der 
je mach Borferift ber fepteren, enmener einzufenten oder goopmgenummer, -e. ud d. in der Reihenfolge, in 
im AuchebungssTermine verztilegen, Den BOrfßenden | nefcher fie: in der Koofungsfiite ftehen. ' 
ter Marine-Erfap-Kommiften jmp dieſe Liſten ſpãiellens Die von der Kreis-Erfag-Kommiifion als Freiwil⸗ 
bis zu ft, Auguſt zuziſiellen lige angenommenen Militairpflichtigen (cf $. 81) find 
8. 90. Aufertigung ber Vorſiellungs ⸗Liſten. | in. der Borftellungsstifte E., ohne fie auf der ihnen durch 
4. Die Liſten, mitjelſt welcher: vie: Militairpflichtigen die Loosnummer zugewieſenen Stelle wegzulaſſen, ben 
der. Departements: Erfapr Kommiſſion vorgeſtellt werden /vorzugsweiſe Cinzuftellenben unter einer me Nums 
follen, „Borftellungstitten” genannt, ſind nach den Sches | merfolge vorzutragen. Wonach $. 79 Schifffahrttreibenve 
mas 19—1Y in getrennten Errmplaren, ‚wie, folgt, ans von der. Kreis = Kommiffion Cinberufungs « Ordres zum 


zulegen. 1... Dftober erhalten haben, find dieſelben an der Spitze 
— Vorſtellungs-Liſte A," der Liſte E. einzutragen, 
enthaltend vie als dauernd unbrauchbar bezeichneten Mis Wegen event. Eintragung und Nangirumg der feinen 
litairpflichtigen, Leute in. der. Borftellungslifte K. ef. $$. 23 ad 8 md 
i — ——— u. 30 ad 2, ſowie Anmerkung zu $. 75, 1. 
enthaltend die zur zweiten Klaffe der Erjap + Reſerve in 3. Sämmtliche Vorftellungstiften A. bis F. bat in 


Vorſchlag gebrachten Militahpflichtigen, id. zwar: einem Eremplar der Civil-⸗, und in einem Exemplar ver 


a) wegen Mindermaaß (d. h. antter 59... .. Militair⸗Vorſitzende der Kreis⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion für den 
b) wegen Kleinheit (dv. h. von 5° bis 5’, 1" 3°), LCivil⸗ bez. Militair⸗Vorſitzenden der Departements⸗Erſatz⸗ 
c) wegen zeltiger. Dienftunbraudibarteit, “ " RKommiſſion anfertigen zu laſſen. 

d) wegen nicht vellfommener Dienftfähigkeit. ; , 4. Außerdem hat als Hülfelilten der Civil⸗Vorſitzende 


Porftellungs=tifte C,  .; ..- der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion 

enthaltend vie zu erſten Klaſſe der Erſatz Relerve befig- | G. eine Liſte ber ‚wegen. häuslicher Verhältniſſe zur 

nirten Militairpflichtigen, und mar: en 3, erlag Reierse in Vorſchlag re Militair⸗ 
a) als dioponible, te an ih et a Pfüchligen nach einem yon dem betreffenden Ober⸗ 
b) wegen Kleinbeit, DE ee Praſid lum ac. vorzujchreibennen Schema in doppelter 
€) wegen zeitiger Dienftunbrauchbatteit, . Ausfertigung für die Vorfigenden ber Departements⸗ 


d) wegen nicht vollfommener Tienftfäbigteil, BR Erſatz⸗Kommiſſion anlegen: zu laſſen;“) 
Vorftellungsskifte D, 4... [ver MilitiirsBorfigende bogen bat event. für Anfertigung 
enthaltend die vorichriftsmäßig gelernten Jaͤget. H. einer Lite der zur Gare, no 


Vorftellungsstifte E. .,,.,,4...] J. einer Lifte der zur Arbeiter-Ablheilung deſignirten 
enthaltend die für brauchbar und, einſlellungefähig , er- Mannjchaften 
achteten Militairpflichtigen. ra ve [Serge zu tragen, und erflere dem Offizier des Garde⸗ 
Borftellunasstifte,F. ....,. .. ... Korps gut Übergeben. 
enthaltend tie von ‚ven Truppentheilen per, besubeler), Im benjenigen Bezirken, in denen Mannfchaften für 


{ 


Dienftzeit entlaſſenen Soldalen, und War: .....,]dad Garde-Korps nicht ausgehoben werben, bez in 
a) bie wegen Dienftunbrauhbarkil, ,.,......, „7. ‚melden kein Offizier des Garde-Korps an dem Depar⸗ 
b) die auf Neklamatfiong. ſiements⸗Erſatz⸗ Geſchäft Theil ninunt, Fällt die Lille U. aus. 
c) die wegen vor der Einftellung yerhbter Vergehen sc. Die in die Hulfslüten einzutragenden Mittairpflich- 

Entlaffenen. S tigen bebalten ihren Platz auch in von Vorſtellungs Liſten 


2. In die Verftelungs > Yiiten AB, Cut D. A, bis E; und werden daſelbſt nicht geſtrichen, fondern 
find in Mebereinftimmung mit ver Bezeichnung des Ju⸗ nur auf eine in die Augen fallende Weiſe bezeichnet. 
halts derfelben die dabin gehörigen Miktatrpflichtigen in * 


" } PER ‘ *, Ju ben Bezirken, in melden zu jeber einzelnen Reffa: 
verjelben Reihenfolge einzutragen, in welcher fie in ben malien eine — tabellariſche Ueberficht angefertigt wird, 
alpbabetifchen Liſten einander fo fanın bie Lifte G. im einem Verzeichuiß der Namen ımb Num. 


N. 
In die Vorftellungs-Fifle E find von den Seiten® | mern ber alphabetifhen Lifte beſſehen. 
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5, Die ſämmtlichen Liſten, denen auch in. einfacher ; Beläge, Reklamations⸗ 


Ausfertigung die Liſten ver als augenſcheinlich unbrauch— 
bar ausgemuſterten, jo wie ver als moraliich unfähig 
geftricherien Indididuen, Sellens des Gtoil = Vorfipenden 
der ger Arge beisufügen find, müſſen zum 
Zeichen der Nichtigkeit von ben permanenten Mitglievern 
der Kreis-Erjagsftommiifion unterzeichnet werben, 

6. Die Vorfigenden der Kreis: Erjags Kommiljion 
haben fih außer den für die Departements + Erjaße 
Kommiſſion im Vorftchenden bezeichneten Liſten vie zu 
ihrem eigenen Gebrauch etwa noch erforderlichen Liſten⸗ 
Eremplare ſelbſt zu beichaffen. 

7. In denjenigen Nusbebungs + Bezirken. in been 
Militairprlichtige der Jeewänntichen Benölterung zur Muſte⸗ 
rung gelangen, ift endlich \ 

K. eine Liſte der zur ſeemänniſchen Beudlferung des 

Norddeutſchen Bundes gehörenden, ſo wie ber 
übrigen. für die Flotten⸗ Siamm⸗ Diviſton ‚geeigneten 
Milnairpflichtigen nach Schema 20 
anzufertigen,*) und zwar im einem Eremplar durch ben 
Eivil⸗Vorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion für ven 
Civil⸗Vorſigenden der betreffenden Marine⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion, in zwei Eremplaren durch ven Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommandeur für den Militair + Vorfigeniven ver lehtge⸗ 
dachten Kommiſſion, welcher ein Eremylar ver Fifle dem 
diefer Kommiſſion binzutretenden MarinesOffizier (8. 113) 
ansbanvigen wird. 

Are zur jeemännifchen Beoöfferung gehösenden Miz, 
Titirpflichtigen werben nur in bie Vorftellungs: til K. 
eingetragen und zwar in folgender Reibenfolge: 

a) die ald dauernd unbrauchbar bezeichneten, 

b) vie zur Seewehr defignirtch, a: — 

c) die zur Dispofition der Erfag-Behörben entlaſſenen, 

d) vie Kir einftellungsfähig erachten) 
Mititairpflichtigen, und zwar in ven einzelnen Kategorien 
in analoger Reibenfolge, wie In den Vorſtellungs-Liſten 
A, bis F, an ver Spike jetes Jahrgangs ver für ein— 
ſtellungsfãhig befundenen Militairpffichtinen. jedoch die: 
jenigen, welche für vie Flotten⸗Stamm Divifion geeignet 
find, aber feinen Anfpruch anf bie ver ſeemänniſchen Br- 
völferung ded Norbdeutihen Bundes nad $. 5 zus 
ſtehende Vergünftigung baben. 


Dem CivilsVorfigenden ber Marine: Erſatz⸗ Kom; ſiellu 
miſſton find mit dem demſelben zu überſendenden Exem⸗ 


plar der, Vorſtellungs⸗ Liſte K. zugleich alle zugehörigen 


*) Die von den Kreis ⸗Erſehz⸗Kommiſſionen vorläufig zurgd · 
geftellten Militairpflichtigent ber feemäuntichen Bevölkerung find 
ta bie VBorflellungs-Pifte K. nicht mit aufnehmen. 

*) Unter diefer Kategorie rauglren auch diejenigen Mill: 
tairpflichtigen, melde auf Grund des 6,44 adıd undıb. vom ber 
Geflellung vor die rag Bchörben bis zum Marine Mufterungs- 
Termin bes betreffeuden Erſagiahres entbunden waren und baber 
bon ber Rreit-Erjab-Rommiffien noch gar nicht aemuftert worben 
find. Hinſichtlich der Rangirung ber Militairpflichtigen in ber 
Borkellungs »Lifte K. wird ſpejiell auf bie Beſtimmungen im 
8. 22 ad 1, allea 2, und ad 4 aufmerkfar gemacht, wonach 
die allgemeine Abſchlußmimmer eines Anebebunge Berirkes uch 
für die Raugirung in der Borſtellungs Liſte K. maaßgebend ift. 


Ktreis⸗Erſatz·Konnni 
vLiſte über bie, betteffenden Mannjchaften anzulegen, zu 


RE — 
indlungen x.,*) ſo wie für 
die sub 9, und b. verzeichneten Mi ge bie 
ausgefüllten Ausmußterungs-Stheine bez. Srewehr-Pälie 
G. 86) zuzuſtellen en 

8.91. Wufertigung ber Verlefe-Ylfiem. ae 
Außer ven im $. 90 bezeichneten Borftellungs-Liiten 
find Liſten — Verleſe⸗Liſten — je nach. tem Bedarf und 
je nach ven fpeziellen Anordnungen der Departementss 
Erſatz⸗ Kommiſſion anzulegen. 

Iu dicſelben ſind die Militairpflichtigen, welche der 
Departements: Erſatz⸗ Kommijſſion vorzuſtellen find, nach 
der Nummerfolge, unter welcher ſie in den Vo ugs⸗ 
Liften ſtehen, nit Bor und Zunamen, Stand ober. Ole: 
werke und Anfemhallsort einzutragen. — 

Dieſe Verleſe⸗Liſten dienen zum Aufrufen und Raus 
giren der Militairpflichtigen außerhalb des Geſchäfte— 
Lokals der Kommiſſion. —J er 
Die Anfertigung der Verleſe⸗Liſten haben ach jedes⸗ 
maliger Vereinbarung die Borfigenben der Kreid⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion zu beſorgen... 9 —J 

8.92. Verinderinge-Radweift zu den Berftellungs-Pifleı. 

1. In den Vorſtellungs-Liſten darf, ſobald fie der 
Departements + Erfag + Kommifjion vorgelegt ſind, feine 
Aenverung vorgenommen werden. 

2, Wechſein Bifiirpflchtige, welche der Departe- 
ments + Erjag= Konmiffioh vorzultellen find, in der Zeit 
zwiſchen dem reis: ud Devartements: Erfag+ Geſchäfi 
den Aucbebunge®täirf, in welchem fie nad $. 20 ges 
ftellungspflichtig find, fo, hat der Civil» Borfigende der 


ſſion eine beſondere Ab⸗ und Zugangs» 


welcher die wit Kührung der Stammrollen beauftragten 
Behörden die erforberlichen Angaben zu nidchen haben. 

3, Auf Grund vieler Abs und Zugangs- Lille — 
Veraͤnderungs⸗ Nachweiſe zu ten Vorftellimgs + Lilten — 
find beim Beginn der Ausbebung die. ſämmtlichen Vor— 
ge zu. berichtigen, j 

4. Die in Abgang —— Leute müſſen uns 

mittelbar, nachdem fe den ufentbaltgort verändern, ders 
jenigen Krels⸗Erſatz⸗Kommiſſion überwiefen werden, in 
deren Bezirk a begeben, was bei denjenigen ganz 
beſonders erforberfich ft, welche ald brauchbar und ein⸗ 
ugsfäblg erachtet worden find. 
5. Gehört ein in Zumachs gebrachter Militairpflich- 
tiger zur jüngften Altereflaſſe, fo ift derfelbe ohne Rück⸗ 
ficht auf die ihm in einem anderen Kreiſe zu Theil ge 
worbene "Loodnummer bei feiner Mtersflaffe zur erften 
Stelle einzutragen und in biefer Reihenfolge zur Aus: 
hebung heranzuziehen. 








"5. Mnalog iM auch mit den Militairpfllchtigen ber 
ſtemaͤnniſchen — Falles zu vers 
"Fahren. Die Veranderungs⸗Nachweiſe zur Vorftellungs- 


‚Xifte H, find event, zum 15. Januar. an ben Gisil-Bor: 
‚figenven der Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſton zu jenden. 


| Diefelben find unmittelbat wach heendetenn Marine 
'@ h Seit —— 
zur n 


— 


. 
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Siebenter Abſchnitt. 


Das Departementa⸗Erſatz⸗ Geſchaft. 
Drganifation und Geſchaftefuhrung der Departemente- 
Grfjag-Rommiffienen. 

1. Den Departements » Erja « Kommiifionen des 
Köntgreichs Preußen tritt für die Dauer der Erſatz⸗ 
Aushebung ein. Stabs⸗Offizier des Garde⸗Korps, und, 
wenn dieſer nicht disponibel ift, ein Hauptmann ober 
Rittmeiiter deijelben Korps Behufs Auswahl ver für das | 


$- 93. 


Garde⸗Korps auszuhebenden Rekruten hingu. Dieſer 


vom Garde⸗ſorps abgeordnete Dffizter: ft in allen ‚auf 
den Erſatz des Garde⸗Korps bezüglichen Geſchafts ⸗ Ber⸗ 
handlungen ſtimmberechtigtes Mitglied der Deparlements⸗ 
———— I ? 


die Zeit der Erſatz⸗ Aushebur 
zugeben. *) Seine Wi 
Arztes der Kreis-ErfageKommiffion (5.168, 9). 

3. Die beiden permanenten Mitglieder ‘der Depar⸗ 
tements⸗Erſatz⸗ Nommiſſion dirigiren und beſchließen ge⸗ 
meinfchaftlich. Vermögen fie ſich bei den Eutſcheidungen 


über Anträge auf Zurüditellung . bes. vom 
Militairdienſi nicht zu vereinigen, fo ift die Sache Ra⸗ 
mens der Kommiffion den Erfag-Bebörben dritter Inſtanz 
ſchriftlich vorzutragen; bis deren Entſcheidung - erfolgt, 


2. Jeder Departements Erſatz⸗ Kommiſſion iſt für: 
ein Ober⸗Stabs⸗Arzt bei⸗ 
eit ift biefetbe: vie bie a 


der Aushebung womöglich 3 Wochen, in. großen 
Bezitken eine noch. längere. Zeit behält, wm vie 
ihnen über Militatrpflichtige: een. noch -Teblenden 
Notizen. einholen zu Edunenz . 

c) daß die Austebung im gungen Brigade + Bezirf 
möglichft furz vor der Einſtellung der. Refruten, 
aber doch jo zeitig beendigt wird, daß die Rekruten 
an beit feſtgeſetzten Einftellungs-Terminen bei ihren 
Reatinentern eintreffen können; 

d) daß die Brigadesstommanbenre durch die Abhaltung 
ber Departenients⸗Erſatz⸗ Geſchäfte moͤglichſt wenig 

behindert werden, den in jedem Jahr ſtatifindenden 
Truppen⸗llebungen beizuwohnen; 

e) daß der Departemtentd-Erfag-Kommifiion zur Nuss 
führung des Erſatz⸗Geſchaͤſts, einſchließlich ver im 
$. 99, 2gedachten, an Ort und Stelle vorzuneh⸗ 

menden Liſten⸗ Reviſton genũgeunde Zeit bleibt, um 
daſſelbe mit Sorgfalt und ohne llebereilung betrei⸗ 
ben zu lonnen, und daß daher die Zahl ver an 

einem Tage zu ſuperrevidirenden Militairpflichtigen 
in der Regel 300 nicht überſteigen darf, wobei je⸗ 
doch die nach ſ. 101, 4 zu unterſuchenden Militair⸗ 
pflichtigen nicht mit in Betracht kommen; 2 

F) daß zur Erjparung von. Reifefoiten die Aushebungen 

in dem werjchiedenen Ausbebungs + Bezirken eines 
Brigade + Beʒirks möglicht in der Reibenfolge vors 


bleibt die eventuelle Einftellung des betreffenden Mililair⸗ 
pflichtigen —— Anderweitige unaufſchiebbare Fälle, 
un denen eine Einigung. nicht fattfinbet, werben nach dem 
Votum des Brigade⸗Kommandeurs erledigi. > |Borfigenden der Departements > Erſatz⸗ Kommijfionen “mit 
4. Die Liften, Verhandlungen; Korreipondengen und| ven betreffenden. Civil» Borfigenden zu einigen, und find 
Attefte, welche auf das Kreis⸗Erſatz⸗ Geſchãft Bezug haben, die darnach zu entwerfenden Geſchaäftopläne ‚von. der 
erfordern die Unterſchrift des Miitait⸗ und Civil ⸗Bor⸗ Deportements ⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion alljährlich jo zeitig als 
figenden der Kommiſſion. ' möglich ben: Erfag = Behörven dritter Inſtanz zur eyven⸗ 
5. Die Korrejponbenz der Departements» Erſatz⸗ tuelien Beſtätigung vorzulegen. : —8 
Kommiſſion hat der, BrigadeKommandeur nach Einber⸗ ESollie jene Einigung zwiſchen den Betheiligten nicht 
nehmen mit dem Civil-Vorſitzenden der: Kommiſſion im | zu erzielen fein, oder nicht zeitgerecht zu Stande kommen, 
Namen der legteren und unter deren Unterſchrift zu führen. \ baben vie Erſatz⸗ Behörden dritter Inſtanz den; erjors 
8. 91. Anlegung des Geſchäfis⸗ und Netfepfane' fie die De detlichen Geichäftsplan  felbfiftännig sanzuorenen. 
partements· Erſatz · Aommiſſion. 3, Die Departements-ErjagsKommiljien hat ihren 
1. Bei Anlegung des Geſchäfis⸗ und Reiſeplans Geſchäftsplan, ſobalda derſelhe feſtgeſtellt iſt, in geeigneter 
für die Departements + Erfatz⸗ Komnuiſſion tft zu berück- Weiſe zu veröffentlichen. "© Ho 
fihtigen: ie Ren Kreis-Erſatz-⸗ Kommiſſionen iſt derſelbe 
a) daß für jeden Aushebungs ⸗Bezitk in Ott NAub⸗durch die Kreis⸗Blaͤtter belannt zu ntachen, und von bei. 
bebungs + Station — beflimint wird, in welchem | Infanterie-Brigaden für das Preußische Gebiet auch der 
fid) bie der Departements-Erfag-Kontmiffion vor⸗ Infektion der Fäger und Schügen mitzutheilen 
zuitellenden Militairpflichtigen verſammeln; ) * 95, — * Dffisiere bes Garde⸗Korpe und ber 
b) daß jede ber Kreis⸗Erſatz⸗ Ko en von Be⸗ Ober ⸗Stabs ⸗Aerzte zu ben Departements Erjap-Kommiifionen. 
endigung der Mufterung der Milttairpflichtigen ihrrs 1. Die von den Erfags Behörven dritter Inſtanz 
Aushebungs + Bezirfs ab bis zum Tape des Ein ensure und Gejchäfts-Pläne: für wie Departe> 
treffend der Depanementd-ErfaheRommilfen Behufa |mente-Erfag-Kommifjionen des Koͤnigreichs Preußen, zu 
3 Ben denen ein’ Stade r Offizier des Garde m Korps. bhinzutritt, 
) Ronmmanbirumg berfelben cf. . 9. heilt. das betreffende General Kommando ſogleich dem 
* Den won ber Antpeitun * Dffiyiers des Butotsge General: Kommtando des Gaben Korps mit, ‘damit lch- 
fhınd genommen wirb, fo ie Yunctiomen elben von! | | fi Y 5 e⸗ 
en 2, Den ver Departements Erſatz⸗ Kommiſſion beis 


der Streit » Erfat - Kommilftien nach ben beftehenden befond 
Beſtimmungen ob. Be —— Arzt bat das General⸗Kommando bez. Kon⸗ 


genommen werben, in welcher die Bezirle, ihrer 


geographiſchen Lage: nad, aneinander grenzen. 
2: ach dieſen Grundſätzen haben ſich vie Milikirs 











Al 
u ee See zu beſtimmen, unb event. mit dem 


des Garde⸗Korps, dem betreffenden. Jufanterie⸗ 
Brigade⸗ Kommandeur zur weiteren: Mittheilung an die 

aßz⸗ nanihaft gu machen. 
Heranziebung bes Hulfs⸗Perſonalt zu ben Departes 
mente· Erfah Geichäften, 


1. Außer den Mitgliedern der Deparlements⸗ Erſatz⸗ 
Römmiffion haben ſich auch die permanenten. Mitgliever 
der KreiscErfagsKommiffion oder deren Amts⸗Vertreter, 
ſowie die Dürgermeifter, Amtmänner oder Ortövorficher 
——— ende Schulgen) veber 
deren Stellvertreter zu den Aus &:Terminen ei 
finven, und ebenio u als Hülfs = — zu * 
Geſchaͤften heranzuzie 

Don Seiten des Militeirer - 

a) der betreffenbe AnfanteriBelgabe-Mojutant; 

b) ein Kompagniefühter ver Laudwehr, mo eiwa ale |-bei 
folcher : ein Linien⸗Offtzier im Kontpagmier Bezirke 
anweſend ift; 

ec) en Sthreiter für dem‘ Drigade ⸗ Koumandeur; 

6) der Feldwebel*) ver tanpworhrsstempagnie, i in deſſen 
Bezirk Die Aushebung ftattfindet; 

e) ein Schreiber. für: ven Kandısebe-BegirfesKommnans 
beurz 

) ein Gefreiter des Landwehr⸗ Bezirks⸗Kommandos, 
welcher als Huͤlfsſchreiber verwendbar fein muß, 
und als ſolcher beim Aushebungs ⸗Geſchäſt dem 


Arzte- zur Berfügung zu —— ‚ Jofern nicht ber 
Brigadesstommandenr fich veranla Ft fiehn, über vers 
felben im Imtereffe des Dienſtes auderweitig zu 


serfügen. 

2. Ten bie Aushebung im Stabo⸗ Quartier des 
kandwehr⸗Bataillons Matt, jo iſt bie er A einer 
größeren Zahl von Mannfchaften des Landweh 
Kommandos dem Ermeſſen des Bezirls⸗ bei. ded Bra 
Kommandeurs anbeimgeftellt, doch ift für: die Tage, an 
denen die Auohebung im Stabs⸗Quartiere flattfindet, 
jedenfalls! dem Arzie der Kommiſſion ein — m 
Verfügung zu run 

3. Won Seiten des Civils find ale Hüre- Berfonal 
——— I 

a) ein Bürcau⸗Beamier, fofern ber Civil⸗ Boriigenbe 


der Kommiſſion denfelben: zu verwenden gebeuft; \ 


» der eg oder ein fenfliger Bürcau-Ges 
* Bülfe des. Giv “Borfigenden Ber Kreis 


‚mifften 
d eine u dem Grmeffen bed Leteren zu —*8 
mende Anzahl Gendarmen und — * 


FJ. ↄ7. Auwendung der Sub Repartitiom. Metttheitutg der— 
ſelben au die Kreid · Crſah ⸗Kommiſſtonen. 


4 Die nach: 5. 18 4d7 geftellten Sub-Repar: |. 
fitionen dienen 8 ‚Grund die Aushebung der 
Mllitairpflichtigen ¶ durch die —— — om: 


ſionen Ai en. edent. Iebertragung des in einem Bes 
—— aufzubringenden Erfatzes eſ. s. 18 ad 8, 
IAre en zu dem Nusbebungs - Bezirke ap rer Kon 


—— oder Theile derſelben, fo Ban bie 
webel fänmtlich herangezogen wer 


ErjapR om« 


ſſenden 


2. Findet es ſich im Laufe ber Aushebung, daß in 
einem AusbebunggBezirf im- Vergleich zu der entworfe⸗ 
nen Sub » Nepartition ein Neberfehuß an Nefruten für 
bie bevorzugten Waffen innerhalb «ver Abſchlußnummer 
vorhanden ift,; ſo Fatın von der Zub» Repartition: abge: 
gangen und biefer Ueberjchuß, wo er ſich findet, voraus 
—— werden, wobei indeß an dem zu ſtellenden 

ontingent der. Geſaunntzahl nach feſtgehallen werden 
muß. Es it daher bei den Aushebungen eine Nechnung, 
—8 foldhe das Schema 21. beiſpielsweiſe angiebt, au 

ren. 
3. ‚Die: Departenentd + Erfapr Kommiffionen haben 
die Sub⸗Mepartitivnen Den. Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſionen 
ſobald als möglich: zuzufenigen. 

Soltte eo vorkeummen,; daß die Sub- Nepartitionen 
nic en sun — gemacht werden Fönnen, fo iſt 

r Zahl. Der. Militairpflichtigen, welche 
* $. feige zur — zu beordern ſind, cvent, auch 
bei der Aushebung —* die Sud⸗ Repartition des Vor⸗ 
jahres als Auhalt zu nehmen, damit ſobald Die aus den 
einzelnen. Bezirken zu ſtellenden Quolen belannt werten, 
durch: die Devartementös Erſatz⸗· Kommiſſion ſogleich auf 
Grund ihrer Kiften vie erforverlichen. Reken für wie 
verſchie denen Waffen Deilnifio .befiimmt werden fünnen. 
F. MR. Beorberung und Geiteflung ber Mifitairpflihtigen wor 

Die. Depariements-Erjaß-Kemmiffion, 

1: Die Civil» Vorfigenben ber Kreis Erjag Kom: 
miffionen haben, unsboem fie. die Beſtimmungen der De: 
parkemenis-ErjageKommihton wegen ver Berfammlungs- 
iage und ‚Nuabebungd= Stationen erhalten haben, bie in 
den Vorſtellungs⸗Liſten A. bie: E. verzeichneten Mann⸗ 
ſchaften zu beorvern. 

Von den in der, Vſie EFaenthaltenen, für ein— 
s ſtelluugofãhig erachteten Wilitairpflichtigen find nad) ver 
Reibenfolge, in weldyer fe im der Liſte fteben, je nach 
dem Ermelhen ber. Deparlements⸗Erſatz⸗ Nommiljion, jo 
viele zur Vorſtellung zu brordern, als mit Nüdjiche auf 
den Ausfall/ wie er ſich im Laufe der Zeit in den ver— 
ſchie denen Sinaten, n und Aushebungs-Bezirken 
als unvermeidlich herausgeſiellt bat, zur Aufbringuug bes 
dem Bezirke zugeſchriebenen Erſatz- Nontingents und ber 
im $.109 erwähnten Rejerve- Mannschaften erforderlich fine 

Hierbei iſt nicht blos auf die Kopfzabl, jondern zu- 
gleich auch darauf zw achten, daß ber Bedarf für vie 
einzelnen / Waffengallungen und insbejondere für die Garde 

gededt ‚werben lann. 

3 Damit der, Dit, Vorſtehenden gedachte Ausfall 
gi m 1 Diinimam vepuziet wirt, iſt mit Strenge 
darau hinzuwir en; 

a) daß die Bormufterung der Milllairpflichtigen Sei⸗ 
ens der Kreig⸗ Erjagr Kommiſſionen mit entfpres 
chendet Sorgfalt ausgeführt und alle Individuen 
zurück ale ke zur u. Neſewe in Vorſchlag 
pr t werben, welche nicht die genügende körper⸗ 
chbarteit zum Diltairbienft befigen; 

b) wg die Anträge auf eine Zurüdftellung, welche 

von ber Kreis-rfag- Kommifion —— ver⸗ 
fügt werden kann, geitgerecht erledigt werden; 
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c) daß Fämmsfiche Mititairpflichtige ſich pünftli 
der ibnen angegebenen —* Geſchaͤfis⸗ Lol 
Departements⸗ Erſat⸗· Kommiſſion 58* 

4. Mifitairpflichtige, welche ſich im Aushebungs- 
Termine nicht flellen, vürfen auf das aus ihrem Yus- 
hebungs⸗Bezirk zu entnchmende hg Sg 55 nicht 
in Anrechnung gebracht werben, wie fofortige Geſtellung 
der Husgebliebenen ift erforderlichen Falls, wie im 5. 71 
ad 5 angegeben, zu veranlaffen.*) 

Die bei ven Kreis-Erſatz-Geſchäften ergangenen 
Entfcheivungen über Flußſchifffahrt treibende Militair: 
pflichtige, welche ihres Gewerbes wegen bei beit Depar: 
tementd« Erſatz⸗ Geſchäften abweſend find, können jedoch 
durch die Departements-Erſatz⸗ Köͤmmiſſſon auf Grund 
ver Vorſtellungsliſten beſtätigt werben.” (CR S,_ 79)... 

5. Die Nangirung” und Vorſiellung vet Miller: 
pilichtigen ver die Departementd- Erfaß + Koinmifften iſt 
Sadıe der permanenten Mügliever der) Kreis = Erfag- 
Kommiſſion, welche- ſich über die hierbei zu treffenden 
Anordnungen zu einigen haben. 

6. Individuen, welche von der Kreis⸗ Erſa⸗Kom⸗ 
miſſion in den Liſten geſtrichen ever auf ein Jahr zurlick⸗ 
geſtellt worden, find nicht zur Vorſtellung zu beordern 
Die Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion kann dies jedoch 
in einzelnen Fällen beſonders amordnen. U nt “u 

7. Wenn ſich wandernde oder im Auslande lebende, 
mit — verſehene Militgirpfichtige im 
Ausbebungs⸗ Termin der. Departements GrjagsStommilfion 
einfinden, ohne daß ihre zuvorige Ueberweiſung und bie 
Aufnahme derſelben in die Veraͤnderungo⸗ Nachweiſungen 
zur Vorſiellungsliſie bewirkt werben. konnte, jo. bleibtees 
tem Ermeſſen der Departements-Erfagsftommiljion. über- 


laſſen, ob fie ſich veranlaßt ſieht, dergleichen: Militairz 


pilichtige abzufertigen, vorqusgeſetzt, Das. die Jeenlität 
derſelben unzweifelhaft feſtgeſtellt worden Ders 
jelben ef. $. 92 ad 5. Bon, ber erfolgten En 

über einen folden Dilitairpflichtigen iſt dem Cipil⸗Vor⸗ 

fitenden der KreissErjageKommillion, des Domizil und 

Geburts⸗Ortes ſiets jo fort —46 zu machen. 
(ef. $, 64, 1.) ' "97 4% —7 

8. 99. Mevifton ber Liſten nud bes Verfahrens der Reit. 
Erfag-Kemmilften, ei 

1. Die Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion bat ſich in 

ben Ausbebungs-Stationen: die Neftantenliften,. die alphas 

betiichen Xiften ver bei der Aushebung Fonfurrirenben 


Altersklaſſen und die Roofungsliften vorlegen zu laſſen 
und zu prüfen, ob bie Lebertragungen qus ‚einer Lifte in 


* — bis zur Vorſtellungoͤliſſe vorſchriftomaͤßig er⸗ 
folgt ſind. Ra re Se 
Zu diefer Arbeit kann das im.$. 96 ‚gedachte Hülfs- 
Perfonal den Anordnungen ber Koumiſſion gemaf 
verwandt werden, 
Finden fich hierbei Unrichtigkeiten, fo find diefe ſo— 
fort zu berichtigen, event. ber Kreis» Erfag- Kommiſſion 


_ *) Beftrafung be}. Verweuduung ber Ausgebfichenen zu Nach ⸗ 
geßelluugen ef. XIV Abſchnitt. 








iſcheidung 
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zu |bei- der bemmächft folgenden Mushebung. zur Aufflärung 
per mitzutheilen mn in > 


2. Eine weiter gehende ſpezielle Prufumg tes: Ver⸗ 
fahren® ‚ber Rreis-ErtnoRemmilfenet und: ber Lilien an 
Drt und Stelle hat die Departeme uts⸗ Erſatz · Kommiſſten 
alljäbrlich nur in einzelnen Au zirlen, im An⸗ 
ſchluß*) an das a ke 
Bon anderen Nushebungs‘+ Bezirken Farin flenadd Ber 
—2 des Erſah⸗Geſchaͤfts die alphabetiſche Siſte vos 
älteften oder eines anderen ber bei der Aushebung lon⸗ 
turrirenden Jahrgänge mit den Belägen, ſewie die 
Neſtantenliſte zur’ Pruͤfung einziehen. — Een 

F. 100. Führung und Berichtiguug der Vorſtellunge Liſſen 
nr 227 Bein Departements-Grſat · Geſchäſt. 

> 2: Are Emſcheidungen, welche über Militairpflich⸗ 
ige beim Departemen Geſchäft getroffen werke, 
fd von dem Milttaie-Vorfigenben der Kommiſſſvn Im 
aus zuſprechen**) md fofort in: vie Kiften ſowohl ver 
Kreis: ala DepartemeitsErfagsttonumiffion einzutragen, 
und zwar von dem Eisil-Borfigenben ber Tepteren, ſowie 
son den Yennanenten Mitgliedern ver Kreis⸗Erſatz⸗ Nom⸗ 
mifjion eigenhändig. Der Brigade Kommandeur kann 
imit der Ahnung feiner Liſten, im Imtereffe einer ſorg⸗ 
fältigen ÄAuswahl der Militairpflichtigen, ben. Brigade 
Adjuhanten beauftragen. 

- 2; Wird'bei der Super⸗Reviſion der von der Kreis⸗ 
Erſatz⸗ KRommiffion für nicht dienſtfäͤhig erachteten: Indi⸗ 
viduen ein Mann für einſtellungẽfaͤhig befunden, jo muß 
derſelbe ſogleich in bie Vorſtellungoſte K. an enlſpre⸗ 
chender Sielle überiragen werden. Ebenſo find bie vor 
abgeleiſteter Dienſtoflicht entlaſſenen Soldaten, welche nach 
8. 31zur Wiederaushebung "gelangen, ſogleich bei den 
Primoloziften ihres - Jahrgangs in ver Liſſe K. "einge 
tangiren · 

Alle übrigen Uebettragungen aus einer. Liſte in die 
andere/ welche auf Grund der Entſcheidungen ber De⸗ 
partements⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion erforderlich werben, - find 
jefesmal an Schluß des Geſchafls an Dre und Selle 
vorzunehmen; die Liſten bieranf mit einander zu ver⸗ 
— abzuſchlleffen und die der Deparlemeuis⸗Erſahz⸗ 

ommiſſton von den Vorſitzenden der lopteren zw unter 
zeichnen." Hin ihr el 401 
8.101. Super Bebifien-ber Ahtairpflictigen durch "bie" 
Hr Mepartements-GejagKommiffton tt) u u 

- 4. Die Super⸗Reviſion der Militairpflichtigen erfolgt 
dirch den Arzt ver Kommiſſion in deren Grgemmart,T) 


[arte 


hi 





7) WBeattet der Mengel am Zeit dieſen Auſchlaß nicht, 
je konutu die Erſatz ⸗Behorden britter Juſtanj bie Departements . 
Erſahz⸗ Kemmilſion —A yweiten Reife nach 
einigen Aushebungs Stationen ihres Bejirls ar Air 


*#) Werben bie GEntfcheidungen ber Erfa-Behörbeit durch 
gene oͤder Gehen der Mifltniepftkihrigen! abdeb, beven 
rheimfichntug Dielen! ertofinicht Sein Lümte, fo) Mh. irzanf, bein! 
Belauntmacen ‚ber Entſchelduug ‚iheneube Mit . gu nehmen. 
sr), Super Reviſton ber einjährige Mreiwillig fiebe*&. 168. 


+)- Die Auerfennung Militsirpflichtiger. gl, militairdieuft · 
unbraudbar, bez, bie Ueberwweifung berfelbeu jur Erfat- Meferve 
anf Grund vborhandener Artene ohne ihre us ch Steffung if 
nicht aeftattet, e8- fei denn, daft der Geſundheits «Buftand, 7. ®. 
kei Wlödfinnigen cber Krfippeln, die werfönfiche @eftellung note: 
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wobei, ſeweit cd erforderlich iſt, eine Enibloͤßung des | $ 


Körpere mit moglichſter Berückſichtiging des: Schaam⸗ 
gefühls flatifinden muß. 

Die Kommiſſion, ſpezjell der. Militair⸗Vorſitzende 
derſelben/ iſt an das Uriheil des Arztes nicht: gebunden; 
ein: nicht angenommenes Gutachten des letiteren-ift jedoch 
in die vbiſten cinzunragen 

VDrrartige Meinungso⸗ Berichievenbeiten- dürfen nicht 
zur Kenutniß der Militairpflichtigen gelangen, 

— 20 Wird beider Super⸗Reviſion ein in ven -Liflen 
als vorhanden angegebener Fehler som r ber Depar⸗ 
tements + Erſatz⸗ Kommiſſion beftätigt,. ſo iſt dies in den 
Liſten zu vermerlen. * — 

Finder ſich dagegen, daß die Inden Liſten ande: 

benen Fehler nicht, daß fein einem niederen oder 
he Grade, daß überhaupt annere fehler vorlumbe 
over daß wie Bezeichnung des vorhandenen Fehlers Fall 
gewählt il, ſo iſt die Che Soglei ‚am herichtigen. 

3. Die von der Streide ommijüon als dauernd 
ganz unbrauchbar bezeichuesen DMikitainpflichigen (Vor⸗ 
ſellungsliſte As) ſind nochmals einzeln einer lörperlichen 
Unterfuchung. zu. unterwerfen. 09 Matt 

4..Bet den in ihrem 3, Konkurrenzjahre zur 2, Kiafie 
der Erjags Neferse in Vorſchlag gebrachten ‚Indivionen 
(Vorftellungslifte B.) bevarf cö einer. nochmaligen ſpe⸗ 
ziellen förperlichen Unterſu durd ken Art der Des 
pariements > Erſatz⸗ Kouimiſſion nicht, vielmehr wicd es 
zur, Abkürzung Des. Geſchäfts in der Regel- genügend 
Tin, dieſe Individuen, nach der Vorſtellungsliſte und 
dexen Abtheilungen rangirt, aufzuſtellen, vie. Anuweſenh 
ber. im. der Lille bezeichnelen zu kenſtafiren und du 
eosentuelle Anerkennung derſelben als zeitig: unbrauchbar 
vie ganze Abtheilung gleichzeitig abzufertigen. 

Die im 1. und 2, Konfurrenzſahre wegen nicht 
volllommener Dienftfähigfeit- zur 2. Klaffe ‚der Erſahz— 
Reſerve beiiguirten Mililairpflichtigen ſind jedoch jeden⸗ 
falls lorperlich nochmals ſpeziell zu unterfuchen., - Eben⸗ 
fo die in ihrem 3. Konlurtenzijahre zur 2. Klaſſe der 
Erſatz ⸗ Reſerve delignirten, Mili airpflichtizigen, wenn ‚Die: 
ſelben in ihren Kleldungsſtüclen irgend einem. Mitgliede 
der Kreide oder Depariemeuts⸗ Eriape Koumiſſion groß 
oder Fraftig genug zum Militairdienſte fcheinen ‚oder 
wenn deren zeige Unbmuchbarfeit auf Fehlern beruht, 
welche fih ohne Entbloößung Des: Körpers; micht erfennen 
laſſen * Er Du | 

5. Die zur erfien Klafſe der Erſah⸗ Reſerve in Bor 
ſchlag gebrachten Individuen (BVBorftellungslifte. .C.) ſind 
tbeufalls einzeln — — unterſuchen. Desgleichen 
Die in ers Vorſtellungsliſte FÜ enthaltenen Individuen, 
fo welt bei ihnen die Keftflefung des Grades ver Dienſt⸗ 
fähigleit erforberlich iR... ..... - 

brauchbar. und eiu⸗ 


“ 6. Die Super⸗ Neyiſion ver als 
ſtellu bezeichnelen Mitininpflichtinen (Vorſtellungo⸗ 


lite E.) NR mit ganz deſondertt Sorgfalt auszuführen. 


r ch am glich machte. Wrtnahınen ch. 85.45 und 79. Much 
Pr — Hetreopflichtige (8.179) Kant em ——— 
Nellung derſelben ver die Departeınents-Erfag-Rommilfion ent- 
ſchieden werben. 


” 





. 102. Eniſcheidung der Departemits. Sijay- Aunmijſten 
über bie ale nicht brauchbar erachteteu Militairpflichi zen und 
bie vor abgeleiſteter Dienfipflicgt entlaffenen Soldaten, 

f., Ueber Militairpflichtige, welche bei der Super⸗ 
Resifion dauernd oder zeitig unbrauchbar oder nicht voll: 
fommen dienſtfaͤhig befunden werden, iſt nach Maaßgabe 
der s$. 35, 36 be. 47 bis AI zu entſcheiden. 

2. Die Nusınuflerungs: und ErfagRejerser Scheine, 
welche nach $. 86 verbereitet fein mülfen, fine ben Mi: 
litairpflichügen möglichſt ſogleich auszuhändigen. Ber 
Bollziehung derſelben iſt zu prüfen und zu beobachten, 
daß fie mit den Liſten gehe übereinftimmen, 
Eollie wie‘ Aushandigung der Mttefte im Aus— 
hebungs Termine auf bejondere Schwierigkeiten ſießen, 
jo bleibt es der Departements-Erſatz⸗Kommiſſion über 
ilaffen,.‚piefefben moͤglichſt bald nach vollenderer Runt: 
reiſe In pollziehen np durch den Civile Präſes der Kreis— 
Erſatz Commſſin aushändigen zu laſſen. 

3. Nach beendigter Super⸗Reviſion der in ben Vor 
ſtellungoliſten A.—C, verzeichneten Militairpflichtigen er⸗ 
folgt vie. Entſcheidung Aber bie vor abgeleiſteter Dienft- 
pflicht sont ſehenden Heere eullaſſenen Soldaten (Bor 
ſellüngdliſte F) nach Maafßgabe ver im $. 51 enthal—⸗ 


tenen Beſtimmingen. 
$. 103, Die Aushebung ber Rililairpflichtigen im Allgemeinen. 

Beh der Aushebung find die in der Ver: 
ftellumgstifte B. enthaltenen Leute in der Neibenfolge,*) 
in welcher ſie in der File flehen, vorzuſtellen. 
+2, Der Militair⸗ Vorſitzende der Departements: 
Erjag ⸗ Kommifften hat nach Anhörung tes Gutachteus 
des Arztes über die Einflelfungsfähigkeit ver Militairs 
prlichtigen zu enlſcheiden. 

Wer für brauchbar und under Erwägung etwas 
niget Reflamañonegründe für einflellbar erflärt wird, ift 
oh Militgir⸗ Vorſitzenden nach Maaßgabe der Sub— 
Nepatfitign ſowie untter" Verücfichtigung der in den 
(ss. 24 1834 "entbaltenen Beſtimnungen einem bes 
J———— zuziweiſen, und in vie militai— 
rifcherfeind zu führtnden Berechnungen einzutragen. 

Die in der Vorftellungslifte E. verzeichneten reis 
willigen. .($, 84, 1 mad 2) find zu Anfang der Muss 
bebung zu muſtern und, wenn es die Verhältniſſe ge— 
ftatten, dem gewäblten Truppentheil unter Aurechnung 
des demſelben zu ſtellenden Rontingents zuzutheilen. Die 
Auohebung ſolcher Freiwilligen für die gewählten Trups 
pentheile darf jedoch mr infowelt erfolgen, als dadurch. 
die Weſtellung des Erfages für die bevorzugten Waffen 
micht —528 — wirb. 

A. Militairpflichtige, welche bei der Muſterung Ert: 
tend der Kreis = Erfag = Kommiſſion für dienftbrauchbar 
erachtet worden waren, zur zeit des Departements-Er- 
ſatz⸗Geſchäfts in ihren dritten Konfurrengjahre aber vor 


*) In denjenigen Bezirken, in welchen nad $. 79 Schiff: 
fohrttreibenbe mit Ginberufüngs-.Orbre zum 1. Dltober verfehen 
find, bat der Militair-Borfigende ber Departeutents-Erfaty-Kon« 
mifften guvörberß bie Truppentheile zn beſtimmen, welchen fie 
zu überweifen find, 


44 


übetgehend erſrantt ſind, werben enſweder unter Ans 
rechnung auf das Kontingent ausgehoben, oder für die 
im des Jahres etwa vorkommenden Nachgeſtellun⸗ 
gen deſignirt. TEE 
5. Die richtige Auswahl der Militairpflichtigen for 
wohl im Allgemeine als auch fir die verſchiedenen Trup⸗ 
vengattungen ift der wichtigite Gegenſtand der Auabhebung, 
weil von dieſer Auswahl nicht allein pas Intereſſe jedes 
einzelnen Militairpflichtigen und des Erſatzbezirks, ſondern 
auch Das Intereſſe ver Truppen und bie Erhalnung ber 
Armee in einem kriegsbrauchbaren Zuſtande abhängt! 
Hierber bat der MititairsBorligende möglichſt dafür 
zu sorgen, daß die vorhandenen Handiverfer,; als Schuhe 
macher, Schneider, Sattler, Büchjenmader und Schiöffer, 
nad) dem Verhältniß des‘ Bevarfei Der verichiedenen 
Truppentheile gleichmäßig auf dirſelben zur Bertheilung 
lommen. ee) Tr 
$. 109. Wissebug ber Sefinten fut daB Garbe’Korpe. 
1. Der zur Depatſementd⸗Erſatz Kommiſſion kom⸗ 
mandirte Offtzier des Garde-Korps if berechligt, jeden 
Militairpflichngen, welchen ex nach Maaßgabe ver in 
dieſer Iuftruchon enthaltenen allgemeinen Vorſchriften für 
brauchbar zum Gardesstorpe halt, auf das vom Kreiſe 
zu ſtellende GardesNefrutensKontingent, welches ihm don 
dem Milttan-Borfigenden der Kommiſſion für alle Kreiſe 
anzugeben ıft, unter Berüdjichti 
8. 22 zu bennfpruchen,, ——— 
2, Ueber dies Kontingent darf er im einzelnen Krei— 
jen nur in dem im.$. 97, 2 gedachten Bulle hinaus— 
neben. EN 
ni 3. Ein Austauſch der von ihm für, tas Gorde⸗ 
Korps ausgewähllen Nefruten darf nur mit Zultunmung 
des Militair⸗Vorſihenden der Kommiſſion Anttfjıben, 
4. Ob die von ber Kreis > Erfah > Kommiſſion für 
das Garde⸗Korps deſignirlen Miltsirpflichtigen ſaͤmmt⸗ 
lich zu Anfang der Aushebung ‚hinteg einander, oder, in 
ver ihnen in der Vorftellungs- Lifte -E. zu Theil gtwor⸗ 
denen Neibenfolge zur Vorttellung Foninien-Tollen,. barz 
über entſcheidet ver MiliteirsBorjigenbe ‚der, Kommiſſion, 
5. Dem zur Departements: Erfag-fioanmifion fo: 
mandirten Offizier des Garde-Korps If es auch geſtallet, 
junge Leute, welche noch nicht in das mililairpflichtige 
Alter eingetreten find, obne Aurechnung auf Das auszu: 
hebende Garde-⸗Kontingent für Truppentpeile des Garde⸗ 
Korps zu engagiren (ef. $. 180)3. F 
8. 105. Verfahren mit den worfchriftsmäßigtgefetitten. Bägern 
im Königreig Prenbanion. nl. 47 ) 
1. Die vorſchriftsmäßig gelernten Yäger des König⸗ 
reichd Preußen und diejenigen, welche (einen vorſchrifls⸗ 
mäßigen Lehrbrief zu erwarten‘ haben, > indem ſie im 
laufenden Jahre ihre Lehrzeit beenden *) Borſtellungs⸗ 
Liſte D.), find in Bezug auf ihre Dienftfähigfeit nach 


) Hierüber haben ſich biejerligen Jäger « Pehrfinge, welche 
nicht fon vor Beginm ber a bie Zufpeltion ber 
Yiger und Shägen ben Infanterig-Brigabe-Rommanbes nam⸗ 
bait gemacht find (ci. Anmerkung zu $. 75), durch ein Attefl 
ihres Lehrprimzipals auezuwciſen. 


i1% 


gung Der Vorſchriften des 


Maafgabe der im Allgemeinen für den Jägerdienſt gel⸗ 
tenden Beſtimmungen -($. 29) ärztlich zu unterfuchen und 
das Nefultat diefer Unterfuchung In einer namentlichen 
Nachweiſung ‚unmittelbar ng dem - Schluß! der : Nuss 
hebung von dem Militair s Borfigenden der Kommiſſion 
der Inſpelnon der Jäger und Schutzen zuzuſenden. 
Den dienſtfähig befundenen Jägers Yehrlingen in 
außerdem von dem Militair-Borjigenden ein Mtteft: über 
vie Dienfttauglichfeit audzufertigen: 

2. Die Imfpeftion ver Jäger und 
viejelben auf Grund ver ihr von Jämmilichen 
Brigaden zugthenden Liften n 


gen hal 
amerie⸗ 
Maafgabe ver. Bes 
ftimmungen des $. 29 zu vertbeilen und ven-betreffenven 
Infanterle ⸗Brigade ⸗ Kommmindenren hierüber eine Mit⸗ 
theilung zu damit die zur Einſtellung kommenten 
iger die erfordetliche Ordre erhalten, ſich rechtzeitig zum 
Dienſt⸗Antriut zu ſtellen J 


5. 106. Verfahren bei berſuche weiſer Giufelung Militait · 
pflichnger. 


1. Militairpflichtige, welche im Sinne bes 8. 74.4 
und in Gemaͤßheit der Vorſchriſten des $. 22 der, In— 
ſtruction für Militair⸗Aerzte von der Departements⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion verſuchsweiſe eingeſtellt werden, klommen auf 
das von Kreiſe zu ſtellende Erſah⸗-Kontingent in Ans 
rechnung und werden einem Truppeniheil mit ben Übrigen 
Rekruten zur Einftellung überwieſen. 

2. Ermeißt fid, bei längerer Beobachtung der vers 
ſuchsweiſe eingeſtellien Militaſrpflichtigen, daß die ange: 
gebenen geiftigen ober körperlichen Leiden und Gebrechen 
wirflich vorbanben find, fo kommen die Borichriften des 
8. 187 Über Entlaſſungen wegen Dienſtunbrauchbarkeit 
zur Anwendung. 


5107, Verfahren mit ben im die Arbeiter Abtheilung eingn · 
a ie" ſtell enden Militairpflichtigen. 
I. Eine Einſtellung von Rofruten in die Arbeiler⸗ 
Abtheilung findet nur in den, in ben $$. 39 ud. Ai 
| bezeichneten Fallen fat, ' 2 ’ 
2 .Mililairpflichtige aus den Bezirken des 1, 2, 
5: und'6, Armeesstorps find der Arbeiter-Mbibeilumg in 
| Neifle, aus den Bezirten ve8-3.,.4,.9. und 18. Armer⸗ 
Kotps der in Torgau, aus ven Bezirken des 7,8, und 
ı 10: Armee⸗ Korpo ver Arbeiter-Abibeilung in Weſel, aus 
dem Bezirk des 12. ArmeosKorps der Arbeiter⸗Abiheilung 
in Dresven zu überweiſen. ai 
3. Der Militair-Borfigende. det Deparienients-Ers' 
ſatz⸗ Kommiſſion ‚bat die in Gemäßheit ver vorſtehenden 
Beſtimmungen in die Arbeiter⸗ Abtheilung einzuftellenden 
Individuen feinem vorgeſezten General + Kommando in 
einer namenflichen Nationallifte anzugeben, damit Ickieres 
— ver betreffenden Arbeiter⸗Abtheilung cent. durch 
das Gcenemkstommando; zu deſſen Meffort wicfe gehört, 
die Anweiſung zur Einſtellung per Ausge hobenen zugeben 
nn en, EEE 


lafien kann 

Der Nationallite ft ein Farmer ber Orte: 
behörve fiber ven Militarpflichtigen, ſoͤwie eine Abſchrift 
des Tenors des wider benfelben ergangenen gerichtlichen 


Erfenntnifies beizufügen. 
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$. 108. Berfahreu bei Eiledigung der deellamatiens ⸗Autraͤge 

4. Die. Verhaãltniſſe der Miljtairpflichtigen, welche 
in *8 Reihenfolge zur Aushebung gelangen würden, | mich 
von.ber Kreis⸗Erſatß⸗ Komnuſſion aber tun Berüclſichtigung 
häuslicher, even - gewerblicher Verhãliiſſe im Sinne ver 
Vorichriiien ned 5.78, 3 zu Ueberweiſung an Die Er⸗ 
ſab Reſerve in Vorſch — werben; ſind zu prũfen. 

2.Beſtaͤtigt bie epariements⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion 
ven Borfchlag a Kreis⸗ Erſa ab on, ſo wird der 
— — der 4. bez. 2. Klaffe der Erſatz⸗Reſerve 


3. Berärigt vie Departements Grio- Romniion 
den Vorſchlag Der. Kreis⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion nicht, ſo vers 
für der Reflamat ver Aushehung (Verfahren bei Mei⸗ 
ng Here cſ. PIE 03,33. — 

4. Ueher ewwaige Reklamationen van Misitsiwoflichtigen; 
woche entweder ald dauernd unbrauchbar au 
wegen ‚zeitiger Dienftunbrauchbarfeit, over Kr vollkom⸗ 
mener Tienſtfähigkeii der 2.Klaſſe ver Erfag ⸗-Reſerde 
ũberwieſen werben, oder ihrer hoben Loosnummer wegen 
weder ‚bei der gerade bevorſteheuden Aushebung, noch bei 
a fellungen zum Dienft gelangen, bedarf es einer 

Entideivung der DepartementssErfagsKtoimmifflon nicht, 
vie ‚Kreis Erfags Kömmiſſionen haben jedoch auch Mefe 
Reffamationen auf dad Sergfältigfte zu erörtern und kr 
DrpartementErjagsKonmifion vorzulegen. 

5, Neflamationg-Anträge, welche gegen vie abiotiſende 
Eniſcheidung der Kreis⸗Erfatz⸗ Kommiſſion der Departe⸗ 


ments⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zur Verfügung vorgeltgt merbeit, | ned 


fund m derſelben ebenfalls zu prüfen. 
Reklamations⸗Antrãge welche der Kreld⸗Etfab⸗ 
K Knien zur Prüfung und Begutachrung . nicht vor⸗ 
gelegen haben, ſind in der Regel von der Departementso⸗ 
Erſatz ⸗ Kommiffion ger nicht in Erwägung zu zichen, 
ſondern zurückzuweiſen, ſoſern vie: Veranlaſſung zur Re— 
famadon nicht etwa nach beendigkem Rus-erianaehäft 
entſtanden hin jollte. 


von der Deparie mento⸗ Grip Kemmillien 


int; Yun hebungg'» Zermin zu treffenden idungen 
werden mündlich ertheilt, und das Reſullat in den il ten 
cingetragen. Militairpflichtige, welche fich ber abimeijenber 
Enſſcheidung der Departements + Erjap- Nemmiſſion nicht 
beruhigen, haben ihre Vorſtellungen gegen dieſe Enke 
ſcheidungen an dag Ober⸗ Praͤſidium ꝛtc. derjenigen‘ Pros 
vinz ꝛtc. zu richten, im welchen, fie auegchoben worden 
find, 655: 124 und 188,3): >; 
* ein ar be Aushchätig Sen Dirtsrepmirigen 
ned: tiwanigen: Anafalls oder IR ehriebarit an! 
Relruten bei Nachgeſtellungen 6. , ., 

1. Racıtem. das Erſatz⸗ Kontingent eines Aushehungs: 
Vezifs voliſt — * ausgehoben worden iſt, 
Drpariemens-Erfag-Rommillipnen:-pex, 60 Reihe⸗ 
folge nach noth "sine. genägende Anzabl Miluairpfichtiger 
arztlich —— zu laſſen u. Neferse zur —* 
—* Bang 

her ‚Im, Po ber Zeit bei den beurlaubien * 
ug bei den verſchiededen Truppen: der * und Linie 
eniſiehen loͤnnle. 


ogemuſterh oder 


haben die 


Müſſen Milttairpflichtige ‚nachträglich ausgchoben 
—8* welche ber Deparlememo /Erſah Ronimiſſion noch 
worden ſind, ſo iſt die Kreis = Erfap- 
en zu beauftragen, wie betreffenden Individuen 
vor beren Abſendung zum Truppentheil nochmalo genau 
zu. unterſuchen, damit nur ſolche Leute den Truppen über⸗ 
wieſen werten, welche dienſtbrauchbar ſind 
Eine derartige Unterſuchuug muß. in der. Regel 
im Sitabsquartier des Landwehr⸗Bataillons vver auf 
Requiſition des Militair = Borfigenden der Kreis rfape 
Konmmillion durch einen. dem Wohnfig des Militairpflich⸗ 
tigen 5zumächit ſtationirten Militairarzt vorgenommen wer⸗ 
den, wohin dienbetreffenden Militairpflichtigen zu > 
* bterdern jun: 


immTmehme fi MO Machgeſtellnugen. 
un Der auherordentlichem Abgang an Mannſchaften, 
— durch Entlaſſungen vor beendeter Dienſtzeit oder 


auf andere Weile, in der Zeit. vom EinflellungssTermine 
ab bis zum 1, Februar entficht, Fünnen die Truppen, 
sofern fe nicht elta Gelegenheit‘ haben, das eniſtebende 
Mantuement anderweitig zu beden, einen Racherfaß ſor⸗ 
Bern. Wenn Trupventheile ihren Saupterjaß ſpaͤter als 
im November erhalten, jo ift ihnen bis zum I. April. 
went fie threi autpterfah ſpaͤter als im Januar erbalten, 
bis zum, 15, Mai auf Verlangen Nacherſatz zu Reifen. 
Der bei ven Truppentbeilen entitehenbe Abgang ar De: 
fonomie⸗Handwerlern iſt auf Verlangen das ganze Jahr 
hindurch durch ſofortige Ueberweiſung von Nacherſatz zu 
en. 

2 Dir Heforberte Nacherſatz it, ohne daß ed dazu 

außer ‚in, den ad 3. gedachten fällen einer Anweiſung 
Eeitend ber —— dritter Inſtanz bedarf, ſo⸗ 
gleich aus demſenlgen Ergänzungs-Bezirt zu ſtellen, aus 
welch. ker Enilafene x. ausgchoben werden war. 

"3. St ein Manquement zu decken, welches durch 
den gap eines dreijährig Freiwilligen over Kapitu⸗ 
fahren‘ tpffanten 8, ſo hat, fefern derfelbe aus ven 
Ernänzun ger Vefirfe irines Truppenrbeile eingetreten war, 


derfelbe gänzungs > Vegirf auch ven Erjag zu ſtellen. 
us der Areinsitiine over Kapitulant dagegen aus einem 
Erg 


nzüngs? Begirt eingetreten, welcher für den ET 
fenden ‚Truppenibeil in der Regel feinen Erſatz flellt, ſo 
haben die Etſatz⸗Behörden dritter Inſtanz zu verfügen, 
welchet vor ven Mishebungs⸗Bezirken, aus denen dem 
betteffeunden Zruppentheil im Allgemeinen Erſatz geſtellt 
wird, ten ünfchten Nadyerfag Teiften ſoll. 

mht „ein: Manquement dadurch entſtanden, daß 
ein in Heimath beurlaubter Rekrut*) ſich dem Mis 
litairdlenſt > durch Auswandern ohne Konſens entzogen, 
im Geftefungssermine der Refruten ſich nicht geitellt bat 
und 44 Tage: ausgeblichen ft; ohne daß dem Landwehr⸗ 
Bezirls Kommandein ein. das Ausbleiben genügend ent⸗ 
ſchuldigender Grund belannt geworden; ober iſt ein 
Manquement dadurch entſtanden, daß ein Refrut auf ven 
N, WMarſche um Truppentheil bez ein Soldat während feiner 
— — Dienſtzeit im ſtehenden Heere deſertirt if, ſo 


*) Berjelgung derſelben ef. 8. 181. 


46 
lann, jojern berartige Dienfientziebungen oder Deierggnen das Ober-Präſidium an dad Minifleriin bes Innern, 


aus ein und vemfelben örtlichen Berbanb wiederhoſt vor⸗ 
fommen, leßterer durch Die Departeinentd  Erfap: Kom⸗ 
mijſton verphichtet werden, ſogleich aus ſeinen den alls 
emeinen Beſtimmungen gemaͤß zunächſt verpflichteten 
Mittaiepfichtigen ben erforderlichen Erſatz zu ſiellen. 
Dies findet nur Auwendung bei dem Entweichen und 
Ausbleiben son Nefruten und Soldaten, welche durch tie 
Erſatz ⸗ Behörden ausgehoben worden find, wogegen der 
Erſaß für veiertirte Kapitulanten und Freiwillige im ge: 
wöhnlichen Wege zu ftellen ift. 

5. Die Truppen haben. ihre Anträge an die betref⸗ 
fenden Infonterie-Brigaden zu richten und allemal durch 


Audfuͤllung des nad Schema 33 ya igenden 
genaue Auefuͤ co nach Schema 33 anzuſtrüg — —— a ($$. 5a. 34, 1) 
ass wird ·finden ‚in den Bezirken ve 1., 2., 9. und 10. Armers 
— ua Korps, be}. in ben Bezirken der 1., 3. bis 8,, 33. bis 
Anträgen dem — J 5 Banken * = her zn —— alljährlich im Laufe 

ten Departcnen Kommiſſion Kenninſß zu onats Jannar oder 
—— —— bie betreffenden ErfagsBebörnen dritter Inſtanz näher zu 
beitimmenven Orien (Marine = Auöhrebungs s Stätionen) 
Nachgefelung an Marine⸗Erſatz ⸗· Meſchãfte flat: X 


Natirnald anzugeben, für welrhen, Rikruten vdtr Spk 
taten und. zu welchem. Termin ‚Kr 
B. Die Dufanserie Brigade ⸗Kemmandeurt 
von dieſen 


geben, imd lönncn in Aalen, wo ‚dr 
nien mit bemiclben cm Zeiverluft enſſtehen würde, die 
erforberlichen ‚Verfügumgen Behnfs der 
bie Kreit-Erjagsstoinmiienen, unter ber Firma, ter Der 
pariemcnid-Eriab-Stomumiffien, auch ohne Die Mitzeichnun 
tes, CiyifrBorfipenben ‚abgeben laſſen. 0 | 
5. 111. Ueberſicht Den Refultate dep Erfatz · Ge ſchaͤſte 
„4 Unmittelbat nach! beendetein Departemento⸗ Er 
ſatz⸗ Geſchaͤft ſenden die Jufanterit⸗ Brigade⸗Reminaudos 
in den Bezirlen des 1. bis 11. Armes Kurs: an das 
Königlich Preußiſche Ariegs » Miniflerium, Allgeiteines 
—— *** im 
bez. im Großherzoghhum 


ßherzogihunn Heſſen an das Könlglich Säch⸗ 
ſiſche, bez: Grohherzoglich Hr 


€ Kriegs? mifterkn 
direct (per Kouvett) Nachwe Jungen ber. beim, Drpars 
tement3 » Erſatz⸗ Geſchãft brauchbar und einftelungeTähig 
befunden Mihtairpflichtigen nach end 22 ein, 
2. Die Departements Erfap- Koinmiſſſohen Felle 
im Laufe des Monats Februar für ihren Bezirk cher: 
firhten der Refultate des Erfug-Gefchäfts des Norfähren, 
wozu ihnen die Krris⸗Erſatze Kommiſſionen das getjgnete 
Material zu liefen haben, nach dem Schema 23 zu 
ſammen. ehe 
Ein Eremplar dieſer Ueberſichten gelangt in. den 
Bezirken des 1. bis 14. Armer⸗Korps dutch Ten Milis 
tairsBorfigenten an das betreffende Geucral⸗Kommando, 
welches eine ſummariſche Zufanmmenftellung für den 
Kowo⸗Bezirk anfertigen läßt und dirſe Zuſam nenſtellung 
bis zum 15. März an das Koniglich Prenßliche Kriegs 
Minifterium einrcicht. Das Kömglich Sächſſſche, ſowie 
das Großherzoglich Heſſijche Kriegs= Miniftertitin theilen 
tie ihnen zugehenden entſprechenden Ueberſichten dem Kö⸗ 
niglich Preußiſchen Kriegs: Minifterium mit, . 
Ein zweites Eremplar hat m ven Bezirken bes 1. 
bis 11. Armee⸗Korps une im Großherzogthum Helen 
geichgeiig der Civil⸗Vorſitzende der Deparlements⸗ Erſatz⸗ 
ommiffton, in Preußen durch die Regierung und durch 


*) cf. $. 19, 8. 











im Laufe des Erfatz⸗ Weſchaͤfts 
Wahrnehmungen beizufügen. 


Bezirfe des 42. Antec Shorpä,; 


im. den -Abrigen. Bundesſtaaten auf dem durch das be— 
treffende Minifterium des Zunern sc. näßer vorzufchreis 
benden Wege an letzteres einzureichen. on 


Diefen Ucberfichten if} zugleich ein Bericht über die 


gemachten ılsfexberen 
er 


länE : 
R u Ft 


Adter Abfehnitt. —* 
Das Marine⸗Erſatz- Geſchaft. 


8. 112. Bon dem Maxiue Erſatz · Geſchaſt im —— * 
1. Behufs Muſterung der zur ſeemänniſchen Bes 


Februar an geeigueten, durch 


2. Eingelne, in ven Bezirfen anderer Armee⸗Korpo 


bez. Infanterie⸗Brigaden geitellungspflichtine Mannfchaften 
ter feemänniichen Beröfferung find der sh 

Kommiſſion im Bezirke der 30, Infanterie⸗Brigade zur 
tefinitiven Enscheitung-über ihr Militair⸗Verhaͤlmiß zu 
ibenwetfens ı) Dr el 


arine ⸗Erſatz⸗ 


8. 113. Orgauniſalien, MeifortVerbiftuiß und Geſchaãſts · 
fuhrung Der Marine-Erſatz Kommiſſienen. * 
4.Die Thäugleit ver Marine⸗Erſatz⸗-Kommiſſionen 
(ef. $. 15 ad 3) erſtreckt ſich auf die betreffenden im 
5. 112 ad 1 aufgeführten Infanterie-Brigade-Bezirle. 
Pe Mirine - fr im Bezirle ber 
Bin, auf anre Brigade liegt jedoch guch die Regelung 
der Militatr-Derbäleniffe derjenigen Militairpflichtigen ver 
jeeminntichen —— ob, welche ihr eiwa aus ande⸗ 
ren Bezirken gemäß '$. 112 ad 2" zugerwiefen. werben. 
2, In Berreff ver Meffort:Verhältnifie und. der Ges 
ſchaͤſtsführumg ‘bet den Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen finden 
die Beflimmungen des 8. 93 analoge Anwendung: 
Tie Marine + Erſatz⸗ Kommiſſionen fieben unter den; 
Erfüg » Behörven dritter Inſtanz, zu deren Reffert ihr 


Bezirk achört. REN 

Rekurs⸗Geſuche gegen die Entſcheidungen ber Mas 
rine⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion im Bezirk der 36. Infanterie 
Biigate ven zur ſcemänniſchen Bevölkerung gehörenden 
Militairpflichtigen aus den Bezirken des 3. bis 8., ſo— 
wie des 11, und 12, Armee-Korps haben vie oberen 
Provinzial-Behöreen von Schleswig⸗Holſtein im Einver⸗ 
nehmen mit ben entſprechenden heimachlichen Behörden 


au erledigen, tvent. ver Miniſterial⸗Inſtanz zur Entſchei⸗ 


dung vorzulegen. 

3. Marine: Ortan Ron fritt für bie 
Dauer des Marine-Erſatz-Geſchäfts je ein im Siabs- 
offizier-Range (oder, menn ein folcher nicht disponibel ift, 
im Hanptmannd- Range) ſtehender Marines Dffisier ais 
ſtimmberechtigles Mitglied hinzu. 


27 ten) 
4. Jever Barive-Erjap-Remmifien iſt für die Zeit] "A. Das Marine « Miniflerhum  veranfaft bie Kat 
we ——— fra ein gg bei | ntandirung ber dann erforberlichen. Marines 
zugeben*) Seine Wirffamleit- iR dieſelbe, wie die der | Theimahme an den Marine-Erjag-Geichäften., —** 
Aerzte der Kreis⸗ ——— onen ie ven betreffenden General-Kommandes 
. (sk ss. . 5: und: 93, 2): Den der Marines Erfabs Kommiſſion — 
Hl ven; Mariıe-Mushebungs-Terminen haben ſich Arzt hat das GeneralsKommando, bez. dad Kontingenis⸗ 
auch die ve Kommanbeure ver Landwehr-Bezirke, in denen | Kommando zu beftimmen. und mit dem Marine-Dffizier 


die Ausheb 


mellen Anorbnungen zu treffen, welche für den regelmäßi & 
Verlauf des Erfjag-Gcihäfls erſorderlich erſcheinen. 

auch der Civil + Borfigende ber Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſi ion, 
in deren Bezirk die Muſterung ſtattfiudet, Dei dieſer zu⸗ 


gegen fein fol, haben vie betreffenven Erſah⸗ Behörben | ver’ 


ter 28 zu beſtimm 
* 


Bon Seiten des Militairs „” 
“ber betreffende Infanterie⸗Brigade⸗Adjutant; 
ein Schreiber. für den Beigndes-Kommandeır; 


N eine durch ben Brigade» Konunandeur na 
an iſſen zu b immende Zahl vor Unter⸗ 
jieren unb Gefreiten‘ des Lan —wehr Begirfös 

ber, ; 


Don Selten des Eistls: * ni 
s) ein Düren Beamter, fofern der Eivils Borfigende 
der Kommilfion venfelben zu verwenden gebenft; ' 


b) eine nach den Verhälmilfen zu beflimmende —* an. Truppentheile maa 


Gendarmen und Polizei-Beamte, .., 
:: 114. Anlegung des Geſchäfis - md: Reileplaus hr bie 
tarine-Prfaß- -Kommtlffion, Kommandiruug ‚der Aerzte und 
Marine-D ziert. 
Dei Anlegung des Gefhäfls+ und Neifepland 
für Be Marine > Erjag: Kommiffion-ift Er berücdfichktigen, 
rd bie ausgehobenen Nekruten wuumittelbar yon der Au 

98 + Station au. die betreffenden Marineibeile, bez 
nach ven für biefen Zwed zu beſtimmenden Sammel 
yımftenr See! | werben, Können (cf. $. 120,:2) 

3, Die Vereinbarung und, Beſtaͤtigung ber Reife: 
und —** erfolgt nach Sen im S. 91, 2 gee S 
gebenen Beſtimmungen. 

3. Die Geichaftspläne der Marine: Erſob⸗ Keomnmif⸗ 
fionen ſind rechtzeitig durch die Amtöblätier. derjenigen 
Regierungen, in deren Bezirken die Dufterungen ftattfinben, 
befannt zu machen und außerdem direkt, allen. Kucis-Er⸗ 
ſatz⸗ Kommijfionen, son denen der Marine-Erſatz⸗ Kom⸗ 
miſſton Vorſtellungsliſten K. (cf. $. 9,7) zupegangen 
find, mitzutheilen, Und zwar unter ‚Foo Angabe, welche 
Militairpflichtigen des behieffenten Sbebungs + Bezirks 
(ef, * 117, A und 118,,2) uno nach welchen. Yus- 
hebungs® Station Diefefben zu beorbern ſind. Die Geo 
neral⸗ nähe tes 1. 2, 9. mid 10, NArnee-ftorps 
baben bie begü lichen Geſchaͤftspläne für ihre Bezirke nach 
vollzogener Beitätigung auf dem Marine > Minifterium 


abii 6 tlich Nu siberfen en, 


*) Rommanbirang' 'e 1 

**) ‚Der Civif-Borfigende * Abris · Erſa Kommiſſion hat 
nr 3 für Bereitfiellung eines geeigneten MufterungeLTotale 
au ſorgen. 


86. Iufanteries Brigade angeordnet bat, find dur 





en fattfinden, einzufinden, bauptjächlich wm | dem betreffenden Infanterie Br ee erg ur weis 
nach den Weifungen des BrigadesKommandeurs die for: |teren Mittheilung an den Givi 


# Borfipenden. der Kom⸗ 

miffion nambaft zu machen, 

$. 115, Beorderung und Geſtellung ber Militairpflichtigen 
voor vdie Marine · Erſah · Kowuſſion 

Die Cibil⸗Vorſttzenden ber Kreide Erfap-Kommifflonen 

m dem gl? ad 1 genannten Infanterie-Bn RS 

Bertele haben nachdem fie die Beſtimiungen ber 


en,*) 
Als —— find Ju diefen Geſchaͤften hetan⸗ — — wegen der Berſammlungdlage * 


oVushebung 8-Stahetten‘ exhalten haben, alle in ber 
Bohahın site K: —* neten eien Mat —— zu beorbern, 
jo: weit die perſönliche Geſtellunng derſelben Yon ver bes 
treffenden ——— on angeordnet iſt 


Milttairpflichtige der‘ eemännif | Bevötkerm 
anderen’ Jılfaitierie s Drigade + Bezirlen, deren aldi 
Gefellung die Marine⸗Erſatz⸗ Konimiſſion im Bezirke 2 
Den 


beniss,) 117,4 imd 118, 2 


Militairs Borfigenden der betreffenden Kreis + 
Kommiſſion nach den —* die Ueberweiſung von u 
ebenden Beſtimmungen nach der 
ireffenben Darin tuehbunge» Suadn in Marſch zu 
„20. ‚Su 6: —— vu —— fie. die Sie Bitten 
ferung 


Bedarſa Maf 24 —* des 
* Be ei El den far bie een. 


> Auf Gumd der den, Marine⸗Erſah⸗ Kommiſſionen 
Voꝛiſie ige⸗Liſten kK. ftellen die Militait⸗ 
orfigenkch, derſtlben „Hafen der im Jahre 18.. 
bei dem M OB 3 Seichäfe im Vezirfe ber nten 
—— urrirenden Milltairpflichtigen nach 
thema 2 4 Eh it ſenden dieſelben zum 1. September 
* Couperl) in je * ‚Eremplar an das vorgeſehzte 


Beneral « Komilando md an das Königlich Preußische 
Ras Minifterum. 
2.Xchleres ſiellt dieſe Tleberfichten für, ven Bundes⸗ 
Kr für dad Landheer und die Feftungen zufammen. 
ne Due „Königlich Preufifche —58 Miniſterium 


verſheilt, ahtein Um bie. im $. 19. gedachte Haupt 
Nasarfilion siigeht, ven ErfagsBedarf der — 
Dhiſſon id ‚ben aus der Jeemännifchen zu 


cvöllerun 

erinebmendeh Bedarf. ber. Idinen = Rompagnie, ne 
den Bedarf an File + Jimmerleuten für bie Werft: 
Divifron auf die bei dem Marine + Erfapgefdäft, lonkur⸗ 
rirenden Infahierie-Drigade-Bezirfe, und theilt dieſe Ne- 
partition geneinſchaftlich mit dem Minifterlum des Innern 


) Soliten diefelben dort micht uur Rushebung } gelangen, fo 
find fie im gleicher Weife burch ben Kanbwehr- em Komman · 
der Marine » Aushebungs + Stalion In die Heimath zurüd · 
zuſenden. 
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x, em Marine-Minifterium, fowie ven betreffenden Er- 2. Die Militairpflichtigen, weldhe in ben Borftelungs- 
jag-Bebörben dritter Inſtanz mit, welche diefelbe an die Liſten K. der auswärtigen Infanterie + Brigade » Besirfe 
Marines&rfag:Kommiliion gelangen laſſen. sub d. verzeichnet fteben, find son der Marine » Erfak- 

4. Die Marine Erfag-Kommiffionen ſiellen hiernach Kommiſſion im Bezirke der 36. Infanterie-Brigade nur 
ihre Sub + Rewartition für die einzelnen Marine » Aus: |infoweit zur Mufferung beranzuzieben, als fie voraus⸗ 
bebungs-Stationen, bez. für die bei dem Marine⸗Erſatz⸗ | fichtlich in dem kaufenden Jahre zur Aushebung gelangen. 
geichärt im letzteren konkurrirenden Nusbebungs-Bezirfe auf. | Ueber die übrigen kann die genannte Marine-Erſatz-Rom⸗ 

Einer weiteren Mittheilung vieler Subs Repartition | million ohne perjönliche Geflellung derſelben enticheiven. 
an die Kreis⸗Erſatz⸗Rommiſſionen bedarf es nicht. (ef. $. 115.) 

5. Die Eub + Repartinon wird lediglich nach dent 3. Unter Feſthaltung der ad I angegebenen Meibene 
Verhältniß ver in den betreffenden VBorftellungsstiften K. folge find aus jedem Aushebungs-Begzirke jo viele Mi: 
“verzeichneten, für einftellungsfäbig befuntenen Militair⸗ | litatrpflichtige für die Frlotten « Etamım » Diviſion auszu⸗ 
plichtigen ver ſeemänniſchen Bevölferung entworfen, —— — zufolge der Sub⸗Repariilion ($. 116) 

. 117. Super » Nevifion ber in deu Borficlungs » Liſten K.|3U geſtellen hat. 

* * b, 7 6. — als bauerub ar urn Fe ker, Behufs Aufbringung des Maſchinen-Perſonals und 
neten eber zur Seewebr deſignirten Militairpflichtigen, ſowie ber | ber Schiffs-gimmerleute kann jedoch erforderlichen Falles 
zur Dispofition ber Erſatz ⸗Behotdeu entlaflenen Mannfchaften. auch von bieler Neihenfelge abgewichen werben. 

. Im den Marine-Aushebungs-Terminen findet zus 4. In Veteeff der Üebertragung des aus den Dis 
naͤchſt die Super⸗Reviſion der in den ae Itairpflichtigen eines Ausbebungs + Bezirks x. nicht zu 
K. sub a., b. und c. verzeichneten Militairpflichtigen,| erreichennen Kontingents finden vie Beſtimmuugen des 
unter analoger Anwendung ber in den $$. 100 bis 1025, 18 ad 8 und 9 analoge Anweudung. 
enthaltenen Beftimmungen, ftatt. sr 5. Miitairpflichtige, welche als zur feemännifchen 
2. ‚Werden hierbei Mannfchaften fr einſtellungs⸗ Bevöllerung gebörend nicht anerfannt werden, find ber 
jäbig befunden, fo find fie in ber betreffenden Kite je betreffenden ſtreis⸗Erſatz- Kommiſſion zur weiteren Veranz 
gleich an die ihnen zufommende Stelle sub d. zu über? |affung hinfichtlich ihrer event. Aushebung für das fehende 
tagen, Heer zurüd zu überweiſen, und bet vorhandener Brauch 

3. Den ald dauernd unbrauchbar ausgemufterten | barfeit zu Machgeftellungen zu verwenden event. mit. Ge— 
oder der Seewehr übenviefenen Mannfchaften find mo |ftellmmeOrpres nach $. 79, 5 zu verfehen. 
möglich die Ausmuſterungs⸗Scheine, bez. Seewehr⸗Päfſe, 6. Im Uebrigen finden für die Aushebung im All- 
ſogleich auszubändigen. (ef. $. 90 ad 7). gemeinen, fowie in Betreff des Verfahrens bei Erlevi- 
Iſt dies in einzelnen Fällen nicht ausführbar, ſo gung ver NeflamarionssAnträge, ver Nachgeftellungen x. 
find die betreffenden Scheine möglichtt bald nach beende⸗ die Beftummungen ver $$. 100, 103 und 108 bis 110 
— — —— der ee Kreis: Erfaps | analoge Anwendung. 

Kommilfton zur Aushändigung zuzuſtellen. 3 —— 

4. Ueber die Militrirpflichtigen, weiche In den Vor⸗8. 119 —— a Bee I 
ſtellungs⸗ Liſten K. ver auswärtigen Infanterie» Brigades t. Nah b Mari ’ Ge 
Bezitle sub a., b. amd 6. verzeichnet flehen, bat bie),; ‚er‘; * beendeten re — — 
Marine-Erfag-Rommiffton im Bezirke ver 36. Aufanteries die Cipil ⸗Vorſibenden der Marine Erfag- Kominifionen 
Brigade auch ohne perjönliche Geftellung verjelben auf ihle EEE EEE ie unter ner: der 
Grund des Vorſchlages ber Kreis-Etſahe Kommiſſion zu | —* er läge ($. 90, 7) am die bes 
enticheiden, fofern biergegen nicht erhebliche Berenfen obs — Fan = —— Berlheiaen.b 
walten, und bedarf es in dieſem alle der Beorderung 2. Die Kreis-Erjag-ommiffionen berichtigen banach 

N ; rl A N ihre alphabetifchen Liſten. Der Eivil-DVorfigende entnünmt 
dieſer Mannfchaften vor die gebe Da rn Zus sah ie Rifle K. bemnä be 
richt. (ef. $. 115). uch Finnen diefe Militainliche | Nr, m denn, a ng we ar; 
tigen Vehufs der Super» Nevifion Seitens der vorge, | Erril-Beriigenden der MarinerErfagRommilfien zurüd. 
ar an n —— * heimathlichen 

eparlements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zugewieſen werben, welche 
tie Suse Revian I be, ' le bei dem nit Heunter Abſchnitt. 
genden Departements » Erfag- Geſchäft vorzunehmen und | 5 
der Narine-Grfag-Kommiffon von dem Fa Mit: ‚Don ben Refruten und deren Verhaliniß bis zur Eins 
theilung zu machen hat. ftellung bei ven Truppen, bez. bei ver Marine. 


8. 118. Die Aushebung ber Mititairpfligtigen. « 120. Ueberweifung der ausgehobenen Nefruten am bie Lanud- 
1. Behufs der Aushebung find die in den Borftellungs- A anni Be Seh — und Abſendung 
Liſten K. sub d. verzeichneten Leute nach den verſchiede⸗ an die Truppen, bez, Marinetheile. 
nen Ausbebungs s Bezirfen zu rangiren, und die zu je 1. Die von der Departements, be}. Marine Er: 
einem Aushebungs⸗ Bezirk gehörenven in der Reihenfolge | ſatz⸗ Kommiſſion oder in deren Auftrage von der Kreis— 
1% muftern, in welcher fie in der betreffenden Borftellungs- | Erfaß +» Kommiſſion vefinitio für das ſtehende Heer ober 
iſſe verzeichnet Neben. die Kriegsmarine auegehobenen Militairpflichfigen werben 


- 
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nt. Die weitere Dispofition über fie wird ; mit ausreichendem Schuhzeug und mit zwei Hemben, vers 
ee ein nn fehen fein. Wenn ein Rekrut biefe —— Beklei⸗ 
2. Die Nefruten find Seitens des Militair-Vor⸗ dungsſtücke nicht befigen follte, fo haben die betreffenden 
figenben der Departements⸗Erſatz⸗ Rommiſſion dem Lands | Eistl-Behörden*) für deren Anfchaffung zu forgen, und 
wehr-Bezief-Rommahbeur zu übergeben, welcher fie ents | zwar ‚ber notorifcher Armuth des Rekruten und feiner Ans 
weder ſogleich "sem betreffenden Truppentbeil zugufenven | gehörigen auf Koflen derjenigen Kommune oder Guis⸗ 
oder vner Auswechſe lung —— — = —— er deren Bezirk der Refrur zur Ausbebung 
Uungsſcheins gegen einen nah Schema audzus | gefommen ift. 
—— Paß —— in die Heimath zu beurlauben 2. Ob vie Belleivung ber Relruten als — 
Bat.” Ob das Eine oder Das Andere zu geſcheben bat, zu erachten iſt, entſcheidet der Landwehr⸗Bezirks⸗ Koms 
richtet ſich danach zu melcher Zeit Die Refruten bei den |mandeun; event. der Führer des Rehrutens Kommandos. 
Truppentbeilen eintreffen follen,  ° |"  Fnder a. nden . werben bie n —— 
Die bei den Marine⸗Erſatz⸗Geſchäften ausgehobenen Kleidungs 6,..aud. den Beſtãnden des nächſigelegenen 
Rekruten find ſteto unmittelbar von der Aushebungs- Landwehn⸗ Bataillous. vorſchußweiſe entnommen, und iſt 
farionen an die betreffenden Martnerheile, bez. Nach Den der Betrag dafür durch das. betreffende Laudrathsamu x. 
Sritens der betreffenden Ra Re — —S und dem Landwehr⸗ Begirks⸗Rommando zu ers 
i Sammelpunften in Marſch zu mn Gef; | ftatten, A 
3 N. ——— — RN, Nũclũ chilich der Berpflegum der einzusichuben 
3. Det Ueberweiſung per Rchuten an die Truppen⸗ | Nefruien während ihrer Märſche zum —** 4 — 
chelle find letzteren von den Landwehr⸗Bezirls⸗Kommandos | dem Preußiichen Reglement vom 5. Oftober 18 r 
National  Liften nach Schema 25 vergeftalt zuzuſenden, — der Refruten, Reſerviſten, Invaliden und 
daß ſie vor oder fpätefteng mit dem Eintreffen der Nes Landwehrmänner bei Einziehungen bei. Entlafjungen“, 
fruten im die Hände des Truppen-Kommanpeure gtlangen. ſowie in den zu demſelben ergangenen erläuternden und 
Beim Marines Erfags Sefchäft ſind diefe Nntionals abändernden Beſtimmungen die erforderlichen Vorſchriften 
Liſten fogleich an Ort und Stelle durch den beim Gefchäft | enthalten. . 
anvefenden Kanpwehr-Bezirfs-Ronmmantcnr auszuferiigen | g, 122. Bereidigung ber Refruten und Borlefung der Rriegs- 
und den betreffenden Marinetbeilen zuzufenden. : ‚, Mrtifel 
Die Angaben der National-Liten über dad Gewerbe] 1. Die Bereivigumg der Rekruten iſt nach deren 
machen für die Handıwerfe-tompagnie ber Werft Diviſion Eintreffen bei den Truppen (Marines) Tpeilen zu vers 
vie Dienftbranche erſichtlich, für welche die Aushebung anlafjen. nn 
erfolge if. — * eh ‚2, Diejenigen Paragraphen ter Kriege » Artifel, 
4, Hat tie Departements-ErfagRommiifion, etwa welche auf das befondere Verbaliniß der Mannfchaften 
weil beim Aushebungs⸗Geſchaͤft die Subrepation noch Fals Reftuten Bezug haben, fine denſelben gleich nad} der 
nicht befannt war oder aus anberen Gründen, im, Aud- Ansbebung im Beiſein des Landwehr: Beyirfö-Rommans 
hebungs⸗ Termin bie betreffenden Militairpflichtigen nicht deurd oner eines anderen Dffizierd vorzulejen, und ihnen 
ſogleich für beftimmte Trappentbeile auebeben, ſondern }pabej eine ben Borfchriften Der d9. 123 bis 125 ent 
mr ihre Brauchbarfeit für die verſchiedenen Waffen feſt⸗ ſptechende Belehrung über’ ihr Militairs Berhältnig und 
iellen können, jo ift in ven Päſſen, welche den, Militair? Püber ihre Marfchfombetengen zu ertbeilen. 
prlichtigen u. Paſſus 2 ——— Au * * $. 120. Oerichtsflaud der in bie Heimath beurlaubten Retruten. 
Zruppen + Gattung anzugeben, für melde DU Be Ha: i Ban F 
find. Soba bean die Veriheilung der Manns 2 he a —— a en ' — * 
ſchaften durch vie Departements Erſatz-Konimiſſion für $.:120 
bie einzelnen Truppentbeile fattgefunden bat, jmd” jene Sehanrb:d Beurlaubtenf 
Fälle durch bie Canpinchr+ Befrfs + Reimnanbcipe unter 7 Sr Girrichtsflann hoähre — uf iR durch 
Vermittelung ver Civil⸗Vorſſheuden der Kreis» Erfagz] 886 h rg Put he 
Kommiffion gegen befinitive Geſtellungs⸗Ordres umzu⸗ Suhehdeh Ma bee ir 
tauſchen. Waren bei der vorläufigen Defignirung mehr". un e 
Rekruten mit Päflen verfehen, als bei ber definitiven Ver⸗ ap Buenhen bie @ — und Magiträe: welche Ber 
teilung erforverlich find, ſo wird mit den, Neberzähligen Hörben Bierfär ih ‚ben anderen Bunbesftaaten zu ſergen haben, 
nach $. 124, 3 verfahren. Wi ‚ \Beftimmen bie Regierungen ber Teßteren. e 
Da 7 1999 4.6 Theil IL. des Militairfteafgefehbuches Tautet: „ 
$. 121. Belleibung und Verpflegung ber Rekruten. yum Barianbtenßunbe gehäranie —— — 
1. Jeder Nefrut muß mit den zunn Marſch zum find, während ber Beurfaubung, in Straffachen gerichten 


i j t Bon bie Straf d audgenommen und 
Truppentbeil erforberlichen Belleivungsftüen, befonders | Yeosren vor bie Wiftsiigeriäten ſin aucs 


EEE — de 1. Ungeborfam und Widerfegung gegen Befehle, die ben Be- 
®) Die nad) $.79, 5 beider Shiffer-Muferung zum 1. Of- urlaubten vo« ihren Borgefeiten h —*8 ber Dienf- 
tebet erfheilten vorläufigen GEinberufungs + Orbres And nid be» 


erbnung ertheilt werben; 
eubetem Departements » Erfaggefält gegen definitive Ciribe | 2. Deferion; 
ruſungt · Ordret jun deriauſchen. 








3. wem Veurlaubte in der Mlluelt · Uniſorm 
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Der volltändige Militair-Gerichtäftand ($. 5 1. c.) 
üpunft, wo fie zur Einftellung in | einem Grunde nicht zur Einftellung gelangen, treten in 


beginnt mit dem 
einen beftimmten Truppen: (Marines) Theil dem zu ibrem 
Empfang beauftragten Kommando übergeben, oder wenn 
fie nicht durch ein Militair » Kommando den Truppen: 
(Marines) Theilen zugeführt werden, mit dem Tage, wo 
ihre Verpflegung durch die Militair⸗Verwaltung beginnt. 


8. 124, Kontrofe der in die Heimatb beurlaubten Rekruten. 


Eventuelle Zurllaſtellung derſelben. 

1. Die in vie Heimath beurlaubten Rekruten ſtehen 
bis zu ihrer Einſtellung mit dem Truppen-(Marine⸗) 
Theil, für welchen fie ausgeboben worden find, in feiner 
direften Berbinpung, fonvern bleiben, wie jeder Soldat 
des Beurlaubtenftanves, unter ver Kontrole der Landwehr: 
Behörden und find verpflichtet, etwaige Aufenthalts-Ber: 
änderungen den Bezirks⸗Feldwebeln zu melden. Es findet 
die Verordnung über die Disziplinar-Beftrafung in der 
Armee vom 21. Juli 1867 auf fie Anwendung. 

2, Die Nefruten fünnen ihren Aufenthaltsort ver: 
andern, müſſen ſich jedoch bei Vermeidung der nach der 
Strenge der Geſetze eintretenden Strafe an dem in ihrem 
Urlaubs Paß angegebenen Geflellungstermine und Ges 
ftellungsorte pünktlich einfinven. 

In geeigneten Fällen bleibt e8 ben Ranbwehr- Bes 
zirfs- Kommandos üverlaffen, ſolche Nefruten, welche in 
entjernte Bezirke verzieben, nach letzteren zu überweiſen. 
Hierauf gerichteten Geſuchen iſt namentlich in den Fällen 
Folge zu geben, wenn ein größerer Zwiſchenraum zwiſchen 
dem Departements>ErjagsGeichäft und ver Einſtellung 
der Refruten licat. . 

Wenn dieſes Verfahren eintritt, jo it in ven Urs 
laubs⸗Paß der Nefruten ein. entiprechenver Vermerk und 
die Weiſung zur fofortigen Melvung in tem neuen Be: 
zirt aufzunehmen. In ſolchem Kalle it der Nefrut vor 
allen in dem neuen Bezirke defignirten Refruten bei einem 
der Truppentbeile einzuitellen, welche ſich aus legterem 
ergänzen.*) Die im Bezirf des bisherigen Aufenthalts 


entitehennen Mangquements werden nad Borfchrift des 


8. 110 gededt, und von allen dieſen Veränderungen iſt 
ſ. 3. auch ven Civil-Vorſihenden der Kreis- und De: 
partements⸗Erſatz⸗ Nommiſſion Kenntnif zu geben. 





a) bei bem Zufammentreffen mit höheren, gleichfalls in 
Uniform befindlichen, oder mit ben in Ausübung bes 
Dienſtes begriffenen Perfonen des Soldatenſtandes ſich 
eines Berbreden® ſchuldig machen, wodurch bie Achtung 
gegen dieſe verletst wird, 

b) an einem von Perſonen bes Soldatenſtandes verübten 
militaitiſchen Verbrechen Theil nehmen, ober 

e) fih eines Mißbrauches militairdienſtlicher Autorität ſchul · 
dig machen; 

4. Inſubordination bei Anbringung von Gefuchen und Be- 
ſchwerden in militairifhen Dienft-Angelegenbeiten; 

5, Herausjorberungen und Zweifämpfe beurlaubter Landwehr 
Dffisiere und ver mit Vorbehalt der Dienftwerpflichtung 
aus bem ftehenden Heer auegeſchiebenen Difiziere. 

Trifft ein Verbrechen ver zu 1 bis 5 bezeichneten Art 

mit eier gemeinen Verbrechen zufammen, fo if ber Mi- 

Titairgerichtsftand auch wegen des — begrundet. 

*) Dergleichen verziehende Rekruten lommen auf bat Rou- 

tingent des neuen Dejirles in Anrechnung. 


3. Nefruten, welche ohne ihr Berfchulden aus irgend 


das Berbältmiß der Militairpflichtigen zurüd, geben ben 
$. 120 gedachten Paß ab und empfangen dafür einen 
Looſungs⸗ und Geitellungsichein ($. 85), worüber ben 
bei der Kontrole betheiligten Erſatzbehörden Behufs Wies 
dereintragung in die Etammrolle x. jofort Kenntniß zu 
eben it. 

s 4. Wenn ein Rekrut nach der Ausbebung erfrauft, 
dienitunbrauchbar wird oder in gerichtliche Unterfuchung 
fommt, jo baben die Landwehr = Bezirfs + Kommandeure 
dem Brigadesftommandeur dies fogleich zu melven. Letzterer 
bat unter Berüdjichtigung der jedesmaligen bejonderen 
Verhältniſſe zu entſcheiden, ob der Rekrut auf ein Jahr, 
Das iſt bis zur nächſten Ausbebung, event. nur bis zu 
einer der im Yaufe der Zeit erforderlich werdenden Nach⸗ 
geitellungen zurüdzulaflen, over ob berjelbe unter Anrech⸗ 
nung auf das dem betbeiligten Truppentheil zu überweis 
iende Erjags- Kontingent in ein Militairs Lazareth aufzus 
nehmen iſt. j 

Eine gleiche Meldung ift dem BrigadesKommanbeur 
zu eritatten, wenn Refruten unter Lleberweilung nach 
einem anderen Bezirfe verzieben oder aus anderen Bes 
zirfen überwieſen werben, 

5. Aus nachträglichen Reflamationsgründen fönnen 
Nefruten, jo lange de noch nicht in die Milituir = Ders 
pflegung aufgenommen find, durch die Departements: 
Erſatz⸗ Kommiſſion, weldye vie Aushebung veranlaßt bat, 
jurüdgeftellt werben, 

b. In Betreff des Verfahrens mit ſolchen Rekruten, 
welche ſich im Gefiellungstermin der Refruten Behufs 
des Dienftantrittd nicht geflellen, ef. $. 181. 


$. 125. Berbeirathung ber in bie Heimath beurfaubten 
Refruten, 


1. Wenn ein im feine Heimath beurlaubter Rekrut 
während diejer Urlaubszeit fih zu verbeiratben wünſcht, 
jo bat er die Genehmigung dazu bei dem Landwehr⸗ 
Bezirko⸗Kommandeur, zu deſſen Bezirf er gebört, nach— 
zufuchen, der, wenn er die Neberzeugung gewonnen, daß 
die Verheirathung des Refruten den Umſtänden nach notb⸗ 
wenbig oder für denfelben vortheilhaft iſt, den Heiraths⸗ 
Koniens zu ertbeilen bat. 

2. Bor Ertbeilung des Heiraths⸗Konſenſes iſt dem 
darım Nachſuchenden zu erflären und in dem Konienie 
ſelbſt auszudrücken, daß der ſich verbeirathende Rekrut 
in Hinſicht feiner Militair = Verbältniife fortwährend als 
unverbeiratbet werbe betrachtet werben, und daß er werer 
für ſeine fünftige Ehegattin, noch für feine mit ihr zu 
erzeugenden Kinder auf irgend eine Unterſtützung aus 
Militair⸗Fonds zu rechnen babe. 

3. Der Landiwehr = Bezirks » Kommandeur bat ben 
betreffenden Truppentbeil bei Ueberſendung der für ibn 
ausgebobenen Nefruten zu benachrichtigen, welche Res 
fruten auf diefe Art einen Heiraths = Stonjens erhalten 


4. Ohne den — des Landwehr + Bezns ⸗ 
Kommandeurs darf ein Rekrut nicht getraut werben. 


$. 126. Borzeitige Cinftelung ber in bie Heimat beurlaubten 
Kefruten, wenn fle brot» und arbeitslos mwerben.*) 

1. Wenn die Refruten für einzelne Truppentbeile 

— ſchon im Herbſt eingeſtellt, ſondern bis zum nächſten 

hiahr beurlaubt werden müſſen, fo haben die Des 
partenents = Erfap ⸗ Kommiffionen diejenigen Leute, von 
welchen zu erwarien ftebt, daß fie wegen ihres Unterhalts 
für ven Winter in Verlegenbeit fomnen und jich als 
Benrlaubte nicht ernähren können, jo weit das mili— 
tairijche Intereſſe es geftattet, für diejenigen Truppen: 
teile auszubeben, welche ihren Erſatz im Herbſt erhalten. 

2. Sollte deſſen ungeachtet ein in die Heimath bes 
urfaubter Rekrut obne fein Verſchulden in Folge ver ibm 
zu Theil geworvenen Beſtimmung zum Eintritt in das 
Militair die Mittel zu feinem Unterhalte verlieren, jo 
fann er, ſobald dies der Kreis⸗-Erſatz⸗Kommiſſion übers 
jeugend nachgewieſen wird, auf Anordnung des betreffen 
den Landwehr⸗Bezirks⸗RKommandeurs, dem Truppentheil, 
für welchen er ausgehoben worben iſt, ausnahmsweiſe 
ſogleich zur Einftellung überwiefen werden. Dem vor: 
3* Brigade⸗Kommando bat das Landwehr⸗Bezirko⸗ 

ommando unter Angabe ver Umſtände Meldung zu 
machen. 
Eine, derartige vorzeitige Einſiellung darf indeh 
feinenfallde vor Gntlaffung der ausgedienten Manns 
fchaften zur Reſerve ſtattfinden. 

3. Refruten, welche nach ſtatigehabtem Aufenthaltss 
wechfel entfernt von dem Truppentheil, für den fie aus: 
gehoben worben find, fei es im Innern des nämlichen over 
eines anderen Korps: Bezirks brollos werden, fünnen zur 
Vermeidung größerer Marſchkoſten dem nächlten Truppen: 
tbeil ihres zeitigen Aufenthalts zur Einftellung überwiejen 
werben. 

Bon einer ſolchen Einftellung ift, fofern der Nefrut 
nicht nach dem neuen Bezirk Behufs feiner Einftellung 
übenwiefen war ($. 124., 2.), das Landwehr = Bezirfar 
Kommando, in deſſen Bezirf der Rekrut ausgeboben 
worden, zu benachrichtigen, um fogleich vie erforderliche 
Erſatz⸗Geſtellung in dem betreffenden AushebungssBezirt 
zu veranlafien. 

4. Kein Truppentbeil darf auf direfte Anmeldung 
eined Refruten veufelben als brotos annehmen. 

5. Bei der Marine finden vorzeitige Einftellungen 
brotlofer Rekruten nicht flatt. 


*) Die Dienftzeit folder ale brotlos vorzeitig eingeftellter 
Rekenteu wird erft vom nächften Ginfellungs Termine ber Re— 
fenten am berechnet, ſefern bie Einflelung nicht zwiſchen dem 
1. Oftoter und 1. April erfolgt, im welchem Wale die Beſtim · 
mung bes $. 4. od 1. Mlinea 3. auch auf diefe Manuſchaſten 
Amvenbung findet. 
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Dritter Theil. 
Der freiwillige Eintritt zum Militairdienſt. 





Behnter Abſchnilt. 

Der vreijährig freiwillige Militairbienft.*) 
$. 127. Schein zum freiwilligen Gintritt. 
1. Wer freiwillig zum Militairdienft eintreten will, 
bat dazu vie —— ſeines Vaterd, event, ſeines 
Vormundes, ſowie den Nachweis beizubringen, daß er 
durch feinerlei Civil⸗Verhältniſſe gebunven ift. Mit diefer 
Einwilligung und wit einem Zeuguiß jeiner Orts⸗ und 
Polizeibehörde über untapelhafte Führung und Moralität 
verjeben, bat fich der den freiwilligen Einmitt Nachjuchende 
bei dem Civil = Vorfigenden der Kreis > Erfag + Koms 
miffion des Aushebungs-Bezirks, in welchem er nad) 

$. 20. geitellungspflichrig üft, zu melden. 
2. Sofern gegen die vorgelegten Atteſte nichts ein 
zuwenden ift, ſteüt ver Civil⸗Vorſihende ver Kreis-Erſatz⸗ 
Kommiſſion eine Beſcheinigung nach Schema 26. aus. 

Derartige Beſcheinigungen find im Allgemeinen nicht 
zu venweigern, dürfen jedoch im ber Zeit vom Beginn 
des Kreis » Erjap » Geſchäfis bis zum Schluß des Des 
partements + Erſatz⸗ Gejchäfts ſolchen Militairpflichtigen 
nicht ertbeilt werden, welche als einſtellungsfähig zur 
Dispofition der Departements s Erjag = Kommijjion vers 
bleiben müſſen. 

Dieſe Befcheinigungen behalten vom Zage ibrer 
Ausftelung ab nur bis zu dem darauf folgenden I. Mai 
Gültigkeit, was in jedem einzelnen Halle befonders aus 
zugeben iſt. 

Individuen, welche während biefer Zeit weder zum 
Dienft eingeftellt, noch von einem Truppentheil engagirt 
($. 130, 1.) worden find, treten, wenn jie im militair⸗ 
pflichtigen Alter ſtehen, wieder zur Dispofition der Erſatz⸗ 
Behörden und haben die qu. Bejcheinigungen zurüdzugeben. 

F. 128. Wahl bes Truppentheils und ber Garniſon. 

1. Die mit einem Schein zum freiwilligen Eintritt 
verſehenen Individuen fönnen ſich vie Waffengattung 
und den Truppentheil, in welchem ſie dienen wollen, 
wählen (ef. jedoch $$. 133. u. 134.)**) Dies Recht 
baben die mit vorfchriftsmäßigen Lehrbriefen verſehenen 
Jäger-Rehrlinge nicht, ſondern müſſen fich der Verfügung 
der — der Jäger und Schützen unterwerfen. 
($. 29.) 

2. Individuen, welche den Nachweis der beſtande⸗ 
nen Staats + Prüfung zum Thierarzt erſter Klaſſe zu 
fiefern und eim entiprechendes Zeugniß der zur Prüfumg 
im Hufbefchlage beftellten Kommen der Militair⸗Roß⸗ 


*) Wegen Annahme von Freiwilligen Seitens ber Erfat- 
Behörben cf. 55. 81. und 104, 5. 

**) Bei den Train-Bataillonen bürfen nur Freiwillige zu 
dreijährigem Dienft, aber nicht zu halbjähriger Ausbildung als 
Trainfabrer angenommen werben. Annahme von eimjährig 
Freiwilligen bei den Train-Batarllonen ef, XIII. Ablgaitt, - 
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arzt » Schule zu Berlin beizubringen vermögen, ober oie | ichen 
dem Truppentbeil, bei Militair⸗Behörde erforberlich. 

‚ nad) den darüber er⸗ z. 130. Ergagirung ber Freimilligen durch Ertheilung von 


haha im Hufbeichlage bei 
we fie einzutreten wünf 
genen befonderen Vorſchriften beitehen, Fönnen ihrer 
itktafrsDienftpflicht durch dreijährig freiwilligen Dienſt 
als Unier-Robarzt genügen, zu welchem Zweck fie fich 
bei einem Kavalleries oder Feld⸗Artillerie⸗-Regiment oder 
Zrain-Bataillon zu melden haben (cf. $.129.3.). In 
befonderen Bedarföfällen Fönnen auch Thierärzte zweiter 
* we, freiwilligen Dienft ald Unter» Roßarzt zuge> 
aflen werben. 

Die Anwendung der vorfiehenden Beitimmungen 
rüdfichtlich der Anflellung von freiwilligen Unter⸗Roß⸗ 
Ärzten bei den felbitftändigen Rontingenten ſolcher Staaten, 
in welchen der Unterſchied zwiſchen Thierärzten eriter und 

ter Klaſſe nicht befteht, bleibt den fompetenten Militair⸗ 
hörden überlaflen. 


$. 129. Annahme der Freiwilligen bei ben Truppen. 


1. Die Truppentheile*) dürfen nur Leute, welche 
mit den nad $. 127. auszuftellenden Befcheinigungen 
verfeben find und in Betreff ihrer förperlichen Dienft- 
brauchbarfeit den im $. 30, der Inftruftion für Militair⸗ 
ärzte und ben bez. in ven $$. 25. bis 34. diefer Ins 
firuftion gegebenen Vorfchriften entiprechen, zum breijäbrig 


pen bie Kr — ber betreffenden Central 


Aunahmeſcheinen, Behufs fpäterer Ginftellung. 


1. Hat der Truppentbeil feine Valanzen“) ober 
beabfichtigt er, einen Freiwilligen mit deſſen Zuftimmung 
erft fpäter unter Anrechnung auf den nach $. 16. zu 
berechnenden Nefrutenbevarf einzuftellen, fo kann ber 
Freiwillige engagirt, das beißt angenommen und ſogleich 
vereipigt, demnachſt aber zur Diäpofition bed Truppen 
iheild auf beftimmte Zeit in bie Heimath beurlaubt wer: 
den, woburd er in das Verhältniß der Militairperfonen 
bed Beurlaubtenftandes ($. 123.) tritt. Die Dienfteit 
wird erit vom Tage der Einftellung ab berechnet. 

2, Ueber ein derartig ſtatigehabtes Engagement hat 
der Truppen » Befchlöhnber dem. Freiwilligen einen An- 
nahmeſchein nach Schema 27. auszufertigen. Dabei if 
der Termin anzugeben, zu welchem bie Einftellung beab⸗ 
fichtigt wird. Sie muß fpäteflens mit ver Einflellung 
der von ven Erſatzbehörden für den betreffenden Trup⸗ 
pentbeil zum Haupt-Erfap-Termin ausgehobenen Rekruten 
erfolgen. 

8. 131. Berbot der Ertheilung unvorferifismäßiger 
Annahmeſcheine. 


1. Die Ertheilung von Scheinen Seitens der Trup⸗ 


freiwilligen Dienſt annehmen, und bei vorhandener Vakanz pen, worin den Milunirpflichtigen bedingungsweiſe vie 
innerhalb der Zeit vom 1. Dftober bis 1. Mai fonleich | Annahme zum freiwilligen Dienft bewilligt wird, iſt nicht 


einftellen. 


können jedoch bei den Erfaß =» Truppentbei 


Nach age —— Gr hrs * — derartige Scheine dennoch ertheilt wer⸗ 
en Freiwillige den, ſo ſi 


nd fie als ungültig anzuſehen, und verbleiben 


zu jeder Zeit in werben. Ebenio können reis |beren Inhaber der unbefchranften Dispofition der Erfaßs 
willige, welche auf Beförberimg dienen wollen, von den | Behörden. 


ZTruppentbeilen außerhalb ber vorſtehend angegebenen Zeit 
eingeftellt werben. 


2. Den mit der Relegation, bem consilium abeundi |tritt zu melden, einzuflellen, jo hat 


2. Winfcht ein Truppentbeil einen Militairpflichtigen, 
der es verſäumt bat, fich rechtzeitig zum freiwilligen Eins 
Erfterer ſich an die 


oder der Erflufion beitraften Stubirenden darf, fo lange | betreffende Departementd-ErjagsKommiliion zu wenden, 
ihnen nicht geftattet it, ihre Univerſitätsſtudien fortzuſetzen, damit vicfe dem Wunfche nad Möglichkeit förderlich 
nicht erlaubt werben, ihre Militatrpflicht in einer Unis ſein fann. 


verſitãts ſtadt abzuleiften, es fei denn, 
das Domizil der Eltern iſt. 

Die Kommandeure der Truppentbeile, welche in 
Univerfitätdorten gammifoniren, haben veshalb bei dem 
nachgefuchten Eintritt eined Siudirenden ein Zeugniß 
der Univerfitätsbehörbe einzufordern, daß der Annahme 
in feiner Hinficht ein Bedenken entgegenftebt. 

3, Zur Annahme von breijährig Breiwilligen als 
Unter » Rofärzte bei Preußif Zruppentheilen ift vie 
Genehmi des u. inifteriums, Allgemeinen 
Kriegs s Departements, Abtheilung A. für vie Armee: 
Angelegenheiten, erforberlich, welches die Anftellung nach 
Maafgabe der bisponiblen Mittel auch bei anveren Re— 
gimentern en, bei denen die Anmeldung 
erfolgt it, gen Farm. Ebenſo if zur Annahme 
von bdreijäbrig ilfigen Unter-Roßärzten bei den Saͤch⸗ 
fiichen, Medienburgifchen, Heffiichen und Braunfchweigi- 


Annahme ber ein» unb breijährig Freiwilligen und 

17 —— — bes einjährig Fa A ift g der- 
Zruppen · Befehlehaber berechtigt, welder mit ber Dis- 
algewalt eines Regiments-Kommanbenrs betraut iſt. 


daß diefe zugleich * 132, 


Benachrichtigung ber Civil» Vorfigenben ber Kreis- 
fa» Rommiffionen über erfolgte Einftelling eines breifährig 
Freiwilligen.*) 

1. Ueber die —— eines Freiwilligen hat der 
betreffende Truppentheil den Civil⸗Vorſitzenden der Kreis⸗ 
Erſatz⸗ Kommiſſion, welcher dem freiwilligen den Er⸗ 
laubnißfchein zum Eintritt ertheilt bat, fogleich zu benach⸗ 
richtigen. In den Benachrichtigungsichreiben ift angugeben: 


Datum des Erlaubnißicheines, Datum ver Geburt und 
des Eintrittd ded Freiwilligen. Die Schreiben bürfen 
ſich nicht über mehrere Leute gleichzeitig ausſprechen, 


wenn dieſe verfchiedenen Alteröflafien angehören. IM 
der Eingetretene in einem anderen — s Dezirle 
gebürtig oder domizilberechtigt, fo muß der Eisil-Borfigende 
der Kreis-Erjagsstommiffion, weldyer die Benachrichtigung 


*) Die Entlaffung auegebiſdeter Soldaten ver beenbeter 
Dienftzeit, Behufs Gewinnung von Balanzen zur Einftellung 
von Freiwilligen, barf nicht Battfinden, 

**) Of. Anmerkung zu 3. 64. ’ 

Auch von bem Eintritt eines Kabeiten im einen Truppen« 
theil ift tem Civil · Vorſihenden ber Kreis-Erfag-Kommilfion bes 


Geburtsortes des Kabetten fogleih Kenntniß zu geben. 
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vom Truppentheil erhalten hat, dem Civil = Borfigenden 


der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion des Geburtsorted und dem 
des Domizilorted eine gleiche Benachrichtigung zugehen 
laſſen. Diefe Benacrichtigungsfchreiben find als Be— 
lãge der alphabetischen Lifte beizufügen und auf Grund 
derfelben die Namen der Freiwilligen in ven Liften zu 


ftreichen. 

5 Freiwillige, welche Behufs fpäterer Einftellun 
von einem Iruppenibeil engagirt werden, haben fich dur 
den $. 430., 2. gedachten Annahmefchein bei ven Erjag- 
Behörben auszumeifen. 

. 133. Belchränfung ber iwi i ben 
s a ne Kscke n D . 

Die Annahme der —— bei der Linien⸗ 
Infanterie iſt im Frieden beſchränkt, und zwar dürfen 
innerhalb eines Jahres, das iſt vom 1. Dfiober bis 
ultimo September des nächſten Jahres, nicht mehr als 
40 Freiwillige von einem Linien s Jufanterie » Bataillon 
eingejlellt werben. Cine Uebertrag 
eined Regiments unter einander finket bierbei nicht Ratt. 

Für alle anderen Truppentheile, ſowie auch nach 
erfolgter Mobilmachung der Armee für die Erſatzbataillone 
it pie Annahme ver reimiligen, der Zahl nach, nicht 
beichränft. 
$. 131. Berechtigung ber Truppen, Freiwillige abzuweiſen. 

Kein Truppentheil it verpflichtet, Individuen, welche 
ih zum dreijährig freiwilligen Dienft anmelden, anzu 
nehmen, 

$. 135: Der breijährig freimillige Dienf in ber Rricgs- 
Marine, 
, Ale Befimmungen der $$. 127, bis 134, finden 
für den breijährig freiwilligen Dienft in ver Buntes: 
Kriegs: Marine analoge Anwendung. 

Feiwillige, welche ſich zur Ginitellung bei ver 
Slotten s Stamms oder Werft » Divifion melden, haben 
Br Beurtheilung ber erforderlichen Qualifikation ($. 34.) 

ve Sciffspapiere ober andere glaubwürbige Ausweiſe 
vorzulegen. 

Die Werft» Divifion kann Militairpflichtige, welche 
fi in der Ausbildung als Mafchiniften-Applifanten bez 
fiuden, auch für einen fpäteren, ald ven im $. 130 ans 
gebenen Einflellungstermin ald Freiwillige engagiren ($.44). 


Eilfter Abſchnitt. 


Der freiwillige Dienft in den Unteroffizier-Schulen. 


8. 136. Algemeine Betimmungen. 

1. Die Unteroffizier: Schulen — es beſtehen folche 
zu Potsdam, Jülich und Biberich — haben vie Be— 
ftimmung, junge Leute, welche fich dem Militairdienſte 
widmen wollen, zu Unteroffigieren für vie Infanterie des 
flehenden Heeres heranzubilven. 

Auf die Beförderung zum Unteroffizier giebt aber 
der Aufenthalt in venfelben an und für ſich noch feinen 
Aufpruch, biefe Beförderung bängt vielmehr von ver 
Dualififation jenes Einzelnen ab. 





2, Die Zöglinge ber Unteroffizier » Schulen ftchen 
unter ben militairischen Gefegen, wie jeber andere Soldat 
ded Heered und werben -. ihrem Eintreffen bei ver 
Unteroffziers- Schule auf die Kriegd-Artifel vereidigt. 

3. Bei dem Uebertritt der Zöglinge in das ſiehende 
Heer ſteht benjelben vie Wahl eines beitimmten Truppen: 
tbeild nicht frei, indem ihre Bertheilung lediglich von dem 
Bedürfniß in der Armee abhängt; doch follen billige 
Wünfche der Zöglinge oder ihrer Angehörigen in Betr 
der Ueberweiſung zu einem beftimmten Truppentheil nad) 
Möglichfeit berücjichtigt werben. 

$. 137. Anmeldung behufs freiwilligen -Eintritts im eine 
Unteroffizier-Schufe. 

Wer die Aufnahme in eine INEEREDES Se: 
wünfcht, hat fich perfönlich bei dem Landwehr = Bezirkes 
Kommando feiner Heimath oder bei dem Kommando ber 
betreffenden Unteroffiziers Schule zu melden und ſich da, 
wo er fich meldet, einer Prüfung zu unterwerfen, zu 


ber Bataillone welcher er folgenve Papiere beizubringen bat: 


a) den Taufſchein; 

b) Führumgs-Attefte feiner Ortsobrigfeit, feines Lehr⸗ 
oder Brotberrn; 

c) vie Zuftimmung feined Baterd oder Vormundes 
zum Eintritt in bie Unteroffizier-Schule, beglaubigt 
durch die Ortsbehörde. Dieſelbe kann vurd vie 
mündliche prosofollariiche Erklärung diefer Perjonen 
beim Landwehr⸗ Bezirko⸗Kommandcur, bez. bei dem 
Kommandeur der betreffennen Unteroffijier- Schule, 
erjegt werden. 

Bei der Anmeldung bat der Freiwillige gleichzeitig 
anzugeben, in welche Unteroffizier s Schule er eingeitellt 
zu werden wünſcht, welcher Wunſch bei ver Vertheilung 
an die drei Unteroffizier + Schulen möglichft berücjichtigt 
werben wird, 

8. 1938. Annahme⸗Bedingungen. 

1. Der Einzuftellende muß wenigftend 17 Jahr alt 
fein, darf aber das 2Ufte Jahr noch nicht vollendet haben, 

2. Er muß minveftens 5° 1"*) groß fein und bie 
im $. 31 der Inftruction für MilitairsWerzte bezeichnete 
Körper-Konftitution befigeu, worüber fich ver Landwehr⸗ 
Bezirfss Kommandeur bei der Anmeldung des Freiwillis 
gen unter Beifügung eines ärztlichen Aitefles, welches 
unterfiegelt jein muß, audzufprechen bat. 

3. Er muß ſich bis vabin tadellos. geführt haben. 

4. Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, 
ohne Anftoß leſen und die vier Spezied rechnen Fönnen, 

5. Er muß fich bei ver Anfunft in die Unteroffizier: 
ſchule Dazu verpflichten, für jedes Jahr des Aufentbalts 
dajelbit zwei Jahre im ftehenden Heere zu dienen. Außer: 
vem bat derielbe die gefegliche dreijährige Dienftzeit ab- 
zuleiten, worauf jevod vie Dienftzeit in der Unter— 





*) Bei Zöglingen des Annaburger Rnaben-Erziehungs-JFu- 
ftimts mb des Potsdamſchen großen Militair » Waifenbanfes, 
welche freimillig in eine Unteroffizier « Schule eintreten wollen 
fanıı mit Genehminung bes Königlich Preußiſchen Kriegs-Minie 
ſteriuins die Aufnahme im geeigneten Fällen auch danu geftattet 
werben, wenn bie betieflenden Zoͤgliuge die oben ald Minimum 
angegebene Größe von 5* 1” zur Zeit noch micht haben. 


. 5a 
offizier » Schule angerechnet wird (cf. $. 6). Auch bei, zwar rüdfichtlich derjenigen Individuen, welche den Unter⸗ 
fpäteren Verſorgungen wird ihm die in der Unteroffizier: | offizier- Schulen von den Landwehr-Bezirks-Kommandos 
Schule zurüdgelegte Dienftzeit angerechnet. zugewiejen werben, Seitens der lepteren, bezüglich ders 
‚ 6. Er muß mit Schubzeug und MWäfche fo verfeben |jenigen, welche von den Unteroffizierſchulen direkt anges 
fein, wie jeder in die Armee einmretende Rekrut; imgleichen |nonımen werden, Seitens des Kommandos ber beiref- 
mit 2 Thalern, um fich nach feiner Ankunft bei der Unters |fenden Unteroffizierſchule. 
offizier + Schule das nötbige Pugzeug x. beichaffen zug, 140, Gutlaffung aus den Unteroffigierfhufen Behufs Ueber · 


fünnen. tritt® im bie Armee oder zur Diepefition der Erfag- Behdrden. 
$. 139 Ginberufung der Freiwilligen zu den Untercffizier- 1. Alle Jahre nach den Herbfi = Uebumgen werten 
Schulen. diejenigen jungen Leute, welche 3 Jahre in ven Unters 


offiierfchulen waren, in die Armee vertbeilt, wobei bie 
vorzüglichften zur Aufmunterung gleich zu Unteroffizieren 
ernannt werben fönnen. Die aus dem Königreich Sachfen, 
ven Großherzogthümern Heffen und Medienburg, ſowie 


1. Sind Prüfung und Unterfuchung günftig aus— 
gefallen, jo hat ver — einer baldigen Benach⸗ 
richtigung über Annabme oder Nichtannahme entgegens 
zuſehen. Die definitive Entſcheidung, bez. Einberufung 
erfolge bis Mitte Auguft jeven Jahres. dem Herzogthum Braunfchweig gebürfigen Zöglinge wers 

2. Die Landwehr⸗Bezirks-Kommandos haben, wenn | den ihren heimathlichen Kontingenten uͤberwieſen, ſofern 
nach ftattgehabter Prüfung ver fih Melvenve zur Aufnabme dies ihren Wünſchen entfpricht. 
in eine Unteroffizier: Schule qualifizirt erichei.t, ein Na⸗ 2. Dem Ermeſſen der Kommandeure ber Inter 
tionale dejjelben nach Schema 28 mit ven $$. 137 un | offizierjchnlen bleibt es überlaffen, einzelne mit zmeijäbs 
138 erwähnten Atteften zum 1. des der Prüfung fols\rigem Dienft völlig ausgebilete Zöglinge zum Eintritt 
genden Monats dem Kommando der 1. Garde: Infan: |in vie Arınce als Omi vorzufchla 
terie-Brigade zu Potsdam zuzuſenden. 

Die Nationale find für jeven Freiwilligen einzeln 
aufzuftellen und it in Rubrik „Bemerkung“ anzugeben, 
ob der Freiwillige in Potedam, Jülich over Biberich 
eingeftellt zu werben wünſcht. Auch bat ver betreffenve 
Kommandeur an viefer Stelle ein Urtheil über die Per: 
fönlichfeit ded Freiwilligen abzugeben. 

Freiwillige, welche ven geftelltien Bedingungen nicht 
entfprechen, duͤrfen nicht vorgeichlagen werben. 

3. Das Kommando der 1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade 
vertbeilt den Erſatz an die drei Unteroffizier-Schulen und 
ſetzt die betreffenden Landwehr⸗BezirkKommandos von 
der erfolgten Notirung der Angemelveten in Kenntniß. 

Die definitive Einberufung verfelben erbalten vie Land— 
wehr-Bezirfd-Rommandos zum 10. Auguft jeven Jahres 
und zugleich eine Liſte der bei einigem Ausfall Nach: | Dienftverpflichtung zu genügen; erfolgt die Entfermmg 
zubeorbernben. dagegen wegen förperlicher Untüchtigfeit, fo wird der Zög- 

Bei Rüdjendung diefer Liſten an das Kommando |fing zur Dispofition der Erfag = Behörden ($. 102) in 
der 1. GarverInfanterie-Brigade find für den Fall, daß ſeine Heimath entlaffen, wovon die Unteroffizierfchule 
einzelne Leute auf die Einftellung etwa Verzicht geleifter | dem betreffenden Landwehr-Bezirks⸗Kommando Kennmiß 
haben jollten, die Namen derſelben, fowie derjenigen Frei-⸗ zu geben bat. 
willigen, welche an deren Stelle einberufen worden, ber 6. Mit der Entlaffung zur :Diepofition der Erſatz⸗ 
ſonders anzugeben. Die Einftellung von Freiwilligen in Behörden wird die im $. 6 umb $. 138, 5. gedachte 
bie Unteroffzier- Schulen findet in ver Negel jährlich ein⸗ bejonvere Verpflichtung zu längerer Dienftzeit gelöft, da⸗ 
mal, und zwar im Monat Oftober, ftatt. gegen haben die Entlafjenen bei wieder eingetretener Dienfts 

4. Wenn freiwillige zu Diefem Termin wegen En brauchbarfeit ihrer gefeglichen Dienftpflicht im Heere ohne 
zäbligfeit nicht aufgenommen werden fünnen, jo können Anrechnung der in ver Unteroffizier: Schule zugebrachten 
biefelben bei eintretenden Vakanzen bis Ende des Jahres | Zeit zu genügen. 

einberufen werben. 

Diejenigen, deren Aufnabme bis zu dieſem Termine 
nicht mönlich it, fünnen in ven nächſten Jahren bei 
wieberholt nachgewieſener Qunlififation wiederum zur Auf⸗ 
nahme in Borichlag gebracht werden, ſoweit dies das im 
$. 138, 1. feitgefegte Alter geilattet. 

5. Bon der Einftellung Freiwilliger in die Unter⸗ 
offizier- Schulen ift dem Civil⸗Vorſitzenden der betreffenden 

16 Erſatz⸗ Kommiſſion Mittheilung zu machen, und | Ariege-‘ 


gen, 

3. Zöglinge, welche fich Chernfirafen zugezogen baben, 
werben nach Abbüßung der ibnen event. zuzuerkennenden 
Feftungäftrafen zur Diepofition der Erfag-Bebörden ent 
laffen. Eine jede ſolche Entfernung eines Jöglings and 
ver Unteroffigierichule ift anf dem georoneten Dienfhurge 
bei dem Generals Kommando des GardesKorps zu be⸗ 
antragen und kann nur auf deſſen Verfügung erjelgen. 

4. Aöglinge, welche nach Ablauf ves eriten over 
weiten Jahres ihres Aufenthalts in ver Unteroffizier: 
—* nicht die beftimmte Ausſicht gewähren, nach drei⸗ 
jährigem Aufenthalt vie Qualififation zum Unteroffizier 
zu erlangen, werden aus der Unteroffizierichule entfernt. 

5. Erfolgt die Entfernung wegen mangelnder geis 
ftiger Eigenschaften, jo wird der betreffende Zögling einem 
Jufanterie⸗Regiment überwiefen, um in demfelben feiner 





Zwölfter Abſchnilt. 
Der freiwillige Eintritt in die SchiffsjungenKompagnien. 
8. 141. Allgemeine Beftimmungen, 
1. Die Schiffejungen-Kompagnien haben die Be: 


ſtimmung, Matrofen und Unteroffiziere für die Bundes⸗ 
Marine auszubilden. 
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2. Die Ausbildung ald Echiffsjunge dauert drei des Landwehr + Bataillond feiner Heimatb (oder, wer 


Während diefer Ausbildungs = Periode werben bie 


dazu Gelegenheit bat, perfönlich bei vem Kommando ber 
lotten = Stamm = Divifion in Kiel) zu melden. Dabei 


Schiffsjungen in den beiven erſten Jahren am Bord der ſind folgende Papiere zur Stelle zu bringen: 


Sciffsjungen-Schiffe nicht als Perfonen des Solvaten- 
flandes, jondern ald Zöglinge betrachtet, welche zu ihren 
Beruföpflichten angelermt werben follen. Nach Ablauf 
des zweiten Jahres erfolgt die Bereivigung auf die Ariegs- 
‚ Verifel, une Reben die Schiffejungen von da ab unter 
den militairiichen Gejegen, wie jeder andere Solvat. 

3, —* Ablauf von — — at die Schiffo⸗ 
jungen, fofern fie die genügende ſeemänniſche Ausbildung 
erlangt haben, ald Matrofen 3. Klafie in die Matrojen- 
Abtheilung eingeftellt. s 

Das weitere Aufrüden zu den oberen Mutrofen: 
Hoffen, fowie die Beförd zum Unteroffizier bleibt 
von der Führung und Qualififation jedes Einzelnen, jo- 
* der Erfüllung der reglementariſchen Bedingungen 
abhängig. 

ri Beim Borbandenfein beſonders berüdjichtigens- 
wertber Umitände fann ein Schiffsjunge, welcher ſich 
nach vreijäbriger Ausbildung noch nicht zum Matrofen 
eignet, mit Genehmigung des Marine + Stationg » Chefs 
ausnahmsweiſe ein viertes und letztes Jahr im Schiffs⸗ 
jungensBerbälmiß verbleiben. 

9. 142. Militsir-Dienfizeit der in tie Schiffsjungen-Kom- 
pagnien eingetretenen Zöglinge. 
1. Die BZöglinge der Schiffsjungen + Kompagnien 
haben die Verpflichtung, nach Ablauf von drei Jahren, 
welche Zeit auf ihre Deranbildung verwandt worden ift, 
für jeves dieſer Jahre — aufer ver Erfüllung ter all» 


gemeinen geſetzlihen dreijährigen Dienſtpflicht — nod | unt 


anderweitige 2 Jahre der Buntes > Kriegs s Marine zu 
dienen, Wer daher 3 Jahre in einer Echiffsiungen: 


Kompagnie ausgebildet worden it, hat demnächſt noch | und 


9 Jahre zu dienen. 


1. Taufichein, 

2. Konfirmationzfchein, 

Iſt die Konfirmation noch nicht erfolgt, fo genügt 
eine vorläufige Beicheinigung, daf und wann die Kon⸗ 
firmation vorausſichtlich ftatifinden wird, jedoch nur 
wuter der Bedingung, daß ver Konfirmationsichein 
dem Landwebr-Bezirfs-Kommando Bebufs Lieber: 
mittelung an die Flotten-Stamm-Divifion ſpäteſtens 
an dem Tage eingereicht werden muß, wo der Freie 
willige fich zu feiner Abjendung nach dem Geſtel⸗ 
lungsorte meldet, Bei Nichterfüllung biefer Bes 
dingung unterbleibt die Inmarſchſetzung. 

4. Schriftliche Eimvilligung des Vaters oder Vors 
mundes, worin ausgeiprochen fein muß, daß fie 
mit den Aufnahme-Bedingungen volltändig befannt 
find und ibrem Sohne oder Mündel erlauben, fich 
zur Aufnabme in eine Echiffsjungen « Kompagıie 
einſchreiden zu lafien, beglaubigte durch die Orts: 
behörde. 

. Ein Alteſt der Orlis⸗Obrigleit, daß der Freiwillige 
fih gut geführt bat. 

5. Einen von der Orts⸗-Polizei⸗Behörde atteflirten Re— 
vers, daß Die Koſten des Transports von den 
Angebörigen des Schiffsjungen werden getragen 
werden, falls legterer bei der Ankunft am Einſiel⸗ 
lungsorte die Einftellung verweigern folte. 

Sodann erfolgt eine Prüfung im Leſen, Schreiben 

Rechnen, ſowie die ärztliche Unterfuchung. 

$. 194, Annahme · Bediugungen. 

1. Der Einzuſtellende darf nicht unter 14 Jahre 

nicht über 17 Jahre alt ſein. 

Für die Einſtellung im ſpäteren Alter iſt der Nach— 


— 


Wer ausnahmsweiſe (5. 141, 4) über 3 Jahre weis erforferlih, daß der Einzuſtellende jo lange be— 
hinaus im er erg: belaſſen worden ift, reits auf Seeſchiffen gefahren iſt, als er nach dem voll: 


bat im Ganzen gleichtalld nur 9 Jahre zu dienen. 
2. Die verf orgungebrereöhtigende Dienftzeit ver Schiffs⸗ 


jungen wirb von dem Zeitpunkt der Bereinigung ab ges | alters iſt der 


3. Für den Fall, daß der Schiffsjunge für ten 


endeten 17ten Xebensjahre eingeftellt wird. 

Für die Berechnung des höchften zuläffigen Lebens: 
1. Juli vesjenigen Jahres maaßgebend, 
in welchem die Einſtellung erfolat. 

2. Er muß vollfommen geſund, im Berbälmiß zu 


Dienſt der Kriegs: Marine nicht geeignet ericheint, bat er, |jeinem Alter fräitig gebaut (ftarfe Knochen, kräftige Muss 
wie jeder andere Militairprlichtige, feine Dienftzeit in der | fulatur) und frei von förperlichen Gebrechen und wahr⸗ 
Armee zu erfüllen, und wird demſelben eine beſondere nehmbaren Anlagen zu chronischen Kranfbeiten fein, ein 
Dienftverpflichtung für vie in ver Königlichen Marine zus ſcharfes Auge, gutes Gehör und eine fehlerfreie (nicht 
gebrachte Zeit nicht auferlegt. Eben jo wenig findet in | ftotternde) Eprache haben. 
diefem Falle eine Anrechnung der in ber Königlichen Hierüber hat ih ver Landwehr: Bezirks « Kommanz 
Marine zugebrachten Zeit ftatt. beur mit dem unterjuchenden Arzte in einem Attefle aus⸗ 
4. Die Bellimmungen über die Militair-Dienſtzeit zuſprechen. , 
der Zöglinge der Schiffszungensfompagnien behalten bei 3. Er muß leſerlich und ziemlich richtig fchreiben, 
Berjegung bderjelben zu einem andern Marinetheil die ohne Anſtoß leſen und die vier Spezies rechnen Fönnen. 
volle Geltung. . Er muß mit der zum Marjch nach dem Ge— 
8. 143. Anmelbamg Behufe freiwilligen Eintritis im bie |Mellungsorte erforverlichen Belleidung verſehen fein, in 
Sifsjungen-Kompaguten. gleichen mit 2 Thlr., um fi nach feiner Einftellung 


en bean ehr Feng vr onnn a das nöthige Pupzeug x. beichaffen zu Fönnen. Dieſer 
volnfcht, hat ſich perſonlich bei dem HRommandenr "Betrag muß jpäteflens am dem Tage der Abſendung zum 


Gertellungsorte dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando behufs 
Ucbermlttelung an die Flotten⸗Stamm-Diviſien übergebeu 
werten. Bei Nichterfüllung dieſer Bedingung unterbleibt 
die Inmarſchſetzung. 

3. Er muß jich bei feiner Ankunft am Orte der 
Einftellung dazu verpflichten, für jeres Jahr des Auf: 
enthalts in der Schiffsjungen- Kompagnie zwei Jahr in 
der Bundes⸗Kriegs⸗Marine zu dienen. 

6. Jeder eingeftellte Junge, welcher den an ibn zu 
machenden Anforderungen nicht genügt, kaun während 
der beiden erſten Dienftjabre, innerhalb welcher vie Ber 
eidigung nicht ſtattfindet ($. 141, 2), wieder entlaffen 
werden (fiche $. 147, 1), desgleichen auf Reflamation 
feiner Angehörigen, und wenn dies zugleich fein eigener 
Wunſch iſt. 


$. 145. Einberufung ber Freiwilligen zu ben Schiffsjungen- 
Kompagnien, 

1. Eind Prüfung und ärztliche Unterſuchung gün— 

fig audgefallen, fo bat der Freiwillige einer baldigen 
er ia über Annahme oder Nichtannabme entgegen- 
zuſehen. 
2. Die Landwehr⸗Bezirk⸗Kommandos haben, wenn 
nach ſtattgehabter Prüfung der Freiwillige zur Aufnahme 
in eine Schiffsjungen⸗Kompagnie gerignet erfcheint, ein 
Nationale deſſelben nach Schema 28 möglich mit Ans 
gube des Gewichts in Nubrif: „Bemerkungen” und 
nebft den fämmtlichen in den $$. 143 und 144 vorge: 
ichriebenen Atteften zum 1. des der Prüfung folgenden 
Monats an die Flotten-Stamm-Disifion zu Kiel einzu⸗ 
jenven. Fertigkeit im Turnen und Schwimmen ift anz 
zugeben. j 

Das Kommando der Marineftation ver Oſtſee bat, 
nach Maafigabe der eingegangenen und von ber Flotten⸗ 
Stamm + Divifion — baldigſt vorzulegenden An⸗ 
meldungen, die Aufnahme zu verfügen. * 

Termin und Ort der Geſtellung, welche in der Regel 
jährlich einmal und zwar in der zweiten Hälfte des Mo— 
natd April ftattfindet, wird von dem Maineftations: 
Kommando beftimmt und durch die Flotten-Stamm⸗ 
Divifion ven betreffenden Landwehr⸗Bezirks-Kommandos 
rechtzeitig mitgetheilt. 

Sobald das Landwehr⸗Bezirks⸗Konnmando Mittbeis 
sung über die Aufnahme oder Nichtaufnabme empfangen 
bat, läßt daffelbe den Angehörigen die Beſcheidung bez. 
die Geſtellungs⸗Ordres zugeben. 

Die Landwehr: Bezirfssfommandes haben vie ihnen 


befannt werdenden Veränderungen, welche in der Zwiſchen⸗ 
zeit bis zur Abjendung mit den Freiwilligen vorgeben 


(Tod, ersichtleiftung x.), unverzüglich ver Flotten⸗ 
Stamm-Divifion anzuzeigen. 

3. Voritellungen wegen Nichteinberufung oder Ger 
fuhe um jofortige Einberufung vor den anberaumten 
Seitellungsterminen find unberüdjichtigt zu laſſen. 

. Diejenigen Freiwilligen, welche in dem erſten 
Jahre ihrer Anmeldung * Vollzähligkeit nicht ange⸗ 
nommen werben fonnten, duͤrfen fe, bei entſtehenden 
Bafanzen, anderenfalls tm nächflen Jahre, eingeftellt zu 


werden, vorausgeſetzt, daß fie dann noch allen Annahme⸗ 
Bedingungen genügen. 


$. 146. Benachrichtigung bes Civil» Borfigenben ber Kreis · 
Erſah Kommiſſrou über die erfolg'e Ciuſtellung. 

Die Löſchung der Schiffsjungen in den örtlichen 
Stammrollen :c.,«forwie ihre Anrechnung als Freiwillige 
bei der im $. 17 gedachten Repartition des Erfag- Des, 
darfes erfolgt erfl, wenn die Vereivigung und hierinit die 
definitive Einſtellung in das Perfonal der Marine -flatte 
gefunden hat. 

Hiervon bat die FlotteneStamm-Divifion den Civil⸗ 
Vorfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion des Domijzils 
zu benachrichtigen. . 

8. 147. Borfhriften über bie, Cutlaſſuug aus. ben Shife- 
y jungem-Keinpagnien, 

1. Die Entlafjung. ber. nicht vereidiglen Schiffes 

jungen wird durch dad Dlarine s Stationd =» Kommando 

verfügt. Die Flonen⸗Stamm⸗Diviſivn benachrichtigt die 

—— Ortsbehörde von. ver geſchehenen Wieder 

entlaflung. 

2. Ediffsjungen, welche fih innerhalb ihrer erfien 
beiden Dienftjabre und fo lange fie nicht vercidigt find, 
eined gemeinen Vergehens oder Berbrechens —* 
machen und der Civilgerichts-⸗Behörde überwieſen werben 
müllen, werden aus der Schiffsjungen-Kompagnie ent⸗ 
fernt und mit einem möglichtt vollftänpigen Thatbeflande 
der Gerichtsbehörde zur Unterfuchung und Beftrafung 
überwicien. 

— 3. Die Entlaffung vereivigter Schiffsjungen kann 

erfolgen: 

a) * Unbrauchbarkeit für den Dienſt der Kriegs— 
Marine; * 

b) wegen Rellamation, welche von ben zuſtändigen 
oberen Verwaltungs-Behörden als geſetzlich ber 
gründet anerkannt iſt; 

c) wegen eines begangenen 
nachdem die militairgerichifi 
2 J llaſſ chiff 

Die Eutlaſſung vereidigter Schiffsjungen erf 
durch Verfügung des Obersflenmandos der Harine * 
zur Dispofition der Erſatzbehörden in den hierfür vors 
geichriebenen Formen. 


emeinen Verbrechens, 
erfannte Strafe vers, 


Dreizehnter Abfchnitt. 
Der einjährig freiwillige Dienft*) 


8. 148, Allgemeine Boransfegungen für bie Zulaſſung zum 


einjahrig freiwilligen Dieuſt. 
Junge Leute von Bildung, welche 


1. völlig unbeſcholten, ' 
ihrer Dienftzeit ſelbſt 


2. im Stande find, ſich während 
zu bekleiden, auszurüften und zu verpflegen,. ı -% 


) Die-befonberen Befti „über bit Zufaflung von 
Seeleuten i i auf run. bes: 
Ion Oleuermante &umene —— 
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3, die vorgelchriebene wiſſenſchafiliche oder fünftlerifche | die Enticheidung benienigen Eriagbehörden dritter Inſtanz 

Qualifitation bis zum 1. April des Kalenverjahres zu, in deren Bereiche die Kommiſſion ihren Sig hat, 
nachweifen, in welchem fie das 20, Lebensjahr vol⸗ 4. Die PrüfungssKommifienen haben ſich Behufs 
leuten, Abhaltung von Prüfungen ($. 155) in jerent Sabre zwei 
haben Anſpruch auf die Vergünſtigung, ihrer aktiven Mal zu verſammeln, und zwar im Maͤrz van im Sep⸗— 
Dienftpflicht im ſtehenden Heere durch einjährigen Dienſt tember. Die Termine ſind allemal vecbtzeing belannt zu 
genügen zu dürſen. machen. In jedem Termin iſt über vie 'targebadte Prüs 
Als Ausweis der ihnen zußehenden Berechtiaung | fung und deren Nefultat eine Borbandlung aufzunehmen. 
zum einjährigen Dienft erhalten fie einen Schein (Ber | 9. Von den außerorbentlidhen Mitgliedern Der Kom⸗ 
rechtigungeichein) nah Schema 29., von deſſen Befig miſſion find nur diejenigen zum Prüfungstermin einzus- 
ihre Zulaflung zum einjährig freiwilligen Dienit abs! faven, welche zur Beurtheilung ver vorliegenden Fälle 
bängig it, nötig find; ihre Einladung iſt von dem erften ordents 
$. 149. Behörden, welche die Ferehtigung zum einjährig lichen EivilsMitglieve im Namen der Kommifjion zu vers 

freiwilligen Dienft ertheilen. — fe Civil⸗M * # 

N iniähri & \ 6. Das erfte Civil⸗Mitglied der Kommiſſion eröffnet 
— > Pr m Bye na rg ar die eingehenden Korrefpondenzen und macht dem erſten 
Wwar in jedem fpeziellen Falle diejenige Prüfunge-stoms | mn nalen Mitgliede oder deſſen Stellvertreter im Orte 
miſſion, in deren Bezirf ver bie Ari Nach: jelbft brevi manu Müttheilung. 


20. ichtia it. 7. Kommt es bei ven zu erlebigenden Geichäften 
faigenbe wart $."20. geieiiumgspficiig If nicht auf einen Beſchluß der gelammten Kommiſſion an, 


$. 150. Drganifation und ee Bra Prüfungs lie veranlaßt das erſte Civil⸗Mitglied, wenn es mit dem 
— — erſten Miltair⸗Mitgliede einverſtanden iſt, das Nöthige. 
1. Die Prufungs⸗Kommiſſionen beſtehen aus ordent⸗ Die Verfügungen und Ausfertigungen werden von 
lichen und außerordentlichen Mitgliedern. einem Militair⸗ und einem ordentlichen Civil-Mitgliede 
Ordentliche Mitglieder find: der Kommiſſion unterjchrieben. 
a) zwei Stabs⸗Offiziere,*) Zur Belorgung des Schreibwerfs ift der Kommiſſion 
b) der Civil + Vorfigende der Departements » Erfaßs ein Buͤreau⸗ Beamter der betreffenden höheren Verwal⸗ 
Kommiſſion, in deren Bezirf die Prüfungs Koms | tngss Behörde beizugeben. 
miſſion ihren Sig hat, und ein zweite® Mitglied Die Prüfung und alle Ausfertigungen erfolgen 
aus dem Reſſort der Civil-Verwaltung (in Preußen | foftenfrei. 
em zweites Mitglied des Regierungs-Koliegiums.)**) | g, 151. Termin für die Nachſuchnng ber Beretigung zum 
Die außerordentlichen Mitgliver ſind der Direktor einjabrigen Bien, 
und ein oder zwei Lehrer des Gymnaſiums, einer Real⸗ 1. Die Berechtigung zum eimjährig freiwilligen 
ſchule oder höheren Bürgerſchule. Dienft darf nicht vor vollenderem 17, Lebensjahr, und 
2. Die Ernennung der Mitglieder erfolgt von dem | muß bei Verluſt des Anrechts fpäteftens bis zum 1. Fe— 
Seneral-Rommando went. Kontingents-FKommande, bez. bruar des Kalenderjahres nachgeiucht werden, in weichein 
son dem Dber » Präfidenten der Provinz oder ver die das 20. Lebensjahr vollendet wird.*) 
entjprecpenden Funktionen in dem betreffenden Bundes: 2, Mit ver Anmeldung und Zulaffung zum eis 
ftaate wahrnehmenpen Civii-Berwaltungs:Behörve, jährigen Dienſt it vie Aufgabe des Nechte, an ver Loos 
3. Die Mitglieder ver Kommiſſion fteben in einem fung Theil zu nehmen, yerdunden. 
kollegialiſchen Verhaͤltnig und find gleich Rinmbercchtigt, | 3, Ausnabmsweife kann ter durch die verſäumte 
die außerorpentlihen Mitglieder indeß nur daun, wenn rechtzeitige Anmeldung verloren gegangene Auſpruch durch 
fie im: Prüfungs-Termin anweſend fund, 1... ‚Nefolution der Erfagbebörnen dritter Juſtanz wierer verlie— 
Gelangt vie Kommiſſion nicht zu einem Majorktätds | pen werden, wenn der beibeiligre Mititanwlichtige noch 
Beſchlußß, jo wird die Sache mittelt Berichts den Erſatze nicht an einer Looſung Theil zu nehmen verpflichtet war 
Behörven dritter Juſtanz ur Entſcheldung vorgelegt, und | oder vermöge feiner Loosnummer disponibel geolieben iſt. 
zwar, wenn die Prüfungs-Kommifiien für — — ya letzteren Falle darf dieſe Bergünſtigung indeß nur 
eichzeitig fungirt, denjenigen Erſatzbehörden dritter In⸗ dann eintreten, wenn der diesfällige Antrag vor ber 
anz, in deren Bereich der betreffende Militairpflichtige | seiten Aushebung, hei welcher der beteiligte Miitairs 
nach $. 20 geftellungsprlichtig ift oder fein würde, wenn |; prlichtige zu fonfurriren bat, formirt wird, 
er bereitd im militaivpflichtigen Alter ſtäͤnde. Haudelt ck | Meitergehente Ausnahmen in Betreff dir MWicders 
ſich jedoch bei Prüfungs » Kommifjionen ver fo chen bes verleihung Des verloren gegangenen Anſoruchs konnen 
zeichneten Art um ragen allgemeiner Natur, fo Reht/mer in vereinzelen dringenden Gilfen anf Grund eines 
— — motivirten Antrages der Erſatzbehörden in der Miniſterial⸗ 
*) Sollten zwei Stabs-Offiziere an dem betreffenden Orte | Inſtanz genehmigt werden. 
nicht bi6ponibel fein, fo Tann bie Stelle bes ziwcmen Stans | ——— 
Difiziers einem Offizier geringeren Grades Abertragen werben. ) Diefe fo wie die im $. 152 enthaltenen Eeſtimmungen 
+) Bei ber Depastements-Prüfungs-Kommiffien in Berlin |finb von Zeit zu Zeit durch bie Öffentlichen Blätter bekauut zu 
faugirt ber Borſteher des Mititair-Rommiiften allein als Mitglied. machen, 








$. 152. 

1. Wer die Berechtigung zum einjährigen Dienſt 
nachſuchen will, bat ſich ſchrifllich bei der $. 149 begeich- 
neten Prüfungs⸗Kommiſſion zu melden. 

Der Meldung find beizufügen: 

a) ein Geburts⸗Zeugniß (Taufſchein); 

b) ein EimvilligungssAtteft des Vaters, beziehungs⸗ 
weile Vormundes; 

c) ein Unbeſcholtenheils⸗Zeugniß, welches für Zöglinge 
von höberen Schulen (Gymnaſien, Realjchulen, 
Progyinnafien und höheren Bürgerjchulen) von dem 
Direktor, beziebungsweile Neftor ber betreffenden 
Lehr⸗Anſtalt, für alle übrigen jungen Leute von ber 
PolizeisObrigfeit auszuftellen if. a 
2. Geſuche um Wiederverleihung der durch verſäumte 

rechtzeitige Meldung verloren gegangenen —— 
($. 151, 3) find an bie zuſtändige Kreis-Erſatz⸗ Kom— 
mifften zu richten, von biefer zu prüfen und begutachtet 
der Departements-Erfag- Kommiſſion vorzulegen, welche 
fie den Erjag > Behörden 3. Inftanz zur ntfcheidung 
überreicht. 

3, Wiederverleihung der durch verfäumte rechtzeitige 
Meldung zum Dienftantritt verloren gegangenen Ber 
rechtigung ſiehe $. 161, 2. 

$. 153. Darlegung ber wiffenfhaftligen Qualififation im 

Allgemeinen. 

Der Nadweis der willenichaftlichen Qualififatton 
fann durch Borlegung von Schulzeugniffen oder durch 
Ablegung einer belonderen Prüfung geführt werden und 
it in beiven Fällen bei Verluft des Anſpruchs auf bie 
Zulaſſung zum einjährigen Dienft vor dem 1. April des 
jenigen Kalenderjahres zu erbringen, in welchem ber Ber 
effenbe das 20. Lebensjahr vollendet.  . 

8. 154. Darlegung der wiffenfhaftlihen Oualififation durch 
Schul x. Zeuguiſſe. 

1. Wer feine willenfchaftlihe Qualififation durch 
Schuls x. Zeugniffe nachweiſt, it von der perfönlichen 
— vor die Prüfungs⸗Kommiſſion entbunden. 

2. Den Nachweis ver wiſſenſchafilichen Qualiſikation 
durch Atteſte Fünnen nur führen: 

a) Diejenigen, welche von einem Norbdeuiichen*) 
Gomnaſium mit dem vorschriftsmäßigen Zeugs 
niß der Reife für die Univerfität verfeben find, 

b) Die Schüler der als vollberehtigt anerfannten 
Norddeutſchen Gymnaſien und Realichulen 
erfter Ordnung aus ben beiden oberften Klaſſen, 
gleichviel, ob dieſe Klaſſen in ſich getrennte Abibei- 
lungen baben over nicht, die Selundaner jedoch 
nur, wenn fie mindeſtens ein Jahr ver Klaſſe ans 
gehört, an allen Unterrichts-Gegenftänden Theil ges 
nommen, fih das Penfum der Unter⸗Sekunda gut 
angeeignet uud ſich gut betragen baben. 

Die Zeugnifie hierüber müfjen von ver Lehrers 

Konferenz feltgeltellt jein. 


*) Die Grofiberziglich Hefftihen Lehr-Auflalten werben rüd- 
ſichtlich ber von ihnen erteilten Attefte den entſprechenden Rorb- 
beutfhen Lehr-Auftalten gleichgeftellt, 
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Nachſuchnug der Verehtigung zum einjährigen Dienft, 


c) Die vom Griechiſchen pispenfirten Schü— 
ler folder Gymnaſien, wo bergleiden Dis 
penfationen überhaupt zuläffig find, nach Abfolsirung 
der Sekunda, oder, wenn fie nach minbeftens eins 
jährigem Beſuch ver Sekunda auf Grund einer 
bejonderen Prüfung ein genũgendes Zeugniß ver 
Lehrer⸗Konferenz erhalten. ; 

d) Die Schüler der oberften Klaſſe (Schmoa) folder 
Nordbeutihen Progymnafien und böberen 
Dürgerjchulen, welche ald einem Gymnaſium 
rejp. einer Realſchule erfter Ordnung in ben ent: 
fprechenden Klaſſen gleichſtehend anerkannt find, 
wenn fie mindeftend ein Jahr der oberften Klaſſe 
angehört, an allen Unterrichtsaegenftänden Theil 
genommen, fich das Penfum ber Unter⸗Selunda gut 
angeeignet. und ee gut betragen baben. 

Die Zeugniſſe hierüber müflen, wie ad b. bes 
ftimmt, von ver Lehrer⸗Konferenz feltgeftellt fein, 
e) Die Schüler der als vollberechtigt anerkannten 

Norddeutſchen Realjchulen zweiter Ordnung, 
welche mindeſtens ein Fahr die Prima befucht, an 
allen Unterrichts = —— Theil genommen, 
ſich das Penſum der Unter-Prima gut angeeignet 
und ſich gut betragen haben. 
ig! die hierüber —5*— Zeugniſſe müfjen 
in der Lehrer⸗Konferenz feitgeftellt fein. 

f) Die Schüler ver nicht zu d. gehörigen, zu Ent⸗ 
laffungs-Prüfungen —— höheren Bürger— 
Schulen, wenn fie ein Zeugniß der Reife ers 
worben haben. 

g) Die aus dem Kadettienbaufe zu Berlin nad mins 
deſtens einjährigem Aufenthalt in demſelben ent- 
laffenen jungen Leute, ſowie diejenigen, welche den 
Kurfus in der erſten oder zweiten Divifion bes 
Kadettenbaufes zu Dresden beendet haben. 


3. Die Anerkennung und Klaſſifizirung der Nord: 
beutjchen LehrsAnftalten nach ben vorſtehenden Kategorien 
erfolgt auf Grund ver von den Regierungen der Bundes⸗ 
ſtaaten gegebenen Nachweifungen über die Einrichtung 
der —— Lehr⸗ Anſtalten Durch den Bundes⸗Kanzler 
und wird durch das. Bundes-Geſetzblatt publizirt. 


4. Außer den ad 3 aufgeführten Lehr-Anftalten kann 
auch anderen öffentlichen und ausnahmsweiſe auch Pris 
vatſchulen durch Berfügung des Bundes » Kanzlerd die 
Bergünftigung gewährt werden, daß ihre Schüler auf 
Grund ver von benjelben ausgeftelltien Zeuguiſſe bie 
Qualififation zum einjährigen Dienft erhalten, fojern dieſe 
Lehr » Anftalten in ibren Leiſtungen einer der ad 3 aufs 
geführten Kategorien gleichitehen. 

Für Privat⸗Anſtalten kann dieſe Bergünftigung je- 
doch nur bedingungsweiſe, auf Widerruf und nur in 
demfelben Maße wie ven ad.2 S, bezeichneten böberen 
Bürgerichulen ertheilt werben. 

5. die den Schülern der Sekunda von Gym— 
nafien, Renljchulen erſter Ordnung, Progymnaſien und 
mit diefen gleichberechtigten böberen Bürgerfihulen, ſowie 
d ern der Prima von Realfchulen zweiter Ord⸗ 


nung zu eribeilenden Zeugniffe ift allgemein das nach⸗ 
ftehende Schema zur Anwendung zu. bringen: 

„Symnafium (Realjchule x.) zu rn +». 
Zeugniß behufs der Meldung zum einjährig freiwil⸗ 

ligen Militairdienſt.“ 

„N.N., geboren zu am - ten 
Konfeflion, Sohn ded - ++» - . zu *22626 
hat das hieſige (Namen der Anftalt) ſeit +++ +++ ++» ’ 
von der Klafle an befucht und in der Sekunda 
c*7 ſeit Boncsonunse ‚alo »- Jahr, geſeſſen. 
hat in den von ihm beſuchten Klaſſen an allen 

Unterrichts⸗Gegenſtãͤnden Theil genommen. 

1. Schulbefuh und Betragen. 

2. Aufmerffamfeit und Fleiß. (Ob er allen 
en zu genügen ernftlich bemüht ges 
weſen if.) 

3. halle ek (In welchem Maaße er fih pas 

is dahin durchgenonunene Penfum der Sehunda 
angeeignet bat.) 

Vorſtehendes geugnif ift in der Konferenz vom 

+. d. J. feltgeflellt worben. 
| nn... r den -» den 

Direftor und Lehrer⸗Kollegium. 

(Name (Schulfiegel.) Name des Ordina⸗ 
des Direltors.) (rius der Sekunda.)“ 

Sn entſprechender Weiſe, nur mit Weglaſſung der 

Bemerkung Über vie Feſtſtellung des Zeugniſſes, find bie 
Zeugniffe gleicher Beltimmung für vie aus der Prima 
eineh Gymnafiums oder einer Realſchule erſter Ordnung 
abgehenden Schüler einzurichten. 

6. Die Prüfungs-Kommiffionen müffen die Schuls 
gniffe, welche ihnen vorgelegt werben, im fornteller 
ziehung einer genauen Prüfung unterwerfen. Balls 

diefelben den Beftunmungen nicht entiprechen, ſowie bei 
ſich erhebenden anderweitigen Zweifeln über pie wiſſen— 
Ichafıliche Befähigung bleibt c$ den Prüfungs Kommijs 
fionen überlafen, die Angemelveten behufs ver im nadhs 
folgenden Paragraphen vorgefchriebenen Prüfung vorzus 
lapen 


„ee... AM + Il + Ho #—. 


....n... 


....n® 


- 


...n..+ 


u... ..... 


$. 155. Darlegung ber wiſſenſchaſtlichen Qualifikation durch 
Eramen. 


1. Ale die Vergünftigung des einjährig freimilligen 
Dienſtes nachfuchenden jungen Leute, welche ihre wiſſen— 
Ichaftliche Qunlififation nicht durch SchulsAitefte ($. 154) 
nachweiſen, müffen mit Ausnabme ver nachitebend ad 4 
bezeichneten geprüft werben, zu welchem Zwecke fie fich 
perjönfih in ven Prüfungsterminen auf Vorladung ber 
Kommiſſion einzufinden haben, 

2. Der Zwed der Prüfung gebt dabin, zu ermit⸗ 
teln, ob der junge Mann ven Grad der willenjchaftlichen 
Bildimg erlangt bat, welcher ihm zu den Leiftungen eines 
in den zweiten Jalred + Kurfus eintretenden Schülers 
der zweiten Klaffe eines —— oder einer Real⸗ 
ſchule erſter Ordnung befähigen würde. 

Die hinreichende Fertigkeit im Gebrauche ver deut 
ſchen Sprache ift durch — 5398 — Klauſur⸗Arbeiten nach⸗ 


zuweiſen. 
3. Ginſichtlich ſolcher jungen Leute, welche ſich in 


einer —** Richtung der Wiſſenſchaft oder Kunſt, 
oder in einer anderen, dem Gemeinweſen zu Gute foms 
menden Thätigfeit befonders auszeichnen und ſich hierüber 
durch glaubhafte Zeugniffe auszuweifen vermögen, kann 
ausnahmsweiſe bet jonft binreichender allgemeiner Bils 
dung von dem ftrengen Nachweife des ad 2 erforberten 
Maaßes der Schulfennmiffe abgejehen werben. 

Die Prüfungs-⸗Kommiſſionen haben jedoch in folchen 
Faͤllen den Berechtigungsſchein erft nach vorgängiger Ge— 
nehmigung der Erfagbebörben dritter Inftanz zu ertheilen, 
welchen vorher über pad Nefultat ver flatt en Prüs 
fung unter Vorlegung der beigebrachten Zeugnijfe und 
der bei der Prüfung gefertigten fchriftlichen Klauſur⸗ 
Arbeiten gutachtlicher Bericht zu eritatten iſt. 

4. Kunſtgerechten oder mechanifchen Arbeitern, welche 
für ihre Wertigfeiten beſonders ausgebildet find, Fann, 
wenn es bie — Berückſichtigung örtlicher Gewerbs⸗ 
Verhältniſſe erheiſcht, over wenn ed ohne erheblichen 
Vachtheil für, die zweckmäßige Erhaltung einer größeren 
Fabril⸗Anſtalt nicht möglich iſt, die Stelle folcher Arbeiter 
durch andere zu erjeßen, im Intereſſe der örtlichen Ges 
werböverbältniffe bez. ver betreffenden Fabrif-Anftalt, vie 
Berechtigung zum einjährig frehvilligen Dienfte ertheilt 
werden, obne das es bed Nachweiſes einer weiteren, als 
ver Elementarichulbildung bevarf. 

Diefelbe Vergünftigung kann den zu Kunftleiftungen 
angefteltten Mitgliedern landesherrlicher Bühnen in den 
gerigneten Fällen gewährt werben. 

Es ift jedoch hierzu im jedem einzelnen Falle die 
Genehmigung der Erjagbehörven dritter Inſtanz erfors 
derlich, welchen die Nachweiſe von ver PrüfungssKom- 
miſſion vorzulegen ſind. 

In den Berechtigungs-Scheinen iſt die ertheilte Vers 
günſtigung auedrücklich von der Bedingung abhängig zu 
machen, daß das betreffende Individuum bie zum wirfs 
lichen Dienftantritt over bis zu definitiv erlangter Bes 
freiung som Militairdienſt in dem Berbältniffe verbleibt 
wegen deſſen die Zulaffung zum einjährigen Dienft erfolgt. 

5. Wer in der Prüfung nicht beitanden hat, darf zu 
einer nochmaligen Prüfung, jedoch nur in dem Falle zus 
gelaffen werden, wenn er biejelbe noch vor dem 1. April 
des Jahr > ablegen Fan, in welchem er in das militair- 
pflichtige Alter eingetreten iſt. 

8. 156. Mittbeifungen ber Prufungs-Kommiffion Aber bie 
Reluliate der Prüfungen, 

f. Wer nach Maaßgabe ver vorſtehenden Paras 
grapben feine Qualififation zum einjährigen Dienft bare 
gethan bat, erhält jogleich den Berechtigungsichein. 

Wer die Prüfung nicht beftanden bat, iſt hiernach 
baldmoglichſt zu beicheiben. 

2. Die Prüfungs-Kommiſſion hat dem Civil⸗Vor⸗ 
fisenden der Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion des va erg 

ezirks, in welchem der zum einjährigen Dienft ald bes 
rechtigt Anerfannte nad) 8. 20 geftellungspflichtig If, 
unter gleichzeitiger Bezeichnung des Domyild und des 
Geburtsorts -balvigft Kenntniß zu geben. Der gedachte 
Civil⸗Vorſitzende der Kreis⸗Erſatz⸗ Nommiſſion hat analog 
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der Beftimmung des $. 64, 1 cnent, vie Behörben des ihnen das Urtheil verkündet wird, von felbft in vie Ka⸗ 
Domizils, bez. Des Geburtsorts zu benachrichtigen. |tegorie der zum dreijährigen Dienft verpflichteten Manns 

3. Zum I. November jeden Jahres iſt eine mach ‚schaften über. Dagegen it ihnen bei Berechnung der zu 
Maaßgabe des Schema 30 aufzuftellende Ueberſicht pur jerfüllenven dreijährigen aftiven Dienſtpflicht vie bereits 
den älteſten ver beiden Offiziere, welche ald ordentliche zurückgelegte Dienftzeit dreifach anzurechnen. 
Miügliever der betreffenden Pruͤfungs-Kommiſſion fungiren,  $. 158. Termin zum Antrin des einjährigen Dienftes. 
an Bas General⸗Kommando einzureichen, welches dieſelbe Der Eintritt zum Dienft bei der Infanterie kann 
zum 15. Novemoer jeden Jahres dem Königlich Preus nur am 1. April oder 1. Dftober jeven Jahres, bei den 
Frichen Kriegs-Miniſterium — bez. turd Vermittelung | Kavallerie- und Artillerie s Negimentern, den Dägers, 
des Koniglich Sächſiſchen und Großberzoglih Heſſiſchen Schützen- und Pionier-Bataillonen zur am 1. Oftober, 


Kriege⸗Munſteriums — einjenbet. bei ven Train-Bataillonen nur am 1. November ſtatt⸗ 
8.157. Pflichten, Nechte und Kontrele der mit dem Berch- |finden.*) (Anmeldung ef. $. 165.) 
tigungoſchein zum einjagrig freiwilligen Deuſt Werfebenen.  ! ..159. Unsftnd zum Dienftantritt. 


1. Durch den Empfang des Berehigungeiring | 1. guehreno der gewöhnlichen Friedend-Berhältniffe 
zum einjührig freiwilligen Dienft wird deſſen Inhaber darf ver zum einjährig freiwilligen Dienft Berechtigte 
verpflichtet, dieſen Dienft bei einem Truppen-⸗ bez. Mas | feinen Dienftantritt bis zum F. Dftober des Kalenderjahreé, 


rinetheil entweder: inmn welchem er das 2dite Lebensjahr vollendet, ausſetzen. 
a) mit der Waffe; 2. Ein Ausſtand zum Dienſtantritt über jenen 

b) als Militairarzt; min hinaus darf nur aus beſonderen, dringenden Ur- 

e) als Unterroßarzt oder fachen ausnahmsweiſe bewilligt werden, ſolchen 

I in einer Dispenſit⸗Anſtalt als Militair⸗Pharmazeut Fällen har ſich ver Betreffende bei Zeiten an die Erſatz⸗ 

abzuleiiten. behörden vritter Inftanz**) ſeines Domizils zu wenben, 


Er kann ſich den Trunpentbeit,*) die Garnifon bez. | welche einen weiteren Ansftand auf 1 bis 3 Jahre, das 
die Militair-Dispenſir-Anſtalt, bei welcher er eintreten |ift bid zum 1. Dftober des Jahres, in weldem ber 
will, wäblen und wire im all vorhandener Dienftbrauchs | Freiwillige das 26fte Lebensjahr vollendet,***) ertheilen 
barleit und bez. bei nachgewieſener Qualififation als | fönnen. Derartige Ausftandd-Bewilligungen find Seitens 
Arzt, Unterroßarzt oder Pharmazeut angenommen, jofern der Erſatzbehörden dritter Inſtanz unter entiprechenver 
dem nice non eine der nachfolgenden bejonderen Bor: | Benachrichtigung der heimathlichen Erſatzbehörden des 
fchriften entgegenftebt. | Freiwilligen auf den Berechtigungeſcheinen derjelben aus⸗ 

2, Der zum einjährig freiwilligen Dienft Berechtigte | zufertigen und gelten für den ganzen Umfang des Buns 
braucht ſich während ver Dauer des ibm damit bewils | vesgebiets. 
ligeen Ausſtandes ($. 159) weder zur Stammrolle, noch 3. Wenn in vereingelten bringenden fällen eine 
bei einer Erfagbehörne anzumelden, indem, er während | Ausftandsbewiligung über ven ad 2 angegebenen Termin 
tiefer Zeit der Konrole der Kreis « Erfag = Komimilfion! hinaus den Verbältniffen nach für gerechtfertigt erachtet 
feines Domizils bez, Geburtsortes verbleibt, Er iſt inz wird, jo kann folche nur in der Minifteriale Fuftanz ers 
deß verpflichlet, ſich ſpäteſtens an dem in jeinem Berech⸗ | theilt werben. 
tigungsicheine angegebenen Außerften Termine zum Dienft | &, 160. Grlöfgen ter Ausftands-Bewilligungen in Kriegs- 
anni bei einem Truppentheil zu melden. PAR zeiten ꝛc. 

3. Wer die empfangene Beredrigung, als einjährig| I. Bei eintretender Mobilmachung der Armee oder 
Freiwilliger feiner Miitairdienſtpflicht genugen zu dürfen, cines Theiles derjelben erliſcht die Austtandsbewilligung. 
aufgeben will, ift, ſofern er feinem Lebensalter nach ſchon Der Freiwillige bat ſich in Diefem Falle bei der Kreiss 
bei Der Aushebung hätte fonfurriren müſſen, wicht mehr! Erjag-stemmiltion, in deren Bezirk er geftellungspflichtig 
ur Looſung suzulalen, ſondern primo lvco zu rangiren. iſt, ſofern er das militairpflichtige Alter erreicht hat, ſo⸗ 

ve einma aufgegebene Berechtigung darf nicht wiener ! gleich zu melden. - 
serliehen werten. ' 2. Aus tem Erlöfchen der Ausſtandöbewilligung 

4. Wer in der Zeit feines Ausſſandes zum Dienit- ; folgt nicht vie Verpflichtung zum ſofortigen Eintritt” in 
antritt die moraliſche Qunliffation verliert, geht ver Ber) die Armee, vielnehr darf der Dienftantritt ausgeſebt 
rechtigung zum cinzährigen Dienft verluftig (ef. $: 165, 3 [werven, bis Die beieffenden jungen Leute von den Er⸗ 
ud 7). ſatzbehörden zur Geſiellung aufgefordect werten, worüber 

5. Einjährig Freiwillige, welde während ihrer | die näheren Beſtimmungen ver Miniſterial-Inſtanz rin 
Dienftzeit wegen eines nad) den Preufifihen Strafgefegen | retenden_ Falls zu erwarten find, , 
mit von bürgerlichen Ehrenſtraſen bedrohten Vergehens 3. Die zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten 
oder mit Verjepung in die zweite Klaſſe des Soldaten.) Anenabme cf. 8. 171, 2. — Termin zum Dieuſtantritt 
lautes beſtraft werden, reten mit dem Tage, an welchem | bei dee Marine ef. 8. 175. 

Gere **) Derarnge Geſuche find am bie Ober-Präfidenten ze. ber 

”) wird der Trirppentheif, bei welchem einlährig Freiwillige | Vrovinj x., im welcher der Militairpflictige fein Domizil hat, 
bienen, in Sinen anderen Armee Korps» Bezirk verlegt, fo fan zum richten, 

Letzieren gerattet werden, zu einem andern Regiment, welches *2) Gine weitere Ausftande- Bewilligung für Aerzte und 
in dem Zorpebezict bieiot, Aberzutreten. Pharmazeuten ef, 83. 172 bej 173, 
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jungen Leute, melde nach angeorbneter Mobilmahung! entfchieden werben. In Fällen diefer Art darf jedoch bie 
jofort cinzutreien wunſchen, können fich zu dieſern Behufe| Befreiung vom Dienft nur bann eintreten, wenn bie 
bei Dem von ihren gewählten Erſatz-Truppentheil melden! Verhältmiſſe ganz beſonders dringend find, in der Regel 
($$. 103 und 164, 3), Verſchieben jie ven Dienft-|alfo iur dann, wenn einer der im $. 43, 1 ®. und b, 
anritt bis zu dem Zeitpunlte, wo fe zur Geftellung vor|angegebenen Zurückſtellungsgründe im vollften Maaße 
bie Erſatz⸗Behörden behufs der event. Ausbebung aufge: vorhänden iſt. 
fordert werden, jo ſollen ihre Wünſche hinſichtlich des“ 8. 163. Nichtannahme einjährig Freiwilliger bei mobilen 
von ihnen gewählten Truppentheils zwar auch dann noch Truppen. 
thumnlichſt beruückſichtigt werden; wenn jedoch einzeine Gr-| Nadı erfolgter Mobilmahung eines Truppentheils 
ſotz⸗ Truppentheile bei eintretender Aushebung bereits ũber⸗ dürfen einjührig Freiwillige von demfelben nicht mehr ans 
füllt jind, jo erfolgt ihre Einftelung leviglih, wie das genommen werden. Leßtere find vielmehr verpflichtet, 
militairiſche Intereſſe es erfordert. dehrfs ihrer Ausbildung als Soldat zuvörderſt bei ven 
4. Die mit dem Berechtigungs- Scheine verſehenen Erjay-Truppen einzutreten (ef. $. 160, 3). 
Milinaipflichtigen behalten die Berechtigung zum einjübs g. 161. Beſchränkung der Truppen bei Annahme ber einjührig 
rigen Dienſt auch dann, wenn fie bei eingetretener Mo— Freiwiligen. 
bilmadung nad) erfolgter Anmeldung bei der Kreis⸗Er⸗ 4. Die bei den Truppen zum Ableitung des eins 
fagssKommiffion im Sege der Aushebung zur Einftellung | jährigen Dienftes einzuftellenten Freiwilligen dürfen die 
gelangen (ef. $. 163, 3). | Zahl von 4 bei jeder Kompagnie (einfehlieglich ded Traing) 
$. 161. Golgeu ber a Melbung zum | over —— nicht —— und haben die Regiments⸗ 
und reſp. Bataillons⸗Kommandeure — erforderlichen Falls 
„ft. Wer ten nad 8. 159 zu beſtimmenden Termin |vie höheren Befehlshaber — — die Ben 
vorübergeben iäßt, ohne ſich zum Dienftantritt zu melden, 'ver im Ganzen ſich Anmelvenden zu ordnen. 
geht ver Berechtigung, als einjährig Freiwilliger dienen 2. Die in den Univerfitäts-Städten garniſonirenden 
zu. bürfen, verluftig. Die Kreis-Erjagsstommiffion feines | Truppen bleiben jedoch verpflichtet, die zum einjährigen 
Domizil⸗ reſp. Geburts⸗Orts hat in dieſem Kalle an bie Dienn ſich meldenden Studirenden, nach erfolgter gleich 
Depar tements⸗Erſatʒz⸗ Kommiſſion, in beren Bezirk verfelbe | mäßiger Vertheilung derſelben auf die in der Garniſon 
geftellumgepflichtig it, Mittheilung gelangen zu laljen, [vorhandenen Kompagnien, ohne Rückſicht auf die ad 1 
welche letztere ihn bei vorhandener Militair⸗ Dienſtbrauch⸗ |normirte Zahl, einzuitellen. 
barfeit fofort zum dreijährigen Dienft einſtellt. Eine gleiche Verpflichtung, liegt allen Truppen zur 
2. Die Erſatz-Behörden dritter Inſtanz können in Einſtellung derjenigen zum einjährigen Dienft ſich mel» 
berarfigen Fällen die verloren gegangene Berechtigung denden Individuen ob, welche ihren Wohrfig in den bes 
zum einjährigen Dienſt ausnahmsweiſe wieder bewilligen, | treffenden Garnifon-Drten haben, 
wenn die ſtattge habte Berſaumniß durch Krankheit oder weite 3. Die Erfag + Truppentheile können nach erfolgter 
unfreiwillig verlängerte Reifen ıc. genügendentjchulvigt wird. Mobilmahung der Armee einjährig Freiwillige in unbe 
Die nad Paſſus 1 zu verfügende * zum drei⸗ ſchränkter Zahl, event. über den Etat einſtellen. 
jährigen Dienit darf durch ein auf derartige Umftände ge-| * 4. In Betreff der Annahme von Gtubirenden, 
ftügtes Geſuch um Wieververleibung ver Berechtigung, welche mir Relegation, Erflufion oder dem consilium 
zum einjährigen Dienſt nicht verzögert werben. abeundi beftraft worden ſind, finden die Beftimmungen 
* Wird demnäãchſt die aus — einjährigen des 8. 129, 2 analoge Anvendung. 
ienſt wieder zugeſtanden, jo findet eine MWieverentlaifun a SENSE, 
nicht na — „wire wi die bereitg —* $. 166. Anmeldung = en, I einjährig Freiwitligen 
Dienſtzeit auf das eine. Dienftjahr angerechnet und bat 2 N 4 
der Freiwillige die ducch feine Einflellung dem Truppen⸗ färifin a ri ges arg — * 
theil bieher enmachjenen Koſten vemfeiben zu erftatten. |fünen muß, hat fi der Freiwillige bei tem SKommans 
„2 Zum einjährigen Dienft berechtigte Miitairpflich | deyr des Trunppentheils, bei welchen: er einzutreten wünscht 
tige, weiche bei eintretender Mobitmachung der im $. 160,1! unter Boszagung feines Berechtigungs + Scheine fomwie 
angegebeiten Verpftichtung zur jofertigen Meldung bei Der | eined ebrjgfeirfiihen Aueſtes über keine fittliche Führung 
Kreis-Erfazeftommiion nicht nacfommen, Find als une |in ver Zeit feit der Ertheilung des Berechtigun sfcheinet 
n ’ — * 
ſichere Heerespflichtige zu behandeln ($. 179). 152°e, une 157, 4) verfönlich zu i 
9. 162. Weirciung von ber Grfäilung ben einjägrig freimiligen] 2. Der Greimillige it im Beifein eines Offisiere 
Wenn unge Leute mel de die Verpfli tun * ärztlich zu unierluchen”) und bei vorhandener Dienſt— 
einjährig rc Dienſt übernommen haben, Ipäters *) Die Anmeldung barf nur an dem Cinflellungs+ Termin 
bin wegen ihrer häuslichen ‚oder gewerblichen Verhältniſſe (3. 158) oder im Anmelde » Termin ($. 165, 4) oder wenige 
auf Befreiung von der Ableitung tes einjährigen Dienftes | Tape ver demfelden ftattfinden. Außet ber Zeit der Einfiellungs- 
onteagen, fo fann über die Zuläigeii der Gewährung |, Kumee, Gemine Bf de Bliiinte Satans De 
felcher Anträge auf ven Bericht ver Departements⸗ Erſatz⸗ einjabrig freiwilligen Dienft berechtigt And, yu ımterfudhen und 
Kommiſſion nur von den Erſatz-Behörden dritter Inſtanz läcztfiche Attefte über diefelben auszuftellen. Mur im einzelnen 








brauchbarleit einzuftellen, fofern nicht eine der Vorfchriften 
ver $$. 163 und 164 (eingetretene Mobilmachung, 
Neberfchreitung der zulaffigen Anzahl, Relegation ıc.) 
dem entgegenfteht. 

Von der —* Einſtellung iſt durch das Truppen⸗ 
Kommando dem Civil-Vorſitzenden ber Kreis + Erſatz⸗ 
Kommiſſion, in deſſen Bezirk ver Eingeftellte jein Domizil 
bat, zur weiteren Benachrichtigung ver betreffenden Bes 
hörden des Geburts-Ortes Kenninig zu geben. 

3. Dei Beurtheilung der Dienftbrauchbarfeit ver zum 
einjährigen Dienft berechtigten Militairpflichtigen find bie 
Vorſchriften der $S. 10 und 11 ver Inſtruction für 
Militairärzte, wonach möglichft geringe Anfprüche an bie 
Körper⸗Konſtitution berjelben zu machen find, zu beachten. 

4. Den zum einjährigen Dienft berechtigten Militair- 
pflichtigen iſt eö geftattet, bie perjönfiche Anmeldung zur 
Ableiftung dieſes Dienftes am 1. Juli bei der gewählten 
Truppe zu bewirken, damit fie im Falle vorhandener 
Dienitbrauchbarfeit im Voraus vie Zuficherung zu ihrer 
Einftellung am nächftfolgennen 1. Dftober erlangen, 
andernfalls aber ven Borichriften des $. 167 nachkom⸗ 
men fönnen. 

5. Wer bei ver ger. am 1. Yult von dem 
gewählten Truppentheif ald bienftbrauchbar für benfelben 
erachtet wird, empfängt eine nach Schema 31 dem Bes 
rechtigungs⸗ Schein des —— hinzuzufügende, den 
Freiwilligen zum Eintritt am 1. Dftober deſſelben Jahres 
verpflichtende Annahme Zuficherung. 

6. Wer die Anmeldung zum Dienft-Antritt bis zum 
1. Dftober ded Jahres verfchiebt, in welchem ver bes 
willigte Ausftand abläuft, wird zwar bei vorhandener 
Brauchbarfeit jogleich angenommen, kann jedoch bei even- 
tueller Abweifung . Unbrauchbarfeit zu der erforder: 
lichen, im $. 167, 4 vorgefchriebenen Super + Revifion 
der Departements + Erſatz + Kommiſſion erft im nächften 
Kalenverjahre zugelaffen werben. 

7. Wenn der Truppentheil nach Einficht des demſelben 
nach Paſſus 1 vorzulegenden obrigfeitlichen Arteftes glaubt, 
Anftand nehmen zu müſſen, ven betreffenden Militair⸗ 
pflichtigen als einjährig Freiwilligen einzuftellen, fo bat 
erfterer ven Berechtigungsichein mit bein Attefte den Er- 
ſatz⸗Behörden dritter Inſtanz auf dem militatrlfchen Dienſt⸗ 
wege einzuſenden. Demnächſt iſt Seitens der Erſatz⸗ 
Behörden dritter Inſtanz — event. nad) Anhörung. ber 
Pruͤfungs⸗Kommiſſion — zu entfcheiven, ob ver Milttatr- 
pflichtige des Borzuges, feiner Dienftpflicht als einjäbrig 
Freiwilliger genügen zu bürfen, theilbaftig bleiben joll, 
— au Erfüllung der dreijährigen Dienitpflicht einzu⸗ 

ellen iſt. 


$. 166. Abweiſung ber einjährig Freiwilligen Seitens ber 
Truppen. 


Wird ein einjährig Freiwilliger trog der im 5. 165 
ad 3 enthaltenen Beftimmungen bei ver nach feiner Ans 


meldung zum Dienfts Antritt vorzunehmenden Förperlichen | md 


Unterfuchung: 


bringenben Fällen kann hierzu das betreffende @eneral-Rommanbo 
bie Genehmigung ertheilen. . 


a) als nur brauchbar für eine andere Waffe, als bei 
der er fich gemeldet bat, 

b) als ‚zeitig unbrauchbar, 

e) als nicht sollfommen wienftfähig oder 

d) als dauernd unbrauchbar 
zum Militairbienft befunden, fo lehnt ver Kommandeur, 
wenn er mit dem Ausſpruch des Arztes einverſtanden if, 
die —— ab, giebt die dafür ſprechenden Gründe 
in der im Schema 32 angedeuteten Weiſe ni bem 
Berechtigungsichein an und verweiſt den Beitreffenden 
auf die Beltimmungen*) bed $. 167. 
$. 161. Feruere Berpflihtung ber von einem Truppentheil 

abgewiejenen einjährig Freiwilligen. 

1. Erfolgt die Abweljung eines Freiw aus 
einem ber im $. 164 angegebenen Gründe (Ueberſchreitung 
ber zuläffigen Anzahl, Nelegation), jo bat fich verjelbe 
bei einem anderen Truppentheil zu melden. 

2. Erfolgt die Abweilung, weil ver Freiwillige 
nur für eine andere Warte, als bei der er fi 
gemeldet hat, brauchbar ift, fo bleibt berjelbe vers 
pflichtet, bei einem Truppentheil der qu. Waffe ſich ans 
zumelden. 

Die Truppentheile find in dieſem, ſowie in dem 
vorſtehend ad I gedachten Falle zur Annahme verpflichtet, 
jelbft wenn der Einfteltunger Termin (1. Dftober, bez. 
1. November ever 1. April) um 8 bis 14 Tage über 
fehritten fein follte. 

Hat ſich ein einjährig Freiwilliger zum Dienftantritt 
bet der Infanterie gemelvet und ift zufolge feiner Körpers 
Konftitution nur für vie Kavallerie oder für den Train 
brauchbar, befigt aber nach eigener Erklärung nicht bie 
Mittel, die ibm aus dem Dienft bei viefer Waffe er 
wachſenden größeren Unkoſten zu tragen, fo it er rn. 
bei dem Truppensheil ver Infanterie, bei welchem er fi 
angemelvet bat, einzuitellen. 

Stellt fih im Laufe der Dienfizeit feine wöllige 
Dienftunbrauchbarfeit unzweifelhaft heraus, jo ift mit ihm 
nad) 8. 187 zu verfabren. 

3. Erfolgt die Abweilung wegen jeitiger Un— 
brauchbarkeit vor dem 1. Juli des Jahres, in 
welchem der Freiwillige das 23. ge 
vollendet,**) jo hat er die Verpflichtung, fich 
mals bei einem Truppentheil zum Dienftantrit zu melben. 

4. Erfolgt vie Abweifung wegen danernder Uns 
brauchbarfeit oder nicht vollfommener Dienfts 
fähigkeit, jo bleibt der Freiwillige verpflichtet, ſich ſo⸗ 
gleich und fpäteftens innerhalb vier Wochen unter Vor⸗ 
zeigung des über einmal oder mehrmals erfolgte Abweiſung 
empfangenen Ausweiſes bei dem Civil = Vorfigenben ber 


— 





) Die Truppentheile haben über alle bei ihnen ſich mel- 
denden einjährig Treeiwilligen nmamentlihe Nadhweilungen zu 
führen, aus benen bas um Rutional der Betrefjenben 
und bie Grande ber eiwa olgten Abweifung zu erjehen fein 


ſſen. 

“2, Auch wenn einjährig Freiwillige mad eingetrelener Mo · 
bilmachung ber Armee von dem Erfa-Behörben zur Muſterung 
herangezogen werben ($. 160), barf über fie wegen —— 
ra barkeit nicht vor Erreichung bed obem angegebenen 

ters enbgältig eutſchieden werben. 
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Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion, in deſſen Bezirk er nach 8. 20] auch ohne vorbeigegangene Anmeldung bei einem Trup⸗ 


eftellungspflichtig fein würde, zu melden, um bei Ges 

fegenbeit ver Rimdreiſe der Departements» Erfags Kom⸗ 
milfion derjelben zur SupersRevifion un weiteren Ders 
fügung vorgefteilt zu werben (of. $. 168). 

Zu demſelben Zweck baben ſich diejenigen Freiwilli⸗ 
gen bei dem Civil⸗Vorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommſſſion zu melden, welche am 1. Juli des 
Sabred, in welchem fie das 23. Lebensjahr 
vollenden, oder nach dieſem Termin als zeitig 
un u von einem Zruppentheil abgewieſen wor⸗ 
den ſind. B 
5. Wer bei der Super⸗Reviſion durch die Deparie⸗ 
ments » Erjag ⸗ Kommiſſion für einftellungsfähig erklärt 
wird ($. 168, 5), bat fich zum nächften Einftellungs- 
termin bei einem Truppentheil nochmals zum Dienſtantritt 
ju melden und muß von biejem unbedingt eingeitellt 
werden. 

Erweiſt fich der Freimillige demnächſt nach längerer 
Beobachtung im Dienft unbrauchbar, jo it unter Angabe 
aller über venfelben von ven Herzen, Truppen = Rome 
mandos und Erſatz⸗Behörden gefällten Urtheile auf dem 
Inſtanzenwege die Entſcheidung des General⸗Kommandos 
über ibn einzuholen. 

Das GeneralsKommando hat in ſolchen Fällen ent⸗ 
weder eine weitere Beobachtung des Freiwilligen im 
Dienft, oder die Entlaffung defielben zu verfügen. Im 
letzteren Falle iſt diefelbe — und vom Truppen⸗ 
theil nebſt ärztlichem Atteft unter Darlegung des Sach— 
verhaͤltniſſes der Departements⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion, welche 
die Einſtellung veranlaßt hat, ——— (ef. 8. 168. 5. 
$. 168. Sunper ⸗Reviſion und Entſcheidung ber Departemenls- 

Erſatz / Kommiſſion über bie von ben Truppentheilen abge · 
wieſenen einjährig Freiwilligen. 

1. Die durch die Departements⸗Erſatz-Kommiſſion 
zu ſuperrevidirenden einjährig Freiwilligen find derſelben 
mittelit einer durch den Civil-Borfigenden der Kreis⸗Er⸗ 
lab, ⸗Kommiſſion anzufertigenden bejonderen Lifte vorzu⸗ 
Relfen. 

2. Die Euper:Revifien darf nur vor verfammelter 
Kommiſſion*) und nicht eher ſtattfinden, ala bie die Betref⸗ 
fenden ſich bei einem Truppentheil zum Dienftantritt ge 
melvet, bez. in den $. 167 ad 3 gedachten Füllen wieder 
holt gemelvet haben. Nur vie in den Hobenzollernichen 
Landen wohnenden, zum einjährigen Dienft verpflichteten 
Indivlduen Fönnen, Iofern fie von der Kreis⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion, wor welche fie fich zu dieſem Zweck ftellen, für 
bienftbrauchbar nicht erachtet find, zur Super + Revifion 


*) Nur ausmabınsweile in befonders dringenden Fällen — 
wenn 3. B. zum einjährigen Dienft Berechtigie aus entfernten 
Theilen Europas oder aus fremden MWelttbeilen zur Regelun 
ihrer Militafr » Verhaltniſſe zuzäidlehren, oder wenu fie plögli 
Gelegenheit zu einem fofort anzutvetenden Engagement nach bein 
fernen Auslanbe finden — ift es den Deparicincuts- Erſatz ⸗ Kom · 
miffionen gejtattet, bie Super-Revifion außerhalb ihrer — 
lichen Geſchafta · Termine vorzunehmen. Fur ſolche Fälle kann, 
wenn bie ieber ber u gg a nicht 
an einem Orte wohnen, von Zuſammentritt ber Kommiſſion Ab- 
Raub genommen werben: 


pentheil zugelaffen werben. 

3. Eradhtet vie Departements + Erjag - Kommiffion 
einen ihr vorgeftellten Freiwilligen für dauernd uns 
brauchbar oder nicht vollkommen dienſtfähig im 
Sinne des $. 19 der Inſtruction für Militair-Nerzte, fo 
it derſelbe ſogleich ohne Rückſicht auf. fein Lebensalter 
auszumuftern, bez. der ErfagsRejerve*) zu Überweifen. 

4. Findet die den 
zum einjährigen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen bei 
der Super». Nevifion nach dem 1. Juli des Kalenders 
jahres, in welchem er das 23. Lebensjahr vollendet, noch 
für zeitig unbraudbar, jo ift derſelbe ver Erſatz— 
Reſerve zu überweiſen. 

5: Erachtet vie Departements ⸗Erſatz ⸗ Kommiſſion 
einen ihr vorgeſtellten einjährig Freiwilligen für dienſt⸗ 
brauchbar, jo weiſt fie ihn an, fih wiederum bei einem 
Zruppentbeil zum Dienftantritt zu melden, wobei das in⸗ 
zwiſchen erreichte Lebensalter des Freiwilligen und bie 
etwa in früherer Zeit mehrmald erfolgte Abweiſung 
—— Seitens eines Truppentheils nicht in Betrachi 
ommt. 

Wird ein ſolcher Freiwilliger nach $. 167, 5 eins 
geftellt und demnächſt als dienſtunbrauchbar entlaffen, fo 
iſt die Departements Erfab-Kommilfion verpflichtet, 
denjelben jogleic und ohne nachmalige Super + Revifion 
einen Ausweis über jein Militairverhältnig (Erfags Res 
ſerve⸗Schein ac.) auszufertigen und dem Civil⸗Vorſihenden 
der — REN Behufs der Aushändigung 
zuzuſt. sen. 

8. 169, Bekleidung, Verpflegung und Ausräftung ber 

einjäprig Freſwilligen. 

1. Wer ald eimjährig Freiwilliger feiner Milltair⸗ 
Dienſtpflicht genügen will, muß fe bie etatsmäfigen 
Groß: und Klein-Montirungdftüde aus eigenen Mitteln 
beichaffen und während bes einjährigen Dienſtes in Fries 
bengzeiten für feine Verpflegung, ſowie für fin Quartier 
ſelbſt ſorgen. Die zur Ausrüftung erforverlichen Stüde, 
einſchließlich ber Neitzeugftüce, werden aus den Befläns 
ven bes betreffenden Truppentheild gegen Zahlung des 
durch vie Etats feitgefegten jährlichen Ausrüſtungsgeldes 
geliefert. Die Waffen werden unter der Bedingung vers 
abfolgt, fie aus eigenen Mitteln in einem brauchbaren 
Zuftande zu erhalten und ebenjo bei der Entlaffung zu— 
rüdzuliefern, 

2. Wenn ein Freiwilliger feine Befeidung mitbringt, 
jo geſchieht dieſes infoweit auf feine Gefahr, daß, wenn 
diefelbe nicht vorſchriftsmäßig angefertigt fein follte, fie 
vom Truppentbeil nicht angenommen werben barf. 

Es ‚liegt daher im Intereſſe jeves Freiwilligen, ſich 
die erforderlichen Bekleidungsſtücke durch die Befleivungs- 
Kommilfion des betreffenden Truppentbeils gegen Zahlung 
ver Etatöpreife derſelben befchaffen zu laſſen. 

*) Wenn nach erfolgter Mobilmahung ber Armee die @r- 
fag-Referne zum Dienft herangezogen wird, fo finb bie berjelben 
Aberwieſenen, mit bem Berti unge» Schein zum einjährigen 
Dienft verfehenen Judividuen bei ihrer ewent. Einftellung als 
einjährig Freiwillige zu behaudeln, foferu fie dies beanſpruch en. 
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3. Die zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten 6. Die bei den Train-Bataillonen eintretenden eins 
Militeirpflihtigen, welche nach erfolgter Mobilmachung jübrig Freiwilligen, welche es nicht vorziehen, ein qualis 
fich freiwillig zum fofortigen Dienitantritt melden oder im fzirted eigenes Pferd mitzubringen, werden mit ven jährlich 
Wege ver Aushebung eingeitellt werden ($. 160, 4), | zur Ausrangirung kommenden Dienftpierden ver Kavallerie 
haben bis zum Ablauf des eriten Dienitjahres, wie unter, und Artillerie unentgeltlich beritten gemacht. Dieielben 
ewohnlichen Verhältniſſen, Für ihre Equipirung jelof zu; haben jedoch Die Verpflichtung, die Ratioas⸗Verguͤtigung 
— Sie treten aber während des mebilen Zuſtan- | nicht allein während des Dieuſtjahres, ſondern event, für 
des der Armee in vie Verpflegung der Truppentbeile. die Zeit von der Ausrangirung bit ultimo Dftober 
4. Wenn einjährig Freiwillige während ihrer Dienf- |; neben der Vergütigung fir vie Reitzeugſtücke zu entrichten 
eit erklären, fich während des Nettes derſelben aus eigenen 7. Diejenigen cinjährig Freiwilligen, welche nach 
ditteln nicht unterhalten zu Fönnen, auch vie ausnabmss | eingetreiener Mobilmahung der Armee bei den Eriags 
weile Aufnahme derjelben in die Verpflegung gemäß $. 171 | truppentbeilen ver Kavallerie und reitenven Artillerie ein: 
nicht gerechtfertigt erfcheint, jo treten ie in die Kategorie | treten, baben ſich jelbit beritten zu machen, werden jedoch 
der zu dreijährigem Dienft Verpflichteten über, wobei je | für die Dauer des mobilen Zuſtandes mit ihren Pferden 
doch binfichtlich der Berechnung der noch abzuleiſtenden in die Verpflegung aufgenommen. Die bei ven Erfags 
Dienftzeit nach der Beftimmung des $. 157 ad 5 zu | abtheilungen der Train-Bataillone eintretenten Freiwil⸗ 
verfahren ift, gen werden auch in viefem alle unentgeltlich beritten 
Eine Rückerſtattung ver durch vie Selbſtbeſchaffung gemacht. 
der Montirungsſtücke x. ihnen erwachſenen Koſten findet g. 171. Aufnahme mittelleſer Freiwilliger in bie Verpflegung 
weder in dieſem, noch in dem im $. 157, 5 angegebenen ber Truppen. 
Falle ftatt. I. Um unbemittelten Studirenden oder anderen zum 
5. Sämmtlihe Große und Klein Montirungsitüfe | einjährig freiwilligen Dienft berechtigten jungen Männern 
verbleiben beim Ausicheiven des Freiwilligen aus dem die Ableitung ihrer Dieuftpflicht zu erleichtern, iſt es 
Dienft Eigenthum deſſelben. Tie Ausrüftungsftüde jind | geitatter, in einzelnen ganz außerordentlichen Füllen bie 


aurüdzuliefern. j  Hülfeberinftigften in die Verpflegung der Truppentbeile 
$. 170. Beſchaffung ber Pierbe für einjägrig Freiwillige ter‘ aufzunehmen, bei beſonderer Driuglichkeit ihnen auch weie 
Kavallerie, reitenden Arıilerie und des Traine. Bekleidung zu bewilligen, wenn fie ibre Bedürftigleit und 


1. Einjährig Freiwillige, welche bei der Kavallerie Würdigfeit zu einer derartigen Begünftigung durch glaubs 
ober reitenden Artillerie eintreten, baben ſich beritten zu bafte Äuteſte nachweiſen. 
machen und vie Fourage für ihr Pferd aus eigenen 2. Geſuche um Aufnahme in die Verpflegung, bez. 
Mitteln zu beftreiten. um Bewilligung der freien Bekleidung, find ven komman⸗ 
2, Wünſcht ver Freiwillige ein eigened Pferd zum direnden Generalen — bei Kontingenten mit eigener Vers 
Dienft einzuftellen, fo muß daſſelbe der Beurteilung einer | waltung dem Kontingents-Kommando — vorzulegen, deren 
Kommiſſion des Regiments unterworfen werben, ob es Enticheivungen endgültig jind. 
auch völlig dienftbrauchbar it und die für die Pferde des 3. Freiwilligen ver Kavallerie: und Artillerie Mes 
Regiments vorgeichriebene Größe bar, widrigenfalls daſſelbe | gimenter, fowie der Train s Bataillone dürfen verartige 
nicht angenommen werden kann. Vergünftigungen nicht gewährt werden; vermögen viejefben 
Das jelbft eher Pferd bleibt bei der Entlaſſung die Koften des einjährigen Dienftes nicht zu tragen, je 


des Freiwilligen jein Eigenthum. 2 ſind ſie an die Infanterie-Regimenter zu verweiſen. 
3. Geſtellt der Freiwillige fein, den dienſtlichen An— $. 172. Der einjadrig freiwillige Dieuſt als Arzt 
forderungen entiprechendes eigenes Pferd, jo wird er durch J. zum eimäbrig freiwilligen Militairdienſt be— 


den Truppentheil beritten gemacht une bat dafür des rechtigte Meviziner fonnen ihrer Militairdienſpflicht auch 
für die Offizierchargenpferde bes Truppentbeils normirten | durch einjährig freiwilligen Dienſt als Arzt genügen. 
Geldwerthes (zur Zeit bei Küraſſier-Regimentern 170, 2, Die Erlaubniß, ihre Dienfberlidst ftart mit der 
bei den übrigen Waffen 160 Rihlr., alſo 34 bez. 32 Rihlr.) ; Waffe als einjährig freiwillige Merzte ableiten zu vürfen, 
zum Pferdeverbejlerungsfonvs des Negiments zu zablen, ; wird erſt dann ertbetit, wenn fie Promotion und Staats⸗ 
auch für Hufbeichlag und Arzenei das normirte Pauſch⸗· | Prüfung abjolsirt haben. 

quantum an die Kaffe des Truppentheils zu entrichten. | 3. Da jeder zum einjährigen Dienft berschtigte 

4. Die Fourage für das eigene oder das zu feiner; Srehwillige einen Ausſtand zum Antritt des Dienſies 
Berittenmachung verwentete Dienftpferd wird tem ein! bis zum eriten Dftober des Kalenderjahres, in welchem 
jührig Freiwilligen gegen Erlegung des Preifes, welchen er das 23. Lebensjahr vollendet, erbält, To berarf es 
Difiziere für nicht erbobene Nationen vergütigt erhalten, ;ded Nachweiſes ver abſolvirten Promotion und Staates 
aus den ärariichen Magazinen verabfolgt, | Prüfungen erit zu dieſem Termine, 

5. Wenn während ver einjährigen Dienſtzeit eines 4. Wünſchen junge Aerzte Behufs Abſolvirung der 
Freiwilligen deſſen eigenes Pferd in Folge des Gebrauchs Promotionen und Staats-Prüfungen einen Ausſtand 
im Dienft fällt, jo wird er zum Dienfgebraud beritten | zum Dienftantritt über jenen Termin hinaus, jo kann 

macht, wogegen er auf einen Erſatz für das gefallene | derjelbe von ven Erſatz- Behörden pritter Inſtanz bie 
ferd einen Anſpruch nicht machen kann. zum vollendeten 27. Xebensjahre ertheilt werden. Gin 


weiterer Ausſtand in 
{ft bei der Miniſterial⸗Inſtanz nachzufuchen. 

5. Die Entfchliefung darüber, ob fie ihrer Dienft- 

t mit der Waffe over ald Arzt genügen wollen, 
—— im Frieden den zum eimjährig freiwilligen 
Dienft berechtigten Medizinern unter der ad 2. anges 
gebenen Einfchränfung in der Regel überlafjen bleiben. 

Diejenigen Mediziner jedoch, welche in Yolge eines 

erhaltenen Ausitandes ihren Dienftantritt über Das 23. 
Lebensjahr binaus verfchleben, find verpflichtet, nach ab⸗ 
folsirten Promotionen x. ald einjährig freiwillige Aerzte 
u dienen, und ifl vies bei Ertheilung ber Ausſtands⸗ 
Bermiligung Seitens der Erſatz⸗Behörden dritter Inſtanz 
in dem Berechtigungsfcheine der Freiwilligen beſonders 
zu bemerfen. 

Biehen fie. es nichtsdeſtoweniger demnächſt vor, ihrer 
Dienſtpflicht mit der Waffe zu genügen, jo famm dies 
nur unter Verzicht auf das Recht zum einjährigen Dienft 
geftattet werden, wogegen biejenigen, welche die Pro- 
motion und Staats + Prüfen en jelbit bis nach Ablauf 
des ihnen gewährten äußerſten Ausſtandes nicht abjol- 
viren, und fomit die an den Eintritt als einjäbrig freis 
willige Aerzte gefnüpfte Bedingung nicht erfüllen, ihrer 
Dienſtpflicht durch einjährigen Dienft mit der Waffe zu 
genügen haben. 

6. Bei eintretender Mobilmachung werben alle dazu 

lifizirten Mediziner des aftiven Dienſtſtandes und des 
laubtenftandes, gleichviel ob fie Behufs Genü un 
ihrer einjährigen Dienftpflicht zum Dienft mit der Wa 
oder ald Arzt eingetreten find, nad) Mafgabe des Ber 
darfs als MilttairsAerzte verwandt: 
7. Wer den obigen Beftimmungen gemäß berechtigt 
bez. verpflichtet iſt, als einjährig illiger Arzt zu 
dienen, bat fih an einen Korps » General # Arzt oder, 
wenn er bei einem ver jelbfiftändigen Bundes⸗Kontingente 
einzutreten wünfcht, an die oberfte 
MevizinalsAngelegenheiten des letzteren zu wenden. 

ine unbedingt freie Wahl des Truppentbeild und 

der Gamifon iſt dem einjährig freimilligen Arzte nur 
eftaitet, wenn er zum Dienfte auf Beförderung eintritt, 
och jollen vie Anträge auch der anderen betreffenden 
Individuen in Beziehung auf die Garnifon, in welcher 
fie ihre Einftellung wünfhen, möglichft berüdfichtigt und 
ihnen die Kompetenzen der UntersAerzte zugebilligt wers 
den, wenn fie außerhalb ver Sarniten ihrer Wahl in 
valanten Stellen verwandt werben.*) 

8. Soweit in dieſem $. nicht ausdrücklich Anderes 
beftiinmt ift, finden die im ben $$. 146—163. enthals 
tenen Beftimmungen, namentlich alfo auch in Betreff der 
Nachſuchung und Erlangung der Berechtigung zum ein 
jährig freimilligen Dienft, Genie hinſichtlich der damit 
verbundenen Verpflichtungen auf militairpflichtige Medi 
ziner gleihmäßig Anwendung. 


*) Dagegen bleiben biefelben felbſtverſtändlich 
ihrem XTruppentheile zw folgen, wenn elbe bie 
—— — ber Aufnahme in bie 

Wale c bes lements 
ber Truppen im * 


arniſen 
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af yreaaine Fr ſol | williger vu bienen, kann au ion 
ie verpflegung angeneumen werben, ſelbſt wenn er bie 2 ge 
Reiten Bebin 


9. Die Benachrichtigung des Civil⸗Vorſitzenden ber 
KreidsErfag-Kommilfion des Domizild über die erfolgte 
Einftellung eines einjährig freiwilligen Arztes erfolgt 
durch das Truppensftommande (cf. $. 165., 2.). 

$. 173. Der einjährig freiwillige Dienft als Pharmazeut, 

1. Zunge Pharmazeuten, welche ihrer Militairdienft- 

pic unter ben, ben einjäbrig Freiwilligen geftellten 

edingungen ber Selblbefleivung und Selbjtverpflegung 
ald Pharmazeuten in einem Militair + Lazaretb genügen 
wollen, haben ven allgemeinen Beltimmungen gemäß 
($. 148. u. folg.). die Berechtigung zum einjährigen 
Dienft nachzufuchen*) und vie damit verbundenen Vers 
pflichtungen zu erfüllen, foweit in Nachſtehendem nicht 
bejondere Vorſchriften für fie gegeben find, 

2. Die, Erlaubniß, ihre Dienftpflicht ſtatt mit der 
Waffe, als einjährig freiwillige Pharmazeuten in einer 
Militair- Apotheke ableiften zu Dürfen, wird erft dann ers 
theilt, wenn nächgewiefen iſt, daß der Betreffenve vie 
landesgeſetzlichen Staatsprüfungen abſolvirt bat. - Ber 
züglih der Bewilligung eined Ausftandes zum Dienft 
antitt gelten die im $. 172,, 4. für vie einjährig freis 
willigen. Aerzte gegebenen Beltimmungen. 

3. Wer den. vorftehenden Beſtimmungen gemäß ſich 
für berechtigt hält, als einjährig freiwilliger. Pharmazeut 
zu bienen, hat fich mit ven über feine pharmazeutifchen 
Kenntniſſe ſprechenden Zeugniffen und mit dem Bis 
rechtigungs= Schein zum einjährigen Dienft an ver im 
$. 172, ad 7 angegebenen Stelle zu melden. 

Wenn die vorgelegten Zeugniffe genügend befunden 
worden, fo ift der Freiwillige mit möglichiter Berück⸗ 
fichtigung ‚einer Wünfche, einer der in der Anlage 2, ger 
nannten Militair-Apothefen zu überweifen und der Civil 
a Ser der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion, in deſſen Bezirf 
ber Betheiligte fein Domizil hat, biervon zu benach— 


gen. 
4. Individuen, welche ihrer aktiven Dienftpflicht 
als einjährig freiwillige ‚Pharmazeuten genügt haben, 
fönnen auch eintretenden Falls aus dem Beurlaubtens 
ande nur zum Dienft als Pharmazeuten eingezogen 
werden. Bei eintreiender Mobilmachung können auch 
die dem Beurlaubtenftande angehörenden Pharmazeuten, 
welche ihrer aftiven — mit der Waffe genügt 
haben, nah Maßgabe des Bedarfs zum Dienit als 
Apotheler verwandt werben. 
8. 174: Der einjährig freiwillige Dienft als Unter» Roßargt. 
1. Die Militair-Dienſtpflicht kann auch durch ven 
einjährig freiwilligen Dienſt als Unter-Roßarzt, ſofern 
die Dualififation als ſolcher nach Maßgabe der im 
$. 128., 2. geftellten Anforverungen nachgewiefen wird, 
abgeleitet werden, wenn das betreffende Individuum 
den Derechtigungsichein zum einjährig freiwilligen Dienft 
befigt 


2. Den zum einjährig freiwilligen Dienſt als Unters 


*) Ber bie Berechtigung nicht bat, als einjährig Frei 
nicht als — Milnair · 





gungen erfüllt, 
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Feld⸗Artillerie⸗- Vegiments, bei welchem fie dienen wollen, williger per Kompagnie eingeitellt werden. 
frei. Sie haben fi bei dem betreffenden Negiment zum 
Dienftautritt direft anzumelden, fünzen denſelben jedoch, 
wie in $. 159, angegeben, verchieben, ſowie überbaupt 
alle in Betreff ver eunäbrig Freiwilligen ertheilten Vor— 
ſchriften auf fie Anwendung finden.*) 

Bon ver Einſtellung eines einjährig freiwilligen 
UntersRofarztes bat der betreffente Truppentheil der im 
$. 129., 3. bezeichneten Behörde Direkte Anzeige zu er: 
ftatten, 

$. 175. Der einjährig freiwillige Dienft in der Bundes 
Kriege Warine, 

1. Junge Seeleute, melde ſich bei ber Flouen⸗ 
Stamm⸗Diviſion mit einem Zeugniß über das auf einer 
Norddeutſchen Navigations-Schule beſtandene Steuer 
manns⸗-Eramen, ſowie mit einem obrigkeitlichen Atteſt 
($. 165., 1.) melden,“) fonnen ala einjabrig Freiwillige 
eingeftellt werden, obne im Belige eines Berechtigungs- 
ſcheines zum einjährigen Dienft zu fein. 

2. Individuen, welche ſich im Beſitz bes Berech⸗ 
tigungsſcheines zum eimjäbrigen Dienſt befinden, können 
ihrer ee auch in ver Marine genügen, ſofern 
fie vun nach $. 34. qualifiziert find, 

3. Junge Seeleute von Beruf und Majchiniften, 
welche die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienft 
erlangt haben, genügen ihrer Verpflichtung für die aftive 
Marine durch einjährig freiwilligen Dienſt, obne zur 
Selbſtbekleidung und Selbſtverpflegung verflichtet zu fein. 

Die zum einjährigen Dienft berechtigten Maſchiniſten 
erhalten Ausſtand zum Dienſtantritt bis zum 1. Februar 
des Kalenderjahres, in welchem ſie das 27. Lebensjahr 
vollenden, wenn fie fih durch ein Atteſt der Werft— 
Divilion darüber ausweiſen, daß fie ih auf Grund 
ihrer Papiere kreboilli zur Erfüllung ibrer einjährigen 
Dienftpflicht bei ver Mafchinen * Kompagni nie der Werft: 
Diviſion ausdrücklich verpflichtet haben. Diefer Ausitant 
it von der Kreis-ErjagsKommifjion ihres Domizils zu 
bewilligen und in ven Berechtigungsſchein einzutragen, 

4. Bei der Hanpwerfs » Kompagnie der Werft 
Tivifion werden nur zum einjährigen Dienft nach ven 
Beſtimmungen für das Heer bercchtigte und lediglich 
nad dieſen zu behandelnde Schiffsbaubefliſſene einge— 
ſtellt. Ebenſo gelten für vie Einſtellung von einjährig 
Frejwilligen in das See-Bataillon und in die See— 
Artillerie-Abtheilung die in dieſer Beziehung für das 
Heer erlafjenen Beſtimmungen. 

9. Die Einftellung einjährig Freiwilliger findet bei 
der Mafchinensflompagnie ver Werft s Diviion nur am 
1. Februar, beider Flotten⸗Stamm-Diviſion nur am 
1. April, beim Sce-Bataillon, bei der See = Artilleries 
Abtheilung und bei der Handwerks: — der Werft⸗ 





Vierter Theil. 


Straf- und allgemeine Kontrolbeſtimmungen. 
Entlaſſungen vor beendeter Dienſtzeit. 


Vierzehnter Abſchniltt. 


Folgen der unterlaſſenen Meldung zur Berichtigung der 
Stammrolle und der Nichtgeſtellung vor die Erſatz- be}. 
Militair-Bebörden, ſowie allgemeine Kontrole der 
Militairdienft-Erfüllung. 


8. 176. Strafe für unterlaffene Meldung zur Berichtigung 
ter Stammrolle, ber. für unterlaffene Eeſtelung zu den w ufler 
rungs oder Ausbebungs-Terminen. 

1, Militairprlichtige, welche die im $. 59 vorge: 
ichriebenen Ans und Abmelvungen zur Berichtigung der 
Ztammrollen unterlaffen, werden auf den Antrag der 
mit Führung der Stammrolle beauftragten Behörden mit 
GSelvtrafen bis zu 10 Thalern belegt, welcher im Falle 
des Unvermögens Gefängnißſtrafe zu ſuoſtituiren iſt. 

2 ge welche ver nadı den Vorjchriften 
der $$. 98 und 115 erlajjenen ‚Aufforderung: ſich 
zur Mufterung oder Ausbebung vor die Kreis, Departe- 
ments⸗ oder Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſſion des Bezirks, in 
welchem fie nad) $. 20 geſtellungepflichtig ſind, zu ſtellen, 
keine Folge leiſten, oder bei Aufrufung ihrer Namen im 
Muſterungs- oder Aushebungs-Lokale nicht anweſend 
ſind, werden auf den Antrag des Civil-Vorſitzenden der 
Kreide, bez. Departements: (Marin:s) Erſatz⸗ Kommiſſion 
mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thalern belegt, welcher 
im Falle des Unvermögens Gefängnißſtrafe zu jub- 
ftitwiren ift. 

3. Unabbängig von ben vorftebend ad 1 und 2 
gedachten Strafen werden die Militairpflichtigen, welche 
die Anmeldung zur Stammrolle unterlaffen, over fich 
nicht: vor die Erjags Behörden ftellen, durch die in ven 
nachſtehenden $$. 177 bis 179 enthaltenen Bejtimmung gen 
berroffen, über veren Anwendung lediglich die Erſahz— 
hörden zu entſcheiden baben. 

8. 177. Folgen der unterlaffenen Anmeldung zur Stammrolle, 
bey. der unterlifjenen Geſtellung zu den Duufterungs- oder 
Ausbebungs-Terminen, 

Milttairpflichtige, welche dic im $. 59 vorge: 
— Meldung zur Eintragung ihres Namens in die 
Di Stammrolle unterlaſſen baben, fünnen je nach vem Grade 

ioifion nur am 1. Dftober jeden Jahres ftatt. ver Fabrläffigfeit over Abjichtlichfeit, welcher die unters 

6. Beim Sec-Bataillon dürfen nicht mehr, als im Lafiene Anmelvung zuzuicreiben ift, unter Verkuft: 
Öanzen vier einjährig Freiwillige per Kompaguie, bei 4) per Berechtigung, an der Koojung Theil zu nehmen, *) 

ei Benachrichtigung der Erfüg-Bebörben ef.5. 172,9. | —— 

**), Zurdflellung ber in ber Ausbildung zum Steuer» *) Berluſt ber eventuellen Berebtigung, welche aus ber 
mann Begriffenen cf. $. 44., 6. etwa bereitd erhaltenen Locsuummer erwachſen ift, cf. 9, 116, 


Roßarzt Eintretenden ſteht die Wahl des Kavallerie * See⸗Artillerie « Abtbeilung kann ein eimjährig Frei⸗ 
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b) de3 aus etwaigen Rellamationsgründen erwachiens 
den Anfpruchs auf Zurüditellung bez. Befreiung 
vom Militairvienit, 

vorzugsmweile zum Militairvienft berangezogen werden 
8. 21, D. 

2. Militairpflichtige, welche ohne einen genügenden 
Entſchuldigungogrund ver Aufforderung, ſich zur Muſterung 
bez. Ausbebung zu ſiellen, keine Folge leiſten, verlieren: 

a) Die Berechtigung, an ber Looſung Theil zu nehmen, *) 

b) ven aus cnonigen Reflamationsgrünpen erwachſen⸗ 
den Anſpruch auf Zurüditellung bez. Befreiung 
vom Militairdienft, 

Wer ohne einen genügenden Entſchuldigungsgrund 
bei Aufrufung feines Namens im Mufterungss be}. Aus: 
bebungsstofale nicht anweſend iſt, verliert die vorſtehend 
ad a, gedachte Berechtigung. 

Alle viefe Militairpflichtigen werben wie vie unter 
Paſſus 1 bezeichneten vorzugsweile zum Militair-Dienſt 
Deranpegogen event. ald unfichere Beerespflichtige nach 

richrift des 8. 179 behandell. 

. Die zur vorzugsmweifen Einſtellung deſignirten 
Mititairpflichtigen können bis zu ven gewöhnlichen Aus: 
bebungen in ihrer Heimath verbleiben. 


8. 178, Anwendung dev VBorichriften der z3. 176 und 177 
anf D’isponibel gebliebene Miitairpflichtige. 


Militirpflichtige, welche in den Worjahren ihrer 
Fooanummer nad disponibel geblieben, find den im 
$. 176 enthaltenen Strafbeitimmungen unterworfen; bie 
Vorſchriften des $. 177 finden jedoch nur in dem Falle 
auf fie Anwendung, wenn fie in dem Aushebungsbezirk, 
in welchem fie zur Zeit ver unterlaffenen Aumelvung zur 
Stammrolle ober zur Zeit der unterlaffenen be}. verſpä⸗ 
teten Geſtellung nad $. 20 geitellungspflichtig waren, 
bei dem Zurüdgreifen auf vie Fisponiblen ibrer Alters: 
klaſſe, ihrer Loosnummer nach in der vorgefchriebenen 
Reibenfolge ebenfalls zur Aushebung gefommen wären.**) 

Sobald fie hiernach zur Einftellung gelangen müflen, 
geben fie auch der Bergünftigung verluftig, welche ihnen 
aus etwaigen Reklamationsgründen erwachien würde, 

$. 179. Einftellung unficerer Geerespflhtiger.***) 

1. Militairpflichtige, welche fich wiederholt vor vie 
Erjag = Bebörren nicht geftellt over ſich einer Geftellun 
böswillig entzogen baben, find, ſobald man ihrer habbafı 
wird, bei vorbandener Brauchbarfeit ſofort auf Verfügung 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion als unfichere Heeresprlichtige 
einzuftellen. Der Landwehr = Bezirfs = Kommandeur bat 
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biefelben demjenigen Infanterie » Regiment, welches aus! 


dem betreffenden Bezirf feinen Erjag erhält oder, jofern 


*) Berluſt ber-eventuellen Berechtigung, melde aus ber 
elwa bereits erhaltenen Leosnummer erwachſen ift, ef. 5. 178. 

*, 3.8, ber Militairpflichtige A., 1855 geboren, ift 1875 
in Teltow visponibel geblieben. Derjelbe verziebt nach Berlin. 
In Berlin wird im Jahre 1876 auf die Disponiblen des Jahr - 
gm 1355 surictgenrüflen, es würde ber A. in Gemäßheit der 

orſchriften des 8. 23. zur Einftellung gekommen fein, wenn er 
fich genellt hätte, 

Da Letzteres micht gefcheben, was ſich aus dem Foofunge- 
und Geftellungs » Atteft ergeb.n wird, fo wird er in der folge 
worzugeweile zur Eiuſtellung — 

*0) Beſttrafung ci. 5. 146. 





fie zur ſeemänniſchen Bevölkerung gehören, der Flotten⸗ 
Stammes bez. Werft-Diviſion zu überweifen. Der Des 
partements= bez. Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſion ift gleichzeitig 
Seitens der Kreis» Erjag- Kommijjion motivirte Anzeige 
zu eritatten, 

Iſt vie Nichrgeftellung durch Umftände herbeigeführt, 
deren Befeitigung nicht in dem Willen des betreffenven 
Militairpflichtigen lag, over ftellt ſich ein folder Militair⸗ 
prlichtiger ſpäter freiwillig, fo ift darauf bei Entſcheidung 
der frage, ob er als unficherer Heerespflichtiger zu bes 
teachten ſei, Rückſicht zu nehmen. 

2, Die den Truppen oder der Marine als uns 
fichere Heerespflichtige überwieſenen Rekruten find beim 
Mangel an Vakanzen Über den Etat einzuftellen und zu 
verpflegen. Die Dienftzeit Verjelben wird vom nächit- 
folgenden Nefruten-Einftellungstermin ab gerechnet. 

3. Dom Auslande ausgelieferte unfichere Heeres— 
‚pflichtige find in das der Grenze zunächit gelegene Land⸗ 
wehr:Bataillons-Stabsquartier zu befördern, und, rg 
fie für den Militairdienft bereits ausgeboben find, jofort, 
‚im Falle eine definitive Entſcheidung über ihr Militairs 
Verhaltniß noch nicht ſtattgefunden bat, nach Feititels 
lung ihrer Dienftbraudbarfeit von dem betreffen: 
den Landwehr⸗ Bezirks⸗Kommando zum Zwed ihrer Eins 
ſtellung dem nächſten Infanterie-Truppentheil bez. der 
Marine zu überweilen. 

8. 180. Berfabren wider ausgetretene Militairpflichtige, 

1. Gegen Militairpflichtige, welche trog aller Nach 
forſchungen ſich dergeſtalt der Kontrole der Erjagbebörven 
entziehen, daß fie bis zu dem ihrem Lebensalter nad) eins 
tretenden 3. Termine zur Geftellung vor die Departer 
ments⸗ (Marines) Eiſatz⸗Kommiſſion unermittelt bleiben, 
ift die gerichtliche Verfoigung einzuleiten (ef. $. 67), 

2, Daffelbe Verfahren findet ftatt bei den zum eins 
jährig freiwilligen Dienit berechtigten Militairpflichtigen, 
welche innerhalb eines Jahres nad Ablauf_ des ihnen 
bewilligt gewefenen Ausftandes ſich nicht zum Dienftantritt 
‚stellen und umermittelt bleiben. 

3, Ergiebt es fich im Folge der über einen Mititairs 
pflichtigen nach $. 66. A re Nacforichungen, 
‚daß er dad Bundesgebiet obne Erlaubniß verlaſſen bat 
und troß der feinen Angebörigen zuzufertigenden Aufforderung 
‚zur Rückkehr in vie Heimat behufs Erfüllung feiner Mi— 
itairpflicht fich nicht ftellt, fo kann fogleich vie gerichtliche 
‚Verfolgung, ohne den 3. StellungssTermin abzuwarten, 
‚ eingeleitet werden. 

4. Stellen fih vie betreffenden Militairpflichtigen 
in Folge der gerichtlich erlaffenen Porladungen, over 
werben fie ——— auf irgend eine andere Weiſe ermittelt, 
jo find fie nach den Vorſchriften des $. 179 zu behandeln. 

5. Iſt gegen Militairpflichtige wegen Entziehung 
von der Militairpflicht eine Geld- oder Gefüngnißitrafe 
rechtöfräftig erfannt und vollftredt worden, jo wird Da- 
durd) die Militairpflichtigfeit nicht gelöſt, vielmehr iſt die 
Einftellung derjelben zum Militairdienſt nach $. 179 zu 
‚veranlaffen. Die Strafen, wie fie in dem $. 176 am 
|gegeben, fommen in ſoichen Fällen jedoch nicht zur An⸗ 
wendung. 
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6. Iſt gegen einen Militairpflichtigen zur Zeit feiner)  f) bei Anfertigung der Seefahrts-Büdher und bet Auf⸗ 


Geſtellung wegen Entziehung ver Militairpflicht zwar die 
Unterfuchung eingeleitet, ver Spruch aber noch nicht ges 
fällt worden, jo wird, bis dies geichehen, vie Verhängung 
der in vem $. 176. gedachten Strafe juspenbirt und tritt 
diefe erft dann ein, wenn eine Berurtheilung des Militair⸗ 
pflichtigen nicht erfolgt. 

8. 181. Berfabren mit ben Rekruten, welche fih im Geftel- 
lunge-Termine ber Rekruten Behufs bes Dienfteintritts nicht 
ftellen. 

1. Refruten, welche an vem ihnen bezeichneten Ges 
ſtellungs⸗Termin ($. 120) fidy nicht ſtellen, ohne der mit 
ihrer Kontrole beauftragten Landwehr-Behörde rechtzeitig 
einen genügenvden und rechtmäßigen Grund angegeben zu 
haben, find von legterer durch Requifition der betreffens 
den Polizeis Behörden zu ermitteln und im Betretungss 
falle jofort vem Negimente ꝛc., für welches fie beftimmt 
find, zuzuſenden, wojelbft fie für den bewiefenen Unge— 
horſam ıc. disziplinariſch oder gerichtlich beftraft werben.*) 

2. Bleiben ſolche Rekruten unermittelt, oder ergiebt 
es ſich, daß fie das Gebier des Norpveutichen Bunves 
verlaſſen haben, jo bat der betreffende Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommandeur viefelben unter Einjendung eines Nationale 
und der species -Sacti auf dem Inſtanzenwege dem Dis 
viſions⸗ (Kontingents⸗) Kommando zur weiteren Verans 
lofjung namhaſt zu machen ($. 123). 


$. 182. Kontrele im Allgemeinen. 


1. Bon jedem Norddeutfchen, welcher in das milis 
tairpflichtige Alter eingetreten iſt, hat bei einem Wohnories 
wechjel die Behörde, bei welcher fich der NeusAnzichende 
nad) dem Bundesgejege über die Freizügigkelt vom 
1. November 1867 zu melden hat, bei Seitftellung feiner 
Identität fi auch darüber ven Ausweis führen zu laffen, 
ob und in welcher Art verfelbe feiner Militairpflicht im 
ſtehenden Deere oder in der aftiven Marine und in der 
Landwehr oder Seewehr gemügt bat, event. in wiefern er 
noch militairpflichtig if. 

Derjelbe Nachweis muß: 

a) bei Berbeiratbungen reſp. Begründling eines eigenen 
Hausitandes,**) 

b) bei Nachſuchung der Kongeffion zur Betreibung 
eines Gewerbes, fofern eine ſolche Konzeffion ers 
forderlich ift, 

c) bei Nachſuchung einer NeifesPegitimation, 

d) bei Nachſuchung der Entlafjung aus dem Staats 
angehörigfeits-VBerhältniß, 

e) bei Anftellungen oder diätariſchen Befchäftigungen 
in Staats⸗ oder KommunalsDienften, 


— 





*) Sollte für einen zeitweis ausgeblieben geweſenen Rekruten, 
ben Borſchriſten des 8. 110 gemäß, inzwiſchen ein Erfag geftellt 
worben fein, fo it eriterer, fofern anderweitige Balanzen bei dem 
betreffenben Truppentheil micht vorhanden find, bis zum Gintritt 
"einer ſoſchen über den tat zu verpflegen, 

*) Wilttairpflichtige, welche ſich verheirathen oder anfäffig 
machen wollen, bevor fie ihrer Diihtsirpflicht im ſtehenden Heere 
genügt boben, find von dem bez. Geiſtlichen, Rabbinern oder von 


nahme der HeuersDerträge, bez. bei der Anmufles 

rung, 

von der betreffenden Behörde erfordert werben. 

2. Zur Führung der vorgedachten Ausweife dienen 
die im folgenden Paragraphen bezeichneten Militair⸗ 
Papiere, 
$. 183. Benenmung fänmtlier Mifitair-Papiere, melde von 
den Erfaß- ber. Militair · und Marine · Behörden ertheilt werben.*) 

Die Militair- Papiere, welche von den Erſatz⸗ oder 
Miliitairs oder Marine-⸗Behörden ertheilt werben, beſtehen: 

A. Für diejenigen Individuen, welche von den Erſatz⸗ 
Behörden noch feine endgültige Entſcheidung über 
ihr Militairverhälmiß erhalten haben, entweder: 

1) in einem Looſungs- und Geftellungsichein 

- ($. 85) oder 

2) in einem — zum einjährig 
freiwilligen Dienit ($. 148). 

. Yür diejenigen Individuen, welche von ven Erſatz⸗ 
Behörden eine enpgültige Enticheivung, event. für 
die Dauer der Friedenszeit empfangen haben: 

3) in einem Ausmuſierungs⸗Schein ($. 35), 

4) in einem Erſatz-Reſerve-Schein erfter oder 
zweiter Klaſſe ($$. 48 u. 49). 

Für diejenigen Individuen, welche von den Fahnen 
ded ſtehenden Heeres entisten find und zu den 
Mannſchaften des Beurlaubtenfiunpes gehören oder 
gehört haben: 

5) in einem von ihrem Truppenthei sc. bei der 
Entlaſſung zur Referve ertheilten MiluxirsPap. 

. a Dffiziere, welche im ſtehenden Heere, ber 

ndwehr oder Marine dienen: 

6) in einem Patent, 

= Dffiziere, weldye von den Linien⸗Truppen⸗ bez. 
arinetbeilen mit dem geſetzlichen Vorbehalt zur 
ferneren Erfüllung ihrer Dienftpflicht entlafien find: 

7) in einem EntlafjungssZeugniß ihres Truppen» 
bez. Marinetheils. 

Für Offiziere, welche aus den Militairs Berhält 
niffen entlafjen find: 

8) in einem DimiffiondsPatent. 

. Für die MilitairsVerzte aller Kategorien: 

9) in einem Ausweiſe ber oberiten Militair⸗ 

Medizinal⸗Behörde. 

. Für die der Marine verpflichteten Individuen: 

10) in einem Seewehr⸗Paß für die vom Dienft 
in m aftiven Marine im Frieden befreiten 
($. 48), 

11) in einem nad) erfüllter Dienftpflicht bei ber 
Marine empfangenen UrlaubssPap. 

Außerdem find noch zu nennen: 

12) die von den CivilsVorfigenden der Kreis⸗ 
Erfagsfommifjionen nach $. 127 ver Erſatz⸗ 
Inftruction ertheilten Bejcheinigungen zum, 
freiwilligen Eintritt, 


*) In Betreff ber verfchiebenartigen Militair-Bapiere, welche 


ben betreffenden Polizei» bey. Berwaltungs · Behorden auf bie Be- | vor Erfah biefer Inftruction in den einzelnen Bunbesflaaten er» 


fimmungen des 5. 43, 2 aufmerkjam zu machen. 


worben find, cf. Ausführungs-Verorbnung Paflus 16. 
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13) die von den Truppenthellen nad $. 130] folgen, melde das Driginal ertheilt hat. Ueber vie ers 
ertheilten Scheine über Engagirung zum | folgte Ausfertigung des Duplifats ift den Liften eine Notiz 


dreijährig freiwilligen Dienft, 
14) die ven ausgehobenen Refruten bei der Bes 
urlaubung in die Heimath ertbeilten Urlaubs⸗ 
Päfje ($$. 79 und 120, 2). 
$. 184. Verfahren ber Behörden bei Ermittelung von Mili- 
tairpflichtigen, welche ihren Berpflihrungen nicht genügt haben, 
oder fih darüber nicht cusmwerfen können. 

1. Ergiebt eö ſich bei der im $. 182 angeordneten 

Kontrole, oder bei jonftiger Gelegenheit, daß ein Anger 
böriger eines Bunbesftaates jeinen MilitairsBerpflichtungen 
nicht genügt bat, oder fich über die erfolgte Ableiftung 
feiner Militairs Verpflichtungen nicht ausweiſen fann, jo 
bat die fontrolirende Behörde dem Civil⸗Vorſitzenden ber 
betreffenden Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion und bei Individuen, 
welche angeben, ver Rejerve oder Lands bez, Seewehr 
anzugehören, dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando darüber 
eine Mittheilung zu machen, 
. 2. Dem Civil-Vorfigenden ver Kreis» Erfag-Koms 
miffion oder dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando liegt es 
dann ob, das betreffende Individuum ben gejeplichen 
Beftimmungen gemäß zur Erfüllung feiner Pflichten an⸗ 
zuhalten oder für baffelbe von den Heimaths + Behörden 
den Nachweis der erfüllten Pflicht durch Beichaffung eines 
Duplifats des betreffenden Militair » Attefted ꝛc. zu bes 
wirfen, 

6. 185. Koftenfreie Erthellung ber auf Grund biefer Inſtruction 
auszuftellenden Deititair-Bapiere im Driginal; Bezahlung für 
Ausfertigung von Dupfifaten, 

1. Alle auf Grund diefer Inftruction zu ertheilenden 
Militair s Papiere werben im Original foftenfrei ertheilt. 
Bei der Ertbeilung ift ven Empfängern, foweit es angeht, 
unter Hinweis pn folgende Beftimmungen einzuichärfen, 
daß fie bie ilitsire Papiere jorgfältig aufzubewahren 

aben, um fie bei ven im $. 182 bezeichneten Gelegen⸗ 
Kin rodnziren zu fönnen, und daß fie ſich bei Nicht 

achtung dieſer Vorſchriften die daraus entſtehenden Folgen 
felbft beizumefien haren würden. 

2. Gehen die ad 1. bezeichneten Militair = Papiere 
verloren, oder werben biejelben unbrauchbar, jo hat das 
betreffende Individuum unter Angabe der Beranlaffung 
des Verluſtes, oder unter Abgabe des unbrauchbar ges 
wordenen Originals, auf Ertheilung eines neuen Scheins 
anzutragen. 

3. Derartige Anträge find bei dem Civil⸗Vorſitzen⸗ 
ben der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion des zeitigen Aufenthars⸗ 
Orts anzubringen. 

4. Bei Ausbändigung des neuen Scheins find 
5 Sgr. Schreibe-Gebühren zu erlegen, welche dem Civil 
Vorfigenden derjenigen Kreis⸗Erſatz Kommiſſion zufließen, 
bei welchem der Antrag auf Beichaffung einer Duplifats 
Ausfertigung Pr it. In welcher Weife viele 
Gelder zu vereinnahmen und zu welchen Zwecken diefelben 
zu verwenden find, darüber haben bie betreffenden Regie- 
rungen Beftimmungen zu treffen. 

5. Die Ausfertigung von Duplifaten verloren ges 
gangener MilitairsPapiere darf nur von der Behörde ers 


hinzuzufügen. 


Fünfzehnter Abſchnitt. 


Entlaffung von Soldaten vor beendeter Dienftzeit zur 
Dispofition der ErfagsBehörben.*) 


8. 186. Behörden, welche Entlaffungen wor beendeter Dienf» 
jeit zu verfügen haben. 

1. Refruten, welche bereits in die Militair « Ders 
pflegung aufgenommen worden find, und Golpaten, 
welche längere oder fürzere Zeit dienen, dürfen nur in 
den im $. 50. angegebenen Fällen vor beenpeter Dienſt⸗ 
jeit aus dem aktiven Dienft entlaffen werden. 

2. Die Entlafjung erfolgt in derartigen Fällen 
ſtets zur Dispofition der Erlag- Behörden und fann nur 
durch dasjenige General» Kommando, zu veilen Refjort 
der Truppentheil des zu Entlaſſenden gehört, bei Manns 
ichaften ver Marine nur durch das Fake yahtsneie 
ver Jegteren, verfügt werben. Die vorichriftsmägig ges 
lernten Preußiſchen Jäger kann die Infpeftion ver Jager 
und Schügen vor beendeter Dienftzeit entlaljen. 

3. Die ausnahmsweiſe Entloffung von Soldaten, 
welche bei mobilen Truppen eingeftellt find, fann in ven 
im $. 50., 5. angegebenen Fällen nur in ver Minifterials 
Inſtanz auf Antrag der beimathlichen Erjag « Behörden 
genehmigt werben. 


8. 187. Gntlaffung wegen Dienftunbrauchbarkeit. 

1. Nach Ankunft der Rekruten bei ihrem Truppen» 
theil find fie noch einmal förperlich zu unterjuchen. Finden 
ſich hierbei Fehler vor, weldye, gleichviel ob fie vor oder 
nad) der Aushebung entftanden find, den Refruten dienſt⸗ 
unbrauchbar machen, jo kann deſſen Entlafjung vom 
Truppentbeil, fofern der Truppensflommandeur wer ärzt⸗ 
lichen Anſicht beitritt, jofort beantragt und von dem 
General = Kommando verfügt werden, nachdem ver bes 
treffende Rekrut am Sige des legteren dem Generals 
Arzt ded Korps, und an anderen Drien, an benen fich 
mehrere Ober s Militairs Aerzte befinden, einer aus zwei 
bis drei derjelben beſtehenden Kommiſſion vorgeftellt und 
für bdienftunbrauchbar erflärt it. An Drien, wo ſich 
nicht mehrere Ober Militair-Nerzte befinven, ift die Ent 
laffung event. von dem Truppentbeil, unter Beifügung 
eined Gutachtens des Ober-MilitairsArzted des letzteren, 
zu beantragen (ef. Paſſus 4.). 

2. Geben Nefruten nach ihrem Gintreffen beim 


*) Wegen Zurüditellung von Nefruten, welche noch nicht 
in die Militair » Verpflegung aufgenommen worden find, cf. 
8 124, 4 und 5. 

Wegen bes Dienflverhäftnifes ber zur Dispsfitien ber Erſath 
Behörden entlaffenen Mannſchaften bis zur Entihidung ber 
Departernents- beziebungsmweife Marine-Erjag-Kommiffior Uder 
biefelben (3. 102 und 117) ef. $. 24 der „Verordnung, betref- 
fend die Organifation ber Landwehr» Behörben und bie Dienft- 
verhäftniffe der Mannfchaften bes Beurlaubtenftandes“ vom 
5. September 1867. 
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Truppentbeile an, an Schwerbörigfeit, Epilepfie ober 
anderen derartigen nicht ſogleich erkennbaren Feblern zu 
feiven, obne daß die Ueberweiſungsliſten darüber eine 
Notiz enthalten, jo baben die Truppen derartige Ans 
— ſogleich den zuſtändigen Departements -Erſatz- 
kommiſſionen anzuzeigen. 

Dieſe haben die nöthigen Ermittelungen anzuſtellen 

nd dad Neſultat dem Truppentheil mitzutbeilen. 

3. Rekruten, welche eingeſtellt, aber noch nicht mit 
der Waffe ausgebildet find, werden rüdjichtlich ihrer 
Militair-Dienitbrauchbarfeit ebenfo- beurtbeilt wie Militairs 
pflichtige. Bei Zoldaten dagegen, welche mit der Waffe 
ausgebildet find, müſſen rüciichtlich ver Beurtbeilung ihrer 
event. im Kaufe ver Zeit eingetretenen Unbrauchbarfeit 
die Boriihriften ver 88. 35. und 36, ver Inſtruktion 
für‘ Militair⸗Aerzte beſonders beachtet werden, 

4. Wird ein Nefrut oder Soldat ven vorſtehenden 
Beftimmungen gemäß überhaupt oder nur rüdjichtlich ver 
Waffe, bei welcher er dient, für dienſtunbrauchbar erflärt, 
jo hat ver mit der fürperlichen Unterfuchung beauftragte 
Arzt ein gehörig motivirtes Atteſt auszuitellen. 

Nur wenn der Truppen » Kommandeur der Anficht 
des Arztes beitritt, berichtet er darüber unter Anschluß 
des Atteſtes, im den in Paſſus I. angegebenen Fällen 
event. auch des Gutachtens der dort erwähnten ärztlichen 
Kommiſſion, und eines nach Schema 33. anzufertigenden 
National an die vorgejegte Behörde, um auf vem 
Militair + Juftanzeniwege vie Entlafjung des betreffenden 
Mannes beim GeneralsKommande zu erwirfen. 

Den Generals Kommandos liegt es ob, derartige 
Anträge und befonders die denjelben zum Grunde liegen: 
den ärztlichen Attefte ſelbſt und auch durch ven Korps» 
General⸗Arzt zu prüfen und prüfen zu laſſen und dem— 
nächſt die Entlafjung des betreffenden Mannes, event. 
defien ferneres Verbleiben im Dienft, zu verfügen. 

5. Borftehende Beltimmungen finden in ver Marine 
analoge Anwendung. 


$. 188. Entlaffungen auf Rellamation. 


1. Anträge, welche in den nad) $. 50. zuläffigen 
Reflamationsfallen die Entlaffung eines Soldaten vor 
beendeter Dienitzeit bezweden, find durch die betreffenden 
Eivil-Behörden, unter Beifügung eines Gutachtens des 
betreffenven Kanpwehr-Bezirfö-Kommandeurs, dem Ober: 
Präjidium ꝛc. der Provinz ı. einzureichen, in welcher ver | 
Neklamirte fein Domizil bat. Die im $. 50, ad 3. 
zn Neklamationen gehören zur Kompetenz des 

ber = Prüfiviums sc, in deſſen Bezirf der Neflamirte 
ausgeboben worden ift. 

2. Die Dber-Präfivien ꝛc. prüfen die Anträge ıc., | 
weilen diefelben, wenn ihnen weder geſetzliche noch bes 
ſondere Billigfeits + Nüdfichten zur Seite Steben, zurüd, 
treten aber, wenn die Neflamation begründet eriheint 
wegen Entlalfung bez. Zurüditellung mit ven betreffens 
den General = Kommandos bez. dem Dber = Kommando ' 
der Marine zur gemeinſchaftlichen Entſcheidung in Koms 
munifation. | 

Den GeneralsKommandos bleibt anheimgeftellt, die 


ihnen untergebenen Militair + Bebörben zur gutachtlichen 
Aeußerung über derartige Neflamationen aufzufordern. 

3. In ven Füllen, in venen es fih um vie Ber 
rückſichtigung noch nicht eingeftellter oder derjenigen bes 
reits in Neib und Glied ſtehenden Leute —— welche 
gegen die Eitſcheidung ver Departements⸗Marine⸗ ) Erſatz⸗ 
Kommiſſion Rekurs ergreifen, tritt das betreffende Ober⸗ 
Präſidium x. mit dem General-Kommando desjenigen 
Armee-Kowps in Verbindung, in deſſen Bezirk vie Aus— 
bebung des Neflamirten —* hat. Sind die 
genannten beiven Behörden darin übereingefommen, daß 
die Neflamation zu berücjichtigen jei, jo werden, wenn 
die Einftellung des Reklamirten inzwiſchen erfolgt iſt, 
die Verhandlungen dem GeneralsKommando des Armee 
Korps, zu welchen der betreffende Truppentbeil gehört, 
bez. dem Dber + Kommando der Marine, Seitens des 
Ober-Präſidiums x. mit dem Antrage vorgelegt, vie 
Entlafjung zu verfügen, und ift joldem Antrage Folge 
zu geben. 

4. Bei Neflamationen, welche die vorzeitige Ents 
laſſung bereitö dienender Yeute bezweden, und bei denen 
die Umitinde, die der Neflamation zu Grunde liegen, 
erft nach der Einftellung eingetreten find, verhandelt das 
Dber + Prüfivium x. lediglich mit demjenigen Generals 
Kommando, von welchem ver Truppentbeil reifortirt, in 
dem der Neflamirte dient, beziehungsweije mit dem Obers 
Kommando der Marine, 

5. Wenn in denjenigen Reflamationsfällen, in denen 
es fich nach den Beitimmungen des $. 50. ad 3. und 
4. nur um bie Entlafjung eines Soldaten zum nächſten 
allgemeinen Entlafjungs > Termine handeln fann, dem 
General⸗Kommando oder dem Ober = Präjivium x. eine 
weitere Aufklärung der Verhältniſſe nothwendig ericheint, 
jo find die Verbanplungen, ſofern das Departements 
Erfag-Gheichäft für das laufende Jahr in dem betreffens 
den Ausbebungs-Bezirf noch nicht ſtattgefunden bat, ver 
Departements : Erjag= Kommiffion zur Prüfung bei Ges 
legenbeit ihrer Numpreife und demnächitigen Begutachtung 
zuzufertigen. 

6. In Betreff ver Reklamationen für Mannſchaften, 
welche ſich bet mobilen Truppentbeilen im Dienit be— 
finven, ef. $. 186., 3. 

8. 189, Entlaſſung wegen Vergehen oder Terbreden, welche 
von Vilitairpflichtigen vor ibrer Einftellung verübt worden find, 
indeß erſt nach der Einftellung bekannt werben. 

Wenn ein Solvat wegen eines vor feiner Eins 
ftelung begangenen Vergebens oder Verbrechens gemäß 
$. 50. zur Dispofitton der Erſatz-Behörden zu entlaflen 
ift, ſo formirt das betreffende Iruppens x. Kommando 
unter Beifügung eines Nationald nad Schema 33. ven 
Entlaffungs-Antrag, welcher auf dem Inſtanzenwege an 
das vorgelegte General⸗-Kommando zu befürbern iſt. 

8. 190. Borſchriſten, welche bei Entlaffungen ver beendeter 
Dienfizeit zur Dispofitien der Erfag-Behörben zu beachten find. 

1. Rird die Entlaffung eines Soldaten vor bes 
endeter Dienftzeit zur Dispofition der Erjag = Behörden 
verfügt, jo jind durch vie Behörde, welche dieſe Vers 
fügung nach $. 186, zu teffen befugt iſt, die Behörde 
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welche die Entlaffung beantragt, und bie Militair + Bes 2, Wird Nacherſatz für den zu entlaſſenden Sols 
hörde, welche die Gntlaſſung zur Ausführung zu bringen | daten auf Grund der Beitimmungen des $. 110. beans 
bat, in Kenntniß zu ſetzen. Der letzteren iſt bierbei das |fprucht, und erfolgt die Entlaſſung in einen anderen 
dem Entlafjungs > Antrage beigefügt geweſene Nationale | Infanterie + Brigade + Bezirf, als in ven, welder gemäß 
(Schema 33.) und bei ven als unbrauchbar Entlafienen|$. 110. ven Nacherſatz zu geitellen bat, je it das 
das ärztliche Atteſt wieder zugufertigen, um beives*), | Nationale sw. mit feinen Anlagen Behufs ver Nach— 
nachdem Das Nationale durch Ausfüllung der Rubrifen | erjagftellung zunächt an das Kommando des leiteren, 
„durch welche Behörde und unter welchem Datum vie und von diehem im Driginal weiter an das Brigades 
Entlaffung verfügt it” und „Datum der Entlaſſung“ Kommando zu fenden, in deſſen Bezirf der fünftige 
vervollſtändigt iſt. dem Infanterie- Brigade + Kommando | Aufenthaltsort des Entlaſſenen liegt. 
zuzuftellen, in deſſen Bezirk ver Entlaflene feinen fünftis 3. Den zur Dispojition der Erſatz-Behörden ent 

ı Aufenthalt zu nehmen gedenkt. Das Infanterie- laſſenen Leuten ift von dem betreffenden Truppentheil ein 

rigade + Kommando überjenvet dieſe Papiere Behufs Militair s Pah und Führungs + Zeugnif nach den Be— 
des im $. 83. angegebenen weiteren Verfahrens dem ftimmungen des $. 24. der „Verorpnung, betreffend die - 
betreffenden Landwehr⸗Bezirls⸗Kommando. — der — same und — 
©) Yan ein Nationale nicht bei 8 ausin, verhältniſſe ver Mannjchaften des Beurlaubtenflandes‘ 
fertigen ab hinzuzufügen, 0 De z vom 5. September 1867, zu behäntigen. 


Berlin, den 26. März 1868. 


Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. Der Kriegs: Minifter, 
In Vertretung 
gez. Gr. v. Bismark-Schönhaufen. gez. u. Bodbielski. 


Dered- 


Bedarfs an Erfag-Mannfchaften für die 





ad erforberlid: 
zur Grfegung der Keute, 





i 





welche am die Land⸗ welche vor vollen: 
welche bie jun deren Kapitulation wehr-Bezirte, Meter beſtimmungs deren bis zum 
Grjag-Ginkels | His zum Erſahz⸗ ’ mäßiger Dienftjeit\@inftellunges Ze _ 
Zreuppentheitl lunge:Termin Kommandos, |rerlamirt tvorden | min eintrefenbes 
E wegen zurüdges Ginftellungs: die Lazarethe und noch nicht zur)Ausjcheiden wegen 
legter Dienfljeit | Termin abläuft 3 Entlaſſung gelom⸗ Invalidität oder 
ausjcheiden, bej. ä Militaire- Bäder |men find, aber bie| Dienftunfauge 
zur Dispefition und nicht erneuert —— zum Ginftellunges| Tichfeit voraus 
beurlaubt werten. twiıb. adbs ermin entlafien aufehen ift. 
geben werben, werten fellen. 
Mann, ! Mann. Mann. Mann. Mann. 


1tes ...fches Infanterie-Reaiment Nr, x. 
Ites ...Tches D s Nr. Y. 


x. 





Eumma Infanterie ...... 
.ſches Kürafliers Regiment Nr, X... 
1tes ...fchee Dragoner-Regiment Mr. N. 





X. 





Summa Kavallerie ...... 


—A jenen Artillerie ..| 
Buß: Artillerie ...... 


Mr. X. 
.„fihes Geftunge-Artilferie-Regiment Mr.X. 
ſches Pionier: Bataillon Nr, X...... . 


..fches Yäger:Batalllon Mr. X. ......- 


...fihes Train: ee Diet 
zu halbjahe ſim Herbit 
Bataillon Mr, X. Iriger Aus) 
bildung. 


im Frühi 


Eumma ..... 





Total⸗ Summe ..... 
Für das Picnier-Vataillon find zu geſtellen: 
n Bergleute, 
» Binmerleute, 
„ Sciffer, 
„» Stiffszimmerleute, 
pn Holzarbeiter (Steilmacher und Tiſchler) 
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’ “ 





* Schema 1, zum $. 16 der Erſatz⸗ Inſtruction. 


nung 
Truppen des . ten Armec-florps pro 18... 
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Hiergon kommen in | x Und zwar find erſorderlich: Anzahl der feit der 
Abrechnung angemeldete] legten Erſatz⸗ Anzahl 
ei nd zue Ginftellung enga:] = 5 | Berarfs-Nacweifung] Per "jet 
z giele beeilährig Brei. Ez bis jet wirllich einge⸗ ber Icpten 
EZ.) luͤge, (bei der Kavallerie 58 v. heilt vi 
Pr: | 3 | aud einjährig Frewil. | „$ a. tretenen Breimilligen. | Bedane⸗ 
33 | = | lige bis zur Höhe von | = 5 zum Dienft ale Handiverfer Nachweis 
5| = ]5 per Gacadron) wen: | S un —— jung bie] . 
ZZ | © |tuell auch foiche, deren | EE | 3 jept auf | E 
EEE | = | $uganement bis zum | SE | Die ans dem | u Neflamae = 
& * — GinttellungsTers | „= . Sattler | Grgäns tion = 
pr min nach den nun 55 | mit der |... u — anderen Jentlaflenen] = 
z, sfahrungen mit Eier] 55 Schneider. ober gung Berirten. | Fete | 5 
heit vorauszufchen if. z Waffe. macher. gRiemer. Bezirt. 3 5 
“ 
Mann | Mann. Mann. Nann.| Dane | Mann. | Mann. Mann. | Mann. Mann 





n Eiſenarbeiter (Schmiede und Schloſſer), 
„ andere Profeffioniften, und zwar: n Maurer, n Sattler, 
n Klempner, n Schneider, 
n Schubmaher n Geiler. 
Die befonderen Wünfche, welche die anderen Truppentheile rüdfichtlic ver Zucheilung von Handwerkern etwa 
audgeiprochen Haben, find ebenfalld anzugeben, 


10 


7A 
Schema 2. zu $. 16. der Erfag-Inftuuftion. 


Veberfidt 


wie die Truppen des tem Armee-Forps nad) Einftellung des pro 1868!69 liquidirten Erfages 
aus dem verfchiedenen Dienftaltersflaffen zufanmengefegt fein werbeit. 





















Grfagp von 















2 Bemerkungen. 
nl _ —— 2 
Truppentheilk. x £ P RE g & E Diefe Zufammenftellung 
=S | z = 2 g 2 |» = tritt ein nach Entlaſſung, 
E 3 2 x | 2 Pi ı 8 Pi RE = Abgabe, bey. Beurlaubung 
Deu 1 3 Ele | 22,2 !%|® | 2 | 588 | © [ur Diepofition der Trap 
’ ataile | = 3 | #£ : = b = ventheil : 
Regiment. Prag & E Fi 5 & = | = niheile von 


ites 
einſchl. 
I Res 

| günentos 
Etab. 


5 Rapitulanten, 

5 Mann an bie Land⸗ 
wehr » Bezirkes 
Rommanbos 

1 Dann an die Bat: 
fer : Abtheitung 
zu N., 

6 Invuliden, 

4 Dienituntauglichen, 

380 Mann, eingeftellt 
im Herbfl 1865, 


n tet 





2... Fehr | 
| Herb 1866 
Infanterie: welche zur Die: 
2te8 | yofltior j beur⸗ 
| 
Regiment —— 
| 


laubt werbei. 
a, 521 an. 





Anmerkung. Die zwifchen dem 1. Oftober und 31. März eingeftellten Mannfchaften zählen zum Kerbft« 
Erſahz. 
Die DOelonomie-Handwerker find mit rothen Zahlen über den ſchwarzen anzugeben 
und im letztere nicht mit aufzunehmen. 


Schema 83. au $. 18. der Erfag-Inftruftion. 


Summarifhe UNachweiſung 


der ans dem Bezirk des Nten Armee-Korps im Paufe des Jahres 18 . . eingetretenen Freiwil- 
figen und in die aftive Marine eingeftellten Mannſchaften der ſeemänniſchen Bevölkerung. 
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ar Gingetretene 
Bebietstheile einjährig breijährig Summa. 
“ Breiwillige,' Freiwillige. 


Schena 4. zu 65. 22. und 23. der Grfag-Inftruftion, 


Tabellarifhe Bufammenftellung 


der bei der Loofung im Jahre 1856 gezogenen höchſten Loosnummern und der nach 8. 22 der 
Erfag-Inftruftion feftgeftellten Abſchlußnummern. 


ö— — — — —— —— — — — — 
Kreife, bey Auehedunge⸗ | Hoͤchſte | Abſchluß⸗ | 
t. 


Beyirf Nummer. Nummer, Bemerkungen. 





Regierungss Dezirt. 





UBER ——— —— 
Zurücgegriffen anf Nr. 420. der Dieponiblen bes 
Jahrganges 1845, 








BZurüdgegriffen aaf Nr. 290. ber Disponiblen des 
Jabreanges 1844. 


De ee Ze Ze Be ee ae a a a 


Schema 3, 
zum $. 35. der Erjag-Inftruftion, 
der Vorſtellungs⸗Liſte (A.) 
ver alphabetischen Lifte des Kreifes (Ausbebungs- 
Bezirks) N. N. pro 18-- 


— UN, 


No. 
No. 


Der (Stand und Gewerbe) N ie — und 
Zuname), geboren am ten **2*26*2418 zu · ·**2*26*4 
Kreis x. N. N, Negierungs-Bezirt ee x.) 
N. N.) wird biermit, nachdem er wegen» ers r seen: 
in dem Zuperresiliond « Termine a ck als 


dauernd unbrauchbar zum Dienft im lebenden Heere 
anerkannt worden iſt, aller ferneren_Berpflichtungen zum 
Dienſt in demſelben, ſowie in der Landwehr enthoben. 
Diefen Schein bat der Inhaber auf das Sorg— 
fältigte zu bewahren, um fich damit zu allen Zeiten 
über das Militair⸗ Berhältniß ausweiſen zu Fönnen. 
(Dr) 40 den * · ten · ··4 18 
(Königliche) Departemente-ErfapsRomlffi on im Bezirk 
ver N. InfanteriesBrigade. 
Der Militair-Vorſitzende. Der — 


N. N. 
(L. $.) 
Driginal foftenfrei. 
Schema 6. 
zu $. 48, der Erjag-Inftruftion. 
a ei ae 


Der (Stand und Genen) N. ge om und 
Zuname), geboren am- 18-- 
(Kreis w. N. N, Regierungsbeirt (Großherzog x] 
N. N.) wird biermit in Folge der am · een.» 
ftattgebabten Zuperrevifion wegen 11* 
der eriten Klaſſ ’ 
überwieſen. 

Derſelbe ſteht, bis feine Ueberweiſung zur zweiten 
Klaffe der Erſatz-Reſerve erfolgt, unter der Kontrole der 
Landwebr-Bebörden. 

Er it daher verpflichtet, jede Wohnun —— 
innerhalb des Landwehr⸗ Kompagnie⸗Bez 
Feldwebel anzuzeigen. Wenn er aber in einen anderen 
Landwehr⸗Kompagnie⸗Bezirk verziehen will, muß er ſich 
beim Bezirks⸗Feldwebel Des bisherigen Aufenthalts-Drted 
abs und jpäteitens nach 14 Tagen beim Bezirks⸗Feldwebel 
ded neuen Aufenthalts-Ortes anmelden. 

Wer dieſe Meldung unterläßt, wird mit Geldſtrafe 
von 2 bis 5 Thalern oder mit Gefängnißitrafe von 3 
bis 8 Tagen beftraft. In den durch Das Geſetz * 
neten Fällen, namentlich bei Dienftentziehun Fa 
einer Mobilmachung x. tritt gerichtliches 2 * ein. 

Iſt blos die Abs, aber nicht die Anmeldung ver: 
jäumt, jo tritt Selpftrafe von 1 bis 2 Thalern oder 
Gefängnipftrafe von 1 bis_2 Tagen ein. Außerdem 
bleibt ver Inhaber dieſes Scheines, wenn er ſich ber 
Kontrole entzieht, um bie Zeit der Kontrol + Entziehung 
länger in der Erfag-Referve erfter Klaſſe. 

Jede Meldung fann mündlich oder fehriftlich ge⸗ 


. er hrnene® 


8 dem Bezirkes 


(Kreis w. N. N, 
N. N.) wirb hiermit in Fol 


— und iſt in beiden Fällen dieſer Schein zu 
Viſirung beizulegen. Wer ſich ſchriftlich meldet, hat = 
die Adreſſe —— Sache“ zu ſchreiben 
und den Brief mit dem Orls⸗Polizei⸗Siegel ſchließen 
zu laſſen. Nur die jolchergeftalt geichlofienen Briefe find 
im Gebiete des Norddeutſchen Bundes portofrei. 

Inhaber dieſes Scheines kann ungehindert verreiſen, 
muß jedoch bei ſeinen Angehörigen oder beim Bezirls⸗ 
Feldwebel Mittheilung zurücklaſſen, wo ibn jederzeit eine 
ehvaige Einberufungs-Ordre treffen würde. Er it allein 
—* verantwortlich, daß ihm eine ſolche event. richtig 
zugeht. 

Inhaber tritt, wenn er ſich nicht ver Kontrole ent= 
zieht, am 1. Oftober 18- - zur zweiten Klaſſe ver Erjag- 
Reſerve über, und bat zu dem angegebenen Termine dem 
Bezirks⸗Feldwebel diefen Schein vorzulegen, um ibn durch 
den Landwehr⸗Be zirls⸗Kommandeur mit entſprechendem 
Vermerk verſehen zu laſſen. So lange dieſer Vermerk 
auf dem Scheine fehlt, gehört der Inhaber zur erſten 
Klaſſe der Erfag-Neferue, 

Die Mannfchaften der zweiten Klaffe der Erſatz⸗ 
Rejerve find in gewöhnlichen Friedenszeiten von ber 
Kontrole der Yandwehr-Bebörden und allen militairifchen 
Pflichten entbunden, bleiben jedoch bis zum vollendeten 
31. Lebensjahre verpflichtet, ſich im Falle eines Krieges 
oder einer außergewöhnlichen Ergänzung des Heeres wies 
der zur Stammrolle anzumelden und zur Ausbebung zu 
ftellen, falls die ErjagNefersiften ihrer Alterstlaffe von 
Ki Erſatz⸗Behörden bierzu die Aufforderung erbalten 
ollten, 

Unterlaſſen dieſelben aldvann die Anmeldung reip. 
Gejtellung, jo fommt das in der Erfag-Önftruftion vers 
orbnete Strafverfabren wider fie zur Anwendung. 

Diefen Schein hat der Inhaber auf das Sorg⸗ 


fie der Erſatz⸗Reſerve als (Infanterif x.) | fältigfte aufzubewahren, um ſich damit zu allen Zeiten 


über das — — fünnen. 
(Dr Sr DeN-*sHerin ne 
(Königliche) Depariementds Erſatz⸗Kommiſſion im Bezirf 
der» + »ten InfanteriesBri ade. 
Der Rilka-Borfgee Der rem, 


(L. S.) 
Inbaber dieſes 2— zur zweiten Pr e ver 
Erſatz⸗Reſerve übergeführt am · ten +++. ++ 
— 7 Kommando zu 


PER 5) 
Driginal foftenfrei. 


Schema 7. 
zu $. 48, ver Erjag-Inftruftion. 


Steewehr-Pap. 

Der (Stand und Giewerbe) N. N. (Bor: und 
Zuname), geboren am-- ten». + -18--gur en enn- 
Ngierunge Bezirk [Herzogtum xc.] 
e der am ·ten. · . *2626 
18 ſtattgehabten Superresifton wegen · +++ nen. 


der Seewehr überwieſen. 


Derjelbe ſteht bis zu feiner Enilaffung aus ber 


Die Entlafjung erfolgt, jofern er feine militairiſchen 
Pflichten pünktlich erfüllt bat, mit dem vollendeten 31. 
Lebensjahre und bat verielbe au vom angegebenen Zeit 
punfte dieſen Paß dem Bezirks-Feldwebel feines Auf- 
enthalts⸗Ortes vorzulegen, um ven entſprechenden Ver— 
merk durch den Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeur eintragen 
zu laſſen. So lange ver Entlallungs = Vermerk auf 
diefem Paß feblt, gebört ver Inbaber zur Seewehr. 

Inhaber ift verpflichtet, jede Wohnungsverännerung 
innerhalb des Landwehr⸗Kompagnie⸗ Bezirks vem Bezirks⸗ 

elowebel anzuzeigen. Wenn er aber in einen anderen 

mpagniesBezirt verzieben will, jo muß er ſich beim 
Bezirks⸗Feldwebel des biöherigen Aufentbalts-Drtes ab: 
und fpäteltens nad 14 Tagen beim Bezirks-Feldwebel 
des neuen AufentbaltssOrtes anmelden. 

Wenn Inhaber zur Zee geben will, jo bat er 
jich vorher beim Bezirks⸗Feldwebel unter Vorlegung jeiner 
Sciffspapiere abzumelden. Zu wicverbolten Seereiſen 
it ein bei dem Kommando der Flotten-Stamm-Diviſion 
durch den Bezirks = Feldwebel zu beantragenver Urlaub 
erforverlih. Bei der Rückkehr in einen Hafen des 
Norpveutichen Bunves hat ſich Inhaber ſofort bei dem 
nächtten Bezirks⸗Feldwebel anzumelden. Im Falle eines 
ausbrechenden Krieges oder einer außergewöhnlichen Aus⸗ 
rüftung der Flotte iſt er verpflichtet, jo Schnell als möglich 
in vie Heimath zurüdzufebren und fich bei dem Kom: 
mando der Flotten-Stamm-Disifion over bei dem nächften 
Bezirks⸗Feldwebel anzumelden. Wer in dieſem Kalle over 
nach Ablauf eines ibm ertbeilten Urlaubs an der pünkt⸗ 
lichen Rücklehr verhindert fein jolfte, bat jich hierüber durch 
zuserläjlige Atteſte auszuweiſen, widrigenfalls er Strafe 
nach der ganzen Strenge des Geſctzes zu gewärtigen bat. 

Wer ſich der Kontrole entzieht, bat, abgeſehen von 
ven geleglichen —— die Zeit der Kontrol⸗Entziehung 
in der Seewehr na er 

Die Seewehr-Mannſchaften fönnen auch im Frieden 
zu zweimaligen Uebungen berangezogen werten, und haben 
bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen jeder Einbe— 
rufungs⸗Ordre zum Dienft pünftliche Folge zu leiſten. 

Dienſtliche Meldungen können mündlich oder ſchriftlich 
erſtattet werden, und iſt in beiden Fällen dieſer Schein 
zur Viſtrung vorzulegen. Wer ſich ſchriftlich meldet, bat 
auf die Adreſſe „Landwehr⸗Meldun che“ zu ſchreiben 
und den Brief mit dem Orts⸗Polizei⸗Siegel —3 zu 
laſſen. Nur die ſolchergeſtalt geſchloſſenen Briefe ſind 
im Gebiete des —*8 undes portofrei. 


ge unter der Kontrole ver Landwehr-Behörden. | aufzubewahren, um. ſich damit zu allen Zeiten 


: Diefen Pak hat der Inhaber auf das Sorgfältigſte 
iten über das 
Militair-Verbälmiß ausweiſen zu können. 

(Ort) den- + »ten 8 
(Königliche) Marine + Erfag + Kommiſſion im Bezirk der 
++ +ten Infanterie⸗Brigade. 

Der —— Der BIN: 


(L. $.) 
Driginal koſtenfrei. 


Schema 8. 
zu $. 49. der Erſatz-Inſtruktion. 
ver Vorſtellungs⸗Liſte (B.) 
der alphabetischen Yilte des Kreiſes 
(Ausbebimgs-Brzirts) N. N. pro 18+ +» 
Erfah-Referve-Schein, 
I 


No. 
No. 


B 
Der (Stand und Gewerbe) N. N, (Vor: und 


Zuname), geboren am- + -tet--e-+ ++ 18- u + ++. 
(Kreis x. N. N., Regierungs-Bezirk [Herzegtbum 2c.] 
N. N.) wird biermit in Folge der am · ten ; · r re.» 
18 - flattgebabten Superreviſion wegen: + +++ — 


der Erſatz⸗Reſerve zweiter Klaſſe überwieſen. 
Derſelbe iſt dadurch von allen militairiſchen Pflichten, 
auch von der ferneren Anmeldung zur Militair⸗Stamm— 
rolle, für gewöhnliche Friedenszeiten entbunden, bleibt 
jedoch bis zum vollendeten 31. Yebensjahre verpflichtet, 
Behufs Ableiftung feiner Wehrpflicht im Falle eines 
Krieges oder einer außergewöhnlichen Ergänzung des 
Heeres oder eines Theiles des legteren, fich zur Militnirs 
Stammrolle wiederum anzumelden und zur Aushebung 
zu ftellen, fobald die Erſatz-Reſerviſten feiner Altersklaſſe 
ar den Erjag > Behörben hierzu die Aufforverung ers 
alten. i 
Unterläßt verjelbe alsddann vie Anmeldung reip. 
Seftellung, jo fommt das in der Erſatz-Inſtruktion ver 
ordnete Strafverfahren wiver ihn zur Anwendung. 
Diefen Schein bat der Inhaber auf das Gorg- 
fültigfte aufzubewahren, um fich vamit zu allen Zeiten 
über das Militair-Verhältniß ausweilen zu fünnen, 
(Om) den: + -ten 18.» 
(Königliche) Departements-Erfagsfommilfion im Bezirf 
- ver N. InfanteriesBrigate. 
Der —— Der — 


(L. $,) 


.e rn. ++ DR: + - born HH HH + “ 


Original foftenfrei. 
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Geburts— 

gr 

Militair-Stamnirolle 
Kreis Nieder-Barnim, 


ent 
A. bie in Pankow im Kalender-Jahre 1850 gebornen Indididuen, mit gleichzeitiger 


B. bie ſelt Cinreichung ber legten Geburtsliſten bis dato in Pankow geftorbenen Militair- 
Ab ge⸗ 


Pankow, den 








SGeburte— 
Buname 







mits 

I u A. Geborne. 
1. | Bere. " | Gert @enR Mugut. J TE ER 
2. | Rigter Frietrid Wilgelm. a1, 


Ghrifian Itiedtich. 


*) In Bezirken, in welchen die Stammrollen nach Jahrgaͤngen getrennt geführt werden, find bie 
Sterbefälle der, älteren Jahrgängen angehörenden Perfonen in befonderen Liften oder durch 
Befondere Attefle anzugebm. 


79 j n 
Schema 9, ıu $. 55. der Grjag-Inftruftion. 


Fiſte 


des Dorfes Pankow, 

Regierungs · Bezirk Potsdam, 

haltend: 

Bezeichnung derjenigen derſelben, welche bis dato ebendaſelbſt geſtorben find; 

vflichtigen, welche in den Geburisliften der Jahrgänge 1843 bie incl, 1849 aufgeführt ſtehen. 
ſchloſſen 

15. Januar 1867. 





Namen und Ramen Ob der Mili⸗ Sterbe— 





Stand des der — 
Vatero. Mutter. geſtorben ifl. Jahr. Mmat. | Tag. 
Friedrich Peters, 
Bauerhef:Befiger. Karoline Hafe. lebt 
Auguſt Richter, Krieberife bierfelbft 
Schulze. Krüger. geftorben. 





@eburtsliften der Jahrgänge 1843 bis 1849 aufgeführte Indivibuen. 


Ib 
er rief 





Die Richtigkeit und Vollftändigfeit ver Uebertragung aus ben BE ic. ra unter Bei⸗ 
drüdung des Kirchenſiegels. 
Pan low, den 15. Januar 1867, 
N.N. 
Pfarrer. 


so 


Alpha- 














(Lanı« 
Kreifed (AushebungssBezirtd) N. N. Megierungs Bezirk 
Angelegt 
enthaltend die im Jahre 1832 
1. 2 3. 4, 5 9. 
FE N b B 
>> . amen und Bornamen 
* * O t t NN 
Ele Mr — Zuname Geburts Domizil: Gewerbe | des Vaters umd ver Mutter 
S.22 - ⸗ x 2 und ob jelbige noch leben 
pr rolle, unter welcher und St, Ort, ober uber tobt find 
u " sur N | . 
Erz Der —— Voruame. Kreis ıc. Kreid x. Stand. Gewerbe orer Stand 
zgej dell ſt ſteht. des Vaters. 
5 












ater: 














1. Arnsderi, Arendt, Arnedorj. Hands — Beter Franz, 
20. Fricdrich lungs⸗ aftıwirtb, 
Wilhlem. dieuer. lebt, Mittwer, 
Mutter: 


Arentt, geb. Bach, 
Gmilie Karoline, 
iſt tobt, 






Bemerfungen: 



















2, | — Alten, J Arbeits: Afon, Heinrich, 
. : A —F Ludiwig. Kreis Prenzlau. Tagelöhner, lebt, 
ruedorf, — che Mr 
Zugang pro 1854. Nutier: georben 
J | 


Bemerkungen: 













Vferde⸗ 


Unehelicher Sohn ber 
tuecht. 


Karoline Abel zu Rudow. 


Der Bater: 
Friedrich Richter, 






Bemertungen: 


1. Laut Benachrichtigung —— ——— u. Teltors, durch Erleuntniß des . ...... voͤm . ..... wegen. ...... mill .„beftraft. 
Ch, Nr. des Etrafregiiters pro 1852.) 
Landraths-Amt ellon * Aufnahme in die Stammtolle überwielen se. 


1 
⸗ Schema 10. zu $. 61. der Grfag-Infruftion. 


betiſche Jiſte 


rath8- Amts x.) 
—— x.) N. N. (ober) Landwehr-Bezirlo⸗Kommandos N, N, 


che Militairpflichtigen. 
































10. 11. 12, 13. 14, 15, 16, 
Refultate ter Muſterung und Eutſcheldung ber Krele⸗Er ſat Konnnlſſion. 
Entjcheidung 
: £. der , 
8 — Eutſcheidung ——— der Departements 
u der Kreissärfag-KRomuiifien event, ob | (Marine) 
Jahre. Ya ober bez. Grund der Streichung ErfapRommiffion. 
Hein. aus ber Life. 





zum Sufanterie + Regiment 
Nr. 20, 









Na dem — *2 au. 
Geburtsort, zu fi ſchwach. 










In Lludow, Kreis Ruppla. disp. | 


Zu frac. _ \ " 
— TE tan a 
z Disponiblen pro 1852 2 
Infanterie-Kegt. Nr. 20 









Kreis Teltow, Mugenentzjantung: 
2 Gin Jahr zurä —* 


N. B. Die über der Jahreszahl ſtehende Zahl giebt das Reſultat der Aufzählung der alljägrli zu muſteruden Mannſchaften an. 
11 


“2 
Schema 11. Ebene ift derſelbe verpflichtet, jede Aufenthalts Dir: 
zu $$. 79. und 120. der Erfag- Inſtruktion. ——— —— Feldwebel der Landwehr anzuzeigen 
Kreis (Aushebungs-Bezirk) N. N. und ſich beim Eintritt in einen andern Lantwehr⸗ Stoms 
pagmieVezirf auch bei dem dortigen Bezirks + Feldwebel 
— N. zu any unten. — f 
orjeiger dieſes, der rut · ·**** aus · 64*2*26* ie zuſtändigen Meilengelder bez. täglichen Marſch— 
im Kreiſe ıc.]- - des [Regierungs⸗ Bezirks x] —— welche erſtere bei Beorperung der 
.unnenen geftellt, weicher be der Erjag-Aushebung pro Rekruten nach dem betreffenden Landwehr = Bataillond- 
18- -bem- len · r er r- (Regiment ꝛc. )zugetbeilt worden | Stabsquartier, legtere bei direlter Abſendung zu feinem 
it, wird hiermit nach feiner Heimath wieder beurlaubt; Truppentheil gezahlt werden, ſind von der Oris⸗Behörde, 
derſelbe hat ſich je (un — am * · en⸗*46 18-- bez. won dem Steuer⸗Empfänger zu erheben; wird ter 
over am einem fpäter noch zu kefimmenben Tage) zuri@mpfang an dieſer Stelle unterlaffen, jo gebt ver 
Abſendung · ⸗ ei dem ··5 Anjprud darauf verloren. 
iN- +. ++ .., wenlgſtens mit a Beinkleidern, gulen2*** den; »ten- 422486 * 
Stiefeln und mit zwei Hemden verſehen, unter Abgabe| Im Auſtrage bed —— Kommandeurs der 
dieſes Paſſes zu melden, im Unterlaffungsfalle aber ++ -ten Infanterie⸗Brigade. 
Strafe nad der Strenge ber Militair⸗Geſetze zu “| (L. $.) Der KontmehrcjrtsRommanter, 


wärtigen. 








Schema 12. zu 5. 83. der Erfap-Iufrufilon. 


Ucberfidt 


ber beim Kreis-Erſatz Geſchäſt im reife (Aushebungs-Bezirk) N. N, pro 18... für braudbar 
und einftellungsfähig befundenen Militairpflichtigeu. 
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Schema 13. zu $. 84. ber Erfag-Inftruftion, 


Loofungs-fifte 


des Kreifes (AushebungssBezirls) N. N. Regierungs- Bezirks (Fürſtenthums 2c.) N. N. pro 18... 











— ———— ⏑ ——————— — 









1. 2. 3. | 4 
Durchlaufende Zuname Nammer Ob In Die Vorficllunges 
Nummer ber und ter Lite aufnehmen, Brmaerfungen 
£eofungestifte. Vorname alyhabetifchen Life. ja ober nein. 
m— — 
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— nn n —— 





Schema 1A. zu $. 85 ber EN 


Soofangsfihein und Geftellungs-Atteft. 


Der Militairpflichtige (Stan) N. N., geboren zu N,, Kreis x. N., Repierung&-Bezist (Großherzogthum 
a RE 18.... bat bei der Roofung zu N. N., Kreis ıc. N,, Negierungd-Bezirf (Groß⸗ 
berzegthun x.) N. N., tie Nummer (502), geſchrieben: Bünfhunvert und Zwei erhalten. 














Derfelbe erfchien zur Mufterung 





erläufige Beſtimmung d 
Krelo⸗Erſatz · Kemmiſſton 
und Unterſchrift bes 








Im Krelſe (Ande 







Bemerkungen. 











hebungs-Bezirf) r ä 
hin Jahre, und Mo. ver en u * Militalt / und Clvil⸗ 
alphabetiſchen (Staat. 
Lite daſelbft. BVorfigenten. = 
— — 







Bei Auchebung pro 



















1853 h 
1 | 5 u Potsdam. — — 1653 ale zu ſchwoch 
| | di — ein Iahe zurüd. 
ws | | E - 
2 1854 Eibing Danzig. el Vrauchbar. Infanterie. 
| 119. 3 Primo loco. 
| End INN N.N. 
— — | J —————— 
| | Ru Dei 3 In Eibing 
3. | 1835 | OpGanellem. Petetam, me Su —— 
| | J — rn 
F in sta: 
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Borftellungs- 
ber ald ganz I, ........ 
des [Kreifes se. N. N, Regierunge« 















3. 4 
Nummer 


b. 















Yaus Drt 
fente der ber alpha⸗ und Kreis ıc. 
Mr. Focjungs- | betifchen der Geburt Tag | Monat. | Jahr 





Lite. | Kite, 





Porftellungs- 
der zur erſten Klaſſe ver 
Militairpflihtigen des [Rreifes sc. N. N., 














ter alpha ber 3 Ort, 
"*etifchen | Muthebung. | der Gebduri. Kreis xc. 


riſte. 


Menat. Jahr. 





Vorſtellungo⸗ 
d5 
ded Kreiſto N. N, Reglerungo- 














tamen 


9 
Aufenthalt des Miitairpfictigen. ber Wilitairpfichtigen. 






Datum der Geburt. 








nz 


DOrtfchait. 





ae 3. | Monct, | Jahr. 





Vorftellungs- 
der für brauchbar sc, 
des (Rreifes x. N. N. Reglerungb 
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Schema 15. zu $. 90. ver Erfag-Inftruftion, 
fife (A. B.) 


Bezirk (Serzegipum ic) N. N] pro 18.... 








12. ẽ 13. 
u * Aufnahme — Entſcheidung 
des Militairpflichtigen im bie er 
Vorftellunge:tite A—B. und Departements: Erſahz · 
frühere Eutſcheidungen. Kommilifien. 


v. 10. 







Religien., Gewerbe, 





Schema 16. zu $. 90. der Erfag-Juftruftion. 


Aſte (EC. 
Erfags Reſerve beſignirten 
Reglerungk⸗Bezirk (Herzogthum ⁊c.) N. N.] pro 18... 








gs E 2 ; 3. 4 




















— a — *22* Gatfcheitung 
des Militairpflichtigen in bie der 
Religien. Borfiellunge-tife C. und Dep artemente rſad⸗ Drmerkungen. 






frühere Entſcheidungen. Kommlffien. 


Schema 17. zu $. 90. der Erfap-Infrufilon, 


fifte (D.) 











Größe. » Ob tie Welchem Jaͤger⸗Bataillon 
ie — 5 Mittairpuicht igeu Diejenigen, die ſich zum freiwilligen 
er Gewerbe der fich zur Ginflellang in tae |  Gintritt vor dem 20. Bebend« Bemerkungen, 
4 a * Gitern. Garde⸗Jaͤger⸗Valaillon jahre gemeldet haben, überwieſen 
* 35 eignen. zu werben wünfchen. 








Schema 18, zu $. 90. der Erjag-Inftruftion. 


fifte (E.) 












Gutfcheidung der Derars 

tements: Kr faß=Rommilfien 
und ar bes Truppens 
theils, für welchen derfelbe 
ausgehoben if. 





. "T ®röße. Dnalifizirt fi für die Brähere Gnticheivungen. Ber 

7 merfungen über angeblich vors 

| bantene Fehler, über Gründe, 

weshalb vorzugswelfe eimzus 

flellen, über jeuher erlittene 
Beilrafungen ıc. 


















so — ; 


Vorftellungs- 


der bon ben Truppen ac... 
des (Kreifes ac, N. N. Regicrungs 








2. 





@eturtds 





Aufenihalts- 





Truppentheil, 


welcher fle entlaffen. 





Ne, 








A. Gntlaffen wegen 

B. tlaflen au 

C. Entlaſſen wegen 
begangener Ver: 





Vorſtellungs⸗ 


der der Marint⸗Erſageſtommiſſion 
des (Kreiſes x. N, N., Regierungss 


DE ———ee an ————————_ u Squad — en m nennen) 











Zuname — Drt Ort und Kreis x. Domijll· Ort — — 
















der ter und 






Aushebung, Geburt. 


der alphabetifchen Lifte. 


Laufende Nummer. 


der Looſungeliſte. 





Sy ie an u 22 


Schema 19. zu $. 9. der Grfag-Infruftion, 

















3a 4 Datum Gründe Ob ullis Gatfcpeidung ber 
Dienfts tairiſch Tepartements-Wrfaps Bemerkungen. 
(Fintritte. ver Gallaflung- ausgebildet, Kımmiffion. 

Dienfiunbrauchbarfeit 


Nellamation. 
vor Ihrer Ginftellung 
bredien und Vergeben. 





Schema 20. zu $. 90. der Grfag-Inftruftion, 


Sife K)- 


vorzuſtellenden Militairpflichtigen 
Weirf x. N. N) pro 18... 
















Bei deu zur Disvofition 
ber Erſatz ⸗ Behörden ) 
Eutlaffenen, Angabe: Vorſchlag 
a, der Charge und des | der Krela. 

Rarinetheils, bei welchem Grfape- Rem: 

gedient, 

b. Datum des Ding, | Mifen und 

eintritts und der Ent) Motivirung 

laflung beffelben. 
je. Grandeder Gntlafung. 

1. ob ausgebildet. 


—ñ — 
















Frähere Cutſcheldungen, Eutſcheldung 


Bemerkungen über 












angeblih vorhandene 
Behler, über Gründe, 
weshalb vorzugswelfe 
einzufiellen ıc. 
















Religion. | Gewerbe. - 





Grfap-Roms 





mifflen. 
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Schema 21. zu $. 97. ver Grfag-Inflruktion. 


Plus- und Minus -Wabelle 
zur Aushebung im Bezirk der xten Yufanterie-Brigade pro 18...» 














Der Kreie⸗ 10, ſtellte mehr eder weniger für: 





























Aushebung en 
| N | 

im —J 2 

| E 2 er = 
Kreiie xX. 20 | $ = | Ä ä E 
a) F — “7 5 . F 
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Z. am 10, Auaul ........ PRERRERERRERERE 3 
Veſammt⸗ Ueber ſicht **2* 4 

L. am 12. Auguttt * EN 





Schluß der Munbebung im Wegief ae 
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Schema 22, zu $. 111. der Grfap-Inftruftion. 
Nachweiſung 


der beim Departements-Erfag-Gefhäft im Bezirk der nten Infanterie-Brigade brauchbar und 
einftellungsfägig befundenen Militairpflichtigen. 





Außerdem find 
vorhanden, nur 3. 
Dienſt⸗ ale Defor 
nomle⸗Hꝑandwer · 
fer tauglich: 


Unter ben nebenſtehent 
ale brauchbar aufge: 
führten Militairpflich: 
tigen befinden ſich: 






Gs find brauchbar und eintellumgsrähig befunden 








werben: 
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Schema 23. zu $. 111. ver Erfap-Inftruftion. 
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Schema 24. zu 8. 116. ver Eriak-Inftruftion. 

Uceberfidt 
ver im Jahre 18 . . bei vom Marine-Erſatz-Geſchäft in Bezirke der Nten Infanterie-Brigate konkurrirenden 
Militairpflichtigen. 


Davon fin 
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8 9. iD 11, 

h _ | Datum des 
8 Geboren za | Domizil ber = Stand | Groͤße FEintritte in bie 
5 hebunge⸗ Gedurt Kell | oder Verpflegung. | Bemerkungen 
= (She: 
= Bezlıt Era WEISE, Naar FF ZT ale — 
3 I Mreia he Ariel | 5 |. free] IE ® 
3 u u a u 4 25 J. 
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Koͤrperllche et: 
Beitrafungen, ob 
verheirathet sc. 


I — 


Schema 26. | Schema 27, 
su 3. 127. ver Erſatz⸗ Inſtruktion. su $. 130, der. Erfag-Inftruction. 
Tem (Schuhmachergeſellen Auguſt Müller), Tem Milimirpflichtigen (Vors und Zuname), ges 
welcher am (1. Auguſt 1849) zu (Guben) Kreis (Guben) boren (Tag, Monat, Yabr) zu (Drt, Kreis ꝛc., Negie- 
geboren it und fich gegenwärtig in N, im viefleitigen |rungs + Bezirk xc.), wohnend in (Drt, Kreis x., Regie: 
Kreife (Aushebungs: Bezirke) aufhält, wird auf Grund |rungs-Bezirf sc), wird biermit beicheinigt, daß fich ders 
ver ausdrüdlichen Eimvilligung feines (Vaters — Bor ſelbe auf Gruud feiner Papiere bei (Truppentheil) frei: 
mundes), Des Börtchermeifters Müller zu (Guben), willig auf drei Jahre engagirt und ſich am (Tag, Monat, 
und da derſelbe nach den beigebrachten obrigfeitlichen | Jahr) beim (Trunpentbeil) zur Einftellung einzufinden bat. 
Atteften feines Wohn⸗ und Aufentbalts>Ortes durch Lehr⸗ Derielbe it unter heutigem Tage beim Regiment 
fontrafte oder ſonſtige Civil-Verhälmiſſe nicht gebunden, vereidigt, auf den Erfaß + Bedarf notirt, und ibm ver 
i penwärtig in feiner Interfuchung ſich befindet, auch | gegenwärtige Schein zur Legitimation bei der Königlichen 
früber noch feine gerichtliche Ehrenftrafen erlitten, Sielmehr | Kreis-Erſatz-Kommiſſion ertbeilt worden. 
jich ſtets moraliſch gut gefäe bat, hierdurch beicheinigt, (Ort und Datum.) 
daf feinem freiwilligen Eintritt auf dreijährige Dienitzeit/(L. 8.) UElinterſchrift des Regiments- reſp. Bataillons⸗ 
in den Mililairdienſt nichts entgegen ſteht. Kommandeurs.) 
—— Schein verliert feine Gültigkeit mit 
tem 1. Mai 1867. 
N. N., ben 1. April 1867. —— 
(L, 8) Der Eivil-Borfisende der Kreis-Erſatz⸗ Kom⸗ 
miſſion des Kreiſes —— N.N) | 


Landtalh x. 


93 
Schema 28. zu 88. 139 und 145 ber Erſatz⸗ Inſtruction 


Nationale 
son Freiwilligen zum Eintritt in eine Unteroffizier⸗Schule (Schiffsjungen-Rompagıne) aus dem Kreiſe x. N 























| De für | & — 
— Größe Profeffien eine Ehute] E —— (eier. 
Bor und PNaium Bater⸗ ober fen-| Kent» | berielbe | 5 — — Be 
2 ber —— — . Ifige Be befucht bat] 5 — F 
5 dm | go —E fand. Sſchafti. Juniſſe. Jund bie zuh eig = | merkungen. 
5 — 4 auıg. welhem | & 8 1 4 
a A * Jahre? IE mer. | 5; j® 
| Negter.» 
I ez · 3. 
Ort 
bei 
Schema 20. in Folge abgelegten Eramens x. x) 


zu 8. 148. der Erſatz⸗ Inſtruction. für — zirt befunden worden, als einjährig Freiwilliger 
u enen. 
Bercchtigungs·Schein zum einjährigen Vienſt. — zum * 8* —— gr 
S m Truppen muß zu dem in der Erſatz⸗Inſtruktion 

ee ern a Termin und bei Verluft der Berechtigung fpätes 

iR anf Grund und nad Prüfung feiner verfänfkden end Bei 1. Oftober 18.» —— werden. 
Derhäftnifie, und zwar (nach — eines worfchriftss | * eines De en eich die Qefugrß, ven Die 
mäßigen Zeugniſſes der Seife für die Univerfüät, \antrüt bis zu obigem Termin auszufegen. : In foldhen 


oder 
eined Pi bezüglichen Veftimmungen  entjprechenden m mitairgfhtge Bi ri ka, het ba Eh 
: — en Sr ober | Präfes der — ErjapeRommi gi ‚feines Aufenthalts» 
eine n flimmungen entiprechenden | Orts anzumelden und bemnä ie weiteren Beſtim⸗ 


Zeugnis an Realſchule erfter Ordnung, bei. 
einer mit den Realfchulen erfter Orbnun al6 leide | mungen der Exfag-Brhörden asjunaren. 

berechtigt anerkannten höheren Bürgerkhule ober! - (Ort und Datım.) 
eines den bezüglichen Beftimmungen entjprechenden 
Zu iſſes über den Befuch ver Prima einer 
aljchule zweiter Ordnung bej. einer mit diejen 


a = — zum einjährigen 
—— höheren Bürgerſchule, oder N. N 





9a 
Schema 30, zu $. 156. ver Erſatz⸗Inſtruction. 


Ncberfidt 


betreffend die Wirfjamfsit der Prüfungs Kommüfton zu »+ ++" +++ r..+ im Jahre 19-- 
































































— —— — — — 
1, 2. 3. 4, 
Die nebenberegte Berechtigung ift ertbeilt worben auf Grund Außerbem baben 
. | db c d | e. | f. I eg Th Tr IE] die Berechtiguug 

tl |. 1; | 1 

* —— — Ex 3 jeines den be⸗ eiues den be z533 len: 4 

ee 13 b = = 23 | fehenden Des | lebenden be IS .| @ “an — —— a 

5 iſt bie Be Di 2 E|3, flimmungen | züglihen Be |= 2 >| 55 55 &n — 5 

= 1 we 188 E23 ]3 3 |entipeedenden) fmmmugen | Ei 2 = 3 == . 5 7 * 
Alpes * ae | ER (53 Zeugniffes Jentipredenden Eyä| 35 | SE E z 5 

Re 483 13% „| einer Neal | Zenguiffee 1 34"| SS |SE = ».|8 5|. 
5 jabrig frei) DE 23 we ſchule 1. Orb» | über den Be- nern: mr | a MEISE E|* 
3 i 3 „ZEN ß N ; = = |.u8 12 = 

& [tige | 35 | 38 3 E  norehim 552] 58 8880| 185 SE] jr 
F Nebeiltwer| 22 | 35 185 2] einer mit ben) einer Real- 5 PEl En 1553| 5 sa1283 E 
sr" Eu 1! 28 |ZnN58| Mealfhulen |ihule 2.0 SA8| EU || 2 SE. | 28 |el$ 

3 den an — — e 5 hs = eun| ES |ESEIS|] .| 55 2 £ = 
|. = ze 5.8 1. Orbuung | nung, bi. | = e= 58*7 ses | 5o 

junge leute] SZ» | #8 |25 ee 1 — — 212113512*8* —AA 

ats * Sals wleihbe- | einer mit | @ 3 + =, 13 5 Es „E |® 54* 
— 5* 55 55 rechtigt aner⸗ dieſer gleich 552127 83 |, 3%|*# 3 * 
ah 2 u |” > | fannten bereditigten |" 35] 88 |EE |S|EI m @ 1) Ele 
* 3 * £ 

> * 2 2 Er ) böheren Bir höyeren Ur 325 a2 u: w| = a = = 2 
9 2 55 ẽ Ss | gerſchule. gerſchule. 35 2 219] 2 ſñ EI8I® 

7} 








Schema 31. | eföhnete N. N, Dat ſich bei dem unterzeichneten Kom— 
zu $. 165. ber Erjag-Inftruftion. | mando gemeldet, um am »+rerrernnnnrennnn ne dem 
Der im vorftehenden Berechtigumgs = Schein näher | Dienft als —— Freiwilliger anzutreten. Der Ge⸗ 


bezeichnete N. N. bat fich bei dem unterzeichneten Kom⸗ nannie iſt bei der 


ttgehabten Förperlichen Unterfuchun 
manbo gemeldet, um zum 1. Dftober er. ven Dienft als wegen e . 


einjährig Freiwilliger anzutreten. Der Genannte it für (Bezeichnung des Fchlers- 
dienftbrauchbar ne und angewieſen worden, ſich am ald brauchbar für nur eine beftimmie Waffe, 
1. Oftober zum Dienstantritt beim Regiment biejelbit zu oder als nicht vollkommen dienſtfähig, 
ſtellen. Ort. Datum. oder als zeitig dienſtunbrauchbar, 

Kommando des N. N, Truppentheils. oder ald dauernd ganz bienftunbrauchbar) 

(L.8) - N. N. befunden und wird hiermit angemiefen, den Vorſchriften 
(Bataillond-) Regiments⸗Kommandeur. des 8. ar ber —— nachzufommen. 
rt. atum. 
Schema 32. Kommando des N. N. Truppentheils. 
zu $. 166. der Erſatz⸗ Inſtrultion. N.N 


(L. $.) N, 
Der im vorfiehenden Berechtigungs-Schein näber bes Bataillons⸗) NegimentssKommandeur. 
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— 33. zu 8. 187. ver Erſatz⸗Inſtruktlon. 
Vlamentlide Fiſte 


eined vom »++ +++ (Negiment ꝛc.) nach dem Bezirke der ten InfanterierBrigade (Landwehr⸗Bataillon) 
wegen · ..26426 4 — ———— —— + zu entlaſſenden Mannes. 
















= 1.18.) IE 

f =} Ts 

Zufänf- ausgeh oben, » = == 

Datum Drtu.streisac.h |= = | lEe 

Vor · tiger | Ro. der Bor- u 221 |EE 

„|. | Mellungstifte 2 a8 |E 5 

ber |? Aufent- | PRO 18.,„e.le]® | BES IE a 

und „12 Angabe, ob Ele] |o.| |FE 

Geburt Eis ‚ale ein- oder JE |E Ele Er 

* = halte dreiahriggre · [3 u 5 3€E = “2 

Zur el williger einge SIEE si38 

31, _—[reten, als un- [5] ® 2315. 

1% ſicheret Heere | |» lElE2l7 182 
| ni! 344 9 15 21,5 

‘= name. ] | alu pflichtiger ober ] 313 28lelss 

sIal, . sl £ brettofer IE 21.1, Aa 

Eläl= 8|,: FE: o | Kantenift ein I5|® 815 
AEE "HE HFIRSE: hen 22 12]2 else 
=ioj | * > pr} gelte . es @ is 
=1& |» || sialnı = ala 66 




















Datum ber Gntlaffırng. 


















Bemerkungen. 


Bei Ausgebildeten, 
event. Ungabe über Be⸗ 
Örberungen, Schieß—- 
laſſe, Schügen- Ab- 
zeichen, Ausbildung 
in befonberen Dienft- 
weigen, mitgemadhte 
ampagnen, Ehrei- 
eichen 1c,* 


Anlage #. zu S. 14. der ErfagInftruftion, 
Sandwehr-Bezichs-Eintheilung 


für ven 
Norddeutſchen Bund und das Großherzogthum Helfen. 











andwehr⸗ 






Armee⸗ Infanterie: ⸗ — 





















1. Oftpreußifches .s Memek, 


Ar 1. Kreis Sablan, 
2. (Behlau) -Wehlau. 


s Mieberung, 


1. (Bartenftein.) 





> Oftpreußifches 
Nr. 41, 







: erbauen, 


= gpfervekanmnehrrGatalllen I deia Filhhaufen. Ä 
I (Königsberg) Nr. 33. | Stadt Königeberg, 
Landfreis Kinigeberg, 


Bundesstaat 


im K 
Regiment. Bataillon, ee en 
Kreis Heidelrug. Königreich Vr., Keg-Be. 
1. Zife). » Alf, ne un r0n 





z —* Be. i —8 — 
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Dunbesftast 


(im Königreich Br 
—28 Sep 85 





Kreiſe ı, 






5 — 
Datlehmen. 
er tallupönen, 


Gumbinuen. 






Be $urg). 
2. Ofpreußifiien | (Supesdurg) 
Nr. 3, 








2. (Gumblunen). 
































ilfallen. ö 
2 F Ed —— — Königreich Pr, Keg⸗Bejz. 
Gumbinnen. 
1. Eohen). ⸗ 8* annis urg. 
6. Oflprenßiſchee —5 
ch a oe 
2. (Golbap), » Goldav. 
s Diese. 
= FE eis Oflerode 
1. (Dfterote). + . 
3. Oftpreußifches .- er ae — aa Pr, Rede. 
1; Rr. 4. 2. (Orteleburg). Neidenburg. oͤnigeberg. 
a. Drtelsburg- 
3. — —TRreis Stuhm. — — 
1. (Riefenburg). Naoſenberg. | Bine. Br., Regen. 
7. Oſtpreußiſches + _Fiban. a ariemwerber, 
Nr. 44. Kreis Braunsderg. J ———— 
2 (Br. Holland). «  Heiligenbeile Königreih Pr. Reg.⸗Bej. 
— — F s #Br. Sollan.. Königsberg. . 
— | Rreis Marlenwer Te er een 
4. Oftpreußifches „1. (Grauben). * Geben. Rinigreid) Br, RıgBer 
Ar. 5, ee Marienwerber. 
4 Anne Nr 2, (Thora), : 6 aß. _ R 
; "Statt Danzig. —— 
8 Oftvreufifen Datuis)bvendira vanngg Kinigreig Ir, Rad 
Dir. 0 2, (Rarienburg). eg he era anzig. 






































Kreis Auflam. EREEHER 
h Königreich Pr., Reg.Bez. 
| 1. (Anflam). = — Sieltin. — 
t, Pommerſches ———— REES — 
Mr. BERRSERR SEIEN 108.2 Greifswalt. 
Kreis Branzburg. — Br, Rede 
2. (Siralfumt). » Mügen. alſund. 
JESrimmen. 
— ri Safe, 
1. (Stargarb). s Greifehüngen, 
5. Pommerfhet | _____.._. » Borg. Königreich Pr, Reg.-Be.. 
Mr, 42, Kreis Kammin, u Stettin. " 
2. (WHangard). . Maugard. 
—— —— — 
Le Kreis Seien. ze] 2 
. (mejen). . oglino, 
3. — s Bergrevig- 
D * | Eee a u re Fr 
| 2, (Schneivemühl). Kreie BE, Rönigreig Br, Reg. Bey. 
————— Bromberg. 
"Freie newraclaw. 
7. Pommerſches (Snetscaclam) nn Schubln 
a la TR Brom — 
% Nr. 54 2. (Bremberg). — Fi 
—Referne-fantwehr-Bataillen Kreis Hantem. — — 
| (Stettin) Ar. 4, Etabt Stettin. Koͤnigteich Pr. Reg.Bez. 
_ I Kreis Uſedom⸗Wolliu. Stettin. 
E— Kreis Negenwaſhe 
omm ievelbein. 
1. 1. (Schicvelbein) sch —* Konlareich — 










"Infanterie: 
Brigade. 


Armee⸗ 
Korpo. 































6. Pommerſchee 1. (Schlame). 
Nr. 49. 
2. (Stelv). 
* 4. Vommerſches 1. (Gonig). 


Din, 21. 


— — — — 


1. Meuſtadti 







2, (Deuiſch⸗Crone). 





8. Vommerſches 
Nr. 6l, 
2. Br. Stargard). 
















4. Vrandenbutg iſches | 


Mr, B. 2. (KRüttrin). 


























Reis ö vilawe. 




























1. (Aranffurt a. D.) 


— Kreis Guten. 


5 "Start ee 






Freie Ober Barnim. 





reis Ruppin. 


Kreis Kreuzlau. F 








v 


Bundeeftaat 


kim iin, Preußen and 
Provinz, bez. Reg.-bezirf), 





s Belgard. Bine 2 Rrg.:Brr- 


Coolin. 





Butew. 




















s "ummeldburg. 
Kreis Etolr. 
s Lauenburg. 
wis Genig. 
ESchlochau. Köaigreid Pr., Meg-Bez 
Kreis Deuricy Grong. Vlszienwerver. 
j « Rlatom, 
Krria Neuflabt. f 
2 re Königrei Br. Reg.Bey. 
⸗Berent.. Aib. 
Kreid Pr. Stargard. Rönigrain Pr, Rıg.rdg. 
» Edmep. Marienwerder, 








Statt Arantiurt a. D. 
Kreis Lebus. 


Kre,s Königsberg. 


⸗ Selt N. 
Rreis Yanoaberg. 
: Etrinberg. 


Kreie Nnswalce. 


—— Ftiedeberg 
Kreis Greſſen. 


Koͤulgteich Br., Reg. Ber- 
Brantfurt, 
s Züllidaus Schwiebue 





s Cora. 


I Rreis Yurkaı, 


«e Gulau 
Kreis Lübben. 
s Gortbus, 
= Epiemberg. 





EXT, — en: 
walde. 
Beeetew⸗Eterlow. — Fee 


⸗Nieter⸗Barnim. 


Kreis Teltew. 


Hauptſtadt Berlin, 


reis Melt:Havelland. 
» Dä:-Huvelland, 


Kreis Sit: Priegnig. 


Weſt⸗Prlegunitz. Konigreich Vr., Reg.⸗Bej. 
Poledam. 
Templin. 


s PMnaermünbe. 


— er 
Dfterburg. 
s Ealjmetel. 
Kreis Jerichow J. 
Jerichow IT. Königreich Pr, Reg «Bay 
Kreis Orcer-leben. Magdeburg. 


s BHalberffapt, 


9. — — — — 
5. Brandenburalfches | +8 1. —— 0%.) 
nr 48 2. (Weldenbrrg). 
2. Branvenburgtichre I 1. ref). a 
Nr. 12, | 2. Soran). 
ww IT 1. (übten). 
6. Brandenbargiihed I-——— — |  — — 
Ni. 2. 2. (Gotiöne). " 
N 
Il. 1. Betedam) 
3. Brandendurgiiches 
ar ka | 2. (Jüterbegf). 
11. j 
7. Brandenburgiiches 1. (Meuſtadt G ⸗W.) 
a — — 
Reft ve Lantweht· Bataillon 
__ 1, (Berlin) Ar. 35__| 
STT. (Brantenburg 
4. Brandenburgifhes | a. ©.) 
12. Nr, 24. 2. (Havelderg). 
R, Brandenburgifchee 1. (Rupuin). = 
Nr. 6. 2. (Prenzlau), 
1. Magdeburgifches 1. (Stendal). 
Mr 26. — 
2. (Burg). 
w, * BEN Mia 9) 
3, Maabeburgifches 1. (Halberflabt). 
a Mr. 66 


2. (Neupaldensichen)- 


s Wernigerode. ) 
— — — — — 


Kreis Gaidelegen. 


—— 


u 






— 






— — 


Infanle rie⸗ 
Brigade, 


Armee 


Korpt, Regiment, 







3. Magbeburgiidyes 
66. 


2. Magpeburgifches 
Nr. 27. 










4. — 




















14, 
Mr. 67. 
Auhaltiſches 
Nr, 93. 
15. 


Mr. 71. 


——u 





3. Tharlngiſches 
4. Thüringifches 
Nr. 72. 


16, 


7. Thüringifdies 
Dir. v6, 


| 
— —— — — — — — — — 


Landwehr⸗ 





1. (Deffan). 


2. (Bernburg). 


1. ( Gangergenien). 


1. (Weißenfels). 


Bataillon, 


2. (Neuhalvenslchen). 


Reierverfandwebr-Vataillon. 
(Mageebung) 


1. (Hichersleben). 





2. (Halle). 





1. (Bitterfeld). 


2. (Torgau). 











2. (Muͤhlhauſen 


— nn — 


1. (Eriurth. 


2. (Sondershanfen). 





— 





2. Naumburg). 


1. (Altenburg). 


2, (Sera). 


"9a andfelteg We Sebirgereis. 












Bundesfiaat 
Kreiſe ıc. (im Königreich 
Provi in) Dep Biogas Reg. 1 

Rreis Menhaldensieb 

s MWolmirfiedt. 
Stavt Dia u 
— 
Kr anzleben Königreich Pr, Reg.:Be 
Rreis Calde, 9 agdeb rg e 

»  Michersleben. e 
Saal: Rreis. — 


Stadt Halle a. d. S. 
Mansfelder Ser-Kreis, 
Rreis Delipie. 


: Bitterfeld. — T- Pr, Reg.Bej. 


« Miltenberg. erfeburg. 
— Tor gau. 
Schweinigz. 


»  Ricbentwerba, 
Kreis Deſſau. 
_ Zexbſt. 
Kreis Göthen. 
« Bernburg. 
s Bullenitebt. 


Sergogthum AnhaltsDeffau, 


Kreis Sangerhaufen, 
Kreis Worbie. 
*  Seiligenitabt. 
s Mühlhaufen. 
Laͤngeuſalza. 

Kerit Eriurt 
Schleufingen. 
Fürſtlich Schwarzburgiſche 
BEN Yen 

dt 


Königrei Tr., Reg.» Ben. 
s Decfebung. > vei 
Körigreich Pr., Reg.Ben 
* Erfurt, — 


— Schwarzburg · 
Sonderahauſen. 


1— * Reg: Be; 





sHreis Diegenrüd. 





Kreis Norbhaufen. Grfuit. 
s Meigenfer. 
Fürſillch Schwarzburgifche — — 
zburg⸗ 
a — Sontershaufen. 0 





Rreis Derfeburg. 
s zn * m * . 
: I$. j önigreih Pr, Reg.Bej. 
u Merfeburg. i 


"TRreie Naumburg. 


Querfurt. 
Egarlaberga. 

Start Altenburg. 
Gerichtsamter Altenburg I, 
und II. und Yuka, 
Stadt⸗ umb — 
GMoͤßniß, Echmölln, 
re ER Gijenberg, 

Roda und ind Rabla. 


Bezirt Sera. 





Herzogihum Sachſen ⸗ 
Altenburg. 





Scleip. Fürftenthum Neuß 
Lobenſieln (Ebers⸗ jüngere Line. 
tor). 


Züten, Me a we | TEE 
Ant Rubolſtadt. 
» Blanfenburg. 
Stadlilm. 
Leulenberg. 
Laudratha⸗Amt Koͤnigſee. 


Herrſchaft Branfenhaufen. 


Fürſtenthum ——— 
udolſtadt. 
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— 














































































Armes Jufanteric — — pr Frese 
Kerpe. | Brigate. Regiment. Bataillen. Su — ee en et)” 
1. Be | ER Bann: 
R. 2. (Musfan). 
Ringel Pr., Reg⸗Bez. 
1. 1. ae gi effches 1. (Sprettau). ieguig. 
— 2. Freiſtadt). — Erg 
Referve:Candwehr- Bataillon. Fee Slogan. 
(Glegau) Ar. 37. s Frauftadt. öilgreih Pr, NegBez. 
As ln ne ee Pofen. 
| 
2. Weſprendiſches | Ce) Ka 
Nr. 7. en — — — — 
Kreis Negiid 
18. " * Ciegnitz). — GehhbergsHapnan. | Königreich Br. Reg Br; 
1. (Laubon). Rrele —— Liegnld. 
* 2. Riederſchleſiſches hr Banban . 
. Nr. 47. 2, (Siefähberg). Kreis er 
— — — Kreis Obornif. 2 
1. Goſen). Stadt Polen. 
4. Pofenfches Ar. 18. |_ 2.20.0000, | tanbfreis Pefen, 
Fa Kreis Samter, 
19. BEE ange _ + Virnbaum. ____ 
1. emp. Rreis —538 
3. Poſenſches Mr. 6. — a — 
2. (Reden). —* 54. Rinigeeii Pe. Reg. Br. 
— — = eſtn. 
Rreis Tieſchen. 
EN Fi Neufladt a. — * s reichen. 
oſen 2. 2. (Schrimm) Kreis. — 
ẽ ⸗Schrimm. 
20. — ———— — 
4. Rawic). * — 
4. Poſenſches Nr. 59. [2 @Oteno — —— i 
NN RL «» Eihildberg. 
08 N reis — 
Etriegau). ⸗Nenmat 
—— TEEN EN s  Walvenburg. 
1, Schleffcges Nr. 10, — Rreis Wehlau. 
2. Mohlau). ⸗ —— 
teinau. 
21. 1. (2. Breelau). 1 Yantfreie Breslau. 
3, Mieberfclefifes |——— Kreis Trebuih. 
Mr. 90. 2. Dele EEE ein. Bartenb 
. Delt, ‚ oln. Wartenberg. 
he  Militieh, Königreich Pr, Reg Bey. 
VI. Rr ieroe-Banbwehr-Bafailien Stabt Breslau, Srerian. 
\ da. Breslan) Nr Nr. 38, 
Kreis Glap. 
1. (&lap). „ re 
2. Schleſiſches Nr. 11. ⸗ —— 
"TRreis weidui 
22. 2 Cam) s MReichenb - u 
BR —— 
Ar. 51. 1. (Münfierkerg). s Etrehlen. 


s Rimpifch. 


ẽ 7 Sanruichre 
Arınee | "Infänterles — — 
Korpe. | Brigade. 














Regiment. | Bataillon. 





4. Sievertchlehfehee | - m 
Mr. * 2, (Brieg). 


— —ñ — — 
1. Skerfchlefifcher 
Nr. 22 2. (Ratiber). 


"ER | 
— — nn — — — — 


3. Oberſchleſiſche 1. Glelwitz 
Nr. 62. 








1. (Rybnich. 


vi. 2. (Gofet). 





2. Oerfchlefifches 
Mr. 33, 


1. Meiſſe) 
2. (Beutben). 





1. (Rofenbera). 


— — 


4. Oberſchleſiſches 
Me. 63. 





1. Weitvhäliiches 
Nr. 13. 





2. (Warenborf). 





1. (Beikl). 
5. Weſwhaͤliſcheé·' 


Nr. 53. 2. (Borken). 


1. (Minden). 











2. Wefivhätifcpen 


Mr. 15. 2. (Biclefeio). 





— —-. 


vu 


1. ( Detmolſd) 


6. Weſtyhaͤllſches 














Nr 5. 
2. PBaderbern). 
ARE — — 
¶ Wertphälifches 1. (Sue). 
Nr. 16, 
2. (Unna), 







Kreis TefMeiwig. 


Kreis Gofel. 





Rrels Deuryen. 


Kreis Meer. 


Kreis Hanım. 










Bunderſta at e 


im Röufgreich Pkenhen d 
Provinj bez Hg, ee 


Be En 9 


Kreife ic. 














« Mamdlan. 
reis B 
D Rubnid, 
Kreis Natiber, 

» Leobiaip. 


,—m 





: Gr. Streblig. 


NMeuſtadt. 


Kreis Neiſſe. 
Otelnttau. 








Königreich Pr., Reg Bez 
Oppeln. 


Kreis Morenberg. 

s Lublinig. 

» Greugburg. 
Krels Upveln. 

£ —— 
Etant Müniie 
Lanrfreis Münfer. 







Kreis Steinfurt. 


s Gorsfeln. 
Kırls Marenderf. 

s Bedum. 

s Lüringbaufen. 

s Tedlenburg.  ____ 
ü Aeſeg Pr, F der. 


Düflelterf. 


Koͤnlgrelch Pr., Reg.Bej. 
— Müniter. e z ' 


s Dieieburg. 


s Murten. 
s Air, 


Rrels Rediingyaufen. Königreich Pr, Reg. Bez. 
Münfer, 





Kreis Minten, 


s vübbede, 
reis Biriefelo. 

⸗Halie. 

s.. Wiedenbrüd, 

⸗Heriord. 


„Hera, 
Blomberg 
Aemter Teimelb, Gem, 
Blomberg, Sieber, 
Echwalenberg. 
Staͤdte age u. Salyufeln. 
Homter Yaye, Oerlinghaus 
fen, Eitmar, 
Etärie Lemgo, Barntrub. 
Aemter Brafe, Hehenhau⸗ 
fen, Vareuhelz, Sternberg. 
Fürftentgum ESchaumbargs BETTER 


Lirre 


Koͤnlgrelch Pr., Reg Bez. 
* Minden. — 





—Teradte Deime d 


Fürftenihum Lippes 
Deimold. 


Fürittiih Lirpeſches 177 — 


Cavptel und Furſtenthum Lippe⸗ Detmold 
Amt Linperote, 


Kreis Paderborn. 





— — 


Konligreich Pr., Neg.Bej. 
g. Vcj 


s Warburg. 

Hoͤrter. inden,: 
Kreie Vuren. 

s &erit. j 


s Kirpflabt. Königreib Pr., Reg.Bez 
Uirueberg. 


» Dortmund. 













Bundeshaat 
im Köni Y 
N 


Königreich Br, Reg Be 
nlgt — * 


Snfanteries 
Brigabe. 






Reyiment. 










Behum). 


7. Weſtphaͤliſches . 
2. (Iferlohr), 


Nr. 56. 






















4. (Gehen). 









4. Wefñlphaͤliſches 
Mr. 17. 










vu. 2. (Düffelderf). 


1. (Gen). 














-—— Königreich Pr., Reg.+Bd 
8. Wetphälifcges alsr Düflelverf. > * 














Mr. 57. 2. (Biräfrath). 
—rerverzunnwehrsdataillon. 





1. (Aachen) — Kan 















































































































































4. Rheinifches 
Mr. 25. | 2. (Qupen) “ "Berti, ae Rep. Bez. 
9 Malmedy. 
* — 
— a TEE TEE 
D N) eich Pr., 
BURN: 5 : Tüflelevf. > 
ee Königreich Br — 
2. Yilid). Geilenl ng * + 
36 * Magen, 
eg⸗Kreis. 
— Kreis Maidhretl. BR ER 
Kreis Bonn. Königreich Br, Reg.⸗Dej 
Mr. 28. 2. (Bräh. f —— Göln. 
—— 
a euf. 
8 : Genenbreiß. Königeeid Dr, Rede 
6. Rheinlſches « Glarbac- — 
Nr. 68. 2. (demy). reis — 
pp 
vul. se — Königreich — 
Neferocean eht · Valaiion. 
(Ein) Nr. 40.. 
Kuddarcid Sr. bteg.- Bey 
3. Rheinifäpes Kreis Gin lem. 
Mr. 29, 2 (Eoblens). ⸗ Goar. ner SE CFLTTEE 
Hchengollernfche Lande. migr ei A de} 
31. Kreis Simmern. 
1. (Simmern). . Bell. a 
— — Königreich Br, NegV 
Kreis Mayen, ” 2 ER 
2. (Andernach). : —— 
s Ahrweiler. Ä 
Rürftentgum Birkenfeld. Großherzogthum Oldendurg. 
1. (St. Wendel Kreis St. Wendel. _— 
=. « Eittwoeler, 


Kim „R 
— grelch — du 
2, (Baarlenis). 



































—— Zu PT Zug tt _ 1 
Land wehrt 
Armee⸗Infanttrle⸗ — u Tunbesfiaat 
Kerpa. | Brigade, Regiment, Bataillon. (im Königreich Preußen auch 


Provini, bei. Rrg,Ber.) 














B tier. 
Lanbfreis Trier, 
Kreis Saarburg. 

: Mernfaflel. 
Kreis Vıtburg. 

s Prim. 

« Daum. 

s Wittlich. 








1. (4. Trier). 





8 Rheiniſches 
Mr. 70. 


VIII. 








Koͤnigreich Pr, Keg.Bez. 
Trict. 


—— — 





2% (2. Trier). 







———— 


1. (Bremen). Arcie Lehe. 
⸗Oſterhelj. 
1. Hanſeatiſche⸗ Berden. 





Koͤnigreich Pr, Reg.⸗Vej. 


75* 
Ar. 75. Hannover. 


Etader Geeſt⸗Kreis. 
2. (State). Kreid Otlerndorf. 
s Werks a. O. 
s Metsubum. 


5 Freie und Daerlat aut: 
1 Hambura). m = An] erlapt Shan 
Hs 


— — — — 











Freie und Hanfeflart 
Damburg. 
Freie und «Banfefladt 
Luͤbeck. 
Herzegſhum Lauenburg. 


% Hanſtaliſchee 
Nr. 76. 


2. (Lite). Freie und Hanſeſtadt Lübeil 





— Lauenburg. 
iu ” — Str Sdhwein 
Crivitz. 
Demniren-Bint Schwerin. 
s -Grivißz. 

Ritlerſchaſtl. Amt Schwerin 
mit Auenahme der Güter 
Vandekew, Benz <. Bricht, 
Bolbdebuck, Dieberichehct, 
flow, Grünenkaacı, 
sten, Jeſſenitz, «übıin, 
Mühlengcez, Nerefin, Öle: 
nut Sepin, MWarlig c 
Neuenrode. 

Dem ritterjchaftlichen Amt 
Crixiz: Die Güter Au— 
qulienbei, Bafllerl «. 
Saneloe, Blow c. Bar 
Teqeie, Dannhuſen and 
Muͤggendurg, Gacoen, 
Rladorw, Relpin, Kriger 
c. Nichenberger Mühle, 

1, Mecllendurgiſches 1. Echwerin). Paneterf, Al. rie, Ka 

Nr. 89 schehl, Mönfenber, Bor 
beck, Wamelow, Wendorf 
c. Weberin, Weifin. 
Dom riklerſchaftlichen Mm 
Grevisſmühlen: dat Guf 
Wendelsterf. 
Pen titterſchaftlichen Mn 
Grabew: as Gut Ziee— 
labbe, 
Dem ritterfchaftlichen Mint 
Sternberg: rad Gut 
Preſtin © Sparow'er 
Muͤhle und Wilhelméhef. 
Stadt Hagenew. 
» Veijenburg. 
« Wittenburg. 
Domainen:Mmt Hagenow, 
s 5 —— 
Mittenburg. 
Zarrentin, 
Lübiheen. 


Groß herzegthůmer 
Diedienturg-Schwerin 
und Efrelig. 





3, 


IX. 


id Medlenburgifche.) 


¶ Oreßher zog 


# 
s 
L 


u.“ 


. Digitized by Google 





& 


EGroßherzoglich Medlen durgiſche) 





Regiment. 


4, Medlenburgifches 
Mr. 59. 


Land wehr⸗ 


J 
2 


1093 





Bataillon. 


1. (Eqwerin 


Kreiſe ir. 


u 





Bundbeetaat 


im Keönl greich Vreußen auch 
Provinz, bez. Reg Bezirk). 





Vom ritterfchaftlichen Amt 


Ritterfchaf. Amt Bolzjenburg. 










Schwerin: die Güter Ban 

defow, Benz 1. Brieſt,4 

Göfflen, Jeſſew, Jeifenig, 

Redefin, Sertüt St hin 

Warlitz c. Neucurobe. 
Fleden Ludwigeluſt. 
Stabt Grabow. 

» Meuftabt. 

;s Dimig. 
Domainen-Anıt Grabew. 

2 » MMeuiladt. 

s Mömisg, 

iefehaftlihen mt Gras 


hof, — Bestände, 
Stadt Barhim e. p. 
Glloberg. 
Luͤbz 
s Blau. 
DematnmKmt ——— 
—⸗ Yı 
s Marnik. 
Venn Kleſſer ⸗ Amt De) ber: 
tin: die Orlſchaſten Darze, 
Meſllin, Muͤhleuhef, Rneft 
Seel Ref Sof und Derf, 
Vimfow. 
Minterichartticher Amt Lubz 
mit Ausnahme der Güter 
Kl. Beeefen c. Rethbeck, 
Alt⸗Gaarz, Neu-Gaarz c 
Gaarzer Krug, Hel * 
Mühle, Rein c. Net 
Kloitfin u. Neuhof, Kirch 
Loulſenhof, Hei 


äger, Neu⸗S ‚pet 
— Pe 


effin, Kl. X 


Golbberg: 
c. Neu: Diellelow c. 
Neuhof, Bin enwerber, RI. 
Voferin, Severin c. Se: 


Anth., Roſſew. 


| Ruterichar, In 


—— ümer 
Medtlenburg: —— 
und Strelihz 


104 








Armee 





IX. 


Infanterie 
Brigade, 


34. 
i 





4. Medlenburglſchee 


Br. 69. 


dandwehr — 


Batalllon, 


2, (Neuftrelig). 








Bundeeflaat 


(Im Rönigreich Preußen am 
Provinz, bez. —52 


Kreiſe xX. 


JJ TT 


Alt⸗Strelitz. 
FKürfſtenderg. 
Weſenberg. 

Kabluela· Aint Demainen 
Amt Beltberg. 

Domainen-Amt Mirow. 

‘ ⸗ Steelig. 
Fürftenberger Amie⸗ Begirl. 
Von deu ritterſchaſtlichen 

Aemtern Fuͤrſtenberg, 
Stargard und Strelip di 
Ghiter: Dangenwalde e. 
Poderne, Kalig u. Kreup 
krug, Oranıgow, Blu— 
menow, Boltenhei, Bars 
dorf c. Zuhren, Qual, 
der alten Mühie u. Mar 
gazin, Tornem c. Rings: 
leben, Meu:Tornew und 
Neubau, Lichlenbem € 
Mathehaus ec, p. Weu— 
dorf, Wrechen ec. Schön: 
hof und Holgmärterel, 
Mittenhagen c. Tornow 
hof, Duaden, Schönfeld c. 
Meierei, Etotve, Möllen: 
bet, Krummber mit Bor 
wert, 

Stadt Neu Brandenburg. 
s Kricdlamd, 
Weoldegk. 

s Stargard. 































Demainen⸗Amt Stargard. — er 
Ven den ritterſchaftlichen und Eirclig. 


Aemtern: Stargard um 
Strelip, bie Suter: Balz 
few, Beferip, Blaufenbef, 
Brefewig mit der Brill 
und Glashütte, Biehm 
Brunn ce. Neuhef, Buch: 
bet, Gammin, Gangen, 

eipin c. Hocufamp, Ceſa 
€. Kricdbetg, Gr. Daber 
fow, Dahlen c. Birkhof 
Dicheley, Gihhert 
Nurbeim, Friedrichehof, 
Galenbeck c. Annenhof, 
Betakavrel und dem Mohr: 
fra, Gantzlew m Ghauffte⸗ 
haus, Gchren c. Georgen⸗ 
tal ce. p. Genztew, Ge 
erginenau, Gevedin, God: 
fin, Sevenswrge c. Carle⸗ 
hef, Goͤhren, Hinrichs— 
walde, Heipt c. Oerhen⸗ 
hof und Serhienhorit 
er Hehenitein, 

orne· Hurrahe. Bluchere 
Vorwärts und Gethlſches 
Haus, Japfe c, p., Ihlen⸗ 
feld ec. p., Klolfow c. 
Kotelew r. Neue Mühle, 
Kravpmühle, Rredom c. 


= 


berotorf 
alıın Muͤhle, Mapderf 











x, 


Infanterie: 
Brigade. 


= 
» 


Srofherzeglicdh Mecklenburgiſche.) 





— — — 









Reglment 


1. Melenbarguches 
Mr. 89 


2. Melleuburgiſches 
dir. WO. 


Yantwehr: 









2. (Menitrelig) 


Staven, Treileubagen t. 
Hellſeld, Boigterorf, Wit 





Vildeniec. Gattelan u. 
Scharnhorft, dt. Milzow 
c. Heltendorf, Wridhebef 
uud Haſenkruq, Kl. Bil: 
jew, Meddemin, Meuen 
firden c. Louiſeuhof, Ne 
vern, Vleeß mis der Lars 
nenichäfere,  Borewal, 
Ramelew, Natten c. Ghar: 
letteuhef c. Adelphoech. 
Riepcke, Roga op, 
Regaenhagen c. Birkfeld, 
Neſſew, Sadelkow mit 
Meierei und Piarrgeheft, 
Salen c. Kleſter, Sant: 
sy Im, Schenhauſen ce. 
ı  Srierrihsich und Fuchs 
| bera, Echwanbed, 
Schywichtenberg e. Fleeth. 


U 
tenbern €. \channiebera 
w ehemaligen Klose" 
ſchen Autheile. 


Farſtenhum RNatzeburg. 





Etats Wismar. 

» Sternberg. 
Britel. 
Warin. 

Demainen—Amt Mecklen— 
bang: Nerentin 

Demmin Amt Voel. 

r : Meufloiter. 
| : « Mlardır. 
Sternberg. 

Ritierſchaftl Amt Stern 
berg mit Ruenahme der 
Gutes Breitin c. Epare: 
wer Mahle und Wii 
belm: bef. 

Mitreriebartl. Amt Mecklen⸗ 
barg mit Au⸗snabine Dei 
Güter Sr. Giſchen, Kar 
te begen c. Vraben, Mei 
Fall ec Meerhagen, Rein 
ori, Steinhagen, Kur 
zen und Laugen Tredyeis, 
Vieren. 

Bem itterſchaftlichen Am 
Vuckew: die Guter Da— 
mefow, Dreveslitchen, 
Gichhelz, Friedrichsderi 
Gamehl, Geldebee, Ne 
und Neu⸗Hageboeck, Kart: 

lew Muth, Kritzow. 8: 
fhew, Wrensteg € 
Karnlew Anth., Neblilerf 
©. Hernfterf und Kalſew, 
Steinhauſen e. Volitz, Ta: 
tom c. Neuendorf, % ogel: 


Grivig: die Suter Bibow 
€. Hajenwinkel, Fricbrichs: 
walde, Guftävele. Schön- 
lage, Ruhlen, Müffelmow 
e. Helzenterf, Nutten, | 





























Buudeeſtaat 


Kreife ic. (im Königreich Preußen auch 
Brovinz, bez. Men. Bezirk.) 





Großherzogthumer 
Medlenburg· Echwerin 
und Strelig. 


ij 


Digitized by Google 


Armee: 
Kerpe 


IX. 


Infantrier 
Brigade. 


Greßherzeghich Mecklenburaiiche). E 











— — 






Regiment. 


2. —— 
Ne. W 
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en? 


Land wehr ⸗ 


— — — 


Bataillen, 













Kreife x. f 





1. (Riemar) 


— — 0. 


2. (Noſtoch. 


Stadt Remd— — 


- — 


Dom ritterichaftlichen Amt 
Geevlemählen: dus Gut 
Yevegom, 

Vein rirerichaftlicen Am 
Schroeriu: die Guͤter Die- 
drichehef. Gruneahagen, 
ruͤbzin. 

Statt Greviamouͤhlen. 
eb debufch. 
s Bichna. 

Dem rinen = Amt 
mühlen. 

Dew inen Amt Gadebuſch. 

s  Nehua. 

Ritterichafttichen Amt Ere 
vſemablen mit Auenahm 
ber Suter Levetzew um 

Wenvell ort. 
Kirterichafriches Amt Ga 

de uch. 

Start Bügem. 

»  Neubufot, 

s sKocvelin. 
Domain.Aınt Yufem. 
Lem,.:Amt Bupew: Nühn, 

» s Teberan. 
Nitterſchaft ihren Amt Bu 

few, mit Auenabme ter 

Gater Dam:tomw, Drewie 

firchen, Eichhetz, Arie 

richet erf, Gamehl, Glde 
bee, Ute u Meu Hagerock 

Kar lew Ankh, Kritzen, 

Yen, Kruneberane 

Kartlew Anth, Mebliter 

c. Her anf und Kalſew 

Sieciuh inien c UVelitz, Su: 

tor €. Neuenterf, Boge⸗ 

fan, 

Bem ritterichaftlichen Am 
Grip'gitie Guter Jibun: 
r. Perth und Keeiſcher 


ch 

Ben virterfchaftlichen Am 
Viediinburg: die Muſe 
Gr. Sjaem, Katelhege 
t Oraren, Beitall u 
Meerhagen, Meinten 
—— Kurzen um 
Langen Trechew, Liege, 


Ercvie 


⸗Warnewü 
: Edmann. 
Demainen s imt 
wintel, 
Demainen Amt Ediwaar. 
Neteder Tifhiet einſchl 
derer vittergchaftl. Ghüteı 
Ritterichaftl. Amt Schwan: 
mit Ausnahme ter Güte 
rügen up Mahlenace;. 
Vem ritterichaftlichen Am 
Ribnitz: vie Güter Bau 
deisteri e. Disblen u. ML 
E hwarfe, Dummersterte 
Walter, Kl. Dummero⸗ 


Teuter 


” 


Bunpeeflaat 


im Rönigreich Preußen auch 
Trovinz, bez. Hey „Bezirk. ) 





Mreäher jegthtimer 
Medtenburg: Schirerin 
und Eirelig . 







PArınces 
Korps. 


IX. 












ini ımerits 
Yılyade. 


- 


-Srefgerzoglih Mecllenburgiſche.) 









k 
| 


Regiment 


2. Medlenburgiiches 
Nr. WO. 


Yuntiwchrs 


— — — 


ö— — — — — — — 


— — — 


— — — 





— — — 


Batalllon. 


2. (Roflorf). 





































Yınemig ec. Houenjelte, RI. 
Yırewig ce. Sagtrthalde 
Meuenberf €. Beriwen u. 
Weifebery,  Banfelem, 
Verpentorf, Teſchenderi 
c. Kl. Teſchenderj und 
Getew. 
Bom ritterſchaftlichen Amt 
Santew: die Guter Fre⸗ 
fenteri, Rec, Gt. u. Al. 
Birgeln. 
Stadt Aibnitz. 


s MWaurlem. 
⸗Sulze cp. 
.:» Felle 

s  Obnvien, 


Demainen Amt Ribnig. 
KluiterAnıt Nibnip. 
Rinerichaftl, Amt Rikni 
mit Ausnahme der Gütet 
Baubılsoori ec. Diibien u. 
Ki. Schwarfe, Tommers 
jtorf c. Waldes, Kl. Dums 
merferf und Behnsorf, 
Gorid, Br. Kujerig €. 
Hehenielde, Rt. Lüſcwitz 
e. Sayerpsite, Meue donẽ 
2. Ber ıowu, Wolfsberg, 
PB nfelow, Warpentort, 
Teichenterfe. Al. Teſchen⸗ 
derf and Gedew. 
MRinerſchafil. Amt Olncien 
mit Auenabme ter Suter 
Grieve, Berbberere, Wels 
tom, 
Stadt Säftrew, 
s» Lıye 
s Krulem, 
DomainensAmt Guüͤſtrow. 
P e Moremig. 
Ritterichaftl. Amt Guͤnre 
nut Husnahme ver Guter 
Frefenderf, Herz, Tee: 
new, Or. u. Ri. Biegeln 
Bom ritrer schaftlichen Am 
Goltberg: die Güter Dil: 
lin, Dertentin, Drbbin c. 
Bienig, Runelmiß e Er 
rahn, Willen und Mille 
Hatte, Yılenbori , Kong: 
hagn, Warienhei, Reis 
mersbagen, Strinbed. 
Bom ritterichartlichen Am 
Yüpz: pie Goater A. Bree⸗ 
en «. Notbbed, Kirch 
Kegel, Youiienbel, Ar 
Sammit, Neu Zammil e, 
Sräne iger, Eudwig, 
Gr. und RI. Zeifin. 
Kom ritterſchaft lichen Amt 
Stavenhagen: vie Gute 
Ge ärelin, Kl. Ritie 
new ec. Trobenburg. Wo 


Vom ritterſchaftlichen Am 
hibnig: das (Mur Gherrig. 
Vom tüiterjchaftlidden Amt 





Bundeéfaat 


tim Konigreich Preußen auch 


Brtevinz, bey. Reg⸗Veſitth). 








ktofiberzcathtmer 
Meitlenbura: Ehmwerin 
und Etizelig. 


* 
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Bundeeſtaat 


Kreiſe ır. tim Königreich Vreugen auch 
| Butaillen, Provinz, bey. Neg:sBegirf ) 





Landwehr⸗ 


—- 


Snfanteries 
Brigade. 


Arneer 
Korpe. 





Negiment. 





















uter 

und Prebberede. 

Vem vitterfchaftlichen Amt 
Schwerin: die Güter Bol⸗ 
debuck unt Müblenger;. 

Bor ritterfchaftlichen Ant 
Erlvißz: die Guͤter Gul;om, 
Langenſee, Milbelminen: 
ber, Varum. 

Ben ritterſchaftlichen Amt 


£ 


Stadt Malin. 

e STeterom, 

*« Meufalen. 

s Etavenhagen. 
Dom.⸗Amt Dargun. 


tin: die Ortschaften: At: 


« + Gtavenbagen, 
Ritterfchaftl, Amt Menkalen 


äutatii . mit Ausnahme der ter: Großher zogthũmer 
 ue Deu-ßeinhe u. Al Bapın Medienburg- Schwerin 
eine herz ! Ritterfchaitl, Amt Staven: und Strelig. 
; bagen mit Musnahme 
1) der bei der 5. Som: 
pagnie Waren aufge: 


führten Güter. 
2) ter Güter Mi. Nib: 
fenew c. Trogenbur 
MWozeten, und 
3) bes Gutes Gr. Baͤbelin 


* 
(Großgerzoglih Meclenburgiſche.) 


ſenew. 
Bom ritterſchaftlichen Aınt 
Neuſtadt: die Güter Feb: 
ſten, Treſſow und Clauedo 
Bom ritterſchaftlichen Mm 
Gneien: dae Gut Wolfom, 
Stadt Waren: 
VPVenʒlin. 


Moͤbe 
Dom.Amt Wredenhagen. 
Klejier-Amt Malchow 
Bem KKleſter-Amt Dob— 
bertin: die Ortſchaflen: 
Diemitz, Laerz, Lerow, 


Roc, Echwamper Deühle, 
Echmwar; mit Forſthe 
Eietow, 


m. Auenahmed. Süterlichs 


| Ritterichaftl, Ant Menitad 
fen, Treſſow, Clausborf, 


e 















t09 
kantmehts Bundesftaat 
Im) Biel ee u — Reife ie ‚ = 
Korpe. Brigade. Regimtnl. Vatalllen. (im Koͤnigrelch Preußen auch 


Brevinz bez. Mey U). 


| 

| 
| Fırter fan. Amt Nredenkhanen, 
! Vom  Mitterichaits s Mint 
' Etavenbagen tie Güter: 
! Mpanıdtorf, Breefen, 


Ghennig 0. Pinnew, 
! Dev, Gr. u. Al. Flo⸗ 
| tor, Filedrichsruh. Gaͤde⸗ 
behn, Gr. n. Kl. Giewitz 
c. Mincenbef, KL Hefe, 
- Kalübbe ec. Neuhef, Kar— 
IX. 


Wr. Belle c. Lübershef, 
gem ce. Ehatletleuhof um 
Damerow, Kraafe, Kru— 
ſow, Langhagen, Yavig, 
Liepen e. Aricherifenchef, 
Kl. Lükewne. Carlftein 


⸗ Anth. Mallin, Marſch— 
hagen, Mölln c. Buch 


= 


helz, Molgom cs. AMenſee 


| und Rambow, Ballentin, 
| Bieratel ©. Vruſtoef une 
| Jennyhof, Peuzlin e. Mei 
2. Medltuburgiſchee hof, Lübfew, Lictichum Sroßherzegthämer 
Nr. WM. 2. (Note). und Werder, Beutich, Gr.| MerdlenbnrgrEchwerin 


und Etrellp. 


und Men s Schön, 
Schwandti ©. Starienber.| 
Sorgenloe, Or. Barıhew, 
Ki. Bielen c. Hartwige⸗ 
het, Bopield, Woggerſin, 
Vredow, Mufircr, 


(Großherzoglih Medlenburgiſche.) 
® 
* 
® 
* 
ẽ 
= 


Vom ritterichafrlichen Amt 

! Plou: die Güter Göhren 

| €. Porpentin Anth.Refem. 

| Vom ritterſchaftlichen Amt 

| Yübz: die Güter Mit: 

1 Garz, Neu: Harz c. Gars 

| zer Krug, Heller Mühle, 

Klöckſin c. Neu Klödfin 

und Reuhof, Sof und 

Kirche Lütgendorf_ und 

| Blücerbof, Neu: Caps 
ix —— hagen, Sophienhef. 

} 

| 


— BE Vo |— 
⸗ deruſorde. 
l. Schles wigh. — — 
35 Schleew igſchee Huſum. 














— Ciderſtett. 
Kreis Haderoleben. 
Sondetburg 
Avpvenrate. 
—— Tondern. 
Kreis Kiel, 
Plön. 
Oldenburg. 
Fürſtenthum Lübeck. 


Ar —— —— Königreich Yr., Provinz 


2. (Apenrabe), Schleewlg⸗ Holſtein. 


u 


1. (Kiel). 





Holfteinfches Greßh. Oldenburg. 


Str. 85. 
36. 2. (Renbrburg). 





Königreich Vr. Vrovinz 


Deierv tekantwchredatallion, Schleswig-Helftein. 


Stadt Altona, 
Kreis Pinneberg. 
s Gtormarm, 


» Ergeberg. 


Altena) Wr. 86. 







NArıneer 
Korps. 
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Infanterie: 






Landwehr⸗ Bundeeſtaat 


Kim Königteich Preufien auch 










— — — — 





Kreife se 




























! 

Brigate. Regiment | Bataillon. Vrovinz, bey. RegBer) 
| Kreis Aurich. 
1. (Aurich). . ınden. 

Dffriefiiches | veer. Konigreich Vr. Provinz 

Nr. 78. j ee — Hannever. 
.2. (Lingen). s Lingen. 
s Berfentrüd. i 
Start Sever. Greßyergegthum 


Ibenbura, 
enigreih Pr. 


Amt Jever, 
Jade⸗Mebiet. 
Stadt uud Amt Barel. 


1. (1. Oldenburg). 











wuhrben, 
Memter Elsfleth, Berne un 


Deimenbor ft, Grobher ogthum 


Oldenbut 

Amt Weſterſtede. De 

Bom Amt Maftene die Ge: 
meinden Raſtede und Wie 
fetitere. 

Meter Frieſoythe, Pöningen, 
Kloppenburg und Wildes 
haufen. 

Aemter Vechta, Gteinfelr 
und Damme. 
Kreis Tonabräd. 
: Melle. 

» Diepholz. 

Sreis Hopa, 





e. (2. Oldendurg). 









— 


| 
| % (Denabrüd). 





— — 






Koͤnigreich Vr., Provinz 
— a) Hannover. 


1. Hannoverjcher 
Mr, 74. 






“ i Nienburg. — 
2. (Nienburg). enentg Renigrei Wr, Reg Gr 
s Rinteln, Gaflel. 





Start Yamover. 
Yanbfreis Hannover, 
Kreis Mennigien, 
Hameln. 
Kreis Silpesheim, 
» Marienburg. 
»  Picbenrurg, 
»  Zellerfele. 





ann are = 


(Hannover; 
Nr. 73. 











— — — — — 


1. (Hilpesheim). 







3. Hanurverſchee 











































Kr, 78. | —TRreis Hötrin en. Königreich Br, Provinz 
2. (Göttingen). » Gimbed. Hannover. 
Tfterebde, 
Kres Harburg. 
1. (Lüneburg), »s  Yünchurg. 
: Danmenbera. 
j reis Belle. 
2. (Gehe). - —— 
Fallingbeftel. 
I Kreis Bram f dig 
41. (1. Braunfciweig)]) + Belnftärt. 
Braunſchweiglſchee Blanlenburq. Hergeg'hum 
Mr. 9. Brauv ſchweig. 





Gand eroheim. 


Beoelzminden 


Rreis 
2. (2. Brauuſchweig) 





Umter Yabns rei, 





1. (Nafau), f rel 
1. Naſſauiſchee | j —— Rbeina au: Crei⸗ | Rönigreih Br., Meg. Bey. 
a. Ne. 87 ztup Wieebaden. Wiesbaden. 
Er | 2 (Wiesbaten). Eantfreie Wicobaten. 


UntersTaunus: Kreis. 










Be 












Fanrwebr: 





Bunpesftaat 
fm Rönlgreich Preußen aud) 
Provinz, bez. Reg.⸗Vezirl) 


Kongreb Pr, Neg- 
Goblenz. 










— —— 





Aufanteries 
Brigade. 


Armee 
Korpe. 








Kreife ıe. 
Negiment. Batai lon. ſ 











Kreis Wetzlar. 


ee — 
terland⸗treis. 
PinterlandeKreie. | gönigriig Br, Rg·Vey 
Diver:Fahn: Kreis. Miesbaden 
Oper: Weflerwald-Rreis, 2 
Unter Weſterwald· Kreie 
Kreis Brilon. 
Meſchede. 
* —— 
J. _Wittgenttein. 
Kreis Siegen. 
® 













2. Naſſaulſches 
Nr. 88, — e — 












4. 











Königreih Vr. RegBez. 
Amsberg. 










2. (Attendorn). 


— — — — 


Altena. 

FJurſenthum Waldechn. Pyr 
mont. 

Kreis —* eu. inf 
A ranfenber: u 

3. Heſſiſche⸗ Bihl). er 
Mr. 83. — 1 7 


2. (Marburg). 






























4 1. ( Arolſcu) 












s Biegenbaln, 
Homberg. 
Frankfurt a. M. 

Ober Taunus: Kreis. 

Kreis Hanau. 


Tatt Eaflel. 
Yanvfreis Gaffel. 
Kreis Wipenhaufen. 
Vefgeiomar. 
Kreis Melſungen. 
Eſwene. 
: Briglar. 


Yandrarhs:Anıt und Stadt: 











— — — — 
Neſerve⸗ Land wehr⸗ Bataillon 
Grantfurt a. M.) 
Nr, 80. 


reih Pr., Reg. Ber. 
Wiesbaden. : 























1. (Gaffel). 
j 1. Heffliches 
x1. Nr. Bil 





2. (Friglar). 


— — — J — ne 













—— * 
er waltungobezirt Nazza u. 
N Vollenroda. * 
Landratheamt⸗ Bez. Coburg. 
Stadtbegirfe Coburg⸗ Rodach 
> —— un 
u erwaltungssBezirf Rönigsr 
6. Thüringifches a 


Yir. Y5. en 


Herialbum Sachſen⸗ 


1. GGotha) Coburg· G.tha 







4. 





Meidengilapt Meiningen. 
Antebezief Meiningen. 
s Waſungen. 


2. (Meiningen). a 


Grsieurhal, 
Gamburg. 
Granichfeld. 


2. Ih Rue ler Arie Beraburn,, Königreich Vr., Reg. Be; 

Thüringiſche⸗ dmalkalden. rei r., Reg. Ber. 

4 F 24 % 1. (Rothenburg). 1 Bu: 8 — 
HOHerojfeld. 


- u eu hmm 
@ 
= 
— 
2 
eo 
ei} 
mn 
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- m * — —— nenn srl nee nn rn — — —— 


Lantwehr⸗ Vundeeſtant 










armie | tZſenteri ·, —— ⸗— — — 
Korps Brigate, Negiment. Bataillon Ken — 
| Kreis ulda. 
2. Ihüringifches . 2, (Rulta). — ee (ind. Kinigreig De. Reg Ber 
Mr. 32. | » Echlüchtern. ner 
| :  Berrielb. 





| — om Gem. de), Weimar I. 
| Stadt Weimar. 

N Amiebezirk Meimar. 
] 


. Gr. Rudeſtedt. 
P Berla. 
; Vieſel bach. 
Blanfenhain 
. mit Remba). 
xt. u & —— 
—— t. (Weimar). { om Berw.: 13. Weimar II. Großherteg hum 
5. Ihüringiiches Amtsbezirk Bulıfert. Pa 
Mr. 95, ⸗ Aroelda. Eilſenach. 
Allſtedt. 


| : Dlrisichen. - 
| Vom Berw.: Bez. Weimar I 
} 
| 
| 
| 








Amtsbezirt Jena. 


⸗ Buͤrgel. 
Dornburg. 
a — Bern. Bei. Neuftadt a. DO. 
2. (Gifenac). — Br. gina. 


| Serichtsamm Pirna. 
’ Röninitein. 
s Sottleuba, 
Yauenftein. 
Altenberg. 
Dippold lewalde. 
Doͤhleun. 
Tharandt. 
⸗ — — 
reiberg 
Brand, 


Serichtsamt Yengefeld. 
s Sayda. 
Zöblig. 
Yöhitadt, 
Marienberg. 
Molfenilein. 
Ghrenfrieversvorf. 

Annaberg. 


b 
—— — Korigrtlch Sachſen. 
Stollberg. 
Gruͤnhain. 
Geyer. 


erichtsamt Mittweida. 
A 
s ranfenber 
, Gbemnig, u; 
. Deberan 
s Auguftseburg. 
⸗ gſchopau. 
Gerichteamt Zittau. 
Gr, Schoͤnau. 


1. (Freiberg) 


1 
\ 
! 
| 
4 
| 
| 


[a 
p 


45. 1 fco, | 


2, (Annaberg) 


nn 





| 
| 





(Königlich Sachſiſchee)*) 


3. (Ehemnip), 





’ 

46. 2166 1. Gittau) ; Neichenau. 
Welßenberg. 
Loͤbau. 
Herruhuth. 


*) Die Landiwehr-Bezils-Fintheilumg ia Königreich Sachſen iſt proviſoriſch. 







” 


(Königlich Sihfiiches.) 





Regiment, Bataillon, 


Bherichtäumt 





1. (Bittan). 





2tr8 





| 2. (Baupen). 
| ’ 


IB (Dresden). = tesden. 
Berichteamt 


. nn. * 





A 
| . 
1. (Zieidau). ; 


’ 


Herichtdamt 


2. (Blauen). i 


Nles 


Gerichte amt 





3. (Glauchau). i 


| — @erichtsumt 


⸗ 


Ae⸗ ckelanigh 


— — — — 
* 












J 


‚Gamer;. 





Schwarzenberg 






Bunderftant 


(im Königreich Preußen auch 
Proving, bez. Rey Bat) 






hirgiswalbe, 
Neufalza. 
Ghersbad. 







Königswariba. 
Koͤnigebrück 








Biſchofowerda. 
Stolpen. 
Meuſtadt 
Sebnig. 
Schandau 
Radeburg. 
Radeberg. 
Pulsnig. 
Schönfelr. 













Ichanngeer: 
genflabt. 
Sibenfiodf, 
Kirchberg. 
Echneebera 
Wildenfele. 
Zwickau. 
Werda. 
Erimmitzſchau. 
Auerbach. 
Falkenſtein. 
Schoͤneck 
Klingenthal. 
Neichtubach 
— 
Treuen. n 
Gifterbera Königreich Sachen, 
Blauen. 
Raufa. ⸗ 
Delenip. 


‘ Adorf. 
Markneulirchen. 


Geringewalde 


Benin. 
Limbach 
Nenie, 
Meerane. 
Glauchau. 
Waldenburg. 
Hoheuſtein. 
Ernũthal. 
Lichtenſtein. 
Hartenſtein. 
Loͤßnitz BR 


Taucha. 
Brandis. 
Wurzen, 
Wermedorf. 
Grimma 
Lauſigk 
Borna. 
DMügein. 
Döbeln. 
Maldheim. 
Hartha. 
Leleuig. 
Goleig, 16 


—* 
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Kandivehr: 


Bundesſtaat 


(Im Konigreich Preußen auch 
Provinz, bei. Reg Bey). 













Infanterie: 
Brigade. 


Armee⸗ 
Korpe. 





Regiment. Bataillon, 





J 
J Ürchburg. 
Berichtsamt Yeipzig. 

. Markranttätt. 
Zwenlau, 
Roͤtha. 
s Pegau. 
ero wewi Sroßenpan. 
Micha. 


























[ei 


I. . — — 









Koͤalgreich Sachſen. 


(Königlich Saͤchſiſches.) 
& 





Milsrruff, 













Srofherzogthum Heſſen. 


Kreis Gleßen 








| »  Orünberg. 
| 1. (Gießen). Alsfeld. 
N s  Lanterbadh. 
u : Schotten. 
4 | HT TRreis Friedbern. 
1 det. | 2, (Friedb :  Nippa. 
2] | (Briebberg). «  Bübingen 
2 I. Bilbel. 
2 | —7Tree Darmmant. 
v 3. (1. Darmitabt). : Dffenbad. 
2 ee —— » Dieburg. F 
* Bu) Ben —— Ras Ralaot 
> Erbach. 
g Lindeufele 
1. 2. Darmitadt), Hevpenhelm 
Fe en 
P eneheim. 
* Diet. : Groß:&erau. 
3 — Fa Mag 
2. (Mainz). eis Mainz 


s Bingen. 

Kreis Worms, 

: Dppenhelm, 
Alzel. 


— 







3. (Borme). 
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Verzeichniß 


Anlage 2. au $. 173. der Erſatz⸗ Inſtruktlon. 


Garnifon-Orte bez. der Dispenfir-Anftalten, an welchen nach Maaßgabe der Garniſonſtärke bie 
Anftellung von einjägrig freiwilligen Pharmazeuten ftattzufinden hat, nebft Angabe der Zahl der 
anzuftellenden 





BSarnifons»:Drte,. 
Vharmazeuten 


— — 


Garde⸗ Korps. 


Juvalidenhaus .......................... 

Kalſer Alerander⸗Lazareth .. .... euere | 
Kaifer Franzekazareih . 
Kürafflers und Dragonerskagareii ........4 | 
— — 
Thierarza il 


Garniſon⸗ Lazareth 
Gardes du Corps- und Hufarenslazareth ..... 
Spyandbau 


ee Be er 


md ie ud — —— 


otsbam. 


De ee er 


“rohr er eer ee 


Thom ...... 


2, Armee:Rorps. 
Stettin ....... EEE “uns 


„nn... ee 


ee 


3, UrmesKorps. 


BER EE — 


Brandenburg 
ranffurt a. 
N LIE ZZ ZZ ZZ ZZ ZZ 
Neu: Ruppin 
n.- 


u... 
nn... ee Be ee 
-................ 
222 


ù ——————2* 


4 Armee⸗Korps. 
Erfutt ........ 


a “ansehen 
-n........... 
........ De ee a u ee 


——— 


m 4** 
nun niert 
„.... Buensseunennenneeen nennt" 

PETETETTEITELEI TEE ZZ EIZEI IE 


anzuftellenben | 








Pharmazeuten. 








—9 
22 
m 
”* s 


| Srettmig . nun nnessnnnenneneeeneeen 
I Brieg ................ sone — — —— 


7. Armee⸗ Korps. 


Düſſeldorſ ....... — — —— 
Miunden ............ —— —— ————— 


| 





Jülich»... 
Main 
Saarlouis .... 


..r.e. 






Erler . 
Saarbrüden .... ........ Euer 


9. Armee: Korps. 


Hamburg· .. ........ nee age 
Stade suurneucnnen: 

Schwerin .... 
Roſtock .... 


& 






......r 


nn...“ 
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Baht | Zahl 
BE U PT der nl set der 
Baraiſou⸗Orte. auzuſt Henben ||| Barnifon-Drete anzuftellenden 
Rharmazruten. Bharmazeuten. 
2 | } 
ı l 
. 11. Armee⸗Korvs. IH 22. Armee: Korps · | 
franffurt a. Mi. ounusnocrooneeen une nenn | 1 IE | 
7 WORTE TETTERTPETERTT TOTER 2 H i 
Wirsboten — — I Brüsten ..*242**2*2***44***4 | 3 
Hanan Ben en 2 De Te ar 5 t ih Baatzen ee — ————— — 1 
— — ee I nee N i teirgig ..... | 1 
JJ — I Ehemalg ....****22**** | 1 
Er RR — — 
Darmſtadt und Beſſungen .. .4 2 


.. 
=i»s 


Mumerlung Bir die Kuſteilung von einjährig freheilligen Vharmazencen it die Gernijenftärfe maaßgebeud, und wird 
olche dahln normirt, daß kei den Diepenkir-Anitalten tiner Garniſonſtärke von: 


2 bis 5 Batalllonın ......... ... .... 1 Pharmajeut, 
über 5 bis incl. 10 Batalllouen ....... 2 . 
über 10 Bataillonen ..... ... ... ..... 3 


anzuftellen And. 
In einer Garnlſon von geringerer Etärfe ale 2 Bataillonen finden Anrtellungen freitwillger Pharma: 
wuten nicht Statt. 


Unlage 8. (zur Ausführungs-Verorbnung.) 
Deftimmungen 
über 


das Verfahren mit ben Stubirenden ber evangeliichen und fatholiichen Theologie, bez. mit den 
katholiſchen Prieiter-Amts-Kandidaten in Bezug auf bie Abfetitung ihrer Militairbienftwflicht, 


gültig bis zum Schluß des Jahres 186%. 


Den Theologen it in Rüchicht auf die, durch den auf einer Deuticen Univerſität ich widmen, oder 
Mangel an Predigt: und Prieſter⸗Amts-Kandidaten ent: | wenn fie noch auf einem inländischen Gymnaſium fein 
ſtehenden Verlegenbeiteir für die Kirchen⸗Verwallung eine ſolllen, ſich demſelben widmen zu wollen erflären, 
bevingte Befreiung von der Erfüllung ver Militairpflicht paben hierüber — fofern ihnen nicht etwa ſchon die 
gewährt. Berechtigung zum einjährigen Dienft und Damit gleich⸗ 

Dieſelben werten bis zum 1. April des Kalender: zeitig der Ausftand zum Dienitantritt ($. 159. der 
jahres, in welchem fie das ?6fte Lebensjahr vollenden, | Erfag-Inftruction) zugebilligt it — ber Kreis⸗Er⸗ 
son der Einftellung zum Militaireienft vorläufig zurück⸗ ſatz⸗ Kommilfton, in deren Bezirk diefeiben nad) 


eitellt; demnächſt werden diejenigen evangeliſchen 3. 20, 1. geftellumgspflichtig find, und zwar vor 
— weiche bis dabin die —* pro licentia dem 1. — desjenigen Kalenderjahres, in 
eoncivnandi beftanden haben und unter vie Zahl der welchem fie das 20ſte Lebensjahr vollenden, ein 
zum Predigen  beredhtinten Kanbidaten aufgenommen Zeugnis des Defand der theologiſchen Fakultät 
worden find, bei. Diejenigen katholiſchen — oder des Direltors des Gymnaſiums vorzulegen, 
welche bis dahin vie Subdialonats-Weihe empfangen und dies vom 1. Februar des Jahres ab, in 
haben, gänalich von der Militairdienſtpflicht befreit. welchem fie ihr 24fled Lebensjahr vollenden, all» 
Diejenigen evangeliſchen Theologen, welche die jährlich zu demfelben Zeitpunkt fo lange zu wieder: 
beregte Prüfung nicht beftanden, bes. diejenigen katho— holen, bis ihre Befreiung vom Milttairvienfte in 
liſchen Theologen, welche die Subtinfonats-BBeihe nicht Gemaͤßheit der vorſtehenden Beftimmungen durch die 
empfangen haben, werben ber oben gedachten Vergünfti: Devartenentd = Erfag ⸗Kommiſſion ausgefprochen 
ung für verluitig erflärt und nachträglich zur Er— werden darf. j 
ne Militairvienftoflicht herangezogen. 2) In dem Zeugniß muß die Beicheinigung enthalten 
ei findet folgendes Verfahren ftatt: fein, daß der betreffende ee voraus⸗ 
1) Junge Leute, welche beim Eintritt in das militair⸗ ehrlich bis zum Ablauf des 2öften Lebensjahres 
pflichtige Alter dem Studium der evang. Theologie das Eramen pro licentia concionandi ablegen 


— — — — — — 
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werde. Kann dies pilichtmäßig nicht beſcheinigt 
werben, jo ift das Zurücſtellungs > Arteit nicht zu 


3) Auf Grund eines ſolchen Zeugniffes wird der bes 


ertbeilen, bez. nicht zu erneuern, | 


xeftende Militairpflichtige vorläufig yon der Theil: 
nahme an ver Looſung ausgeſchloſſen, von ver pers 
ſönlichen DANN vor die Erſatz⸗ Bebörden einſt⸗ 
weilen entbunden, ſogleich bis zum &. Februar des 
Jahres, in welchem er das Aſte Lebensjahr voll 
endet, und demnächſt von einem Jahre zum andern 
für die Dauer des Friedens zurüdgeftellt. Ueber 
die erfolgte Zurüditellung if in einem in vem 
Schema 11. ver Erſatz-Inſtruction entſprechenden, 
event. dem Berechtigungöſchein zum einjährigen 
Dienft anzufügenden und auf Die Eger TORE 1 
lage binweiſenden Atteſte Seitens der Kreis-Erſatz⸗ 
Kommillion das Erforverliche, unter Benachrichti- 
gung des Landraths des Geburtsorts bez. Domizils, 
anzugeben, 


4) Geht das gedachte Zeugniß nicht ein, oder giebt 


5 


— 


der betreffende Militairprlichtige dad Studium der 
evangelifchen Theologie auf, over verläßt er bie 
Deutiche Univerſität, um außerhalb Deutichlands 
feine Univerſttäts⸗Studien fortzufegen, ever hat der 
betreffende Studirende bis zum 1. April des Jah— 
regt, in welchem er das 26fte Lebensjahr vollenver, 
dad Eramen pro licentia concionandi nicht ab- 
elegt, jo darf eine fernere Zurüdftellung nicht 
tattfinden, vielmehr ift ber Betheiligte alsdann ſo— 
(eich zur Erfüllung der allgemeinen geleglichen 
ititairpflicht beranzugieben *). en 

In Yällen, we ver betreffende Milttairpflichtige 
durch nicht vorherzuſehende unverſchuldete Umſtaͤnde 
abgehalten worden iſt, das Examen pro licenlia 
cuncionandi —— abzulegen, kann ihm 
son den Erſatz⸗Behoͤrden Iter Inſtanz ausnahms⸗ 
weiſe ein weiterer Ausſtand, äußerſten Falles auf 
zwei Jahre über das 2öfte Lebensjahr hinaus, ge: 
währt werben. Dies findet aber feine Anwendung 
auf diejenigen Individuen, weldye, ohne ihrer Mis 
litairpflicht genügt zu haben, erft nach vollendetem 
22jten Lebensjahre das Studium der Theologie 
beginnen. 


) In Betreff ber nachträglichen Theilnahme au der Yooiung 


in ſelchen Fällen jef. $. 21, 6. der Erfag-Inftruction, 


5) Wenn Militairpflichtige, welche vie Berechtigung 


? 


— 


zum einjährigen Dienſt erlangt haben, bevor fie 
Die Vergunitigung: ale Studirende der evangeltichen 
Theologie zurücgeitellt zu werten, in Anſprüch neh⸗ 
men, ſich durch Beibringung des Defanatss Zeug: 
niſſes als Theologen ausweiſen, jo find fie von 
dieſem Zeirpunfte ab nicht mehr als einjährig Frei— 
willige zu betrachten, jondern ala Theologen ans 
zuerfennen und nach ven für ſolche gegebenen 
Vorichriften zu bebanveln. 

Sobald der betreffende Studirende nachweiſt, daß 
er dad Eramen pro licenti concionamdi abges 
legt bat, fertigt die ad 1. gedachte Kreis-Erſatz— 
Kommiſſion einen Ausweis über feine aunzliche 
Entbindung von der Militairpflicht aus und legt 
diefen der Departements = Erfas = ommiflion zur 
Beitätigung vor. Zobald legtere erfolgt, it ber 
betreffende Theologe in allen Liſten zu ſtreichen. 


8) Militairpflichtige, welche als Studirende der evans 


eliichen Theologie zurüdtgeitellt worden find, fünnen, 
Pofern fie dies Stubdium aufgeben, und vie Vers 
günftigung zum einjährigen Dienft nech nicht er 
langt hatten, legtere nadymäglich in Anſpruch neh— 
men. Es muß dies jedoch ſogleich, nachdem fie 
zu einem andern Kebenäberuf übergegangen find, ge— 
Icheben, jo daß fie die Berechtigung zum einjährigen 
Dienft bis zum 1, April des Kalenverjabres, in 
welchem fie ven Beitimmungen ad 4. gemäß nicht 
mebr zurücgeftellt werden dinfen, erlangt baben. 
Haben fie dies verſäumt und find fie nach dem 
Ausbleiben ver ad 1. BR Attefle von den 
Erfag-Behörden zur Muſterung berangezogen twors 
den, oder wären fie heranzuziehen gewejen, jo darf 
ihnen vie Berechtigung zum einjährigen-Dienſt auch 
nur in dem $. 151, 3 der Erſatz⸗Inſtruction an⸗ 


9 . Falle nachträglich verlichen werven, 


te ad 1. bis 8. enthaltenen Beſtimmungen finden 
auf Stubirende der katholiſchen Theologie, ſowie 
auf fatbolifche Prieiter > Amts Kanvivaten mit der 
Maakgabe Anwendung, daß fie bis zum 1. April 
des Jahres, in welchem fie das 26fte Kebensjabr 
vollenden, die Subviafonats + Weihe empfangen 
baben müſſen, und falls fie ihre Vorbildung nicht 
auf einer Untverfität erbalten, anſtatt des Dekanats⸗ 
Zeugniffes ein Zeugniß ihrer biichöflichen Behörde 
beizubringen haben. 
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Indalts-Verzeihniß. 





Grfter Theil. 
Berpflihtung zum Kriegsbienfte. Grund⸗ 
züge der Organifation bes Erſatz⸗Weſens. 

Erſter Abſchnitt. 


Wehrpflicht, Mititairpflicht und Militair-Dienſtzeit. 
Ergänzungs-Modus im Allgemeinen. 
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Verpflegung ver Truppen» eerrenrn- 6418. 188. Entlaffungen auf Reflamation -- +++ ++» 
$. 172. Der einjäbrig freiwillige Dienft als Arzt 64|9- 189. ee * en lg 
una. u. — ei — 65 ar Ciofehung, verübt —— — indeß 
niabria Freimiffine Di erſt nach der Einftellung befannt werden 
a. —— — — ” — 65 8. 190. ing —* bei ne vor 
. 175. Der einjäbrig freiwillige Dienft in ber endet Aimnget ae SDNpoRnem ber 
— A er — ee 66 Erſatz⸗ Behörden zu beachten find . . +++ 


Vierter Theil, 


Etraf- und allgemeine Kontrolbeftimmungen. 
Entlaffungen vor beendeter Dienftzeit. 


Vierzehnter Abſchnilt. 
. Folgen der umterlaffenen Meldung zur Berichtigung 
der Stammrolle und der Nichtgeſtellung vor vie 
Erjags, bez. Militairs Behörden, fowie allgemeine 
Kontrole der Militairvienft-Erfüllung. | 


$. 176. Strafe für umterlaffene Meldung zur Bes 
richtigung der Stammrolle, bez. für unters 
laſſene Geftellung zu den ſterungs⸗ 
over Aushebungs⸗Terminen · · · . ...... 
Folgen ver unterlaffenen Anmeldung zur 
Stammrolle, bez. der unterlaffenen Geftel- 
lung zu den Mufterungd- oder Aushebungs- 
Terminen 
. Anwendung der Vorfchriften ver SS. 176, 


. 177. | 
{ 
| 

und 177. auf disponibel geblicbene Militairs 
| 
| 


Due Zu Bu er ee u ee u ee er 


pflichtige Dornen ernennen. 
Einftellung unficherer Herrespflichtiger - + » 
. Berfahren wider ausgetretene Militairs 
pflichtige Doreen 00. 
. Berfabren mit ven Nefruten, welche fich im 
Geſtellungs⸗Termine ver Refruten Behufs 
des Dienfleintritts nicht ſtellen 
Kontrole im Allgemeinen- +++ +++» ..... 
. Benennung fümmtlicher Militair-Papiere, 
welche von ven Erſatz⸗, bez. Mititairs und 
Marine-Bebhörven eriheilt werden 
. Verfahren ver Behörden bei Ermittelung 
von Militairpflichtigen, welche ihren Wers 
pflichtungen nicht — * oder ſich 
darüber nicht ausweiſen fönnen · ˖ ... 


.-....n..%+ 


un 


mon... 





— — — — 


Schema 1. u $. 16. Berechnung des Bedarfs an 


Erjag-Mannichaften für vie 
Truppen eines Armee⸗Korps 
zu 5. 16, Ueberjicht, wie vie Truppen 
eincd Armee⸗Korps nach Eins 
ſtellung des liquivirten Gre 
ſatzes aus ven verjchiebenen 
Dienftaltersflaffen zufams 
mengejegt fein werben - 

. Summariihe Nachweiſung 
ber aus dem Bezirk eines 
Armee⸗Korps im Laufe des 
Jahres eingetretenen Frei⸗ 
willi und in die aktive 
Marine eingeſtellten Mann⸗ 
ſchaften der ſeemänniſchen 
Bevölferung 
..u. 23. Tabellariſche Zuſam⸗ 
menftclung ver gezogenen 
höchſten Loosnummern und 
der feſtgeſtellten Abſchluß⸗ 
nummer m... * + .r..r.+® 

. AusmufterungdsSchein - · . 
. Erſatz⸗Reſerve⸗Schein I.- - - 
Seewehr⸗ Paß 
Erſatz⸗Reſerve⸗Schein II. - » 
. Geburts »Kijte zur Militairs 
Stammrolle 

. Apbaberiiche Kifte zur Mili⸗ 
tairsStammrolle 
9. u. 120. Urlaubspaß für die 
ansgebobenen Refruten +» 
83. Ueberfiht ver beim Kreis⸗ 
Erjag » Gefchäft brauchbar 
befundenen Mititatrpflichtigen 


zus. 


De 222 


“zus. 


“rare e* 


none". 


Eeite 


69 


24 


78 
iu 


Schema l 3. qu $.: 84. 
14. z $. 85. Loojungs> Schein und Ges 


4 


* 


» u u um nn 


22, zu $. 111. 
23. zu $. 111. 
24. zu $. 116. 


25. zu $. 120, 
26. zu $. 127. 


27. zu $. 130 
28. zu $. 139 


Looſungs⸗ Liſte -- "+++ ++.» 


ſtellungs⸗Atteſt - + +++ +++ +» 
. Borftellungsstifte (A. B.)-- 
. BVorftellungsstifte (C.) - ++» 
. Borftellungdstilte (D.) · · - 
Vorſtellungs⸗Liſte (E.) «+ - - 


. ‚Borftellungsstifte (F.) .... 


. Borflellungs-tifte (K.)--- - 
. Plus- und Minus-Tabelle- · 
Nachweiſung der beim Des 
partements - Erfag + Geichaft 
brauchbar befundeiten Mitis 
tairprlichtigen 44 
Ueberſicht ver Reſultate des 
Erſatz⸗Geſchäfts —X— — 
Ueberſicht der bei dem Mas 
rine⸗ Erſatz⸗Geſchäft konkur⸗ 
ritenden Militairpflichtigen - 
Rekruten⸗ Neberweiſungs⸗ Na⸗ 
enee nenn 0n+ 
Schein zum freiwilligen Eins 
mi + Hrn irn nenn. 
. AnnabmesSchein +++ ++» 


. 1%. 143. Nationale von reis’ 


willigen zum Eintritt in eine 
Unteroffizierfchule (Schiffes 


pungensKompagnie) - ++ - + - 
29. zu $v 148., Berechtigungs +» Schein zum 
einjäbri en Dienft .or00. a 
30, zu $ 156. Heberfiht, betreffend die 


831 Wirffamteit der Prüfungs» 
N Kommiſſionen · »-+Hrenun. 94 
83 | Schema 31. zu $. 165. AumahmesZuficherung für bie 


84 einjährig Freiwilligen Seitens 
34 der Truppen BLuneesnseee 24 
84 » 32.309. 166. Abweiſung der einjährig Preis 
84 willigen Seitens der Truppen 94 
86 s 33. zu $. 187, Mamentliche Lifte ver ala 
86 anbrauchbar ꝛc. entlaffenen 
883 Mannfchaften: »+--rr 2... 95 
Anlagen, 


38 | Anlage 1. zu $. 14, Landwehr⸗ Bezirks⸗Eintheilung 
für den Norddeutſchen Bund u. 

90 das Großberzogthum Heſſen 95 
⸗2. zu 8. 173. Verzeichniß ver SarnifonsOrte 
bez. ver Diepenſir-AÄnſtalten, 


92 an welchen nach Maßgabe ver 
Sarnifonftärfe die Auftellung 

92 von einjährig freiwilligen Phar⸗ 
mazeuten ſtattzufinden bat, 

92 nebſt Angabe der Zahl der 

92 | anzuftellenden Pbarmazeuten 115 


I = 3. [zur Aus⸗ Beſtimmungen über das Ver 
fübrungs»! fahren mit ven Studirenden 

Verordnung, der evangelischen und Fatholis 

93. ſchen Theolögie x. in Bezug auf 

die Ableiftung ihrer Pliltairs 

dienſtpflicht, — güftig bis zum 

Schluß des Jahres 1869 -- 116 


r” 


Amts: 
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Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslanu. 





Stück 36. 


Den 4. September. 





1868, 





Anbalt der Gefek:- Sammlung. 


385. Dad 28, Stüd ded Bundes-Geſetzblattes bed | 
Norddeutſchen Bundes enthält unter: 
Nr. 156. Die Maaß- und Gewidtöordnung für 
den Norbdeutjhen Bund. Vom 17. Auguft 1868. 
Nr. 157, Die Ermennung bed preußtihen Konfuld 
Albert Eugen Friedrih Denſo in Kurrachee, des preus | 
ßiſchen, oldenburgiſchen, hamburgifhen und bremiſchen 


Nr. 161. Die Ertheilung ded Exequatur ald Kö⸗ 
glich beigiiher Konful Namend ded Norddeutſchen 
unded an ben Kaufmann Th. Holleſen in Rendöburg. 


Dad 29, Stück ded Bunded:Gefepblatted des Nord⸗ 
deutſchen Bundes enthält unter: 

Nr. 162. Den Pofivertrag zwiſchen dem Nord⸗ 

deutihen Bunde, Bayern, Würtemberg und Baden 

einerfeitd und der Schweiz andererfeitd. Bom 11. Aprif 


ni 
B 


Konſuls Auguſt Karl Gumpert in Bombay, des preu⸗ 71866 


hiſchen und oldenburgiſchen Konſuls Alfred Haſche in 
Penang, des bremiſchen Konſuls Johann Schmidt in 
Kalkutta, des preußiſchen, hamburgiſchen und bremiſchen 
Konſuls Johann eh Bandow in Baflein, ded 
preußifhen, oldenburgiſchen und bremiſchen Konſuls 
Johann Friedrich Wilhelm Niebuhr in Rangoon, des 
preußiſchen und bremiſchen Konſuls Karl Eduard Fer: 
dinand von der Hende in Singapore, des preußiſchen 
Konfuld John Louid Banderfpar in Point de Galle, 
des lübedijhen und bremiihen Konfuld Karl Simon 
Doppe in Kapftadt, bed preußiiden, meclenburgifchen, 
bamburgifdyen, bremijhen und lübedifhen Konfuld 
Nathaniel Salomon in St. Helena, des preußijchen 
Konfuld Alerander E. DO. Trentowöfy in St. Johns 
(NeusBraunihweig), ded preußifhen Konfuld Bernard 
Kramer in Belize (Hondurad), ded preußiſchen, ham— 
burgiſchen, lübedifdyen und bremiſchen Konfuld Friedrich 
Arend Ebbeke in Kingdton (Jamaika), ded hambur— 
giſchen Konſuls Karl Friedrich m. in Port of Spain 
(Zrinidad), ded hamburgiſchen Konjuld Friedrich Auguft 
Krull in Wellington (Neu:Seeland), des bamburgifdyen 
Konfuld Henry Houghton in Dunedin (Neu:Seeland) 
zu Konſuln ded Norddeutſchen Bundes. 

Nr. 155. Die Ernennung des biöberigen preußi: 
[hen Gerichts = Aficefford Dr. Karl Friedrich Johann 
Nerenz in Kairo, ded biöherigen preußiihen Vicekonſuls 
Wilhelm Duidberg in Ehartum, ded Kaufmanns Hein- 
rih Bernhard Bronn in Port Said und ded Kauf: 
maund Leopold Konftantin Bronn in Sue zu Bire: 
Konfuln deö Norbdeutiden Bundes. 

Nr. 159. Die Ertheilung des Erequatur ald Kö: 
niglich ſchwediſch- norwegifcher Konjul Namend des 
—— Bundes an Karl Johann Friedrich Rooth 
in Kiel. 

Nr .160. Die Sm. bed biöherigen preußis 
{hen und bremiſchen Konfuld Ferdinand Scott in 
Gibraltar zum Konful ded Norbdeutihen Bundes. 


und Befauutmachungen 
glichen Negierung. 
387, Nachdem zur Grridtun 


ger neuen Apotheke 
auf dem Hinterbome bierfelbit, 


der Gegend wo bie 
große und Feine Echeitnigerftraße ger hö⸗ 
heren Orts die Genehmigung ertheilt worden iſt, fors 
dern wir diejenigen Apotheker, welche zur Verwaltung 
einer Offizin approbirt find, hierdurch auf, unter Eins 
reihung ber Dualififationd: und Führungdzeugniffe, 
eined —— Lebendlaufed und eined von einer 
Öffentlichen Behörde beglaubigten Nachweiſeb eg Ders 
— ————— ſich binnen acht Wochen bei und zu 
melden. 
Dreölau, den 25. Auguft 1868 
Königliche Regierung,  Abtheilung ded Innern. 


388. Es wird bierburd zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß behufd Abihäßung der etwa bei den 
diesjährigen Herbftübungen der Königlichen 12, Dis 
viion vorkommenden Flurbefhädigungen die Herren 
Landräthe der Kreiſe Münfterberg und Strehlen von 
und mit den Funktionen ald- Eivil: Kommiffarien der 
zu a Abihäpungd: Kommilfion betraut wor⸗ 
den jind. 

Bredlau, den 26. Auguft 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung bed Innern. 
389, Unfere Amtöblatt = Befanntmahung vom 
5. d. M., betreffend dad fogenannte Waldvorwerk bei 
Strehlig im Kreife Namdlau wird hierdurch folgenders 
maßen mobifizirt: 

Beim faufe bed Rittergutes Strehlitz L im 
Kreife Namdlau iſt von demfelben bad fpgenannte 
Waldvorwerk mit den dazu gehörigen Wirthſchafto— 
gebäuden und einem Areal von 1153, Morgen ab: 
getrennt worden und im Befige bed Lieutenant Anton 

chupke verblieben. Derfelbe bat dem Vorwerk mit 

53 


een 
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Genehmigung bed 

Namen Saleſche“ beigelegt. 
Bredlau, den 29. Auguft 1868. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. | 


890. Vetreffend ——— nach $ I des Ge 
feße3 vom 14. April 1856. (Gej.-Samml. S. 359.) 


Pers fogenannte KRottwiper Antheil“ aud dem Guts- 
ezirke ded Königlichen Forſtrevieres Nimkau audfceide, 


erb 

2) 11. Zuli e., dab der auf Militiher ZTerritorio 
belegene Kirchhof im PBlächeninhalte von 1 Morgen 
169 Quabr.:Rutben dem Gutöbezirfe von Melochwitz, 
Kreifed Militſch, und die aud dem Rittergute Melodh: 
wiß dagegen vertaufchte Forfiparzelle von 1 Morgen 
145 Quadr.sRuthen dem Gutobezirle von Schloß Di: 
Kit infommunalifirt werde. | 

3) 31. Zuli e., daß die aud dem Rittergute Schle: 
el, Kreifed Neurode, abgezweigte Ader:, Wieſen⸗ und 





räfereiparzelle von 28 Morgen 164 Duadr.-Rutben| 4, 


dem Gemeindeverbande von Scylegel, dagegen die von 
bem Befiper ded Ritterguted Schlegel erworbenen Ruſti⸗ 
falparzellen, und zwar: 


a. aud dem Bauergute Nr. 47 zu Schlegel = 22 Mrg. R 


\ 


b. aud dem Grundffücke Nr. 28 dafelbft = 61'/, Du.: 
e. aud dem Bauergute Nr. 117 Bach —9 Mr 
d. aud bem Srundfüce Nr. 137 daſelbſt = IM 
dem gleihnamigen Gutöbezirke in kommunaler Bezie: 
bung einverleibt werde. 


| 


4) 31. Zuli e., daß die aud der Königlichen Do: | 
maine Wehrſe, Kreifed Guhrau, abgezweigten Parzellen: | 
zu Duden | 
2’/, Duadr.:Rutb. | 


a. an ben Freigärtner Ernft Baude 

-4 os: 7 
b. an den Häudler Gottlieb Deichsler dafelbit 
c 


d. 


an den Freigärkmer Karl Tiedler dafelbit 


2 Morg. 177 Quadr.:Ruth. | 


an den Freigärtner Friedrich Deichöler dajelbit 
— 8M — Duadr.Nuth. 


= org. — Duadr.:Ruth. 

, an ben Freigärtwer Karl Liebebentichel daſelbſt 
Morg. 52 Duadr.Ruth. 

s. an ben SFreigärtner Karl Bengiet daſelbſt 
— 2 Morg. 138 Quadr.⸗Ruth. 
h. an die vorſtehend Genannten zur gemeinſchafllichen 
—— .4 Mor. 
i. an den Mühlenbeſitzer E. Teſche zu Wickoline 


an den Baumeifter U. Müller 
- 2 Morg. 


— 


Mi Rawicz 
51 Dnadr.:Ruth. 


errn Minifterd des Junern den | 


8 * 
an den freigärtner itner daſelbſt | 





1, an ben Bauergutöbefiger E. Kungendorf zu Sans 
beboröe . . „= 2 Morg. 5 Duadr.:Ruth. 
an dem Freigärtner Auguſt eiehaud ju Wehrfe, 
an den Freigärtner Ernft Grundmann dafelbft, 
au den Schmied Emit Lieſaus dafelbft, 
an den Freigärtuer Eduard Gürntke dafelbft, 
an den Häudler Ernſt Gürntke dajelbft, 
an den Freigärtner Häticher dafelbft, 
— — Mo. 177,5 Quadr.:Ruth. 
und zwar die ada. bis h. Genannten dem Gemeinde: 
verbande Duchen, 
die ad i. und k. Genannten dem Gemeindeverbande 
Baden, und 
die ad 1. und m. Genannten dem Gemeindeverbande 
Sanbeboröfe-Wehrfe incommunalifirt werben. 
5) 16, Auguſt e., daß: I. die and dem Rittergute 
Möllendorf reip. dem —— — Jenſchwitz, Kreis 
Reichenbach, abgezweigten Parzellen, und zwar: 
a. an den Freiftellenbefiger Rieger zu Möllendorf 
mit 2 Morg. 132 Duadr :Ruth. 
an bie verebelichte Helena Tſcheuſchke dafelbft 
mit 1 Morg. 154 Duadr.:Ruth. 
dem Gemeinbeverbande von Möllendorf, 
e. an den Stellenbefiser Schubert zu Möllendorf 
mit 3 —— 40 Duadr.:Ruth. 
dem Gemeindeverbaude von Schlaupitz, 
an den Stellenbeſitzer Brauner zu Jenſchwitz 
mit 3 Morg. 5 Duadr.-Rutb. 
dem Gemeindeverbande von Jenſchwitz einverleibt 


erden. 
1. Die aus dem Rittergute Schlaupitz originiren⸗ 
den Parzellen, welche übergegangen find an: 


b. 


4 a. den Stellenbefiger Steiner zu Schlaupit 


up 
mit 1 Morg. 63 Duadr.:Ruth. 
b. den Müllermeifter Giehler daſelbſt 
mit 1 Morg. 45 Duadr.:Ruth, 
dem Gemeindeverbande von Schlaupig infommus 
nalifirt werben. 
It. Die biöher zur Gemeinde Möllendorf "gehörig 
gewefenen Parzellen, und zwar: 


' a. aud ber Freiftelle Nr. 4 mit 2 Mrg. 132 Du «Ruth. 
— 8 Morg. 72'/; Duadr.:Ruth. | 


b. aud der Freiftelle Nr. 6 mit 1 Mra. 154 Du.-Ruth. 
dem Gutöbezirfe Möllendorf, 

IV. Die biöher der Gemeinde Schlaupig anges 
börigen Parzellen, und zwar: 

a. audbem Aderftüde Rr.62 mit — Mrg. 8 Du.-Rutb. 
b. aud der Stelle Nr. 25 mit 3 Mrg. 32 Du.:Rutb. 
dem @utöbezirfe Möllendorf, 

V. Die biöher zur Gemeinde Jenſchwitz gehörige 
Parzelle aud der Stelle Nr. 5 dafelbft mit 2 Morgen 
— ti ebenfalld dem Rittergute Möllens 
dorf, und 

VI. Die biöber zur Gemeinde Schlaupitz geböri« 


40 Duadr.:Ruth. | gen Parzellen, und zwar: 
' a. aud der Stelle Nr. 51 mit 1 Morg. 63 Qu.⸗Ruth. 
= — Morg. 69 Duadr.:Ruth. | b. aud der Müllermeifter Giehlerſchen re 


mit 1 Morg. 26 Du.sRuth. 
dem Gutsbezirke Schlaupig einverleibt werben. 
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6) 20. Auguft e., daß bie aud dem Königlichen | 
Domainen:Borwerf Grebelwig, Kreid Ohlau, abge: 
zweigten Parzellen, und zwar: 

a. an den Freigärtner Joſebh Giewald dajelbit | 
mit 17 Morg. 172 Duadr.:Ruth. 
b. an den Kretſchmer David Manglierd dajelbft | 
mit 13 Morg. 142 Duadr.:Ruth. | 
ce. an den Brauer Stephan Polik jept Aoid Winkler 
zu Zungwig dafelbft mit 2 Morg. 75 Duadr.:Ruth. 

d. an den Freigärtuer Scheundel zu Grebelwig 
mit 9 Morg. 1 Duadr.:Ruth. 

e. an den Müller Guftav Bürger zu Jungwitz 
mit — Morg. 32 Duadr.:Rutb. 
aud dem Gutöbezirte Grebelwig auoſcheiden und dem 
gleichnamigen Gemeindeverbande einverleibt werden. 
Bredlau, den 1. September 1868. | 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


384. Es wird hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß, nachdem durch Die Allerhöchſte Kabinetd= | 
orbre vom 7. ung v. 3. die ländlihen Gemeinden | 
Gabitz, Höfhen, Neudorf: Commende, Huben, Lehm: 
ruben, Fiſcherau und Alt-Scheitnig mit der Stadt) 
reölau vereinigt worden find, nunmehr aud Seitens 
bed Herrn — auf Grund des Gewerbes 
fleuergefeßes vom 30. Mai 1320 Beilage B. zu 7 die] 
Zufhlagung der genannten Ortihaften zum Gewerbe: 
fteuerrollensBezirfe der Stadt Breölau und deren Ber: 
anlagung mit lepterer in der 1. Gewerbeſteuer-Abthei⸗ 
fung für die Zeit vom 1. Januar 1869 ab angeordnet | 
worben ilt. | 
Bredlau, den 22, Auguft 1868. | 
Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, 
Domainen und Forfien. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
erer Bebörden ꝛe. 


382. Wegen ded nöthigen Umbaued der Plehnen- 
dorfer Schifffahrtöſchleuſe an der neuen Weichſelmün— 
düng bei Neufahr, weldye die Scifffahrtd:Berbindung 
mit Danzig bewirkt, muß bdiefelbe in der Zeit vom 
15. November db. 3. bid zum 1. April f. 3. für] 
jeden Verkehr geſchloſſen werden, wovon dad jhifffahrt: 
treibende Publitum hierdurch in Kenntniß gejeßt wird. | 
Danzig, den 12, Auguft 1868, 

Königliche Regierung, Abtheilung deö Innern. 
368. Vom 15. d. M. ab wird auf den unter uns | 
ferer Berwaltung ftehenden Eijenbabnen der Artikel: | 
„Graphit” gleich Waflerblei zum Tariffag der ermäpig- 
ten Klaffe B. unfered Eofal:Zarifd befördert. | 

Berlin, den 7. Auguft 1868. 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗-Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


362. Bid auf Weitered werden auf der Scleſiſchen 
—— an jedem Sonnabend und Sonntage 
Ertrazüge er Derjonenbeförderung zwiſchen Altwafter 
und Biel erg abgelafien, welche ald Doppelzüge den 
—— Nr.16, 21 und 22 und zwar nach fol⸗ 
gendem Sabrplane folgen: | 








1. An jedem Sonnabend und Sonntage. 


Fahrplan I 











$abhrplan IM. 
zum Doppelzuge vom Zuge Nr. 21. 


— — — — — — — — — 

















zum Doppelzuge vom Zuge Nr. 22. 
Stationdzeit. 
Stationen. Ankunft. [Aufenthalt] Abfahrt. 
Uhr. Min| Min. Uhr, Min. 
Altwafler Abendd — | 9115 
Waldenburg — — — — —* 
Dittersobach 933 4 9 | 37 
Gotteöberg 9|49 3 9|52 
Wittgenborf 10 1 1 10 | .2 
Ruhbank 10 | 11 2 10 | 13 
Märzdorf 10 | 24 2 10 | 26 
Jannowitz 10 | 37 3 10 | 40 
Schildau 10 50 2 10 | 52 
Hirſchberg 10 | 59 — Abendo 
2. Nur an jedem Sonntage. 
Fahrplan IL 
zum Doppelzuge vom Zuge Nr. 16. 
Stationdzeit. 
Stationen. Ankunft. [Aufenthalt] Abfahrt. 
Uhr. Min. Min. Uhr. Min, 
| | | Morgens 
Altwafler Abfahrt — 91 
Waldenburg —_—ı — — — 
Ditterobach 9 | 18 4 9122 
Gotteöberg 9 | 34 3 9 | 37 
Wittgendorf 9147 —1 9148 
Ruhbank 9 658 4 10 | 2 
Märzdorf iw | 12 2 10 | 14 
Jannowitz 10 | 27 2 10 | 29 
Schildau 10 | 40 2 10 | 42 
Hirſchberg 10 | 50 — Morgend 


Stationdzeit. 

Stationen, Ankunft. [Aufenthalt.| Abfahet. 

Uhr. Min. Min, Uhr, Min, 
Hirihberg Nachm. — 4 48 
Shildau 4 | 56 2 4 | 58 
Jannowitz 5 | 10 4 5 |14*) 
Märzdorf 5 | 26 2 5 | 28 
Ruhbank 5 | 42 3 5 | 45 
Wittgendorf b| 55 1 5 I 56 
Gotteöber 6/1. 6 2 6) 8 
Ditteröba 6| 18 6 6 | 24 
Waldenburg — — — — — 
Altwaſſer 6 | 39 — Abends 

*) Kreugung mit Zug 20. 
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Die Beförderung in Ddiefen Zügen findet zu den 
tarifmäßigen Preifen fatt. 

68 bleibt dem Ermefjen der Berwaltung vorbehal- 
ten, diejenigen Paflagiere, welche in der Richtung von | 
Altwafler refp. Hirſchberg nur nad; den Stationen bie 
Hirihberg reſp. Altwafler fahren, mit den fahrplanz| 
mäßigen Zügen Nr. 16, 21 und 22 oder aber mit den) 
vorbezeichneten Ertrasgügen zu befördern. 

Berlin, den 10. Auguft 1868, 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
363, Bon 15. d. M. ab wird im Lokal: Verkehr 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn „Blei in Röb: 
ren‘ zur ermäßigten Klafie A. und „Bleiſchroot und 
Bleiweiß““ in jeder Quantität gleid Blei in Blöden | 
und Mulden zum Spezialtarif für Zink tarifirt, 

Im direften Verkehr mit der Berlin » Hamburger 
Eiſenbahn wird Bleifhroot und Bleiweiß zu bem für 
Diei in Blöden und Mulvden vereinbarten Spezial: 
tariffage von 16 Sgr. pro Gentuer von-Bredlau nad 
Hamburg befördert. 

Berlin, den 7. Auguft 1868, 

Königl. Direktion der Niederſchl.⸗-Märkiſchen Eifenbahn. 
283. Bom 26. d. Mts. ab wird im Lokal-Verkehr 
den ber dieffeitigen Verwaltung untergebenen Eijens 
babnen der Artikel „Mehl“ zur a 1 Klafle B. 
‘ tarifirt. Berlin, den 24. Auguft 1868. 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
386. Bom 1. Eeptember c. ab findet der feit dem 
10. Zuli 1862 beſtehende ermäßigte Spezialtarif für 
den Verband: Berkehr von Roheiſen von Stationen 
der Oberſchleſiſchen nah Stationen der dieffeitigen 
Eifenbahbn auch auf Sendungen dieſes Artiteldö in 
umgefebrter Rihtung Anwendung. 

Berlin, den 25. Yuguft 1868. j 
Königl. Direktion der Niederſchleſ. Märkiiben Eifenbabn. 


Perfonal : A der Öffentlichen 


en. 
Hönigl, Megiern Abthl. des Innern. 
Bersiät: Der eldmefjer Kritſchte, deſſen 
Vereidigung auf Seite 120 ded Amtöblattö pro 1867 
befannt gemacht worden, bat auf jeine Kongelfion ald 





fi 


lbmefi ichtet. 
Bönigliche Weg Abth. für Kirchen: 
und ulwefen. 


Ernannt: Der fürfierzbifchöflihe Notariud und 
Pfarrer Paquot zu Reinerz zum Kreid:Schulen:In: 
ſpektor im zweiten Glatzer Schulen: Fnfpeltiond-Begirke, | 
an Stelle des refignirten Schulen-Inſpektors, Pfarrer | 


a 


Sägen, Kreid Etreblen. 
Kö 


| 

liche — Abthl. für direkte 
— — und Forſten. | 
Ernannt: Der biöherige Förſter Klimm zu 





zu Lewin. ) ) 
eftätigt: Die Vofation des biöherigen Hilfd: ſelbe nach der vorgelegten Zeichnun 
lehrer Stegemund zum evangeliſchen Schullehrer in tpümlich erachtet worden iſt, iſt aufgehoben. 


Bahwig in der Oberförfterei Windiſch-Marchwitz zum 


Hegemeifter. 


Bermifchte Machrichten. 

Patent: Ertheilungen: 1) Dem Kaufmann 
Herrn 3.9. Serred in Elberfeld ift unter dem 
7. Auguft 1868 ein Patent auf eine für neu und eigen: 
thumlich erfannte Vorrichtung für Stednadel:Mafchinen 
zur Herftellung der Köpfe an Nadeln. und ohne Jemand 
in ber Benugung bekannter Theile zu befchränten, auf 
fünf Sabre, von jenem Tage am geredinet, und für 
den Umfang des preußifhen Staated ertheilt worden. 

2) Dem Fabrikbefiger H. F. Edert in Berlin ift 
unter dem 18, Auguſt 1868 ein Patent auf eine Pflug: 
farre in der durch Zeidhnung und Beſchreibung nadges 
wiefenen Zufammenfebung, ohne Jemand in Anwen: 
dung befannter Theile zu beſchränken, auf fünf Sabre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
ded preußiſchen Staatd ertbeilt worden. 

3) Dem Scloffermeifter Karl Friedrich Eduard 
Mertend zu Magdeburg if unter dem 19. Augufl 1868 
ein Patent auf eine durch Modell und Zeichnung nad: 
gewiejene Bremd = Borridtung für Eifenbahnwagen, 
ohne Jemand in der Benupung bekannter Theile zu 
beſchraͤnken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an ge: 
rechnet und für den Umfang des preußiihen Staats 
ertheilt worden. 

Patent: Berlängerung: Dad dem Hauptmann 
a. D. Eduard Schule in Potödam unter dem 
27, Zuli 1863 ertbeilte Patent auf ein durch Befchrei: 
bung nachgewieſenes Verfahren zur Anfertigung eined 
Schießpulverd, fo weit ed alö neu und eigentbüimlid 
erfannt ift, ift auf fernere fünf Jahre, vom 27. Zuli 
d. 3. an gerechnet, verlängert worden. 

Patentr-Aufbebungen: 1) Dad dem Techniker 
Ed. Kunz zu Berlin unter dem 9, Zuli 1867 ertbeilte 
Patent auf ein für neun und eigenthümlich erfanntes 


—— — mit Hinterladung in der durch Zeich— 


nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
iſt aufgehoben. 

2) Dad dem Königlich bayeriſchen General-Direl⸗ 
tions⸗Rathe Karl Erter zu Münden unter dem 
25. Zuni 1867 ertheilte Patent auf einen Fahrgeſchwin⸗ 
digfeitömefjer für Eiſenbahnfahrzeuge, in der durch 
Zeihnung und Beidreibung nachgewieſenen ganzen Zus 
fammenfeßung, ift aufgehoben. 

3) Dad dem Fabrifantn F. C. Philippfon in 
Berlin unter dem 29. Januar 1867 ertheilte Patent 
auf die Konftruftion eines Dampfkeſſels, fo weit der: 
für neu und eigens 


Schulſtellen-Vacanz: Die evangelifche Lehrers 
flelle zu Lederoſe, Kreis Striegau, if valant. Das 
Einkommen bderjelben iR auf 185 Thlr. abgefhägt. 
Berirungdberehtigt if dad Dominium. 


Redaktion des Amtöblattes im Regterungs:@ebäude. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Bredlau, 
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Amtss- Blatt 


der Königlichen Negierung zu Breslau. 





Den 11. September. 


1868, 





. Zubalt der Geſetz Sammlung. 
391. Das 56. Stüd der Geſetz:Sammlung enthält 
unter: 

Nr. 7178. Dad Privilegium wegen Audfertigung 
auf den Juhaber lautender Kreis: Obligationen ded 
Kreifed Kottbud im Betrage von 30,000 Zhalern. | 
Bom 17, Zuli 1868, | 

Nr. 7179. Dad Statut für den Magdeburger, ben 
— und den Ehle-Deichverband. Vom 24. Juli 


Nr. 7180. Den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Auguſt 
1868, betreffend die Aenderung des Statuts für das 
ritterſchaftliche Kreditinſtitut —— Lüneburg. | 

Berordnungen und Befauntmachungen 
der Königlichen Megiernn 

395. Die Kreid:Phyfitatöftelle des Kreifes Oels iſt 
vafant. Dualifizirte Bewerber werden aufgefordert, fid) 
unter Einreidyung ihrer Approbationen und jonftigen | 
Zeugniffe binnen 6 Wochen bei und zu melden. | 

Bredlau, den 26. Auguft 1868. | 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
394. Bei dem am 17. d. M. Nadymittagd in dem | 
Königlichen Forte am Zobtener Berge unweit Strie: 
elmüble und Zobten audgebrodhenen umfangreichen 
alvbrande haben fi) durch hilfreiche und eifrige Theil: 
nabıne an dem jo ſchwierigen Werfe der Ginforäntung | 
und Löſchung des Feuerd vorzugsmeife ausgezeichnet: 

Der Bürgermeifter Kirchner, der Zimmermeilter | 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
* Fu. re Bebörden 1. *— 


206. In Gemäßbeit des $ 22 der Verordnung vom 
30. April 1847, betreffend die Bildung eimed Ehren: 
ratbd unter den Rechtsanwalten und Notaren (Befeh: 
Sammlung Seite 196) lade ich alle im Amte befind« 
lichen, im dieffeitigen Departement angeftellten Herren 
Rechtsanwalte und Notare, infonderheit aud) die Herren 
Mitglieder des Ehrenraths und deren Stellvertreter zu 
einer am . 

19. Oktober d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
im großen Sifungdfaale ded Königlichen Appellationd: 
Geräte auf dem biefigen Schlofle abzubaltenden Gene: 
ralverfammlung zum Zweck der Relonflituirung des 
Ehrenraths bierdurd) ein. 

Scitend der Nichtanmelenden wird angenommen 
werden, daß fie den Beihlüffen der Erſchienenen beis 
treten, 

Die Königlichen Kreiögerihte und GerichtoKom⸗ 
miffionen ded Departementd veranlafle ih, am gedach⸗ 
ten Tage und rüdfihtlih der audwärtigen Herren 
Rechtdanwalte, welche zureifen müſſen, aud) am 20ten 
Ditober feine Termine anzufeßen, in welchen Rechts⸗ 
anwalte fungiren. 

Eventuell find geeignete Vorkehrungen zu treffen, 
damit die bei den Verhandlungen am 19. und 20. Dftos 
ber betbeiligten Interefienten gehörig vertreten werben. 

Glogau, den 2. September 1868.. 


Schote, der Ratbmann Wendler, der Hilfe! Der ne Wirklihe Geheime Rath und Erfte 


förfter Ulbrich, der Gutsbeſitzer Bönifh und! 


der Sohn des Gutöbefiperd Böhm. 
Dieſe verdienſtliche Handlungdweife bringen wir 
hierdurch belobigend zur öffentlihen Kenntnip. 

Bredlau, den 31. Auguſt 1868. 

Königlihe Regierung, Abtbeilung ded Innern. 
397. tech Auftrage zufolge bringen wir hiermit 
ur öffentlichen Kenntniß, daß der in Kanada biöher 
eftlandene Brauch, den dort eintreffenden Audwanderern 
Unterftügung und Land: Paffagegeld zu gewähren, durch 
Nichtbewilligung der nöthigen Fonds für Einwandes 





haft und. Geitend ded dortigen Parlamentd abge: 
a 


t und unmöglid gemacht worden ift, fo daß künf—⸗ 
tighin Einwanderer nah Kanada auf derartige Unter: 
ug & in feiner Weiſe mehr zu rechnen haben. | 

reNau, den 4. September 1868. | 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern, | 


Präfident ded Appellationdgerichtd. ge. Gr. v. Rittberg. 


392. Im Königlihen Schullehrerfeminar zu Steinau 
a. d. O. wird die diesjährige Kommiffiondprüfung für 
außerhalb der Seminarten vorgebildete Schulamtöbe: 
werber in unmittelbarer Verbindung mit der Prüfung 
der Seminarabiturienten vom 24. bi 30. September 
d. 3. abgehalten werden. 

Gefuhe um Teilnahme an biefer Prüfung find 
bei der unterzeichneten Behörde bid zum 15. Septem⸗ 


ber d. 3. einzureichen und bdenfelben folgende Schrift 


ſtücke (zu weldhen Stempelbogen nicht 
beizufügen: 
1) Taufzeugniß des Bewerberd, 
2) Zeugniß bed betreffenden Königlichen Kreiöphpfis 
fuö über den Gefundheitdözuftand ded Bewerber, 
3) Nachweiſe der genofienen Bildung ded Bewer⸗ 
54 


orberlid find) 
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berd überhaupt und über feine Vorbereitung zum Schul: 
fache inöbefondere, 

4) Zeugniß deöd betreffenden Pfarrerd über den bid: 
berigen Lebendswandel ded Bewerberd und die Dualifis 
fation beffelben zum Schulfache, 

5) Lebendlauf des Bewerberd, auf deſſen Titelblatte 
anzugeben if: a. ter vollftändige Name des Bewerberd, 
b. Zeit und Ort (mit Beifügung ded Kreifed) feiner 
Geburt, e. gegenwärtiger Wohnort (mit Beifügung ded 
Kreijed und der Diözefe) deffelben, d. Stand und Wohn: 
ort jeined Vaterd, e. Name und Mohnort feined Bild: 
nerd, f. ob reſp. warn und wo Bewerber einer Prüfung 
(Aufnahmeprüfung für ein Seminar oder Kommiffiond: 
Prüfung) fi ſchon umtergogen bat. f 

Bewerber, welche bid zum eriten Tage der Prüfung 
dad zwanzigfe Lebensjahr vollenden, ihr Gejudh mit 
den vorſtehend genannten Schriftftücten rechtzeitig einger 
reiht und nicht abichläglihen Beſcheid von und erhal: 
ten haben, melden fid ohne noch befondere Einberufung 
zur Prüfung zu erwarten, am 23. September um 
6 Uhr Rachmittags in Steinau a. d. D. bei dem Kö: 
niglihen SeminarsDireltor Herrn Wendel. 

Bredlau, den 22. Auguft 1868. 
Koͤnigliches Provinzia-Schul:Kollegium. 
393. In weiterem Verfolg der Verfügung ded Herrn 
Finanz: Minifterd vom 27. Dezember v. J. den Ber: 
kehr mit Spielfarten betreffend, wird biermit zur Kennt: 
niß gebracht, daß im Großherzogthum Hefien Nadı: 
ftebended angeordnet worden ilt: 

1) Zur Auöfertigung von Uebergangöjheinen über 

Spielfarten find im Großberzogtbum Heſſen die Haupt: 


Zollämter Bingen, Darmitadt, Gießen, Mainz, Offen: | 


bad und Wormd, die Nebenzollämter erfter Klaffe Als: 
feld und Bendheim, fowie die Ortdeinmehmere Neu: 
Ifenburg, und zur Erledigung von Uchergangöjheinen 
die genannten Haupt: und Nebengollämter ermächtigt, 


welche Stellen hierbei nad; den in Beziehung auf die) 
UcbergangöfcheinAbfertigungen allgemein ertheilten Vor: | 


ſchriften zu verfahren haben. 
2) Die Erbebun 
19. Januar 1858 (egierungeblatt Nr. 4) feſtgeſetzten 


Etempelabgabe von den unter Uebergangöſchein-Kontrole 
eingehenden, zur Einfuhr in dad Großberzogthum be: 
ſtimmten Spielfarten und deren vorſchriftsmähige Ab: | 


Hempelung bei der Großherzogliden Haupt:Stempel: 
Verwaltung wird durd) dad in dem üebergangöſchein 
ald Erledigungdamt bezeichnete Großherzogliche Haupt: 
zollamt oder Nebenzollamt erfter Klaffe für den Em: 
pfänger vermittelt. 
Dredlau, den 31. Auguſt 1868. 
Der Provinzial:Steuer:Direftor. 

In Vertretung: Der ObersRegierungd:Rath Reinhard. 


383. Vom 26. d. Mtd. ab wird im Lofal:Berkehr 


auf den ber diefleitigen Verwaltung untergebenen Eifen- | Rudolphſchen Kinder geichentt. 


der durch die Verordnung vom 


Ibabnen der Artifel „Mehl“ zur ermäßigten Klaffe B. 
‚tarifirt. erlin, den 24. Auguft 1868. 

' Königl. Direktion der Niederichlej.:Märkiihen Eifenbahn. 
386. Bom 1. September c. ab findet der jeit dem 
10. Juli 1862 beftebende ermäßigte Spezialtarif für 
den Verbands Verkehr von Roheifen von Stationen 
‚der Oberſchleſiſchen nah Ctationen der biefleitigen 
Eiſenbahn auch auf Sendungen bdiefed Artifeld im 
umgefebrter Richtung Anwendung. 

| Berlin, den 25. Auguft 1868. 

Koͤnigl. Direktion der Niederfchlef. Maͤrkiſchen Eifenbabn. 
398. Vom 7, d. Mtd. ab wird im Lolal-Verkehr 
auf den unter unferer Verwaltung flebenden Eifen- 
bahnen der Artikel „Kaffee zur ermäßigten Klafie A. 
‚tarifirt. Berlin, den 3. September 1868, 
‚Königl. Direktion der Niederfhl.:Märtifhen Eifenbahn. 


Perfonal: Ehronif der öffentlichen 
| Bebörbd * 


e en; 
Königliches MNegierungs:Präfidium, 
| Der Königlichen — Absewitien: Der 
Regierungd: Ratyp Dröge und egierungd : Affeffor 
von Biebahn. 
Verſetßt: Der Regierungd = Affeffor Freiherr 
—— an die Königliche Regierung zu 
Köslin. 
i 
Königl, Megierung, Abthl. des Annern, 
| Befätigt: 1) Die Wahl drd Kaufmann Stab 
‚zum unbefoldeten Ratbmann der Etadt Neumarkt auf 
die geſetzliche Dienftzeit von fechd Jahren. 
| 2) Die Wahl des Partifulier Senft und ded 
Kaufmanns Kaſchade zu unbefoldeten Ratbmännern 
der Etadt Feltenberg auf die gefepliche Dienftzeit von 
ichd Jahren. 

3) Die Wiederwahl deö Pofthalterd Rudolph 
und ded Kaufmannd Kirſchke zu unbefoldeten Rath: 
männern der Stadt Raudten auf die gefeßliche Dienft: 
zeit von ſechs Jahren, 

Berfept: Der Kreid: Wundarit Janoſchwitz 
von Wünfhelburg in gleicher Eigenſchaff nad) Schweidnig. 

Ernannt: Die invaliden Gemeinen Mönd und 
BGomille zu GefangenensAuffehern bei der Königlichen 
Gefangener:Anftalt zu Breölau. 

Bermifchte Nachrichten. 

Vermächtniß: Die verwittwete — 
Berger zu Nieder-Adelsbach hat der ſchleſiſchen Blin⸗ 
‚den=Unterrihtö: Anftalt zu Bredlau 5 Thlr. leptwillig 
zugewendel. 
| Geſchenke: 1) Der&chloffermfr. Fabian zu Wün⸗ 
ſchelburg bat der evangelifhen Kirche dafelbft 100 Thlr. 
‚zur Audſchmũckung ded Betſaaled der evangeliſchen Ges 
meinde geſchenkt. 

2) Der frühere Bauergutobeſitzetr Rudolph zu 
Groß⸗Jeſeritz bat der evangeliihen Kirche zu Jordand⸗ 
mühl 50 Thaler zur Unterhaltung der Grabflätten der 
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Amts: 


Blatt 


der Röniglihen Regierung zu Breslau. 





Den 18. 


Stüd 38. 


1868, 


September. 





Juhalt der Gefeß Sammlung. 

40%. Dad 30. Stüd ded Bunded:Gefepblatted ded 
Norddeutſchen Bundes enthält unter: 

— Ne. 163. _ Die Bekanntmachung, betreffend vie 
beren Lehr⸗Anſtalten, welche zur Auoſtellung gültiger 
eugniffe fiber die wiſſenſchaftliche Qualifitation zum 

einjährig freiwilligen Mititairdienft berechtigt find. Vom 

2. September 1868. 


— Mr, 464. Die Ernennung des biöherigen preußiſchen 


Vize: Konjuld Guftav Mäcel in Weſterwick zum Vize— 
Konfnl ded Norbdeutihen Bundes. 

Nr. 165, Die Emennung des Kaufmanıd G. von 
ri! ge zu Sourabaya zum Konful des Mord: 
deutihen Bundeo. 

Mr. 166. Die Ernennung bed biöherigen Königlich 
preusiihen Konſuls Johann Friedrich Yahmann zu 
San Zofe zum Konful ded Norddeutſchen Bundes für 
die Republit Coſta rica. 

Nr. 167. Die Ernennung des oldenburgiidhen und 
bremiſchen Konfuld Anton Sundheim zu Barranquilla 
und ded hamburgiſchen Konfuld Karl Hauer Simmondd 
— Santa Martha zu Konſuln ded Norddeutfchen 

unded. 


Nr. 168. Die Eribeilung des Erequatur ald Kai: | 


ſerlich franzöſiſcher GeneralsKonful in Frankfurt a. M. 
an den Kaiſerlich franzöfifhen Boticaftöfetretair C. 3. 
C. de Hell, Ramend des Norddeutihen Bundes. 


401. Dad 57. Stüd der Geſetz-Sammlung enthält 
unter: 
Nr. 7181. Den Allerhöchſten Erlak vom 20, Juli 


1868, betreffend die Verleihung der fiökaliſchen Bor: 
tete an den Kreid Heiligenbeil, Negiermmgd: Bezirk 


Königäberg, für den Bau und die Unterbaltung der‘ 


Kreis:Shaufleen: I) von Heiligenbeil ber Thomedorf, 


Rehfeld, Eifenbera, Königlidy Rödersdorf und Große t 
willigen Anleibe von 1848 ftatt. Bei den Mes 
'gierungdsHaupttaffen und den übrigen, oben genannten 


Baflberg nad Lhtenfeld, 2) von Kobbelbude an der 
ſtbahn über Perlwilten, Legnitten nach Pöricfen, 
3) von Zinten über Korſchellen bid zur Pr. Eylauer 
Kreiögrenge. 

Nr. 7182. Dad Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Anhaber lautender Streis: Dbligationen ded 
Heiligenbeiler Kreifed im Betrage von 100,000 Thlen. 
Vom 20. Zuli 1868, 

Nr. 7183. Dad Privilegium wegen Ausfertigung 
anf den Inhaber lautender Kreis Obligationen ded 


Stuhmer Kreiled im Betrage von 30,000 Thalern, 
‚IV. Emilfion. Vom 27. Zuli 1868. 

\ Nr. 7184. Den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Auguft 
1868, betreffend die Verleihung der fiöfaliihen Vor— 
‚rechte an den Kreid Darkehmen, Regierungs-Bezirk 
Gumbinnen, für den Bau und die Unterhaltung einer 
'Kreid:Chauffee von Efzerninfen nach Bidſzuhnen an 
der Kraupiſchkehmen-Locker Staatöftraße. 

Nr. 7185. Den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Auguft 
1868, betreffend die Beltimmung des Siped ber für 
‚die Provinz SchleöwigsHolftein zu errichtenden Red: 
nungs-Kommiſſion. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
| ntral: ıc, Behörden. 

406, Die am 1. Oktober d. 3. fälligen Zinfen von 
Preußiſchen Staatdihuldverihreibungen können bei der 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe bierfelbft, Oranienftraße 
‚Nr. 94 unten lintd, ſchon vom 15. d. M. ab, mit 
Ausnahme der Eonn: und Feſttage und der Kaflen: 
‚revifiondtage, Vormittags von 9 bie 1 Uhr, gegen 
| Ablieferung der Koupond in Empfang genommen werden. 
| Bon den Regierungd = Hauptlaffen, den Bezirkös 
'Hauptfaffen in Hannover, Ddnabrüf und Lüneburg, 
der Kreidtaffe in Frankfurt a. M. und der Hauptkaſſe 
‚in Rendöburg werden diefe Koupond vom 20. d. M. 
ab, mit Auönahme der oben bezeichneten Tape einge: 
löſt werben. 

Die Koupond müſſen nady den einzelnen Schulden— 
gattungen und Appointd georbnet, und ed muß ihnen 
‚ein, die Stüdyahl und ben Betrag der verſchiede— 
‚nen Appointd enthaltended, aufgeredineted und unters 
ichriebened Verzeichniß beigefügt fein. 

Gleichzeitig findet bei der Staatöfhulden-Tilgungs: 
fafie die Einlöfung der durch unſere Bekanntmachung 
vom 11. März d. 3. zur Auszahlung am 1. Ott. d. J. 
gefündigten Schuldverfhreibungen der frei— 


'Kaflen können diefe Schuldverſchreibungen ebenfalls 
vom 20. dieſ. Mts. ab eingereicht werden, fie müſſen 
‘jedoch von diefen Kaffen vor der Auszahlung der Staat: 
'fdyuldensZilgungäfafle zur Feſtſtellung überſandt werden. 
| Berlin, den 3. September 1868, 

| Hauptverwaltung der Staatöidhulpen. 
WVorſtehende Belanntmahung wird biermit unter 
‚dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
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bei unjerer Haupt: Kaffe die Einköiung der Zindloupond Werorduungen und Befanntmachungen 
außer an den obenbezeidhneten Tagen aud an dem der Königlichen Megierung. 
erften Wocentage eined jeden Monatd nicht ftattfinden OO. Das Ergebniß der Rechnung der Provin: 
fann. zialsStädte: Breuer: Sozictätds Kaffe für das 
Bredlau, den ILL. September 1868, _ Jahr 1867 wird in Gcmäßbeit ded ! A deo vevis 
Königliche Regierung. dirten Reglements vom L September 1852” hierdurd 
nachſtehend zur öffentliben Kenntniß gebra@t;, 


SS ArTuS den in der 







l. | u. il. | IV. v. vBe 
Klafſe. 
















Rtbir 





























Am Ende Dezember 1866 be⸗ Rd. | Mbie. | Mibirr | Riber. | Mile. | Date. 
trugen die ee 22,325,510]929,340| 1,498,890] 2, 110,4101537,170 ' 568,320157,450 1 
— pro 1867 . HE) 2%0| 570) mn Tr |" Tos seo] 30 











23,517,300 


Summa 
: 437,320 





958,570] 1,553.960|2,251,0101555,100[3,676,68U ET 5300 


Abganı pro 1867 28.230) 23.250) 146220] 35 25,240 134 520433,660 


Mithin bleiben Verfiberungen 
ultimo Dezember 1867 . 




















23,080 ssologo, 340|1.558 15581012 2,104 ioolseo 860|3.542 1cola3 030]31,778,870 


—ïwsw e⸗e 





und zwar im 
——— Breslau. 9652,7 zuolaas, Ar) 903,090) 847 ‚„u0\332, — 486,160 au 22.0301 13,.62,920 
dito Liegnitz II 333640 183,350 183,350 308 0 131850 550, I34,030 








dito Oppeln . 7 762.770|167.900| 9300| 1722701 948.10] 65.430|1.121,370 10,240,560 
Summa wie oben]23,080,580]930,340]|1,558,710 2, 104,130;529,860]3,542 ‚160]33,030]31,778,870 
Die Gefammt:Beriberungs:Summe bat ſich im Jahre . 1867 erhöht um ... 751,780 Tblr., g 

und zwar jind mehr: 








in dem Regierungb»Benirk Brei sr nassen rear 347,230: 
5 — 07350 = 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Oppeln ae Are a ae een ee ee ae 337,170 ⸗ 
zuſammen ER mehr 751,780 Zpir. 
Ginnabme im Jahre 67 : 
A. Uebertragener Beiland aus dem Jahre 1866..... .22 45,609 & Z 4 U 
B. Reſt-Einnahme .. ........................4 —— ae WR: dr 
edentliche Beifrage en ensure 2,202 s * 
2 Ric deögleihen --oeceneneenenenenen nennen nenen. EU : 73 2: — ı; 
Sibnungoſfttafen..... Bb:—: —⸗ 
J len se ae 4172 :21: 6: 
D. Fernere Einnahmen, und zwar: 
a. Beſcheinigung vom fhlefiihen Bankvereins bierfelbit 
über zindbar wiedergelegte ». --. «44. o nee nenne 83250 * — M - 
b. Baar aud dem hieſigen ſchleſiſchen Bankvereine zurüd: : 
QESOBER „una n sonne unn nn go nannnnn onen en rn nenne TE“ — 1 8 
54150 2 — ⸗ — : 


7 117,050 24 15 4 — 
YAudgabe im Jahre 1867. 


a. nen 2 HH 
1) Gebäude-Abfhäpungs:Koflen .. 5 — 
a Brandihaden:Bergütigungen .. 12 27 3 1 
2) Vergütigung für Seuereimer ... 9 i16 — 
4) Epripen: x, Prämien .....- } 3 5 — 
5) Verjhiedene Audgaben ........ wm 7 3 





12,426 2 16 1% 
Latus 1242 2 10 m 49% 117050 15 A — 
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. Transport 12,426 4 16 4 4 + 117,050 2 Bi 
B. Eurrente Ausgaben. 


1. Berwaltungskoſten: u Mr 

1) Bejoldungen und Remunerationen ꝛc. 7560 — — 

2) Für Druckſachen . .3* 3 — — 
3) Gebaͤude · Abſchaͤtzungo⸗ und Re: 

viſiond⸗Koſten »--- 3* BE 28 — 
Diaͤten⸗ und Reiſekoſten des Pros 

vingialſtaͤndiſchen Ausſchufſes .. 111 20 — 

5) Kafien:Verwaltungd:Koften ... 2 4 2 

6) Tantieme für Magifträte ...--- 20355 — 7 


3391: MR: 9. 
1. Brandjbaden:Vergütigungen, und zwar im: 





* 9 

Regierungs: Bezirt Bredlau . .. 24,552 4 l 

. <= Biegnib ..... 143 7 4 

⸗ ⸗ Oppeln — 16,796 24 2 
42,782 : 8: 7: 
IM. Bergütigungen für Feuereimer un cneernenennnenene bl s 2: 6: 
IV. Sprigens x. Prämien „+... r ++ bie RE EE 91:15 — : 
V. Snögemein 0 EN ERTEILT ET EL 43 : 7ı 6: 

©. Fernere Audgaben. n 
1) Zurüdtgegebene Beſcheinigung des HM 4 


8 
Schlefihen Bankvereind über .. 47,825 
2) Bei dem vorgenannten Banfverein 
zur Berzinfung baar niedergelegt 033 — — 
54,10: — ı — : 
Sejammt:Audgabe // 112,937 «= 2:8. 
i _ Bleibt Beſtand 4113. 124 I 
Zu dieſem Beftande treten noch die im Inſtrumenten⸗Depoſilorium der Inllituten: 
und Stiftungd-Maffen der Königlichen Regierung bierjelbft befindlichen, der Sozietät - " 
gehörigen 82,000 Thlr. an ſchleſiſchen Rentenbriefen. -«.z-u-H rennen nennen en 32,000 m — 6 — ar 
zufammen alfo // 56,113 4 1245 4 
Die Rechnung ſchlicßt aber ab mit einem Einnahme-Reſte von .. .. ......*4 40:2: 75 
mithin betrug dad DBermögen der Sozietät am Ende des Jahres 1867 %. 22... 86,153 5 14 11 
Die vorgenannten Rentenbrieje zu 4 pGt. hatten nad dem Eourje vom 


31. Degember 1867 zu 90'/, pEt. einen Werth von ...-- 7420 — a — 
Hierzu die Zinfen bis ult. Dezember 1867 mit ..-.- 820: — 2: — : 
und der vorbin gedachte Beltand von . „rn nenencnner 4,113 : 12 = 4: 
beträgt zufammen 79,13 126 A 

Hierzu nody der Einnahme-Reſt mit .... u: 2: 7a 


Hiernach bat dad Vermögen der Provinzial : Städte: 
Feuer: Sozietät am Ende des Jahred 1867 in Wirklichkeit 
betragen. zu»... ++ Eee ET PR 79,183 2 14 4 11 % 


Im Jahre 1867 haben bei der gen rt a Die bedeutenditen von diefen Bränden waren: 
Feuer-Sozietät 48 Brände fattgefunden, li: am 8. Mai in Brieg, wofür pr Thlr. 
‚440 


f ; z 3% am 22, Zuli in Mebziber, „ v 
a an m ll. Iumi im @ublinig, „ 6,220 „ 
SR: „ Oppeln .: 28. am 3. Juni in Gteiegau, „ 3530 „ 
a — anı 20. Suni in Lublinißzz 1460 „ 
Davon wurden 189 Gebäude betroffen, und zwar: am 30, Oktober in Brig, „ 1210. , 


836 Wohnhaͤuſer, 54 Stallungen und Rewifen, ‚in runder Summe gezahlt worhen Aab. 
35 Scheunen, 1 Brauerei, 1 Brennerei, I Kirche | Ueberhaupt find im Jahre 1867 an Braudſchaden⸗ 
und 11 Kabrifgebäude. Vergütigungen, Spripens und anderen Prämien, fowie 
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an BVergütigungen für Feuereimer zuſammen — 55218 Dieje günjtigen Erfahrungen und die Erwägung, 
Zhlr 29 Sar. 2 Pf. gezahlt worben. dab ed bidher an einer UnterrichtösAnflalt im Prem: 

Die Ausſchreibung eined außerordentlidyen Beitrages | Biihen Staate gebrady, an welcher ſich Jeder in der 
ift im Jahre 1867 nicht erforderlicdy geweien, vielmehr | Nupgärtnerei und dem Obfibau gründlid andzubilden 
bat für das erite Semeſter dad Soll der ordentlicyen | vermödhte, welche ferner ald Gentralpuntt aller auf die 
Beiträge gänzlich erlaffen werden können, und für dad Hebung dieſer ländlichen Indufiriezweige abzielenden 
weite Scmeiter ſt nur nöthig geweſen den vierten) Beitrebungen dienen könnte, haben zu dem Entichluffe 
Theil ded Solld der ordentlihen Beiträge einzuziehen, | geführt, in Prodfau ein pomologiſches Juſtitut zu- ers 
jo daß alie im Sabre 1867 die Affoctaten von den |riäten. Dafjelbe wird am 1. Oktober d. 3. eröffnet 
SolleBeiträgen nur den achten Theil zu zablen grbabt | werden. 


baben. ' Dad Inftitut bat die Aufgabe, den Obftbau durd 
Die Veiträge im Jahre 1867 betrugen daber für) Lehre und Beifpiel, durd Rath und That nad allen 
100 Thlr. Verſicherungsſumme: Seiten zu fördern. 


in der tiſten Alafje — Sar. 6 Pf. oder ';, pro Mille, Zur Erreihung diefer Zwede wird dad pomologifche 
en, nun nenn Inſtitut in feiner Baumſchule alle jene Obflgattungen 
„ „ Pritten „ I, 6 4 je richtig beſtimmten Sorten heranzieben, fultiviren und 
vn, bierten „ 2 0 — un "Nm |verbreiten, welde für verfhiedene Lagen und Boden: 
„ fünften „ 2.0 6, u mm harten erfabrungömäßig zur Anpflanzung geeignet find 
u MOORE. Eon. j „0 ‚und einen lobnenden Ertrag gewähren, wobei die ver: 
oder im Durſchnitt beredinet — 1 gr. 9 Pf., oder ſchiedenen Erziehungdmethoden der Bäume in Anwen— 
a pro Mille. dung fommen, vorzugdweife aber die öfonomifd vor: 
Der Durdidmitt im Jahre 1866 dagegen betrug |theilbajteiten dargeflellt werden follen. Mufterbäume 
— 10 Zgr 6 Pf. oder 3,5 pro Mille und pro 1865 der empfeblendwertbeften Obſtſorten vereinigt ein be. 
anch nur %,, pro Mille. fonderer Obfimuttergarten und ein Obilparf. 
Bredlau, den 31. Auguſt 1868. Ueber Art und Umfang der verfäuflihen Erzeuguiſſe 
Königliche Regierung, Abtbeilung ded Innern. des a wird ein —— 
zugebended Verzeichniß dem Publikum Audkunft geben. 
— und Bekannutmachungen | Das Injlitut verfolgt dabei in feiner Weile gewerbliche 
auderer Behörden ıc. oder finanzielle Zwede und wird deöhalb der Baum: 
405. Das Studienjahr auf der Königlihen Bau: ſchule eine weitere Ausdehnung nicht geben, ald für 
Atademie zu Berlin beginnt am 5. Oktober a. c. den Zwed der Verbreitung richtiger DObftbenennungen 
Die Meldungen zur Aufnahme in dieſe Anftalt müjz | und für den Unterrichtözweck erforderlich it. 
fen unter Beifügung der Nachweiſe, melde über vie Mit den vorftebend angedeuteten unmittelbar praf: 
Befähigung zur Aufnahme nad den SS 7 biö 9 der tiſchen Aufgaben ded Inſtituts wird die Ausbildung 
Porihriften für die Königlihe Bau = Akademie vom tüchtiger Gärtner; namentlich Obſtbaumzüchter, Pomo: 
3. September 1868 gefordert werden, bis fpäteftend |logen und Baummärter Hand in Hand geben. 
zum 3. Oktober jcpriftlid bei dem unterzeichneten Di⸗ Den Statuten gemäß umfabt der wiflenfhaft: 


reftor erfolgen. lihe Unterridt nicht nur Gegenflände des gaͤrt— 
Die Vorſchriften find in dem Sefretariat der Baus neriſchen Faches, fondern aud) alle diejenigen Didzipli» 
Atademie käuflich zu baben. nen der Naturwiſſenſchaften, welche zu einer gründlichen 
Berlin, den 7. September 1868, Erlernung ded praftiihen Obſibaned notbmendig find 
Der Geheime Ober: Bau:Rath und Direktor der Königl.| und zu einer Haren Auffaſſung bed vollen Merthes 
Bau-Akademie. (gez) Grund. fachlichen Wiflend Behufd der Nupanwendung in der 

339. Betreffend die Errichtung des Königlichen pomolegiſchen Prarid führen. 
Inftituts zu Prostau md feine Eröffnung. Der praktiſche Unterricht ſoll vie Schüler mit den 


Bon jeber hat es fih die Königlich Preußiſche Bedingungen ded Gedeihend der Obitbäume und den 
Staatöregierung angelegen fein lafjen, die Kandeöfultur Bertrlnifin ihrer Kullur vertraut machen ımd ihnen 
im Allgemeinen zu fördern und tm Speziellen durch die Fertigkeit verleihen, die beiten Methoden der Nırk: 
Interrichtd = Anftalten mannigfaltiger Art ' gebiegene | gärtnerei je nach der Bejonderbeit ber Umflände zu 
Kenntniffe im Lanobau und in allen mit ibm verbun: | wählen und durchzuführen. 
denen gewerblichen Thätigkeiten zu verbreiten, Endlich wird dad Inflitut noch eine Verſuchs-Sta⸗ 
Bemübungen dieſer Art find nicht ohne Erfolg ges | tion für pomologiſche Zwecke bilden, in weldyer nicht 
blieben. Niemand wird verfenmen, daß die getroffenen nur fortlaufend Verſuche mit neu empfohlenen Obſt-⸗ 
Veranſtalkungen und die errichteten Behr: Anftitute zur |forten und mit nenen Kulturmethoden angeflellt wer: 
Pebung der Landeskultur weſentlich mitgewirft haben |dem jollen, jondern die auch dazu beitimmt ift, durch 
und fortdauernd zur Wohlfahrt ver atıf die Benntzung |wiffenfhaftlidye Forfdsungen die Bedingungen ded Wadıd: 
der Bodentraft angewieſenen Bevölkerung mittelbar |tbumd und des Geveibens des Obſtbaumes, ber Her: 
und unmittelbar beitragen, 2 vorbringung reichlicher und ſchmackhafter Früchte, jo 
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wie deren Ernährung bid zur Reife, des moͤglichſt voll: 
ftändigen Verwachſens bei der. Veredelung u. ſ. w. zu 
ergründen und ähnliche phyſiologiſche, für den Obſt— 
zuchter wichtige .. zu löſen. un 

Die Königlihe Staatöregierung hält ih überzeugt, 
daß die Errihtung des pomologiihen Inſtituts zu 
Prodtau dazu beitragen wird, dem Dbflbau und ber 
Nupgärtnerei diejenige Stellung zu verſchaffen, welde 


ihnen in der Boden:Produftion gebührt, und vermöge 


deren fie dad Wohl und die Emäbrung der Bevöl— 
terung erheblich zu fördern geeignet find. Die Behörde 
vertraut für ihre Abfidhten auf das Entgegenfommen 
ded Publitumd rechnen zu Dürfen. 

Die Erfahrungen, welche an den landwirthſchaft⸗ 
lichen Unterridtd:Anflaften über die zweckmäßigſte Drga: 
uifation und Lehrmethode gefammelt worden. find, wer: 
den an dem pomologiſchen Inſtitute zu Prodfau Die 
forgfältigfle Verwertung finden. 

Demnad) fieht zu hoffen, dab aus der netten Ans 
fialt tüchtige Männer hervorgehen werben, praftifd und 
tbeoretiich gleich gut befähigt, der gärtneriſchen Pro: 
duktion den fo wünſchenswerihen Aufſchwung zu ver: 
leihen. . 

an den Anfprüdyen, welde die Neuzeit an Gärt: 
nereien und Gärtner ftellt, gewachſen zu fein, umfaßt 
das Juſtitut folgende Abtbeilungen des Unterrichts und 
Lehrganged. _ 
I. Bartenbaufhule, 

Sie iſt die Lehranftalt für Nupgärtnerei. Der Un: 

terricht umfaßt die begründenden naturwiſſenſchaftlichen 


Diöziplinen, die praftifhen Hauptfaͤcher und einige 


wirthſchaftliche Nebenfäher, wie Buchführung, Bienen: 
zucht, Seidenbau. Die voliftändige Abfolvirung des 
Kurjud erfordert zwei Jahre. Der in die Gartenbau: 
ſchule Eintretende muß das ſechszehnte Lebenjahr über: 
fchritten haben. Er hat jein Taufzeugniß beizubringen 
und durch Vorlegung eines Abgangszeugniſſes nachzu— 
weilen, daß er mindeſtens '% Sahr die Tertia eined 
Gymnaſiums oder einer zu Abgangdprüfungen beredys 
tigten Realſchule befucht bat. IA er bereitd im Gar: 
tenbau praktiſch beichäftigt gewefen, jo muß er ein 
Führungsatteft von feinem Kehrherm vorlegen. Min: 
derjährige haben überdies noch eine Beſcheinigung ihre® 
Baterd oder Bormunded darüber beizubringen, daß 


Der Unterricht in biefer Borbereitungdflaffe würde 
je nach der Befähigung und dem Fleiß der Schüler 
ein balbes oder ein games Jahr dauern und ſich außer 
den Demonitrationen in der Obſtbaumzucht, dem Wein: 
und Gemüjebau u. f. w., auf deutſche Sprade und 
Stylübungen, Rechnen, Geographie, lateiniſche und 
franzöſiſche Sprache erſtrecken. 


1. Höherer Lehrkurſus in ber Gärtnerei. 

Diejenigen, weldye den höheren Lehrkurſud abfol« 
viren wollen, müſſen die Kenntniffe der Sekundaner 
‚eined Öymnafiumd oder einer Realſchule erſter Ordnung 
‚beißen und fih durch Abgangbzeugniß darüber aud: 
mweilen, dab fie mindeltens ein halbes Jahr in der bes 
zeichneten Klaſſe zugebradht haben. Die bei I. genann: 
ten Atteſte und Beicheinigungen find fie vorzulegen 
gleichfalld verpflichtet. 

Au bh im diefer Abtheilung des pomologijhen Lebe: 
inflitutö erfordert der Kurjud ein zmweijähriged Verweilen 
auf der Anftalt: Die Studirenden : diefer 
bören die. begründenden Wiſſenſchaften an der land» 
wirthſchaftlichen Akademie in Prodfau, die. Fachwiſſen⸗ 
ſchaften am pomologijchen Inftitute. 


I, Lehrkurſus für Lehrer, Baumgärtner 
und Baummärter. 

In dieler ein. des Lehrinſtituts follen baupt- 
fählich die bei der Obitbaumzudt und beim Obſtbau 
vorfommenden Manipulationen erläutert, gehandhabt 
und geübt werden. 

Die Abtheilung zerfällt in zwei Kurfe: 

a. in einen Frühjahrs- und Sommer : Kurjud für 

Baumgärtner und Baummärter; 

b. in einen auf 14 Zage biö 3 Wochen berechneten 

Lehrkurſus im Herbit für Lehrer und Zöglinge 
| der Schullehrer:Seminarien. 

Der Beginn und die Dauer dieſer Kurfe wird 
altjährlih durdp die Amtöblätter der Provinz und ber 
derjelben zunaͤchſt belegenen Regierungdbezirfe bekannt 
gemacht werden. 

IV. Gärtnern und Gartenbefigern 

‚in vorgerüdten Jahren, welche ſich an keinem der vors 
bezeidhneten Unterrichtösfurfe zu betheiligen vermögen, 
gleihwohl jid noch möglichit gründliche Kenntmiffe in 
der Dbftkultur erwerben und dedhalb mindeftend ein 


ihnen die Erlaubniß zum Beſuche der Anitalt ertheilt Semefter an der Anftalt verweilen und deren Unter: 
fei und die erforderlichen Koften ded Unterhaltd und ricytömittel benugen wollen, wird dazu bie ng Na 
Unterrichtö gezahlt werben jollen. Denjenigen, welche geboten werden, wenn fie fi an den Diretor der Anz 
den oben geforderten Nachweis ſchulwiſſenſchaftlicher alt wenden, der ihnen dann die Bedingungen ihrer 
Borbildung nicht zu führen vermögen, wird geftattet, Zulaflung in-die Anftalt mittheilen wird. 

fid, duch ein am dem Inflitute abzulegended Tentamen Die Schüler der Borbereitungd:Klaffe und die Zögs 
über den genügenden Grad ihrer Vorbildung audzu: linge der Gartenbanfhule wohnen in der Anftalt, wer: 
weifen. Auch joll, jobald ein Bedürfniß fi dazu zeigt, den in ihr beföftigt und unterrichtet. Die Anftalt ges 


eine Borbereitungdflajje für folde junge, noch 
im fiebenzehnten Lebensjahre ftehende Leute eingerichtet 
werden, welche durd den genofienen Schulunterricht jo 
weit vorgebildet jind, daß jie ſich (päteftend binnen Jah: 
reöfrift die Qualifitation zum Eintritt in die Garten: 
bauſchule erwerben können, 


währt aud) Beheizung, Beleuchtung, Bett und Bett: 
wäjhe und forgt für dad Meinigen der Zimmer. 

Alle Abrigen an der Anftalt Verweilenden, insbe: 
fondere auch die Studirenden ded höheren Lehrkurſus 
nehmen Wohnung und Koft nach freier Wahl in dem 
Drte Prodfau. 
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Honorar. 

Das Lehrhonorar wie der Betrag für Wohnung ıc. 
ift beim Beginn eined jeden Semeiterd praenumerando 
zu entrichten. Dad Erftere beträgt: 

a. Bon den Schülern der PVorbereitungd: Klaffe: 
pro Eemefter (Halbjahr) 25 Thlr. 

b. Bon den Zöglingen der Gartenbauſchule: 

für dad 1. und 2. Semefter je 30 Zhlr. 
für pad 3. und 4. Semefter je 20 
für das 5. und 6. Semefter je . 15 = | 

e. Die Studirenden deö höheren Lehrkurſus zablen: 
für dad 1. Semefter . . . . . 40 hir. 
für dad 2. Semefer . ’ 30 =: 
für das 3. und 4. Semeſter je . 20 

Außerdem baben Die Zöglinge zu a. und b. balb: 
jährlid praenumerando 7", Zhlr. für Wohnung, Heis 
zung und en! Bett und Betiwälhe zu ent: | 
richten. Für die Bekditigung zahlen fie Nichts, fie find 
dagegen verpflidhtet, in den für die praftifche Beſchaͤf⸗ 
tigung. beitimmten Stunden die ihnen anzuweiſende 
Arbeit ohne Entſchädigung zu verrichten. 

Nähere Nachrichten über die Einrichtungen und | 
Zwede ded Iuftitutd, jo wie über die Lehrmittel veflel« 
ben enthält dad Statut, weldyed auf allen Königlicyen 
Landrathd-Aeintern eingejehen, auch auf Erforbern von | 
dem unterzeichneten Direltor des Inftitutd bezogen wer— 
den fan. 

Die Anmeldung zur Aufnahme in dad pomologiſche 
Infitut für dad erſte Semefler hat unter Beibringung 
der Zeuguiſſe ihriftlid) oder mündlid) bei dem unter: 
zeichneten Direktor zu erfolgen. Derjelbe it aud gern 
bereit, auf portofreie Anfragen weitere Auskunft zu 

eben. Prodfau, im Zul 1868. 
er Direltor ded Kduigl. pomologiſchen Zuftitutd, Stoll. 


899. In weiterem Berfolg der Anweiſung des 
Finanz Minifterö zur Ausführung der geſeßlichen 
ninungen wegen der Einfuhr von Spielfarten 
dom 27. Dezember v. 3. und unter Bezugnahme auf 
die diefjeitige Belanntmahung vom 16. Mai d. 3. 
wird hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
im Herzogthum Oldenburg außer den allgemein zur 
Erledigung von Uebergangdiceinen bereitd ermaͤchtigten 
und in der letztgedachlen Verfügung benannten Abfertis 
aumgöitellen =: den Haupt:Zoll:Aemtern die —— 
niß zur Erledigung von Uebergangdicdeinen über Spiel 
farien vom 1, Oftober d. 3. ab beigelegt worden if. 

Die Uebergangdibeine für die zum Berbleiben 
im Herzogtbum Didenburg beitimmten Spieltarten jind | 
nur nad vorgängiger Detlaration der Gattung und 
Menge der einzufübrenden Kartenipiele und nur auf 
die zur Erledigung ermächtigien Stellen audzufertigen. 

Sofern nicht die fpegielle Reviſion auf Grund voll: 
ſtaͤndiger Deflaration ftattgefunden hat, iſt der Steuer: 
jap von 2 Thaler für das Zollpfund ded Bruttoge: 
wichto bebufs Sicherſtellung der Stempelitener in Ans 
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= 
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wendung zu bringen. 
reölau, den 5. September 1868. - 
Der Provinzial-Steuer:Direltor. 
In Vertretung: Der Ober:Regierungd:Rath Reinbarb. 
403. Auf böbere Veranlaflung wird biermit zur 
Öffentlihen Kenntnis gebracht, daß der Handel mit 
Pfannenfiein, fowohl in Stücken oder gemahlen, dena« 
turirt oder unvermifdht den beſchränkenden Beſtimmun— 
gen der Bekanntmachung ded Herin Finanz Minifters 
vom 20. Zuni d. 3. unter Nr. IE zu TE nnd IM. 
(Amtöblatt Seite 168) unterliegt. 
Bredlau, den 10. September 1868. 
Der Provinzial:Steuer:Direltor. 
In Vertretung: Der Ober:Regierungd:Rath Reinhard. 
363. Dom 26. d. Mid. ab wird im Kofal:Berfehr 
ei den der dieffeitigen Verwaltung untergebenen Eijen- 
babnen der Artifel „Mehl“ zur ermäßigten Klafie B. 
tarifirt. Berlin, den 24, Auguft 1868, 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
386. Vom 1. September c. ab findet der ſeit dem 
10. Zufi 1862 beflebende ermäßigte Spezialtarif für 
den Verband: Verkehr von Roheiſen von Stationen 
der Oberſchleſiſchen nah Etationen der dieſſeitigen 


‚Eifenbahn auch auf Sendungen biefed Artiteld im 


umgefebrter Richtung Anwendung. 
Berlin, den 25. Auguſt 1868, 

Direktion der Niederſchleſ. Märkiſchen Eifenbabn. 
39 Vom 7. d. Mtd. ab wirb im Lokal-Verkehr 
auf den unter unferer Verwaltung lebenden Eiſen— 
bahnen der Artikel „Kaffee zur ermäßigten Klaffe A. 
tarifirt. Berlin, den 3. September 1868. 
Königl. Direktion der Niederfhl.:Märkiihen Eifenbahn. 
404. Vom 1. Oktober d. 3. ab wird für Steinfohlen- 
Zranöporte ab Waldenburg neben dem beſtehenden 
Zonnentarif ein Zentnertarif: 

nad; Stationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Bahn, 

nad der Ofibahn via Frankfurt a./Dd., 

nad der Niederſchleſiſchen Zweigbahn, 

nad) der Sächſiſchen Staatöbahn, 

nadı der 2eipzig: Dreddener Eifenbahn, 

nadı der Berlin:Görliger Eiſenbahn, 

nad ber Berlin-Stettiner Eifenbahn, 

nah der Berlin-Hamburger Eifenbahn, 

nah der Berlin: Potödam: Magdeburger Eiſenbahn 
eingeführt. 

Drud:Gremplare diefer Tarife find auf den bezüg- 
lichen diefjeitigen Stationen für den Preis von 1 Sar. 
pro Stück käuflich zu baben. 

Berlin, den 5. September 1868. 
Königl. Direktion der Niederjdlei.:Märkiicdhen Eifenbabn. 


Königl. Megierung, Abthl. des Innern. 
Allerböhfl ernannt: Der Ritterqutöbeiiger und 
Regierungt = Referendariud a. D. Graf Eberhard 
5 Pfeil auf Haudborf zum Landrathe des Kreijed 
eurode. 


— 


Reaktion des Amtöblattes im Regierungs-@ebäude, — Druck von Graß, Barth u. Comp. W. griedrich) in Breslan, 
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Amts- 


Blatt 


der Rönigliden Negierung zu Breslan. 





Stüd 39, 


Den 25. September. 


1868, 





Juhalt der Geſetz Sammlung. 
414. un Stüd der Gefeg:- Sammlung enthält 


unter: 

Rr. 7186. Den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Zuli 
1868, betreffend die Berleibung der fiöfalifhen Bor: 
rechte an die Stadtgemeinde Delde für den Bau und 
tie Unterhaltung einer Gemeinde⸗Chauſſee vom Oelde⸗ 
ner Bahnbofe an der Köln: Mindener Eifenbahn, im 
Kreife Bedum, Regierungäbezirtd Münfter, durch Delde 
in ber eu | auf Waarendorf bid zur Grenze ber 
— elde. 

r. 7187, Den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Auguft 
1868, betreffend die Verleihung der fiötaliihen Vor⸗ 
rechte an den Kreid Lyck für den Bau und die Unter: 
haltung ber Kreis-Chauſſeen: 1) von Lyck über Sent: 
fen und Wyſocken nad Kallinomen, 2) von —— über 
Mykolaiken nad) der Dlepkoer Kreiögrenge bei Gutten, 
8) won Sentten über Piffanigen nah Borszymmen, 
4) won Sybba bei Lyck 
niewen nad der Landedgrenze bei Tworlen, 5) vom 
Unrtövorwerte Lyck nad) en und 6) von Lyck nad) 
Grabnid, im Kreife Lyck, Regierungdbezirt Gumbinnen, 

Nr. 7188. Dad Privilegium wegen —— 
auf. den Inhaber lautender Kreis-Obligationen be 


oder von Lyck über Wiſch- 


Unterhaltung einer Chauſſee im Kreife Weft:Priegnig, 
—— obezirks Potsdam, von Lenzen bid zur Elbe 
im Anſchluß an die Chauſſee von Lenzen nach Karſtädt. 

Nr. 7193. Den Allerhöchſten Erlaß vom 23. rg 
1868, betreffend die Auflöfung der Kommiffion für den 
Bau der Heppend:Dldenburger Eifenbahn. 

Nr. 7194, Dad Statut der Wieſengenoſſenſchaft 
au —— im Kreiſe Dttweiler. Vom 28. Auguſt 


Nr. 7195, Den Allerhöchſten Erlah vom 31. Auguſt 
1868, betreffend die ti ge ded Bezirkö der Hans 
belöfammer in Crefeld auf den Bezirk der Gemeinde 
Uerdingen. 


Bersehunupen und Bekanntmachungen der 
ze. Behörden. 
Betreffend Uusreihung der Zind- Coupons Serie VI, zur 

Preußischen Staats-Unleibe von 1848, 

356, Die neuen Eoupend Ser. VI. Nr. 1—8 über 

die Zinfen der Staatd:Anleihbe von 1848 für die vier 

Sabre vom 1. Oktober 1868 biö 30. September 1872 

nebſt Talons werben vom 15. September d. J. ab 

von der Kontrole der Staatöpapiere bierfelbft, 

Dranienfirafe Nr. 92 unten rehtd, Vormittags von 

9 Bid 1 Uhr, mit Ausnahme der Souns und Feiertage 


der Kreifed —— von 100,000 Thlr. I. Emiſſion. und der Kaſſen-Reviſiond-Tage, ausgereicht. 


m 14. Yuguft 1868. 
Nr. 7189. Den Allerh 


rechte an den Kreid Franfenft 
Unterhaltung ‚einer ———— 
zwiſchen Ober⸗Pomödorf und Bai 
zum Anſchluß an bie Frankenſtein-Wilhelniöthaler 
Chauffee bei Samenz, im Regierungdbezirt Bredlau. 

Rr. 7190, Den — 
1868,. betreffend die Verleihung ber ſiolaliſchen Bor: 
rechte für. den Bau und die Unterhaltung einer Kom: 
munal: Ghauffee von Xillendorf bei Bu 


ar 7 im Kreife Bunzlau, Regierungdbezirk Liegnip. 


vom 17. Auguft Formulare bei ber gedachten Kontrole und in 


Die Eoupond können bei der Kontrole felbft in 


ochſten Erlaß vom 17. Auguft | Empfang genommen, oder durch die Regierungd=Haupts 
1868, betreffend ‚die Verleihung der ſibkaliſchen Bor: kaſſen — auch in Kaffel und Wiedbaden — bie 


ezirfös 


ein für den Bau und die Hauptfaffen in Hannover, Obnabrück und Lünebur 
von der Kreidgrenze die Kreiölaffe in Frankfurt a. M. oder bie Hauptfafle 
en über Baihen bid in Rendöburg bezogen werben. 


Ber dad Eritere wünſcht, bat die Zalond vom 
20. Mai 1864 mit einem Berzeichnifie, zu — * 
m: 
rg bug dem Ober:Poftamte unentgeltlich zu haben find, 
bei der Kontrole perſoͤnlich oder durch einen Bes 


nzlau. nad auftragten abzugeben. 


Genügt dem Einreiher eine numerirte Marke ald 


r. 7191. Den Allerböchften Erlaß vom 17. Auguft ———— ſo iſt das Verzeichniß nur ein⸗ 
e 


1868, betreffend die Abänderung der Pape, der 
auf Grund ded. dar vom 16. April 1868 
audzufertigenden KreidsObligationen ded Kreifed Ro: 


erg. 
ne 7192. Den Allerhöchſten Erlaß vom 19, Auguft 
1868, betreffend die Verleihun 





der fiöfalifchen Bor: | 


fach, dagegen ift daſſelbe von denen, welche eine jchrifts 
liche Beſcheinigung über die Abgabe ber Zalond zu 
erhalten — u doppelt vorzulegen. In leßterem 
Falle erhalten die Einreiher dad eine Eremplar mit 
einer rag er rg —** ſofort — 

Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung tt bei ber 


rechte an die Stabt Lenzen für den Bau und die Ausreichung der neuen Goupond zurüdzugeben. 
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Sn Schriftwechſel fann fih die Kontroleibierielbft, Oranienfiraße Nr. 94, gegen Quittung und 
der Staatöpapiere mit den Inhabern der Ta: Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu ge: 
lond nicht einlafien. hörigen Esupond Serie U. Nr. 6 biö 8 über die 

Wer die Coupond durch eine der oben genannten |Zınjen vom 1. April 1868 ab nebit Talons, welde 
ProvinzialsKaffen beziehen will, hat derfelben die alten nach dem Inhalte der Schuldverſchreibungen unentgeltlid) 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. |abzuliefern find, zu erheben. 

Dad eine Verzeihniß wird mit einer Empfangd:| Die Prämten fönnen audy bei den Königl. Regie: 
befheinigung verfehen ſogleich zurüdgegeben und ift bei 'runnd=Haupttaffen, fowie bei den Bezirks-Haupt-Kaſſen 
Audhändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. in Hannover, Dönabrüf und Lüneburg und der Kreid: 
Formulare zu dieſen DVerzeihniffen jind bei den ge: kaſſe in Frankfurt a. M. in Empfang genommen 
dachten ProvinzialsKaflen und den von den Königlidyen werden. Zu diefem Zwede find die Schuldverfchrei: 
Regierungen in den Amtöblättern zu bezeichnenden ſon- bungen nebit Coupons und Zalond einer diefer Kaffen 
fligen Kaffen unentgeltlidy zu haben. vom 1. März 1869 ab einzureihen, weldye fie der 

Ded Einreihend der Schuldverſchreibungen ſelbſt Staatöihulden-Tilgungdfaffe vorzulegen, und nah er: 
bedarf ed zur Erlangung der neuen Goupond nur dann, folgter Feftftellung die Auözahlung vom 1. April 1869 
wenn die erwähnten Zalond abbanden gefommen find. |ab- zu bejorgen bat. 

In dieſem Falle find die betreffenden Dokumente an die] Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
Kontrole der Staatöpapiere oder an eine der oben von der Prämie zurüdbehalten. 

genannten ProvinzialsKaffen mittelft befonderer Eingabe Formulare zu den Quittungen werben von ben 
einzureichen. E ‚gedachten Kaffen unentgeltlidy verabfolgt. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuldver-⸗ Die Staatoſchülden-Tilgungskaſſe kann 
fhreibungen an die ProvinzialsKaflen (nit an die ſich in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
Kontrole der Staatöpapiere) erfolgt durdy die Pot bid der Schuldverfhreibungen über die Prämien- 
zum 1. Mai E. 3. portofrei, wenn auf dem Cou- zahlungen nit einlaffen. 
verte bemerkt ift: ‘Bon den bereitö früher verlooften und gekändigten 

„Talons (beziehungsweiſe Schuldverfhreibungen) Serien, und zwar: 





der Staatd = Anleihe von 1848 zum Empfange aus der erſten Berloofung (1856). 
neuer Goupond. Werth... . Rtbir.” von Ser. 1,279 und 1,328. 
Mit dem 1, Mai k. 3. bört diefe Portofreiheit auf, aud der achten Berloofung (1863). 
und es erfolgt auch die Rüdjendung nur bid dahin von Ser. 1,402. 
portofrei. aud der neunten Berloofung (1864). 
Berlin, den 17. Zuli 1868, von Ser. 74, 136. 148. 299. 312, 371. 398, 
Haupt:Berwaltung der Staatöfhulden. | Ba 556. 589. 742, 746. 804, 805. 1,089, 
Borftehende Belanntmahung wird bierburd; mit | ‚406. 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß aud der zehnten Berloofung (1865). 


Ser. 44. 134. 165. 195. 205. 369. 376, 


N ſGuißen | DON 
bie oben erwähnten Formulare zu den Berzeichniffen | 453. 476. 489. 506. 527. 562. 622. 636. 


bei unferer Hauptfafie und bei fämmtliden Kreis: | > — " r 
Steuerfaffen unfered Departements unentgeltlich in nn = . _ I ee 189. 
Empfang genommen werden können. | 1,207. 1,208. 1,289. 1,388. ‚ ⸗ 


Bredlau, den 5. Auguſt 1868. 2 
a 55* aud der eilften Verlooſung (1866). 
Kvonigliche Regierung. hon Ser. 70. 298, 338. 354. 429. 463, 522, 
418. Bei der heute in Gegenwart cined Notarö 569, 600. 657, 747, 7%. 884. 1,114. 


öffentlich bewirkten 14. Verlooſung der Staats-Prä- 1,127. 1,178. 1,246. 1,267. 1,310. 1,337. 
mien: Anleihe vom Sabre 1855 find die 37 Serien: | aud ber ag Berloofung (1867.) 
Nr. 35. 40. 45.69. 107. 158. 167, 196. von Ser. 16. 22, 59. 88. 114. 214. 324. 359, 


240. 254, 256. 283. 300. 309. 387, 408, 364. 474. 496. 575. 602. 618. 650. 658. 
433. 448. 488, 590. 663, 666. 703. 707, 766. 773. 824. 843. 875. 891. 940. 943. 
787. 803. 829, 999. 1,066. 1,191. 1,217. 956. 1,044, 1,082. 1,087. 1,216. 1,280. 
1,295. 1,299. 1,361. 1,367, 1,483. 1,494. 1,335, 1,348, 1,376. 1,377. 1,446, 1,461. 





gezogen worden. a 1,481. , 
Die Befiger der zu biefen Serien gehörigen aud ber — — (1868). 
3700 Stüd Schuldverſchreibungen werden aufgefordert, |von Ser. 43. 166. 258. 265. 269. 282. 426. 


den Prämienbetrag von 113 Thalern für jede Echulde 428. 530. 610, 625. 761. 835. 888. 960. 
verfchreibung vom 1. April 1869 ab täglich, mit Aus: | 1,046, 1,200. 1,303, 1,323, 1,345, 1,423, 
ſchluß der Sonn- and Feittage und der zu den Kaſſen- 1,473. 

Revifionen nöthigen Zeit, in den Vormittagäitunden von find viele Schuldverſchreibungen bid jegt noch nicht 
9 bid 1 Uhr bei der Staatöjhulden: Tilgungd=Kafleirealifirt; ed werden daher die Inhaber derjelben, zur 
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Vermeidung weiteren Zindverlufted, an die baldige Er: 
bebung ihrer Kapitalien hierdurch von Neuem erinnert. 
Berlin, den 15. September 1868, 
Haupt=Berwaltung der Staatöjhulden. 


Indem wir obige Belanntmahung der Haupt: 
Berwaltung der Staatöfhulden hierdurch zur Kenntniß 
ded Publitumd bringen, machen wir wiederholt auf 
die Nachtheile und Verluſte aufmerkſam, welche den 
dabei Betheiligten in dem Falle erwachſen, wenn die 
Betraͤge der et oder ſchon früher verlooften reip. 
Schuldverfhreibungen nicht rechtzeitig in Empfang 
genommen werben, indem die über die zur Erhebung 
der Baluta feftgefeßten Zermine fortbezogenen Zinſen 
zurüderftattet werden müſſen. ; 


Ein Berzeichniß der jept oder ſchon früher audge: 
looften Schuldverjhreibungen der bier in Rede ftehen: 
den Unleihe liegt außer in den obengenannten Kaflen 
auch nod in unjerer SImitituten « Hauptlaffe, in ben 
Bureaud bed biefigen Königlichen Polizeis:Präfidii und 
in dem Gontrol: Bureau für Staatöpapiere der Ban 
ferd Schreyer und Eidner bierjelbft, Oblauerftraße 
Nr. 84, zur Einfiht vor. 

Bredlau, ben 19. September 1868. 


Königlihe Regierung. 
413, Nahdem die Gründe aufgehört haben, weldye 


die volle Anwendung des Bertraged vom 8. Zuli 1867, 
die Fortdauer ded Zolle und Handelövereind betreffend 


(Bundeögejepblatt ded Norbdeutihen Bundes für 1867 P 
‚Tun 


Seite 81), auf die Großherzogtbümer Mecdlenburg: 
Schwerin und Medlenburg : Streblip, auf die vom 
Bollvereine audgeſchloſſen gebliebenen 
rungöbezirke Stettin und Potödam und auf die Hanſe— 
ſtadt Lübeck biöher verhindert haben, find auf Grund 
ded Art. 6 des gedachten Bertraged in Folge eined 
Beſchluſſes ded Bundesraths des Zollvereind die vor: 


erwähnten Länder und Landeötheile vom 11. Auguft | 


d. 3. an in den Berband des Gelammt:Zollvereind 
aufgenommen worden. Die wegen ber Erhebung einer 
Nachſteuer dabei zunähft nod) „erforderlich gebliebenen 
Beihränfungen werden mit dem 19, d. M. aufhören 


und ed tritt, wie hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht wird, mit dieſem Tage der den vertragdömäßt: 
gen Bellimmungen entſprechende freie Verkehr zwiſchen 
den biäherigen Theilen ded Zollvereins und den vor: 
gedachten Ländern und Landeötheilen ein. 

In Abſicht der einer inneren indireften Steuer 
unterliegenden Erzeugnifje (Branntwein, Bier und Tabak) 
findet zwiſchen Preußen nebft den dieferhalb mit Preu: 
Ben verbundenen Theilen ded Norddeutſchen Bundes 
und den vorgebadhten Ländern und Landedtheilen, ferner 
auch, mad in Folge der Belanntmahungen vom 3ten 
Sanuar und 4, ſowie 23, Februar zur Öffentlidyen 
Kenntniß gebracht wird, dem Herzogthum Lauenburg 
und ben inzwiſchen bereitö dem Zollvereine angeſchloſſe⸗ 
nen Hamburgiſchen Gebietötheilen ebenfalld ein völlig 
freier Verkehr ſtatt, jo dap beim Uebergange der ge: 


heile der Regie: | 


dachten Gegenftände gegenfeitig weder eine Abgabe er: 
hoben, nody eritattet wird, 
| Berlin, den 15. September 1868. 

Der Finanz: Minifter. ge. v. d. Heydt. 


Verordnungen und Befanntmachungen der 
| niglichen Negierung. 
41 1. In Grünberg befteht feit dem Jahre 1864 
eine Mufler:Webe: und Fabrikanten-Schule. 

Diefelbe it hervorgegangen aus der Erkenntniß 
der Nothwendigfeit, Merkmeilter und Fabritanten für 
alle Zweige der Weberei heranzubilden und jungen 
Leuten, die fi dem Manufalturwaarenfadhe widmen 
‚wollen, Gelegenheit zu geben, ſich genaue Kenntniffe 
der Fabrikation und damit Die Fähigkeit zu erwerben, 
jegliche Waare zu beurteilen. 

Die Schule fiellt ſich die Aufgabe, nicht allein für 
den Grünberger Fabritantenftand, fondern vielmehr für 


bie gefammte Fabrifation der öftlihen Provinzen in 


Wolle, Baumwolle und Leinen dad Bedürfniß nad 
einer ſolchen Bildungsd:Anftalt zu befriedigen. 

Die Schule bezwedt, praftiihe Leute beranzubils 
den und ftüßt deshalb den Unterricht weſentlich auf 
Selbithätigfeit der Schüler und auf Erlernung der 
Mufter- Weberei, während für die übrigen Zweige ded 
Unterritö die Theorie an die Prarid anfnüpft- Der 
Unterridyt begiunt mit den einfadhften Geweben und 
ſchreitet allmälig und foftematifch zu den verwidelteften 
Stoffen und Emrichtungen fort. 

Der Lehrplan unterfipeidet folgende Haupt: Abtheis 


en: 
l&rter Theil: die Schaftweberei einfacher und ges 
mufterter Stoffe. 

‚Zweiter Theil: die Jaquarb: Weberei und die mechas 
nifhen Stühle, 

‚Dritter Theil: Komponiren und Kalkuliren. 
‚Vierter Theil: die Weberei von Wollen-Shawld. 

Die chemiſchen Vorträge behandeln, mit Rüdbliden 
auf die allgemeine Chemie, die Lehre von den Farb: 
Hoffen und die Theorien ded Färbeprogefied. Die kauf: 
— Buchführung wird in wöchentlich 2 Stunden 
gelehrt. 
| ‚Dad Honorar für ben ganzen Kurſus, welcher in 
Zeit eined halben Jahres beendet werden fann, beträgt 
‚für Weberei, Chemie und Budyführung zufammen 
ſechszig Thaler. Die Einrihtung der Webeſchule ge: 
ſtattet cd, daß die Aufnahme neuer Schüler zu jeder 
| Zeit geiheben kann. 

Der Umftand, dab bie Kurfe der Chemie und 
Buchführung mit dem 1. Februar und 1. Auguft be: 
ginnen, madıt den Eintritt zu diefen Terminen allers 
dingd wünfdhenöwertb. 

Anmeldungen zum Eintritt nimmt der Fabrifans 
ten:Berein in Grünberg entgegen, welder auf Anfragen 
gern auch Auskunft über Quartiere und Penfionen Mr 
audwärtige Schüler zu ertbeilen bereit ift, 

Die Schule genießt fortlaufende Unterftügun 
des Staatö und der Stadtgemeinde und hat fi bis 
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jeßt erfolgreich bewährt. Mir empfehlen diefelbe daher 
der allgemeinen Beachtung. 
reölau, den 8. September 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
412. Des Königd Majeltät haben der Altien-Ge— 
ſellſchaft „Flora“ zu Köln zum Zweck der Beichaffung 
ber Geldmittel bebufs Errihtung und Erhaltung einer 
höheren Lehranſtalt für Botanif und Gartenbau bie 
Beranftaltung einer PrämiensKollefte nad einem Plane, 
Inhalts defien 200,000 Looſe à 1 Thaler audgegeben 
werben, bie Prämien aber in Geldgewinnen zum Bes 
trage von 70,000 Thle. und in Gewinnen an Pflanzen 
und Blumen zum Betrage von 5000 Thlr. beſtehen 
follen, Allergnädigft zu geftatten geruht. 

Diefe Allerhöchfte Genehmigung wird höherer An: 
nt zufolge hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht. — 

Bredlau, den 16. September 1868, 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
410. Rad den neuerdingd gemachten Erfahrungen 
verlangen die Türfiihen Behörden noch jegt von den 
nad) der Türkei reifenden Perfonen, daß biejelben mit 
von der Türkiſchen Geſandtſchaft vifirten Päffen ver: 
feben find, und Ein fi) die dorthin Reifenden, weldye 
ſich nicht im Beſitze eined gehörig vifirten Pafled be: 
finden, ernften Weiterungen und Unannehmlichkeiten aud. 

Die Königlihe Regierung wird veranlaft, hierauf 
bad Publitum durd eine entiprecdhende öffentliche Bes 
kanntmachung aufmerkſam zu machen. 

Berlin, den 7. September 1868. 
Der Minifter ded Innern. Im Auftrage: v. Klügom. 

Vorſtehender Erlaß wird bierburdh zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. j 

Bredlau, den 12, September 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern, 
41T. Die mit einem jährl. Gehalt von 100 Thin. 
verbundene Kreid:Wundarztftelle des Neuroder Kreifed, 
unter Anmweilung ded Wohnfiged in Wünſchelburg ift 
vafant und foll anderweitig befeßt werben. 

Qualifizirte Bewerber Baben ſich unter Borlegung 
ihrer Approbationen und fonfligen Zeugniffe binnen 
vier Wochen bei und zu melden. 

Per - 19, 83 — — 

onigliche Regierung, eilung ded Innern. 
Verordnun en und Befanntmachungen 
anderer Bebörden zc. 
382, 
dorfer Schifffahrtöfchleufe an der neuen Weidyjelmüns 
dung bei Neufähr, weldye die eg meer: 
mit Danzig bewirft, muß bdiefelbe in der Zeit vom 


ade bed nötbigen Umbaued der Plehnens 
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Im Namen bed Königd! 

Dem Beliger der Fideikommißherrſchaft Waldenburg⸗ 
Fürftenftein, Fürften von Pleß, Hand Heinrich XI. Grafen 
von Hochberg auf Pleß, ald Alleineigenthbümer des 
Steintohlenbergwertd 

Friedridy Stollberg Zubehör bei Fellhammer 
wird zu dem unterm 26, Februar 1858 verliebenen 
Felde dieſes Bergwerted noch ein an baffelbe angrens 
zended, in den Gemeinden Fellhammer, Althain und 
Neubain, Kreid Waldenburg, Regierungdbezirt Bredlau, 
gelegened Ermeiterungöfeld von 239,089 Quadratlach⸗ 
tern, defien Grenzen auf dem heut von und beglaubig- 
ten Situationdriffe mit den Buchſtaben ab xd in 
tother Schrift bezeichnet find, zur Gewinnung von 
Steintohlen bierburd verliehen. 

Breölau, den 24. Auguft 1868, 

Königlihed Ober-Bergamt. 
wird unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 deb all: 
engen Berggejebed vom 24. Juni 1865 zur öffent: 
ihen Kenntniß gebracht, 

Bredlau, den 24. Auguft 1868, 

Königlihed Dber:Bergamt. 
408, Die fämmtlihen Dienflräume ded untergeiche 
neten Oberbergamts nebft der Wohnung bed Berghaupt: 
mannd befinden ſich jept in dem vom Fiokus angefauf: 
ten Haufe Neue Taſchenſtraße Nr. 2, was hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Breslau, den 12. September 1868, 
Königliched Oberbergamt. 
407, Mit dem 15. d. Mtd. Abends werden bie 
Poit-Erpeditionen in Reinerz Bad und Langenau für 
diefed Fahr aufer Wirkfamkit treten. 
In Bolge defien werden vom 16, d. M. ab aufs 


gehoben: 
1) ne Hägliche Derfonenpoft zwiſchen Glatz und Reinerz 
a 


2) die täglich zweimalige Botenpoſt zwifchen Reinerz 
Stadt und Reinerz Bad, 

3) die täglihe Perfonenpoft zwiſchen Habelſchwerdt 

und Sangenan, 

4) bie täglihe Botenpoft zwiſchen Habelfhwerbt und 

Langenau; 
dagegen andermweit abgeferkigt: 

5) die Perfonenpoft zwiſchen Glatz und Reiner; Stabt 
aud Glatz um 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 
aud Reiner; um 9 Uht 30 Minuten Früh. 

und in 2 Stunden 55 Minuten befördert. 
Dredlau, den 14. September 1868. 
Der Ober:PoflsDireltor. gez. Peterdfohn. 
398, Bom T. d. Mtd. ab wird im Lofal:Berfe 


15. November d. 3. bid zum 1. April f. 3. für/auf den unter unferer Verwaltung flebenden Eiſen⸗ 
jeden Verkehr geichloffen werden, wovon dad ſchiff- bahnen der Artikel „Kaffee zur ermäßigten Klafe A. 


fahrttreibende Publitum bierdburh in Kenntniß ge: 
ſetzt wird, 

Danzig, den 12, Auguſt 1868. 

Königlihe Regierung, Abtheilung ded Innern. 
409. Berqwerföverleibung. Nadftehende Ber: 
leihungo⸗Urkunde: 





tarifirt. Berlin, den 3. September 1868. 


Konigl. Direktion der Niederſchl.⸗Markiſchen Eiſenbahn. 


404, Vom 1. Oktober d. 3. ab wird für Steinkohlen⸗ 


Transporte ab Waldenburg neben dem beſtehenden 


Tommentarif ein Zentnertarif: 
nad Stationen der Rieberſchleſtſch⸗Märkiſchen Bahn, 


* 
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nach der Oflbahn via Frankfurt a./D., 
nad ber ge Zweigbahn, 
nad) der Eähfiihen Staatöbahn, 
nad der 2eipzig: Dreödener Gifenbahn, 
nach der Berlin-Görliger Eiſenbahn, 
nad) der Berlin:Stettiner Eiſenbahn, 
nad) der — Eiſenbahn, 
nad der Berlin-Potddam: Magdeburger Eiſenbahn 
eingeführt. R 
Drud:Eremplare diefer Tarife find. auf den bezügs 
lichen bieffeitigen Stationen für den Preis von 1 Sgr. 
pro Stüd fäuflid) zu haben. 
Berlin, den b. September 1868. 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
416. Vom 20, diefed Dronatd werben direkte Fahr: 
billetd zu dem von Station Bredlau der Niederſchlefiſch⸗ 
Märkiihen Eifenbahn abgehenden Schnelle und Eilzuge 
und zu ben drei erften Klaffen ded Zaged:Perfonen: 
zuged nad Elfter, Franzenöbad ımd Eger veraudgabt 
werden, auf Grund deren gleichzeitig eine direkte Erpe: 
dition des Reifegepädd ftattfindet. Die Beförderung 
mit den beiden letztgenannten Zügen fann ſowohl via 
Chemnitz ald auch via Leipzig, die mit dem Schnell: 
zuge jedod nur via Chemniß Fig 
lin, 17. September 1868. 
König. Direktion der Niederſchleſ. Märkiichen Eifenbabn. 
415. Wiederholter Uufruf gefündigter 
an e. 
Von den, durch unſere Bekanntmachung vom 
15. Zuli 1868 für dem Weihnadtd + Termin 1868 
aufgekündigten Pfandbriefen find die in dem anliegen: 
den Verzeichniſſe aufgeführten noch nicht eingeliefert 
worden. Wir fordern daher die Inhaber wieberholent: 
lich auf, gedachte Pfandbriefe nebft demjenigen Zind: 
fupond, welche auf einen fpäteren ald den vorbezeich: 
neten Fälligfeitötermin lauten, unverzüglih an und oder 
an eine der Fürftentbumd = Landichaften einzuliefern. 
Ueber die Einlieferung wird Rekognition ertheilt und 
diefe demnähft im Fälligfeitötermine durch Veraudfolgen 
der Baluta eingelöfet werben. Sollte die Einlieferung 
der altlandfchaftlihen und der Pfandbriefe Lite. C. bid 
zum 1. Februar 1869, der Nenen Pfandbriefe aber bis 
zum 6. Kebruar 1869 nidyt erfolgen, jo werden die fäu: 
migen Inhaber nad) Borfchrift der — vom 
7. Dezember 1848 reip. 22, November 1858 und reſp. 
vom 11.Mai 1849 (Befep: 
1858 S. 584 und refp. 184 
briefsrechte und beziehungöweife mit dem Rechte ber 
Spezialhypothek präffudirt und mit ihren Anſprüchen 
auf die bei der Landſchaft zu beponirende Valuta ver: 
wiefen werben. 
Bredlan, am 15. September 1868. 
Schleſiſche Generallandfchaftd:Direftion. 
262. Auftündigung von audgelooften 
Kreid: Obligationen bed Kreifed Del. 
Dei der heute, im Beifein der freiöftändifchen Kom: 


Samml. 1849 ©. 77 reſp. 
96.182) mit dem Pfand: 


'tehrerfubftituten En 


80. Dktober 1865 audgefertigten und am 2. Januar 
‚1869 einzulöfenden Kreiö- Obligationen bed Kreifed 
‚Deld find nadflehende Nummern gezogen worden: 

| Litt. C. à 100 Thlr. 

| Nr. 158. 263. 295. 344, 358, 

Litt. D. a 50 Thlr. 


Litt. E. à 25 Thlr. 
Nr. 20, 25. 39. 55. 113, 

Die Befiber diefer zum 2. Sanuar 1869 bier: 
durd) — Obligationen werben daher aufge: 
fordert, den Nennwerth, gegen Rückgabe der Obliga— 
‚tionen nebſt den dazu gehörigen Zind-Coupond Ser. I. 
Nr, 7 bid 10 und Zalond, vom 2. Sanuar 1869 
ab, bei der biefigen Kreid:Kommunalfaffe in Empfang 
zu nehmen. 

Eine ‚weitere Berzinfung der audgelooflen Obliga: 
tionen findet von dem letztgedachten Tage ab nicht ftatt 
und wird ber Werth der etwa nicht zurädgelieferten 
Eoupond Ser. I. Nr. 7 bid 10 von den Kapitalien 
in Abzug gebradht werden. 

Deld, den 6. Zuni 1868. 
Der Königlihe Landrath. v. d. Berdworbt. 


⸗ ie d utli 
— 


Königliches Negierungs-Prafidinm. 

Kommillarifdy und WE Bneriragen: Dem 
Apotheker Wilde in Namdlau die Stellvertretung bed 
Forft:Poligei:Anwaltd Oberförfterd Ohrdorf zu Win: 
diſchmarchwitz für die in Namdlau abzubaltenden Ter— 
mine in den Unterſuchungbſachen, betre die in dem 
Bezirke der Oberförfterei Windiſchmarchwitz vorkommen⸗ 
ben Holz:Diebftäble ıc. 


Königl. Regierung, Abthl. des Innern. 

Beh ätigte® Sie ehten ded Buhhändlerd Kuh 
und ded Gerbereibefiperd Schulz zu unbefoldeten 
Nathöherren der Stadt Reihenbah auf die noch Gibrige 
Dienftzeit der audgefchiedenen Rathöherren, Zuflizratbd 
Haad und Kaufmannd Dybr, d.i.bid zum 11. Ja⸗ 





nuar 1869. 
Königliche Megierung, Abth. für Kirchen: 
und ulwefen. 
Befäti Die Vokationen 1) ded biöherigen 


t: 
‚Reftord in Gränfterber ‚ Schröter, zum Rektor an 
der evangelifhen Stadiſchule in Neumarkt. 

2) Ded biöherigen Rektord in Sohrau DS, 
Stephan, zum Präfeften an ber katholifhen Bür— 
gerſchuie in Franfenftein. 

3) Der biöherigen zweiten Lehrer Heidler, Nidel 
und Walke zu *8 Lehrern, der bdidherigen dritten 
Lehrer Schneeweiß, Wiedemann, Weinert, Herr: 
mann, Fieweger und des biöherigen vierten Lehrerb 
Münd zu N Füge Lehrern, der bidbherigen Hilfölehrer 
Blümel, Schulz und Gaſſe, fowie ded biöherigen 





el und biöberigen proviſoriſchen 


miffion und eined Notard, flattgefundenen Verlooſung Lehrerb Opip zu ehem an einer der letzten Klaſſen 
det, Auf Grund bes Alterhöchften Yrivilegti vom der Mädtifden katholifchen Elementarſchulen in Bredlatt. 
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4) Des biöherigen Lehrers in Pitihen, Freyer, 
zum lepten Lehrer an einer der ſtadtiſchen evangelifchen 
Elementarſchulen in Breölau. 

5) Des biöherigen Hilfölehrerd in Groß-Mohnau, 


Scholz, zum dritten Lehrer an der katholijdien Stadts 


ſchule in Zobten a. B. 

6) Des bisherigen Hilfslehrers in Paſchkerwitz, 
Wuttke, zum zweiten Lehrer am Frägerſchen Waifen: 
und Mohitbätigkeitd:Inftitut in Reichenbach. 

7) Des biöherigen Hilfölchrerd in Tſchöplowitz, 
Froft, zum evangelijchen Lehrer in Piaftenthal, Kreis 


Brieg. 

Widerruflich beſtätigt: Die Vokation für 
den Lehrer Langer zum Lehrer an einer der letzten 
Fe der ftädtiichen kalholiſchen Elementarſchulen zu 

reölau. 


Königliches Ko —— für die Provinz 
n, 


Allerböhft ernannt: Der Paftor und Super: 
intendentursBerweier Köhler in Glatz zum Superin: 
tendenten der Diözefe Glap. 

— die Vokationen: 1) des biöberigen 
Paftor prim. in Lüben, Zürn, zum Paftor prim. in 
Herrnftadt. 

2) Des biöherigen Schulreftord und Predigtamtds 
Gandivaten Wohle zum Mittagäprediger an der evan— 
geliihen Gnadenkirche in Militid. 


Königl. Appellations : Gericht zu Breslau. 

Allerhöchſt ervannt: Die Kreidrihter Paſch 
zu Poln.:Wartenberg, Mund zu Mittelwalde, Schle— 
gel zu Neurode, Muzel zu Echmiedeberg, Hänel 
zu Striegau und Hennige zu Streblen zu Kreiöge: 
richtö:Rätben. 

Allerböhft verlieben: Dem Kreiögerichtö: 
Sekretair und Kanzleis:Direttor Oſtmann zu 
burg der Charakter als Kanzleirath. 

GErnannt: 1) Der Kreisrichter Fiſcher zu Woh— 
fau vom 1. Auguft 1868 ab zum Rechtsanwalte ber 
dem Kreiögerihte zu Namdlau und zum Notar im 
Departement ded Appellationögeridtd zu Breölau. 2) 
Die Neferendarien Otto Peyer, Richard Praud: 
niger, Berthold Taube, Reinhold Haafe und Hugo 
Seydel zu Bredlau, fowie der Neferendariud Auguft 
Herrmann zu Naumburg a, d. S. zu Gerichtö = Ajs 
fefioren, der Letzte unter gleichzeitiger Verſetzung in das 
Departement des Appellationögeridytd zu Breslau. 3) 
Die Auökultatoren Dr. jur. Adalbert Brud und Mars 
tin Kirſchner zu Breslau zu Referendarien, 
Rechtokandidaten Max Nentwig und Oswald Ro: 
tber zu Auöfultatoren. 5) Der Bureau⸗Aſſiſtent Louis 
Pohl zu Breölau zum Kreiögerihtö-Sefretair bei dem 


Kreiögerichte zu Habelſchwerdt mit der Funktion bei, 


der Gerichts-Kommiſſion zu Lande. 6) Der Kaffen: 
Alfitent Guftav Strähler zu Breölau zum Stadt: 
gerihtö: Selretair bei dem Stadtgerichte zu Breölau. 
7) Der Bureau: Afjitent Heinrich Kleineidam zu 
Reichenſtein zum Krerögerichtö:Sefretair, Salarienfaffen: 


aldenz 


4) Die) 


Kontroleur und Sportel-Reviſor bei dem Kreiögerichte 
zu Reichenbach. 8) Der Bureau: Ajfiftent Friedrid) 
‚Günther zu Prauönig zum Kreiögerichtd : Sefretair 
bei dem Kreiögerichte zu Polnifh: Wartenberg mit der 
Sunttion bei der Gerihtö: Kommifjion zu Feſtenberg. 
* Der Bureau-Oiätarius Wilhelm Ketiner zu Stei— 
nau zum Bureau- Aſſiſtenten bei dem Kreiögerichte zu 
Bredlau. 10) Der Kaflen-Diätariud Auguft Langer 
zu Dredlau zum SalarienkaffenAffiftenten und Kaflırer 
‚bei dem Stabigerihte zu Breölau. 11) Der Kaffens 
Diätariud Johann Gottlieb Jäkel zu Strehlen zum 
| Bureau = Aflijtenten bei dem Kreiögerichte zu Franken⸗ 
ſtein mit der Zunftion bei der Gerſchts-Kommiſſion zu 
Reichenſtein. 12) Der Bureau: Diätar Karl Hefral 
zu Dredlau zum Burcau = Affiftenten bei dem Kreid— 
gerichte zu Militſch mit der Funktion bei der Gerichto— 
Kommiſſion zu Prauönig. 13) Der Militairanwärter, 
Zolleinnehmer Karl Kupfe zu Buchau bei Neurode 
zum Bureau: Diätariud bei dein Kreiögerichte zu Ha= 
belſchwerdt. 14) Der Militairanwärter Louid Gütt: 
ler zu Neumarkt zum Burcau = Diätariud bei dem 
Kreidgerichte zu Waldenburg. 15) Der Civil: Supers 
numeranus Karl Grzeskowiak zu Oblau zum Bus 
reau=Diätarius bei dem Kreisgerichte zu Ohlau. 16) 
Der Hiljöbote und Hilfderefutor Karl Finger zu 
‚Breölau zum Boten und Exekutor bei dem Stabdtge- 
richte zu Breölau. 17) Der Hilföbote und Hilfderefutor 
Adolph Müller zu Wünfdelburg zum Boten und 
ı Erefutor bei dem Kreiögerichte zu Glag mit der Fun: 
tion bei der Gerichts = Kommijlion zu Wünſchelburg. 
18) Der Hilföbote und Hilfsexekutor Heinrih Map: 
böfer zu Jauer zum Boten und Grefutor bei dem 
Kreiögerichte zu Sauer. 19) Der invalide Trompeter 
drang Göbel und der invalide Hautboift Bruno 
Heinsdorf zu Breölau zu Hilföboten und Hilfds 
erefutoren bei dem Stadtgerichte zu Bredlau. 20) Der 
penjionirte Gensdarm Florian Koch zu Oels zum 
Hufsgefangenenwärter bei dem SKreiögerichte zu Dels. 
21) Der invalidve Sergeant, biöherige Eiſenbahnſchaffner 
Guſtav Landorff zu Breslau zum Hilföboten und ' 
Hilfsexekutor bei dem Kreiögerichte zu Deld mit der 
Fuuktion bei der Gerichts-Kommiſſion zu Bernftadt. 
22) Der invalive Kanonier Emft Schneider zu Heis 
derödorf zum Hilfögefangenenwärter bei dem Sreiöges 
richte zu Glatz. 25) Der invalide Küraffier Auguit 
Köhler zu Striegelmühle bei Zobten zum Diljöge: 
jangenenwärter bei dem Kreiögerichte zu Brieg. 24) 
Der invalide Unteroffigier Augufi Hermann zu 
Namdlau zum —— und Hilfsexekutor bei dem 
Kreiögerihte zu Namdlau. 

Verlieben: Dem Stadtgerichtö-Kanzliſten Ho— 
dann zu Breölau aud Anlaß feined Amtöjubiläumd 
der Zitel Kanzlei-Sekretair. 

Berjegt: 1) Der Kreidrichter Neih zu Müns 
fterberg als Streiögeridhtö:Direftor an dad Kreidgericht 
zu Freyſtadt im Bepartement ded Appellationdgeridhtd 
zu Glogau. 2) Die Gerichts-Aſſeſſoren Rudolf Dos 
bermann zu Waldenburg und Ernſt v. Münchow 
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zu Breblau in dad Departement deö Appellationöge: 
rihtd zu Stettin. 3) Der Gerichts : Affefior Oskar 
Dertel zu Hirihberg in dad Departement des Appel: 
lationögerihtd zu Glogau. 4) Der Gerichts = Afjejior 
Adolf Koſchella zu Habelihwerdt in dad Departement 
des Appellationögerihtd zu Hanım. 5) Der Gerichts— 
Afieffor Dstar Freiberr v. Bonferi zu Breslau in 
dad Departement des Uppellationdgerihtö zu Poſen. 
6) Die Geridytö:Affefforen Mar Molınari und Rıdard 
Prausnitzer zu Breslau in dad Departement des 
- Kammergericytd zu Berlin. 7) Der Referendarius Mar 
Kruhl zu Breslau an das Appellationdgericht zu 
Stettin. 8) Die Referendarien Theodor Geißler zu 


Erebnig und Julius Haber zu Brieg in dad Deparz, 


tement des Kammergeridtö zu Berlin. 9) Der Re: 
ferendariud Mar Röpell zu Breölau an das Appel: 
lationdgeriht zu Naumburg. 10) Der Kreiögerichtös 
Setretair uad Depofitals Rendant Liehr zu Reichen: 
bad, unter Entbindung von den Funktionen des De: 
poſital⸗Rendanten, in eine Sefretairitelle bei dem Kreis: 
gerichte zu Reichenbach. 11) Der Kreidgerichts ⸗Sekre⸗ 
tair, Galarienfafjen = Kontroleur und Eportelrevijor 
Jiſchke zu NReihenbad an dad Kreidgericht zu Bres— 
lau. 12) Der Kreiögerihtdö:Sefretair Lungwiß zu 
Geftenberg ald Sekretair, Salarientaffen:Kontroleur und 
Sportelrevifor an dad Kreisgericht zu Landebhut. 13) 
Der Kreidgerichts-Sekretair Wenger zu Yanded alö 
Sefretair und DepofitalsRendant an dad Kreiögericht 
zu Reichenbach. 14) Die Bureau : Drätarien Kuno 
Defterreich zu Habelihwerdt und Bruno Rede zu 
——— u. K. an dad Kreidgericht zu Neumarkt. 
5) Der Bote und Erekutor Robert Wolff zu Streb: 
len an dad Kreiögericht zu Deld. 

Ausgeſchieden zu eigenen Antrag: 1) Der 
Rechtsanwalt und Notar Engelfe zu ya vom 
1, Dttober 1868 ab. 2) Die Gerichtö:Afjefforen Eds 
mund v. Wittken zu Breölau und Guſtav Dieterich 
zu Deld Behufö ihres MWebertrittö zur Berwaltung. 
3) Der Gerichts-Aſſeſſor Konrad Studt in Folge jet: 
ner Ernennung zum Yandrathe des Kreiſed Obornif, 
4) Der Auskultator Biktor Fiſcher 1. zu Habelſchwerdt. 
5) Die Bureau = Diätarien Emil Ewald und Zofeph 
Pafiade zu Breölau Behufö ihres Uebertrittö zur 
EifenbahnsBerwaltung. 6) Der Kaflen:Diätariud No: 
bert Heinze au Waldenburg Bebufö jeined Mebergan: 
ge? in dad Departement ded Appellationdgerichtd zu 

atibor. 7) Der Kalkulaturgehilfe Herrmann Hoff: 
mann zu Breölau Behufé jeined Ueberganged an das 
Stabtgeriht zu Berlin. 

Penfionirt: 1) Der SKreiögerichtö = Sefretair, 
Kontroleur und Sportelrevijor Seiffert zu Landes— 
but. 2) Die Boten und Exekutoren Karl Chriſtian 
Gottlieb Mepner I. zu Bernitadt und Franz Stiller 
zu Deld. . 

Entlafjen: 1) Die Bureau » Diätarien Fran 
Luttmann zu Neumarkt und Emil Sturm zu Bal: 
denburg. 2) Der Hilföbore und Hilfderefutor Anton 
Hilhner zu Bredlau. 


Geforben: 1) Der Reditdanwalt und Notar 
Plaumann zu Steinau. 2) Der Kreiögerichtö : Se: 
fretair, Kontroleur und Evortelrevifor, Rednungdrath 
Sped zu Breölau. 3) Der Kreiögerichtd : Sefretair 
Berthold Mayer zu NReihenbab. 4) Der Bureau: 
Aſſiſtent Reinhold Linke zu Steinau. 5) Der Kaflen: 
Diätariud Auguſt Bleifh zu Bredlau, 6) Die Bu: 
reau:- Diätarien Rihard Spiegel zu Schweidnig, Adolf 
Tbomad zu Schönau und Oswald Weift zu Neus 
marft 7) Der Bote und Eprelutor Tredke zu 


Breslau. 
Dei der Staatdanmwaltihaft. 
Allerhöchſt ernannt: Der Gerichts = Affeffor 
Katfer zu Breslau zum Staatdanwalte zu Trebnitz 
für die Bezirke der Kreiögerichte zu Trebnitz und 
Militſch. 
Königl. Appellations-Gericht zu gau. 


Befördert: Der Kreidrihter Reih zu Mün— 
flerberg zum Direktor ded Kreisgerichts in Freiſtadt. 

Berlebt: 1) Der Gerichts-Aſſeſſor. Dertel aus 
dem Departement deö Appellationdgerichtd zu Bredlau 
an dad Kreiögericht zu Löwenberg. 2) Der Gerichtös 
Aſſeſſor Garleb aus dem Departement des Kammer: 
gerihtö zu Berlin an dad Kreiögeriht zu Görlig. 

Denjionirt: 1) Der Bote und Erelutor Baer 
zu Beutben vom 1. April 1868 ab. 2) Der Bote und 
Erefutor Kemper zu Rüben. 

Geftorben: Der Kreidrichter Scholz zu Liennip. 

Beitätigtim Schiedömanndamte: Der Frei: 
ftellenbefiger Range zu Zarpen für den Amtöbezirf 
Zarpen und Friedrihdau, Kreid Guhrau. 


önigli irektion der O I | 


Verſetzt: 1) Der Stäations-Aſſiſtent Herrfurth 
von Gogolin nah Breblau. 2) Der Telegraphiſt 
Bubelewitz in Kattowig ald Expeditiond-Üſſiſtent 
nad) Breölau. 3) Der Pacmeifter Ludwig von Bred: 
lau nad) Tarnowitz. 

Geſtorben: Der Kauzlit Schwarz. 


Vermifchte Machrichten. 


Patent:Ertheilungen: 1) Den Herren Hermann 
Moritz und Jacob Reinach zu Berlin ift unter dem 
28. Auguft 1868 ein Patent auf eine Feilenbobelma: 
ſchine in der durd Zeichnungen und Beſchreibung nach-— 
gewieſenen Zufammenfeßung und ohne Semand in der 
Benußung bekannter Theile zu beichräufen, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet umd für den Um: 
fang des preußiihen Staatö ertbeilt werden. 

2) Dem Gutöbefiger Louid® Siemend in Berlin 
ift unter dem 3. September 1868 ein Patent auf einen 
dur Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in 
feiner ganzen Zufammenfegung ald neu und eigentbüme 
li erfannten Kübl:Apparat, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gereibnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staatd ertheilt worden. 
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3) Dem Mafchinenmeifter Biltor Pohlmeyer zu 
Depdorf im Kreife Altenkirdyen ift unter dem 3. Sep⸗ 
tember 1868 ein Patent auf einen Einfpriger zur För: 
berung beißen Waflerd für Keffelfpeifung in der durd) 
Zeihnung und Beſchreibung erläuterten Zufammenfeßung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und 
für den Umfang bed preußifchen Staatd ertheilt worden. 


4) Dem Jamed Moore Klementd zu Birming: 
bam ijt unter dem 9. September d. 3. ein Patent auf 
eine durch Modell nachgewieſene, für neu und eigen: 
tbümlih erkannte Knopflod) = Nähmafcine auf inf 
Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den 
Umfang ded preußifchen Staatd ertheilt worden, 


5) Dem Ingenieur Alfred Trappen zu Wetter 
a. d. Ruhr ift unter dem 12. September d. 3. ein 
Patent auf eine nad der —— Zeichnung und 
Beſchreibung für neu und eigenthuͤmlich erachtete Dampf: | 
bammerfteuerung auf fünf Jahre, von jenem Tage an! 


andeöherrlid genehmigt: Die Seitend bed 
Fürftbifhofd von Bredlau, Dr. Heinrih Förfter, in 
feiner Gigenfhaft ald Univerfal: Erbe ded verfiorbenen 
katholiichen Stadtpfarrerd von Ratibor, Ehrendomberrn 
Dr. Heide, dem UrfulinerinnensKlofter zu Bredlau für 
die Zwede feiner Zweiganftalt in Ratibor zugewendete 
Schenkung eined Kapitald von 9330 Thlr. 


Vermähtniffe: 1) Der Kaufmann Salomon 
Hirſchfeld zu Militſch hat ber bafigen Synagogen: 
Gemeinde ein Legat von 100 Thlr. zugewendet. 

2) Die in Strehlen verftorbene unverebelichte Marie 
Nofine Windiſch bat der en aupt: und 
Pfarrkirche zu St. Michael dafelbt 50 Thlr, und ber 
evangeliihen St. Gotthardöfirhe ebendajelbft 100 Thlr, 
leptwillig audgeſetzt. 

3) Dad in Bredlau verftorbene Fräulein v. Del: 
bafen bat der evangeliihen Kirche zu St. Michael in 
Strehlen 500 Thlr. und der Stadtgemeinde zu Streh⸗ 


gerechnet, und für ben Umfang bed preußiſchen Staats [en ebenfalls 500 Thir. in fchlefiiden Pfandbriefen 


ertheilt worden. 


6) Dem Ingenieur A. Ruppel in Dortmund ift 
unter dem 15. September 1868 ein Patent auf einen 
durd Zeichnung und Beſchreibung ald neu und eigens 
thümlidy nachgewieſenen Elevator, auf fünf Fahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed 
preußlichen Staatd eribeilt worden. 


a 4 pCt. leptwillig zugewendet. 


Schwurgerichto-Sitzungen: 1) Der Schwur: 
geridhtöhof y Bredlau wird feine zehnte Sigung im 
Sahre 1868 in der Zeit vom 19, bid etwa jum 31. 
Oktober im Schwurgerichts-Saale ded Stabtgerichtd: 
Gebäuded abhalten. Audgeihloffen von dem Zutritte 
zu den Öffentlichen Verhandlungen find unbetbeiligte 


DatentsAufbebung: Dad dem Müller Georg | Perfonen, welde unerwachſen find, oder welche ſich nicht 
Heinrich Beckmann zu Cappeln in Schledwig unter | im Bollgenuffe der bürgerlihen Ehre befinden. 


dem 24. Zuli v. 3. ertbeilte Patent auf eine Winds 
müblen  Konfirultion, foweit dieſelbe nach vorgelegter 
Zeihnung und Beichreibung ald neu und eigentbünilid 
erfannt H, obne Semand in der Benußung der befann= 
ten Theile zu befchränten, ift aufgehoben. 

2) Dad dem Kaufmann und Techniker Ludwig 
Loewe (in Firma Ludwig Loewe u. Comp.) in Ber: | 
lin unter dem 12, Zuli 1867 ertheilte Patent auf einen 
Dampfbammer, infomweit derfelbe nad) der vorgelegten 
Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlic 
erachtet worden .ift und ohne Jemand in der Anwen: 
bung befannter Theile deffelben zu beſchraͤnken, ift auf: 





gehoben, 


2) Die vierte Eihungd = Periode pro 1868 des 
Schwurgerihtd zu Schweidniß für bie Kreife Reihen: 
bach, Waldenburg und Schweibnig beginnt den 19, 
Dftober. Eintritt in den Sitzungo-Saal ift wie früber 
nur gegen Einlaßfarten — 

Die vierte diebjaͤhrige Sitzungs-Periode des 
Schwurgerichts zu Glatz für die Kreiſe Glatz, Habel: 
ſchwerdt, Frankenſtein, Münfterberg und Neurode be— 
ginnt Montag den 5Oktlober d. J. 

4) Am 5. Oktober d. 3. beginnt bei dem König: 
lichen Kreiögericht zu Brieg bie vierte Schwurgerichtö- 
Eißung pro 1868 unter dem Vorſitz ded Königlichen 
Appellationdgerichtö:Rathd Herrn Schwarz aud Bredlau. 


Amtöblätter aud den Jahren 
1811, 1815, 1820 bis 1847, 1849 bit 1856, 1858 bis 1864 find zum Preife von 7'/, Sgr., 1865 bis 1867 
zu 15 Egr. pro Zahrgang und einzelne Nummerftüde zum Amtöblatte pro 1861 biö 1867 zum Preiſe von 
1 Sgr. pro Bogen, fo wie Sahregifter zu den Amtöblättern pro 1866 und 1867 zum Preife von 5 Ser. 
bei der Königlichen Amtöblatt-Redaktion im Regierungd-®ebäude verkäuflich. 





Medaktion des Amtöblattes im Regierungs:@ebäude. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Bredlau. 
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Außerordentliche Beilage 
zu K 39 ded Amts-Blattes der Königlichen Regierung zu Breslau pro 1868. 





426. Betreffend die 30. Verloofung der Staats : Anleihe | 
vom Jahre 1818. 
Sn der am heutigen Tage in Gegenwart eined‘ 
Notard öffentlich bewirkten Berloofung von Schuldver: | 
ſchreibungen der 4’, progentigen Preußiihen Staatd: | 
Anleihe vom Jahre 1848 find die in der Anlage ver: 
zeichneten Nummern gezogen worden. | 
Diejelben werden den Befigern mit dem Bemerfen | 
efündigt, daß die in den auögelooften Nummern ver: 
er Kapitalbeträge vom 1. April 1869 ab täg: 
ih, mit al der Sonn- and Felttage und der zu 
ben monatlihen KaffensRevifionen nöthigen Zeit, in den 
Bormittagdftunden von 9 bid 1 Uhr bei der Staatö: 
fhuldenZilgungdtaffe hierſelbſt, DOranienfiraße Nr. 94, 
gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverfhreibun: 
gen mit den dazu gehörigen, erſt nad dem 1, April| 
869 fälligen Zind-Coupons Serie VI, Nr. 2 biö 8 
nebft Zalond, baar in Empfang zu nehmen find. 





eichneten, niht mehr verzinslichen Schuldvers 
J—— der vorbezeichneten Anleihe, ſowie der Ans 
leibe aud den Sahren 1854; 1855A., 1857 und 2ten 
1859er, weldhe in den früheren Berloofungen (mit 
Ausſchluß der am 11, März d. J. ftattgehabten ber Staatö- 
Anleihe von 1848) gezogen, aber bis jept noch nicht 
realifirt find, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 
In Betreff der am 11. ig d. 3. auögelooften 
und zum 1. Dftober d. 3. gefündigten Sculdver: 
ſchreibungen wird auf dad an dem erfleren Tage bes 
kannt gemachte Berzeihniß Bezug genommen, welches 
bei den Regierungd:Hauptfaflen, ben Kreid:, ben Steuer: 
und den Forfltafien, den Kämmerei: umd anderen grö= 
beren Kommunal:Kaffen, fowie auf den Bureaur der 
Landräthe und ee zur Einfiht offen Liegt. 
Berlin, den 15, September 1868. 
Haupt: Verwaltung der Staatöfhulden. 


Zudem wir obige Befanntmahung der Haupt:Ber- 


Die eig Sc Schuldverſchreibungen kann aud | waltung der Staatöſchulden bierdurd) zur Kenntniß des 


bei den Königl. 
Kreiskaſſe in Frankfurt a. 
Rendöburg und den BezirfösHaupt:Kaffen in 
Dödnabrüd und Lüneburg, bewirkt werdeng 


———— ſowie bei der Publitumd bringen, machen wir wiederholt auf die 
„ der HauptsKaffe in Rachtheile und 


erlufte aufmerffam, welche den dabei 


———— Betheiligten in dem Falle erwachſen, wenn bie Beträge 
u dieſem der jeßt oder ſchon früher verlooften refp. Schulover- 


Zwede find die Sculdverjhreibungen n bit Conpond ſchreibungen nicht rechtzeitig in Empfang genommen 


und Zalond einer dieſer Kaflen einzureichen, weld) 
der Staatöjhulden-Tilgun Bene zur Prüfung vorzu: 
legen und nad) erfolgter + ellung die Auszahlung 
zu bewirken bat. 

‚Der Gelobetrag ber etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zindfoupond wird von dem zu zah— 
lenden Kapitale zurückbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den ge— 
dachten Kaſſen unentgeltlih verabreicht. 

Die Staatsſchulden-Tilgungbékaſſe kann 
ſich in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
der Schuldverſchreibungen über die Zahlungs— 
leiſtung nicht einlaffen. 

Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage bes 








e fie werden, indem die über die zur Erhebung der Baluta 


feſtgeſetzten Termine fortbegogenen Zinfen zurüderfiattet 
werben müflen. - 

Ein Berzeihniß der jegt oder jchon früher auögelooften 
gg rigen ie der bier in Rede ſtehenden An: 
leiben, wie ein ſolched diefem Stüde ded Amtöblattes 
beigegeben worden, liegt außer in den obengenannten 


Kaſſen aud noch im unferer Iuftituten-Hauptfafle, in 


den Bureaur des biefigen Königlichen PolizeisPräfidii 
und in dem KontrolsBureau für Staatöpapiere der 
Bankierd Schrever und Eiöner bierjelbft, Oblauerftraße 
Nr. 84, zur Einfiht vor. 
Bredlau, den 24. September 1868. 
Königliche Regierung. 





Königl. Appellations » Gericht zu Breslan. 








Beftätigt im Schiedömannd=:Amte: 


Amtöbezirk 3 Name, | Stand. | Bohnort 
Kreid Glap. 

Grenzendorf und Hinterkohlauſ 47.48 | Schmidt, Theodor Lehrer Grenzendorf. 

Romd 4 | Hahn, Erdmann Mehlhaͤndler | Reinerz. 

Hartau 45 | Rudolph, Karl Wilhelm Mühlenbefiper Hartau 
Kreid abelſchwerdt. 

Neu Batzdorf 2 | SKleffe, Sndor Kolonift Neu: Bapdorf, 

BDielendorf 3 | Gröger, Sofef Tiſchlermeiſter Bielendorf. 

Shredendorf und Mühlbach 53 annig, Zuliud Bauer Schreckendorf. 

Peteröborf 43 arg, Alois Großgärtner Peterödorf, 


68 





Amtsbezirk. a 
——— 16 
Labfe 5 
em Bukolowe, Grün: | 54 
eihe und Gallhäufer 
Goſſendorf 26 
Jniſch 33 
Maltſch 51 
Maſerwitz 53 
Lamperöborf 44 
Budwald und E — 16 
Groß⸗ und Klein⸗Gohlau 25 
Borne und Grünthal | 10 
Safran : 11 
Bildihfik 23 
Jaentſchdorf 20 
Oſtrowine 58 
Stampen 16 
Gutwohne 17 
Netiche, —* und Schmarſe7 
Groß⸗ Graben, Grüneiche 5 
an FE Kies 19 
— ickerwitz und Ro⸗ 
Dörndorf u. Schleibitz 53 
Kritſchen 27 
Brieſe und Hoͤnigern 6 
eh. Ober: und Nieder] 47a. 
witz 
Obr.⸗, a K.:Mühlatihäp| 32 
Woitöd 55 
Zeſſel, fehnig, Schwierſe 41 
gutöherrl. u. Schwierfe ſtädt. 
Bohrau | 15 
Stadt Juliudburg VI. 
Schobergrund und Gabe: | 40 
bedtöhöhe 
Stadt Freiburg I. 
Eonraböwaldau, Tarnau, 10 
Neu⸗Sorgau, Freudenthal 
Seifferdborfu.Ober-Bögendorf| 55 
Ritichendorf 41 
Tſchechen | 683 
Duallwig, Zakobödorf und 55 
orwinzig 
Sagrip, Praufau und Rathau! 67 
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Name | Stand. | Wohnort. 
reid Militfd. 
Sie Ehriftian Lehrer —— 
ahn, Ernſt Můllermeiſter Lahſe. 
[einert, Wilhelm Häudler Sin enau. 
Kreid Neumarkt. 
Scholz, — | Kretihambefiger | Goflendorf. 
Ruprecht, Wilhelm Nittergutöpäcdter Illniſch. 
Klahr, —— Lehrer Maltſch. 
Ritter, Johann Gerihtöihelz und | Maferwip. 
Freiftellenbefiger 
vo Wilhelm Lehrer Lamperddorf. 
bot, & errmann Rittergutöbefiper Ellguth. 
Gm Wirtbih.:Infpektor | Groß⸗Gohlau. 
Keller ae Bauergutd: und Borne. 
Gafihofbefiger 
Kreid Deld. 
Neumann Buchhalter Sakrau. 
Graf von Pfeil Wildſchũtz. 
Kirſch, Karl Bauergutöbefiger Jaeniſchdorf 
Puſchmann, Guſtav Gutdpaͤchter Oſtrowine. 
Steinborn, Wilhelm — ne dar Stampen 
von Rofenbergstipindfi Landihaftd-Direltor| Gutwohne. 
Growe, Herrmann Dberamtmann Netſche. 
—— Robert Gerichtoſchreiber Groß⸗Graben. 
Gräfe, Karl Müllermeifter Rotherinne. 
Teichert, Adolf Wirtbich.-Diretor | Pühlau. 
entihel, Wilhelm Gerichtöſcholz Kritſchen. 
eyer, Friedrich Rendant Brieſe. 
nke, Adolf Gutsbeſitzer Rieder-Mühlwip. 
Horn, Emit Erb- u. Ger. -Scholz| Ober: Müblatfhüp. 
Rudolphi Deriogl, Oberamtm.| Woitädorf. 
von Scheliha ittmeifter a. D. | Zeflel. 
Kraft, Friedrich Gerihtöiholz Bohran. 
Nitſchke, Karl Partikulier Zuliudburg. 
Kreid Rei ad. 
I Gottlob Lehrer | Scyobergrund. 
reid Shweibniß, 
| Schröter, Wilhelm Buchhdrudereibefiger | Freiburg. 
Opitz, Amand Amtmann Conradowaldau. 
Reifgerſte, Karl Stellenbeſitzer Dber:Bögendorf. 
Willenberg, Zuliud Wirtbih.-Infpektor | Nitſchendorf. 
Friedmann, Paul Wirthſch.⸗Inſpektor Tſchechen. 
Kreid Wohlau. 
| Henke, Karl | Aderbürger | Binzig. 
Dittrih, Juliud Lehrer Rathau. 


Drud von Graf, Barth und Comp, (IB, Friedrich) in Breslau, 
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Amts-Blatt 


der KRöniglihen Regierung zu Breslau. 





Stück 40, 


Den 2. 


Oktober. 1868, 





Aubalt der Gefeh- Sammlung. 
420. Dad — Stüd der Geſetz⸗Sammlung enthält 


unter: 

Nr. 7196. Die Konzeſſiond- und Sehähigunge- 
Urkunde für die Oberſchleſiſche Eifenbahn » Gejelihaft, 
betreffend die Auddehnung ihred Unternehmens auf bie 
Anlage einer Eiſenbahn von Poſen nah Thorn mit 
— —— — nach Bromberg. Vom 4. Septem⸗ 


er i 
Nr. 7197. Das Privilegium wegen Emilfion von 
oritätd-Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
efellichaft bid zum Betrage von breigehn Millionen 
Thalern. Bom 4. September 1868, 


Verordnun und Bekanntmachungen der 
2c, Behörden. 


431. Nach einer Mittheilung des Herzoglich Anhal⸗ 
tiſchen StaatdsDeinifteriumd hat daſſelbe, nachdem bie 
in dem frühern Herzogthum Auhalt⸗-Bernburg emittir⸗ 
ten Staatslaſſen⸗ und Eiſenbahn⸗ Kaſſenſcheine bereitd 
ſeit längerer Zeit aus dem Verkehre zurüdgezogen und 
auch bis auf verhaͤltnißmaͤßig geringe Beftände einge: 
gangen und vernichtet worden find, durch Befannt: 
mahung vom 21. Auguft d. 3. für die noch umlaus 
fenden Reftbeftände aud folgenden Emiffionen: 


1) von 200,000 Thlr. in Appointd zu 1 Thlr. — 
Köthen = Bernburger Eifenbabn = Kaffenjdheine — 
aud der Emiffion nad dem Geſetze vom 2, März 


1846 ; 

2) von 250,000 Thlr. Staatskaſſenſcheine in Appointd 
von 1 und 5 Thlr. aud den Emijfionen nad) ben 
rege von 18. März 1850 und vom 5. Februar 
1852, beziehentlich dem Gefeße vom 26. Juni 1856; 


3) von 250,000 Thlr. Staatskaſſenſcheine in Appointd 
von 25 Thlr. aud der Emiſſion nad dem Geſetze 
vom 26, Juni 1856; 

4) von 250,000 Thlr. Staatskaſſenſcheine in Appoints 
von 1 Thlr. aud der Emilfion nab dem Geſetze 
vom 25. Zuli 1859, eine Präklufivfrift bid zum 
31. Dezember 1868 feftgefeßt, und alle Inhaber 
dieſer Kaſſenſcheine aufgefordert, diefelben innerhalb 
ber gedachten Frift bei der Staatsſchulden-Til⸗ 
gungdfaffe in Bernburg zur Einlöfung zu bringen, 


wibrigenfalld nad Ablauf der Friſt alle nicht * mit fuͤnf gleichen Sie 


gelöſten Kaffenſcheine der bezeichneten Art ihre Gül⸗ 


tigfeit verlieren und alle Anfprüche wegen berfelben 
an bie Herzoglichen Kaſſen erlöfhen. 
Berlin, den 12. September 1868, 
Der Finanz. Minifter. Im Auftrage: Mölle 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche 
Arbeiten. Im Auftrage: Mofer. 


4383. Zwifhen dem Nordbeutfhen Bunde und 
den Niederlanden ift am 1. September d. 3. ein 
Poſtvertrag abgeſchloſſen worden, welcher vom 1. Okto⸗ 
ber. d. 3. ab in Ausführung kommt. 


Dad Gefammtporto beträgt danach pro Loth. incl. 
für frantirte Briefe nah den Niederlanden 

2 Groſchen oder 7 &r. 
für unfrankirte Briefe aud ben Niederlanden 
4 Grojhen oder 14 &r. 
ohne Unterfhieb der Entfernung. Innerhalb eined 
Grenz:Rayond von 4 Meilen ilt bad Porto auf die 
gli diefer Säge ermäßigt. Drudfahen und 
aarenproben werden gegen ein Porto von . Gros 
ihen refp. 3 £r. für je 2", Loth incl, befördert, wenn 
fie franfirt find. Die Franfatur muß thunlichſt unter 
Verwendung von Freimarfen flattfinden. Im var 
unterfiegen Druckſachen und Waarenproben denſelben 
Berfendungd: Bedingungen, welde für ben inneren Ber: 

kehr ded Norddeutihen Poftgebietd maßgebend find. 
Es iſt zuläffig, Briefe, Drudjahen und Waaren: 
proben unter Rekommandation abzufenden. Re: 
fommandirte Sendungen müſſen ftetö Franfirt werben 
und unterliegen demfelben Porto, wie gewöhnliche fran= 
firte Sendungen glciher Art, unter Hinzutritt einer 
Kekommandationds@ebühr von 2 Groſchen ober 7 &r. 
Der Abfender einer rekommandirten Sendung kann durch 
Vermerk auf der Aprefle verlangen, daß ihm dad vom 
Empfänger vollzogene Rezepiffe zugeſtellt werde. Für 
die Beſchaffung ded Rezepifie it vom Abſender eine 
weitere Gebühr von 2 Groſchen oder 7 Zr. zu entrichten. 
Briefe mit deflarirtem Werth unterliegen ber 
Frantirung; bei diefen Sendungen tritt dem Porto für 
—— frankirte Briefe eine Aſſekuranz- Gebühr von 
Pfennigen für jede 20 Thaler oder einen Theil von 
20 Thalern, mindeftend aber eine Aſſekuranz⸗ Gebühr 
von 2 Groſchen, hinzu. Die Briefe mit beflarirtem 
Werth müflen mit einem Kreuz-Couvert verjehen und 
eln mittelft Siegelladöd verſchloſſen 


fein. Die Höhe der hd: Deklaration ift unbeſchraͤnlt; 
69 
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der MWertbbetrag muß auf der Adreßſeite bed —— 


in Buchſtaben angegeben ſein. 

Das Verfahren der Expreßbeſtellung iſt zu— 
läffig bei gewöhnlichen und rekommandirten Briefen, 
Druckſachen und Waarenproben, ſowie bei Briefen mit 
deklarittem Werth: bei den nach dem Norddeutſchen 
Doftgebiete gerichteten Sendungen regelt fi die Erpreb: 
—— nad den im Norddeutſchen Poſtverkehr gel: 
tenden Orundfäßen. Sendungen, welde in den Nieder: 





landen per Expreß beitellt werden follen, müflen vom | der jeither üblichen Gebühren, Päffe auözuf 
Erprefien zu bes 


Abfender mit der DB EN 

ftellen” oder „buitengewone bestelling“ verſehen fein. 
Die Erpreß: Gebühr für Sendungen nad Orten, wor 
ſelbſt fi) eine Poftanftalt befindet, kann vom Abfender 
voraudbezahlt werden; biefelbe beträgt 2", Groſchen 
oder 9 Kreuzer. Die Bezahlung der Erpreb:Gebühr 
für Sendungen nad Orten, wo elbft fi eine Poftans 
Halt nicht befindet, ift dem Empfänger der Sendungen 
zu überlaflen. 

Berlin, den 22. September 1868. 
General:Poh: Amt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber 
Königlichen Negierung. = 


4931. Die mit einem jäbrl. Gehalte von 100 Thlr. 
—— Kreid» Thierarztftelle des Militſcher Kreifed 
vakan 
QDualiſtzirte Bewerber haben fi unter Vorlegung 
ihrer Approbationen und fonftigen Zeugniffe binnen 
ſechs Wochen bei und zu melden. 
Bredlau, den 19. September 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
422, Ben, ber Berla Sram Syrdhengeae in Bers 
fin ift die von dem Geheimen Medizinal:Rath Dr. 
Müller im amtlidyen Auftrage herauögegebene Schrift: 

„Die Behandlung ug ge 
weldye im Sabre 1865 zum erflen Male und zwar in 
Form eined Plafatd erſchienen war, neuerdings alö 
Brofhüre audgegeben worden. 

Die Heine Schrift, welche fi wegen ihrer praf: 
tiſchen Nüplichkeit und faßlichen Darſtellung ſehr 
empfiehlt, wird in einzelnen Eremplaren zu 3 Egr., 

in 12 Eremplaren zu : Thlr. 


in 50 ⸗ 0 : | 

in 100 ⸗ 6 2: — 2 
— Jede Bing — nimmt Beſtellungen an. | 
- Brellau, den 21. Eeptember 1868. | 


ar Negierung, Abtheilung ded Innern. | 
438. Behufs vorzunehmender Reparatur wird- bie, 
Schiffoſchleuſe zu Thiergarten bei Dhlau vom 28. d. M. 
ab, auf die Dauer von 14 Tagen für den Schiffd: 
verkehr geiperrt werben. 

Bredlau, den 22. September 1868. 

Königliche Regierung, Abtbeilung ded Innern. 
425. Nachſtehend bringen wir eine neu a. 
Brafilianifche Paßverordnung zur Kenntniß und Bead: 
tung. Die Beftimmungen diefer Verordnung Hindigen 
fi ald Erleichterungen des Reifeverkehrd an, indem 


ernad) Ba bei Reifen in bad Ausland für Bra: 
ianer, die ſelbſtſtaͤndig Über fid) verfügen können ($ 1), 
jowie für in Brafilien wohnhafte Ausländer ($ 4) die 
Pappflichtigfeit aufhört, nur andere, (nicht domicilirte) 
Ausländer beim Auögang eined Pafled bevürfen, wel: 
her von der Braſilianiſchen Behörde mit einem, unent: 
geitlih zu ertheilenden, Bifa verfehen fein mup ($$ 2 
und 3), die Brafilianiihen Behörden auf Verlangen 
aber jowohl Einheimifhen ald Fremden, gegen Zablung 
= 
ben, ohne die Ertheilung ded Pafied oder ded Viſas 
von den biöherigen, nunmehr autaehqbenen Formali⸗ 
taͤten abhaͤngig zu machen (88 5. 6). 

Ueberſetzung der Brafilianifhen Paß-Ver— 

ordnung vom 6: Mai 1868, 

Durdy Deiret vom 6., am 13. veräffentficht, wurde 
folgende neue Pahordnung, betreffend die Paͤſſe nady 
dem Audlande, in Kraft nejept: 

Art. 1. Für Einheimtiche, wenn fie bad Kaiferreich 
verlafien wollen, find Päfle nur dann erforberlih, wenn 
der Reijende minderjährig ift, unter väterliher Aufficht 
ftebt, eine verbeirathete Frau oder Sklave il. In dies 
jem Falle darf der Paß nicht ohne beſtimmte Ermäch⸗ 
tigung des Vaterb, Bormunded, Gatten oder Herm 
ausgefertigt werben. - 

Art. 2. Die Audläuder müflen, wenn fie bad Kai: 
ferreidh verlaſſen wollen, den Paß, mit welchem fle in 
daſſelbe kamen, oder in Ermangelung dieſed, einen 
andern von den betreffenden Zegationen oder Konſula⸗ 
ten audgefiellten vorzeigen. 

Art. 3. Solche Paͤſſe hängen, wenn fie Gültigfeit 
haben jollen, von dem Viſum der Polizeibehörde ded 
Einjhiffungd: oder Abreife-Orted ab. Dad Bifum ift 
immer Berg eg 

‚Art. 4. Die Verfügung ded Art. 1 iſt auch auf 
diejenigen Ausländer anwendbar, weldye im Kaiſerreiche 
feßbaft find. 

Art. 5. Die Brafilianifhe Behörde fol jedoch die 
von Einheimiſchen oder Ausländern verlangten Päffe, 
weldye diefelben zu ihrem Schupe und zur Erleichterung 
der Reiſe haben wollen, audftellen. 

Art. 6. Die Auöfertigung ded Pafled, oder bed 
Viſums hängt nidt von den von der gegenwärtigen 
Gejepgebung verlangten Anzeigen und Formalitäten ab, 
welche aufgeboben find. 

Art. 7. Die Reife jedoch. fann vor oder nad ber 
Auöfertigung des Pafled oder des Bijumd in folgenden 
Fällen verhindert werden: — im) 

8 1. Durdy Befehl der Regierung, in F 


ofge:biplos 
matiſcher Urfahen in Bezug auf fremde Uns 
tertbanen. * 

8 2. Bon ver Polizei⸗ oder der richterlichen Behoͤrde, 
wenn bad belreffende Individuum verurtheilt, 
in Auklagezuſtand verſetzt, oder ſelbſt nur eined 
Verbrechend verbädtigt iſt. 

F 3. Bon der richterlichen Behörde in ben Fällen, 


wo bied Verfahren zufolge der fiökaliſchen, 
tivilen oder fommerziellen Geſetze flatt hat. 
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Art. 8. Die Päffe follen von benfelben Behörden 420. Wir bringen zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
audgefertigt werden, welche fie auch gegenwärtig aus- | wir an Stelle des auf jeinen Antrag ven den Funktio⸗ 
fertigen. nen ded Vorfißenden der Einſchätzungs-Kommiſſion für 

dt 9. In Kriegözeiten, oder in dem Falle, wel: | die Flaffifizirte Einfommenfteuer der Etadt Bredlau 
her im Art. 87 ded Reglements Nr. 120 vom 31, Ja: | entbundenen Bürgermeilterd Bartſch bierfelbft den bie: 
nuar 1842 vorgejeben tft, können die Verfügungen ge: |figen Stadtrath und Kämmerer Pläſchke vom 1. Dfto: 
genwärtiger Paßordnung broviſoriſch fo geändert werz | ber d. F. ab. zum Vorſihenden der vorbezeidhneten 
den, wie ed nothwendig erſcheint. Einſchaͤtzungs-Kommiſſion ernannt haben. 
Breblau, den 23. September 1868, | Predlau, den 22, September 1868. 
Königlihe Regierung, Abtbeilung ded Innern. | Königliche Regierung, Abtbeilung für direfte Steuern, 
4217. Kon dem Ardipreöbpterate Költihen find als Domainen und Forften. 
ein bejondered Arhipreöbpterat Waldenburg die Dfar: Werprdnungen und Befanutmachungen 
reien: EScweidnig, Ober-Weiſtritz, Tannhaufen, Ditt: anderer Behörden x. 
mannsdorf und Waldenburg abgezweigt umd it für 419. In Gemäßbeit ded 863 des Reglementd vom 
diefed der geiftlidye Rath und Pfarrer Dierich in Wal: 28. Dezember 1864 werden die Verwaltungs: Rejultate 





denburg zum Erzprieller ernannt worden. der ſchleſiichen Provinzial-tandsener-Sozietät für dad 
Predlau, den 12. September 1868. Jahr 1867 nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß ges 
Königl. Regierung, Abthl. für Kirchen: und Schulweſen. | bradıt. 
N in den Klaffen Summa 
: S Il. 1. 111. IV, aller Klaffen. 
Die BerüherungdsSumme betrug: Rtbir. | Rthlr. | Athir. | Rthir. Atbir, 
am 1. Januar 1867 ............... ae 32,094,040| 9,313,610| 4,638,070| 24,466,040| 70,511,760 
SR ira 33,370,210| 9,652,910| 4,792,750 24,635,620] 72,451,490 
am I. Januar 1868............. ... . . 35,008,700) 9,929,920) 4,913,490 24,592,100| 74,444,210 


Die Berfiherungen baben ih demnach im Sabre Regierungs-Bezirk Bredlau mit 1,693,750 Thlr. 

1867 vermehrt um 3,932,450 Thlr. Dieſer Zugang | ⸗ -WLiegnitz mit 620,220 — 

vertheilt fih auf den s : Dppeln mit 1,618,480 = 
Nach der Rechnung pro 1867 beteng: 














. Die Einnahme Iſt. Reſt. 
A. Aus Vorjahren. Ather, Sar.pf.| Rthir. Sar.Pfil Rthir. Sar. Pr. 
1) Beitand aud 1866 . ... ........ ETTITEEFTITI TEN — 1-11 45,73113) go °— ji 
2) Rüditände aud 1866 und den Vorjahren: I _ 
a. Brandgelder-Erflattungen ........ ........... 168 | — | — 





—— 275 2311 100 — |— 











b. Zinfen ded Reſervefonds . .. ........... — —— 100 — | — — [mut 
c. Feuer-Sozietätd:Beiträge - -- «HH HHHanee een 119,501|13) 4 
davon ab ein zu viel zum Eoll geitellter Betrag 
2 a ee — 283 2315 
B. Currente Einnahme. /j4 119,217/19}11 _ —— 
3) Feuer: Sozietät: Beiträge pro 1867 ......:r22r 2. — [—[—f 121,172|22])—] 111,950) —|— 
4) Strafgeldev .--2220- 02.. — EFT — —— 39324 9) — —— 
5) Zinſen des Mefervefondd - ---- . nern 13,962 23 — 
Zwiſchenzinſen für bei der Bank deponirte Gelder .... 3,166 125 — | 
6) Kerner: /} 17,128 18|— — —— 
a. Valuta für ausgelooſte Eiſenbahn-Aktien und Ren: 
tenbriefe --- --- - meer a ea Ah 1,300) — — 
b. Deögl. für zurückgezahlte Hopotbefen ..-- -..--. 5,7001 — | 
e. durchlaufende Poften im Geldverkehr, welche lau 
fende- Nr, 6 der Ausgabe wieder eriheinen ....- 323,300 —|-— 
7 330,800] — 
Zufammen — |—j—]} 634,382] — | 11] 112,050 —|— 
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1. Die Ausgabe. IR. Ref. 
A. Aud Vorjahren. Rthle. Sar.pi.| RKthir. Sgr.Pf.] Rthir. Sgr.Pf. 
1) Rüdflände an DBrandentihädigungd eldern aud 1866 . 25,711122| 2 
Zugang an bergleihen, welche erſt 1867 angewiefen 
WED naeh nee 1,839|17| 6 
find? | 27551[°9|°8 
Hiervon ab zu viel zum Soll geftellt, reſp. nicht ab⸗ 
boüeeeee 1,894 26 10 -L. 
Bleiben — |<] 25,506128:10 149/14] — 
B. Eurrente Audgaben. | 
2) Brandbonififationen pro 1867 ...........- J———— — — — 150866 18/—| 14,064117| 1 
3) Spritzen und andere Prämien ...............4 — —— 568 226 
4) Verwaltungdtoften, und zwar: 
a. bei der Direktion, incl. Bureaumiethe, Beheizungs: 
Beleudtungd: und Druckkoſten .............. 4,556| Ti— 
b. bei der Haupikaſſe . ............ ........... 937! 61 
e. in ben Kreifen, Büreaufoften für die Kreid: 
Direktoren, Tantieme der Kreid:Rendanten und 
Drtderbeber, Meilengelder für Prüfung der = 
bäudetaren und Scabenaufnabmen, fo wie G 
bübhren der Baubandwerter und Baubeamten .. 14,285 20, _ 
//} 19,779) 2|10 
5) Imögen | 
a. — — 40,17, 6 
b. Diäten und Reiſekoſten der Mitglieder ded flän- 
difchen **8 für Prüfung und Abnahme der 
Rechnung pro 1866 ....... .......... 1781 — — 
ce. Rüdverfiherungd: Prämie . ........ 562| 14 — 
d. andere zufällige Audgaben, ald Penfion, Zinfen: 
vergütigung und wieder eıattete Strafgelder (Nr. 4 
ber Einnahme) %. ..... ......... ........ 275116) 4 | 
—7 956 17 10 
6) Fernere Audgaben: 
a. durdlaufende Poiten im Geldverfehr, wie bei lau« 
fender Nr. 6 Hit. ec. der Einnahme ........... 323,300) — — 
b. Baluta für erworbene Hypotheken ............ 56,300 — — — 
I ThI379,600 - ae 
— TI TT 
. „ Zalamımen — = 577,277 — 14,214 1 
Die Einnahme beträgt — |] 63438211] 112 sol & 
Es verbleibt mithin ein am Jahresſchluſſe vorhanden ge: | I | | 
wefener baarer Beſtand von ........ ........ — 1-1—1I 57,105'— ll 
Werben diefem Bellande —— 
s. die inzwiſchen bis auf den de © — 2 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. 48 
eingegangenen Reſteinnahmen von .. ......... 112,050 — — 
Ferner die en und zwar: | 
b. ſchleſiſche Pfandbriefe — EEE RUNTE 45,000) — | — 
e. |chlefiihe Rentenbriefe mit ----=ununnn fennnnnseneeenneenene 12,000 —  — | 
d. oberſchleſiſche Gifenbahn-Priorität Aktien mit ...... EEE 35 ‚000 — 
e. Hypoiheken Mäteoooronosonnnunennentnunnnenae — ———— 248, KEryen 
Summa ]—1—1 509,768| 10/11 





Latus | 509,768] 10/14 











Rihlt. Sar.Pi. 
Transport | 509,768|1 N 
und hiervon abgezogen die Reftauögaben vom -uuuueensunensenennnnensn nenne nennen 14,214| 1| 1 
fo ergiebt fi dad in der Rechnung nachgewieſene Vermögen vom... .... ++. »- BETSLELETE 495,554| 9/10 

Diefer Summe tritt jedoh noch zu der nad Fefiftellung der Heberslle pro zweites Semeſter . | 
7 gegen bad Etats-Soll fid) ergebende Beitragdzugang von ...........224 10,506/29j 4 
/} \506,061] 9] 2 

Dagegen müflen in Abzug gebracht werben bie erft im Sabre 1868 angewiejenen reſp. noch 
* anzuweiſenden Brandboniſikationen aus 1867 mit ..........2* 6,41122 8 
—* fi dad wirkliche Vermögen der Sozietät am Jahresſchluſſe 1867 auf ...... 4 Ba I) 6 
erechnet. 
Die im Jahre 1867 gezahlten ordentlihen Beiträge gewährten eine Einnahme 
l - 

in den Klaffen Summa 
I. | I. | IH. IV. aller Klaffen. 
Rthlr. Sar.pf.| Rtblr. Sur. Pf.| Rtble Sor.pf.| Rthlt. Sar.pf.] Rthlr. Sar.Ppf. 
pro erfied Semefter 1867 ....... 18,128] 4| 9110,668|21] 1[10,497]15| 5] 81,87810] 91121,172]22]— 
pro zweited Semeiter 1867... ..». 19,031/13| —[10,975|20| 8[10,737|24|10| 81,712) —|10]122,456|29| 4 





Zufammen |37,159]17] 9121,644]11| 9]21,235|10| 3]163,590]11] 7]243,629,21] 4 
Die Ausgaben an Brandbonififationen betrugen audfchlieplih aller Berwaltungd: und Nebenkoften: 


























laut Rechnung .. ......... ....} 5,767| 8]16]10,728]20|10515,396] 5|—]133,038|—| 51164,930| 5| 1 
Hierzu die am Kaflenihluffe noch 
niht angewiefenen Brandbonifi: 
e — — 376[20)—]| 535/—|—| 457 —— 4,043] 281 5,411|22| 8 
Zufammen | 6,143]28]10]11,263]20]10515,853]| 5 —|137,081| 3j 11170,341]27| 9 
Mithin im Verhaͤltniß zur Beitragd: | 
— — — — ——— 16,53 p&t. | 52,04 p&t. | 74,65 pCt. | 83,79 pCt. 69,92 pCt. 


Der nachgewieſene Schadens Aufwand wurde durch 23 in Leobfhüß mit einer deögl. von 8,415 Thlr., 
364 ftattgefundene Brände näthin, welche 549 Eigen: | 20 in Ratibor mit einer deögl. von 15,968 = 
thümern, 380 Wohn: und 629 Nebengebäude zerſtört 19 in Breölau mit einer deögl. von 9,796 « 
haben. Unter leßteren befinden fi: 19 in Ohlau mit einer deögl. von 9949 : 

6 Dominien (14 Gebäude) mit einer Entſchädigung Bon größerem Umfange waren die Brände: 
——— 7,755 Thlri, am 22. September in Höoͤckricht, Kreis Glogau, 
25 Schankwirthſchaften (53 Gebäude) mit einer Ent: | 15,704 Thlr. Entihädiaung für 78 Gebäude, 
ſchaͤdigung von 10,057 Thlr, am 21. Juli in Thröm, Kreid Ratibor, 
8 Waſſermũhlen mit einer —8 von | 7,168 Zhlr. Entihädigung für 36 Gebäude, 
7,310 Thlr., am 13, Juli in Moßwig, Kreid So au, 
3 Windmühlen mit einer Entihädigung von . 4,812 Thlr. Entfhädigung für 20 Gebäude, 
158 Zhlr., am 25. April in Sengwip, Kreis Neiffe, 
ferner: 3 Kirche refp. Thurmgebäude, 3 Pfarrtheien, 4,276 Thlr. Entihädigung für 42 Gebäude, 
3 Schulen, 1 Hofpital, 1 Zöpferbrennhaus, 1 Schmiede, | Nachdem mit Ablauf ded Jahred 1867 die Sozie⸗ 
2 Badhäufer ıc. iat eine 2öjäprige Birkfamfeit zurücgelegt hat, wird 
. „Bon jenen Bränden find entjtanden: 28 durch Blitz noch kurz bemerkt, daß in dem ganzen Zeitraume über: 
incl. 6 falte Schläge, 10 durch erwiejene und 39 durch Haupt 10,298 Brände ftattgefunden haben, welde 
muthmaßlihe Vorſaͤtzlichleitz 3 durch erwiefene und | 35,724 Gebäude, 18,005 Behbern gehörig, gerftörten 
10 durd muthmaßliche Sahrläßigkeit; 10 durch Kin: | und in deren Folge an Entjääigungen die Summe 
ber, in I Fällen beim Spielen mit Streihhölgern; einen yon 7,022,094 Thlr. gezahlt werden mußte. Den 
unge 3 lerhaften Schornftein, 4 durch Selbftentzündung, | höchſten Schäbenaufwand erforderte dad Jahr 1847 
die übrigen aud unbelannten Urſachen. mit allein 759,542 Thlr., den niebrigften dagegen bad 
Die meiften Brände fanden in folgenden Kreifen| Jahr 1862 mit nur 139,215 Thlr. 
att: Bredlau, den 14. September 1868, 
23 in Wartenberg mit einer Gntjhäbigung Yon Der Provinziale Land: Feuer: Sozietätd« Direktor. 
0,677 Thlr., (gez.) v. Schleinip. 
60 
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432. Nach $ 8 der Verordnung für die Sciebd: 
männer vom 26. September 1832 erfolgt die Wahl 
der Schieddmänner auf drei Jahre und nad $ 3 deö 
MinifterialsReftriptd vom 22. September 1844 (Zuftig 
Minifterialblatt von 1844 ©. 223) foll die Wahl der 
neuen Schieddmänner fpäteftend drei Monate vor dem 
Ablauf der Wahlperiode ihrer Vorgänger erfolgen. 
Damit diefer Vorſchrift gehörig genügt werden fann, 
it cd erforderlich, daß die betreffenden Yandrathöämter 
tefp. Magifträte von den erfolgten Bereivigungen und 


Berlin, Görlitz und Breölau eingegangenen, nicht redt: 
zeitig abgenommenen Güter auf den doppelten Betrag 
wird vom 1. Dftober d. 3. ab aufgehoben und kom— 
men von diefem Tage ab die in Nr. 27 unfered ZTarifd 
vorgefchriebenen Säpe wieder in Anwendung. 
In gleiher Weife wird von demfelben Termine ab 
die durch unfere Befanntmahung vom 6. Dezember 
1865 für die bei der biefigen Güter:-Erpedition einge: 
angenın Getreide: und Stroh⸗Sendungen angeorbnete 
rhöhung der Stand» und Lagergelder aufgehoben, 


andermeitigen Berpflihtungen der Schiedomaͤnner rechts | bleibt jedoch bezüglich der hier eingegangenen Mebhls 
zeitig unterrichtet werden. Ed werben deöhalb die Ges ſendungen in Kraft, für welche nad wie vor 2%/, Sgr. 
richte unfered Departementd bierdurdy angewiefen, den pro Tag und Gentner ded effettiven Gewichts zur er: 
Landrathöämtern refp. Magifträten fofort nach der Der: \bebung, gelmgen. 

eidigung eined neugewählten oder der anderweitigen erlin, den 20. September 1868. 
Verpflichtung eines wiedergewählten Schiedomannes | Rönigl. Direktion der Niederſchl.-Märkiſchen Eifenbabn. 
von dem Zage, an welchem die Vereidigung refp. Der: 494, Der laut unferer Belanntmahung vom 
pflihtung erfolgt ift, Nachricht zu geben, die aufgenom: | 21. Mai c. an Eonn: und Fefltagen ded Abendd 
menen Verhandlungen aber an und, und zwar in Urs 9 Uhr von kiſſa bid Bredlau eingelegte Extrazug wird 


ſchrift eingureichen. 
Bredlau, den 18. September 1868, 
Königlihed Appellationd: Gericht. 

404. Bom i. Oktober d. 3. ab wird fir Steinfohlen: 
Tranöporte ab Waldenburg neben dem  beflchenden 
Tonnentarif ein Zentnertarif: 

nad) Stationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Bahn, 

nad der Oſtbahn via Frankfurt a./D., 

nad der Niederſchleſiſchen Zweigbahn, 

nah der Sächſiſchen Staatöbahn, 

nad) der Leipzig: Dreödener Eijenbahn, 

nad) der Berlin-Börliper Eiſenbahn, 

nad der Berlin:Stettiner Eifenbahn, 

nad) der Fa ri Eifenbahn, 

nad der Berlin:Potödams Magdeburger Eijenbahn 
eingefüh 


pro Stüd kaͤuflich 
Berlin, den 


zu haben. 
September 1868. 


Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 3 


416. Vom 20. diefed Monatd werben direkte Fahr: 
billetd zu dem von Station Bredlau der Niederſchlefiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Eifenbahn abgehenden Schnelle und Eilzuge 
und zu ben brei erflen Klafien ded Zaged:Perfonen: 
zuged nad Elfter, Sranzenöbad und Eger verauögabt 
werden, auf Grund deren gleichzeitig eine direkte Erpe: 
dition des Neifegepädd flattfindet. Die Beförderung 
mit den beiden leßtgenannten Zügen kann ſowohl via 
Chemnitz ald audy via Leipzig, die mit dem Schnell: 
zuge jedoch nur via Chemniß erfolgen. 
Berlin, den 17. September 1868, 


rt. 
Drud:Eremplare diefer Tarife find auf den bezüg⸗ 
lichen dieffeitigen Stationen für den Preid von 1 Sgr. | 





am Somtag den 27. d. M. zum Ießten Male abge: 


laffen. ° € 
Berlin, ven 21, September 1868. 


| Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


430. Die zufolge unferer Befanntmahung vom 
10, Augufl ec. an jedem Sonnabend nnd Sonntage 
zwiſchen Altwaffer und Hirfchber abgelafjenen Ertras 
zuge — ald Doppelzüge zu den Derfonensäoen Nr. 16, 
21 und 22 — werden am 26. und 27. d. M. zum 
legten Male ** 
Berlin, den 22, September 1868. 

Königl. Direktion der Niederfhl.:Märfiihen Eifenbahn. 


I: if d ent! 
Perfona Ir ichen 


Königl. Negierung, Abthl. des Innern. 

Beftätigt: Die Wahl des Kaufmannd Scholz 
zum unbejoldeten Rathmann ber Stadt Lande auf 
die noch übrige Dienſtzeit bed rn Beigeorbneten ges 
ne Sr em Rathmannd Meifel, d. i. biö zum 
. Mai 5 


Angeftellt: 1) Der invalide Ober-Lazareth-Ge— 
bilje Fiedler ald Gefangenen:Auffeher bei der Königl. 
Gefangenen Anftalt zu Bredlau. 

2) Die Sergeanten Kablert, Ulbrid und Schilf 
ald Gefangenen Auffeher bei der Königl. Strafanftalt 
zu Striegau. 


igli ‚a 
Köni . —— us, für Direkte 


Angeftellt: Der reitende Beldjäger : Kieutenant 
Lignitz vom 1. Dftober ec. ab ald Oberförfter in 


Königl. Direktion der Niederfchlef. Märtiichen Eifenbabn. Neſſelgrund. 

423. Die durch unfere Belanntmahung vom Berfept: Der Oberförfter Ewald in a vorn 
16. November 1866 angeordnete Erhöhung der Stand: vom 1. Dftober ce. ab nah Bilhoföwald im Regie: 
und Lagergelder für die auf den bieffeitigen Stationen |rungdbezirt Magdeburg. 





Redaktion des Amtöblattes im Megierungs:@ebäube. — Drud von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Bredlau. 


| 257 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 








Stück 41. Den 9. Oktober. 1868, 
Anhalt der Geſetz Sammlung. Retourbilletd, 14 Tage gültig, erfter Plap 7'/, Thlr., 
434. Dad 60. Stüd der Geſetz-Sammlung enthält zweiter Plap 5 Thlr. Fuͤr größere —— 


unter: — Perſonen u ar —S— * 

— — .Direkte Einſchreibung von Berlin 

Nr. 7196. Das Privilegium wegen Ausgabe auf) Perſonengeldes. Dir — 
den Inhaber Tautender Obligationen der Stadt Aachen und Stettin bis Stocholm und Gothenburg, fo: 


240 y wie von Berlin bid Malmoe. 
— — ae ei a Während der Winterperiode vom 1. November bid 


ult, März werden die Fahrten auf der Linie Stralfunds 
Malmoe eingefellt, 
B. Zwifhen Deutihland und Dänemarf. 
1) Linie KielzKorfoer. 
b Ueberfahrt in 6 bid 7 Stunden. 
Nr. 7200. Den Allerhöhften Erlaß vom 2. Sep: | Abgang aud Kiel täglih 12 Uhr 35 Min. Nachts 





Nr. 7199. Dad Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreid : Obligationen des 
Kıreifed Löbau,. im Regierungd : Bezirk — — 
— von 20,000 Thalern. Vom 17. Auguſt 





tember 1868, betreffend die Genehmigung zur Herftel: | nad Ankunft des leßten Zuged aud Altona 

lung einer Eifenbahn von der Concordia = Hütte bei (Harburg, Hannover, Cöln ıc.), reſp. aud 

Bendorf nad) dem Bahnhofe der redytörheinifchen Eifen: Hamburg, 

bahn zu Engerb. Ankunft in Korfoer am nähften Morgen gegen 7 Uhr. 
Mr. 7201. Die Belanntmadhung, betreffend die Anſchluß an den Morgenzug nah Kopenbagen 

Alterhöhfte Genehmigung der Abänderungen der $$ 20 8 Uhr früb; Ankunft in Kopenhagen 10 Upr 

und 24 ded Gtatutd der Bergbau: Aktien: Gefellichaft | 35 Min. Vormittand. 


Iuto zu Efien in der Rheiuprovinz. Vom 14. Sep: Abgang aud Korfoer 10 Uhr 5 Min. Abends nad 
—e— vn u Er Ankunft ded lepten Zuged aus Kopenhagen, 


Nr. 7202. Die Bekanntmachung, betreffend. die Ankunft in Kiel am näditen Morgen gegen 5 Ubr. 


Allerhöchſte Genehmigung ded von der Gladbacher Anſchluß um 5.Ubr 30. Diin. Morgend an den 
Aktien-Geſellſchaft für Druderei und Appretur im der Frühzug nad) Altona (Harburg, Hannover, 
GeneralsBerfammlung vom 19. März 1868 beſchloſſe⸗ Eöln ıc.) reip. nach Hamburg. 
nen zweiten Statut: Nadytraged. Vom 15. Septem: | Ankunft in Hamburg 8 Ubr 45 Min. Morgend, in 
ber 1868. Hannover 1 Ubr 50 Min. Nachmittags, In 


| Cöln 9 Uhr Abends, | 
ne = und Bekanntmachungen der | gerionengeld zwiichen Kiel und Korfoer: 


eutrals re. Behörden.  "Erfler Plap 3%, Thaler, Deapiab 1'/, Thlr. 
436. Betreffend Poft-Dampfihifi- Verbindungen mit Schweden, 2) Linie Lübeck-Kopenbagen. 
Dänemark und Norwegen vom }, Olteber 1868 ab. Die Ueberfahrt erfolgt in 14 bid 15 Stunden. Die 





A. Zwifhen Deutihland und Schweden Fahrten finden in beiden Richtungen dreimal wöchent⸗ 
Linie Stralfund = Malmoe. UWeberfabrt in 7 bid 8 lich ftatt, 
Stunden. Die Fahrten finden im Monat Oktober Abgang aus Lübel am Sonntag, Mittwodh und 
in beiden Richtungen wöchentlich zweimai ftatt. | Sreitag 4 Uhr Nahmittagd nah Ankunft ded 
Der Abgang der Schiffe erfolgt: | um 7%, Uhr Morgend von Berlin abgehenden 
aud Stralfund jeden Montag und Freitag 3 Uhr Nach- Eiſenbahnzuges. 
mittago, nach Ylnfunft des um 8 Uhr 45 Min. Abgang aud Kopenhagen am Montag, Mittwod 
Morgeus von Berlin abgehenden Gifenbahnzuged, und Freitag 2 Uhr Nahmittagd; in Lübed 


aud Malmoe in der Nadıt von Mittwod auf Donner: am nächſten Morgen Anihluß an den um 
fag und von Sonnabend auf Sonntag. 7 Uhr Morgend * Berlin abgehenden Eiſen⸗ 
Perſonengeld zwiſchen Stralſund und Malmoe: bahnzug. 


Erſtet Plap 4’, Thlr., zweiter Platz 3 Thlr., Perfonengeld zwiſchen Lübeck und Kopenhagen: 
Vordeckplaß Iu Thlr. preuhiſch; für Tours und Hütte 6 Thaler, erfter Salon 5 Thlr. 8 Spr., 
6l 
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zweiter Ealon 3 Thaler 22%, Sgr., 
2 Thaler 8 Egr. 
©. Zwiiben Deutfhland und Norwegen. 
Linie Kiel-Ebriftiania direkt. Weberfahrt in 41 bie 
42 Stunden. 
einmal wöchentlich ftatt. 
Abgang aus Kiel jeden Sonntag 12'/, Uhr Nadıtö 
nady Ankunft des lebten Zuged aus Altona 
reip. Hamburg. 


Dedplap 


Abgang aus Ehriftiania jeden Donneritag 10 Uhr! 


Vormittags. In Kiel am Sonnabend früh; 
Anschluß an den Morgenzug nad) Altona reip. 
Hamburg. 


Perlonengeld zwiſchen Kiel und Ehriftiania: 
Erfier Plap 15 Thaler, zweiter Plap 10 Thaler, 
pritter Platz 5 Thaler. 
Auf den Linien Etralfund:Malmoe, 
und Kiel:Chriftiania fourfiren Staats-Poſtdampfſchiffe, 


auf der Finie Lübed: Kopenhagen die Dampfihiffe der 


Hallanriben und Malmder Dampſſchiff-Geſellſchaften. 
Rerlin, den 23. September 1868. 
General⸗Poſt⸗Amt. 
437. Vom 1. Oltober d. J. ab kommen im Ber: 
fehr mit den Niederlanden folgende Portoſätze in An— 
wendung:- = 
für frankirte Priefe nad) den Niederlanden 
’ . 2 Gr. oder 7 &r. pro tb. incl. 
für unfranfirte Briefe aud den Niederlanden 
4 Groiden cder 14 &r, pro Lth, incl, 
Innerhalb eines Grenz:Rayond von 4 Meilen ijt 
das Porto auf die Hälfte dieſer Saͤhe ermäßigt. 


Kür Briefe mit detlarirtem Wertb wir 


außer dem Porto wie für gewöhnliche Briefe eine 
Aſſekuranz- Gebühr erhoben, weldye Y, Gr. für jede 


20 Thaler oder einen Theil diefed Betraged, ald Mini: 
mum jedod 2 Gr. oder 7 Fr. beträgt. 


Kür Drudiaben und Waarenproben beträgt 


dad Porto "/, Gr. reſp. 3 Xr. für je 2'/, Loth; Ver: 


iendumarbedingungen wie im internen Norddeutſchen 


Poſtverkehr. 

Bei rekommandirten Sendungen wird vom 
Abſender außer dem Porto wie für gewöhnliche ſran— 
firte Sendungen eine Gebühr von 2 Gr. oder 7 Kr, 
erhoben; begehrt der Abjender die Beſchaffung eines 
Räckſcheind, fo int eine weitere Gebühr von 2 Gr. oder 
7 &r. voraus zu entrichten 

Das Verfahren der Expreßbeſtellung ift auläffig bei 
gewöhnlichen und refommandirten Briefen, Druckſachen 
und Waarenproben, ſowie bei Briefen mit deklarirtem 
Werth. Derartine nach den Niederlanden gerichtete 
Sendungen find mit den Vermerk „durch Erprefien zu 
beſtellen“ oder „buitengewone beftelling“ zu verfehen. 

Berlin, ven 28. September 1868. 
General-Poſt-Amt. 

442. Auf Grund des 8 28 des Regulativs über 
Nuobildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren 
Stellen des Forfidienfted in Verbindung mit dem Mi: 
litairdienfte im Iäger:Gorpd vom 1. Dezember 1864 


Die Fahrten finden in jeder Richtung ; 


Kiel-Korſoer 


werden wegen Ueberfüllung der Auwärterliften bei den 
' Königlichen Regierungen zu Gumbinnen, Marienwerder, 
Stettin, Stralfund, Oppeln, Potödam, Magdeburg, 
Merjeburg und Erfurt, bid auf Weitered nene Notiz 
tungen forfiverforgungdberechtigter Jäger der Klaſſe A. 1 
in jo weit auögeichloffen, dap bei den genannten Re: 
gierungen nur die Meldungen folder in laufenden Kas 
Ienderjahre den Forfiverjorgungöidsein erhaltenden Jäger 
angenommen werben dürfen, welche in vem Bezirke ders 
jenigen der vorgenannten Regierungen, bei welcher fie 
ih melden, zur Zeit ded Empfangeö des Forftverfor: 

ungdiheind im Königlichen Koritdienfte bereitd be: 
Nältigt find, 

Im Uebrigen lönnen daher neue Notirungen forft: 
——— Jäger nur bei den vorfteheud 
nicht genannten Königlichen Regierungen und bei der 
Königlidien Berwaltung der Domainen und Forften 
zu Hannover angenommen werden. 

Berlin, den 23, September 18568. 
Der Finanz: Miniſter. Im Auftrage: v. Hagen. 
Vorſtehende Bekauntmachung wird hiermit zur öffent: 
lihen Kenntniß gebradht. 
Bredlau, den 30, September 1868. 
' Königliche Regierung, Abtheilung für direlte Steuern, 
Domainen und Foriten. 


Berordnungen und Belanntmachungen der 
| iglihen Negierung. 

435. Der Tarpreid eined Blutegeld it für die Zeit 
‚vom 1. Dftober d. 3. bis ult. März künft. 3. auf 
‚1 Sr. 8 Pf. feflgefept worden, was bierdurd zur 
‚Öffenttichen Kenntniß gebracht wird. 

Breölau, den 29, September 1868, 

Königliche Regierung, Abtbeilung ded Innern. 
3S Betreffend Bezirtöveränderungen nah $ I des Ge- 
jeßes vom 14. April 1856. (Gej.-Samml. S. 359,) 

Der Herr Ober : Präfident der Provinz hat nad 
‚Zulimmung der Betheiligten genehmigt mitteljit Er: 
lafled vom 
' 12. September e, daß die mitteljt gerichtlichen 
| Vertrages vom 20. Dezember 1865 von dem Befißer 
\ded Hittergutcd Piökorfine, Kreifed Wohlau, an den 
Tiſchlermeiſter Werner dafelbit verkaufte Parzelle von 
147 QDuadr.:Nutben dem Gemeinde : Verbande von 
Piskorſine; 

2) 14. September c., daß die von dem Domainens 

Vorwerke Borſchen, Kreifed Steinau, abgezweigte, mit: 

telft gerichtlichen Vertraged vom . En 1867 au ben 
. Zuli 

Freigärtner Friedrid Ober zu Borſchen verkaufte Auens 

parzelle von 1 Duadr.:Rutbe dem gleichnamigen Ges 





| meindeverbande; 


' 3) 14. September c., dab die von dem Befißer 
‚der Herrihaft Fürftenftein, Kreiſes Waldenburg, mittelft 
gerichtlichen Vertrages vom 17. Februar 1866 verkauf: 
ten Realitäten, nämlich: 


a. an den Freigärtner Böhm zu Sorgau 


80 Duadr.:Rutben 
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b. an den Befiber des Aderftüctd Nr. 89 zu Sorgau, Königsbruch, Kreid Gubrau, auf Grundjteuer:Entihä: 
Freihaͤudler Fehſt zu Alt-Liebichau zwei Parzellen digung nad $ 2 refp. $ 3 ded Gefeped vom 21. Mai 
von zufammen . 1 Morg. 135 Dnxadr.:Ruthen, | 1861 (Geſ-Sauml. S. 327) für begründet anerkannt 

e. an den Befiger der Freihäuslerftelle Nr. 72 zu und auf den Betrag 


Sorgau — Pradelt — zwei Parzellen von zu: a. von 11 The. 1 Sgr. 4 Pf. am zu erjtattendem 
jammen 2 2 2 20. 35 Duadr.:Ruthen | Ablöſungs-Kapital nebit Zinfen, 

dem Gemeindeverbande von Sorgau; b. von I1 Thlr. 10 Sgr. 9,6 Pf. an zu erfaffender 
4) 16. September e., daß die vom dem Rittergute | Domainen:Amortijationdrente 





Weiflig, Kreifed Steinau, mittelit Vertrages vom feſigeſtellt worden. 
18. Suni _.. — — Im Hypothekenbuch iſt ald Beſitzer dieſes Grund: 
— 1863 abgezweigte, jeht dem Freigaͤrtner Gott- ftüds der verſtorbene Koloniſt Benſamin Ihm zu Kö: 


2. Juli ir - 
S . im nigöbruch nod eingetragen. Zu Erben deö geſammten 
lieb Keller dafelbit gehörige fogen. Koblengrube ERS &lafied find: 


’ 349 t : z| 

ae 3,94 Morgen dem Gemeinde: Ber: | I) die Tochter des ıc. Ihm, verebelichte Gutopaͤchter 
5) 19, September e., daß die von dem Beſitzer des „ Johanna Fritſch zu Raudchen bei Vohlau 

Ritterguted Gleinig, Kreifes Guhrau, mittelft gerichhi. 2 Deren nn Kinder, für welche leptere der Kolo: 

lichen Vertrages vom 1. Zuni 1867 an den Bauer: | —— gr Mietzon zu Wilhelmöbruch als 

autöbeiger Jobann Georg John und den Großgärtner | TER * er _ 

Anton Haafe dajelbil abgetretenen Parzellen von reſp. "pure diejenigen, welche ein befiered Recht auf das 


7,78 Morgen und 11,89 Morgen — dem Gemeinde: | _. - . 
Serbande Ben Gleinig, — die mittelit deffelben | Gigenthum des genannten Grundſtücks und in Folge 
Vertrages von 2. Kohn und Haafe an den Befiger deſſen auf die für dafielbe fetgeitellte Grundfiener-Ent- 
ded Rittergutd überlaffenen Parzellen von rejp. 7,42 Mor: hädigung ald die vorftehend namhaft gemachten Be: 
gen und 11,88 Morgen dem gleichnamigen Gutöbegirke; BEL, au haben vermeinen, werden in Gemäpheit bes 
6) 19. September e., dab die mittelii nerichtlicer $ 23 alin. 2 ded vorangeführten Geſetzes hiermit aufs 
Berträge vom 19. September 1867 von dem Sagen 123 Bat! die deöfalffigen Anfprüce binnen einer präs 
Groß-Lahſer Schutzbezirks der Oberförfterei Kuhbrück Infivifden Friſt von acht Wochen ſeit dem Tage ber 
abgezweigten und vertauften Parzellen von ‚Ausgabe diefer Bekanntmachung bei der unterzeichneten 
2 Ina, 48 Qu.:Rtb. an den Scholjen Joh. Praufe, Königlichen Regierung entweder unmittelbar oder burd) 
rt . an den Häudler Bottlieb.Hippe, Vermittelung des Kreislandrathsamtes in Guhrau gel⸗ 
237 78 R an den Häudler Franz Becker, (end zu maden. — Werden dergleichen Anfprüde in 
dem Gemeindeverbande von Gr.:Fabfe, Kreifed Militfeb, ‚der vorbezeidyneten Friſt nicht erhoben, fo wird alödann 
einverleibt werden. die Legitimation der oben nambaft gemachten Entjdhä: 

Breslau, den 1. Dftober 1868 digungöberechtigten ald geführt erad)tet werden. 

M 3 - Bredlau, den 29. September 1868, 


Königlidye Regierung, Abtheilung des Innern. * een * 
443, Die diedjährige Wiederbolungd: Prüs Königliße ——— sr Ba Steuern, 


fung an dem Königlidyen Scullehrer = Seminar zu ; 
Steinau a. d. D. findet fowohl für die betrefjenden| Berprdnungen und Befaunntmachungen 
ſeminariſch-gebildeten, ald für die außerbalb eined Se: anderer Behörden ıc. 


minard für die Kommiffiond: Prüfung vorbereitet ge ggg, Die ; 

nn A geebrten Intereffenten der Berliner allge: 
wejenen Lehrer vom 6. bis zum 11. Noymber flatt. | meinen Wittwen-Penfiondz und Unterflüßungöfaffe * 
Die Geſuche um Theilnahme an dieſer Prüfung ſind pen hierdurd) ergebenft benadprichligt, dap zum Erſabe 
durch die betreffenden Herren Superintententen, unter der degiementomaßig außiceidenden Mitglieder unferes 
Beifügung der über die a erſte Prüfung für dad | guratoriumd und deren Ctellverkreter zum 1. Zanuar 
echramt umd über die biöberige Wirkfamkeit in dem: | 7869, nad DVorihrift des S 23 lit. d. bie 8. unfered 
felben ſprechenden Zeugniffe, bei der unterzeichneten Be- Reglementd vom 3. September 1836, Neumablen zweier 
börde fpäteflenö ag zum 2 Dhober einpursichen. | Ruratoren und zweier Stellvertreter zu vollziehen find. 
Die Gemeldeten haben nn Balls fie nicht von uns Zu dieſem Behuf werden wir die erforderlichen Wahl: 
abweifenden Beſcheid erhalten, ohne noch bejondere Ein: Fettel den Interefienten bei Audreihung der Beitrags: 
berufung zu der Prüfung abzuwarten, am 5. November yittungen in dem mit dem 1. Dezember d. JJ begin« 
um 6 Uhr Abends bei dem Königliden Seminar: Die | nenpen Zahlungd:Termine zugeben laffen. 


reftor a = En rn — u melden. R „gern, den 1. Oftober 1868. 
’ i 5 : Direktion de { i i Penſions⸗ 
Königl. Regierung, Abthl. flir Kirchen: und Schulweſen. — Penſions 


439. Nac der Entſcheidung der Grundfieuer: Ente 444. Die diedjährige Rektoratdö- Prüfung an 
ſchaͤdigungs-Kommiſſion zu Berlin vom 6. Juni v. I. dem Königl. Schullehrer:Zeminar zu Steinau a. d. O. 
iſt der Anſpruch für die Kolonieftele Hvp. Nr. 10 zu wird am I1., 12, 13. November abgehalten werden, 
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Die Geſuche um DVerflattung der Theilnahme an! 292. Auffündigung von ausgelooſten Kreid— 
biefer Prüfung And unter Beifitaung Des Pebendlanfes, : Dbliaatienen des Kreiſes Namdlau. 
des Univerfitäts: Ubgangd: Jeugniffed und deb Zeugniſſes Bei der beut im Beifein ver freisfändiihen Aus: 
über den Ausfall der erſten tbeologiihen Prüfung, fo: | looſungs-Kommiſſion und eined Notard fattgefundenen 
fern dieſe abgelegt worden, bei der unterzeichneten Bes: | Verlonfung der auf Grund ded Allerhöchſten Privilegii 
hörde ſpäteſtens biö zum 31. Oktober einzureichen. ! vom 18, Februar 1867 auögefertigten und aın 2. Fanuar 
Falls die Gemeldeten nicht einen abweifenden Beſcheid 1869 einzulöfenden Kreis: Dbligationen des Kreiſes 
von und erbalten, baben ſich diefelben ohne noch be- Namdlau find nachftehende Nummern gezogen worden: 


ſondere Einberufung zur Prüfung abzuwarten bei dem Littr. B. a 500 Thlr. 

Königlidien Erminar: Direltor Herrn Mendel am Nr, 93. 

10. November um 6 Uhr Abends perjönlich vorzuftel: Littr. C. a 100 Thlr. 

Ion, Meldlinge, welche ein akademiſches Xriennium! Nr. 214. 220. 267, 327. 

nicht abſolvirt baben, können nur ausnahmsweiſe und | Littr. D. a 50 Thle. 

auf befondere Befürwortung Seitens der betreffenden Nr. 555. 605. 610. 641, 666. 

Bezirks-Regierung die Grlaubniß zur Theilnahme an Littr. E. a 25 Zhlr. 

diefer Prüfung erbalten. \ Mr. 671. 748. 784. 798. 898. 918. 995. 

Bredlay, den 5. Oktober 1868, 1,050. 1,080, 1,115. BE 

Königliche Provinzial-Schul-Kollegium. Die Befiper diefer, zum 2. Januar 1869 hierdurch 


'gefündigten Obligationen werben daber bierdurd auf: 

440. Berzictleiftung auf Bergwerkée— |gefordert, den Neunwerth gegen Rüdgabe der Obliga= 

eigenthbum. ‚tionen nebft den dazu gehörigen Zind:Ktoupond Ser. 1. 

Unter Verweifung auf die SS 162, 164, 158 und Nr. 4 bis 11 und Talons vom 2. Januar 1869 ab 

159 ded allgemeinen Beragefeged vom 24. Zuni 1865 bei der biefigen Kreids-Kommunal:Kaffe in Empfang 
wird bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu nehmen. , j 

der Kommerzienrath Guftav von Kramfta zu Freiburg) , Eine weitere Verziuſung der audgelooflen Obliga: 

ald Alleineigenthümer ded Erzbergwertd Marie Dorothea tionen findet von dem leptgedadyten Tage ab nicht 

bei Seitendorf, Kreis Waldenburg, durch notariclle Er: ſtatt und wird der Werth der etwa nicht zurücigeliefers 

Härung vom 16. Jali d. J. auf dem öſtlichen Theil ten Koupond Ser. 1. Nr. 4 Bid II von den Kapitalien 

des Längenfeldes dieſes Bergwerks in der Ausdehnung in Abzug gebracht werden. 


von Zweibumdert ein umd fechszig Lachtern freiwillig Namdlau, den 22. Zuni 1868. 
verzichtet bat. Der Königliche Landrath. 
Dreölau, den 1. Dftober 1868. 3. V.: v. Buffe, Kreiödeputirter. 
Königliched Ober:Bergamt. Verfonal : Ehrouif, der öffentlichen 
423. Die durdy unfere Bekanntmachung vom Bebörben. 


16. November 1866 angeordnete Erhöhung der Stand: König. Megierun r Abthl. des Innern, 
und Ragergelder für die auf den dieffeitigen Stationen, _, Beltätint: 1) Ge Mahl des herrſchaſtlichen 
Berlin, Goͤrliß und Breslau eingegangenen, nicht rechte Oberföiſters Seidel in Laband zum Bürgermeifter der 
zeitig abgenommenen Güter auf den doppelten Betrag Stadt Reihenftein auf die geſetzliche Dienſtzeit von 
wird vom 1. Oftober d. 3. ab aufgehoben und konz zwölf Jahren. a A en r 
men von diefem Tage ab die in Nr. 27 uniered Tarifg 2) Die Wahl des Bäckermeiſtet Dürrwanger 
vorgeſchriebenen Säpe wieder in Anwendung. zum Kämmirer der Etadt Hundsfeld auf die geſetzliche 
i In em Weiſe wırd von ee ab ; Dienfizeit von zwölf Jahren. 
ie durch unſere Bekanntmachung vom 6. Dezember @önialiche Negierun btb. für Rirchen: 
1865 für die bei der biefigen Güter:Erpedition u wiglich Ren Ey 2— Nur N 
gangenen Getreide: und Stroh: Sendungen angeordnete Beſtätigt die Wofationen: 1) ded biöheriacen 
Erhöhung der Stand: und Lagergelder aufgehoben,  Gymnafial: Hilfölehrerd Rotelmann zum Retter der 
Meibt jedoch bezüglich der bier eingegangenen Mehl- Realklafſe und evangeliihen Stadtfdyule in Ramslan— 
jendungen in Kraft, für welche nad wie vor 2%, Sgr. 2) Des biöherigen achten Lehrerd Neigeniinv 
pro Tag und Gentner des effektiven Gewichts zur Erz zum fiebenten Lehrer an der evangelifhen Etadticule 
bebung gelangen. ‚in Neumarkt. 

Berlin, den 20, September 1568. 3) Ded biöherigen neunten Lchrerd Feiſt zum 
Königl. Direktion der Niederſchl.-Märkiſchen Eiſenbahn. | achten Lehrer an eben derfelben Stabdtſchule. 


Hierzu eine Beilage, enibaltend die Vorschriften für die Ausbildung und Prüfung derjenigen, welde 
uch den Vaufache im Staatödienyie widwmen, nebit den Vorſchriften für die Königl. Bau⸗Akademie 
zu Berlin, 


— — — — 


Redaltion des Amtsblattes in Regſerungs-Gebäude. — Trud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau— 
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Außerordentl 


iche Beilage 


zu A% 41 des Amtd-Blatted der Königlichen Regierung zu Breölau pro 1868, 





Borfd 
für 


eiften 
bie 


Ausbildung und Prüfung Barianigen, weiibe fich dem Baufache im Staatöbdienite 
men, 


& 1. Diejenigen, welche fih dem Baufahe im! 
Staatddienft widmen, haben zwei Prüfungen zu 
befteben: 

A. die Bauführer: Prüfung und 
B. die Baumeifter: Prüfung. 


$ 2, Die Königlihe techniſhe Baus Deputation 

bildet die oberfte Prüfungdbehörde. Die Prüfung sub A. 

fann aud vor der Königlihen Prüfungs: Gommilfion 

zu —— abgelegt werden. 

em Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten bleibt vorbehalten, den Prüfungöbehörden zu 
den Prüfungen noch andere nn beizugeben, 

Jede diejer Behörden ordnet auf die bei ihnen ein: 
ehenden Geſuche der Kandidaten die betreffenden Prü: 

. fangen an, bält foldye ab und fpricht fi über deren 

Arefultate gutachtlich aus. Die darüber enticheidenden 

Zeugniffe werden jedoch audſchließlich von der Königlicdyen 

techniſchen Baus Deputation audgefertigt, welcher aud) 

die een zufteht, ein Zeugniß zu verfagen. 

3. Die Audbildung zu den Prüfungen erfolgt 
durch praktiſche Beihäftigung in der Banverwaltung 
und durch vorbereitende Studien. | 

84 Um je Bauführer : Prüfung zugelaffen zu | 
werden, find folgende Nachweiſe erforberlidy: | 
a, über die Abiturienten-Prüfung auf einem Gymnaz | 
fium oder einer Realſchule eriter Ordnung; | 
über eine einjährige praftifche Lehrzeit bei einem | 
oder mehreren Baumeiltern, weldye Königliche Bauz 
beamte find, oder die für die preußiihen Baus | 
beamten vorgefähriebenen Prüfungen beftanden has 
ben. Im den-Zeugniffen darüber find die Gegen: 
fände der geübten techniſchen Pe näber 
anzugeben. Hinſichtlich der Feldmeſſer⸗Arbeiten it 
nadzumeiien, dab der Kandidat Meffungen und 

Nivellementö, wie folhe zum Zweck von Baus 

Ausführungen vorfommen, praktiſch ausgeführt 

bat. Iſt der Kandidat Feidmeſſer, jo wird dieſer 

Nachweis nicht gefordert, auch wird demielben ein | 

halbes Jahr der praktiſchen Lehrzeit erlaflen; 

. über eine dreijährige Studienzeit auf einer höheren 
techniſchen Lehr: Anftalt, von welder mindeitend 
zwei Fahre auf einer ber inlandiſchen Zehranftalten, 
der Baus Afademie zu Berlin oder der polhytech— 
niſchen Schule zu Hannover augebradht fein müfjen, 
und zwar bei regelmäßiger Benupung ded auf 
diefen Anftalten in dem Lehrgange Kr Bauführer 


b, 





ertheilten Unterrichtd im Linear:, Architektur: und 
Ornament:Zeichnen, fowie im Lands, Mafler:, 
Weges, Eifenbahn: und Maſchinenbau. Der Mi: 
nifter für Handel, Gewerbe und dffentlihe Ars 
beiten bebält fi vor, die Anforderung eined zwei: 
jährigen Beſuchs inländiſcher Lehranftalten bei dem 
attgefundenen längeren Bei anderer höherer 
techniſcher Lehranftalten in geeigneten befonderen 
Fällen auf einen geringeren Zeitraum zu ermäßigen ; 

. eine von dem Kandidaten felbit verfaßte Beichrei- 
bung jeined Lebendlaufes. 


Die unter a., b. unb.d. bezeichneten Schriftſtücke 
find zugleich Erforderniffe für die Aufnahme der Stu: 
direnden in die Bau-Akademie zu Berlin oder in bie 
polytechniſche Schule zu Hannover und werben dem⸗ 
nächſt von den Direktorien diefer Anftalten an die bes 
betreffenden Prüfungs» Kommiffionen abgegeben. 


$ 5. Bei der Meldung zur Prüfung find mit dem 
Nachweis ad c, $ 4, folgende Arbeiten einzureichen: 


I. An Zeichnungen: 

a. eine Situationd-Zeihnung und eine Darfiellung 
von einem Nivellement in Zeihnungen und Ta— 
bellen, beided nad) eigener Aufnahme. Die Si- 
tuationd= Zeichnung muß baulihe Anlagen und 
Terrain: Zeichnung und bei einem Mafitabe von 
1:500 eine Fläche von mindeitend 25 Morgen 
nachweiſen. Die Nivellementö:Zeichnung kann auf 
eine Länge von 500 Ruthen beichränft werden. 
Für den Fall, daß der Kandidat die Feldmeifer: 
Prüfung beitanden hat, werden diefe Zeichnungen 
nidyt gefordert; 
eine San von einem alten Bauwerk oder 
einer Maſchine nady eigener Aufnahme; 
4 Blätter Bau: Konfiruktiond =Zeihnungen; 
ein Blatt aud der Projektionölehre und eine per- 
ſpeltiviſche Zeichnung, aus welder zu erfehen fein 
muß, daß der Kandidat mit den Regeln der Linear: 
Peripettive und der perfpeftiviichen Schatten-Kon— 
ftruftion vertraut iſt. 
3 Blätter aus dem Gebiete der antifen Baukunſt; 
4 Blätter Ormamenten= Zeichnungen, wovon eined 
auf Zonpapier getufcht fein muß; 
. 4 Blatt Entoürke einfaher und mittlerer Gebäude, 

wovon 2 Entwürfe aud dem Gebiete der land— 

wirtbichaftlihen Baufunft zu entnehmen find; 
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b. 


c. 
d. 


mo 


h. 2 Dlatt Maſchinen-Zeichnungen, von benen bad 
eine Detaild, dad andere eine auf Bauftellen ge: 
bräudlihe Hilfsmaſchine darftellen muß; 

i. 2 Entwürfe von Brüden-, Wehr: oder Schleufen: 


Anlagen. | 
I. Ein Koften-Unferlag nebit Erläuterungöberiht zu 
einem Wohnhauſe. 

Die Arbeiten ad I. und IL. müflen von dem Kan: 
bidaten unter Angabe des Datumd der Anfertigung 
unterfhrieben, auch binfichtlid der durdy den Kandida: 
ten bewirften eigenhändigen Ausführung entweder von 
bem betheiligten Lehrer der Bau: Afademie zu Berlin, 
refp. der polytechnifhen Schule zu Hannover, oder einer 
anderen höheren techniſchen Lehr: Anftalt ($ 4 ce), oder 
von einem Baumeifler, der die Prüfungen für den 
Staatödienft abgelegt bat, durch Namend-Unierſchrift 
beglaubigt werden. 


44 Das Geſuch um Zulaſſung zu der Baufüh— 
rer:Prüfung iſt mit den in den $$ 4 und 5 bezeichneten 
Nachweiſen und Arbeiten, leßtere in einer Mappe, im 
Laufe der Monate September oder März bei einer der 
Prüfungd: Behörden einzureichen. 


8 7. Die. Prüfung —— mit der Bearbeitung 
einer einfachen Aufgabe im Entwerfen aud dem Gebiete 
ber Landbaufunft unter Klauſur, wozu eine Woche Zeit 
ewährt wird. Während diefer Zeit find die von dem 

ndibaten eingereichten Zeichnungen zur Anfiht aud— 
zulegen. Bon der Klaufur= Arbeit hat der Kandidat 
am erften Tage eine Skizze zu entwerfen, von welder 
bei der weiteren Audarbeitung des Entwurfd in den 
weſentlichen heilen nicht abgewichen werden darf, und 
diefe am Schluffe der Dienfiftunden dem Aufſichts— 
beamten einzubhändigen. 

Die Beurtheilung der Klaufur : Arbeit findet im 
Plenum der Prüfungd:Behörde ftatt. 

Wird die Arbeit für ungenügend erachtet, jo ift da= 
durch die Prüfung abgebroden und wird dem Kandiz 
daten die abermalige Prüfung früheftend nad) 6 Mo: 
naten verflattet. 

8. Die mündlihe Prüfung erfolgt unter dem 
Vorſitz eined Mitglieved der — * — 
hörden, welches für jeden Termin beſonders von dem 
Vorſitzenden dieſer Behörde ernannt wird, dauert in der 
Regel 2 Tage und erſtreckt ſich über folgende Gegen: 


ftände: 

1) Landbaukunſt. 
Die Konftruftionen der wichtigeren Baugewerbe; 
die wichtigften Formen der antifen Baufunft, na= 
mentlid) der Eäulenordnungen und Bogenflellun: 
en, nebfi den bezüglihen Detaild der Geſimſe, 
— der Thüren, Fenſter u. ſ. w; 
. die Konſtruktion und Einrichtung der am häufig— 
ften vorfommenden Wohnhäuſer, Wirtbihaftd: und 
anderer Gebäude; i 
die Baumaterialien hinſichtlich ihrer Eigenſchaften, 
Gewinnung und Bereitung; 
. dad Beranihlagen einfacher Gebäude, 


a. 
b. 


2) Balfer:, Wege: und Eifenbahnbau. 

a. Die Lehre von den Fundirungen im Waſſer, dem 
Bau gewöhnliher Brüden, der Uferihälungen und 
anderer Uferbefefligungen, fowie der Berwallungen 

egen Hochwaſſer, der Anlage von Stau: Arden, 
ehren, Müblen-Gerinnen, Ent: und Bewäflerungd= 
Bauten; 

. allgemeine Kenntniß von den beim Wege: und 
Eifenbahnbau vorfommenden Erdarbeiten, deren 
Anordnung und Andführung von den verihiebenen 
Arten der Wegebefeltigungen und des Eiſenbahn— 
Dberbauedö, von den dazu verwendbaren Mates 
rialien, von der Anordnung der Längen: und 
QDuerproflle und der Wafferableitungen, deögleichen 
die Kenntniß von der Anfertigung zugehöriger 
Anfchläge. 


= 


3) Maſchinenbau. 

Kenntniß der einfacheren Maſchinentheile und ber 
auf den Bauftellen gebräudlihen Hilfsmaſchinen und 
Geraͤthe, ferner Bekanntſchaft mit der Einrichtung ge= 
wöhnliher Mühlen und Dampfmafdinen. 


4) Reine Mathematik. 

a. Planimetrie, Stereometrie, ebene und fpbärifche 
— — und analytiſche Geometrie ber 

ene; 

. Algebra, einfhließlih ber Auflöfung numeriſcher 
Bleihungen, Zehre von den Logarithmen, Uebung 
im Buchſtaben- und Zahlenrechnen und im Ges 
braudy der Logarithmen; 

- Differentiale und — bis einſchließ⸗ 
lich der Integration von Differenfial-Gleichungen 
der erflen und zweiten Orbnung und der Methode 
der Heinften Quadrate; 

. die gefammte varftellende Geometrie und deren 
Anwendung auf Schattenfonftruftion, Perfpeltive 
und Steinſchnitt. 

5) Angewandte Mathematit. 

.» Die Lehre vom Feldmeffen und Nivelliren, nebft 
Kenntniß der üblichen Inſtrumente, infofern der 
Kandıdat nicht bereitö die Feldmefler Prüfung be— 
flanden bat, deögleichen der Geopäfie; 

. Etatif und Dynamit und deren Anwendung auf 
Baufonftruftionen und einfahere Maſchinen, Be: 
fanntihaft mit den am bäufigften vorkommenden 
Eonftanten ded Maßes, der Feſtigkeit, der Reis 
bung, der Kräfte x. 

Die Prüfungen in der reinen und angewandten 

Mathematik beſchränken ſich nit auf die allgemeinen 

Lehriäge, jondern ed werden auch vorzugömeife ſpezielle 

Fälle, wie fie in der Prarid vorfommen, ald Aufgaben 

geftellt, deren Auffaſſung und Behandlung zugleich bes 

urtheilen läßt, im wie weit der Kandidat in die zu 

Grunde liegenden Lehrſätze eingedrungen ift. 

6) Naturmwiffenfhaft. 
a, Phyſik und Chemie, namentlih in Bezug auf die 
bei Baufonftruftionen und Baumateriahten vortom: 
menden Erfcheinungen; 


b. Oryktognoſie und Geognofie in Hinſicht auf ihre 
ſyſtemaliſche Ordnung und foweit diefelben zum 
Erkennen, Auffinden und Beurtbeilen der im Baus 
weien > Anwendung fommenden Materialien er: 
forderlidy find. - 

89. Im kaufe der mündlichen Prüfung bat jeder 
Eraminator über den Auöfall der von ihm abgehalte: 
nen Prüfung eine ſchriftliche Genfur für die einzelnen 
Hauptfächer abzugeben und ſich dabei der Präpifate: 

„1 vorzüglih gut, 2) gut, 3) hinreichend, 
4) notbbürftig, 5) ungenügend” 
zu bedienen. 

Der Borjigende hält über den Audfall der Prüfung 
im Plenum der Prüfungöbehörde am nächſten Sitzungs— 
tage Vortrag. Stimmen bie einzelnen Genfuren im 
Weſentlichen mit der aud dem Gelammteindrud der 
Prüfung gewonnenen Meinung ded Vorfigenden überein, 
fo wird dad PrüfungdsProtofoll geſchloſſen. 

Sf die Prüfung vor der Königlihen Prüfungd: 
Kommiſſion zu Hannover abgelegt worden und bat der 
Kandidat befanden, fo find von derfelben die Prüfungd: 
. Akten, die Arbeiten und Zeichnungen, fowie dad Pro: 
tofoll jpäteftend 14 Tage nah Schluß der Prüfung an 
die Königliche techniſche Bau-Deputation einzufenden. 
Diefe ſtellt mit Berücfihtigung der Urtbeile über die 
eingereichten Zeihnungen und Klaufur= Arbeiten unter 
dem Datum des Bortragdtaged dad Zeugniß aus, daß 
der Kandidat ald Bauführer beftanden fei, wobei unter 
eeigneten Umftänden dad Prädikat „nit Auszeichnung“ 
Beigelegt werden fann. 

Iſt derfelbe nicht beftanden, fo wird ihm nah Schluß 
des Protofold von der betreffenden Prüfungdbehörde 
died eröffnet. Stimmen bie furen einzelner Era- 
minatoren mit ber Meinung ded Borfipenden nicht 
überein, jo wirb über bad Weitere von der Prüfungd- 
Behörde Beſchluß gefaßt. 

Sf der Kandidat in der mündlichen Prüfung nicht 
beftanden, fo kann ein abermaliger Termin frübeftend 
in der naͤchſten Prüfungdperiode, refp. nad) 6 Monaten 
anberaumt werben. 

$ 10. Die Prüfung fann nicht öfter ald einmal 
WIR werben. 

F 11, Iſt der Kandidat verhindert, in dem zu feis 

ner Prüfung angefepten Termine zu ericheinen, ober 
denfelben bid zum Schluſſe abzuwarten, fo bat er beös 
halb unter Beibringung glaubwürdiger Nachweiſe über 
bie Berbinderungdgründe zu berichten. 
Bird der begonnene Prüfungdtermin vor feinem 
—— von dem Kandidaten verlaſſen und ergiebt ſich 
zugleich, daß eine der bis dahin abgegebenen Cenſuren 
ungenügend lautet, jo wird derſelbe als nicht beſtanden 
angeſehen und kann demnach die Prüfung nur noch 
einmal von ihm wiederholt werden. 

8 12. Am Schluſſe der mit dem 1. Oktober be— 
— Prũfungo⸗Periode werben diejenigen, welche 
n den im Laufe ded vorhergegangenen Jahred ftatt: 
gehabten Bauführer- Prüfungen ſich vorzugöweife aus⸗ 
gezeichnet haben, von der Königlichen techniſchen Bau 


- 
* 


Deputation dem Miniſter für Handel, Gewerbe und 
oͤffentliche Arbeiten zur Ertheilung von Preid:Medaillen 
empfohlen, aud mit Genehmigung deſſelben den Belt: 
u Prämien zum Zweck von Studienreifen zus 
erfannt. 

Bor dem Antritt diefer Reife bat der Prämiirte 
über die zu waͤhlende Ridytung und beabfihtigte Dauer 
an die Königliche technifhe Bau: Deputation zu berichten 
und empfängt von berjelben nöthigenfalld nähere Ins 
ſtruktion. 

Die Reife muß von ber Zeit ber Prüfung an inner: 
halb 5 Zahren ausgeführt werben, widrigenfalld über 
die Prämie anderweit verfügt werben wird. 

$ 13, Dad Gefuh zur — erh Kr 
ber Bauführer bei der Königlihen technifchen Baus 
Deputation in Berlin einzureidyen, wobei ihm freiftebt, 
mit Rückſicht auf feine hervorragendere Audbildung in 
einer der beiden Hauptrihtungen der Bautechnik darin 
den Wunſch audzuſprechen, dab die ihm zu ertbeilenden 
—— nicht gleichmäßig den beiden in $ 16 genannten 
Gebieten, fondern borzugdweile einem berjelben ent⸗ 
nommen werben. 

Diefem Gefuche find folgende Nachweiſe beizufügen: 

a, über eine zweijährige praftiihe Thaͤtigkeit «ld 
Bauführer unter Leitung von Königlihen Baus 


beamten oder von Baumeiftern, we die Prüs 
fungen für den Staatödienft abgelegt ben. Bon 
biejer Zeit müffen mindeftend 12 Monate dem 


Dienfte auf Bauftellen gewidmet fein, bie übrige 
Zeit kann auf Beihäftigung mit Bureau- ober 
folden Feldmeſſer-Arbeiten verwendet fein, weldye 
zu Bau: Ausführungen erfordert werden. 

. über gehörige Einübung und Bewährung in Feld: 
meſſer⸗ Arbeiten, ſoweit diefe bei BausAnlagen 
vorkommen. 

In beiden Nahmweifen find die Bau-Ausführungen 

und die Dauer der ihnen gewidmeten Leiſtung nament: 

lid) anzugeben, und erfolgt ihre Audftellun Peitens ber 

Baumeifler, unter deren Leitung der Bauführer gear: 

beitet bat. 

$ 14. Werben biefe Nachweiſe ($ 13) audreichend 
befunden, fo ertheilt die Prüfungd:Behörde dem Kan 
didaten Aufgaben zu Entwürfen unter Berückſichtigung 
der von ihm in feinem Geſuche hinfichtlich der Richtung 
audgefprodenen Wünfce. 

Ile der Löfung diefer Prüfungd:Aufgaben angehd: 
rigen Zeichnungen werden mit der ſchriftlichen und 
eigenhändigen Verfiherung bed Kandidaten an Eided- 
flatt verfehen, daß er biefelben ohne fremde Beihilfe 
gefertigt babe. 

Nah Einreihung und Annahme der Probearbeiten 
wirb ber Termin zur — — anberaumt, 
jedoch mit der Maßgabe, daß in den Monaten Juli 
und Auguf feine Prüfungen ſiattfinden. 

Die nicht ammehmbar befundenen Probearbeiten 
werben tem Kandidaten mit der Weifung zurüdgegeben, 
diefelben zu verbefjern, umguarbeiten oder neue Aufgas 
ben zu loͤſen. 
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$ 15. Die Prüfung beginnt mit ben unter Klaus 
fur zu fertigenden Probearbeiten: 
a. aus dem Gebiete des Land: und Schönbaued, 
b. aus dem Gebiete ded Waſſer-, Wege, Eifenbahn: 
und Majdinenbaued. 

Jede diefer Arbeiten iſt im Laufe einer Moche ans 
zufertigen und werben die von dem Kandidaten einge 
reichten Probearbeiten während dieſer Frift zur Anſicht 
— 

Dei Ausarbeitung der Skizzen zu den Klauſur— 
Arbeiten ſeilens ded Kandidaten und bei Beurtbeilung 
der Arbeiten jeitend der Prüfungöbehörde wird dad im 
ee Schluſſe bemerkte Berfabren aleichfalld be— 
obachtet. 


16. Die mündliche Prüfung, welche in der Re: 
Tage dauert, erftredt jih auf folgende Gegen: 


A. Land: und Schönbau: 

a. Gedichte der Baukunſt nebit Kenntniß der Mo: 

nımente und der Formenbildung, 

b. Baufonftrußtionölehre in Anwendung auf audge: 

dehnte und ſchwierigere Bau:Anlagen, 

Shönbau in Anwendung auf alle Arten von 

Privat: und öffentlihen Gebäuden und von 

Städte: Anlagen, 

. Geihäftöführung, Verfahren und Hilfsmittel bei 
Ausführung der Bauten, 

. Bentilationd:, Heizungs: und Erleuhtungsd:Anla- 
gen, Waffer-Zu: und Abführungen a der 
Gebäude. 

B. Waſſer-, Weges, Eifenbahn: und 
Maihinenbau. 

« Angewandte Mathematif in Bezug auf praftifche 
Bauausführungen, 

. Waller, Brüden: und Wegebaufunit in ihrem 
anzen Umfange, 
ijenbahnbau im ganzen Umfange, einſchließlich 

der Telegraphie, 

. Maſchinenlehre und Maſchinenbau in dem Umfange 
in welchem diefelben im Baumefen zur Anwendung 
fommen, daher Kenntniß der Mafdinen = Detaild 
ber Wafler: und anderweitigen Hebungs-Maſchinen, 
der Dampfmaſchinen, der Mühlen, der Maſchinen 
zum Verarbeiten der Baumaterialien ıc. 


N 17. Rach abaelegter Prüfung wird, analog den 
im $ 9 enthaltenen Beftimmungen von der Königlichen 
tedwiichen BausDeputation dein Kandidaten unter dem 
Datum bed betreffenden Vortragätageö entweder 
a. dad Zeunniß audgeftellt, daß er alö Baumeiſter 
befanden ſei, wobei unter geeigneten Umftänden 
dad Präbifat „mit Auszeichnung’ beigelegt werden 
kann, oder ed wird ihm eröffnet: 
b. daß er nicht beftanden fei. 

Dad Zengniß über die Dualififation ald Baumeifter 
wire ertheilt bei mindeſtens binreichender Ausbildung 
in beiden der $ 16 genannten Hauptrichtungen, oder 
bei guter Audbildung in der einen und wenigfiend notbe | 


Mi 
änbe 


c 


p 


bürftiger in ber anberm biefer Richtungen. Stimmien 
die Genfuren einzelner Eraminatoreu mit der Meinung 
des Vorſitzenden nicht überein, fo wird über dad Mei: 
tere von der Königlichen techniihen Baw: Deputation _ 
Beſchluß gefaßt. 

Wenn der Kandidat im der mündlichen Prüfung 
nicht beflanden ift, fo fann ein abermaliger Termin 
frübeftend nad 6 Monaten anberaumt werben. 

818. In Fällen der Verſäumniß und Unterbreddung 
eined Termins zur Baumeiſter- Prüfung ſind die Be: 
flimmungen ad $ 11 maßgebend, 

$ 19. Der Minifter für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten bebält fih vor, für Kandidaten, 
weldye bei Ablegung der Baumeifter- Prüfung eine be: 
fondere Befähigung darthım, Prämien- zum Zwecke einer 
größeren Studienreife zu bemilligen, weldye innerhalb 
zweier Jahre nad abgelegter Baumeifter- Prüfung aud« 
geführt werden muß. 

$ 20. Die Kandidaten, welde fih zur Bauführer- 
oder Baumeifter- Prüfung melden, entrichten für jede 
Prüfung oder jede Wiederholung derſelben eine Gebühr 
von 10 Thlr. an die Kaffe der Prüfungdbehörbe vor 
ihrer Zulaffung zur Prüfung. 

$ 21. Um zur erfien technifchen Prüfung refp. der 
Bguführer« Prüfung zugelaffen zu werden, bedarf ed 
bid zum 1. Dftober 1872 in Betreff der Schulbildung 
derjenigen Kandidaten aud den neuen Provinzen, welde 
bei Yublifation diefer Vorſchriften bereitd. die polytedy- 
nifhe Schule zu Hannover oder eine andere derjelben 
gleichſtehende techniſche Lehranftalt beſuchen, nur der von 
ihrer biöberigen Prüfungs: Behörde geforderten Nach— 
weife, fofern dieſelben nicht unter der Reife für Prima 
eined Gymnafiumd oder einer Realſchule erfter Orb: 
nung fteben. 

$ 22, Bis zu demielben Zeitpunkte iſt es auch ge: 
ftottet, fofern nad den biöher mafgebenden Prüfungs: 
Vorſchriften ein praktiihed Lehrjahr ($ 4b) vor ber 
erſten techniſchen Prüfung wicht abgelegt zu werben 
brauchte, daffelbe nachher zurüczulegen, jedoch erfolgt 
in. diefem Falle die Ernennung zum Bauführer arft nach 
Peibringung der darüber lautenden Alteſte. 

Diefed Sahr fommt bei den im nachfolgenden Pa: 
ragrapben enthaltenen Beſtimmungen über die prakliſche 
Thätigfeit nit in Betracht. 

$ 23. Die Kandibaten, welche in den neuen Pro: 
vinzen nad) den für diefelben bisher giltigen: Borfchrif: 
tem die erfte bautechniſche Prüfung beitanden baben, 
bedürfen bei ihrer Meldung zur Baumeilter: Prüfung, 
welche vor der Königlichen techniſchen Bau: Depntation 
abzulegen it, feined weiteren Rachweiſes ihrer Schuls 
bildung, fie haben jedoch 

a. eine Beihreibung ihred Lebendlaufed, 
b. dad Atteft über ihre erite Prüfung und 
e. 1) wenn fie in Hannoner oder Wieöbaden —— 
worden find, die im $ 13 beſtimmten AÄtteſte, 
2) wenn fie in Gaffel geprüft worden find, den 
Nachweis eimer zweijährigen Gtubiemyeit und 


einer dreijährigen praftifhen Thätigfeit nad) 
abgelegter eriter Prüfung 
beizubringen. 

Diejenigen, welde in ben Herzogtbümern Schled: 
wig: Holftein in der dafelbft üblichen Weiſe für dad 
Baufäch im Staatödienfte ib in der Vorbereitung bes 
finden oder bereitd auögebilvet haben, können bid zum 
1. Dfteber 1872 ohne vorhergegangene erfte Prüfung 
diret zur Baumeifter: Prüfung zugelaflen werben, fie 
baben jedod bei ihrer Meldung zur Prüfung außer dem 
Nachweis über ibre Schulbildung: 

a. eine Beihreibung ihred Lebendlaufes; 

b. dad Atteft eined Königlihen Baubeamten über 
ihren bet Grlaß diefer VBorfhriften bereitö erfolg: 
ten Eintritt in den Borbereitungödienft für höhere 
Staatöbauämter ; 

e. den Nahweid über eine zweijährige Studienzeit 
und über eine menigftend dreijährige praktiſche 
Thätigfeit im Sinne deö $ 13 


beizubringen, 


$ 24. Die Ablegung ber Bauführer: Prüfung if) 


nach den biöber mahgebenden Prüfungs» Borihriften 
nur no vor den Prüfungs Behörden zu Berlin oder 
Hannover, und — in der mit dem 1. Dftober d. 3. 
beginnenden Prüfungd= Periode geftattet. Im Betreff 
der — eklung foll die gleihe Berechtigung 
nur denjenigen Kandidaten zu Theil werden, welche ſich 
beim Erſcheinen dieſer Verordnung zur Prüfung bereits 
gemeldet haben und zuläffig befunden worden find. 


In beiden Fällen find die Prüfungd:Arbeiten, Pro: 
tofolle und Aften der Königlichen techniſchen Bau: De: 
putation vorzulegen, weldhe über den Andfall der Prü: 
fung enticheidet und beftimmt, ob und in welchem Um: 
fange eine Nachprüfung erforderlich ift oder nicht. 


Die Nahprüfung jur Baumeifter-Prüfung bat ber 
Kandidat ſtets vor der Königlichen techniſchen Bau: 


Deputation abzulegen, welde aud die Prüfungd:Zeug: 


niffe auöftellt. 

& 25, 
vor der Königlichen tedhniihen Baus Deputation nad) 
den biöherigen Beflimmungen abgelegt haben, müfjen 
bie legte Prüfung, den naͤmlichen Beltimmungen ent: 
fpredhend, ablegen, diefelben erhalten aber die Prüfungs: 
Aufgaben bereitd auf Grund ded Nachweiſes einer zwei: 
jährigen praftifchen Thätigkeit und eined einjährigen 


Studiums ald Bauführer auf einer höheren tecpniicen 


Lehranſtalt. 


Dad Prüfungdatteit wird nach den Beſtimmungen 
bed $ 17 auögefertigt. 


Diejenigen Bauführer, welche ihre Prüfung | 


Unbang. 
Allgemeine Beftimmungen. 

$ 1. Nach beitandener Bauführer: Prüfung wird 
der Kandidat auf Grund bed von der Königlichen tedı= 
nischen BausDeputation vorzulegenden Drülunge-geuge 
nifjed ($ 9) von dem Mintiter für Handel, Gewerbe 
und Öffentlihe Arbeiten zum Bauführer ernannt und 
bei —— Königlichen Regierung, in deren Bezirk 
er zunaͤchſt in Beſchäftigung treten will — im Falle 
der Beihäftigung in Berlin bei der Königlihen Mini— 
ftertal: Bau: Kommilfion — vereidigt, fofern derſelbe 
nicht etwa bereitö ald Feldmeſſer den Dienſteid gelei— 


ftet bat. . 
Derfelbe ift verpflichtet: 

1) eine Nachweiſung feiner Befhäftigung nad anlie— 
gendem Schema A. am Sea | Jahred bei 
dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten einzureichen, 

2) jeder Aufforderung ded Minilterd für Handel, Ge: 
werbe und öffentliche Arbeiten zur Uebernahme 
einer Beſchaͤftigung, infoweit ſolche ihn nicht in 
der Ablegung der Baumeifters Prüfung behindert, 
Folge zu leiſten — 

und bat, falld er diefen Verpflichtungen micht nachge⸗ 

fommen, die Zurüdweifung von der Baumeifter: Prüs 

fung für den Staatödienjt zu gewärtigen. 

..„$2 Nah erfolgter Vereidigung find die Bau: 

er zur fpeziellen Leitung der Ausführung von Staatd: 

auten unter Dberleitung und us Berantwort: 
lichkeit eines Baumeifterd oder Baubeamten befugt. 

Ihre Angaben in Bezug auf Maß und Zahl haben 

bierbei öffentlihen Glauben. 

$ 3. Nach Ablegung ber Baumeifter-Prüfung für 
den Staatödienft wird der Bauführer auf Grund deö 
von der Königlihen technifhen Bau = Deputation vor: 
zulegenden Prüfungs »Zeugnified ($ 17) von dem Mis 
nifter für Handel, Gewerbe und öffentlide Arbeiten zum 

Baumeiſter ernannt. 

Derfelbe ift verpflichtet: 

1) eine Nachweiſung feiner Beſchäftigung nach anlies 
gendem Schema B. am Schluffe gi Jahred bei 
dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten einzureichen, 

2) jeder Aufforderung ded Miniſters für —— Ge⸗ 
werbe und öffentliche Arbeiten zur exnahme 
einer Beihäftigung oder einer Pie Anftellung 
Folge zu leiften 

und bat, falld er diefen Verpflichtungen nicht nachge— 

fommen, zu gewärtigen, bei Bejeßung der Staatöbaus 

beamten= Stellen unberüdjihtigt zu bleiben, 
Berlin, den 3. September 1868, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. (gez.) Graf von Itzenplitz. 
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Rabweifung A. 
ber Beihäftigung ded Bauführerd N. N. im Laufe ded Sahred 18... 
= ” — 
Datum — 43 Art der Beihäftigung 
— Geburtö * der Datum — und Bemerkun⸗ 
ornamen. eburtoort. Ernennung des uf⸗ 
Jahr. zum Seldmeſſer⸗nthalidort. vorauoſichtliche Dauer gen. 
Bauführer. Zeugniſſes. der gegenwaͤrtigen. 
| | | | | 
Nabweifung B. 
ber Beichäftigung bed Baumeifterd N. N. feit feiner leßten Prüfung und im Laufe des Jahred 18... 
Datum Beſchaftigung feit d . 
der Datum eihäftigung feit ber 
Geburtd: Emennung der Zeitiger legten „arüfung Bemerkun⸗ 
Vornamen. Geburtdort. zum Ernennung Auf⸗ voraudſichtuche Dauer 
Sahr. —— zum | enthaltdort.| der gegenwärtigen gen. 
Bauführer. Baumeiſter. Beſchaͤftigung. 





| | | | | | | 
Borfdhriften 


für die 
Königlide Bau: Mfademie zu Berlin, 


$ 1. Die Königliche Bau-Akademie it beſtimmt, $ 4. Für die Hauptgegenflände bed Unterrichts 
benen, welche fi zu Baubeamten für den Staatödienft werden ordentlihe Lehrer mit der Verpflichtung, be= 
oder zu Pridat:Baumeiftern audbilden wollen, dazu die |ftimmte Lehrvorträge zu halten und beflimmten Un— 
erforderliche Gelegenheit zu gewähren. 'terricht zu ertheilen, von dem Minifter für Handel, 
82. Die Bau» Akademie it dem Minifter für | Gewerbe und Öffentliche Arbeiten auf die Borfchläge 
— Gewerbe und öffentliche Arbeiten untergeordnet. des Direktoriums angeſtellt. 
ie ſpezielle Leitung führt ein Direktorium; daſſelbe Die veöfallfigen Berichte werden durch die Könige 
beſteht aud einem vom Minifler ernannten Direktor, liche techniſche Bau: Deputation mit deren Gutadten 
ald audführendem Vorſtande, und zwei Mitgliedern der | an den Minifter befördert. 
Königlichen technifhen BausDeputation, die für alle zu $ 5. Außerdem kann jedem ordentlichen Lehrer, 


follegialiicher Behandlung geeigneten Gegenftände bem |; ; 4 

: jeden Baumeifter, fowie jedem Profeffor oder Lehrer 
Direktor zur Seite ſtehen. Die Eeßteren werden vom einer anderen höheren Lehranſtalt von dem Direktorium 
Minifter jo ausgewählt, daß die beiden Richtungen für | — * werden, Vorträge über hierher gehörige Gegen= 


Land: und Echönbau einerfeitd, und für Wege:, Wafler: : 
und Eifenbahnbau andererfeitd im Direltorum vertrez | e le DansÜtebentie zu halten oder Unteriät 


ten find. N - 
Auf Beförderung derartiger Vorträge ſoll, foweit 
Zur Berathung über den Lehrplan und zur Erdr: — 
terung anderer den Unterricht, ſelbſt betreffender Ver: Raum und Mittel ed geftatten, thunlichſt gerüdfichtigt 
ältnife wird der Direktor die betheiligten Lehrer der werden. , j 
nftalt fo oft ald nöthig, in der Regel aber jährlih| , $ 6. Die Aufnahme auf die Königlihe Baus 
einmal, berufen. ; Akademie findet alljährlih bid zum 4. Dftober ftatt 
$ 3. Die Königliche techniſche Baus Deputation | und erfolgt auf vorbergegangene fehriftlihe Meldung 
bildet dad Kuratorium der BausAfademie und wirkt| bei dem Direktor durch Immatrikulation. 
ald ſolches mit bei etwaiger Abänderung organiicher Studirende, welche feine der vorgefhhriebenen Staatd= 
Einrihtungen, bei Feftftellung ded Lehrplans, fowie bei Prüfungen ablegen wollen, können aud zum 1. April 
Anftellung der Lehrer und BVetvollitändigung der Lehr: | aufgenommen werben, müflen aber die in $ 7 reip. 9 
mittel, geforderten Nachweiſe beibringen. 
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$ 7. Bei der Meldung zur Aufnahme find beizu: 
bringen: R 
1) Bon denjenigen, welde die Prüfungen für den 
Staatödienft ablegen wollen und 
A. 3* keine gleichberechtigte Lehr⸗Anſtalt beſucht 
aben: 

a. ein Zeugniß der Reife des Abganges zur 
Univerfität oder ein von einer Realſchule 
erfter Ordnung auögeftellted Abiturienten: 
Zeugniß der Reife; 

b. der Nachweis über eine einjährige praf: 
tifhe Lehrzeit bei einem oder mehreren 
Baumeiftern, welche Königliche Baubeanıte 

” find oder die für die Preußiſchen Bau: 

beamten vorgeichriebenen Prüfungen be: 
ftanden haben. In den Zeugniffen darüber 
find die Gegenftände der geübten techniſchen 
Beihäftigung näher anzugeben. 
Hinfihtlid der Feldmeſſer-Arbeiten ift 
nachzuweiſen, daß der Kandidat Meſſun— 
en und Nivellementd, wie foldye zum 
we von Bauausführungen vorfommen, 
praftiih auögeführt bat. Iſt der Kan: 
didat Feldmefler, jo wird dieſer Nachweis 
nicht geforbert, auch wird demfelben ein 
Des: Jahr der praktiſchen Lehrzeit er: 
aſſen; 
eine von dem Kandidaten ſelbſt verfaßte 
Beſchreibung ſeines Lebendlaufes; 
einige auf der Schule gefertigte freie Hand⸗ 
zeihnungen und eine während der praf: 
tiichen Lehrzeit (b.) gefertiate Gopie nad) 
einer, von einem neueren Meifter veröffent: 
lichten —— Die Letztere 
muß in der Größe und Behandlungdart 
einem Blatte der bekannten Entwürfe von 
Schinkel oder der von der vormaligen 
Ober-Bau-Deputation herauögegebenen 
Entwürfe zu Kirchen-, Pfarr: und Schul⸗ 
bäufern entſprechen, auch binfichtlid der 
eigenhändigen Fertigung durch die Unter: 
ſchrift eines Baubeamten oder geprüften 
Baumeiſters beglaubigt werden, 
B. er eine gleihberedhtigte Lehranftalt befucht 
aben: 


bie unter a., b. und c. vorftehend ge: 
nannten Nadweife und 
e. ein Zeugniß über den Befuh der von 
ihnen verlaffenen Lehranſtalt. 

Die zu a., b., c. und e. erwähnten Schrift: 
füde werben nad) erfolgter Immatrikulation von 
dem Direktorium an die Königliche techniſche Bau: 
Deputation abgegeben, die Zeichnungen zu d. aber 
dem Studirenden wieder zugeftellt. 

2) von demjenigen, welche ſich ald Privat: Baumeifter 
audbilden wollen: 

a. ein Zeugniß der Reife nad Prima eined Gym: 

nafiumd oder Realſchule erfter Ordnung oder 


auch das Zeugniß der Reife einer Realſchule 

weiter Ordnung oder einer zu Entlafjungd: 

Brifungen berechtigten Provinzial: Gewerbes 

ule; 

b. der Nahmweid, daß ter Kandidat ein Baubands 
wert erlernt und daffelbe nach zurückgelegter 
Lehrzeit wenigftend zwei Jahre lang betrieben 


at; 

e. der Nachmeid binreihender Fertigkeit im 

Zeichnen. 

Die zu a, b. und e, erwähnten Echriftftüde 
und Zeichnungen werden dem Studirenden bei fei- 
nem Abgange wieder eingehändigt. 

g 8, — können ferner werben: 
1) diejenigen Bautechnifer aus den neuen Provinzen, 
welche bereitd eine Prüfung für Baubeamte be= 
fanden und den Nachweis hierüber unter Beifü- 
gung einer Befchreibung ihred Lebenölaufed bei« 
gebracht haben, oder weldye bid zu den entiprechen: 
den Terminen die Bedingungen erfüllt haben, die 
für die Zulaffung zu den Staatd:Prüfungen nad) 
den Prüfungs: Borfhriften vom heutigen Tage 
88 21 und 23 vorgejchrieben find, ! 
—— Bauwerkmeiſter, welche den Nachweis 
liefern, daß fie vor Publikation ded Geſetzes, bes 
treffend den Betrieb der fiebenden Gewerbe vom 
8. Zuli d. J., die Meifter- Prüfung beftanden 


haben. 

E Audländer, welche die Staatd : Prüfungen 
($ 7, 1) nicht ablegen wollen, haben bei der Meldung 
zur Aufnahme nadyzumeifen, daß fie hinreichende Kennt: 
niffe und Uebung im Zeichnen befißen, um den Uns 
terriht der Bau⸗Akademie mit gutem Erfolge benußen 
zu können. 

$ 10. Die Matrifel wird auf Verfügung bed Dis 
reftord gegen Erlegung einer Gebühr von zehn Thalern 
ertbeilt. Diefelbe wird zunächſt auf fehd Sabre auds 
geteilt, ihre Giltigfeit fann aber vom Direktor ver: 
ängert werden. 

Beim Beginn der Vorlefungen erbält jeder imma: 
trifulirte Etudirende eine Erfennungdfarte, welche halb: 
jäbrlid erneuert werden muß, 

11. Außerdem fann der Direftor Jedem die 
Theilnahme an einzelnen Unterrihtögegenftänden gegen 
—— des feſtgeſetzten Honorard geſtatten. Solche 
Theilnehmer werden ald Hofpitanten betrachtet und ers 
halten auf Verfügung des Direftord gegen Erlegung 
— Thlr. eine für ein halbes Jahr giltige Erlaubnip: 

arte. 

$ 12. Die Königlihe Bau-Akademie zerfällt: 

1) in einen dreijährigen Lehrgang für die Audbildung 
zum Bauführer; 
2) in einen höheren afademifhen Kurfud. 

Der Unterricht jeden Lehrganged beginnt mit dem 
Oktober jeden Jahres und eritredt fich auf die in dem 
nachfolgenden allgemeinen Lehrplane näher bezeichneten 
Gegenftände, deren Kenntniß und Uebung bei den bes 
züglichen Prüfungen (vergl Vorſchriften für die Auds 
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derjenigen, welche fih dem Baus | 


bildung und Prüfun 
ß. widmen 88 8 und 16) gefordert 


fahe im Staatödien 

wird. 

Die vor Beginn des Unterrichtd jährlich bekannt zu | 
machenden fpeziellen Berzeichniffe der. Unterrichtöftunden | 
werden in folder Neiberolge feitgeftellt, daß die Ziele 
bed allgemeinen Lehrplans erreicht werden können. 

$ 13. Der Lehrgang für die Auöbildung zum 
Bauführer umfaßt: 

a. Bau-Konſtruktionslehre mit Zeichnen⸗Uebungen; 

b. Projektiondlehre in Anwendung auf Steinfchnitt 
der Gewölbe, Schatten: Konfiruttion und Perfpektive 
(mit Zeichnen-Uebungen) ; 

. die wichtigften Formen der antifen Baufunft, na= 
mentlih der Säulenordnungen und Bogenftellun: 

en, nebſt den bezüglichen Detaild der Gefimfe, 

owie der Thüren, Fenfter u. f. w. (mit Zeichnen: 

Uebungen) ; 

. die gegen he Konftruftion einfacher Gebäude, 
Anfangs mit Uebung der Darfiellungs : Methoden 
von Grumpriffen, Profilen, Fagaden und Detail: 
Zeichnungen, fpäter mit Uebung im Entwerfen 
von Gebäuden nad gen Programmm; 
landiwirtbichaftlihe Baufunft (mit Hebungen im 
Entwerfen); 

die gewöhnliden Baumateriolien, Beranfdlagun: 
en, Bauführung u. f. w.; 

rnamentzeichnen nad Borlegeblättern und Gips. 

‚Anfangs in Umriffen, fpäter in audgeführten Me: 


thoden; 
h. Geſchichte der Baufunft deö Altertbums, des 
Mittelalterd und der italieniihen Kunftperiode. 
Elemente ded Wafler:, Wege: und Eifenbahnbaues, 
namentlih die Fundirungen im Waſſer, der Bau ge: 
wöhnlicher Brüden, Uferbefeligungen, Berwallungen, 
Stauarhen, Wehre, Müblengerinne, Ent: und Ber 
wäflerungöbauten; ferner die Anordnung und Ausfühs 
rung der Rängen: und Duerprofile der Straßen» und 
Eifenbahndämme, der dabei vorfommenden Erdarbeiten, 
die, verichiedenen Arten der Wege⸗Befeſtigungen und ded 
Eifenbabn:Oberbaued, die Wafferableitungen und Die 


* 
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e. Geodaͤſie (mit Ercurfionen). 

a. Phyſik in Bezug auf Wärme, Licht, Electricität 

und Magnetismus; . 

Chemie in Bezug auf die einfahen Stoffe und 

deren Verbindung mit einander, fofern dieſelben 

auf Baumaterialien von Einfluß find; 

. DOrpktognofie und Geognofie in Hinſicht auf ihre 
foitematifhe Ordnung, und ſoweit diefelben zum 
Erkennen, Auffinden und Beurtheilen der im Bau: 
weſen zur Anwendung fommenden Materialien ers 
forderlich find; 

d. baumifienihaftlihe Technologie (mit Ercurfionen). 
$ 14. Diejenigen Studirenden, welde die Bau: 
führer: Prüfung ablegen wollen, find verpflichtet, den 

Unterridpt in den im $ 13 unter la., b, c., d., e., g. 

und unter 2 und 3 aufgeführten Lehrgegenſtaͤnden vol 

fändig zu befuhen und die nadyfolgend genannten Ar: 
beiten zu fertigen, von deren Ausführung die Ertheilung 
der Xeitate über die regelmäßige Benußung der ber 
treffenden Unterrichtoſtunden ($ 30) abhängig iſt: 
Zu 1. Landbaukunſt nebſt Zeichnen, in dem Uns 
terrichte 
ad a. in der Baukonſtruktionslehre 4 Blatt, 
ad b. in ber Projeftiondlehre 1 
und in der Perſpektive und Schatten: 
Konitruftion . .---- ne ee 1 

in den wichtigſten Formen der antiken 

Baukunft in jedem Jahrgange 2 auds 

geführte Blätter, daher 4 

über die Einrihtung und Konſtruk— 

tion einfacher Gebäude im  erften 

Jahrgange an Bauzeihnungen . . . 4 

im zweiten Jahrgange zwei Entwürfe 

zu einfachen Gebäuden auf wenigftend 2 „ 

über landwirthſchaftliche Baukunft 

zwei Projekte auf wenigftend .... - 2 

über Ornament = Zeichnen in jedem 

Zahrgange 2 Blatt, zufammen daber 4 

von denen zwei auf Tonpapier getujcht 

fein müſſen. 

Zu den ad d. und e. vorgefchriebenen Bauprojeften 


b. 


127 


yhrsse+» 


„m -........ 


ad c. 


ad d. 


ad e. 
ad g- 


Anfertigung zugeböriger Anſchlaͤge (mit Uebungen im|darf der Maßſtab in der Negel nicht Heiner fein, als 


Entwerfen bezüglicher Bauwerfe). 


hinſichtlich der Grundriffe und Baltenlagen Y,.., bin: 


Die Maſchinentheile und die einfacheren, auf Bau: ſichtlich der Anfihten und Durchſchnitte 4 und bins 
fiellen gebräudlichen Hilfömajhinen und Geräthe, ferz ſichtlich der Detaild der wirklihen Längen. 


ner die Einrihtung gewöhnlicher Mühlen und Dampf | 
nen. | 
=. Algebraiſche Analyfis, Trigonometrie, Stereometrie, | 
analytiihe Geometrie (mit Uebung im Gebraudy | 
ber Logarithmen); | 


maſchi 


b. Differenzial⸗ und Integralrechnung mit Einſchluß 
der Diferenzials@ieihungen, Methode der Heinften 
Dvadrate. 


Zu 2, In dem Unterridte im Waflerbau zwei 
Entwürfe von Brüdens, Wehr: und Schleufenanlagen. 

Zu 3. In dem Unterrichte über Mafchinenbau 
zwei Blatt Zeichnungen, von denen dad eine Mafchinens 
Detaild, dad andere eine der auf Bauftellen gebräud: 
lihen Hilfsmaſchinen darftellen muß. 

Die Anfertigung der Zeichnungen und Entwürfe 
erfolgt nah Anweilung der Lehrer, welche auch deren 


=. Statit und Dynamik in Auwendung auf Baukunft Reihenfolge beflimmen. Sämmtlihe Zeichnungen und 
und Maſchinenlehre, mit Mebungen im praftifchen | Entwürfe find, unter Angabe ded Datums und ber 


Rechnen; 


b. Feldmeſſen und Nivelliren unter Anwendung der | unterjchreiben und binfichtli 


üblichen Inftrumente (mit Ereurfionen); 


Jahredzahl ihrer Vollendung, von dem ro. zu 
der eigenhändigen Anfer⸗ 
tigung durch venfelben von dem beireffenden Lehrer zu 


9 


beglaubigen. Sie müfen in der Regel in den dazu norars bei dev Bau: Akademie: Kaffe gegen Quiltung 
beilimmten Unterrichtöftunden gefertigt werden; es darf des Rendanten und des Kontroleurs in der zweiten 
jeoody mit Beiftiimmung der Lehter aud) außer den Un: Kolumne und hiernächſt Die Meldung bei ven betheilig: 
terrihtöflunden daran gearbeitet werden. Grgeben ſich ten Lehrern, weldye darüber in der dritten und wierten 
bei dem Lehrer Zweifel über die eigenhändige Anfertiz Kolumne dad Nöthige vermerken und den Namen, des 
gung der Zeichnungen durch den Studirenden, fo hat Studirenden in ihre Liſten eintragen. ! 
der Lehrer feine Beglaubigung zu verjagen. Die Annahme des eingetragenen Unterrichts erhält 
Unter diefen Zeichnungen nd diejenigen auszuwäh- erſt durch diefe Vermerke Beglaubigung. 
len, welche der Kandidat bei jeiner Meldung zur Bau:| $ 19. Kein Lehrer it befugt, die Meldung eines 
—— an die Prüfungds Behörde vorſchrifts | Studirenden anzunehmen, oder die Benutzung ded Un— 
mäßig einzureichen bat. terrichts zu geitatten, bevor die vorgefchriebene Quittung 
$ 15. Der böbere akademiſche Kurjus umfaßt: der Kaſſe auögeftellt ift. ’ 
I) im Land: und Schönbau: In die fünfte Kolumme des Anmeldebogens iind die 
a. BausKonfruftion in Bezug auf Einrichtungen | Zeugniffe der Lehrer einzutragen; fie müffen mit dent: 
audgedehuter Gebäude, ald Heizungs-, Venti- licher Angabe des Datums auögeftellt werden. 
lationd:, Beleuchtungs-, Wafferverjorgungs:,| Nein Inhaber eincd Anmeldebogend darf in ben: 
Bade:, Telegraphen und dergleichen Anlagen; ſelben, außer dem im $ 18. Befliimmten, etwas ſchrei⸗ 
b. Vortrag über Die Lehre der wichtigften Arten ben, Gejchriebened darin ändern oder unleſerlich machen. 
von Privat: und Öffentlihen Gebäuden der $ 20. Jeder Zubaber eined Anmeldebogens iſt 
jeßigen Zeit, jowie Städteanlagen (mit Hebung | verpflichtet, denfelben forgfältig zu bewahren und bei 
im Zeichnen und Gntwerfen); Nachſuchung von Benefizien ($$ 22 bid 24) oder Zeug: 
e. Entwerfen öffentlidyer Gebäude; niſſen ($ 30) vorzulegen. 
d. Ornamente und Dekorationen nad) den Grund: Verluſt ded Anmeldebogend bat Nadyzahlung des 
fäßen der Tektonik zu entwerfen und in aus: Honorars refp. Vorenthaltung ded Zeugniffed der Bau: 


eführten Methoden zu zeichnen; | Akademie zur Folge. 
e. Mittelalterliche Architektur, Vortrag mit Zeihe| 8 21. Das Honorar für die Kehrvorträge beträgt 
nenzllebungen ; für jede wöchentliche Yehrftunde und pro Semefter 
f. Figuren: und Kandfchaftözeichnen ; ı a. für die Stubirenden %, Thlr., 
g. Vorträge über die Gedichte der bildenden | b. für die J—— 1 Thlr. 
Künſte; Daſſelbe iſt praenumerando zu entrichten. 
h. Grundlinien der Aefihetik. Das Honorar für den außerordentlihen Unterricht 
2) Im Ingenieurfady: wird von den Privatlehrern unter Einverſtäudniß des 
8. Baufonitruftionölehre mit mathematijcher Be: ı Direktors feſtgeſetzt und in den Unterrichtö:Bergeichniffen 
ründung ; ‚ beionderd angegeben. 
b. Brüdenbautunft; Das für den Unterricht der Privatlehrer eingezablte 
c. Waſſerbaukunſt; Honorar wird denſelben am Schluſſe ded Semeflerd 
d. Eijenbahnbau; f nad Abzug einer Rendantur: Gebühr von 3 Prozent 
e. Maſchinenlehre und Maſchinenbau (mit Er: | auögezablt. 
furfionen; 8 22. Bon dem Honorar für den Unterricht der 
f. Elektromagnetiſche Zelegrapbie ; ‚ordentlichen Lehrer müſſen 25 Progent unter allen lm: 
& Graphoſtalik. ſtaͤnden eingezahlt werden, die übrigen 75 Prozent dür— 
it den Vorträgen unter b. bis e. find Uebungen fen ausnahmsweife unter den in 88 23 folg. angegebe— 
im Entwerfen verbunden. 5 ‚nen Bedingungen ſolchen auf der Bau:Atademie imma: 
$ 16. Ferien finden jtatt vom 20, Zuli bie > tritulirten, dem Preußiſchen Staate angehörigen Stu: 
1. Oktober, außerdem zu Weihnachten und zu Oſiern direnden getundet werden, welche 
jedesmal 10 Tage und zu Pfingfien 5 Tage. ' a. vorũbergehendes Zahlungdunvernögen nachweiſen, 
$ 17. Die Meldungen der Studirenden zu tem oder 
Unterrichte, ſowie die Zahlungen deö Honorard erfolgen b. in Kolge nachgewiefener Armutb zum Zwecke ihred 
balbjährlidy bei dem Mendanten der Bau : Afadentie: Etudiums auf der Bau:Afademie Stipendien be— 
Kafle. ziehen, oder aus öffentlichen Fonds wenigftend mit 
& 18. Der Immatrifulirte erbält von dem Nen: einem Betrage von 30 Thlr. pro Eemefter unter: 
danten einen gedruckten, mit dem Namen ded Erfteren | fügt werden, 


und der Nummer der Matrifel bezeichneten Anmelde: Anderen Studirenden wird eine Etundung des Ho: 

bogen, in deffen erfte Kolumne der Inhaber alle Lehr: norars nicht gewährt 

ſtunden, weldie er zu befuchen wünſcht, unter Angabe $ 23. Wenn ein Studirender vorübergebendes 

der Nummer des Unterrichts = Verzeihnified und mit | Zablungdunvermögen ($ 22 a.) nachweiſet, ſo iſt der Di: 

namentliher Bezeichnung ded Lehrerd felbft einzufchreis | veftor der Akademie befugt, die Einzahlung von 75 Pro: 

ben hat. Es erfolgt fodann die Einzahlung des Ho: zent ded Unterrichts:Homorard auf eine Frift vom jede 
’ 2 
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Wochen gegen Ausjtellung eines vorſchriftmäßigen Ne: 
verjed zu ftunden. 

Ueber dieſe Stundung it im der zweiten Kolumne 
ded Anmeldebogens das Nöthige zu vermerken 

Sit nah Ablauf der Frift das geſtundete Honorar 
nicht eingezablt worden, jo wird dem Studirenden die 
weitere Benußung des Unterrichtd unterfagt und jowohl 
ver Kaffe, ald aucd den betheiligten Yehrern davon 
Kenntnip gegeben. 

8.24, Bei nadıgewielener Armutb ($ 22b.) ift der 
Direktor der Akademie befugt, die fragliden 75 Prozent 
des Honorard auf länger ald ſechs Wochen bis zur Ans 


ftellung oder diätariſchen Beſchäftigung des Studirenden, 


längftend aber auf ſechs Jahre zu Hunden. 

Zur Begründung eined bieranf gerichteten Geſuches 
it die Beibringung 

1) eined Armuths-Zeugniſſes, 

2) eined Atteſtes der Behörde, weldie dad Stipen: 
dium oder die Unteritüßung bewilligt, 

erforderlich. 

Dad Erſtere (zu 1) kann, wenn die Eltern des 
Studirenden nod) am Leben jind, oder wenn derjelbe 
großjährig ift, von dem Magiltrat des Wohnorts oder 
den Amtövorgejebten des Valers auögeitellt jein. 

Bei Waifen gi! nur dad Zeugniß der betreffenden 
Bormundihafts: Behörde. In dem Zeugniffe müſſen 
folgende Punfte enthalten ſein: 

a. Angabe des Bor: und Zunamen und ded Aiterd 
ded Stubdirenden; 

b. Amt, Stand und Wohnort der Eltern und bei 
MWaifen der Vormünder; 

e. Zahl der etwaigen verforgten und unverjorgten 
Geſchwiſter, oder Bemerkung, dab feine vorhanden 
feien; 

d. die von den Eltern oder Bormündern abzugebende 
beflinnmte Angabe der Unterſtützung, von weldyer 
Duelle fie auch fommen und von weldyer Art fie 
aud fein möge, weldye dem Studirenden jährlidı 
äjugefidyert worden; 

e. die beitimmte Verſicherung, daß die Eltern oder 
Bormünder nad ihren, der atteftirenden Behörde 
enau bekannten VBermögend = Verhältniffen dem 
— Sohne oder Mündel nicht mehr ald 
die unter d. anzugebende Unterflüßung gewähren 
fünnen, 

In dem zweiten Attefte (zu 2) muB der Detrag bed 
Stipendinmd oder der Studien= Unterflügung beſſimmt 
angegeben jein. We 

Wird die Stundung bewilligt, jo hat der Etudirende 
bierüber einen vorfhriftdinäßigen Revers auszuſtellen. 

In der zweiten Kolumne ded Anmeldebogens iſt 
hierüber dad Nötbige zu vermerken, — 

Formulare zu vorgenannten Reverſen ſind im Der 
Bau-Akademie-Kaſſe zu haben. 


S 25. Demjenigen Studirenden, welcher in Anz 
ſehnng des Fleißes oder des fittlidhen Belragens ſich 
‚den Zabel der Kehrer oder ded Direftoriumd der Aka: 
demie zuzieht oder durd feine ganze Lebendweife an 
‚den Tag legt, daß er zu anderen, nicht notbivendigen 
"Ausgaben die Mittel herbeizuſchaffen vermöge, wird die 
| Stumdung des Honorard nicht gewährt. 

$ 26. Zur Einziehung der für den Unterricht ge: 
‚ftundeten Honorare (nötbigenfalld im Wege Redhtens) 
iſt nur der Nendant der BaustHfademie-Kafle legitimirt. 
‚ $ 27. Dad Honorar für den Unterricht der or: 
dentlichen Lehrer, mit Audſchluß der nach $ 22 unter 
‘allen Umitänden einzuzablenden Rate, wird nur in bes 
fonderen Fällen auf Antrag ded Direttoriumd der Baus 
Akademie von dem Minifter erlaffen werben. — 

Ein folder Antrag darf von dem Direktorium in 
der Regel mur gettellt werden, wenn der betheiligte 
‚ Studirende dem Preußiſchen Staate angehört, wenig: 
ſtens ein Fahr lang auf der Bau=- Akademie immatri: 
kulirt iſt und nad dem Zengniffe der Lehrer feinen 
Studien mit vorzüglidhem Fleiße und entfprechendem 
| Erfolge obgelegen bat. 

$ 28. Wenn eine Vorlefung nicht zu Stande ge: 
fommen oder innerhalb ver eriten drei Monate des 
Eemefterd abgebrodyen, oder aber auf eine andere als 
‚die angefündigte Zeit: verlegt ift, jo wird dad dafür 
‚eingezahlte Honorar zurückerſtattet und das geflundete 
Honorar unter Nüdgabe des Reverſes erlaflen; dodı 
muß der Betrag in den erflen vier Mondten des lau: 
fenden Semefterö bei der Kaſſe abgehoben werden, 
widrigenfalld der Anſpruch auf Rüderftattung erliſcht 

Die von dem Direktorium etwa angeorbnete Stell: 
vertretung eined orbentliden Lehrers durd einen An: 
deren, ſowie die Verhinderung ded Etudirenden, au 
‚einem bereitd bezahlten Unterrichte Theil zu nebmen, 
‚begründen feinen Anfprud auf Rüdzablung des Ho: 
norare. 

F 29. Der Befuh von Lehrftunden, zu — die 
‚Meldung im der unter $ 18 vorgeſchriebenen Art nicht 
erfolgt it, kann nur in den erften 14 Tagen nad dem 
Beginn ded Unterrichts geftattet werben. 

Mer Lehrflunden über diefen Zeitraum binaud obne 
vorſchriftsmäßige Anmeldung beſucht, ift zur Entrich— 
tung des Honorard verpflichtet, weldhed von ihm ein: 
gezogen werden fol. Aud bleibt dem Direktorium 
vorbehalten, denfelben nad Befinden der Umflände von 
der Theilnahme an dem Unterrichte auf der Bau-Aka— 
demie ganz auszuſchließen. 
6830. Auf Verlangen werden den Studirenden 
über die regelmäßige Benußung des Unterrichts nad) 
den Beicdyeinigungen der Lebrer von dem Direftorkum 
Zeugniſſe ausgeſtellt. 

Berlin, den 3. September 1868, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. (gez) Graf von Ihenplig. 





Druf von Graf, Barth und Comp. (WB, Friedrich) in Breslau 
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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stück 42. 


Den 16. Oktober. 


1868. 





Juhalt der Geſetz⸗Sammlung. 
445. Dad 61. Stück der Geſetz⸗-Sammlung enthält 


unter: 

Nr. 7203, Den Vertrag zwiſchen Preußen und 
Schwarzburg-Rudolſtadt wegen Uebertragung der Reiz | 
tung ber Grund: und Gebäubefteuer «Veranlagung im 
Fürſtenthume Schwarzburg : Rudolftadt auf Königlich 
preußifche Behörden und Beamte. Vom 14. Zuni 1868, 

Nr. 7204. Die Konzeffiond = und Beitätigungd- 
Urkunde, betreffend die Anlage einer Eifenbahn von 
Gera über Saalfeld nad) Eichicht durch die Thüringi⸗ 
ſche Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 22. September 1868. | 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
entral⸗ ꝛce. Behörden. 


374. Nach einer Mittheilung ded Herzoglich Anhal: | 
tifhen Staatd:Minifteriums hat die Herzoglidde Staatd: 
fdulden-Berwaltung zu Deffau, nachdem durch dad 
Gefeß vom 10. Auguit 1866 die Einziehung der nod) 
im Umlaufe befindlihen 200,000 Thaler Anbaltifche 
Staatd: Kafenfheine in Apvintd zu 10 Thaler der 
Emijfion vom 1, Oktober 1855 angeordnet und zum 
größten Theile audy bereitd bewirkt ilt, durch Belannt: 
machung vom 22, Juni d. 3, für die Einziehung ded 
noch kurſirenden Refibetraged der qu. Kaffenicheine eine 
Präflufivfriß bid zum 31. Dezember d. 3. feRgefebt, 
dergeſtalt, daß alle Inhaber diejer le diefelben 
innerhalb der gedachten Friſt bei der Kaſſe der Herzogs 
lichen Staatöjhuldenz Verwaltung zur Einlöfung zu 
bringen haben, nad Ablauf derjelben aber alle nicht 
eingelöjten Staatöfaffenfheine der bezeichneten Art ihre 
Giltigkeit verlieren und alle Anfprüdye wegen derſelben 
an die Herzoglichen Kaſſen erlöſchen. 
Berlin, den 31. Zuli 1868, 
Im Auftrage des Herrn Finanz: Minifterd. Günther. 
Im Auftrage ded Herrn Minifterd für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. Herzog. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Negierung. R 
449. Mit großer Genu Ahr babe id bei Ge: 
Oerf u 


| 





legenbeit der diesjährigen ngen beider Divi— 
fionen die erfolgreihe Unterſtützung der Landrathsämter 
bei Unterbringung der Truppen, wie die entgegentom: 
mende Aufnahme derſelben Seitend der Duartiergeber 
wahrgenommen. 





Ih erkenne in diefer Thatſache dad erfreuliche Zeis 
hen gegenfeitigen Attachements und Einvernehmend 
zwiihen Bevölferung und Truppen, und babe dad Bes 
dürfniß, bad een: DOber:Präfidium ganz ergebenft 
u erſuchen, den Kreifen und Kommunen meinen bes 
onderen Dan für ihre anerfenneuöwerthe Mitwirkung 
zu diefem fchönen Refultate audzufprechen. 

Dad Depnhaufen, den 23. September 1868. 
Der fommandirende General ded fechiten Armee:Gorpd. 
(gez.) v. Zümpling. 
An dad Königliche Ober-Praͤſidium ber 
Provinz Schleſien zu Bredlau. 

BVorftehended Schreiben wird hiermit zur Öffentlichen 

Kenntniß gebracht. 
Bredlau, den 1. Oktober 1868. 
Königliche Regierımg, Abtheilung ded Innern. 


454. Im Anſchluß an unfere Befanntmahung vom 
31. Auguft ec. (Amtöblatt Stück 37) bringen wir zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß außer den barin bereitd ge: 
nannten Perfonen bei Löſchung .ded Waldbrandes am 
Zebtenberge ih durch rafhe und energiſche Hilfe vor: 
zugöweife noch audgezeichnet haben: 

ber Nittergutöbehber Heinemann auf Striegel: 

müble, Gerichtsſcholz Schirm in Danfwig und 

der Gerichtöſchelz Tſchech in Groß-Silſterwitz, 
deren verdienſtliche Handlungsweiſe wir hiermit belobi⸗ 
gend anerkennen. 

Breblau, den 5. Dftober 1868. 

Königliche Negierung, Abtheilung bed Innern. 


446. Da in der Stabt Glap die Poden audges 
brochen find und eine epidemiſche Verbreitung erlangt 
baben, fo wird zur Verhütung eined weiteren Umſich— 
reifend der Gontagion auf Grund ded $55 ber Aller: 
böchten Kabinetö:Drdre vom 8. Auguft 1835 für den 
Stadtfreid Glap verorbnet was folgt: 
1) alle nody nicht geimpften Individuen find ſchleu— 
nigft zu vacciniren; 
2) zur Deislieng diefer Vorſchtift wird derjenige, 
welcher ſich auf eine dieſerhalb an ihn erlaflene 
Aufforderung der Polizei: Behörde zur Baccination 
ohne zureichenden Grund nicht flellt, oder fid) der 
Schuppodenimpfung widerjegt, mit einer Erekutivs 
firafe bid zu 10 Thlr. belegt werben, 
Bredlau, den 8. Oktober 1868. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
62 
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456. Nah einem und zugegangenen Berichte ded 


Konfuld ded Norbdeutfhen Bunded zu Reval hat be: 


reitd im vorigen Zahre eine durd allzu vielen Regen 
verurfahte Mipernte eine bedeutende Theuerung in den 
ruſſiſchen Dftfee-Gouvernenentö zur Folge gebabt, in 
biefem Jahre wird jedoch, da eine fait ununterbrochene, 
2", Monat anhaltende Dürre den Ernten ſehr geſcha— 
det bat, die Gejammtausbeute der Sommer: und Wins 
terfelder eine noch geringere fein. 

Da in Folge deffen die Preife der Lebenömittel ſchon 
jet bedeutend geftiegen find, fo werden alle Snduftriellen 
bierdurdy gewarnt, nicht ohne feite Engagements fon: 
traltlich vorber geſchloſſen zu haben, — nod) mehr aber 
foldye, die keine genügenden Atteſte über ihre Tüchtig— 
keit in ihrem Fade und gute Führung beizubringen 
haben, — nad) den ruffiihen Oſtſeegouvernements aud: 
zuwandern, Faſt täglih fommen in diefen Provinzen 
zu Fuß und mit den Dampfichiffen meiftend dem Hand: 


7) Den Abdedern iſt geftattet, von den ihnen über: 
wiejenen, an Lungenſeuche gefallenen Thieren die 
Haut und Alles, wad fi überhaupt verwerthen 
läßt, auszunüßen, audgenommen den Verkauf von 
Luber. 

8) Uebertretungen diefer Vorſchriften werben unnach— 
fihtlich mad) der Strenge des Geſetzes geahndet 
werden. 

Breölau, den 9. Dftober 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 
452. Dem Apotheker Zuliud Geyder in Reichenbach 
in Schl. ift die Konzeifion zur Erridtung einer Apo— 
thefe in Saarau, Kreid Schweidnitz, ertheilt worden. 

Bredlau, den 9. Oktober 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung deö Innern. 
453, Der evangeliihe Ober: Kirdyenrath bat mit 
Allerhöchſter Genehmigung Er. Majeflät des Königd 
angeordnet, DaB aud in diefem Sabre eine allgemeine 





werker⸗ und Aderbauftande angehörige Deuticye, welche Kirchen: und Haudfollefte für die dringendften Noth: 
um Erwerb, noch mebr aber um Geid, Kleivungöftlüde | ftände der evangelifhen Landeötirhe abgehalten werde. 
und Brot bitten, au, die aber, ba ihnen bei der großen | Für die Einſammlung der Kirchenfollette ifi der 
Bedraͤngniß ber heimatblihen Armen in feiner Weiſe 19. Sonntag nad) Trinitatis, der 18. Oktober, beftimmt, 


eine Unterflügung gewährt werden fann, größtentheild 
thigt find, nad Deutſchland zurüdzumantern, wenn 
e nicht inzwiſchen bei der dort herrſchenden großen 
Noth ein Opfer der Reifeanftrengungen und ded Hum: 
gerd werben. 
Bredlau, den 8. Oktober 1868, 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


450. In Karen, Kreid Nimpiſch, ift die Lungen: 
ſeuche ausgebrochen und wird auf Grund des Patents 
vom 2. April 1803 wegen Abwendung der Viehſeuchen 
nachſtehende Verordnung erlaffen: 


1) Lungenſeuches Vieh ift von dem geſunden vollitän: 
“ dig abzufondern. 

2) Jede Berheimlihung der Krankheit wird ſtreng 
verboten. 

3) Aus dem infizirten Orte darf fein Rindvieh, auch 
nicht dad gefunde, kein Rauchfutter und fein Dün— 
ger verfauft nod unter irgend einem Vorwande 
über die Grenze ded Ortes gebracht werden, 

4) Ebenjowenig darf durch bdiefen Ort oder deſſen 
Feldmark Rindvieh aud anderen Orten getrieben 
werben. 


5) Bor Ablauf von drei Monaten nady dem gänz- 


lichen GErlöfhen der Seuhe reſp. dem leßten 
Krantheitöfall darf aus Karzen kein Rindvieh ver: 
kauft werben. 
eweiene Bieh aber foll an den Hörnern die Buch: 
Baden L. K. eingebrannt erhalten. 

6) Lungenkrankes Vieh lann in dem infizirten Orte 
gefdyladytet werden, indeß 


darf das Fleiſch erft nad) völligem Erfalten | 


audgeführt, 

die Lungen aber müffen am Seudjeorte vergras 
ben und die Häufe dürfen nur in getrod: 
netem Zuftande abgelaffen werben. 


Dad an der Rungenfeuche krank 


‚dagegen foll die Haudfollefte bald darauf in den naͤch— 
‚fen Wochen und zwar aud diedmal durch kirchliche 
' Drgane eingefammelt werden. 

‘ Hiernady werden die Herren Randrätbe und Super: 
\intendenten, jo wie die Magijträte aufgefordert, zu ver— 
anlaſſen, daß durch die Kreioblälter die Kollekte die 
möglichſte Publizität erlange und wegen Veranſtaltung 
dieſer Kirchen- und Hauskollekte, in den evangeliſchen 
Kirchen und bei den evangeliihen Familien unſeres 
Departementö dad Erforderlidhe dergeitalt anzuordnen, 
daß die einfommenden milden Gaben rechtzeitig an die 
Königl. Kreid:SteuersKaffen abgeführt und von dieſen 
mittelſt Xieferzettel an unfere Initituten = Haupt: Kaffe 
abgeführt werden. 

Bon der erfolgten Einfendung wird übrigens gleich— 
zeitig Anzeige unter Einfendung einer Nadyweifung ded 
Kolleften:Ertraged erwartet. 

Bredlau, den 10. Oftober 1868. 
Königlicdye Regierung, Abtheilung für Kirchen- und 
Schulweſen und ded Junern, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden zc. 


382, Wegen ded mölbigen Umbaued der Plebnen: 
dorfer Schiffahrtefäenfe an der neuen Weichſelmün— 
‚dung bei Neufähr, welde die Scifffahrtö-Berbindung 
mit Danzig bewirkt, muß diefelbe in der Zeit vom 
15. November d. 3. bis zum 1. April ES. für 
jeden Verkehr geſchloſſen werden, wovon das ſchiff— 
fahritreibende Publikum hierdurch in Kenntniß ges 
ſetzt wird. 

Danzig, den 12. Auguſt 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
448, Gin nad den nämliden Einheitsſätzen konz 
firuirter Zarif für Robeifen, wie der am 10. Zuli 
1862 im Verkehre zwijchen der Oberfchlefifhen und der 
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Niederſchleſiſch- Märkifchen Eifenbabn eingeführte ge: 
meinſchaftliche Tarif, tritt vom 15. Oftober d. 3. für 
die Tranöportiirede zwiihen den Etationen der Ober: 
ſchleſiſchen Eifenbahn Oppeln, Gogolin, Dzieſchowitz, 
Coſel, Rudzinip, Gleiwitz, Zabrze, Miorgenrotb, 
Schwientochlowitz, Kattowip, Myslowig, Neuberun, 
Beuthen und Tarnowig cinerfeitd und den Gebirgd: 
babn:Stationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifen: 
bahn Nitolauädorf, Lichtenau, Gerödorf, Lauban, Lan— 
er und Greiffenberg via Koblfurt andererfeitö in 
raft. 


Eremplare dieled Nadıtragd » Tarifd find auf den! 


oben genannten Stationen zu 1 Egr. dad Stüd käuf— 
lich zu haben. 

Berlin, den 2. Oftober 1868. 
Königl. Direktion der Niederſchl.-Märkiſchen Eifenbahn. 


451. Vom 15. September d. 3. ab werden direkte | 


— Allerhöchſt verliehen: Dem Feuermann Gott: 
lob Puſch in Ohlau und dem Maurergeſellen Wilhelm 
|Baertner in Lübchen, Kreid Guhrau, dad Berdienft: 
Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr. 

Verlieben: Dem Dekonomen Ddfar Neumann 
in Freiburg für die von ihm mit eigener Lebenögefahr 
bewirkte Rettung eined Menihen vom Tode bed Er: 
frinfend die Erinnerungds Medaille. 


Königliche Negierung, Abth. für Kirchen: 
und ulwefen. 

Beſtätigt die Vokationen: 1) Des proviſoriſchen 
Lehrers Hoffmana zum evangeliihen Lehrer in 
Schwentroſchine, Kreis Militſch. 

2) Des bisherigen Hilfolehrers Gottlob Hoffmann 
zum neunten Lehrer an der evangeliſchen Stadtſchule 
in Namslau. 

3) Des bidherigen Lehrers Joſeph Bittner zum 


Fahrbilleis zu den drei erſten Wagenklaſſen von den katholiſchen Schullehrer in Nieder-Schwedeldorf, Kreid 


Stationen Reibnitz, Hirſchberg, Dittersbach und Alt- Glatz 


waſſer nad) Dresden und umgekehrt ausgegeben. Wir 
bringen dies mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennts 
niß, dab auch eine direkte Erpedition des Gepädd 
zwiſchen den genannten Stationen ftaitfindet. 

Berlin, ven 5. Oftober 1868. ' 
Königl. Direktion der Niederfchlef.Märkifchen Eijenbahn. 
24T. Der gemeinidyaftlihe Zarif für den Trankport 
von Roheifen in ganzen Wagenladungen von Sta— 
tionen der Oberſchleſiſchen Bahn fo wie der Wilhelmd: 
babn nad) Stationen der diefjeitigen Bahn findet vom 
8. Oktober c. ab audy auf den Transport von Brud): 
eijen und alten Eiſenbahnſchienen Anwendung. 

Berlin, den 7. Oktober 1868, 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eifenbahn. 
455, Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, da fortan auch ſolche Eiſenguß⸗ und Eijen: 
waaren, fo wie folde unverpadte oder nur mit 
Stroh ummidelte Maſchinentheile, welde nicht 
ausſchließlich, fondern nur der Hauptſache nad) 
aud grobem Guß oder Echmiebeeifen beftehen, vom 
15. d. M. ab in die ermäßigte Klaffe B. des Tarifé 
der Königlichen Djibahn verfeßt worden find, nadıdem 
diefelben biö dahin der Tariftlaffe I.A. angehört haben. 

Bromberg, den 6. Oktober 1868. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗ ee der Öffentlichen 


ebörden. 

Königl. Negierung, Abthl. des Innern. 

Ernannt: Der invalide Feldwebel Hartmann 
zum Aufſeher bei der Königl. Straf:Anftalt in Brieg. 

Beltätigt: Die Wahl des Stabtälteften Buhl 
zum unbefoldeten Beigeorbneten der Stadt Reichenflein 
auf die nod übrige Dienftzeit des audgeichiedenen Bei: 
geordneten Zangi, d. i. bi6 zum 1. Zanuar 1870, ſo— 
wie bed irthihaftöbefiperd Siegert zum unbejol: 
deten Rathmann auf die noch übrige Dienftzeit bed 
audgejhiedenen Rathmanns Nitſche, d. i. bid zum 
20. Sanuar 1870, 


aß. 
4) Des biöherigen Hilfölehrerd Karl Heidler zum 
katholiſchen Schullehrer in Herzogdwalde, Kreid Fran: 
enftein. 

5) Des biöherigen Hilfölehrerd Karl Hugo Paul 


—⸗ 


Weinknecht zum achten Lehrer an der evangeliſchen 


Stadtſchule in Strehlen. 

6) Des bisherigen Hilfolehrers Albert Pohl zum 
Schullehrer und Organiften in Nieder:Mittel-Peilau, 
Kreid Reichenbach. 

MWiderruflih beftätigt: Die Vokation bed 
biöherigen Lehrers Karl Alerander Mihael Scheibler 
zum ſechſten Lehrer an der evangelifhen Stabtihule in 


Trebnip- 
Königliche Negierung, Abthl. für direfte 
teuern, Domainen und Forften. 
Allerböhft verlieben: Dem Kreid- Steuer: 
Einnehmer Pohl in Glatz der Charakter ald Red: 
nungd:Rath. R , 
Königliches ——— für die Provinz 


en. 

Beſtätigt: Die Vokation für den biöberigen 
Paſtor und Rektor in Reichenſtein, Pruſſe, zum 
Pfarrer der evangeliſchen Kirchengemeinde in Groß— 
Peidkerau, Kreid Ohlau. 
| Röniglihes Provinzial⸗Schul⸗Kolleglum. 

Ausefellt: 1) Der Schulamtö-Raudidat Scholz 
als fiebenter ordentlicher Lehrer am Gymnaſtum zu 
Schweidnitz. 

2) Der Schulamtsé-Kandidat Herrmann Zimpel 
als Hilfölehrer am Gymnafium zu St. Elifabet in 
Königi. Appellations : Gericht zu GI 

nigl. Appellations⸗ zu Ologau. 
| Belichem Dem erften Präfidenten bed Appella= 
tiond:Gerihtd, Wirklihen Geheimen Rathe, Grafen 
v. Rittberg ift in Beranlaffung feined fünfzigjährigen 
Anıtd-Zubildumd- der Königl. Kronen: Orden erfter KI. 
mit dem Emaille Bande des rothen Adlerordend mit 
Eichenlaub Allerhöchſt verlichen worden. 
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Verſetzt: 1) Der Redtöanwalt und Notar Röt: 
ner zu Muöfau an dad Kreiögericht zu Yauban. 2) 
Der Gerichts: Affeffor Geiffel aud dem Departement 
des oſtpreußiſchen Tribunals zu Königöberg an dad 
Kreidgericht zu Görlig. 3) Der Gerichts-Aſſeſſor Sep: 
del aud dem Departement des Appellationdgeridhtö zu 
Bredlau an dad Kreisgericht zu — 4) Der Bus 
reau: Diätar Schindler zu Bunzlau an dad Kreis— 
gericht zu Römenberg. 


Penfionirt: Der Bureau:Aififtent, Botenmeiſter 
Rißler zu Görlip. 

Geftorben: Der Kreiögerihtö:Direftor Baum 
zu Lauban. 


Königliche Provinzial:Steuer:Direftion. 

Ernannt: 1) Der Dber:Steuer:Infpeltor, Re: 
gierungd s Affeffor Burdard zu Oberlahnitein zum 
Ober : Zoll: Infpeftor in Mittelwalde. 2) Der Ober: 
Grenz s Kontroleur Büttner zu Ferbinandöhof zum 
Ober: Örenz:Kontroleur in Neurode. 3) Der Haupt: 
AmtdKontroleur Kämmerer in Liegnig zum Haupt: 
Amtö:Kontroleur in Bredlan. 4) Der Haupt: Amtd: 
Affiftent Schreiber in Warnow zum Haupt = Amtö: 
Affiitenten in Bredlau. 
Königl. Tel u eg Te zu Breslan, 

Berfept: 1) Der Telegraphen-Aſſiſtent v. Bül— 
a von Frankfurt a. M. nad Breölau. 

Der Ober: Telegraphift Karl von Mpölowig nad) 

redlau, 3) Der Ober: Zelegrapbilt Schlegel von 

Bredlau nah Mydlowig. 4) Der Ober-Telegraphiſt 
Dellbrüd von Breölau nad) nn 5) Der Tele⸗ 
graphiſt Scholz, von Breölau nady Grünberg. 

Geftorben: 
zu Bredlau. 

Vermifchte Nachrichten, 

Patent: Ertbeilungen: 1) Dem Fabrifanten 
G. Polyſiud zu Deffau iſt unter dem 19, September 
1868 ein Patent auf ein Sicherheitoſchloß für feuer: 
fefte Kaflen, foweit ed ald neu und eigenthümlich 
ertannt worden ift, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staatd ertheilt worden. 


2) Dem Civil: Ingenieur A. Gihenauer zu Bis, 


pine im Kreije Beuthen DS. ift unter dem 23, Scp: 
tember 1868 ein Patent auf eine durch Zeichnung und 
Beihreibung nachgewieſene Fangvorridtung an Förde: 
rungömafdinen, ohne Jemanden in Anwendung be: 
fannter Theile zu beihränfen, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für ten Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden, 

3) Der Societ€ Farcot et ses fils zu Saint:Duen 


in Frankreich ift unter dem 23. September 1868 ein 


Patent auf einen Schiffsmaſchinen-Regulalor, fo weit 
derjelbe ald neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staatd ertheilt worden. 


Der Ober:Zelegrapbiit Schwenzer 


| 4 Dem Kaufmann 3. 9. F. Prillwig in Ber— 


lin ift unter dem 28. September 1868 ein Patent auf 
eine Borrihtung zum Wenden und Berjhieben des 
Bleches bei Maſchinen zur Fabrikation von Nägeln, 
foweit diejelbe neu und eigenthümlich ift, und ohne Je— 
mand in der Anwendung befannter Theile zu beſchrän— 
fen, auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet und 
für den Umfang deö preußiſchen Staatd ertheilt werden. 

—* Den Fabrikanten Louis und Friß Gay in Pa— 
rid iſt unter dem 6. Oktober 1868 ein Patent auf eine 
Woll⸗Waſchmaſchine in der durch Zeihnung und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen Anorbnung, fo weit dieſelbe 
neu und eigenthümlich ift, auf fünf Sabre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staatd ertbeilt worden. 
|_ Patent:Qufbebungen: 1) Dad dem Direltor 
Ferdinand Schultz zu Eiſenhütte Wefipbalia bei Lünen 
‘a. d. Lippe unter dem 15. Auguft 1867 ertbeilte Pa: 
tent auf eine Preſſe zur Herftellung von Faconftüden 
and plaſtiſchem Material iſt aufgehoben. 

2) Dad dem Herm Heinrich Stockmar zu Ernſt⸗ 
tbal im Königreid Sachſen unter dem 18, Oftober 
\1866 ertheilte Patent auf elaftiiche Unterlagen für Eifen- 
bahnſchienen nach Anleitung der vorgelegten Zeichnung 
‚und Beidpreibung, ohne Jemand in der Benußung bes 
kannter Theile zu beichränfen, ift aufgehoben. 

Landeöherrlih genehmigt: Die Schenkung 

der Erben’ der verftorbenen Gräfin v. Matuſchka für 
‚die katholiſche Pfarrlirhe in Ingramödorf, Kreid 
Schweiduib, zur Gründung einer Hilfögeiftlichen-Stelle, 
‚im Betrage von 6000 Thlr. 
Geſchenke: 1) Der Rittergutöbefiger Lauterbach 
| u Heide Wilren, Kreid Trebnitz, bat der Gemeinde 
Tarfdorf, Kreid Steinau, 600 Thlr. in Pfandbriefen 
Behufs Bertheilung der Zinfen an Ortsarme und Be: 
ſchaffung von Kleidung für arme Schulkinder geſchenkt. 
\ 2) Der Königlibe Amtöratb Hildebraudt in 
Carlomartt hat der evangeliſchen Kirche zu Kauern für 
‚die evangeliſchen Schulen in Carlsmarkt, All-Hammer 
und Kauern ein Kapital von 200 Thlr. Behufs Stif⸗ 
‚tung eined Praͤmien-Fonds für Konfirmanden qus dem 
Arbeiterſtande gefchentt. 

Nermäctniffe: 1) Der zu Breslau verftorbene 
Partilulier Hempel bat der Bürger:Berjorgungd:Ans 
‚Nalt dafelbft ein nad dem Tode feiner Ehefrau zahls 
bares Legat von 1000 Thlr. leßtwillig zugewendet. 

__ 2) Der zu Breölau verftorbeng Hauptlehrer a. D. 
Sander bat dem Hoſpital für alte hilfloje Dienjtboten 
‚dafelbit ein Legat von 50 Thlr. zugewendet. 

I Schwurgeridts:-Sigung: Am 2. November 
d. 3. Vormittags 8"/, Uhr beginnen die Verbandlun: 
gen der dritten diedjährigen Schwurgericytö-Periode in 
Jauer. Ausgeſchloſſen von dem Zutritt zu den öffent: 
lien Verhandlungen find unbetheiligte Perfonen, welche 
unerwachſen find, oder weldye ſich nicht im Vollgenufle 
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 











Redaktion bes Amtöblattes im Negierungs:Cebäude. — Drud bon Graf, Barth u. Comp, (W, Friedrich) in Breslau. 
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Amts: 


Blatt 


der Königlihden Regierung zu Breslam. 





Stüd 48, 


Den 23. Oftober. 


1868. 





Inhalt der Gefeß Sammlung. 
457, Das 62. Stüd der Gefeg- Sammlung enthält 


unter: 

Nr. 7205. Den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Auguft 
1868, betreffend die Verleihung der fiöfalifhen Bor: 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreid: 
Chauſſeen: 1) von Heilöberg über Lauterhagen bid zur 
ige Kreiögrenze in der Richtung auf Barten: 

ein; 2) von Heildöberg über Siegfrievdwalde bis zur 
Röſſeler Kreidgrenze in der Richtung auf Seeburg ; 3) von 
Heilöberg über Lawden und Frauendorf biö zur Braund: 
berger Kreidgrenze; 4) von Guttſtadt über Elditten 
bis zur Brüde über die Paffarge bei Pittehnen in der 
Penn auf Liebftadt; 5) von Buttftadt nach Hei: 
ligenbeil in der Richtung auf Ofterode und Mobrungen; 
6) von Sommerfeld über Wolfödorf und Heiligenthal 
bid zur Allenfteiner Kreiögrenze in der Richtung auf 
Jonkendorf; 7) von der Heilöberg:Gerbur er Straße 
aud in der Richtun 
Wudlad an der 
Ehauffee, im Kreife Heilöberg, Regierungd:Bezirf Kö: 
nigöberg. 

Nr. 7206. Dad Privilegium wegen Audfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreid » Obligationen ded 
—— Kreiſes im Betrage von 150,000 Thalern. 

om 31. Auguſt 1868. 

Nr. 7207. Dad Statut des Meliorations-Ver— 
banded der DBialla: Brüder im Kreife Johannidburg. 
Dom 22, September 1868. 

Nr. 7208. Die Konzeffiond : und Beftätigungd- 
Urkunde, betreffend den Bau und Betrieb einer Zweig: 


bahn von der Eöln: Herbeöthaler Eifenbahn » Linie am 


Bahnhofe Stolberg nah den Kohlenzechen bei Alddorf 
durch die Rheinische Eiſenbahn-Geſellſchaft, fowie einen 
Raten zu den Statuten der letzteren. Bom 22, Sep: 
tember 1868. 

Dad 63. Stüd der Geſetz⸗ Sammlung enthält 


unter: 

Nr. 7209. Den Bertrag zwilhen Sr. Majeflät 
dem — von Preußen und Sr. Hoheit dem Her: 
zoge von Sahjen- Meiningen wegen Uebertragung ber 
Leitung der Grundftüdzufammenlegungen und Hut— 


ablöjungen auf die Königlih preußifhen Auseinanders | 


febungdbehörden. Vom 18. Zuni 1868. 
Nr. 7210, Den Allerhböhften Erlaß vom 2. Eep: 
tember 1868, betreffend die Verleihung der fiökalifchen 


"ber 1868, 


'Allerhöchfte Genehmigung ded StatutsNadhtraged ber 


auf Kimwitten und Thegſten bis, 17 : 
iſchoſſtein = Bartenfteiner Staatz; |‘, Jun 


Borrehte für den Bau und bie Unterhaltung einer 
| ®emeinde= Chauffee von Recht nad der Landeögrenze 
‚mit Belgien bei Brüden und von da aud über Brüden 
bid zur Malmedy:St. Vither Bezirköftraße, im Kreife 
| Malmedy, NRegierungöbezirt Aachen. 
' Nr. 7211. Dad Etatut für den Verband zur Res 
gelirung ber Schaakbvitter Beek im Landkreiſe Königd: 
g. Bom 26. September 1868. 
\ Re. 7212. Die Belanntmahung, betreffend den 
| peihfelfeitigen Shut der Waarenbezeihnungen inner: 
balb der Zollvereinöftaaten. Bom 26. September 1868. 
Rr. 7213. Die Belanntmadhung, betreffend die 
| Allerhöchfte Genehmigung der unter ber Firma „Heuer: 
Verſicherungs-Aktien⸗Geſellſchaft Patria‘ mit dem Sipe 
zu Berlin errichteten Attien-Gefellihaft. Vom 2. Otte: 


Die Bekanntmachung, betreffend bie 





Nr. 7214, 


Königöberger gemeinnüßigen AktionsBaugejellihaft vom 
Ts6h. sung 4 Dftober 1868. 


Dad 64. Stück der Geſetz-Sammlung enthält 


unter: 

Nr. 7215. Den Vertrag zwiſchen Preußen und dem 
‚Königreihe Sachſen wegen Herftellung einer Eifenbahn 
‚von Kottbud nad Großenhain. Vom 15. Augult 1868. 
\ Nr. 7216. Die Konzeffiond- und Beltätigungd: 
Urkunde, betreffend den Bau und Betrieb einer Eiten 
bahn von Erkelenz über Zülih nah Düren, fo wie 
einer Zweigbahn von Jülich über Eſchweiler in dad 
Stolberger Thal und einer Zweigbahn von Münden: 
Gladbach nad Odenkirchen und weiter in der Richtung 
nad Neukirchen durch die Bergifh:Märkifche Eiſenbahn— 
Gefellihaft, und einen Nachtrag - Statut der letzte⸗ 
ren. Bom 26. September 1868. 


Berordnungen und Befanntmachungen der 
trals zc. Behörden. 


462, Für die Korrefpondenz nah Aegypten kom: 
men von jept ab bei ver Beförderung via Oeſterreich 
(Trieſt) nachſtehende Bellimmungen in Anwendung. 

Die gewöhnlichen Briefe nad Unter: und Mit: 
telsAegppten bid zur Breite von Minie (mit den 
bauptfädlichiten Orten Alerandrien, Kairo, Damanur, 
Dalmiata, Minie, Porta:Said, Rofette, Suez ıc.) kön: 
nen unfranfirt oder bid zum Beſtimmungbort frantirt 
abgejandt werben. 


\ 
’ 
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Die gewöhnlichen Briefe nad Ober: Aegypten; Im Namen des Königö! 
(nad allen über Minie hinaus belegenen Orten) unters | Dem Königl. Kommerzienrath Guſtav v. Kramſta 
liegen dagegen dem Frantirungdzwange bis Minie. zu Freiburg ald Alleineigentbümer bed Kupfer:, Silber: 
Dad Porto beträgt pro Loth incl. und Dleierzbergwertö a 
für frantirte Briefe nach Alerandrien Gotted Gabe bei Dittinannddorf 
3 Groſchen reſp. 10 Kr., wird au Stelle ded am 26. November 1858 verliehe: 
für franfirte Briefe nach allen anderen Orten Aegyptend nen Längenfelded von 1 Fundgrube und 12 Maaßen 
5 Groſchen rejp. 18 Kr. ein in den Gemeinden Dittmannddorf, Seitendorf, Kreis 
(biö zum Beitimmungdort, deziebungsweife bis | Waldenburg, jowie Seiferddorf und Hohen-Giersdorf, 
Minie) Kreis Schweidnitz, Regierungö-Bezirk Bredlau, Ober: 
für unfrankirte Briefe aus Alexandrien bergamts-Bezirk Bredlau, belegenes Ummandlungd- 
4 Groſchen oder 14 Kr., feld von 499,276 Quadratlachtern, deſſen Grenzen auf 
für unfrankirte Briefe aus allen anderen Orten Aeghpteno dem heut von und beglaubigten Situationdriffe mit den 
7 Grojhen oder 25 Kr. Buchſtaben A. B.C.J.K.H.G.E, D. und F. be: 
Die Retommandation it nur zuläffig bei Brie- zeichnet find, zur Gewinnung von Kupfer-, Silber: 
fen nady Unter: und Mittel-Aegypten (bid Diinie inel.).\und Bleierzen hierdurd verliehen. 
Für refommandirte Briefe it außer dem Porto der DBredlau, den 28. September 1868. 
gewöhnlichen franfirten Briefe eine Rekoinmandationd:; Ksöunigliches Ober:Bergamt. 
ebühr von 2 Groſchen oder 7 Kr, und Falls die Des wird unter Verweiſung auf die SS 35 und 36 ded_all: 
ſchaffung eines RetoursRezepiffed verlangt wird, eine, gemeinen Berggefeßed vom 24. Juni 1865 zur öffent: 
weitere Gebühr von 2 Groidyen oder 7 Kr. vom Ab: lichen Kenntniß gebracht. 2 


fender im Voraus zu entrichten. Rekommandirte Briefe Breölau, den 28. September 1868. 
- müffen unter einem Kreuz:Gouvert, welcheo wenigitend ; Königlihes Ober: Bergamt. 
mit drei Siegeln mittelft Siegellacks gut verihloffen &5B, VBergwerfsverleibung. Nahfiebende Ver: 
if, abgejandt werden. ‚leibungd=Uftunde: 
Drudiaben und Waarenproben müſſen ſtets Im Namen deöd Königs! 
frantirt werden. Dad Porto beträgt pro 2%, Loth Der Gewerkichaft des Bleiglanz;, Kupferfied: und 
inel. ı Bablerzbergwerfö 
für Druckſachen und Waarenproben nad Wlerandrien | Schwarzwaldauer Seegen bei Dittmannsdorf 


I Groſchen reip. 3 Kr, wird an Stelle ded am 29. November 1855 verlieche: 
für Druckſachen und Waarchproben nady allen anderea nen Längenfeldes von 1 Fundgrube und 12 Maaßen 
Drten Aegpptens 1'/, Groſchen refp. 4 Kr. ein in den Gemeinden Dittmannsderf und Hobengierd: 

Im Uebrigen unterliegen die Drudjaden und Waas | dorf, Kreid Waldenburg und Schweidnig, Regierungd: 
renproben denfelben Berfendungdbedingungen, welche | bezirt Bredlau, Oberbergamtöbgzirt Bredlau, befegenes 
im innern Verkehr des Norbdeutichen Poftgebiets maps | Umwandlungöfeld von 166,539 Duadratlachtern, deffen 
gebend find. Grenzen auf dem heut von und beglaubigten Situationd: 

Dad Verfahren der Erpreßbeftellung iſt zuläjlig riffe mit den Buchltaben A. B, C, D. E. F. G. und H. 
bei refommandirten Briefen nad joldyen Drten' bezeichnet find, zur Gewinnung von 
Unter: und Mittel: Negyptend (bid Minie), an denen Bleiglanz, Kupferkied und Fablerz 
fi) eine Poſt-Anſtalt befindet. Außer dem Porto für hierdurch verlieben, j 
refommandirte Briefe ift eine Erpreß: Beilellgebühr von: Bredlau, den 28. Schtember 1868, 

5 Groſchen reſp. 18 Kr. für refommandirte Erpreß: Koönigliches Ober-Berg: Amt. 
briefe nach Nlerandrien, ‚wird unter Verweifung * die $$ 35 und 36 des all⸗ 
6 Groſchen oder 21 Kr. für refoımmandirte Erpreß: |gemeinen Berggeſetzes vom 24, Juni 1865 zur öffent: 
briefe nad anderen Poſtorten lichen Kenntnib gebradıt. 
Unter = und Mittel-Aegyptens, Predlau, den 28. September 1868. 
vom Abſender im Boraus zu entrichten. Königliches Ober-Berg-Amt. 

Die Briefpoſt-Sendungen nach Aegypten werden 451. Vom 15. Septeniber d. 3. ab werden direlte 
durchweg über Deſterreich ſpedirt, eo ſei denn, daß der Fahrbilleto zu den drei erſten Wagenklaſſen von den 
Abſender die Beförderung via Marſeille ansdrücklich Stationen Reibnitz, Hirſchberg, Ditteröbady und Alte 
verlangt. ‚wafler nad) Dreöven und umgekehrt auögegeben. Wir 

Berlin, den 9. Dftober 1868, | bringen died mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt: 
Beneral:Poit: Amt, niß, dab aud eine direfte Expedition des Gepädd, 

Verordnungen und Befanutmachungen ee 
anderer Bebörden :c. Königl. Direktion der Niederfchlei..Märkifhen Eifenbahn. 
460, Bergwerföverleibung. Nachſtehende a Der gemeinihaftliche Tarif für den Transport 
leihungo⸗Urtunde: von Roheiſen in ganzen Wagenladungen von Sta— 
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tionen der Oberſchleſiſchen Bahn jv wie der Wilhelms: #63. Füt den Trandport rufifher Eiſenbahnwagen 
bahn nad) Stationen der biefjeitigen Bahn findet vom auf untergelegten Nothachſen, wird auf der Ofibahn neben 
8. Oktober e. ab auch auf den Transport von Bruch: |der tariimäßigen Fracht von 5 Spr. pro Achſe und 
eifen und alten Eifenbabnihienen Anwendung. ‚Meile, eine bejondere Fracht für die zu den Wagen 

Berlin, den 7. Oltober 1868. ‚gehörigen Definitivachſen nicht weiter mehr erhoben. 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗«Märkiſchen Eiſenbahn. Dagegen ift für den Rüdtrandport der den Wagen bid 
45%, Uniere Belanntmahung vom 7. d. M., daß an die ruſſiſhe Grenze beigegebenen Nothachſen die 
der Tarif für den Trandport von Roheiſen in ganzen tarifmäßige Fracht nach wie vor zu entrichten, während 
Wagenladungen zwiſchen Stationen der Obeiſchleſiſchen jeibftrevend die Fracht für deren Hintransport nicht 


Eiſenbahu, ſowie der Wilbelmöbahn und Ztationen | 
der diefleitigen Yahn vom ®. d. M. ab auch auf den: 
Trandport von Brucheifen und alten Eiſenbahnſchienen 
Anwendung findet, ergänzen wir biermit dahin, daß 
die vollitändige Ausnußung der Tragfähigkeit der zum 
Trandporte verwendeten Wagen Bedingung für Anwen: 
dung diejed Tarifed auf obige Artikel if. | 
Berlin, den 9. Oltober 1868. | 
Königl. Direktion der Niederihl.Märtiidhen Eifenbahn. | 
461. Die auf der Oſtbahn bereitö beftehende Eins | 
richtung, nach welder | 
Mil, Bier und friſches Obſt | 

mit den Perjonenzügen, jeweit dieſe Gegenftände im 
Pad: oder Eilgut:Wagen derjelben untergebracht wer⸗ 
den fönnen, eilgutmäßig, zum einfahen Frachtſatze 
der Normaltlaiie befhrdert werden, wird vom) 

15. DOttober d. 3. ab dahin erweitert, daß | 

1) friſches Obſt, friſches Gemüſe, ſowie friſche 
Südfrüchte (Apfelſinen, Citronen, Maronen) in 
— zu einem Frachtbrieſe gehörigen — Quanti: 
täten von 100 Gentnern und mehr, 

bei Zrandporten von mehr ald 20 Meilen — 

los zum einfachen, jedoch bei der Aufgabe zu 
entrichtenden Normalfräachtſatze eilgutmäßig in 
den Perſonenzũgen, 

2) dieſelben Gegenflände in — zu einem! 
Frachtbriefe gehörigen — Duantitäten von höch— 
ſtens 2 Centuern, 

verſuchsweiſe auch in dem Eilzügen gegen Vor— 

ausbezahlung der ein undeinhalbfachen Fracht 

der Normalklaſſe zur Beförderung gelangen. 
Ferner werden 

3) einige Delifatebwaaren, als Auſtern, Krebſe, 
frifher Käfe und Wildpret, in Körben oder 
Kiiten von je bödhftend 50 Pfund Schwere, 

ebenio verſuchsweiſe mit den Eils und SKourier: 
zügen gegen Vorausbezahlung der vollen ta: 
rifmäpigen Eilgutfradt (d. i. der doppelten Nor: 
malfracht) unter der bereitö für die Beförderung fri: 
ſcher Fiſche befichenden Mabgabe angenommen und 
befördert werden, daß der Transport ohne Meberlaftung 
und Berfpätung ber betreffenden Züge audführbar ift. 
Dad Auf: und Abladen der oben unter 1 bezeich— 
neten Sendungen it Sache der Berjender und Empfäns 
ger oder ed kommen — falld die Eifenbahn: Verwal: 
tung ſolches übernimmt — außer der Fradıt die tarifz | 
mäßigen Ladekoſten befonderd zur Erbebung. ! 
Bromberg, den 6. Oktober 1868, | 
Königliche Direktion der Oflbahn. | 








Meferendariud. 


‚lau. 


noch befonderd berechnet wird. 
Bromberg, den 9. Dftober 1868. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Verfonal : Ebronif der öffentlichen 
Behörden. r 


Königliches Regierungs-Präſidium. 

Berfept: Der Regierungd:Afleffor Schwietzke 
von der Königlihen Regierung zu Königöberg am die 
biefige Königlihe Regierung. 

Königliche Negierung, Abth. für Kirchen: 
und ulwefen, 

Beftätigt: Die Vokation für den biöherigen 
Hilfölehrer in Wanien, Karl —34 zum zweiten 
Lehrer an der katholiſchen präfektenſchule in Landeck, 
Kreid Habelſchwerdt. 

Königliches Provinzial-Schul:Rollegium. 

Angeftellt: Der Lehramts-Kandidat Seichter 
2 ordentliher Lehrer am katholiſchen Gymnafium zu 

aß. 

Berfept: 1) Der Gymnaſiallehrer Hanfel vom 
Gymnafium zu Sagan an dad katholifhe Gymnaſium 
zu 3 

2) Der Gpmmafiallehrer Dr. Ehre vom Gym: 


nafium zu Slap an dad Gymnaſium zu Sagan. 


Königl, Appellations » Gericht zu Breslau. 
Allerböbft verliehen: Dem Kreisgerichts-Ge— 
fangenenwärter Kirjch zu Drieg dad Allgemeine Ehren: 
zeichen mit dem Abzeichen für 5Ojährige Dienftzeit. 
Ernannt: 1) Der Gerihtö:Affeffor Karl Lan: 
ger zu Breslau zum Kreidrihter bei dem Kreidgerichte 
zu Wohlau. 2) Der Gerichts-Aſſeſſor Julius Ditt: 
mar zu Bredlau vom 1. Oktober 1868 ab zum Redytös 
anmwalte bei dem Kreidgeridhte zu Wohlau ımd zugleich 
zum Notar im Departement ded Appellationögerichtö 
zu Breslau mit Anweifung ſeines Wohnſitzes in Stel: 
nau, 3) Die Nefereudarien Felix Frank und Karl 
v. Blacha zu Bredlau- zu Gerichts-Aſſeſſoren. 4) Der 
Audkultator Paul v. Reinbaben zu Bredlau zum 
5) Der Appellationdgerichtö : Bureau: 
Alfittent Karl Reimann zu Breölau zum Stadtges 
rihtö-Sefretair bei dem Stadtgerichte zu Bredlau. 6) 
Der Bureau:Diätariud Rudolf Obſt zu Bredlau zum 
Bureau: Afhltenten bei dem Appellationdgerichte zu Bred: 
7) Der. Bureau: Didtariud Wilhelm Kleber zu 
—— zum Bureau-Aſſiſtenten bei dem Kreidge⸗ 
richte zu Wohlau mit der Funktion bei der Gerichts— 
Deputation zu Steinau. 8) Der Eivil-:Supernumeras 
rind Eduard Herrmann zu Hirſchberg zum Bureau: 
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Diätarius bei dem Kreiogerichte zu Reichenbach. 9) 
Der Bureaugebilfe Emil Kahleri zu Bredlau zum 
Burean » Diätariud bei dem Kt zu 
Bredlau. 10) Der Kaltulaturgebilf 
zu Jauer zum Bureau: Diätarius bei dem Stadtgerichte 
zu Breölau. 11) Der Bezirkd = Beldwebel Heinrich 
Doier zu Münfterberg Le Bureau: Diätariud bei dem 
Kreidgerichte zu Schweidnitz. 12) Der Hilföbote und 
ilfderefutor Auguſt Franzke zu Waldenburg zum 
oten und Exekutor bei dem Kreiögeridhte zu 
burg. 13) Der Hilföbote und Hilfseretutor Karl 
Mepner zu Bernfladbt zum Boten und Exekutor bei 
dem Kreidgerichte zu Deld mit der Funktion bei der 
Gerihtö:Kommijfion zu Bernfladt. 14) Der Hilföbote 
und Hilfderefutor Theodor Groſſeck zu Bredlau zum 
Boten und Erekutor bei dem Stadtgeridhte zu Bred- 
lau. 15) Der Sergeant Friedrich Elöner zu Oblau 
zum Hilföboten und Hilfderetutor bei dem Kreiögerichte 
zu Strehlen. 16) Der invalide Trompeter Herrmann 
Briejemeifter zu Bredlau zum Hiljöboten und Hilfo— 
erefutor bei dem Stabdtgericdhte zu Bredlau. 
Uebertragen: Dem Kreiögerihtö:Rathe Ditts 
rich zu Münfterberg die Funktion des Dirigenten der 
zweiten Abtheilung des Kreiögeridhtd E Münfterberg. 
Berliehben: Dem Kreiögeridtd:Sefretair Behu: 
ned zu Breölau der Titel Kauzlei: Direktor. 
Berfept: 1) Der Kreisrichter Ritter zu Seiten: 
berg an dad Kreiögericht zu Münfterberg. 2) Der Ge: 
richtd » Affeffor Herrmann Siemon zu Bredlau ald 
Kreiörichter an dad Kreißgeridyt zu Krotoſchin. 3) Der 
Geridjtö:Affeffor Otto Peyer zu Bredlau in dad De: 
partement ded Kammergerichtdö zu Berlin. 4) Der 
Gerichto-Aſſeſſor Hugo Seydel zu Bredlau in dad 
Departement des Appellationdgerihtö zu Glogau. 5) 
Der Kaflen: Diätarius Heinrih_ Berger zu Bredlau 
an die Gerichtö:Deputatton RN Steinau im Bezirke ded 
Kreidgerihtö zu Woblau. 6) Der Bureau: Diätariud 
Robert Gübel zu Reinerz an dad Kreidgericht zu 
Bredlau. 7) Der Bureau: 
ch en bach zu Reichenbach an dad Stadtgeriht zu Breö: 


lau. 8) Der Kaltulatur: Gehilfe Auguſt Wieded zu, 


Reichenbach ald Bureau: Diätariud an dad Kreidgericht 
zu Habelihwerdt. 9) Der Hilföbote und Hilfderefutor 
Karl Fiſcher zu Namdlau an dad Stadtgericht zu 
Bredlau. 

Penfionirt: 1) Der Stadtgeridhtö s Sefretair, 
Kanzleiratb Neumann zu Breslau. 2) Der Kreid: 
gerichtö:Sefretair, Hofratb Reidner zu Breölau. 

Geftorben: 1) Der Kreiögerihtö:NRatb Schrö: 
ter zu Münfterberg. 2) Der Gefängniß : Infpeftor 
Geelbaär zu Jauer. 3) Der Bote und Exekutor 
Joſef Eindner zu Münflerberg. 

Königliches Ober:Bergamt zu Breslau. 


Dei dem Dber:Bergamt. 
Berjept: Im Folge Auflöfung der Berg: Hypo 


e Auguft Brauner 


aldens | 


iätariud Alerander Reis, 


'thefen= Kommifjion zu Bredlau der ———— 
Kommiſſar, rg Ne Sähnadenberg, in gleidyer 
Eigenſchaft nah Dortmund. 

Ernannt: Die Berg-Referendarin Hoffmann 
und Florian zu Derg:Afiefforen; der Bergeleve Wolf 
zum Berg:Referendar. 

Audgefhieden: Die Berg-Referendarien Berndt 
und Peltner behufs Uebertrittd in Privatdienfte. 

Entlaffen: Der Bureaudiener Merfert. 


Im Revierdienf. 
Verlieben: Dem Berggeihwornen, Berg: Affeffor 
‚dv. Düder, biöber in Fürftenwalde, die Stelle des 
'Revierbeamten in Neurode. 
‚ Berfept: Der Berggefhworne Weiß in Neurode 
‚in gleicher Eigenihaft nad Fürftenwalde. 


Beiden fiöfaliihen Berg: und Hüttenwerten. 
'  Ernannt: ]) Der an Kreufhner zum 
tehnifhen Sekretair bei der Berginſpektiou zu Könipp- 
'hütte. 2) Die Hütten» Eleven Jagſch und Schlenz 
zu Hüttenmeiftern bei dem Hüttenamte zu Königdhütte. 
3) Der Schichtmeiſter-Aſſiſſent Hrabak, bidber bei 
der Berginfpeftion zu ge zum Schichtmeiſter 
‚bei der Berginfpektion zu Borgloh im Bezirk ded Kö— 
‚niglihen ObersBergamtd zu Dortmund. 4) Der Eivils 
‚Anwärter Langner zum Schidhtmeifter : Ajfiftenten bei 
‚der Berginfpektion zu Königöhütte. 

Verſetzt: Der KaflensRendant Wirfieg von 
Königshütte in gleicher Eigenfhaft nad Malapane und 
ber Kaflen:Rendant Pyrkoſch von Malapane in glei: 
her Eigenihaft an die Berginipeftion zu Königöhütte. 

Uebertragen: 1) Dem biöherigen Kaflens Ren: 
danten bei der Berginfpeftion zu Königöhätte, Obers 
ſchichtmeiſter Hurniſch die Gejchäfte ded Materialien« 
‚Bermwalterd dajelbft. 2) Bei dem Hüttenamte zu Kös 
‚nigöbütte dem Buchhalter Riedel die Geſchäfte des 
‚KafjeneRendanten und dem Affiftenten Koniegny die 
Geſchaͤfte des Buchhalterd. 

Penſionirt: Der techniſche Sekretair Gaab bei 
‚der Berginſpektion zu Koönigshütte. 
Audgeſchieden auf eigenen Antrag: Der Hüt: 
tenmeiſter Lucke in Königdhütte behufd UWebertrittö in 
ı Privatdienfte. 
 _Entlaffen: In Folge ſtrafgerichtlichen Erkennt- 
‚niffed der Schidtmeifter Hammer bei der Berginſpek— 
tion zu Königshütte. 
| + 
| VBermifchte Machrichten. 

ee add a ea Der Schwurge: 
‚richtöbof zu Breölau wird feine eilfte Sitzung ım 
‚Sabre 1868 in der Zeit vom 9. bid etwa zum 21. 
‚November im Schwurgerichto-Saale ded Stabdtgerichtöd: 
Gebäudes abhalten. Ausgeſchloſſen von dem Zutritte 
zu den öffentlihen Verhandlungen find unbetheiligte 
Perſonen, weldye unerwachſen find, oder welche ſich nicht 
im Bollgenuffe der bürgerlichen Ebre befinden. 








Redaktion des Amtsblattes im Regierungs-Bebäude. — Drud don Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Amts- 


Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslau. 





Stud 4. 


Den 30. Dftober. 


1868. 


* 





Juhalt der Geſetz Sammlung. 
464. Das 65. Stüd der GeſetzeSammlung enthält 
ter 


unter: 

Nr. 7217. Die Berordnung wegen Einberufung 
ber beiden Hänfer ded Landtaged der Monardie. Vom 
15. Ottober 1868. 

Nr. 7218. Den Allerhöhften Erlaß vom 3. Okto— 
ber 1868, betreffend die Genehmigung des von der 
General = Berfammlung der ritterfhaftlihen Krebitver: | 
bundenen der Kurs und Neumark beſchloſſenen Regu— 
lativs zur Feſtſtellung ded ritterſchaftlichen 24 
von Gütern und deren Bepfandbriefung nach Maßgabe 
der Behufs der Grundftenerveranlagung ermittelten 
Reinerträge. 

Dad 66. Stück ber Geſetz-Sammlung enthält 


unter: 

Nr. 7219. Die Verordnung, betreffend die ander: 
weitige Organifation der Juſtizbehörden in den Fürften: 
thümern Walde und Pyrmont. Vom 6 Oktober 1868. 

Nr. 7220. Den Allerhöchſten Erlaß vom 26, Exp: 
tember 1868, betreffend die bei der Spreeichleufe zu 
Eoffenblatt zu erlegende Schifffahrtdabgabe. | 
Verordnungen und Bekanntmachungen der | 

entral: ꝛe. Behörden, | 
474, Mit Bezugnahme auf die in Nr. 65 der Ge: 
ee, publizirte Allerhöhfte Verordnung vom 
15. Dftober d. J., durch welche die beiden Häufer des 
Landtags der Monarchie, dad Herrenhaus und bad 
Haud der Abgeordneten, auf den 4, November d. J. 





in bie Haupt: und Refidenzftadt Berlin zufammenbe: | 
nn worden find, mache ich hierdurch befannt, daß dir: 
befondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit) 


ber Eräffnungd:Sikung in dem Büreau des Herren: | 
hauſes und in dem Bürean ded Hanfed der N Be] 
neten am 3. November in den Stunden von 8 Uhr! 


Früh bis Abends und am 4, November in den Mor: | 
genftunden offen liegen wird. In diefen Büreaur wer: | 


den auch die Legitimationd: Karten zu der Gröffnungd: 
Sitzung auögegeben und alle fonft erforderlichen 
theilungen in ug 
erlin, den 21. Dftober 1868. 

Der Minifter ded Innern. ge. Gr. Eulenburg. 

469, Betreffend Por-Dampfihiff- Verbindungen mit Schwe- 
‚. ‚ben, Dänemark und Norwegen. 

A. Zwiſchen Deutihland und Schweden. | 
Linie Stralfund: Malmor. Ueberfahrt in 7 bie 8 


ed). 





itz | 
auf diefelbe gemacht werden, | 


Stunden. Die Fahrten finden im Monat Oktober 
in beiden Richtungen wöchentlich zweimal flatt. 
Der Abgang der Schiffe erfolgt: 
aud Straljund jeden Montag und Freitag 3 Uhr Nach⸗ 
mittags, nad) Ankunft ded um 8 Uhr 45 Minuten 
Morgend von Berlin abgehenden Eifenbahnzuged, 
aud Malmoe in der Nacht vom Mittwodh auf Dons 
nerftag und vom Sonnabend auf Sonntag. 
Perjonengeld zwiſchen Stralfund und Malmoe: 
Erfter Plap 4", Thlr., zweiter Platz 3 Thlr.,. 
Vordeckplaß 1'/, Thlr. preußiih, für Tours 
und Retvurbillets 14 Tage gültig, erfter Platz 
7’, Thaler, zweiter Plap 5 Thaler. Für 
größere Gefellihaften — 30 Perfonen und 
darüber — Ermäßigung ded Perfonengelded. 
Direkte Einſchreibung von Berlin und Stettin 
bid Stodholm und Gotbhenburg, ſowie von 
Berlin bid Malmoe. 
MWährend der Winterperiode vom 1. November bid 
ult. März werden die Fahrten auf der Linie Straljund: 
Malmoe eingeftellt. 
B 


Zwiſchen Deutihland und Dänemark. 
1) Linie Kiel: Korjoer. 
Ueberfahrt in 6 bid 7 Stunden, 
Abgang aud Kiel täglich 12 Uhr 35 Min. Nahts 
nad Ankunft ded fegten Zuged aud Altona (Har: 
burg, Hannover, Coͤln ıc.), reip. aud Hamburg, 
Ankunft in Korfoer am nädhften Morgen gegen 7 Ubr, 
Anſchluß an den — nach Kopenhagen 
8 Uhr früh; ‚Ankunft in Kopenhagen 10 Uhr 

‚35 Minuten Vormittags, " 

Abgang aud Korfver 10 Uhr 5 Minuten Abends 
nach Ankunft ded lebten Zuged aud Kopenhagen, 

Ankunft in Kiel am nächſten Morgen gegen 5 Ubr. 
Anſchluß um 5 Uhr 30 Min. Morgend an den 
Frühzug nad Altona (Harburg, Hannover, Eöln ıc.) 
reip. nad, an 4 

Ankunft in Hamburg 8 Ubhr-45 Minuten Morgend, in 
Hannover I Uhr 5U Minuten Nahmittagd, in 
Eöln 9 Uhr Abends. 

Perſonengeld zwiſchen Kiel und Korfoer: 

Erſter Plap 3°, Thaler, Dedplag 1", Thlr. 
2) Linie tübed:Kopenbagen. : 

Die Ueberfahrt erfolgt in 14 bid 15, Stunden. Die 
Fahrten finden in beiden Richtungen dreimal wöchent⸗ 
lich ſtatt. 
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Abgang aud Lübeck refp. Travemünde am Sonntag, 
Mittwoch und Freitag Nahmittagd nadı Ynfunit 
deö um 7', Uhr Morgend von Berlin abgeben: 
den Eiſenbahnzuges. 

Abgang aud Kopenbagen am Montag, Mittwoch 
und Freitag 2 Uhr Nachmittags; in Lübel am 
nächſten Morgen. Anjhluß an den um 7 Uhr 
Morgend nady Berlin abgehenden Eijenbahnzug. 

Derfonengeld zwiſchen Kübel und Kopenhagen: 

Hütte 6 Thaler, erfier Salon 5 Thlr. 8 Ser., 
zweiter Salon 3 Thlr. 22"/,.Sgr., Dedplap 
2 Thaler 8 Sgr. 

C. Zwiſchen Deutjhland und Norwegen. 

Linie Kiel-Chriſtiania direkt. Ueberfahrt in 41 bid 
42 Stunden. Die Fahrten finden in jeder Richtung 
einmal wöchentlich ftatt. 

Abgang aud Kiel jeden Sonntag 12"/, Uhr Nadıtd 

k nad Ankunft des letzien Zuged aus Altona reip. 
Hamburg. 

Abgang aud Ehrifliania jeden Donnerflag 10 Uhr 
Vormittagd. In Kiel am Sonnabend fräb; Un: 
ſchluß an ben Morgenzug nad) Altona reip. 
Hamburg. 

Derfonengeld zwiſchen Kiel und Ehrifliania: 

Erſter Plap 15 Thlr., zweiter Plap 10 Thlr., 
dritter Plap 5 Thaler. 

Auf den Linien Stralfund:Malmoe, Kiel: Korfoer 
und Kiel:Chrifliania kourfiren Staatb-Poſtdampfſchiffe, 
auf der Linie Lübed: Kopenhagen die Dampficiffe der 
Hallandihen und Malmder Dampfſchiff-Geſellſchaften. 

Berlin, den 16. Dftober 1868. 
General:Poft:Amt. 

473. Nad den in Rußland geltenden Zollgeſetzen 

it erforderli, daß den mit ber Pol nad Rupland 

einzuführenden Pädererfendungen je zwei gleichlautende 

Deklarationen in Deutſcher oder Franzöfiiher Epradye 

beigefügt werden, weldye nicht nur — wie biöher maß: 

gebend war — den Inhalt det Sendung nady der An« 
zabl der Gegenftände und dem Werthe derfelben genau 
bezeichnen, fontern aud eine Notiz über dad Gewicht 
der Grgenflände entbalten. 

Berlin, den 19, Dttober 1868. 
Geueral⸗Poſt⸗Amt. 
————— und Bekanntmachungen 
anderer Behörden 2e. 

468. Mit Bezug auf die Einladung vom 2. Sep: 

tember d. J. bringe ich in Gemäßheit des $ 26 ver 

Verordnung vom 30, April 1847 (6. ©. S. 1%) 

bierdurd zur öffentlidhen Kenntnif, deß in der am 

‚19. d. Mts. zur Rekonftituirung des Chrenratbd der 

Rechtsanwalte und Notare ded Departementd flattge: 

fundenen General: Berfammlung der Ehrenratb in nad: 

folgender Weiſe zuiammengeleßt worden ült: 
Dasorı 
Zuftigratb Rofeno in Glogau. 
Mitglieder: 
1) Zuftizratb Wunſch in Glogan. 
2) Steinmeß in Sagan, 


”„ 


| 3) Juſtizrath Haſſe in Liegnip. 
4) Rechtsanwalt Haad in Glogan. 
| 5) Juſtizrath Putze in Liegnitz. 
| 6) Müller in Glogau. 
| 7) e Körte in Glogau. 
| Stellvertreter: 
| 1) Zuftizraty Mündel in Lüben. - 
| 2) Rechtdanwalt Simon’ in Liegnip. 
3) Juſtizrath Heinzel in Bunzlau. 
4) Rechtsanwalt Kühn in Glogau. 
Glogau, den 19, Oktober 1868. 
Der Königl. Wirkliche Geheime Rath und erfte Präfident 
ded Appellatiend:Gerihtd. ge. Gr. v. Nittberg. 


466, Bergwerföverleibung. Nachſtehende Ver: 
leihungd-Urkunde: 
Im Namen ded Königd! 

Dem Fürften von Pleß, Hand Heinrid) XI., Grafen 
von Hochberg, wird dad in den Gemeinden Fellbammer 
und Hermödorf, Kreid Waldenburg, Regierungdbezirk 
Bredlau, Oberbergamtöbezirk Bredlau, belegene Bergwerk 

Sählußfeld, 
dejien Feld 2,452 Quadratlachter enthält und deſſen 
Grenzen auf dem beut von und beglaubigten Situationd⸗ 
riffe mit den Buchſtaben A. B. und C. bezeichnet find, 
‚zur Gewinnung von Steinkohlen hierdurch verliehen. 
| Breölau, den 8. Dftober 1868. 

Königlihed ObersBergamt. 
wird unter Berweilung auf die 2 35 und 36 ded all: 
— Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 zur öffent: 
‚lichen Kenntniß gebradht. 
| Dredlau, den 8. Dftober 1868. 
| Königlidyed Ober: Bergamt. 
465. Nachdem die Thor: Kontrolhäufer am Schweid⸗ 
ıniger, Bohrauer, Strehlener, Namölauer und Scheit⸗ 
niger Stadteingange nah der Grenze bed erweiterten 
Stadtbezirtd hierfelbit verlegt worden find, ift in Stelle 
des biöherigen Regulativs zur Erhebung und Beaufs 
fihtigung der durd dad Geſetz vom 30. Mai 1820 
angeordneten Mahl: und Schlachtſteuer hierſelbſt vom 
11. Juli 1863 und des Nadhtragd vom 24. November 
1867 ein neuedö Regulativ für Bredlau audgearbeitet, 
welches der Herr Finanzminiſter mittelft Nefkriptd vom 
24. September e. Ill. 20,584 genchinigt bat und wels 
ches unterm 5. d. Mts. von mir vollzogen ifl und in 
‚der außerordentlidhen Beilage der vorliegenden Nummer 
ded Amtöblattd veröffentlicht wird. Indem ih died 
hiermit zur öffentlichea Kenntniß bringe, bemerte ich, 
daß dad Regulativ vom 1. November d. J. in Kraft 
| tritt. Breölau, den 19. Oktober 1868. 

Der Provinzial:Zteuer:Direltor. v. Maaffen. 


412%. Bon 1. November d. 3. ab werben bei den 
Poit:Anflalten am biefigen Orte verſuchsweiſe geftem= 
‚pelte Streifbänder zu 4 Grofchen zum Bertauf 
jgefteit werden. 

' _ DiefeStreifbänder find mit dem gewöhnlichen Franko⸗ 
Werth: Stempel zu ", Grofden und an ben beiden 
Langjeiten mit einer ſchmalen Einfafjung in grüner 


” 


\ 
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Farbe bedrudt. 
zur Herftellung ded Verſchluſſes verjehen. 


Die Rüdjeite ift mit einem Klebefloff|der, auf; Grund ded Allerböchften Privilegii vom- 


30. Dftober 1865 ausgefertigten und am 2 Sanuar 


Der Abfag der neuen Franfirungd:Werthzeihen fin: 1869 einzulöfenden Kreis Obligationen ded Kreifed 


det nur in Partien zu je 100 Stüd flatt, und zwar 
mit einem auf Dedung der Herflellungötoften berechne: 
ten Zufeloge von 3 Sgr. pro 100 Stüd. 

Der Abfappreid beträgt hiernach für 100 Etüd 


36 Sur. 4 Pf. 
Bredlau, den 22. Oktober 1868. 
Dber:Poft:Direltion. 

451. Dom 15. September d. 3. ab werben direkie 
Fahrbilletd zu den drei erſten Wagenklaſſen von den 
Stationen Reibnig, Hirſchberg, Ditteröbad und Alt 
wafler nad) Dredden und umgekehrt auögegeben. Wir 
bringen died mit dem Bemerten zur Öffentlihen Kennt: 
niß, daß aud eine direkte Erpedition ded Gepädd 
zwiſchen den genannten Stationen flattfindet. 

Berlin, den 5. Oktober 1868. 
Könial. Direktion der Niederſchleſ.⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
458. Unfere Befanntmahung vom 7. d. M., daß 
der Tarif für den Trandport von Roheiſen in ganzen 
Wagenladungen zwiſchen Stationen der Oberſchleſiſchen 
Eifenbahn, fowie der Wilhelmdbahn und Stationen 
der diefleitigen Bahn vom 8. d. M. ab auch auf den 
Trandport von Bruceifen und alten Eifenbahnidienen 


Anwendung findet, ergänzen wir hiermit dahin, daß 


die vollftändige Audnupung der Tragfaͤhigkeit der zum 
Trandporte verwendeten Wagen Bedingung für Anwen: 
dung diefed Tarifed auf obige Artikel iſt. 

Berlin, den 9. Ottober 1868 


Dels find nachſtehende Nummern gezogen worden: 
€. à 100 Thlr. 


Litt. C. 
Nr. 158. 263. 295. 344. 358, 
Litt. D. a 50 Thlr. 
Nr. 37. 45. 99. 182. 194, 
Litt. E. 4 25 Thlr. 
Nr. 20. 25. 39. 55. 113, 

Die Befger diefer zum 2, Januar 1869 bier: 
durch gekündigten Obligationen werden daher anfges 
fordert, den Nennwertb, gegen Rüdgabe der Obliga: 
tionen nebfi den dazu gehörigen Zind-Coupons Ser. 1. 
Nr. 7 bid 10 und Zalond, vom 2, Sanuar 1869 
ab, bei der hiefigen Kreid:Kommunalfaffe in Empfang 
zu nehmen. 

Eine weitere Verzinfung der audgelooflen Obliga: 
tionen findet von dem letztgedachten Tage ab nicht fatt 
und wird ber Werth der etwa nicht zurüdgelieferten 
Coupons Ser. I. Nr. 7 bid 10 von den Kapitalien 
in Abzug gebracht werden. 

Deld, den 6. Zuni 1868, 
Der Königliche Landrath. v. d. Berdworbdt. 


s it d 
Perfonal u — Öffentlichen 
Königl. — Abthl. des Innern. 
a 


‚Beltätigt: Die ded früheren landraͤthliche 
Privat:Sefretaird Ludwig in Randeöhut zum Bürgers 


Königl. Direktion der Rieberſchi⸗Martiſchen Eiſenbahn. meiſter der Stadt Gotteöberg auf die geſehliche Dienſt⸗ 
467. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung | zeit von zwölf Jahren. 


vom 12. März 1867 bringen wir hierdurch zur öffent: 
lihen Kenntniß, daß bei der Aufgabe leerer Säde zum 
Trandporte auf der unter unferer Berwaltung ftehenden 
Eifenbahn auf den erforderlihen Etiquetten ‚Sara der 
Name ded Adrefiaten nicht mehr vermerkt zu fein braucht, 
‚vielmehr die Marke, Nummer und Angabe der Be: 
fimmungd:Station für genügend angefehen wird. 
Berlin, den 14. Oktober 1868, 

Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eifenbahn. 
471. Der gemeinfhaftlice Zarıf für den Zrandport 
von Roheifen, Brudys und altem Eifen, fowie alten 
Eifenbahnfhienen in ganzen Wagenladungen von Sta: 
tionen der Wilhelmöbahn nad Stationen der Nieder: 
ſchleſiſch-Maͤrkiſchen Bahn findet aud im Verkehr mit 
den Stationen der Schleſiſchen Gebirgdbahn Nikolaus: 
dorf, Lichtenau, Lauban, Heide: Gerödorf, Langenöls 
und Greiffenberg Anwendung. 

BVollftändige Tarifo-Exemplare find auf den genanns 
ten Stationen zum Preife von 1 Sgr. pro Stüd 
kaͤuflich zu haben. 

Berlin, den 20. Oktober 1868. 
Königl. Direktion der Niederſchl.⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
262. Auffündigung von ausgelooſten 
Kreid- Obligationen ded Kreifed Oels. 


Bei der heute, im Beifein der Ereiöftändifchen Kom: ) 


Königliche Negierung, Abth. für Kirchen 
und ulwefen. 

Defätigt die Volationen: 1) für den biöherigen 
ilfolehrer Moſer zum evangeliihen Schullehrer in 
aabe, Kreid Namdlau. 

2) Für den bisherigen Hilfölehrer Schneider zum 
zweiten Lehrer an der evangeliihen Schule zu Dirsdorf, 
Kreid Nimptſch. 

3) Für den biöherigen Subftituten Chrifian zum 
evangelifhen Schullehrer in Bralin, Kreid Wartenberg. 
Königliches Konfiftorium für die Provinz 

Schlefien, 


Ernannt: Der Paltor prim. Zürn in Herrnſtadt 


zum Superintendentur» Berweier der Didzefe Gubraus 


Herrnfladt. 
Königliche Direktion der Ob I 
igliche — en erfchlefifchen 


n 

Berfept: Der Eijenbahn = Sekretair Lyon in 
Breslau, unter Ernennung zum Geheimen erpedirenden 
Sekretair in dad Minifterrum für Handel xc. zu Berlin. 
Audgefhieden: Der Eifenbahn = Hauptkaffens 


‚Buchhalter. Block und Eifenbahn=Zeihner Pinzger 
in Bredlau. 


Geftorben: Der Telegraphen: Aufieher Bothe 


miffion und eined Notard, ftattgefunbenen Berloofung in Breölau. 2 


Rönigl. MHppellations :» Gericht zu Breslau, 


Amtöbezirt, 


Huben | 
Theater-Bezirf | 
Zwinger: Bezirf 
Dorotheen:Bezirf 

Gabitz u, Höfchen-Commende 
Neudorf⸗ Commende 1. Anth. 


Klettendorf und Krietern 

Kammelwip, Maltwig und 
Schalkau 

Groß⸗ Neudorf | 

Eichau 


Droſchkau 
Koͤnigbhain 


ee 
reiwalde und Neumwalde 








Gieddorf 

Nieder⸗Langſeifferodorf 

Ober⸗Peilau I. Bezirk 

Stadt Schweidnitz 
dito 


dito 
Raaben 


Brodelwitz 

Klieſchau und Gäblik 
Thielau 

Tarrdorf 


Der: und Nieder: Frauen: 
waldau 


| 
| 
| 
Borganie | 
I 


— und Be 
grund 


— Kriſchũtz und 
Froͤſche 


— Rorigawe und 
Pidcorſine 
Stadt Auras 


Hierzu eine Beilage, 


enthaltend dad 
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Beſtätigt im Schiedsmanns-Amte: 





eg Name. | Stand, | Wohnort. 
Stadt Breolanu. 
6566Wloczik, Hugo Kaufmann Huben Nr. 13, 
48 | Eitte, Richard ' Medyanitud | Alte: Tafhenfr. 8, 
52 | Heffinann, 4. F. | Uhrmacher Schweidnigerfir. 28. 
13 Auerbach, Herrmann | Kaufmann Karlöftraße 11. 
54 Heiniſch, Heinrich dito Gabitz, St. London. 
55b. Dale, —* * Reftaurateur Kleinburgerftr. 4. 
re au 
23 | Reichelt, Karl Bauergutöbefiper Klettenborf. 
45 | Lindner, 9. Stellenbefiper Maltwig. 
Kreid Brieg. 
27 R rg er | — JGroß⸗Neudorf. 
nei rtanfen 
| — — | *Bauergutöbefiper | Eichau. 
re 
9 | Siegmund, Fran 9 Stellenbeſitzer | Droſchkau. 
nn | Die u. F — — Konigshain. 
erd 
18 | Bolfmer, Are | rüplenbefiper Heingendorf. 
7 ze. - — — — Freiwalde. 
ar 
9 | Anders, Joſ Kretihambeliger Borganie. 
tihambejiger | Borg 
70 Basyr Gottlieb * Ar | Iäpdorf. 
<< Rei 
42 1Frilſch, Karl Haudbefiger und — — 
Wundarzt * 
283uaͤckel, Auguſt Stellmacher Ober Peilau. 
ee ee f Schweid 
„Alo aufmann weidniß, 
IV, Geidler, Heinrich Borwertöbefiger bito. » 
V. | Baumert, Paul Mübhlenbefiper dito. 
37 .. Karl u Gerihtöfchol, Raaben. 
rei einau. 
Weniger Lehrer Alt-Raudten. 
18 — Herrmann dito Klieſchau 
J Due — dito dito. 
itfe, Konrad — Tarxdorf. 
Kreid Tr 
11 | Richter, Sylvius bvehnſcholtiſeibeſther Ob.⸗ — — 
reid Waldenburg 
49 | Berger, Julius ‚| Saite er | Ober: Waldenburg. 
orzellanmaler 
Kreid Wohl 
74 Nitichke, Herrmann 1 Sehkee Kaſchewen. 
78 Wittig, Ernſt Freigärtner und Piskorſine. 
Gerichtoſchreiber 
IV. Auras, Gottl. Lehrer Auras. 


ulativ zur Erhebung ꝛce. der Mahl: und & 
er en . : ’ mu. 


— — — — 
Redaltion des Amtsblattes im Regierungs ⸗Gebdude. — Drud von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


— 
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Außerordentliche Beilage 
zu M 44 des Amtd-Blatted der Königlichen Regierung zu Breölau pro 1868, 





Regulativ 


ur Erhebung und Beau tigung ber d das Geſetz vom 30, Mai 1820 
: x ” nor Bund Sehlachifener in Breslau, 


I. Abſchnitt. Allgemeine Beſtimmungen. \abgegrenzten Theils ded Schlachtviehmarkts bei Huben 


RC, bid zu dem Grenzwege, welcher nad der Dallwiß'ſchen 
A. Dertlie nn ———— Ziegelei führt und laͤngs dem nördlichen Rande ber 
. Stadtbezirk. 


legteren bid zu dem Wohngebäude ber genannten 
8 1. Die Mahl: und Schlachtſteuer a zunächft | Ziegelei, von hier längd dem weftlichen Rande ded We: 
auf dem Stadtbezirt von Bredlau. Die Grenzlinte,|ged, weldyer über bie oberſchleſiſche Bahnlinie hinweg 
welche diefen Stadtbezirk einſchließt, beginnt * der nach der Ohlauer Chauſſee zwiſchen deren Nummerſtei⸗ 
nordweſtlichen Seite der Stadt am linken Ufer der Oder nen 0,32 und 0,33 führt, ſodann dieſe Chauſſee durch⸗ 
gegenüber der Einmündung der alten Oder in die Oder, | jhneidend und die Befigungen von Franke und Köhliſch 
"gebt längd dem Graben ara dem Infanterie: Schießs | einfchließend bid an umd über die Ohle fort, an dem 
plage bid zur Brüde auf dem Wege zur Dammiftraße, rechten Obleufer aufwärts —! bid an den Maries 
dann mit Audfhließung der Dammbäufer auf DER | WOIEE Damm, dann auf diefem bid an die Oder und 
nad der Pofener Eifenbahn binlaufenden Damme fort, | quer über die leptere nad) der Fähranſtalt bei dem 300: 
überjepreitet die Eifenbahn und verfolgt den Fahrweg, logiſchen Garten. Bon bier seh die Grenzlinie uns 
welder in die Berliner Chauffee bei Nummerſtein 43,04 | mittelbar am rechten Oderufer fttomaufwärtd bid zur 
einmündet. Feldgrenze von Grümeidhe, an bdiefer den Fluß verlal: 
- Hier überfchreitet fie die Chauffee und gebt an deren | ſend nordöftlic bis zu dem Wege von Grüneidhe nad) 
füplihem Rande bis zu dem zwifchen Nummerftein 43,02 | Bredlau, dann längd dem Graben, welcher mit Aus: 
und 43,01 ſüdlich einmündenden, die Weichbildgrenze ſchließung der Meinhold'ſchen Beſitzung am Rennplag 
von Bredlau bildenden Graben, ferner diefen Graben nach der Namölauer Ehauffee läuft, nach Ueberſchreitung 
entlang mit Ueberſchreitung der Chauffee nad) Groß- dieſer Chauflee am nördlichen Rande derſelben in öft: 
Mochbern, der Niederfchlefiih:Märkiihen Eifenbahn und | licher Richtung bid zu dem Wege, welcher nördlich nad) 
der Bredlauer:Freiburger Eifenbahn bid zur Ehauffee | dem —— Park führt, dann dieſen Weg entlang 
von Bredlau nad Graͤbſchen, dad Grundſtuͤck der neuen bid an den Bewaͤſſerungograben im Part, deſſen ſüd— 
Thor-Expedition an dieſer Straße einſchließend, über: |lihem Rande fie biö zu feinem Einfluß in dad Schwarzs 
fchreitet die gedahte Chauſſee und geht, dem Grenz: | waffer folgt. Bon bier ab bilden die Grenzlinien bed 
graben folgend, bid zur alten Straße von Breölau | Stadtbezirtd zunächſt dad linke Ufer ded Schwarzwal: . 
nah Gräbſchen, dann an deren ſüdlichem Rande in jers biö zu feinem Einfluß in die alte Oder, dann 
en Richtung bid zur Feldgrenzge von Gräb: nach Ueberfchreitung der letzteren dad linke Ufer der 
den, demnächſt der letzteren folgend ſuͤdlich biö zum alten Oder bis zu ihrer Einmündung in den Oderſtrom, 
Dberwege von Graͤbſchen nad) der Schweibniger Chauſſee wo nad) Ueberſchreitung des letzteren der oben er 
und an deſſen nörblidem Rande nah Oſten hin bid zu nete Anfangöpunft.der Grenzlinie wieder erreicht wird. 
diefer Chauffee bei Nummerftein 0,40, In dem inneren Stadtbezirk liegt demnach gegens 
Hier die Schweidnitzer Chauffee durchſchneidend, wärtig die Stadt Breölau mit den ihr einverleibten 
läuft die Grenze an der Feldgrenze von Kleinburg ent: | Feldmarken von Gabig, Höfhen, Neudorf:Gommende, - 
lang bid zur Straße nad Lohe, dann Über dieſe hin— tehmgruben, Huben, Alt:Scheitnig und Fiſcherau, fowie 
weg längd dem füdlihen Rande ded in der Richtung | mit einem Theile der zu Marienau und Friedewalde 
nad Herdain führenden Feldweged bid zu dem Punkt, | gehörigen Ländereien, foweit fie von vorbemerkter Linie 
wo biefer Weg in den Kommunifationdweg einmündet, | eingejdloffen werden. Auch gehören zum Stadtbezirk 
der von Graͤbſchen bei dem Friebeſchen Etablifjement | fämmtliche genannte Wege, Brüden, Gräben und Dämme, 
und dem jüdifchen Kirchhofe vorbei nah Huben führt | foweit fie nicht durch vorſtehende Beihreibung ald da- 
und demnädhft längd diefem Wege mit Ueberſchreitung von audgefchloffen bezeichnet find. Ebenſo werden zu 
der Bohrauerftraße bid zur Strehlener Chauffee bei dem inneren Stadtbezirke alle auf oder innerhalb der 
Nummerftein 0,42, fodann an der öfllihen Seite biefer | Grenzlinie künftig entſtehenden baulichen Anlagen gehören. 
Ehauffee bid zu dem Wege nad) Dürrgoy, dann we | 2. Aeußerer Stadtbezirk. 
lich an dieſem entlang und an der Feldgrenze von F 2. Die nachfolgend benannten Ortſchaften und 
Dürrgoy mit Ausdſchluß ded durch eine Umwährung Anlagen, deren Anfangspunkte von ber ihnen nächſten 


1 





bewohnten Anlage ded Stabtbezirfd in gerader Ridy- |25) 


tung nicht über eine halbe Meile entfernt find, bilden 
mit dem dazwiſchen liegenden Raume den äußeren 
Stadtbezirk, in welchem nur bie im $ 1 des Geſetzes 
vom 2. April 1852 zur Graänung bed Mahl: und 
Schlachtſteuer-Geſetzes vom 30. Mai 1820 genannten 
Perfonen neben der Klafjenfteuer und Haffifizirten Ein— 
—— die Mahl: und Schlachtſteuer zu entrichten 
en. 

’ a. Bor bem Berliner Thore: 

1) die nod im ſtädtiſchen Weichbilde befegene Damm: 
firaße und die Befigungen von Sabatti, von Pal: 
kiſch und Bonſch bei Pöpelwip. 
dad Dorf Poͤpelwitz, 
bad Dorf Kofel, 
dad Dorf Klein-Gandau mit dem leßten Heller; 
bad Dorf Klein: Mocdbern; 

b. Bor dem Gantber Thore: 
dad Dorf Gräbſchen; 
ec. Bor dem Schweidniger Thore: 
dad Dorf Kleinburg mit dem Gebäude auf dem 
Militärfichbofe, 
dad Dorf Krietern; 

d. Bor dem Bohrauer Thore: 
dad Dorf Woifhwig nebft der chemiſchen Fabrik, 
dad Dorf Herbain, 
die Kabriten von Riemann und von Reimann und 
Zonfe; 

e, Bor dem Strehlener Thore: 
dad Dorf u mit der Cichorienfabrik von 
Stade und der Dampfmühle; 

f. Bor dem Oblauer Thore: 
fämmtlihe im Weihbilde von Breölau gelegenen 
Befipungen an der Oblauer Chauſſee mebft dem 
Wolfswinkel, 

Rothkretſcham nebſt der Chauſſeegeldhebeſtelle und 
dem Gebäude auf dem Bernhardin-Kirchhofe da: 


ſelbſt, 
die Knopfmühle und die Wärterhäufer 5 und 6 
der Oberſchleſiſchen Eifenbahn bei Rothkretſcham, 
dad Dorf Groß-Tſchanſch, 
dad Dorf Klein-Tſchanſch; 
. Bor dem Marienauer Shore: 
bad Dort Marienau, 
dad Dorf Zedlip nebft dem Kaffeehauſe an der 
der; 

h. Bor dem Namslauer Thore: 
die auf Sceitniger Zerritorium belegene Mein: 
hold'ſche Befikung, die Herrenwiefer Ziegelei, die 
Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle, dad Parkwärterhaud und 
dad Flöckner'ſche Gaſthaus dafelbit, . 
dad Dorf Grüneidhe; 

i. Bor dem Scheitniger Thore: 
die Beſitzung Leerbeutel, 
die Ortſchaft Wilhelmörub; 

k. Bor bem Hundofelder Thore: 
die im ftädtifchen Weichbilde gelegenen Ziegeleien 
von Gubder, von der Marwitz und Stein. 


dad Dorf Karlowig nebſt den Ziegeleien, dem Ars 
tilleries Depot und der Beſitzung Neubof, 
dad Dorf Schottwitz, 
dad Dorf Friedewalde mit dem Gafthaufe „zur 
neuen Welt‘; 

l. Bor dem Zrebniger Thore: 
dad Dorf Roſenthal nebft der Chauſſeegeld⸗Hebe⸗ 
ſtelle und den Ziegeleien auf deſſen Feldmark, 


26) 
27) 


28) 


29) dad Dorf Lilienthal, . 

30) die auf Pohlanowiger Feldmark gelegenen beiden 
DominialZiegeleien und die Rudolf'ſche Ziegelei 
daſelbſt; 

m. Bor dem Oswitzer Thore: 

3l) dad DorfDOdwigmitder —— 

32) die Blodhäufer an der Sderbrücke der Poſener 
Eiſenbahn. 

B. Beamte. 1. Zur Aufſicht. 


83. Beide Bezirke ($$ 1 und 2) mit allen ihren, 
in Bezug auf Mahl: und Schlachtſteuer erlaubten ‚oder 
verbotenen Gingängen iteben für die Mahl: und 
Schlachtſteuer unter Auffiht ber Steuerbeamten. 
2. Zur Erhebung. 

$ 4. Die Erhebung diefer Steuer geſchieht durch 
dad Haupt:Steuer- Amt in Bredlau (Werderſtraße 
Rr. 28), dad Special:Steueramt (Zunkernftraße Nr. 34), 
die Schlahthof-Steuer-Erpedition (an der Engelöburg), 
die Polt:Steuer-Erpedition (Mäntlergafe Nr. 7), ſowie 
durdy die Steuer-Grpeditionen an den unten benannten 
Land: und Mafferverfehröftraßen, fowie an den. Eifen- 
babnhöfen, foweit diefelben nad den folgenden Beftim: 


‘mungen bierzu beauftragt und ermädjtigt find. 


C. Steuerfiraßen und Eingänge in den Stadtbezirk. 
1. Steuerftraßen. 
j a. Einhaltung derielben. 
$5 Der .. aller Fleifh: und Badwaas 
ren, ingleihen der Mühlenfabritate vom Eintritt in 
den Stadtbezirk ($ 1) an bis zu den Stellen, bei denen 
fie ihre ſchließliche Abfertigung erhalten, iſt, gleichviel 
ob dergleichen Gegenſtaͤnde für den Stadtbezirf ober 
nur zum Durchgange durch diejen beflimmt find, ledig: 
lid) auf die nachſtehend ($ 6) bezeichneten Steuerfiraßen 
und zwar ohne Abweihung, ohne Aufenthalt und ohne 
irgend eine Veränderung, Vermehrung oder Bermindes 
rung autäfi. 
eim Zranöport des Viehes find die im $ 77 er: 
theilten Vorſchriften zu befolgen. 
b. Bezeichnung der Steuerfiraßen. 
$ 6. Diefe Steuerfiraßen find folgende: 
1) die Berliner Chauffeeund die Chauffeevon Gr.-Moch⸗ 
bern, fowie bie in erftere einmündende Landſtraße 
von Neulirdy bis zur Berliner Thor-Erpedition ; 
2) die Straße von Gräbfhen zur Canther Thor:Er- 
pebition; 
3) die Schweibniger Chauſſee bid zur Schweidnitzer 
Thor:Erpebition; 
4) die Straße von Lohe bid zum -Kommunifationd: 
wege, der von Gräbihen hinter dem jüdifchen 
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Kirchhofe vorbei nah Huben führt und dann laͤngo 3. Meldung und Stellung feuerpflihtiger Gegenftände 
—* bid zur Bohrauer Landſtrtaße und der an Bei den Eingangd:Erpeditionen. : 
Iegterer gelegenen Bobrauer Thor: Efvedition; ‚& Beim Cingange in bie Stadt, 
5) die Strehlener Chaufiee bid zur Strehlener Thor: | - $ 8. Beim Eingange mit mahl= und ſchlachtſteuer⸗ 
Erpedition; pflichtigen Gegenfländen in den Stabtbezirt oder bei 
6, die Ohlauer Chauffee bid zur Ohlauer Thor:Er= | zu erweifendem Auögange aus demfelben ift vom Trans⸗ 
p s portanten an ber Ehorfontrofe reip. Abfertigungöftelle 
7) die. Fahrſtraße von Marienau längd dem Weiden⸗ unaufgefordert anzuhalten, die Gegenſtaͤnde ſind nach 
damme bid zur Marienauer Thor-Epedition; ‚Art, Gattung, Menge und Zahl der Frachtſtücke genau 
8) der Fahrweg von Grüneiche.und der Fahrweg von’ —— und mit den dazu gehlrigen Papieren zur 
Bi bid zur Ramolauer Ehauffer; und endlich fevifton zu ftellen. Für die fierfiraße $ 6 sub 
die legtere Bid zur Namblauer Thor Expedition; | 13a ift ed, wenn: der Waflerfland am Ober: Pegel 17 
9) der zus von Wilhelmörub und Keerbeutel bid| Fuß und mehr beträgt — wad durch eine an der Ober: 
zur Scheitniger Thor-Erpedition; ſtrom⸗Expedition außgefledtte Fahne bezeichnet wird — 
10) die Hunböfelver Chauſſee von der Karlowitzer nadhgelafien, daß die Schiffe (ercl. Gondeln und Hand: 
Brüde bid zur Hundöfelder Thor-Exrpedition; fähnen) erit an der Golddbrücke anlegen, die Schifföfüh: 
11): die Trebnitzer Chauſſee von der Roſenthaler Brücke | rer fich bei dem Auffichtöbeamten dafelbit melden und 
bi® zur Trebmiger Thor-Expedition; ‚etwaige fleuerpflichtige Gegenflände demnaͤchſt unter deſ⸗ 
12) die Döwiger Landſtraße von der Groͤſchelbrücke bis fen Aufiht zu Rande nad der Oderfirom: Erpedition 
zur Odwißer Thor-Erpedition; bringen. 
13) die Oper, lediglich für Schi äße, und zwar: Ile mit den Bahnzügen ald Frachtgut anfommen- 
a. ftromabwärtd bid zur Oderſtrom-Expedition, ‚den fteuerpflichtigen Gegenftände mit Einſchluß deſſen, 
b. firomaufwärtd bid zur Steuer-Erpedition am was die bei dem Bahnzuge befindlidhen Beamten und 
neuen flädtiichen Packhofe, Kalld mahl: und | Reute der Eiſenbahn-Verwaltungen einbringen, ingleichen 
ſchlachtſteuerpflichtige Gegenitände dajelbft zur |das lebende Schlahtvieh, müflen von den Zugführern 
Niederlage gebradyt werden follten, in allen oder Packmeiſtern den betreffenden Steuer:Erpeditionen 
übrigen Fällen jedoch bis zum Haupt-Steuer: nach den bieferhalb beftehbenden beſonderen Regulativen 
Amte; a s ae ige F — m 
14) die Oberſchleſiſche und die Pofener Eifenbahn; enbabn-Pafjagiere Ind verpflühtet, Die in ihrem 
15) bie —— Cifenbahn hu; Gepäd befindlichen ſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnde bei 
16) die Schweidnißrfreiburger Eifenbahn; ihrer Ankunft dem anweſenden Steuerbeamten münblid) 
17) die rechte Operufer-Eifenbahn und zwar: zu beflariren, 
ad 14 und 17 nur für die auf Eifenbahnwagen| Die zur Revifion und Gewidtd-Grmittelung nöthis 
” eingehenden fteuerpfli—htigen Gegenftände bid zu ge Handleiftungen hat der Deflarant nad Anweifung 
den Steuer-Erpeditionen auf den Bahnhöfen an | der Beamten zu verrichten. 
den genannten Eifenbahnen. — b. Beim Eingange für Steuerpflichtige im äußeren Stabtbegirf. 


Für den Fall, daß die Gteuerfielle ded Einganges Die vorftehenden Beflimmungen finden auch Ans 
au ſchließlichen Abfertigung nicht befugt iſt, der he en —— —— 
inbringer die einzuführenden Gegenſtaͤnde auf den von Diefelben find gleihfale ohne Aufenthalt zu A 


Thor:Erpeditionen zu führen, an weldye vergleichen 
—— mit ihrer Steuer-Entrichtung gemies 
en find. 

Bor erfolgter Verftenerung dürfen diefe Gegenftände 
nicht in die Wohnungen der Empfänger aufgenommen 
oder innerhalb ded inneren oder Äußeren Stabtbezirfd 
gewerböweife verfauft oder feilgehalten, oder darin nie 
dergelegt werben. 











diejer Stelle auf dem Anmeldefhein zu bezeichnenden 
Straßen, und zwar ohne Abweichung, ohne Aufenthalt 
und ohne irgend eine Beränderung, Vermehrung oder 
Verminderung baran vorzunehmen, der Steueritelle, 
weldyer die tiepliche Abfertigung übertragen ift, zu: 
führen. 

l 2. Verbot aller anderen Eingänge. 

F 7. Die Einbringung mahl: und fchladhtfteuer: 
pflichtiger Gegenftände auf anderen Wegen, ald den im 
8 6 bezeichneten Steuerflraßen, ift verboten. 


nn 
— 
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D. Zeit für Eingang und Abfertigung. 1. Abfertigungdftunden, 
8 9. Die Abfertigungdftunden der verſchiedenen Steuerftellen find folgende: 





































1. 2. 3. 4. 5. 

. Mei . j Bei ben 
— Du Im: dee Bei der Be ben im Steuer Eypebitionen Bei den 
—— Special · Steueramte, | Steuer-Erpebition an den Bahnböfen. Mühlen: 

Sahreögeit ber Steuer-Erpebition am sub 1 = 2. D. 
Zope am fädtifchen Pad- täbfifcpen — | Bär Grad | „dir Wage. 
oſe und der Poſt fe, *3 un erſonen · Expt 
—— SAME reienm. Eilgüter. Verkehr. DEREN: 











l, Anden 
Wochentagen: 
a. in den Winter: 
monaten Dito- 
ber bis incl. 





Februar. 
Vormittags ...... von B8—12 Uhr von 8 Uhr VBormit. |von 6 bis-12 | von 7 bis 12 | bei Ankunft | oon 8 bis 12 
tags bis 4 Uhr Nach—⸗ uhr Uhr und Abgang Uhr 
mitta E Kg fänmtlicher 
Nachmittags .... son 25 Uhr ji von 1 bis 7 |von 2 bis 7 Züge mit Per] von 2 bis 6 
Uhr Ubr fonen »-Bejdrbe. Uhr 
b, in den übrigen rung. 
Monaten 
Vormittagd ...... von 7—12 Uhr von 7 Uhr Vormit- [von 5 bis 12 wie vor 5 von 7 bis 12 
tags bis 4 Uhr Nadh- Uhr ſtebend Uhr 
mittags ununter- 
brocen 
Nachmittags ..... von 2—5 Uhr. * von 1 bis 8 2. n von ? bis 6 
Uhr Uhr. 
2. Un Sonn» unb Bei der 
Behtagen. HoR-Steuer-Erpedi« 
a. in den Winter tion, 
Monaten ) 
Vormittags .....- von 8—9 Uhr Bon 8-9 Uhr von 6 bis 9 von 7 bis 9 mievor ........... 
r ſtehend 
Nachitiag ‚| von 3 bie 5 [von II bis 12] —— — 
Ubr T | 
b. in den Som: Vormittags, | 
mer-Monaten jedoch ledigli 
Vormittags ...--- von 7—9 Uhr von 7—9 Uhr von — 9 |" no iolich 
Uhr „I 
Nachmitiagß... P........... ..... von 3 bie 5 | Eilgüter. 
br | 
2. Eingangdzeit für fteuerpflichtige Gegenflände. — ———— * 
$ 10. Nur innerhalb dieſer Abfertigungäftunden 1. Deren Ausdehnung im Allgemeinen. 
($ 9) dürfen. fieuerpflichtige Gegenſtaͤnde, je nachdem) 812. Sdmmittide im Stadtbezirke und im duße- 


ihre Abfertigung bei den Thor-Kontrolen oder bei an: | ren Stadtbezirke ($$ 1 und 2) vorhandenen und fpäter 
deren Abfertigungöftellen erfolgt, in den Stadtbezirk mod) entftehenden Mühlen find der — der een 
eingeben. , j bebörde unterworfen, die nad Maßgabe der Rage der 
Jedoch werden in bringenden Fällen bei den Thor: Mühle und ded Mablgutö, welched he gewöhnlid, för 
Erpeditionen auch außer ben oben —— Dienſt- | dert, eine befondere oder allgemeine if. - 
ftunden die erforderlichen fteuerlichen Abfertigungen vor: 2. Nah Verſchiedenheit der Mühlen. 
genommen werben, jo lange die Thore geöffnet find, |, ‚® Mühlen unter —— Auffiht, 
wie auch Meifende, welde fteuerpflichtige Gegenftände $ 13. Unter folder befonderen Auf t der Steuer: 
he ſich führen, zu jeder Zeit ihre Abfertigung erwarten Fa ne im engeren Stabtbezirf befindlichen 
en. en, nämlid: I 
8 11. Sollten — zur ſchließlichen Abfer⸗ 1) die Königl. Claren-Mühle, 
tigung an eine andere Steuerſtelle gewieſen werden, ſo 2) die pt e Mittel-Mühle. 
muß der Eingang fo zeitig erfolgen, daß biefelben noch 3) die ſtädtiſche Vorder-Mühle, 
innerhalb der Dienfiftunden der leßteren daſelbſt eintref: 4) die Werder-Mühle, 
fen können. 5) die Marien:Mübhle, 


S 


2 bie Phönig:- Mühle, 

7 bie Neu:Mühle, ü > 

8) die Mühle am großen Wehre, 

9) die beiden Friebefhen Windmühlen bei Gabip, 
10) die Zirkelfhe Mühle in Lehmgruben. 

Für die Phönir:, Border: und Neu: Mühle, in denen 
auptfählid; nur Mahlgut für Rechnung der Mühlen: 
baber bereitet wird, beſtehen beiondere Regulative, 

worin die Vorſchriften über die Benußung, den Betrieb 
und die Kontrole diefer Mühlen enthalten find. 

Dad bagegen bei Benußung und bei dem Betriebe 
der übrigen Mühlen zu beobachten ift, enthalten die 
$$ 18 bid 35 und 38 bis 58. 

b. Mühlen unter allgemeiner Aufficht. 

i 14. Alle im äußeren Stadtbezirk ($ 2) belegenen 
Mühlen find einer allgemeinen Auficht der Steuerbe: 
börde unterworfen. 

Diefe Mühlen find für jeßt folgende: 

1) die Jacob'ſche Windmühle bei Pöpelwig, 

2) die Windmühle bei Klein-Gandau, 

3) die Dampfmühle bei Dürrgop, 

4) die Windmühle bei Herdain, 

5) die Windmühle bei Woiſchwitz, 

6) die Knopfmühle bei Rothkretiham, 

7) die Windmühle bei Karlowiß, 

- 8) bie zwei Windmühlen bei Rofenthal. 
Was bei Benupung und beim Betriebe diefer Mühlen 
zu beobadıten ift, be — die 8 37 bid 39 und 59. 
°. a 


en, — 
9 un ee 3 —— ſoweit 
oldyeüberhaupt zu nd befieben befondereBorfhriften. 
Vol b ar —IX Ir * a 16 nt 
8 16. Mühlen, weldye nicht dazu eingerichtet und 
beftimmt find, Mablgut aus Körnern zu bereiten, dürfen 

u ohne Beiltimmung der Steuerbehörbe aud) ferner 
nicht eingerichtet und benußt werben und ſtehen in bie: 
fer Hinfiht unter Aufficht derfelben. 

e. Neu entſtehende Mühlen. 

17. Neue Mühlen dürfen im Stadtbezirk und 
im Außeren Stadtbezirt nur mit Borwiflen, beziebungd: 
weife Genehmigung der Steuer-Behörde angelegt wer: 
den, welde vorber beftimmen wird, wie foldye neue 
Anlagen in Bezug auf Mahlfteuer zu behandeln find. 
B. Behandlung der unter befonderer Aufſicht ftehenden 

Müblen. 


1. Allgemeine Beftimmungen. 
a. Korm ber Eteuer-Entrihtung. 
$ 18. Bon dem fleuerpflichtigen Mablgute, weldyeö 
auf ven unter befonderer Kontrole ftehenden Mühlen 
($ 13) und den fünftig darunter zu fegenden Mühlen 
bereitet werben joll, muß vorher die Körnerfteuer nad 
dem durch Allerhöchſte Kabinetd:Ordre vom 11. Degem: 
ber 1833 genehmigten Tarife entrichtet werden. 
b. Mahlſcheine. aa. Deren Erforderniſſe. 
$ 19. Alles Mahlgut auf diefen Mühlen ohne 
Unterſchied muß mit genau damit übereinftimmenden 
Mahlſcheinen verfehen fein. Diefe werden zur Zeit vom 
Spezial-Steuer:Amte für die im $ 13 sub 1 bid 8 
genannten Mühlen, von der Schwetbniger Thor-Expe- 


bition für bie sub 9 genannten zwei Friebefhen Müh— 
fen, und von der 'Strehlener Thor-Erpedition für die 
sub 10 genannte Zirfelihe Mühle ertheilt. 

bb. Zn Bezug auf Menge ber Körmer, 

F 20. Weber weniger ald einen Viertel = Gentner 
und mehr ald 100 Gentner Getreide wird ein Mabl- 
fhein in der Regel nicht auögefertigt. 

Wer gleichzeitig 20 Gentner Getreide oder mehr zur 
Mühle bringt, fann nad) feiner Wahl einen oder meh— 
rere Mablicheine nehmen, den einzelnen jedoch nicht 
über weniger als 10 Gentner. 

ce. Zn Bezug auf Körnergattung. 

Ber Nach Verſchiedenheit des Getreides werden 
verſchiedene Mahlſcheine —— 

F 22. Getreide, welches zu Branntweinſchroot be: 
ſtimmt if, muß vor der Abjendung zur Mühle, oder 
falld in derfelben eine Waage: Erpedition errichtet iſt, 
beim Gingange zur Mühle, und in Gegenwart des 
Waagebeamten mindeftend zum ſechbzehnten Theile init 


gemalzten Körnern gemiſcht werden. 


Auch muß alled nicht er Brauen beftimmte Malz 
mindeftend zum achten Theile mit ungemalztem Getreide 
gemifcht fein. Eine ftärkere Miſchung zu fordern, bleibt 
der Steuer Behörde vorbehalten. 

e. Transport zu und aus ber Mühle. 

$ 23. Getreide zur Mühle und Mahlgut au der: 
felben darf, fofern die Berwiegung in der Mühle ſelbſt 
erfolgt, nur in den $ 9, Kol. 5 vorgefchriebenen Stun: 
den angenommen und verabfolgt werben. Findet da= 
gegen die Verwiegung beim Spezial-Steueramte oder 
einer andern Erbebungöftelle ftatt, fo darf die Annahme 
und Berabfolgung nur in den für diefe Erbebungöftelle 
vorgefhriebenen Dienftftunden erfolgen, mit der Erwei- 
terung, daß in den für die Expedition geſchloſſenen Mit: 
tagdftunden und Morgend eine Stunde vor deren Er: 
Öffnung die Anfuhr zur Erhebungöftelle erfolgen fann. 
Diejenige Getreidemenge, worauf ein Mablichein Tautet, 
muß ei aud der Müble und, foweit Verwie— 
sung vorgefhrieben ift, zur Waage 5 

uch muß dad Getreide jedenfalld denſelben Ta 
und zwar, ift ed in den VBormittagdftunden, bid 11 Uhr 
verfteuert, am Bormittage, und fonft am Nachmittage, 
ur Mühle gebracht werden, und darf der Müller ältere 
ahlſcheine nit annehmen, wenn dad Erhebungdamt 
nicht in bejonderen Fällen eine Ausnahme auf dem 
Mahlſchein auddrüdlic bewilligt hat. 

Der Mahlſchein begleitet das geferti te Mablgut 
bid zum Beftimmungdorte, damit daffelbe * dem Trans⸗ 
porte jederzeit legitimirt iſt. 

Der Transportführer hat ſich auf dem Trandporte 
der Revifion durch Beamte, wenn ſolche verlangt wird, 
zu unterwerfen. 

d. Bezeichnung und Beſchaffenheit der Eäde. 

F 24. Die Side mit Kömern oder Mablgut müf: 
fen mit dem volltändig audgeihriebenen Namen des 
Mahlgaited und feines Wohnorted in großen, fhwars 
zen Buchſtaben deutlich bezeichnet fein. 

Die Side mit Körnern oder Mahlgut zur Biere 
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und Branntweinbereitung für Brauer und Brannt: | laflen will, ſchafft daffelbe, ſofern nicht eine eigene Steuer= 
weinbrenner müflen außerdem die Aufichrift „Malz: | Erpedition für die Mühle befteht, zum Spezial-Stener- 
ſchroot“ führen. . Amte oder der dafür beftimmten Erhebungöftelle. und 
Diefe Bezeihnung müſſen die Säde nicht blod in |; meldet dafelbft fchriftlih oder mündlich an: = 
der Mühle und beim Tranöport bed Getreided zu der: | 1) den Namen bed Eigenthümerd der Körner, 
ig und zu der amtlichen Abfertigung, fondern au | 2) die Menge und Gattung. derjelben, erſtere nad 
eim Transport aud der Mühle haben. Gewidt, i 
Die Säde mäffen, foweit deren gr ya ri Bette] 3) die Zahl ber Säde, in melden ſich die Körner 
Abgange ded bereiteten Mahlgutes aud der Mühle) befinden, 
na ift (88 32 bis 35), ohne Einflidungen und deren; 4) wad daraus bereitet werden fol, 
Nähte nad) innen gewendet fein. i 5) auf welder Mühle died geſchehen fol. 
Für die Befolgung dieſer Vorſchrift ift ſowohl ber j bb, Prü der Unmelbung. 
Müller, ald auch der Mahlgaſt verhaftet. 27. Die Uebereinfiimmung. der Körner mit: der 
e. Gewichtoverhältniſſe des. fertigen Mabhlguts zu den Körnern. | Anmeldung ($ 26) wird von ber im. $ 26 bezeichneten 
25. Bei der Berwiegung bed fertig, en Mahlgutd —** geprüft und das Gewicht durch Verwiegung 
Iten die folgenden Säge für das zurückkommende Fas feſtgeſtellt. Finden ſich bei dieſer Prüfung Unrichtigkeis 
rifat, im Vergleiche zu den verfteuerten Körnern, und ten, jo wird der Anmeldende zur Berantwortung und 
zwar ohne Rüdfiht auf Anfeuchtung. Strafe gezogen. 
1) vom Eentner Weizen: ee: 99 pfd. Schroot, ec. Verſteuerung und Bezettelung. 
ebeutelt 80 Pfd. Mehl und 18 Pfd. Kleie, | 28. Nad dem Gemwicdhtöbefunde wird von der 
ei der Griedfabrifation 35 Pfb. Gried, 45 Pfb. im $ 26 bezeichneten Hebeſtelle der über der Steuer- 
Mehl, 17 Pfo. Kleie; Quittung befindliche Waageſchein auögefült, biernächft 
vom Gentner Roggen: geſchrootet 99 Pfd. Schroot, von dem Steuerpflichtigen die Steuer entrichtet, die 
gebentelt 75 Pfd. Mebl und 23 Pfv. Kleie; Stener-Duittung audgefhllt und dem Mahlgaſte bebhäns 
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3) vom Centner Gerfte: geſchrootet 99 Pfd. Schroot, digt, nachdem der Waageſchein zuvor von der Steuer⸗ 
gebeutelt 75 Pfd. Mehl und 23 Pſd. Kleie; Quittung abgetrennt und bei dem Spezial-Steuer-Amt ıc. 
4) vom Gentner Gerfte zu Graupe: hurüdbebalten worden, 
a. 13 Pfd. feine Graupe, 33 Pfd. Mebl, 36 Pfo. dd. Berwiegung des fertigen Mahlgutes 
Zutterfchroot, $ 29. Dad Mahlgut aud den nach $ 28 verfieuers 
b. 41 9Pfo. mittlere Graupe, 14 Pfd. Mehl, 36 ten Körnern muß mit den dazu gehörigen Mahlſcheinen 
Pfund Futterfhroot unmittelbar von der Mühle auf dem nädften Wege ” 
c. 60 Pfd. gewöhnliche Graupe, I Pfd. Mehl, 22 | der im $ 26 bezeichneten Hebeftelle gelangen, woſelbſt 
Dfund Futterfchroot, ed nachgefeben, verwogen und mit dem Mablicheine, 


d. 36 Pd. gerifiene Graupe, 7 Pfd. Grüße und auf weſchem dad Rüdgewicht vermerft worden, dem 
Gried, 25 Pfd. Mehl und 18 Pfund Spelfen; | Tranöportführer überlafien wird, foweit ed. in Richtige 
5) vom Gentner *— geſchrootet 98 Pfd. Schroot; keit befunden iſt. 
6) vom Centner Erbſen: geſchrootet 99 Pfd. Schroot, ua = 
gebeutelt: 85 Pb. Mehl und 13 Pfö. Klee | 2. Bür die mit einer eigenen Waage:Erpedition 
Findet fid) mehr vor, fo tritt vor — des Mahl⸗ verſehenen Mühlen. 
gutes aus der Mühle den Umſtänden nach Verſteuerung 8 30. In Anſehung des Betriebes und der Konz 
des Uebergewichtes, wenn ſolches Centner oder mehr trole der mit eigener Steuer-Expedition verſehenen Mübs 
betraͤgt, nach den Sätzen der Eingangöſteuer bei dem len ($ 13 sub 1—8) find ebenfalld die $$ 18—29 
Spezial:Steueramte, und außerdem, wenn das Ge: | maßgebend, jedoch mit folgenden Mobifitationen: 
fammtgewicht an Schroot, Mehl, Graupen, Grüße oder a. Das fleuerpflichtige Getreide, welded in biejen 
Gries mit dem Abgange dad auf dem Mabliheine ans Müblen vermablen werben joll, wird gleich bei 
gegebene Körnergewicht überſchreitet, Strafverfahren ein. der Einbringung in die Mühle der dafelbit befteben- 
So lange in Breölau die Braumalziteuer im Wege den Mühlen-Waage:Erpebition zur Abfertigung 
ber Mablfteuer erhoben wird, findet jedoch eine Nach- gehelt, dort, wie die 88 26 und 27 vorfchreiben, 
verfteuerung in Folge der Rüdverwiegung für dad nicht effarirt, revidirt und verwogen, worauf von Dem 


— — 


wirklich geſchrootete, ſondern nur gequetſchte Braumalz betreffenden Waage-Beamten ein Waggeſchein und 

nicht flatt, wenn durch dad Rückgewicht dad Gewicht ein — — auögeftellt wird, wel: 

der eingegangenen Körner nicht überfhritten wird. her letztere zur einjtweiligen Bezettelung ded Mahl: 

2. Abfertigung zu den unter befonderer Auffiht | guted dient. Cine Pfanderlegung bi zum Ber 
ftehenden Mühlen. trage der Steuer kann gefordert werben. 

a. Steuerpflichtiges Mahlgut. b. Den Waageſchein bat der Steuerpflichtige ohne 





R 1.8 
F 26. Wer fteuerpflichtiged Mahlgut auf einer unter weldhed die Steuer erhebt und die SteuersQuittung 


m Allgemeinen, as. Aumeldu Berzug dem Spezial: Steuer: Amte vorzulegen, 
beionderer Auffiht flehenden Mühle ($ 13) 28 audfertigt. 


<. Der Mahlſchein wird hierauf dem Steuernden zu- 

rüdgegeben, welcher ihn ohne Verzug und jeden: 

falls vor Schluß der Dienfiftunden ded folgenden 

Taged der Mühlen: Waage: Erpedition vorlegt 

worauf er vom Müller zur betreffenden Mahlpo 

gebraht wird. Der Mühlen-Annahmeihein wird 
der Mühlen: Waage: Erpedition gleichfalls zuräd- 
egeben und dient ald Megifter-Belag. 

evor der Mahlſchein nicht zur betreffenden Dahl: 
poft gelangt ift, darf legtere, weldye bid dahin an 
einem befonderd Pafür befliimmten und bezeichneten 

Drte aufgeftellt werden muß, nicht auf die Mahl: 

änge gebradıt werden. - 

e. Nach der Vermahlung wird bad Fabrifat von 
dem Waagebeamten verwogen und mit der Steuer: 
Quittung, auf welder dad Rückgewicht vermerkt 
wird, dem Trandportführer überlaffen, foweit ed 
richtig befunden iſt. 

b. Branntwein: und Braumalz · Schroot. 
$ 31. Getreide und Malz zu Branntwein- und 

Braumalz:Scroot für Einwohner ded Stadtbezirks i 

nad Vorſchrift ded $ 26 dem Spezial-Steueramte oder 

ber dafür beflimmten Erbebungäftelle, jedoch ſchriftlich, 
anzumelden, welded dieſer Anmeldung gemäß einen 

Mahlfreiſchein ertheilt, mit welchem Die Kömer zur 

Mühle geben. 

Dad von der Mühle kommende Schroot wird nad 

* 29 behandelt und dad RüdgeWidt des Branntwein: 


rootes vor deſſen Verabfolgung au den Deklaranten | 


in dad mit vorzulegende Schrootbudy ded betreffenden 
Branntweinbrennerd eingetragen. 

Die Bereitung von Branntwein: und Braumalz: 
fehroot in den mit einer bejonderen Steuer-Erpedition 
verjehenen Mühlen erfolgt auf vorherige ſchriftliche An: 
meldung bei. diefer Erpedition nach Vorfchrift ded $ 30, 
und wird von dem MWaagebeamten die Mablpoft ver: 
wogen, bad Waage:Attelt und der Mühlen: Annahme: 
en audgefertigt und wegen Auöfertigung ded Mahl: 
fheined reſp. ber — Rückverwiegung nad) Vor: 
ſchrift deö $ 80 verfahren. Die Eintragung bed Rüd: 

— in bad Schrootbuch erfolgt von dem Waage: 
amten. 

Dei denjenigen Brauereien, welhe Malzichrootbe: 
Mände balten, trägt die Erhebungöflelle, nachdem bie 
mit Malzihroot gefüllten Säde dort verfiegelt worden 
find, dad Gewicht derfelben und ihre Anzahl in had 
sorzulegende Kontobud ein. 

&o lange indeß in Bredlau die Braumalzfteuer im 
Wege der Mahlſteuer erhoben wird, bat eö bei bem 
für diefe Erhebung unterm 4. Zuni 1838 ertheilten 
Regulative fein Bewenden. 

c. Landmahlgut. 

i 32. Dad Mahlgut der zur Entrichtung ber 
Mablfteuer nicht verpflichteten Bewohner ded äußeren 
Stadtbezirfd und der weiter von der Stadt belegenen 
Gegend wird „Landmahlgut” genannt. 

$ 33. Geht Landmahlgut von außerhalb ein oder 
verihaften Lundbewohner fi innerhalb ded Stadtbe- 
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zirtd Getreide, um ſolches in einer der im inneren 
Stadtbezirk belegenen Mühlen ($ 13) vermahlen zu 
laffen, fo wird daffelbe bei dem Speial-Steuer-Amte 
reſp. ber dafür beflimmten Abfertigungäftelle, oder fofern 
die Mühle mit einer eigenen Waage-Erpedition verſehen 
ift, bei diefer Erpedition fchriftlic angemeldet, verwogen 
und revidirt, und wenn fidy gegem die Deklaration Nichts 
zu erinnern findet, ein Mablfreiihein darüber ertheilt, 
mit welhem die Mahlpoft in die Mühlenräume ges 
langt. Zur —* eines angemeſſenen Pfandes bis 
—* Beirage der Mahlſteuer iſt der Mahlgaſt ver: 
pflichtet. 

$ 34. Bei der Nbfuhr des —— aus der 
Mühle wird daſſelbe, wenn feine eigene Waage-Expe⸗ 
bition vorhanden ift, bei dem Spezial-Steuer:Amte ıc., 
fonft, aber bei der Waage-Erpedition mit dem Mahl: 
freiicheine geftellt, revidirt, verwogen und dad Rückge— 
wit auf dem Mahlfreiicheine bemerft. 

Ein etwaiged Mindergewidht gegen die im $ 25 
vorgejchriebenen Rüdgewichtöjäge unterliegt jofortiger 
Verſteuerung in der dafelbjt angegebenen Weiſe. Dems 
nähft wird dad Mahlgut unter amtlihen Siegel-Ver— 
ſchluß gefeßt, worauf ed unverweilt der Ausgangs— 
Thor: Erpeditionzugeftellt wird, welche nach richtigem Bes 
funde den Ausgang auf dem Mahlfreiicheine beſcheinigt, 
dad deponirte Pfand zurückzahlt und leßtered bei Rück— 
jendung des Mahlfreiſcheins von der Erbebungöftelle 
wieder einzießt. 

d. Mahlgut zur Niederlage auf dem ſtädtiſchen Padhofe. 

8 35. Gbenfo wird audy verfahren, wenn Mahl: 
ut von Müllern und Gewerbetreibenden der Stadt 
ehufd der Aufnahme in die Niederlage auf dem läd: 
tiſchen Padhofe auf Mühlen im innern Stadtbezirk 
fteuerfrei bereitet werden joll, und hat ed in * auf 
die weitere Behandlung ſolcher Mahlpoſten lediglich 
bei den Beſtimmungen des Regulativd über die ſteuer— 
liche Behandlung der auf dem ftädtiihen Padhofe zu 
Bredlau errichteten Niederlage für unverfteuerte Müh— 
lenfabritate vom 3. Februar 1862 fein Bewenden. 

e. Beflimmungen für die Bereitung von Mahlgut für Gewerbe 
treibende des äußeren Stabtbezirts. 

$ 36. Den im $ 34 über die Kontrole deö rich: 
tigen Audgangd aud dem inneren Stadtbezirk gegebenen 
Vorſchriften ift aud dasjenige Mahlgut unterworfen, 
welches für mahlfteuerpflihtige Gewerbetreibende im 
äußeren Stadtbezirt ($ 2) auf Mühlen des inneren 
Bezirked bereitet wird, nahdem von dem zur Vermah⸗ 
lung beſtimmten Getreide die Mahlfteuer ohne Com: 
munal:Zufhlag nad) Maßgabe der vorhergehenden Bes 
Rimmungen erhoben worden. Bei der Rüdverwiegung 
foldyer Mahlpoſten — ein Mehrgewicht an ſteuer⸗ 

flichtigen Fabrikaten der Mahlſtener ohne Kommunal: 
—538 ein Mindergewicht dagegen der Mahlſteuer 
mit Kommunal-Zuſchlag. 
Behandlung der unter allgemeiner Aufficht 
ftehenden Mühlen. ER 
$ 37. Alles feuerpflichtige Mahlgut, welches die 
unter allgemeiner Aufficht ſtehenden Mühlen ($ 14) 
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bereiten, wird zur Körnerfteuer nicht zugelaffen, fondern 
unterliegt der Eingangdfteuer nad F 15 ded Gefeheö 
vom 30, Mai 1820 und den Vorſchriften der $$ 89 
und folgende diefed Regulativd. Eine Audnahme bier: 
von findet allein in Betreff deö gl der Ge: 
werbetreibenden im äußeren Stadtbezirke ($ 2) fatt, 
welche vor der Beſchickung diefer Mühlen die Körner⸗ 
feuer unter Beobachtung der im $ 26 und folgenden 


ertbeilten Vorjchriften bei derjenigen ThorzKontrole zu | 


entrichten haben, an melde fie zu_biefem Behufe ges 
wielen find. Eine Gefellung der Körner zur Berwie: 
gung oder ded Mablgutö zur NRüdvermiegung findet 
indeß nicht fatt. 


D. Mühlen im äußeren Stadtbezirk, deren Beſitzer 
einen Mehlhandel treiben. 

8 38. Diejenigen Mühlen im äußeren Stabibe: 
irke, deren Befiger einen Mehlhandel treiben, ohne in 

zug auf denjelben firirt zu fein, unterliegen der [pe 
iellen Kontrole.. Es muß daher alled Mablgut ohne 
nterjdhied, mit genau damit übereinflimmenden Mahl: 
ſcheinen verjeben fein, und find außerdem bie in dem 
En und folgenden gegebenen Vorſchriften für den 
> diejer Müplen mit folgenden Aenderungen maß⸗ 
ebend: 
es Die Anmeldung me beziebungdweife die 

Berfteuerung der fteuerpflichtigen Getreidepoften er: 
folgt vor der Beidyidung der Mühle bei derjenigen 
Thor:Erpedition, an welche die Mühle zu dieſem 
Zwecke gewieſen if. Eine Berwiegung der Ge: 
treidepoften teip. eine Rückverwiegung des Mahl: 
utd wird jedoch von der Thor:Erpedition nur in 
Anfehung der Mablpoften für Bewohner ded inne⸗ 
ren Stadtbezirfd vorgenommen, 

Die Thor:Erpebition ertbeilt auf Grund der Anz 

meldung refp. Verwiegung nah Umftänden einen 

BVerftenerungd: oder Mahlfreiſchein, wonächſt die 

_ Mahlpoft fofort in die Mühle aufzunehmen und | 
am gehörigen Orte aufzuflellen if. 

8 39, Was im $ 24 über die Bezeichnung ber 
Säde angeordnet worden, findet auch auf alled Mahl: 
gut Anwendung, welded auf den 88 37 und 38 ge: 
daten Mühlen verarbeitet wird. 


E. Pflichten der Müller, deren Mühlen unter befonderer 
Aufſicht ſtehen. 
1. Allgemeine Verpflichtungen. 

40. Der Müller in den unter beſonderer Auf: 
ficht ſtehenden Mühlen ($ 13) ift für die Befolgung der 
BVorfchriften SS 18, 19, 21, 23, 24 und 25 mit vere 
baftet. Außerdem gelten für ihn inöbefondere folgende 
Befimmungen: 

2. Anzeige vorfommender Befipveränderungen. 

8 4l. obald die Mühle durch Verkauf, Verpady: 
tung oder auf irgend eine andere Weile an einen ans 
deren Inhaber übergeht, ift leßterer verpflichtet, davon 
fofort und bevor der Betrieb -der Mühle für feine Rede | 
nung beginnt, der Steuer-Behörde ſchriftlich Anzeige | 
zu machen. 


3. _— der Mübhlenräume. 

42, Sn den Mübhlenräumen werden von dem 
Mühlen: Inhaber unter Beiſtimmung eined Oberbeam: 
ten verichiedene Abtheilungen beftimmt, unb zwar fo, 
wie der Raum biefe Abfonderung geflattet: 

für fleuerpflihtige Körner, 
für Mahlgut aud ſolchen Körnern, 
für Branntwein: und Braufhroot und bad Ges 
treide dazu, 
für and» und Freigemahl, 
für mit Beſchlag belegteö Getreide und Mablgut. 
An anderen Drten ald in diefen Räumen darf weder 
Getreide nody Mahlgut aufbewahrt werden, au jede 
Gattung nur in den dafür beftimmten Räumen. 

4. Mühlen-Beihreibung. 
5 43. Ueber bie innere Einrichtung der Mühle, 
die Zahl ihrer Gänge, zu welchen Gattungen von Mahl: _ 
ut der eine oder ber andere 2 etwa ausſchließlich 
eftimmt ift, über die mit der Mühle im Zufammen= 
bange ftehenden Räume, deren Abtheilungen nad den 
Bellimmungen $ 42, ob der Müller einen Handel mit 
Mablgut betreibt und wo dies geſchieht, wirb eine 
kurze, durch eine einfache linearifhe Zeichnung verdeut- 
lichte Beſchreibung Doppelt aufgenommen, folde von 
dem Müller und dem Oberbeamten unterfchrieben und 
ein Eremplar davon an einem von kepterem zu 
beftimmenden Orte in der Mühle angebeftet, dab zweite 
aber dem Haupt-Steuer:Amte abgeliefert. 

Die Erneuerung diefer Beichreibung muß geſchehen, 
fo oft ein Bedürfniß dazu von dem Bezirtd:Ober:Kon: 
troleur erkannt wird. — Veränderungen gegen diefe 
Beſchreibung ift der Müller verpflichtet vor deren Aus: 
führung dem Haupt:Steuer:Amte ſchriftlich anzuzeigen. 


5, Bergleihung ded Mahlguts mit dem Mahlſcheine. 
a. Nah * und Menge der Körner. 

$ 44. Sowie die Körner zur Mühle gebracht wer: 
den, muß der Müller den Mablichein einfeben und ſich 
überzeugen, ob dad Mahlgut nad) Gattung und Menge 
mit dem Mahlſchein oder Mühlen-Annahmefchein übers 
einftimmt. Findet ſich hierbei eine Abweihung, fo 
muß er die Annahme ded Mablgutd verſagen, oder 
dafielbe fofort auf den für Konfiöfate befliimmten Platz 
zurückſtellen und —— dem Haupt⸗Steuer⸗Amte 
zur weiteren — nzeige eritatten. 

b, Nach Bezeichnnng ber Säcke. 

$ 45. Zehlt auf den Saͤcken die $ 24 vorgefdhrie: 

bene Bezeichnung, fo muß er in gleicher Weiſe, wie 


en PP 


J 44 vorgejchrieben, verfahren, 


6. Verfahren mit den Mahlpojten und Mahlſcheinen. 

$ 46. Wenn dad Getreide zur Mühle gebracht und 
richtig befunden worden ift, wird der Mühlen: Annahme: 
ſchein wg der Mahlſchein dem Kropf eined der zur 
Mablpoft gehörigen Säde angebunden. 

ie Säde, foweit fie zu einem und demfelben Mahl: 
fheine gehören, müflen mit ihrer Bezeichnung ($ 24) 
nad vorn fo lange ftetö zufammengeftellt fein, ald wäh 
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rend der Verarbeitung ihred Zuhaltd durd) dieje jelbit $ 49. Für das eigene Mahlgut ded Müllerö wer: 
nicht eine Trennung nöthig ift. den nur auf drei Zage gültige Mablicheine gegeben, 
Sobald mit der Auffhüttung des Getreides auf ſo dab am dritten Tage nad) Auöftellung deö Zettelö 
den Mahigang der Anfang gemacht ift, wird der Mahl:|die Bereitung vollendet und dad Mahlgut aus der 
fein an den Gang gebeftet und verbleibt dort wähs Mühle geſchafft fein muß. 2 
rend der Bereitung, welche durch Zwiſchenpoſten nicht Für bie Graupen⸗ und Griesfabrikation kann jedoch 
unterbrochen werden darf. eine Audnahme hiervon in geeigneten Fällen gemacht 
Jede Getreidemenge, über welche ein Mahlſchein erz | werden, wenn barım nachgeſucht wird. 
theilt worden, bildet eine Mahlpoſt für fi, und barf 8. Getreidebeftände des Müllers. 
— — —— a * 50. * eg hai —— — 
I ae ; j en feiner befonderen Kontrole, fo lange fie in folden 
der — ——— J oree —— — Räumen lagern, welche nad) Beurtheilung der Steuer: 
8 ange 3 "| bebörde hinreichend von den Müblenräumen jelbit ab» 


ald auf denen Ddiefelbe begonnen. Nur dad Spipen eibloffen find. Sindet aber eine Ra Re, 
: e . } gerung in mit den 
ded Getreided barf auf belonberen Mahlgängen voll: üblenräumen — — — wie Mühl⸗ 


zogen werden. « Iböden ꝛc. ſtatt, was übrigens nur in ſolchen Mühlen 
‚SR dad Maplgut fertig, fo muß ber ge eftattet ift, die mit eigener Eteuer-Erpedition verfehen 
wieber an den wer) —— hai et : An, fo müffen folde Getreidebeftände gleich bei der 
befeligt werden, biß felbiged die Drühle verläht. Einbringung vom Müller der Steuer:Erpebition nad) 
Gehen Mahlſcheine inkl. der —————— Gattung und Sceffelzahl fchriftlic angemeldet, 
verloren, jo findet dad gleiche Berfahren flatt, wie fol: von leßterer verwogen und in ein nad Anweilung bed 


ee alle Berluft von Thor-Anmeldefheinen | qupt-Steuers Amts zu führendes Notigbud) eingetra: 
Rn u Tests gen werben. 
— ee 2 ... — ‚befindlichen. | Diefe Getreidebeſtäͤnde find demnaͤchſt ſofort auf die 
mit I, I, II. und IV. bezeichneten Abtheilungen werz | gedachten Lagerräume für unverfteuerted Getreide zu 
ben ” — en el, das Ger ingen welche mit gefalzten Brettern vollſtaͤndig ver: 
a. En * — + 2 den — — ſchlagen und verſchlußfertig eingerichtet fein müſſem, auch 
ine 56 Wiener nad Hläke | De ee ee Ei 
reitung oder dad Abmahlen beginnt und die erfte] Yuf diefem Getreidelager find die einzelnen Poften 
Aufihüttung auf den Gang erfolgt; — etrennt zu halten, und iſt auf jede Getreide: 


e. die mit IN. bezeichnete Abtheilung, fobald die Bez | yoft die ſchriftliche Deklaration ded Müllers ald Revi« 
reitung vollendet ift, und 


d. die mit IV, bezeichnete Abtheilung, wenn dad Mahl: 
gut aud der Mühle abgelafen wird. 

Wird Getreide zum —* aufgejhüttet, fo wird 
die mit IM, bezeichnete Abtbeilung nur bid zur Hälfte 
eingefhnitten und erfi vom Zettel getrennt, wenn die 
wirkliche Vermahlung beginnt. 


m 


7. Dauer der Gültigkeit der Mahlſcheine auf ber 
i Mühle. 

















ſiond⸗Notiz zu fleden. 

Soll Getreide aud diefen Lagerräumen zur Vermah— 
lung gelangen, jo ift auf Grund des beim Eingange 
ermittelten Gewichto, ohne Rüdfiht auf etwaige zufäl: 
liche Gewichtöverminderung, zuvor ber Match n zu 
ertrabiren, auf Grund deſſen dad Getreide aus dem 
Lager in die eigentlichen Mühlräume abgelaffen wird. 

Der Müller ifi gehalten, dem revidirenden Steuers 
Beamten für bie etwa nöthigen Ermittelungen ber 
—* dieſer Getreidebeſtaͤnde ausreichende Hilfe zu ge: 
währen. 

Getreide aud dieſen Ragerräumen darf nur mit Ge: 
nehmigung ded Haupt-Steuer-Amtd unverfleuert und 
unvermablen wieder herauögenommen werden. 


9. Mahlmepe. 

851. Wird der Mahllohn in Körmern durd bie 
fogenannte Mahlmetze entrichtet, jo muß dieſe, weil fie 
nicht mit verfteuert wird, ſondern erft dann ber Ver: 
fleuerung unterliegt, wenn der Müller fie vermablen 
will, von den für den Mahlgaft zu verarbeitenden Kör: 
nern abgefondert zur Abfertigungdftelle und zur Mühle 
gebracht werben. Bei der Rüdverwiegung wird dann 
auf die Mablmepe, welche, wenn der Müller fie in ben 
Müblenraum aufnehmen will, fofort nah Ankunft in der 


2 


8 48. Die Mahlſcheine find nur für 14 Tage gül: 
tig, fo daß am 14. Tage nach der Auditellung ded 
Zetteld dad Fabrifat aud der Mühle geſchafft werben 


muß. 

Wird dad Innehalten diefer Frift durch unvermeid⸗ 
liche Umftände, wie Waflermangel, Froſt, Ueberſchwem⸗ 
mung oder Mühlenbauten und bei Windmühlen aud 
durch andauernde Windflille verhindert, fo muß der 
Müller die Berlängerung derfelben bei dem Hauptfteuer: 
Amle, für die Friebe ſchen Windmühlen bei der Schweid— 
nitzer Thor:Erpedition und für die Zirkel'ſche Wind: 
mühle bei der Streblener Thor:Erpebition unter Bor: 
legung ded Mahlſcheind nachſuchen. Hier wird dad 
Dedärfniß geprüft und nad dem Befunde bie Verlän: 
gerumgöfrift auf dem Schein felbit bemerkt werden. | 
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Mühle in einen unter Mitverfchluß der Steuer-Behörde 
ftehenden Metzkaſten gebradyt werden muß, feine Rück— 
fiht genommen. 

Der Meptaften wird von Zeit zu Zeit unter fteuer- 
licher Kontrole geleert und deflen Inhalt aud der Mühle 
oder zu den übrigen unverfieuerten Getreibebeftänden deö 
Müllerd gebracht, refp. nad) Maßgabe des 8 50 abge: 


fertigt. 
- 10. Stein: und Staubmehl. 
8 52. Das Stein: und Staubmehl, welches feiner 
Beſchaffenheit nach zum menſchlichen Genuffe nicht ges 
eignet if, kann in denjenigen Mühlen, auf melden 
nicht lediglich laͤndliches Freigemahl, fondern auch fteuer: 
pflichtiged Gemahl bereitet wird, entweder taͤglich aus 
der Mühle entfernt, oder in einen unter ſteuerlichem Ver-⸗ 
ſchluß ſtehenden Kaften gebracht und aus demfelben von 
Zeit zu Zeit entfernt werben. 
Wird in einer Mühle audichliehlih Freigemahl be: 
reitet, fo ift dad Stein: und Staubmehl, welhed nicht, 
mit tem eigentlihen Mahlpoften zur Rüdverwiegung | 
eftellt wird, ſtets in einen unter fteuerlidyem Perfhfub | 








'für das Landmahlgut beflimmt iſt, er 


die Verwiegung einer im Betriebe befindlichen Mahl: 
poft nöthig ——— wird, die Mühle auf Verlangen 
der Steuer: Beamten fofort anzubalten und alle für 
diefen Zweck erforderlichen Verrichtungen unweigerlich 


zu leiſten. 
14. Mühlen : Regifter. 
$ 56. Meber dad zur Mühle gelangende Mahlgut 


bat der Müller, fofern in der Mühle Feine beiondere 


Wage-Erpedition errichtet it, ein Regiſter ſaas Mühleu— 
Regiſter) zu führen. Wird die Mühle auch durch Land— 
mahlgut beihict, fo wird dafjelbe in 2 Abtheilungen, 
von denen die eine für dad Stadtmahlgut, die andere 


In dieſes Negifter iſt jede nene Mablpoft_fofort 
nad der Aufnahme in die Müble, unter einer jortlaus 
fenden Nummer, mit Hinweis -auf die Nummer ded 
Mahlſcheins, einzutragen und der Abgang fogleidy nach 
Entfernung ded Mahlguts aud der Müble zu ver: 


merken. 
15. Mühlen: Revijiondbud. 
$ 57. Dad Haupt:Steuer:Amt hält für jede ber 


ebenden Kaften zu bringen und deſſen Inhalt von Zeit unter Steuerauffiht ftehenden Mühlen ein Bud, in 
u Zeit zu verfteuern, wenn nicht der Müller ftatt dei: weldyed jede Nevifion mit demjenigen, wad dabei zu 
* die Zahlung eines mit der Steuer-Behoörde zu ver- bemerken, von dem Beamten nad) der Zeitfolge nieder: 


einbarenden jährlichen Averſums vorzieht. 


11, Mablgut:VBorräthe. 

8 53. Weder für den eigenen Bedarf ded Müllers, 
noch für den Handel mit Müblenfabrifaten überbaupt, 
darf Mahlgut in den Mühlenräumen oder den mit dies 
fen in Verbindung ftehenden Gebäulidykeiten aufbewahrt 
werben. 


12, 





andel mit Mebl und anderen Müblenfabritaten. 
4 Der Müller bat, wenn er Mahlgut zum! 


Verkauf oder zum Zaufch bereiten, oder Beitellung auf! - 


Mehl oder auf Getreide zu Mehl annehmen, oder Über: | 
haupt mit Mühlenfabrifaten Handel treiben will, die, 
Vorſchriften 88 106 bis 108 zu beachten. | 
13. Mühlen: Revifion. | 
8 55. Die Mühle mit den dazu gehörigen Räu: 
men ($ 42) muß für die Steuer:Beamten in den Etun: 
den von 6 Uhr Diorgend bid 9 Uhr Abends ftetö geöff: 
net fein. Außer diefen Etunden ift den Beamten der 
eg n die Mühle geftattet, fo lange diefelbe im 
ange ift. | 
ird am Abend oder während der Nacht der Zus: | 
gang der Mühle verſchloſſen, ſo muß ein Klingelzug 
oder eine andere Vorrichtung vorbanden fein, durch 
welche die Steuer-Beamten fi) ankündigen. Auf bad 
von denfelben gegebene Zeidyen ift ihmen ungefäumt zu 
. Affnen. 
Ver Müller und feine Leute haben ben Beamten 
über Alles, worüber fie des Dienfteö —* Audkunft 
erfordern, ſolche zu ertheilen, auch die Vorkehrungen 
und 





‚died bezüglich dieſes Mahlſcheins die 88 


aeihrieben wird. Diefed Bud wird an dem vom 
Dber:Beamten dazu beitimmten Orte in. der Mühle 
niedergelegt und der Müller it dafür verantwortlich, 
daß cd jederzeit unbeſchäädigt vorhanden fei. 


16. Verſchluß der Drüble. 
$ 58. Die Mühle kann, wenn fie auf längere Zeit 
außer Betrieb fommt, unter amtlichen Verſchluß ge: 
ſetzt werden. 


F, Pflichten ver Müller, deren Müblen unter allge: 
meiner Aufficht ftehen. 

$ 59, Für die Inhaber der im äußeren Ctadtbe: 

zirke befegenen, unter allgemeiner Auffiht ſtehenden 

Mühlen ($$ 14 und 37) kommen die Beflimmungen 

der 88 39, 41, 43, 55 und 57 dieſes Negulativd zur 

Anwendung. 

Dad mit Mablfdyeinen zur Müble kommende Mahl— 
gut bat der Müller, unter eigener Berantworllichfeit 
nad) Gattung imd Gewicht zu prüfen und den Waage: 
ihein vor Beginn der Vermablung ausagfühen, über= 

4 bid 48 zu 
beadhten. Er iſt verpflichtet, eine Waage von mindes 
ftend 5 Gentner Tragfähigkeit in der Mühle zu balten. 

Die Vorſchrift des $ 42 greift unter der Maßgabe 
Dlap, dab nur 3 Abtheilungen . 

a. für Körmer und Mahlgut mit Mablicheinen, 

b. für dergleiben ohne Mabliceine, j 
e. für mit Beſchlag belegted Mahlgut und Getreide 
erforderlich find, 


Es bleibt nach den Unfländen -vorbehalten, diefe 


andleifiungen zu beſchaffen, welche für die Muͤh- Mühlen ($ 14) unter bejondere Aufficht zu ftellen, ober 


lenauficht der Beamten, einſchließlich der „von ihnen | diejenigen Kontrolen anzuordnen, weldye zur. Sicherheit 


für erforderlich erachteten Nachverwiegungen nötbig find. | 
-Znöbefondere hat der Müller und ferne Leute, wenn | 


bed Mahlſteuer-Intereſſe für. nothwendig erachtet wer: 
ben möchten. 


Füuͤr die Befiper der im Äußeren Stadtbezirk belege: 
nen Mühlen, welche einen Mehlhandel treiben, ohne 
firirt zu fein ($ 38), kommen diefelben Beſtimmungen 
und außerdem die $$ 18, 20, 21, 25, 42, 43, 54, 56 
und 58 zur Amvendung. 


III. Abſchnitt. Schladtftener. 
A. Im inneren Stadtbezirk. 1. Gewerbliche Schlachten. 
9. Unzeige der Gewerbiräume, 

$ 60. Jeder Schlädhter giebt der Schlachthofs⸗Steuer⸗ 
&rpedition oder der ThorsSteuer:Erpedition, an welche 
er zu diefem Behufe gewielen werden wird, eine [cprift: 
lihe Anmeldung darüber ab, wo feine Viehbeſtände ſich 
Arie wo die Schlachtungen geſchehen, wo die Fleiſch⸗ 
beitände und die Felle aufbewahrt werden follen. Er 
iſt an genaue Beobachtung feiner Deflaration fo lange ges 
bunden, als foldye nicht durch fernere fchriftliche Anzeige 
an die betreffende Steuer:Erpedition abgeändert wor: 
den iſt, oder diefe nicht im beſonderen Fällen eine Aud: 
nahme auddrücklich geftattet haben. 

In gemeinihaftlihen Räumen, 3. B. Echarren oder 
Kellern, hat jeder Schlaͤchter oder Händler mit Fleiſch 
oder Fleiſchwaaren den ihm gehörenden Raum mit ſei— 
nem Namen deutlic; zu bezeichnen, und daß dies 
ſchehen, glei in der angegebenen Anmeldung zu 
merken. — Bon diefer Beitiimmung find nur die Räume 
ded allgemeinen ſtaͤdtiſchen Schlahhthofed audgenommen. 


b. Angabe, ob nah Etüdjägen oder Gewicht verfteuert 
werben foll. 


8 61. 
Vierteljahr, und zwar fpäteftend bid zum 25. des leß: 
ten Monatd im vorbergebenden Bierteljabre, bat fid) 
jever Schlaͤchter zu erflären, ob er dad zu jchlachtende 
Vieh nah dem Gewichte ($ 69) oder ob und welde 
Viebgattungen er nadı dem Stückſatze ($ 68) verfteuern 
will. Diefe Erklärung ift dann auf die Dauer bed 


er in feinem Falle mehr die Wahl bat, ob er nad) 
dem Gtüdjape oder nady dem Gewichte verfteuern will. 

Bon demjenigen Gewerbetreibenden, welder in ber 
beftimmten Frift feine Erflärung abgegeben bat, wird 
angenommen, daf er von der Zulafjung zur Verſteue— 


rung nah Stüdjähen feinen Gebrandy machen wolle. | 


Menn zwei oder mehrere Schlaͤchter die eine oder 
andere Viehgattkung gemeinjhaftlich ſchlachten wollen, 
jo müſſen fie ſämmtlich über Gewichts- oder Stüd: 
verſteuerung ber betreffenden Vichgattung eine überein: 
fimmende Erklärung abgeben. 

Dad Recht auf Zulaffung zur Verftenerung nad) 
dem Stüdfaße gebt verloren: 

1) wenn der Schlächter einzelne Viehſtücke ber: 


jenigen aahıt & für welche er die Stüdverfteue: 


rung gewählt bat, auf den Namen eined anderen 
R Schlaͤchters, welcher nad Gewicht verfteuert, oder 


— 


| 





‚eben 
brau 


e⸗ 


Bor dem Antritt eined jeden Kalender: 


ſteuernde Schlächter, welder dem nad dem Stüdiaß 


‚ Steuernden behilflich geweſen ift, von der Stüdver: 


fteuerung audgeſchloſſen werden. 
. e. Gteuerbüder. 
8. 62. Jeder Schlädhter erhält ein Schlacht-Re⸗ 


viſtond⸗ und Verſteuerungöbuch, welches von ber bes 


treffenden Steuer: Erpedition für jeded Kalender-Biertels 
‚jahr unentgeltlic; geliefert wird. Diefed Buch muß in 
‚den Gewerböräumen an einem vom Schlächter zu bes 
flimmenden und von ber betreffenden Steuer-Erpedition 
auf dem Titelblatte zu bemerkenden Orte beftändig fo 
vorliegen, daß die Beamten folhed, infofern ed nicht 

ur Steuerhebeftelle geſchickt if, fogleih zum Ges 
a empfangen können. 

$ 63. Sind die Gewerböräume in der Art örtlich 
getrennt, daß etwa die Fleiſchvorräthe an verſchiedenen 
Orten beruhen, fo beflimmt der Dberbeamte, wo bad 
Bud ſich befinden foll, und ed werden in den übrigen 
getrennten Räumen zur vollftändigen Meberficht der Be: 
ftände befondere, von der betreffenden Steuer:Erpedition 
‚mit dem Amtöfiegel bezeichnete Auſchreibebogen nieder: 
gelegt, für welhe in Bezug auf ihre gehörige Aufbe— 
wahrung biejelben Borfhriften gelten, wie für bie 
‘ Steuerbüdher. 

8 64. Diefe Bücher und Anfchreibebogen müſſen 
reinlich gehalten werden, fie dürfen nicht abhanden tom: 
men und ed darf darin von Seiten ded Sclädterd 
Nichts gerieben, radirt oder geändert werben, 

Am Schluffe ded Vierteljahrd werden fie gegen neue 
umgetaufcht, jedoch, nachdem fie durchgeſehen worden 
find, den Schlaͤchtern auf Verlangen zurückgegeben, aber 
mit der Berpflidytung, fie ein Jahr lang aufzubewahren 
und auf Erfordern vorzulegen. 
d. Grlaubniß zum Schlachten. 
$ 65. Keine Schlachtung darf ohne vorgängige 





Erlaubniß der Schlachthof-Steuer-Expedition oder einer 
betreffenden Vierteljahres für ihn verbindlid, fo daß | Thor:Erpebition, fomweit I 


ere nach $ 89 zur Erthei⸗ 
lung derjelben ermächtigt ilt, geichehen, u nicht ans 
derd, ald genau nad Inhalt diefer im Steuerbudhe 
eingetragenen Erlaubniß. Dafür ift nit nur ber‘ 
Schlaͤchter verhaftet, fondern auch derjenige, welder für 
‚ihn die Schlachtung verrichtet. 


e. Schlachtzell. 

8 66. Dad Schlachten darf in der Regel nur von 
4 Uhr Morgend bid 11 Uhr Abends geſchehen. , 
' Zum Edladiten außer dieſer Tageözeit kann die 
Shlahthof:Steuer-Erpedition oder ein Oberbeamter, 
oder die betreffenden Thor: Kontrolen ($ 89) die Er: 
laubniß mit Bellimmung der Schlachtſtunde zwar ers 
theilen, ed muß bann aber ben Steuerbeamten bad 
Schlachthaus bis zur beendigten Schlachtung offen ftehen. 
f. Anmelbung und Verfteuerung. aa. Schlahtangeige, 

867. Bor der Schlahtung muß der Steuer:Er: 
bebungöftelle die Zahl und Gattung des zu ſchlachten⸗ 





umgekehrt, wenn er ein Stück von einem Schläde | den Viehes auch angezeigt werden, an welchem Tage 


ter, der nach Gewicht verjieuert, auf feinen Namen | und zu weldher Stunde Bor: und Nadymittagd ge: 


zur Stückverſteuerung abfertigen läßt. 
In beiden Fällen kann audy der nach dem Gewichte 


ſchlachtet werden foll. 
Bezüglich der auf dem ftädtifchen Schlachthofe zu 
2* 
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ſchlachtenden Viehſtücke wird, jo fange für dieſe eine 
beiondere Schlachthof-Zinsquittung ertheilt wird, von 
fofortiger Angabe der Schlachtſtunde Abitand genommen. | 


oder Die Steuerquittung und dad Steuerbuch ded Flei: 
ſchers vorgelegt werden. 
2) Ber Vermehrung ded Aleifhbeftanded in dem 


Grit wenn diefe Viehſtücke auf den Schlachthof ge: | Falle zu 1 darf der Zugang an Fleiſch nicht im bie 


bradyt worden, iſt dafelbft dem SKontrolbeamten die 
Schlachthofzinsquittung jedenfalld vor Beginn der 
Schlachtung vorzulegen und die Etunde der Schlach— 
tung anzumelden, auch die Schlachthofzindquiltung 
mit dem Bermerfe über die geſchehene Anmeldung 
der Schlachtſtunde Did zur vollgogenen Schlachtung auf: 
zubewahren und dem revidirenden Beamten auf Erfor: 
dern vorzugeigen. 
1. Nach Stüdjägen. 


bb. Abrertigung. 

868. Eoll nah Stückſätzen verfteuert werden, fo 
erfolgt fofort die Erlegung der Steuer. Die Entrid: 
tung bderjelben, die angezeigte Scylachtzeit und der Vich: 
Abgang mird in dem der Eteuer-Erhebungöftelle vor: 
zulegenden Berftenerungdbude bemerkt und died ſofort 
zurſickgegeben. 

2. Abfertigung nach dem Gewicht. 

8 69. Bei Verftenerungen nach dem Gewichte wird 
verfahren, wie im & 68 beifimmt ift, nur die Gefälle: 
Entrichtung unterbleibt vorläufig, wogegen Sidyerheit 
dafür gefordert werben Kann. 

Nach geichebener Schlachtung wird dad ausgeſchlach— 
tete Vieh, wie ed an den Hafen zu kommen pflegt, 
d. b. ohne Füße, Eingeweide und Darmfett unzertheilt, 
mit dent Steuerbuche zur Waage der betreffenden Steuer: 
Hebeftelle gebradht, dort verwogen und das Gewicht, 
jowie die mun darnach zu erhebende Steuer in dad Bud) 
eingetragen. j 

Die verwogenen Viehſtücke müffen durch einen Ein: 
ſchnilt an geeigneter Stelle oder auf eine andere Weife 
eine von der Steuerbehörde zu wählende Bezeichnung 


erhalten. ee, Gemeinſchaftliche Schlachtungen. 

$ 70. Wenn mehrere ein Stück Vieh gemeinſchaft⸗ 
lich ſchlachten, ſo muß derjenige, welcher die Verfleue: 
rung leiftet, außer der im $ 67 vorgefchrichenen Mel: 
dung auch nod — wer die übrigen Theilnehmer 
ſind, wo die Schlachtung und wo und zu welcher 
Stunde die Theilung des Stückes erfolgen ſoll. 

Devor die einzelnen Theilnehmer das Fleiſch über: 
nehmen, müflen fie den Zugang defjelben von ber be: 
treffenden Streuerftelle in ihre Bücher eintragen laſſen. 

dd. Kauf ober Tauſch des Fleifches. 

F 71. 1) Kein Sclädhter darf geichlachteted Vieh, 
ganz oder theilmeife, von einem andern Schlächter fau: 
fen oder Übernehmen, wenn nicht vorher Beide, fowohl 
derjenige, welcher ein Stück Vieh geſchlachtet hat, ald 
derjenige, dem dad auögefchladjtete Vieh ganz oder 
theilwerfe abgelaffen werden foll, mit ibren Schlacht- 
verftenerungdbüdyern ſich bei der betreffenden Eteuer: 
Erhebungditelle gemeldet und dafelbit die refp. Abs und 
Zujhreibung ded Zleifhed mit genauer Angabe des Ge: 
wichts in ihre Bücher nachgeſucht und erhalten haben. 
Eine aleihe Meldung muß geſchehen, wenn ein Schläd: 
ter Fleifh von anderen Perfonen kauft oder empfängt; 
eö muß dabei der Schlachtverſtenerungöſchein ($ 73) 


Gewerböräume des Fleiſchers aufgenommen werben, 
bevor nicht die Anmeldung und Zuſchreibung im Ber: 
—— bei der betreffenden Steuer:Erpebition 
erfolgt iſt. 

Diejenigen Fleiſcher, welche nicht der ſpeziellen Fleiſch— 
kontrole unterliegen, find indeß von der unter 1 und 2 
diefed Paragraphen und im Alinen 2 ded $ 70 vorger 
fdhriebenen Verpflichtung zur Anmeldung des getheilten, 
überlaffenen oder eingetauichten Fleiſches Behufs Eins 
tragung in die Stenerbüder entbunden. 

3) Wer nah Gewicht feuert und von einem nad) 
Stückſatz ſteuernden Schlaͤchter audgeichlachtete Vieh: 
ſtücke im Ganzen, zur Hälfte oder auch nur zum Bier: 
theil übernimmt, muß joldyed vor der Ucbernabme der 
betreffenden Stener:Erpedition anmelden, und ſofern die 
zu veranlafiende Gewidstsermittelung einen böberen 
Stenerbetrag als den bei der DBerfleuerung nach dem 
Stückſatze entridhteten ergiebt, den Unterſchied zwiſchen 
dem niederen und höheren Belrage nadızahlen. 

4) Ebeuſo hat der Schlädhter, welder nad dem 
Stüdfage iteuert und von einem nad Gewicht fleuern= 
den Schlächter ausgeſchlachtete Viehſtücke in vorgedadhter 
Art abnimmt, ſofern die Steuer, nach dem Stückſatze 
berechnet, mehr als diejenige nach dem Gewichte bes 
trägt, den Unterſchied zwiſchen dem niederen und höhe— 
ren Betrage nachzuſteuern. — 


2. Schlachtungen zum eigenen Bedarf. 
a. Schlachtanzeige. 
$ 72. Für Sclachtungen zum cigenen Gebraud) 
derjenigen, welche nicht Schlaͤchter find, finden in Hin— 
ſicht der Schlachtzeit die Beftimmungen nad) $ 66 gleidy= 
mäßige Anwendung. . 

Wegen der Anmeldung zum Schlachten gilt die 

Vorſchrift $ 67, jedoch ift noch anzugeben: 
1) ob die Eteuer nad) dem Stüdfaße, oder 
2) nad dem Gewichte entrichtet werden foll. 

b. Abfertigung. 

$ 73. Coll die Verfteuerung nach Stüdiägen ge: 
ſchehen, ſo ertbeilt die betreffende Steuer: Erhebungd= 
ftelle der Anmeldung gemäß, gegen Erlegung der Steuer, 
einen die Quittung enthaltenden Edyladıtidyein. 

MWird aber die Verſteuerung nad) den Gewichte 
vorgezogen, fo wird nur der obere Theil des Schlacht- 
ſcheins auögefertigt und diefer audgehändigt, wobet die 
Abtragung der Etener auf Eıfordern durd ein Pfand 
ſicher geftellt werden muß. 

Gleich nad) erfolgter Schlachtung und ſpäteſtend am 
folgenden Vormittage wird dad ausgeſchlachtete Stüd 
Vieh in der $ 69 bezeichneten Weife zur Verwiegung 
geftellt und nad dem ermittelten Gewicht die Steuer 
entridtet, gegen Nüdempfang Ted mit der Duittung 
vervollftändigten Echeined, von welchem dad Waage: 
Atteft — wird. 

Iſt das zu ſchlachtende Vieh aus dem Beſtaͤnden ber 
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Stenernden und fleben diefe unter Kontrole (K 76), fo 
wird der Abgang in dem mit vorzulegenden Viehkon— 
trolbudy vermerkt. 

c. Dbliegenheiten der Schlachtenden. 

$ 74. Niemand darf eine Schlachtung verrichten 
(88 72 und 73), ohne vorher den Schlachtſchein ein: 
ejeben zu haben, aud nicht anderd, ald genau nad) 
Fibalt defielben, in Bezug auf Gattung des Biched 
und Zeit und Drt der Schlachtung. 

Sobald das Vieh getödtet ift, muß der Schlach— 
tende die obere Hälfte ded Schlachtſcheind einreißen, 
der dadurch feine Giltigkeit verliert. 

d. Aufbewchrung des Schlachtſcheines 

$ 75. Den eingerifienen Schlachtſchein ($ 74) ift 
der Steuernde verpflichtet, noch ein Jahr lang aufzu— 
bewahren und auf Erfordern vorzulegen. 

3. Vieh-Kontrole. 
a. Nachweis durch Steuer-und Vieh-Kontrolbüchtt. 
er Kontrole der Viehbeſtaͤnde find unter: 
worfen: 


1) die Schlädter. 

2) die Viehhaͤndler, Viehmäfter und diejenigen Ge: 
werbetreibenden, welde ihres Gewerbed wegen 
Vieh halten. 

Sie wird geführt: 

bei den Schlächtern durd, die Schlachtreviſtond— 

und Berjteuerungdbücher, bei den vorflehend sub 2 
enannten Kontrolpflichtigen durch befondere Bich- 
ontrolbüdher. 

Für diefe Vieh : Köntrolbücher, welche von der 
Schlachthof-Steuer-Expedilion oder derjenigen Thor: 
Erpedition, an welche der betreffende Viehhalter zu die: 
ſem Behufe gewiefen ift, geliefert und, wenn fie voll: 
gefthrieben find, gegen neue audgetaufcht werden, gelten 
gleihmäßig die Beltimmungen & 62 biö 64, 

In diefen Büchern, fowohl der vorflehend sub 1, 
ald der sub 2 genannten Perfonen, wird jeder Zu— 
und Abgang an Vieh amtlid vermerkt, und die In: 
baber haften für die jeberzeitige Nichtigkeit ihred Vieh: 
beftanded nah dem Inhalte derfelben. Sie haben fi 
daher zu überzeugen, ob die Anz und Abichreibungen 
darin richtig geſchehen find, im alle ded Irrthums 
aber fofort auf Abänderung anzutragen. 

b. Eingang bed Viehes, Kontirung deſſelben und Berfahren 

bei jofortiger Verftenerung. 

877, Dad Einbringen ded Viehes ift nur durch 
die $ 6 bezeichneten Thor-, beziehungdweile Steuer: 
Erpeditionen und nur in der $ 9 gedachten Abferti: 
gungäzeit erlaubt. Jedoch können biefige Fleiſcher mit 
dem auf dem Lande eingefauften feinen Schlachtvieh, 
namentli mit Kälbern, bis 10 Uhr Abendd bei ven 
ZhorErpeditionen eingelaffen und abgefertigt werden. 

Treten bejondere Faͤlle ein, in denen aufer diejen 
Zeiten Vieh eingebracht werben ſoll, fo iſt dazu 
die ſchriftliche Erlaubniß des Haupt-Steuer-Anıtd oder 
eined Oberbeamten erforberlid). 


bung eined ber Steuer angemeffenen Pfanded oder jon: 
figer vom Haupt:Steuer-Amte für annehmbar erflärter 
Sicherheit ein Thoranmeldefchein ausgeſiellt oder, falld 
der betreffende Einbringer an derfelben Erpedition im 
Haupt ˖ Vieh-Beſtands-Hegiſter bereitd ein Konto befigt, 
in letzterem und in dem gleichzeitig vorzulegenden Steuer: 
er dad eingehende Vieh in Zugang 
geitellt. 

Wird ein Thoranmeldeſchein —— ſo iſt der⸗ 
ſelbe behufs der Verſtenerung oder Beſtands-Anſchrei— 
bung binnen 24 Stunden bei der betreffenden Steuer: 
Erpedition —— und hierauf ſpäteſſens am dritten 
Zage nad defien Auöftellung, bei Verluft deö eingelege 
ten Pfanded, der Eingangs: Thor:, beziehungöweile 
Steuer-Erpedition zurüczuftellen. 

Für Privatperfonen und Schlächter eingehende Vieh: 
flüde, welde zur alöbaldigen Schlachtung nad dem 
Stüdjap beflimmt find, können auch von den Thor: 
Erpeditionen innerhalb ihrer Hebebefugniß (SS 89 und 
91) jofort nach Mapgabe der 88 67 bio 70 und 72 
bis 75 abgefertigt werden, in welchem Falle die Nbfer: 
tigung auf Anmeldeſchein fortfällt. 

Haben jedod die Fleiſcher ihr Verſteuerungsbuch 
nicht bei fi, fo fann dad zur aldbaldigen Schlachtung 
beftimmte Vieh dennody von der betreffenden Thorkon— 
trole zur BVerfteuerung gezogen werden, wenn joldyed zu 
einer Zeit eingebradt wird, wo die Verſteuerung bei 
der SchladhtfieuersErpedition wegen Schluß der Dienit: 
ftunden nicht mehr möglih ift. In Ddiefem Falle ers 
folgt die Abfertigung nad) Maßgabe der 88 67 biö 69 
* Thoranmeldeſchein, und wird für die Rücklieferung 
deffelben ein Pfand von 

15 Ser. für einen Ochſen, 

10 Egr. für eine Kub, , 

5 Spar. für jedes Heinere Viehſtück 
erhoben, welches bei nicht erfolgender Rüditellung des 
Scheines binnen 3 Tagen ebenfallo verfällt. 


e. Zu und Abgangsd-Unzeige. 
$ 78. Jeden Vieh:Zugang, er entiiche 
1) durd) Anlauf in der Stabt, 
2) aud eigener Zucht, 
muß der Schlächter fowohl, ald der kontrolpflihtige 
Viehbeſitzer ($ 76) der betreffenden Steuer-Expedition 
anmelden, und zwar muß: 
ad 1. die Anmeldung und Eintragung geſchehen fein, 
bevor dad Vieh im Haufe aufgenommen wird, 
und 
in ben eriten 24 Stunden nad) der Geburt, 
unter Borlegung des Berftenerungd: oder Vieh: 
Kontrolbudhd. 
Der Abgang durch Schlachten wird vorher bei der 
Anmeldung zum Schlachten (58 67 und 72) unter Bor: 
legung ded Berfteuerungd: oder Viehkontrolbuches der 


ad 2. 


betreffenden StenersErhebungöftelle angezeigt, und zwar 
ſowohl derjenigen, bei welder die Steuerzahlung er: 


Dei der Thor:Erpedition wird dad einzuführende| folgt, wie derjenigen, von welder die Eintragung zum 
Vieh angemeldet, gezählt und von diefer unter Erhe-Beſtande erfolgt war. 
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d. Abgang durch Berfanf. 


$ 79. Der Abgang durd; Verkauf oder fonitige 


Entäußerung wird unter Borlegung der im $ 76 ges 
nannten Berftenerungd: oder Wiehkontrolbücher der bes 
treffenden Steuer:Erpedition durch eine befondere Anz 
meldung angezeigt, weldie auf Erfordern der Steuer: 
bebörde fhriftlid abgegeben werden muß, fonft aber 
mimdlich geſchehen fanı, 

Derjenige, an den das Vieh gelangt, iſt zuverläſſig 
nachzuweiſen. 

eſchieht die Veräußerung nach außen, ſo wird 
nach erfolgter Anmeldung am Ausgangsthore Ueber: 
zeugung von dem richtigen Ausgange genommen, und 
— derſelbe beſcheinigt iſt, die Abſchreibung be— 
wirkt. 

Diejenigen Viehbeſitzer, deren Vieh im Haupt-Viehbe— 
ſtands⸗Konto eingetragen iſt, müſſen unter Vorlegung 
ihres Viehkontrolbuchs die Abſchreibung im Konto bins 
nen fpäteftend act Tagen beantragen. 

e. Abgang buch Sterben. 

$ 80, - Im Falle ded Viehabganges durd Sterben 
it dad gefallene Stück demjenigen Beamten vorzuzeis 
gen, der damit in Folge der der betreffenden Hebeftelle 
zu madenden Abgangd:Anzeige beauftragt wird. Dad 
frepirte Vieh muß bierauf unter amtlidyer Aufſicht aus 
dem Stadtbezirk geichafit und vergraben werden. Den 
erfolgten Andgang aud dem Stadtbezirt hat neben dem 
begleitenden Beamten audy der Thorkontroleur ded Aud: 
nangöthored zu beſcheinigen, wonächſt erft die Abfchreis 
kung im Haupt: Biehbeilande-sKonto auf Antrag deö 
betheiligten Vichbeſitzers erfolgt. 

Aud kann krepirted Vieh dem Abdecker zur vor: 
(hriftlihen Befeitigung überlaffen werden, in welchem 
Falle ein NAtteft ded letzteren darüber der betreffenden 
Steuer:Erpedition vorzulegen if. 

f. Austrieb zur Hutung oder Maft auf längere Zeit. 

$ 81. Soll der Viehbeſtand oder ein Theil davon 
zur audwärtigen Hutung oder Maft auf länger ald einen 
Tag geben, jo it zuvor der betreffenden Steuer:Erpe: 
dition, bei welcher dad Vieh kontirt ift, davon Anzeige 
zu machen, weldye den Audgang aus dem Shore fon: 
troliren und beicheinigen läßt, ſodann aber den Abtricb 
im Haupt-Viehbeſtands-Regiſter bemerkt. 

g. Täglicher Austrieb zur Hutung. 

$ 82. Vieh, welded nur für den Tag zur Hutung 
audgetrieben wird und des Abends zurücktehrt, wird 
ohne Ab» und Anſchreibung im Berftenerungd: oder 
Vichkontrolbuche bei Dem Ausgange und Wiederein: 

ange demjenigen Thorkontroleur gemeldet, bei welchem 
oldyed — damit derſelbe von der Ueberein— 
ſſimmung ded Ein: und Austriebed Ueberzeugung nehme. 

Wer erklärt hat, feinen ganzen Viehbeſtand täglich 
zur Meide treiben zu laſſen, darf ohne vorberige An— 
zeige nichto davon zurücbehalten. 

h. Veränderungen bes Vichbeflandes durd Alter. 

F 83. Veränderungen des Viehbeſiandes, welche 
dadurch entſtehen, daß ein Stück Vieh durch höheres 
Alter in eine andere ſteuerpflichtige Klaſſe tritt, werden 


‚nicht beionderö angemeldet. Vorkommenden Falld be: 
‚richtigen Die Beamten die Bücher burd Zu: und Ab: 
ſchreibung. 
| Saal. und Ziegen:tämmer, ingleihen Epanferfel, 
‚werden ald foldye nur den erſten Sommer bindurdy, 
| mithin bis zum 1. Oktober, die außer der gewöhnlichen 
Zeit geborenen aber alö foldye nur ein halbes Jahr lang 
‚erachtet, weldyed Ichtere and auf Kälber Anwendung 
‚findet. Nach Ablauf diefer Friſten tritt dad genannte 
Zungvieh beziehungdweile in die Klaffe der Schafe, 
Ziegen, Schweine, der Stiere und Ferfen. 
i. —— bed fremden Viehes. 

as. Zum Verkauf eingehenb. 

8 84. NAudwärtiges Vieh, weldhed zum Berfauf 
eingeführt werden foll, namentlich zu den Viehmärkten, 
= der betreffenden Thor-Erpedition genau angemel: 
det werden. 

Nach geſchehener Durchzählung ftellt diefe gegen 
Deponirung eined angemefjenen Pfanded oder ander: 
weiter Sicherheit einen Thoranmeldeſchein aus. 

Beim Verkaufe an die im $76 genannten Biebtontrol: 
pflicdhtigen find die Steuer: und Viehkontrolbücher nach 
der betreffenden StenersErpeditton zu bringen, weldye 
die Eintragung ded gekauften Viehes in den Büchern 
ded Käuferö bewirkt, und daß foldyed geſchehen, gleidy: 
a dem Thor:Anmeldeichein vermerkt. 

ad chva anderweitig verfaufte oder unverkauft 
wieder audgehende Vieh muß der Einbringer durch ent: 
ſprechende Befcheinigungen, welche beim MWiederaud: 
— die betreffende Thor-Expedition ertheilt, nady: 
weiſen. 

Erſt hiernaͤchſt erhaͤlt der Einbringer bei Rückliefe— 
rung ded vollſtändig erledigten Thor-Anmeldeſcheind dad 
eingelegte Pfand zurück. 

Die vollftändige Abwickelung derartiger -Thor:An= 
meldefcheine darf die Friſt von acht Tagen nicht über: 
ſchreiten. 

bb. Durchgehend. 

8 85. Dergleichen fremdes Vieh, welches, ohne 
zum Verkauf beſtimmt zu fein, ein- und wieder aus— 
geführt wird, erhält die gewöhnliche Abfertigung auf 
Thor:Anmeldefhein. Audgenommen hiervon bleibt jedoch 
dasjenige Rindvieh, welches von Landmwirthen beim Ein: 
gange ald Zugvieh verwendet wird, fobald die Einbrinz 
ger ſich über ihre Perſon und die Zahl ded Zugviehes 
durd eine von der Ortöbehörde andzuftellende Legiti: 
mationdfarte audweifen können, weldye den Beamten 
jederzeit vorzuzeigen, audy beim Eingange durch eine 
Thor:Erpedition dafelbit bid zum Wiederaudgange nie= 
derzulegen iſt. 

4. Revifion. 
8. Der Gewerboräume und Biebbeflände, 


8 86. Die Beanıten find befugt, von Morgend 6 
Uhr bis Abends 9 Uhr die angemeldeten Gewerbs— 
räume der Schlächter zu revidiren. 

Auch außer diefer Zeit unterliegen diefelben, fo lange 
darin aearbeitet wird, der MRevifion der Beamten. Die 
Schlaͤchter und deren” Gehilfen find verpflichtet; ſich 


nn — — — — — — — — — — — — —— — — 
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während der Revifion ruhig und beſcheiden zu verbal: 


Entnehmen Schlädhter im äußeren Stadlbezirk 


ten und dem revidirenden Beamten diejenige Hilfe zu Fleiſch von Schlähtern aus der Stadt, fo it dad Ver: 
feiften oder leiften zu laſſen, welche erforderlidy ift, um |fteuerungöbudy der Thorkontrole zur Auögangöbeidyeinis 


die Revifion gehörig vorzunehmen. 
Die Shlädter find inöbefondere verpflichtet: 
1) fämmtlihe Viehſtücke, welde jie auf dem allge: 
meinen ſtädtiſchen Schlachthofe aufitellen, beim 
Einbringen daſelbſt entweder felbft oder durd die 
in ihren Dieniten ftehenden Perſonen jofort dem 
 Kontrolbeamten mündlid anzumelden und ebenfo 
iede Bejigveräuderung oder den Abtrieb foldyer 
Viehſtücke vorher demjelben anzuzeigen; 

über die in gemeinfhaftlihen Schäfereien gebalte: 
nen Viehitüde den Beamten durch die Schäfer 
jeleft wahrheitögetrene Auöfunft über die Zahl und 
Gattung der den ebörigen Biebftüde geben zu 
-laffen, zu welchem Behufe ſolche Schäfer ein No: 
tizbuch führen und vorlegen müflen, in weldem 
allabendlid) der Viehbeſtand jedes einzelnen Schlaͤch⸗ 

terd genau nachgewieſen wird. 
Auch Kup die Steuerbeamten berechtigt, bei Pri: 
vatperjonen in Betreff des Viehes, weldes fie halten, 
und der vorkommenden Schlahtungen zum eigenen 
Gebrquche durch abzubaltende Reviſionen von der Ric: 
tigfeit der Viehbeſtaͤnde und der geichehenen Anmeldung 
und Berftenerung vollzogener Schlachtungen Ueberzen: 
gung zu nehmen. Biebbänbler, Viehmäfter und dieje⸗ 
nigen Perſonen, welche ihres Gewerbes wegen Vieh 
vo. ($ 76), haben die Verpflichtung, den Beamten 


P 


— 


ei der abzuhaltenden Reviſion über den Urſprung oder ſchlacht 


Vexbleib ihres Viehes durch Vorlegung ihrer Vieh— 
kontrolbũücher Audkunft zu geben. 
v. Der Fleiſchbeſtände. 
Ah Bei Revifion der Fleifchbeftände hat der 
Schlächter den Revijiond-Beamten die vorhandenen 
BDellände genau anzugeben, auch — wenn gegen dad 
abgefhäpte Gewicht des in Stüden befindlidyen Flei: 
ſches Widerſpruch erhoben wird, — dafjelbe vorzumie: 
gen oder zu einer Steuerwaage zu fchaffen, damit die 
eviſions⸗Vermerke richtig und in voller Mebereinftim- 
mung mit dem vorhandenen Fleiſche in die Fleiſchkon— 
trole eingetragen werden können. 
Bei den Revilionen der gemeinichaftlid von den 
Eeiktene zur Aufbewahrung des Fleiſches benußten 
harren und Keller ß 60) wird dad in diefen Räu— 
men ner he Fleiſch von den Eteuerbeanten ald 
dem gehörig betrachtet, deffen Namen der Pla, an dem 
fi) dad Fleiſch befindet, anzeigt. 
B. Gewerblihed Schlachten im äußeren Stadtbezirk. 
88. Die im $ 1 ded Geſetzes vom 2. April 
1852 bezeichneten , Perjonen im Äußeren Stadtbezirk, 
welche von dem Vieh, welches fie ſchlachten, die Schlacht: 
feuer entrichten, müflen, fehen in Abficht ihrer Fleiſch— 
und. Viehbeilände ebenfalld unter der bejonderen Auf: 
ſicht der Steuerbeamten, und ed kommen rückſichtlich 
ihrer die $$ 60 bis 71, 76, 78, 86 und 87 mit der 


vorzulegen. 


IV. Abſchnitt. Eins, Durch- und Ausgaug von Mühlen- 
Babritaten, Bad- und Bleifhwaaren, 
Eingang. 
1. Unverftenerte Anmeldung und Erhebungs-Befugniſſe. 
a, Der Thor-Erpeditionen an ben Randftraßen. 

$ 9. Die im $ 1 ded Geſetzes vom 2. April 
1852 benannten Gegenſtände müflen, ſobald deren Ges 
wicht 2 Pfd. oder mehr beträgt, fofort beim Eingange 
in den Stadibezirk ven betreffenden Thor: reip; Steuer: 
Erpeditionen angemeldet werben, bei welchen fie, je 
nad) der Befugniß derfelben, entweder ſchließlich abge: 
fertigt oder zur ſchließlichen Abfertigung einer anderen 
Hebeſtelle überwiejen werden. 

Zur Erhebung der Mahl: und Schlachtſteuer, ohne 
Beihränfung nad der Höhe der Steuer, find befugt: 

I) die Berliner Thor-Steuer-Expedition, 


2) die Schweidnißer „, ” ” 
3) die Strehlener „ " " 
4) die Oblauer " " „ 
5) die Namdlauerr „ ” „ 
6) die Hundöfelder „ " „ 


7) die Trebniber n — Pr 
Bon den übrigen Thor:Erpeditipnen, weldye für bie 
—— der landwärtd eingehenden mahl- und 
ſteuerpflichtigen Gegenftände beftehen, find: 
1) die Bohrauer Thor-Erpedition, 
2) die Sceitniger „ ⸗ 
zur Erhebung der Schlachtſteuer ohne Beſchränkun 
nach der Höhe derſelben und zur Erhebung der Mahl: 
feuer bis zum Geldbetrage von 2 Thalern ercl, Kom: 
munal:Zufhlag für einen Tranöport; 
3) die Canther Thor-Expedition, 
4) die Marienauer „ n 
5) die Döwißer Pr * 
dagegen nur zu einer Steuer-Erhebung bis zum 
Geldbetrage von 2 Thalern exck. Kommunal-Zuſchlag, 
für einen Zrandport, ſowie zur Erhebung der Schlacht— 
ſteuer von Heinem Vieh, ald Schweinen, Kälbern und 
Schafvieh befugt. 
80. Ber demnach mabl: und ſchlachtſteuerpflich⸗ 
tige Waaren, wovon die Steuer, ausſchließlich des 
Kommunal-Zuſchlages, mehr ald 2 Thaler beträgt, 
oder” u fofortigen Verſteuerung beftimmted lebendes 
Rindvieh zum biefigen Berbraud) hierher einzuführen be: 
abfichtigt, bat Aleich die Rihtung nach den im. $ 6 sub 
1, 3,'5, 6, 8, 10 und 11 beziehungsweiſe 4 und 9 
diejed, Regulativs vorgefchriebenen Steuerfiraßen ein: 
zufhlagen, welche zu den in Daun auf den eingehenden 
Gegenitand mit unbefhräntten Abfertigungdbejugniffen 
verjehenen Thor-Erpeditionen führen. Treffen derglei- 
hen Zrandporte dennoch bei: den nicht zur Abfertigung 


Mapgabe zur Anwendung, dab fie der Fleiſchkontrole en Thor:Erpeditionen ein, jo erhalten bie Trand⸗ 


(efr. $ 71) ftetd unterworfen find. 


portführer einen. Anmeldefchein, um damit auf den für 
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den Transport fpeziell vorzuſchreibenden Straßen der 
nächften zur Abfertigung befugten Thor-Hebeftellen zu: 
geführt zu werden. 


b. Der Steuer-Eppebitionen an den Bahuhbfen. 
$ 91. Alle mit den Bahnzügen anfommenden, ber 
Mahl: und Schlachtſteuer unterliegenden, Gegenjlände, 
einihließlih der Viehſtücke, erhalten, wenn fie zur fo: 
fortigen Berfteuerung gelangen follen, die ſchließliche 
Abfertigung bei den im $ 6 sub 14 biö 17 genannten 
Stener-Erpeditionen. 


. e, Für den Schifffahrts-Berkehr. 
$ 92, Für mahl: und ſchlachtſteuerpflichtige Ge: 
genftände, die zum fädtifhen Verbrauch wafjerwärtd auf 
der Oder eingeben, wird die Mahl: und Schlachtſteuer 
1) bei der Oderſtrom-Expedition für Xrandporte, 
welche ſtromabwaͤrts daſelbſt eintreffen, bid zum 
Steuerbetrage von zwei Thalern ercl, Kommunal: 


Zufhlag, 
2) in allen übrigen Fällen jedoch beim Hauptfleuer: 
amte erhoben, welchem die ſtromaufwaͤrts anfommen= 


den Zrandporte direkt, die bei der OverfiromsErz: 


pedition eintreffenden größeren Transporte jedoch 
mittelft Anmeldeichein zuzuführen find. 

Außerdem ift die Oderſtrom-Expedition zur Erbe: 
bung der Schlachtſteuer von Viehſtücken ohne Beſchraͤn⸗ 
fung nad) der Höhe der Steuer ermächtigt. Die from: 
aufwärtd antommenden Schifföführer müflen ihre zum 
eigenen Verbrauch beftimmten flenerpflihtigen Lebend- 
mittel bei der Ddwiger Thor-Expedition verfteuern, 


894 Zur Branntiweine und Bierbereitung eins 
gehended Schroot wird ohne Ausnahme mittellt An— 
meldeſchein an dad Spezial:Steueramt zur Abfertigung 
verwielen. 

2. ee auf Anmeldeichein. 

$ 95. Im allen Fällen, wo nad den vorhergehen- 
den Beſtimmungen eine Abfertigung auf Anmeldeſchein 
erforderlich wird, können. die eingehenden Gegenftände 
unter amtlichen Verſchluß gelegt und gegen volle Sicyer: 
heitöfeiftung abgelafien werben, oder eö tritt eine amt⸗ 
liche Begleitung bis zu der zur ſchließlichen Abfertigung 
befugten Hebeftelle ein. In dem Anmeldeihein wird 
diefe Eicyerheitöleiftung, der angelegte Verſchluß und 
die Zeit ded Eingangd bemerkt, auch können in demſel⸗ 
ben bejondere Straßen für den Trandport vorgeſchrie— 
ben werden, weldye der Erandportführer nicht verlaflen 
darf. Der Einbringer bat fidy zu überzeugen, ob feine 
Angabe in den Anmeldeſchein Hchtig übernommen wor: 
den, und muß etwaige Abweichungen fogleich berichtigen 
lafien, va die fpätere Behauptung eined Irrihums nicht 
berüdfihtigt werden kann. 

Die ſchließliche bfertiguung der mit Anmeldeſchein 
abgelaffenen Gegenftände erfolgt auf Grund fpezieller 
Verwiegung und Revifion, deren Refultat von dem Re- 
vifiondbeamten auf der Rüdjeite ded Anmeldeſcheins be: 
merkt wird. 

Nach geſchehener Abfertigung reip. Verfteuerung, 
welche leßtere mit Angabe der Nummer, unter weldyer 
die Steuer im EinnahmesFournal gebucht if, gleich: 
falld im Anmeldeſchein bemerkt wird, erftattet die Hebe— 


weöhalb diejelben am Schiffobauplatze vor der Füller: | ftelle vad am Thore eingelegte Pfand oder giebt dem 
infel anlegen und die fteuerpflichtigen uns direft| Steuernden den Anmeldefchein zurück, um gegen Aus: 


‚und ohne Aufenthalt der genannten T 

zuführen müſſen. 

d. Des Spyial-Steueramts und der Schlachthofs ⸗Steuer ⸗ 
Erpedition 


$ 93. Bon den im Innern der Stadt belegenen 
Steuer: Hebeitellen erhebt: 
1) dad Speial:Steueramt: 

a. die Mablfteuer von fämmtlihem Getreide und 
— welches auf Mühlen ded inneren Stadt: 
bezirkes verarbeitet werden ſoll, mit den bereits 
im $ 19 bezeichneten Ausnahmen, ferner von 


den in der Niederlage unverfteuerter Mühlen: 


fabrifate lagernden Fabrikaten, ſobald biejelben 
zum Verbrauch in dem Stadtbezirke oder für 
Gewerbetreibende des äußeren Stadtbezirfö ab- 
gemeldet werben; 

die von Gewerbtreibenten ded Außeren Stadt: 
bezirko im Firationdivege zu entrichtenden Steuer: 


beträge; 

2) die Schlahthofd:Steuer-Erpedition die Schlacht⸗ 
fteuer von dem Schlachtvieh, welches nicht bei den 
Zhor:Erpeditionen bereitd zus Berftenerung ges 


langt ift; - 

3) die Hof-Steuer-Erpedition die Mahl: und Schladht: 
en für Gegenftände, welche mit der Poft zum 
iefigen Berbraud eingeben. 


b, 


or= Erpedition bändigung deffelben an die Eingangd:Erpedition bie 
| 


dafelbit beftellte Sicherheit einzulöfen. Gehen Thor: 
Anmelvefcheine über —— zum unmittelbaren 
Durchgange durch den Stadtbezirk verloren, ſo wird 
dad dem Steuerbetrage entſprechende Pfand eingezogen 
und zur Kaffe verrechnet, falld nicht wer wirklich erfolgte 
Audgang von der Steuerbehörbe ald gehörig —— 
ſen erachtet wird. Auch kann der —* von Thor⸗ 
Anmeldeſcheinen in jedem Falle in Gemäßheit ded 8 110 
mit einer Orbnungdftrafe geahndet werben. 
Eingang mit Berfendeiheinen. 

8.96. Gehen mahl: und ſchlachtſteuerpflichtige Ge: 
genftände mit Berfendungdfchein in den Stadtbezirk ein, 
‚um darin zu verbleiben, fo find diefelben unter Borle: 
gung ded Verſendungöſcheines der Eingangd:Erpedition 
anzumelden und werden von diefer die eingeführten Ge: 
genftände mit dem zurüdzubehaltenden Scheine in Ueber: 
einſtimmung gefunden, fo unterbleibt die Steuer: Erbt: 
bung, fofern der Betrag der von folhen Gegenftänden 
bier zu erlegenden Steuer nicht höher ift, ald die Steuer 
am Wbfendungdorte. Sind ſolche Gegenflände vom 
Audlande eingegangen, und ift davon an der Grenze 
die Eingangsabgabe entrichtet worden, fo unterbleibt 
— falld Teßtere mehr ald 15 Sgr. vom Gentner be: 
trägt — die Erhebung der Mahl: und Schlachtſteuer, 
wenn die Gegenftände mit dem von dem renz:Zoll: 
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Amte angelegten Verſchluſſe und innerhalb der von dem— 
jelben feſtgeſetzten Friſt eingehen, auch, ſofern der Ein: 
ang über ein preußiſches Grenz-Zoll-Amt ftattgefunden 
Bat neben der Quittung über die Eingangs-Abgabe 
ein Verſendungöſchein den Transport begleitet. Auch 
müflen mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenitände, 


welche mit Verſendungöſchein für Steuerpflichtige im 
äußern Stadtbezirt ($ 2). von außerhalb eingeben, der‘ 


ihnen 'zunähfkt gelegenen Thor-Erpedition angemeldet 
und nah Maßgabe der vorſtehenden Vorſchriften zur 
Abfertigung geftellt werden. 


B. Durchgang 

$ 97, Sollen Fleiſch- und Backwaaren, ingleichen 
Mühlenfabritate jeder Art unverfleuert oder verfteuert 
mit Verſendungsſchein durch den Stabtbezirf geben, 
fo werden fie von der Thor:Erpedition, weldyer fie anz 
zumelden und zu geftellen find, mit Anmeldeidein nad) 
$ 95 abgefertigt. Sie müffen, fofern ein Aufenthalt 
in dem Stndtbezirfe beim Haupt-Steueramte oder einem 
Ober-Beamten nicht befonderd angemeldet oder verftattet 
worden tft, ohne Verzug durch den Stadtbezirk geführt 
werden. Vom Thor:Kontroleur ded Audyangötbored 
wird der etwa angelegte Verſchluß unterfucht, abgenom: 
men und dad bei dem Eingänge etwa geftellte Pfand 
nad) ridytigem Befunde zurüdigegeben.. 

Bei Durchreiſenden, weldye fteuerpflihtige Gegen: 
fände mit fih führen und in dem Stadtbezirk über: 
nadten, wird der betreffende Thor-Kontroleur Dielen 
Aufenthalt auf dem zu ertheilenden Thor-Anmeldeſchein 
bemerfen. 

Verſchloſſene Packete und Kiften, die angeblich zur 
Poſt befördert werben follen. erhalten die Abfertigung 
nad Vorſchrift des 8 95. 

Der Einbringer hat den empfangenen Anmeldeſchein 
von der Poſtbehörde abſtempeln zu laſſen und erhält 
nur gegen Rückgabe ded auf diefe Weile erledigten 
Thor:Anmeldefheined das eingelegte Pfand zurüd. 


C. Audgang nad) einer andern mahl- und ſchlacht— 
ſteuerpflichtigen Stadt. 

8 98. Wenn abgabepflicht e Gegenflände, von 
denen Lie Mahl: und Schlachtſteuer zu entrichten if, 
nad) einer andern mabl: und Ichladhtiteuerpflichtigen 
Stadt geben follen, fo ſtellt der Berfender dieſelben 
dem Spezial: Steueramte, meldet fie nach Art, Gattung, 
Menge und Zahl der Frachtſtücke, fowie den Beflim: 
mungdort an und empfängt auf Grund vorheriger Re: 
vifion und nachdem der amtliche Verſchluß angelegt 
worden ift, einen Beriendefchein. 

Dad Spezial:Steueramt fann über die geihehene 
Berfteuerung ‘der zu verfendenden Gegenftände Nachweis 
verlangen, und wenn diefer nicht Fig zug geführt 
wird, pfandweile Niederlegung der Steuer bid zur aud: 
gemachten Sade fordern. 

Bon dem ThorsKontroleur des Audgangäthored ift 
ber mit amtlichen Verſchluß wirklich erfolgte Audgang 


dungdfcheined zu bemerfen. 


i ‚und Händler mit mahl— 
nad rihtigem Befunde auf der Rüdfeite des Verſen⸗ 


Auf Roagenmehl von mehr ald einem Gentner wer: 
den gemäß Berordnung vom 24. Dftober 1832 Ber: 
fendungdicheine nicht ertheilt, und auf Weizenmehl ſindet 
zur Zeit die Ertheilung von Verſendungöſcheinen gar 
nicht ftatt. - 


D. Verkehr zwiſchen dem Stadtbezirk und dem 
äußeren Stadtbezirk. 

$ 9. Mebl:, Bad: und Fleiſchwaaren, welche 
|von Steuerpflidtigen im Äußeren Stabtbezirf ($ 2) in 
‚den Stadtbezirk eingeführt werden, unterliegen der Entrich— 
tung der: Eingangsftener nah den oben arigegebenen 
Negeln ($ 94 und 95) ebenfo, alö wenn fie von ans 
dern Perjonen eingeführt würden, mitbin ohne Rückſicht 
auf deren vorbergegangene Berfteuerung, deren Nach— 
weid überdied gefordert werden kann. 

Den Bewohnern ded äußern Stadtbezirkö kann nad) 
Audweid des Bedürfniffed vom Haupt:Steueramte nad: 
gegeben werden, Brot: und Kuchenteig, welder zum 
Verbacken bei ven Bädern ded Stadtbezirkd, oder Fleisch: 
waaren, welche zum Räuchern bei Fleiſchern ded Stabt: 
bezirks beftimmt find, ſteuerfrei einzubringen. Der Teig, 
reſp. die Fleiihwaaren, müſſen jedoch der betreffenden 
Thorkontrole am Eingangöthor zur Verwiegung geitellt 
‚und fodann bie Eingangäfteuer nad) dem. ermittelten 
Gewichte niedergelegt werden. Beim Wiederauögange 
der Bad: refp. Fleiihwaaren muß wiederholte Verwie— 
gung bei derfelben Thorkontrole eintreten, wonächſt dem 
‚Einbringer, wenn fi) feine Unrichtigfeiten ober Ge: 
‚wichtö-Differengen berauöftellen, dad eingelegte Pfand 
‚gegen Zurüdlaffung deö beim Gingange erhaltenen 
Pfandſcheines zurückgegeben wird. 


E. Trandport im —— und Marktverkehr 
aſelbſt. 








$ 100. Wer im Stadtbezirk Fuhrwerk, Gepäd: 
oder Shifföfahrzeuge führt, ift verbunden, die darüber 
von den Gteuerbeamten an ihn gerichteten Fragen auf: 
richtig und beſcheiden zu beantworten und fi) der nö— 
thig befundenen Revifion zu unterwerfen, oder dem Be— 
‚amten zur nächſten geeigneten Abfertigungöftelle zu fol: 
‚gen. Namentlid aber Alle, welche haufirend oder auf 
'Marktplägen oder an andern Berfauföftellen ſteuer— 
pflichtige Gegenftände feilbieten, über die geichehene Ent: 
richtung der Gefälle auf Erfordern ſich auözumeien, 
ober zu gewärtigen, dab DBorrätbe, über welche fie ge: 
nügende Auskunft nicht geben können oder wollen, ald 
mit Umgebung der Steuer erworben, angefehen und in 
Aniprud genommen werben. 


V. Abſchnitt. Sontrolirung der Gewerbetreibenden im 
Stadtbezirl und im änfern Stadtbezirk. 


A. Allgemeine Beftimmungen. 
J. Ungeige der Gewerböräume. 


$ 101, Jeder im engern oder äußern Stadtbezirk 
wohnende oder ſich — etablirende Bäder, Fleiſcher 
und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Gegenſtaͤnden bat der nächſten Thor⸗Expedilion eine 
zweifache ſchriftliche Anmeldung feiner Gewerberäume 
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are der Aufbewahrungdorte feiner Beitände zu übers B. Beſondere Beftimmungen. 
eben. a * 
Dieſe Anmeldung iſt für den Gewerbetreibenden ſo Sit — Een 
lange verbindlich, ald er ſolche durch eine amderweite] , $_ 106. Müller, welche Mehlhandel treiben, dürfen 
ſchriftliche Anzeige nicht abänbert. die für den Handel beitimmten Borräthe an Mühlenz 
Mit Genehmigung ded Provinzial-Steuer: Direktors | Tabrifaten weder in den Müblenräumen jelbit, noch in 
können einzelne oder beitimmte Kategorien von Ge: ſolchen Käumen aufbewahren, welde mit jenen in Ders 
werbetreibenden von dieſer Verpflichtung entbunden | dindung ſtehen. Demgemäß dürfen aud in dem zur 
werden. Zeit beitehenden Müblenräumen, welde mit den Müb: 
2. Revifionöbüdher. ienräumen ſelbſt in Verbindung fiehen und welde bis: 
$ 102, Jeder der im $ 101 erwähnten Gewerbe: her zur Aufbewahrung derartiger Mühlenfabrikate be: 
treibenden muß außerdem, wenn ed verlangt wird, über nutzt worden find, ferner hierzu nur "verftattet werden, 
den Zu: und Abgang mahl: und ſchlachtſteuerpfüchtiger wenn die Müblenbejiger diefelben auf ihre Koflen in 
Gegenftände ein befondered Buch nad) der vom Haupt: | einer nad) |pezieller Anweifung ded DauptsÖteueramled 
Steueramte zu ertbeilenden Anwetfung halten und bie |auöguführenden Weiſe gegen die Mühlenräume ab: 
Borihriften pünktlich beobachten, welche jedem Einzel: ſperten. = ß 
nen in diefer Beziehung werden befannt gemacht werden. _  S 107. Ueber den Zu: und Abgang von Mühlen: 
Indbeſondere erhalten die im äußern Stadtbezirk, fabrikaten, welde für den Handel des Müllerd be: 
fowwie die vor den Thor-Erpeditionen im innern Stadt: Nimmt find, ift ein nad) näherer Anweifung dee Haupt: 
bezirt wohnenden jteuerpflichtigen @ewerbetreibenden  Steueramted einzurichtended Kontobudy zu führen. 
von der Thor:Erpebition ein befonbered Kontobud), in| Jeder en ‚ wenn er durch eigene Habrikation 
welhem alle Zugäuge an fteuerpflichtigen Gegenftänden ri üt, jobald dad Fabrikat bereitet und aus. der 
Seitens der Thor-Erpedition eingetragen werden. Mühle geihafft worden, unter Bezugnahme auf den 
Händler mit Badwaaren im * Stadtbezirk, | betreffenden Mahlveriteuerungsihein unverzüglih ein: 
melde von Bärkern diejed Bezirks Bachwaaren zu ent: Butragen. : 
nehmen pflegen, haben aldbald bei der Entnahme die _ Zugang fertiger Mühlenfabrifate von außen iſt, 
Menge der legteren von diefen Bädern in ihrem Konto: ſobald er erfolgt, zu buchen, und jind die empfangenen 
budye in Zugang ftellen zu laffen. Steuer-Ouittungen ald Beläge beim Kontobude auf: 
8 103. Der Abgang durch Verkauf iſt, jobald er in |aubewahren. ’ 
einer Poft von "/, Gentner und darüber erfolgt, fofort Zugang durch Uebernahme verfteuerter Fabrifate von 
unter namentliher Angabe bed Empfängers in dieſem andern Meplhändlern oder dritten Perjonen fan nur 
Kontobuche ($°102) abzufchreiben. Kleinere Verkäufe durch dad Spezial» Zteueramt vermittelt werden, wel- 
find täglid) ſummariſch abzufchreiben, und muß dieje bed die Zus rejp. Abſchreibung in den von den beiden 
fummarifche Abihreibung an jedem Tage biö fpäteftens  Mehlhändlern vorzulegenden Büchern bewirkt oder, falld 


8 Uhr Abendd erfolgt fein. ‚die Ueberlafjung von Privatperfonen ftattfindet, ih zu: 
Fe . ‚vörderft die erfolgte Beriteuerung der zu überlaflenden 
3. Revifionöbefugnifie der Beamten. ‚Quantitäten nachweiſen läßt. . 


$ 104. Den Beamten ftehen bei Revifionen folder Bevor die Zujcreibung im Buche Seitend ded Epe: 
Gewerbetreibenden die gleihen Befugniffe zu, wie fie zial-Steueramtes erfolgt iſt, darf der Müller die Müb: 
denjelben im $ 86 für die Revifion der Fleiſch- und lenfabrikate in jeine Behaufung nicht aufnehmen. 
Viehhaͤndler ıc. eingeräumt find. $ 108. Jeder Verkauf rejp. Abgang von einem 

halben Gentner und darüber in einer Poft ift unter 
4. Verkehr der Gewerbetreibenden vor den Thoren namentlicher Angabe ded Empfängers fofort im Konto= 
nad) bem Innern der Stadt. buche abzufchreiben. " 

F 105. Sind in den zum Stadtbezirk gehörenden |, Kleinere Verkäufe werden täglich jummariih abge 
Anlage außerhalb der Thor-Erpeditionen Gewerbetreis ſchrieben, und muß diefe ſummariſche Abfchreibung an 
bendeanfäßig, welhemit mabl: und ſchlachtſteuerpflichtigen jedem Tage bis fpäteftend 6 Uhr Abends erfolgt jein. 
Gegenftänden oder mit lebendem Vieh nad dem Ju: Außerdem it der Müller zu diefer Abſchreibung, 
nern der Stadt verkehren, jo haben diefelben derartige melde nur nach Gewicht erfolgen darf, zu jeder Zeit 
Trandvorte, ald von daher kommend, durd) Kegitima: im Laufe des Tages verpflichtet, wenn es Behufs der 
—— * — —* nach * vor: Reviſion von dem revidirenden Beamten verlangt wird. 
uſchreibenden Mujter auögeitellt und bei der Thor:Er: e 2 a j 
bebition abgegeben werden müflen. Diefe egitimationg: 2. Für andere Meplpändler im Stadtbejirt. 
heine werben bemnächft mit ben erfolgten Abſchreibun- $ 109. Kür andere Mebihändler im innern Stadt: 
gen in den Biebbeitandd: oder Kontobüchern burd) — und innerhalb der Thor-Expeditionen kommen, 
Aufſichtsbeamten verglichen, wobei ſich etwa heraudſtel- falld eine Buchführung für dieſelben angeordnet werben 
lende Differenzen die Einleitung einer Unterſuchung reſp. ſollte, die Vorſchriften der FF 106 bis 108 ebenfalld 
ded Strafverfabrend zur Folge haben. | zur Anwendung. 





” 
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VI. Abſchnitt. Strafen. 


110. Wer ed unternimmt, fi der ſchuldigen 
(z oder Schlachtſteuer durch Uebertretung der dafür 
n zu ar 
‚ Mai 1820. den Strafen der 
Steuerverfürzung aus $ 60 bis einſchließlich 65 der 
Steuerordnung vom 8. Februar 1819 verfallen. 
ler, Bäder, Schlädhter, Viehhalter und andere, welde 
wiffentlih oder durch Nichtbefolgung der fie treffenden 


Bredlau, den 5. Oftober 1868. 
Der Provinzial : 


—* 
gegebenen er 
ded Geſetzes vom 3 


ben, ift nah $ 17 


Mül: | 


9 


Vorſchriften beabfihtigte Steuerverfürzungen befördern, 
verwirfen dielelbe Strafe. Andere Uebertretungen der 
in diefem Regulativ enthaltenen Vorſchriften werden nad) 
90 der Steuerordnung vom 8. Februar 1819 mit 
einer Strafe vom einen bis zehm Thalern geahndet, 
wenn nicht aud den im $ 17 des Geſetzes vom 3Often 
Mai 1820 bezogenen und für die Mahl: und Echladıt: 
feuer mit geltend erklärten Beltimmungen ſchwerere 
Strafen zu verhängen find. 


I 
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Steuer : Direttor. 


von Maajfen. 





ueberſicht 


1. Abſchnitt. Allgemeine Beſtimmungen. 
Ortliche —— der Steuerpflichtigkeit. 
1. Stadtbezirk $ 1. 


2) Aeußerer Stadtbezirk $ 2. 
. Beamte. 
1) Zur Aufiht $ 3. 
2) Zur Erhebung $ 4. 
. Stenerftraßen und Eingänge in den Stadtbeztrf. 
1) Steuerftraßen. - 
a. Einhaltung derjelben $ 5. 
b. Bezeichnung der Steuerftraßen & 6. 
2) Verbot aller anderen Eingänge $ 7. 
3) Meldung und Stellung fteuerpflihtiger Gegen: 
fände bei den Eingangd-Erpeditionen $ 8. 
a. Beim Cingange in die Stadt. 


b. Beim Eingange für Steuerpflichtige im äuße: | 


ren Stadtbezirk. 
. Zeit für Eingang und Abfertigung. 
1) Abfertigungäftunden $ 9. 
2) —R für ſieuerpflichtige Gegenſtände 


TI. Abſchnill. 
Mühlen⸗Aufſicht. 
1) Deren Ausdehnung im Allgemeinen $ 12, 
2) Nady Verſchiedenheit der Mrühlen. 
a. Mühlen unter befonderer Aufiht $ 13. 
b. Mühlen unter allgemeiner Aufſicht $ 14. 
e. Privatmühlen $ 15. 
d. Mühlen für andere Zwede S 16, 
e. Neu entftehende Mühlen $ 17. 
; = der unter bejonderer Aufficht ftehenden 
en. 
1) u... Beſtimmungen. 
a. Form ber Steuer-Entrichtung $ 18. 
b. Mahlſcheine. 


a8. Deren Erforbernifie $ 19. 


Mahlſteuer. 


des Inhalts. 


bb. In Bezug auf Menge der Körner $ 20. 
-. cc. In Bezug auf Körnergattung $ 21—22. 
c. Trandport zu und aud der Mühle $ 23. 
d. Bezeichnung und Befhaffenheit ber Säde $ 24. 
e. Gewichtöverhäftniffe des fertigen Mablgutd 
zu den Körnern F 20. 
2) Abfertigung der unter bejonderer Aufficht ſtehen⸗ 
ben Mühlen. 
a. Eteuerpflichtiged- Mablgut. 
1) Im Allgemeinen. 
aa. Anmeldung $ 26. 
bb. Prüfung der Anmeldung $ 27. 
ce. DVerfteuerung und Bezettelung. $ 28. 
dd. Berwiegung bed fertigen Mablgutö $ 29. 
2) Für die mit einer eigenen Waage: Erpedition 
verjebenen Mühlen $ 30. 
umalzſchroot $ 31. 





| b. Branntwein: und Bra 
c. Randmahlgut $ 32, 33, 34. 
d. Mablaut zur Niederlage auf dem ſtaͤdtiſchen 
Packhofe $ 35. . 
e. Beitimmungen für bie-Bereitung von Mahl: 
gut für Gewerbetreibende des äußern Stadt: 
0.06 * & 36. ö 
. Behandlung der unter allgemeiner Aufficht ftehenden 
Mühlen $ dr. i ’ i 
D. Mühlen im äußern Stadtbezirk, deren Beſitzer einen 
Meblbandel treiben $ 38, 39. 
E. Pflichten der Müller, deren Mühlen unter bejonderer 
Aufſicht fteben. . 
1) Allgemeine Verpflichtungen $ 40. 
2) Anzeige vortommender Befipveränderungen $ 41. 
3) Abtbeilung der Mühlenräume $ 42. 
4) Mühlenbeichreibung $ 43. 
5) BVergleihung des Mahlguts mit den Mahl: 
feinen. 
8. Nach Gattung und Menge der Kömer $ 44. 
b. Nady Bezeichnung der Säde $ 45. 
- 6) Berfahren mit den Mablpoften und Mahlſchei⸗ 
nen § 46, 


1) 
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7) Dauer der Per der Mahlſcheine auf der 
Mühle $ 48, 
8) — rn Müllerd $ 50. 
9) Mahlmepe 85 
10) Stein und Staubmehl $ 52, 
11) Mablgut:Borräthe $ 53. 


i. Kontrolirung ded fremden Viehes. 

aa. Zum Verkauf eingehend F 84. 

bb. Durchgehend $ 85. 

4) Reviſion. 
a. Der Gewerböräume und Viehbeftände $ 86, 
b. Der Fleiihbeitände $ 87. 


12) Handel mit Mehl und audern Müblenfabrifa: | B. Gewerbliches Schlachten im äußeren Stadtbezirk 5 88. 


ten $ 54, 
13) Müblen:Revifion $ 55, 
14) Müblen:Regifter $ 56. 
15) Mübhlen:Revifiondbud $ 57. 
16) Berfhluß der Mühle $ 58. 
F. Pflihten der Müller, deren Mühlen unter allgemeiz 
ner Aufſicht ſtehen $ 59. 


| 
III. Abſchnitt. Scladiftener, | 
A. Im innern Stadtbezirk. | 
. 1) Gewerblihed Schlachten. | 
. Anzeige der Gewerböräume $ 60. 
. Angabe, ob nah Stückſatzen oder Gewicht 
verſteuert werben foll $ 61. 
Steuerbücher $ 62—64. 
. Erlaubniß * Schlachten $ 65. 
Schlachtzeit $ 66. 
Anmeldung und Berfteuerung. 
aa. Schlachtanzeige $ 67. | 
bb. Abfertigung nah Stückſätzen $ 68 | 
cc. Abfertigung nad Gewicht $ 69.: | 
dd. — ————— Schlachtungen 8 70. 
g. Fleiſchkontrole $ 7 
2) ——— zum Age Bedarf. 
a. Shlahtanzeige $ 7 
b. Abfertigung 73. 
e. Obliegenheiten ded Schlachtenden $ 74. | 
d. Aufbewahrung ded Schlachtſcheins $ 75. 
3) Viehkontrole. | 
a. Nahweid durch Steuer: und Biehfontrol: 
bücher $ 76. | 
b. Eingang ded Biehed, Kontirung beifelben und 
Verfahren bei fofortiger — 8 77, 
c. Zus und Abgangdanzeige 87 
d. Abgang durch Verkauf $ 79. 
e. Abgang durch Sterben $ 80. 
f. —— zur Hutung oder Maſt auf längere, 
Zeit 8 | 
g. Täglicher Austrieb zur Hutung $ 82. | 
—— bed Biehbeflanbeo durch we 
88 | 


_p 


mono 


| 
1 
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IV. Abſchuilt. 
IA 


Gin, Durch- und Ausgang von Mühlen: 
fabrifaten, Back- und Bleifhiwaaren. 


Eingang. 
1) en Anmeldung und Erhebungd:Be: 
gniſſe 
a. Der Thor-Erpeditionen an den Landſtraßen 
$ 89 und 90. 
b. Steuer:Erpedttionen an den Bahnhöfen 


hr * Schifffahrtoöverkehr 8 92. 
d. Des Epzial-Steueramted und der Schlacht⸗ 
bof-Steuer:Erpedition SS 93 und 94. 
2) Abfertigung auf Anmeldeihein $ 95. 
3) Eingang — RN $ 96, 
B. Durdgang $ 9 


‚C. Audgang nad) einer — mahl⸗ und ſchlachtſteuer⸗ 


pflichtigen Stadt 8 


D. Verkehr auilen dem Stadtbezirk und äußern Stadt: 
bezirf $ 


IE. Sransor im Stabtbezirt und Marktverkehr da: 


ſelbſt $ 1 


V. Abſchnitt. Kontrolirung ber Gewerbetreibenden im 
Stadtbezirt und im änßeren Stadtbezitk. 
‚A. Allgemeine Beitimmungen. 
1) Anzeige der Gewerböräume $ 101. 
2) Ne fonblider $$ 102, 103. 
3) Nevi —— der Beamten $ 104. 
4) Berfehr der Gewerbetreibenden vor den Thoren 
nad dem Innern der Stadt $ 105. 


B. Bejonbere Beitimmungen. 


l) Im — welche Mehlhandel treiben 88 106 
2) Sir — Mehlhändler im Stadtbezirk $ 109, 


VI Abſchnitt. 
Strafen $ 110. 


Drud von Groß, Barth und Gomp. (W. Briedrich) in Brealan., 


273 


Amts: 


Blatt 


der KRöniglihen Regierung zu Bredlan. 





Stück 35. Den 6. 





1868, 


Novemter. 





Juhalt der Geſetz Sammlung. 
47T. Dad 31, Stüd ded Bundes-Geſetzblattes ded 
Norddeutſchen Bunded enthält unter: 
Nr. 169. Die Berorbnung, betreffend die Ein: 
führung ded Geſetzes wegen Belteuerung ded Brau— 
malzed, vom 4. Zuli 1868 (Bunded:Gejepbi. S. 375), 
und ded Gejeped, betreffend die Beiteuerung deö Brannts 
weind, vom 8. Zuli 1868 (Bunded:Gefepbl. S. 384) 
in verſchiedenen preußifhen und hamburgiſchen Gebietd: 
theilen. Dom 19. Dftober 1868, 
Mr. 170. Die Ernennung ded biöberigen hambur: 
giſchen Konfuld Chriſtian Ferdinand Wilhelm Zanpen 
u Monrovia zum Konjul ded Noredeutichen Bundes 
für die Republif Liberia. 

Nr. 171. Die Emennung des preußifhen Vice— 
Konfuld Henric Canpler zu Stodholm zum Vice⸗Kon— 
ful ded Norddeutſchen Bunded daſelbſt. 

Nr. 172. Die Ernennung ded preußiihen Konjuld 
Georg Niederberger zu Saigon zum Konful ded Nord: 
deutſchen Bundes. 

Nr. 173. Die Ernennung des preußiſchen Konjuld 
Zean Georg Poppe in Kiffabon zum General:Konful, 
der preußiihen Konfule Heinrich Scholtz in St. Miguel 
und Sohn Pomeroy Dabney in Fayal, und ded Kauf: 
mannd Eduard Kapenjtein in Porto zu Konfuln, ſowie 
bed Kaufmannd Dr. Adolph Jeroſch in Liffabon, des 
preußifhen Vice-Konſuls Iofe Auguſto Pinto Cabral 
in Lagod und ded — und oldenburgiſchen 
Konfuld und hanſeatiſchen Vice-Konſuld Carlod —28* 
dod DNeill in Setubal zu Vice-Konſuln des Nord: 
deutichen Bundes. 


Nr. 174. Die Ernennung bed biöherigen ae Konfuld Herrmann Sumau zu Panama zum Kun- 


ſchen Bice:Konfuld I. D. Schmid zu Arenöburg (Injel 
Defel) zum Vice-Konſul ded Norddeutſchen Bunded. 


Nr. 175. Die ——— Dr. Zohanned Röfing | 


zum GeneralzKonful ded Norddeutihen Bundes in 
New:Vorf, des preußiihen und fähfiihen Konfuld 
Werner Drefel in Baltimore, ded hamburgiſchen Kon: 
fuld Charles Otto Witte in Eharlefton, ded preußifchen, 
Königlich ſaͤchſiſchen, mecklenburgiſchen, anhaltiſchen, Her: 
—5 ſächſiſchen und ſchwarzburgiſchen Konfuld Heinrich 

auffeniud in Chicago, ded preußifhen und bambur: 
gifhen Konfuld Johann Wilhelm Jokuſch in Galvefton, 
ded bremiſchen Konfuld C. A. %. Duifenberg in St 
Franziöfo, des preußiihen, Königlich ſächſiſchen und 
mecklenburgiſchen Konjuld Robert Barth in St. Louis 


Miffouri) ded Königlih fähfifhen und oldenburgijchen 
Konjuld Karl Theodor Ferdinand Schwarg in Louid- 
ville (Kentudy), des preußiſchen, braunſchweigiſchen, 
anhaltiſchen, ſchwarzburgiſchen und reußiſchen Konjuld 
Adolph Roſenthal in Milwaukee, der preußiſchen Kons 
ſule Johannes Kruttſchnitt in New-Orleand, Karl 
Johann Friedrich Vezin in Philadelphia, Friedrich 
Wilhelm Hanewinkel in Richmond und Ferdinand Wil: 
lius in St. Paul zu Konfuln ded Norddeutſchen Bunded. 
Nr. 176. Die Ernennung ded biöherigen preußi- 
ſchen Konfuld Theodor Müller zu Lima zum General: 
Konſul ded Norpdeutihen Bunded für die Republik 


' Peru. 
' Nr. 177, Die Ernennung ded preußiihen Konfuld 
Arthur Weber zu Georgetown (Guyana), unb bed 
Kaufmannd Friedrich Gerlah zu Alyab zu Konſuln 
ded Norddeutidien Bundes. 

Nr. 178. Dem Kaufmann Bernhard Siegheim in 
| Berlin it Namend des Norddeutſchen Bundes dad 
'Erequatur ald Konful der Argentinifhen Republik für 
‚Berlin ertheilt worden. . 
| Nr. 179. Die —— des biſherigen ham— 
burgiſchen Konſuls Theodor Chriſtophen ger zu Ho: 
nolulu (Sandwihd = Infeln) zum Konful ded Nord: 
deutſchen Bunded. 

' Nr. 180. Die er des biöherigen preußi: 
ſchen Konfuld Friedrich Wilhelm Kunft zu La Paz (Bo: 
:livien) zum Konful ded Norddeutihen Bundes. 

‘ Nr. 181. Die Emennung ded Kaufmannd Friedrich 
C. Augener zu Guatemala zum Konſul ded Nord: 
deutſchen Bunde. 

Nr. 182. Die Ernennung bed biöherigen preußi= 











ful ded Norddeutihen Bunded dajelbit. 

|  Rr. 183. Die Emennung ded Kaufmannd C. Pitl 
au Quebeck und des preußiſchen Koniuld Gerhard 
Friedrich Lomer zu Montreal zu Konſuln ded Norb: 
deutſchen Bunded. 

| Nr. 184. Dem Grafen Adolf Caſtellinard ift Na: 
mend ded Norbdeutihen Bunded dad Erequatur ald 
ı Königlid italienischer General: Konful in Frankfurt a. M. 
ertheilt worden. 


470. Das 67. Stüd der Sefep- Sammlung entbält 


unter: 
\ Mr. 7221. Den Allerhöchſten Etlaß vom 26: Sep: 
‚tember 1868, betreffend die Emiffion von auf den Ins 
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ns lautenden Obligationen der Provinzial: Hilföfafle 
r die Provinz Preußen. 

Nr. 7222. Den Allerbödjften Erlaß vom 6. Ofto: 
ber1868, betreffend die Genehmigung eined Nadıtraged 
zu dem Megulative vom 22. November 1858 über die 
Baar = ar der ſchleſiſchen Landſchaft. 

Nr. 7223, Den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Okto— 
ber 1868, betreffend die Verwaltung ded „Gigenthüm: 
lihen Fonds“ der ſchleſiſchen Laudſchaft. 

Nr. 7224, Den Allerhöchſten Erlah vom 6. Ollo 
ber 1868, betreffend die Genebmigung eined Nadıtra: 


ed zu dem Regulative für die ſchleſiſche landſchaftliche 


arlebnötaffe vom 13. November 1848, 
Dad 68. Stüd der Geſetz⸗ Sammlung enthält 


unter: 

Nr. 7225. Den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Zuli 
1868, betreffend die Geftattung ded Baues einer Erefeld: 
KreidösKempener Induſtrie⸗Eiſenbahn unter gleichgettiger 
Bewilligung ded Erpropriationdredtd. 


Nr. 7226. Die Konzeifiond: und Beftäti ungd:Ur: | 


kunde für Pie Erefeld:Kreids:Kempener Anduftrie:Eijen: 
bahn⸗Geſellſchaft Bom 6. Oktober 1868. 

Nr. 7227. Den Allerböhften Erlaß vom 10. Oftos 
ber 1868, betreffend die Genehmigung zur Heritellung 
einer Eiſenbahn von dem Mühlbofener Hüttenwerte 
nad dem: Bahnhofe der rechtörbeinifhen Eifenbahn 


zu Engerd. 

Nr. 7228. Dad Privilegium wegen Auödfertigung 
auf den Inhaber lautender Obligationen der Kommur 
nalftände bed preußifhen Martgraftbumd Ober:Laufik 


im Betrage von Einer Million Thaler. Bom 12. Ofto: n 


ber 1868 


Nr. 7229. Die Bekanntmachung, betreffend die! 


Allerhöchſſe Genehmigung der unter der Firma „St. 


Georgen: Aftiens Brauerei” mit dem Sitze zu GSanger: | 


— — Aktien⸗-Geſellſchaft. Vom 19. 0: 
er h 
Dad 69. Stüd der Gefep- Sammlung entbält 


unter: 

Nr. 7230. Die Verordnung wegen Einführung 
bed Zollgejeßed, der —— des Zollſtrafgeſetzed, 
der Ordnung für dad Verfahren bei Zuwiderhandlungen 
gegen bie Geſetze über Zölle und andere inbdirelte 

euern, ded Zolltarifö, der Verordnung über die Ber 
Reuerung ded Rübenzuderd, ded Geſetzes über die Er: 
bebung einer Abgabe vom Ealze und wegen der Er: 
bebung einer Nachſteuer auf den Elbinſeln Overhaden 
und Fintenwärder: Blumenfand, fowie in dem preußi: 
hen Antheile der Landſchaft Kirhwärder, und in den 
Dörfern Hobenfelde, Hamfelde und Köthel. Bom 
1, Oktober 1868. 


Berorduu und Befanntmachungen d 
Central: ꝛe. —— = 


Betreffend Aubreichung der Zind- Goupons Serie VI. zur 
Preußiſchen &tante-Anleibe von 1848. 

856. Die neuen Goupend Ser. VI. Ar, 1—8 fiber 

die Binfen der Staatd:Anleibe von 1848 für bie vier 


Jahre vom 1. Oktober 1868 bid 30. September 1872 
nebit Talons werden vom 15. September d. J. ab 
von der Kontrole der Staatöpapiere bierfelbft, 
Dranienftraße Nr. 92 unten redtd, Bormittagd von 
9 bid 1 Uhr, mit Audnahme der Sonn: und Feiertage 
und der Kaflen:Revifiond:Zage, audgereiht. 


Die Eoupond können bei der Kontrole jelbit in 
Empfang genommen, oder durch die Regierungd:Hanpts 
kaſſen — auch in Kaflel und Wicdbaden — die Bezirko— 
Hauptlaffen in Hannover, Ddnabrüd und Lüneburg, 
die Kreidtaffe in Franffurt a M. oder die Hauptfaft 
‚in Rendöburg begogen werben. 


Wer dad Eritere wünſcht, bat die Zalond vom 
20. Mai 1864 mit einem WBerzeichniffe, zu weldem 
‚Formulare bei ber gedachten Kontrole und in Hams 
\burg bei dem DOber:Poftamte unentgeltlich ju haben find, 
‘bei der Kontrole perjönlid oder durd einen Bes 
‚auftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke ald 
‚ Empfangöbeicdeinigung, fo ift dad Verzeihniß nur eins 
fady, dagegen ift daffelbe von denen, welde eine fchrifts 
liche Beſcheinigung über die Abgabe der Zalond zu 
erhalten wünfhen, doppelt vorzulegen. Im lepterem 
Falle erhalten die Einreiher dad eine Eremplar mit 
einer Empfangöbefcheinigung verjehen fofort zurüd. 


Die Marke oder Empfangöbeideinigung ift bei der 
‚Audreihung der neuen Goupond zurüdzugeben. 


In Schriftwechſel fann fih die Kontrole 
der Staatöpapiere mit den Inhabern der Ta: 
ond nicht einlaifen. , 

Wer die Coupond durch eine ber oben genannten 
Provinzial-Kaſſen beziehen will, hat derfelben die alten . 
Zalend mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Dad eine Verzeichniß wird mit einer —— 
beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei 
Audhändigung der neuen Coupond wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen DVerzeichniffen find bei den ges 
dachten Provinzial:Kaflen und den von den Königlidyen 
Regierungen in den Amtöblättern zu bezeichnenden ſon— 
Migen Kaffen unentgeltlich zu baben. 

Ded Einreihend der Sculdverfhreibungen ſelbſt 
bedarf ed zur Erlangung der neuen Goupond nur dann, 
wenn bie erwähnten Talond abhanden gefommen find. 
In diefem Falle find die betreffenden Dokumente an die 
Kontrole der Staatöpapiere oder an eine ber oben 
genannten ProvinzialsKaffen mittelit befonderer Eingabe 
einzureichen. | 

Die Beförderung der Talond* oder der Schulbver: 
ſchreibungen an die Provinzials Kaffen (nit an bie 
Kontrole der Staatöpapiere) erfolgt durch die Poſt bis 
‚zum 1, Mai f. 3. portofrei, wenn auf dem Gou: 
verte bemerkt ift: " 

„Kalond (beziehungdweile Schuldverichreibungen) 
der Staatd = Anleihe von 1848 zum Empfange 


neuer Coupond. Wertb ... . r. 
Mit dem 1. Mai E. 3. bört diefe Portofreiheit auf 
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und ed erfolgt aud die Rückſendung nur bis dahin 
ortofrei. 
, Neal den 17. Zuli 1868. 
Haupt: Verwaltung der Staateſchulden. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird bierdurd mit 
“dern Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dab 
die oben erwähnten Formulare zu den Berzeichniffen 


bei unferer Hauptfafle und bei fämmtliden KRreid: 
Steuerkaffen unjered Departementd unentgeltlidy im 


Empfang genommen werden fönnen. 
Bredlau, den 5. Auguft 1868, 
GKönigliche Regierung. 
476. Bom 1. November d. 3. ab geftaltet ſich die 
Pofiverbindung mit den Bereinigten Staaten von 
Amerifa wie folgt: 
Beförderung über Bremen. _ 

Abgang der Poſt aus Bremen jeden Sonn: 
abend Bormittag. - 

Die Korreipondenz, welhe mit dem Sonnabend 
aud Hannover nah Bremen abgebenden erften Zuge 
in Bremen 6 Uhr 30 Min. früh eintrifft, erbält mit 
der Brimen:Amerifanifhen Poſt noch Weiterbeförderung. 


Die Schiffe treffen Dienflag in Southampton ein und 


legen dort an. 
Das Porto für ben einfahen Brief (biö 1 Loth 
inel.) beträgt bei der Beförderung via Bremen: 
franfirt nad Nord: Amerifa . 4 Egr. 
unfranfirt aud Norb:Amerifa. 6 Sgr. 
1. Beförderung über Hamburg, 
Abgang der Pol aud Hamburg jeden Mitt: 
woch Morgen. 
Die Korreſpondenz, 


fiend Mittwoch früb in Hamburg eingeben. 

Dad Porto für den einfaden Brief (bid I Loth 
incl.) beträgt bei der Beförderung via Hamburg: 

franfirt nad Nord-Amerifa . 4 Ser. 

unfranfirt aud Nord-Amerika. . 6 Ser. 

I. Beförderung über Eöln per Belgien und 

Gnglanv. 
Abgang der Poften aud Eöln: 

1) Montag 11 Uhr 40 Min. Vormittags, Anſchluß in 
Southampton am Dienftag an dad Sen: 
nabendd aud Bremen abgebende Dampfſchiff. 

2) Dienflag 11 Uhr 40 Min. Vormittags, Anſchluß 
in Ziverpool am Mittwoch, 

3) Dienftag 10 Uhr 30 Min. Abends, Anſchluß in 
Dueenflowon am Donnerftag, an die Dampf: 
ſchiffe der Linie Liverpool-New:Vort:Phila: 
delphia (Imman: Linie.) 

4) Breitag 11 Uhr 40 Min. Vormittagd, Anfhluß in 
Liverpool am Sonnabend, 


welche mit der Hamburg: 
Ameritanifhen Poft befördert werben foll, muß fpäte: 


ben zu den vorbezeichneten Stunden in Göln nad 
‚Dftende abgebenden Eifenbabazügen weiter befördert 
‚werben fann, 

Dad Porto für den einfahen Brief (bid 1 Loth 
inel,) beträgt bei der Beförterung über Cöln per 
Belgien und Englant: . 

franfirt nady Norb:Amerila . . 
unfranfirt aud Nord:Umerifa 8 Gar. 

Auf denjenigen Briefen, deren Beförderung von 
Hamburg oder Bremen ab mit ten Dampfiihiffen 
erfolgen ſoll, bedarf ed ter Angabe ded Speditiond: 
Weged; cd genügt in foldyen Fällen die allgemeine Be: 
‚zeihmung: 

via Bremen ober Hamburg; 

die Poſtanſtalten Seiten danach die Briefe, gemäß der 
Abgangdzeit der Echiffe, auf Bremen oder auf Hams 
burg. Im gleidher Weile werden Diejenigen Briefe nad 
‚den Vereinigten Staaten über Bremen oder Hamburg 
‚befördert, weldye einen Speditiond-Vermerk nicht tra= 
gen, bei denen aber der Betrag der vom Abjender ver: 
ı wendeten Freimarten auf die Yenupung der Speditionds 
wege via Dremen oder via Hamburg berechnet ift. 

In den übrigen Fällen wird der ſchnellſte, indeß, 
wie vorerwähnt, foftipieligere Meg über Cöln (Belgien 
‚und England) benupt. 

Berlin, den 26. Oktober 1868, 
General⸗Poſt⸗ Amt 
479. Der Schluß der diesfjährigen Pofl = Dampf: 
ſchifffahrt mit Schweden tritt Ende Oktober ein, indem 
dad Poft: Dampfidiff Pommerania am 30, Oktober 
zum lehten Male won Straliund nad Malmee abge: 
Hertigt wird. Die Pot: Verbindungen mit Schweden 
und Norwegen finden bid auf Weiteres ausſchließlich 
auf den Eourfen über Dänemark fatt. 
Perlin, den 28. Ditober 1868. 
General:Pol:Amt. 


‚Berordnungen und Beianıtmachungen drr 
| Königlichen Regierung. 
‚478. Nachdem keouſtatirt worden, daß die unter dem 
Rindvieh auf dem Vorwerk Sattkau — zu Rothſürben 
gehorig — ausgebrochene Lungenſeuche nunmehr erloſchen 
iſt, werden die in unferer Amtöblatt: Verordnung dom 
16. Zuni e. (Amtsblatt Stüd 26) verorbneten Sperr: 
maßregeln hierdurch wieder aufgehoben. 

redlau, den 27. Oftober 1868, 

Königliche Regierung, Abtbeilung ded Innern. 


Berordnungen und Befanutmachungen 
| a er Bebörden ze. * 








480. Der Geheime Ober:Sufti;= und biöherige vor: 


tragende Rath im Königliben Juſtiz⸗ Miniſterium Herr 


5) Freitag 10 Uhr 30 Minuten Abends, Anſchluß in Sydow if von des Königs Majeität-zum Bice-Prä: 
Dueenflown am Sonntag, an die Dampfs ſidenten ded biefigen Appefatiundgerihtdö ernannt und 


> Sie der Eunards£inie. 
Die Korrefpondenz, welche zur Beförberung mit ben 
Poften ad I. 1 bid 5 beftiimmt if, muß in Cöln fo 
zeitig eintreffen, daß fie an den betreffenden Tagen mit 


in diefed Amt beute von mir eingeführt worden. 
Derfelbe wird mid für die Dauer ber-bevorftehen: 


‚den Sifungöperiode des Landiagd der Monarchie vers 
‚treten. 
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Died bringe ih hierdurch zur ——— Kenntniß. 
Glogau, den 31. Oltober 1868. 


Der eiſte Präfident ded König, Appellations-Gerichts, 


Königt. Wirkliche Geheime Rath. Graf v. Rittberg. 


polizeiverordnung. 


4175. 
Betreffenb die Beihäftigung von Frauen und Mädchen in 
erien, 


erg 

Auf Grund des 8 197 deö Allgemeinen Berg⸗ 
Geſetzes vom 24. Juni 1865 wird für den Umfang 
unfered Berwaltungöbezirtö verordnet, wad folgt. 

$ 1. Frauen und Mädchen dürfen beim Bergbau 
unter Zage nicht beſchaͤftigt werben. 

$ 2. Uebertretungen biejer — —————— werden 
nach 8 208 ded —— Berggeſetzes mit Geldbuße 
bid zu Funfzig Thalern beſtraft. 

8 3. Vorſtehende Polizei-Verordnung tritt mit 
dem 1. Januar 1869 in Kraft. 

Breslau, den 26. Oktober 1868. 
Königlihed Ober:Bergamt. 
467. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung 
vom 12, März 1867 bringen wir hierdurch zur öffent: 
lihen Kenntniß, daß bei der Aufgabe leerer Säde zum 
Transporte auf der unter unferer Verwaltung ftehenden 
Eifenbabn auf den erferderlihen Etiquetten Las ber 
Name ded Adreflaten nicht mehr vermerkt zu fein braucht, 
vielmehr die Marke, Nummer und Angabe der Be: 
fimmungsd:Station für genügend angefehen wird. 
Berlin, den 14. Oftober 1868, 

Königl. Direktion der Niederfchlej.:Märkiichen Eiſenbahn. 
471. Der gemeinihaftlicye Tarif für den Trandport 


von Roheifen, Bruch- und altem Eifen, fowie alten‘ 


Eifenbabnidienen in ganzen Wagenladungen von Sta: 
tionen der Wilhelmöbahn nah Stationen der Nieder: 
ſchleſiſch-Maͤrkiſchen Bahn findet auh im Verkehr mit 
den Stationen der Schleſiſchen Gebirgöbahn Nikolaus: 
dorf, Lichtenau, Lauban, Heide: Gerödorf, Langenöls 
und Greiffenberg Anwendung. 

Bolltändige Tarifd-Eremplare find auf den genann⸗ 
ten Stationen zum Preife von 1 gr. pro Stüd 
fäuflic zu haben. 

Berlin, den 20. Oktober 1868, 

Königl. Direktion der Niederihl.:Märtiihen Eifenbahn. 
292. Auffündigung von außgelooften Kreids 
Dbligationen ded Kreifed Ramslau. 

Dei der heut im Beijein der freisftändiichen Aus: 
loofungs:Kommiffion und eined Notard ftattgefundenen 
Berloojung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegii 
vom 18. Februar 1867 auögefertigten und am 2, Ja: 
nuar 1869 einzuldfenden Kreid:Obligationen ded Kreifed 
Ramdlau, find nachftebende Nummern gezogen worden: 

Littr. B. a 500 Thlr. 

Nr. 9. 

Littr. C. a 100 Thlr. 

Nr. 214. 220. 267. 327. 

Littr. D. a 50 Thlr. 

Nr. Nr. 605. Nr. 610, 641. 


rt. 


985, 


666, 


Littr. E. à 25 Thlr. 

Nr. 671. 748. 784. 798. 898. 918. 995. 
1,050. 1,080. 1,115. | 

Die Befiger diefer, zum 2. Januar 1869 hierdurch 
\gefündigten Obligationen werden daher bierdurd aufs 
| gefordert, den Nennmwertb, gegen Rüdgabe der Obliga: 
tionen nebſt den dazu gehörigen Bind:Koupond Ser. 1. 
Nr. 4 bid 11 und Zalond vom 2. Januar 1869 ab 
bei der biefigen Kreid:Rommunalfafle in Empfang zu 
\nehmen, 
' Eine weitere Berzinjung der audgelooften Obliga= 
tionen findet von dem letztgedachten Tage ab nit fiatt - 
und wird der Werth der etwa nicht zurückgelieferten 
‚Koupond Ser. I. Nr. 4 bid 11 von den Kapitalien 
‚in Abzug gebradyt werben. ö 
| Namblau, den 22, Zuni 1868. 
Der Königlige Landrath. 
3. V.: v. Buffe, KreidsDeputirter. 


Perfonal: Ehronif der öffentlichen 
| —— 
' Königl, Negierung, Abthl. des Innern. 
Beſtätigt: Die Wiederwahl des Königlichen 
Domainenpädterd Wüſten zu Praukau zum Deich— 
hauptmann des Praukauer Deichverbandes. 
— 


Königliche Megierung, Abth. für Kirchen: 
und ulwefen, 


| Deftätigt: Die Bolation für den biöberigen 
ge Urban zum Lehrer an der evangelifdhen 
tadtſchule zu Freiburg. 

Konzefjtonirt: 1) Der Lehrerſubſtitut Albert 
Reiſig zur Fortführung der katholiſchen Privatſchule 
in Raajan, Kreid Striegau. 

2) Die Lehrerin Hedwig Kraft zur Errichtung 
einer fatheliihen Privat : Mäpcdenfhule für Erthei— 
lung eined über die Elementarſchule hinaudgehenden 
Unlerrichts in Langenbielau, Kreid Reichenbach 


Königl. Intendantur des 6. Urmee-Eorps. 

Drdend:Berleihbung: Dem IntendantursSefre: 
tär Blume ift von ded Königd Majeftät die Etlaub⸗ 
niß zur Anlegung der Dekoration ded von Sr. König: 
lichen Hoheit dem Großherzog von Baden ihn verliehes 
nen Ritterkreuzes II. Klafie ded Ordend vom Zährin- 
ger Löwen ertheilt worden. 

Berfept: 1) Der Intendantur:Sekretariatdaffiftent 
Königöberg von Stettin nah Bredlau. 2) Der 
Proviant: Amts» Kontroleur Kahel von Bredlau ald 
Referve-Magazin:Rendant nad) Oldenburg. 3) Der 
Proviant:Amtd:Kontroleur Selle I. von Thorn nad 
Bredlau. 4) Der Lazareth-Inſpektor Pape von Kofel 
nad Koblenz. 5) Der Lazareth-Inſpektor Wiefe von 
Bredlau nad Kofel. 

Ernannt: Der Feldwebel Lauterbab zum 
ı Proviant:Amtd:Affiftenten in Neiffe. 








| — — — — 


Nedaltion des Amtsblattes im Regierungs⸗-Gebdude. — Drud bon Graß, Barth u. Comp, (W. Friedrich) in Breslau. 
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Amts: Blatt 


ver Königlihen Regierung zu Bredlan. 





j Stüd 46, Den 13. November. 1868, 





Aubalt der Geſetz Sammlung. | anweifungen vom 1. Zuni 1867 find mehrere noch 


w 70. nicht zur Auszahlung eingegangen. Die Befiger ber: 
AST. Das 70. Stüd der Geſet⸗Sammlung enthält | erden werden aufgefordert, Diefe Schatzanweiſungen, 


unter: : f h 

Nr. 7231. Das Privifegium wegen Ausgabe auf welde feit dem 1. März d. I. nicht weiter verginfet 
den Inhaber Tautender Obligationen der Stadt Düfjel: | Verden, zur Bermeidung ferneren Zindverlufted baldigſt 
dorf IV. Serie im Betrage von 15C,000 Thaler, Nad) Maßgabe unferer Befanntmahung vom 14. Fe: 
Bom 26. September 1868. ‚bruar d. 3. bei einer ber Regierungd:Hauptfaflen, oder 

Nr. 7232. Dad Privilegium wegen Ausgabe auf dei einer der Bezirfd-Hauptfaflen in der Provinz Han- 
den Inhaber Iautender Obligationen der Refidenzhadt |MODer, oder bei ber Mreid-Rafe in Brankfurt a. M. 
Kaffel im Betrage von 1,300,000 Thlrn, Vom 1ten oder ber Gtanttigulben. Kiigungste e bierjelbft einzu: 
Dttober 1868, reichen, Berlin, den 31. Sttober 1868. 

Nr. 7233. Den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Dt: Haupt:Bermaltung der Staatöjhulden.. 
tober 1868, betrefiend die Verleihung ded Erpro: BL. Nah einer Mittheilung des erzoglich Anhal⸗ 
priationd rechts an die Stadt Eſſen zur Erhaltung und tiſchen Staatd:Minifleriumd bat daſſelbe, nachdem die 
Erweiterung der von ihr angelegten Wafferleitung. in dem frühern Herzogtum AnhaltsBernburg emittir⸗ 
Beror en und Bekanntmachungen der ! ——— und Eiſenbahn⸗Kafſenſcheine berelts 

als sc. Behörden. — eit Hält nn a re und 
489. Betreffend die Erſaßlei ' au auf verhältnißmäßig geringe Beltände einge: 
KRaflensAnweifungen von 1 De at —— gangen und vernichtet worden find, durch Bekannt⸗ 
urch unſere wiederholt veröffentlichten Bekannt: | ma " vom 21. Auguf d. 3. für die noch umlaus 
madhungen find die Beſider von Kaffen:Anmeifungen |fenden Reftbeftände aud folgenden Emiſſionen; 
von 1835 und von Darlebndssaffenfheinen von 1848| 1) von 200,000 Thlr. in Appoints_zu 1 Thlr. — 
aufgefordert, ſolche behufd der Grfapleiftung an bie Köthen-Bernburger Eiſenbahn⸗Kaſſenſcheine — aus 
Kontrole der Staatdpapiere bierfelbft, Dranienftraße 92, der Emiſſion nady dem Geſehe vom 2. März 1846 ; 
oder an eine der Königlichen Regierungd:Hauptfaffen | 2) von 250,000 Thlr. Staatötafjenfheine in Appointe 
einzureichen. von 1 und 5 Thlr. aud den Emiffionen nad ben 

Da deſſen ungeadhtet ein großer Theil diefer Pas Geſetzen vom 18. März 1850 und vom 5. Februar 
piere nicht eingegangen iſt, fo werben bie Befiger der: 1852, begiebentlid) dem Geſetze vom 26. Juni 1856; 
felben nochmald an deren Ginreihung erinnert. Zus) 3) von 250,000 Thlr. Staatötafjenfheine in Appolntd 

leih werben diejenigen Perſonen, welde dergleichen von 25 Thlr. aud der Emilfion nad dem Geſetze 

apiere nad) dem Ablaufe ded auf den I. Zuli 1855 vom 26. Zuni 1856; 

eftgefeßt geweienen, durch dad Gefeß vom 15. April] 4) von 250,000 Thlr. Staatötaffeniheine in Appointd 
857 unwirfam gemachten Präflufiotermind an und, von 1 Thlr. aud der Emiffion nad dem Geſetze 
die Kontrole der Staatd-Papiere oder die Provinzialz, vom 25. Zuli 1859, eine Präftufivfrift bis zum 
Kreid:, oder Lokal-Kaſſen abgeliefert und den Erfaß 31. Dezember 1868 feftgefept, und alle Inhaber 
dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt veran: diefer Kaffenfcheine aufgefordert, diefelben innerhalb 
Laßt, ſolchen bei der Kontrole der Staatöpapiere oder der gedachten Frift bei der Staatsſchulden-Til⸗ 
bei einer der Regierungd:Hauptfaffen gegen Rüdgabe gungdfaffe in Bernburg zur Einlöfung zu bringen, 
ber N nei ertheilten Empfangdfcheine oder Beſcheide in widrigenfalld nach Ablauf der Friſt alle nicht ein- 
Empfang zu nehmen. gelöften Kaffenfcheine der bezeichneten Art ihre Gül⸗ 


Berlin, den 9. Zuni 1868, tigkeit verlieren und alle Anſpruche wegen derjelben 
Haupt: Verwaltung der Staatöfhulden. an die Herzoglichen Kaflen erlöiden. 
v. Webell. Löwe. Meinecke. Cd. | Berlin, den 12. September 1868, 


490. Betreffend Einlöfung d 1. Märı 1868 fällio, _ Der Finanz ·Miniſtet. Im Auftrage: Mölle. 
eimefenen Sha * * vr Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche 


g banmweilungen. 
Bon den am J. März d. 3. —R geweſenen Schaßs Arbeiten. Im Auftrage: Moſer. 
66 
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494, Nachdem ber Bunbedrath bed Zollvereind auf künftig ein völlig freier Verkehr ftatt, jo daß beim Ueber: 
Grund bed Art. 6 ded DBertraged vom 8. Juli 1867 | gange der gedachten Gegenftände gegenfeitig weder eine 
wegen Fortbauer ded beutihen Zoll. und Handeldver: Abgabe erhoben, nod) erjtattet wird. Bid zum Zeit- 
eind beichloffen hat, daß die Art. 3 bid 5 und 10 bid punkte ded Eintrittd der vollen Verfehröfreibeit bleibt 


20 ded gedachten Bertraged in verfcdhiedenen, zum Ge- 
biete der Preußiihen Monarhie und der freien Stadt 
Hamburg gehörigen, biöher von der Zollgrenge auöge: 
ſchloſſen gebliebenen Landeötheilen in Wirkſamkeit treten 
follen, und der Zeitpunkt hierzu durch Allerhöchſte Be: 
fiimmung bed Präfidiumd auf den 1. November d. I. 
fetgefeßt worden if, werden die folgenden Landeötheile 
von diefem Zeitpunfte an in den Verband ded Gefammt: 
Zollvereind aufgenommen werben, nämlich: 

I. Die zur Preußiſchen Monarchie gehörigen Elb: 
infeln Overhaken und Finfenwärder:Blumenfand, fowie 
die Preußlfhen Antheile der Landſchaft Kirhwärber. 

U. Die folgenden Hamburgiſchen Gebietötheile: | 
1) Im Norden von Ber : 

Die Boigteien Langenhorn, Stop Bortiel, Fublöbüttel, 


Klein sBorftel, Opledorf, die Woigtei Alflerdorf, mit| 


Ausihluß eines füblih von dem Dorfe gleihen Namens | 
belegenen Theild, und der nordöſtliche Theil der Voigtei | 
Barmbed bid zur Norbfeite ded Dorfed gleichen Namens, 
2) Im Süboften von Hamburg: 
Außer ben nad der Bekanntmachung vom 26. Februar 
db. 3. bereitö feit dem 11. Februar d. 3. angeſchloſſenen 
Hamburgifhen Gebietötbeilen: 
Die Bierlande, die Boigteien Reitbroof, Odhfen: 
- wärber, Zatenberg, Spadenland, die Boigtei Bill: 
wöärber, jedoch mit Audihluß des wefllid von der 
Hamburgifhen Aceifelinie belegenen Xheild und 
von der Boigtei Billmärder Audfhlag der öſtlich 
von Rothenburgdort und füdlidy von der Berlin: 
Hamburger Eifenbahn belegene Theil. 
3) Zm Süden von Hamburg: 
die Boigtei Moorburg. 
4) Im Amte Ripebüttel: 


| Er 


jedody der abgabeufreie Uebergang für Branntwein und 
Tabak, welche and den neu angeſchloſſenen Landeötheilen 
fommen, audgejept. 

Enplid) wird zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß vom 31. d. M. ab in Hamburg ein gollvereind= 
laͤndiſches Haupt:Zollamt unter der Leitung des Provins 
zial-Steuer:Direktord von Ehleöwig-Holftein in Wirk: 
ſamkeit tritt. Daffelbe übt ald Grenz:Ein-: und Aus— 
gangdamt die Befugniffe eined Hauptzollamts mit der 
Maßgabe aus, dab von bemfelben einftweilen Abfertigungen 
für den Verkehr auf der Elbe nicht ertheilt werden. 

Berlin, den 24. Dftober 1868, 
Der Finang:Minifter. (gez.) v. d. Heydt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Königlichen Negierung. 

Polizei:Berordnung. 
Detreffend bie Nechte : Diver » Ufer» Eifenbahn. 

Auf Grund bed $ 11 deöd Geſetzes über die Polizeis 
Verwaltung vom 11. März 1850 wird für die Rechte⸗ 
em nachſtehende Polizei:Berordnung 
erlaffen: 

$ 1. Die Eijenbahn :Reifenden müſſen den allge: 
meinen Anordnungen nachkommen, welche von der Eifens 
babn:Berwaltung Behufd Aufrehthaltung der Orbnung 
bei Beförderung ber Perfonen und Sächen getroffen 
werben, und haben den dienſtlichen Aufforderungen der 
mit Uniform refp. Dienft: Abzeichen verfehenen, oder eine 
befondere Regitimation führenden BabnnPolizeis Beamten 

ch Folge zu leiften. ‘ 
Dad Danum ber Bahn, die dazu gehörigen 


481. 


Böſchungen, Dämme, Gräben, Brüden und fonftigen 


Dad Amt Mipebüttel, die Flecken Ripebüttel und Eur: Anlagen dürfen vom Publikum nicht betreten werben. 


baven, mit Ausſchluß ded Cuxhavener Außendeichee. 

Die zu 1. erwähnte Infel Fintenwärder: Blumen: 
fand und die zu U. 3 und 4 bezeichneten Landedtheile 
find dem Gefhäftöbezirke des Provinzial-Steuer:Direftord 
zu Hannover, bie 5 zu I. und II. gedachten 
Landeötheile aber dem Geſchaͤftobezirke ded Provinzial: 
Steuer:Directord für Schleöwig:Holftein, hinſichtlich der 
Berwaltung der Zölle und der inneren indirecten Steuern 
angeſchloſſen. 

Dad Vorſtehende wird hierdurch mit dem Bemerken 
zur Öffentlihen Kenntniß gebradyt, daß die Grenzbe: 
wahung gegen die vorgebadyten Gebietötheile wegen 
ber u erhebenden Nachſieuer einftweilen fortvauert und 
die Bekanntmachung des Zeitpunfted, mit weldyem der 
vollftändige freie Verkehr eintritt, noch vorbehalten bleibt. 

In ÄAbſicht der einer innern indirekten Steuer unter: 
Viegenden Erzeugnifie — Branntwein, Bier und Tabat— 
findet zwiſchen Dreuken und den bieferbalb mit Preußen 
verbundenen Theilen ded Norddeutſchen Bunded einer 
Seitd, und den vorgedadhten Landedtheilen anderer Seitd 


Dad Ueberſchreiten der Bahn ift nur an den zu Uebers 
fahrten oder Uebergängen beftimmten Stellen geflattet, 
ſo lange die leßteren nicht durch Barrieren oder Eine 
friedigungen verſchloſſen find, und ift dabei jeder unnöthige 
‚Verzug zu vermeiden. Dad .eigenmädhtige Eröffnen 
‚oder Ueberfchreiten der Barrieren und fonfligen Einfrie: 
digungen iſt unterſagt. 

| 3. Mit Audnahme ded Chefd der Militär: und 
Polizei: Behörden, die am Drte ded Bahnhofes ihren 
‚Ei haben, und der in Ausübung ihred Dienfled erfcheis 
nenden Polizei:, Steuer: und Pol: Beamten, barfRiemand 
obne Erlaubnißfarte die Bahnhöfe und die dazu gehös 
rigen Gebäude außerhalb derjenigen Räume betreten, 
welche ihrer Beſtimmung nad) dem Publikum geöffnet find, 
Die Fellungd:Commandanten, Kortififationd: Offiziere 
‚und FortifitationdBeamten, weldye durch ihre. Uniform 
als ſolche kenntlich find, ftehen den Militär: und Polizei: 
‚Chefs infofern glei, ald ed ihnen geitattet if, den 
Bahnförper und die Bahnhöfe innerhalb ded Feftungds 





IRayons zu betreten. 
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Die Wagen, welde Reifende zur Bahn bringen, | 
oder von daher abholen, müflen auf den Borpläßen | 


der Bahnhöfe an den dazu beflimmten Stellen auffabren. 
Die Ueberwahung der Ordnung auch auf diefen 
Borpläßen ftebt, foweit dies den Verkehr mit Reifenden 


und deren Gepäd betrifft, den Babn:Polizeis: Beamten | 
zu, fofern im-diefer Beziehung nicht befondere Vorſchriften 


Andered befiimmen. - 


Das Hinüberfhaffen von Pflügen, Eggen 


und anderen Gerätben, fowie von Baumftämmen und 
dergleichen darf, ſofern ſolche nicht getragen werben, nur 
auf Magen oder untergelegten Schleifen erfolgen. 

Für dad Betreten der Bahn und der dazu gehörigen 
Anlagen durd Vieh ift derjenige verantwortlid, weldyer 
bie ihm obliegende Auffiht über daſſelbe vernadhläffigt. 

5, Privatsllebergänge dürfen nur von den Beredy: 
tigten unter den befonderd vorgejchriebenen Bedingungen 
benußt werden. 


|..$ 
ſolche, welche durch ihre Nachbarſchaft den Mitreiſenden 


F 12, Trunkene Perſonen dürfen zum Mitfahren 
nicht zugelaffen werden. Sind foldye unbemerkt in bie 
Wagen gelangt, fo werden fie aus diefen audgewiefen. 
Ein Gleiches findet ftatt, wenn fie in den Verſamm— 
lungdfälen, oder auf den Bahnhöfen betroffen werben, 
Dergleihen Perfonen haben keinen Anfprud auf Erfaß 
ded etwa gezahlten Fahrgelded. 

13. Ber die vorgefchriebene Ordnung nicht 
beobachtet, ji den Anordnungen der Bahn: Polizeiz 
Deamten nicht fügt, oder ſich unanftändig benimmt, wird 


rſatz des bezahlten Fahrgelbed von der Mit: und 
MWeiterreife auögefchloffen. 
14. Perjonen, weldye fidhtlih frank find, oder 


| leihfalld zurückgewieſen und ohne Anſpruch auf den 


augenſcheinlich läftig werden würden, dürfen nur dann 


| zur Mitfahrt zugelaffen werden, wenn ein befondered 
Coupee für fie genommen wird, oder alle Reifenden in 


6. So lange die Ueberfahrten geſchloſſen ſind, dem betreffenden Coupee id) für die Mitnahme erklären. 


müßen Zubrwerfe, 
auf den die Bahn freugenden Wegen, in der durch Pfähle 
reip. Marnungdtafeln markirten Entfernung von den 
Berihlußbarrierendad Wiedereröffnen derjelben abwarten. 
Dafielbe gilt für den Fall, daß die an ben mit Zug: 
—— verſehenen Uebergaͤngen angebrachten Glocken 


nen. 
Bußgänger dürfen fi in beiden Fällen den Barrieren 
zwar nähern, biefelben aber nicht berühren. 

$ 7. Ale Beihädigungen der Bahn und der bazu 
ehörigen Anlagen, mit Einſchluß der KXelegraphen, 
owie der Betriebömittel nebft Zubehör, ingleihen bad 
Auflegen von Steinen ober fonftigen hindernden Gegen: 
fänden- auf dad Planum der Babn find verboten, ebenſo 
die Erregung falſchen Wllarmd, Nachahmung von Sig: 
nalen, Berftellung von Audweiche:Borrihtungen und 
- überhaupt die Bornahme jeder den Betrieb flörenden 
Handlung. 


eiter, Dferbetreiber und Viehheerden 


$ 15. Wer den Berboten der 85 1 bid 9 zuwider⸗ 
ı handelt, verfällt in eine Strafe bis zu 10 Thalern Geld 
reſp. verhältnigmäßige Gefängnißftrafe, fofern nicht nach 
den allgemeinen geſetzlichen Beftimmungen, inöbefondere 
nad) den 88 294 biß 298 einfhließlich ded Strafgefeß« 
ne 14. April 1851 eine härtere Strafe vers 
wirkt ift. 
$ 16. Mit ber in vorfiehenden Paragraphen anger 
drohten Geld: reip. Fee eig wird auch belegt: 
1) wer, nachdem dad rein gegeben " 
und bie EifenbahnsFahrzeuge in Bewegung gelegt 
find, in diefe Babraeuge einfteigt oder einzufteigen 
verfucht, oder dabei Hülfe leiſtet und 
2) wer, während ber Zug in Bewegung befindet, 
—— bie Wagenthüren öffnet oder audſteigt, 
oder audzu eigen verfucht. 
$ 17, Diezur Ausübung der Bahn: Polizei berufenen 
und verpflichteten Eifenbahn: Beamten find ermächtigt, 





88. 68 ift verboten, feuergefährlidhe und ſolche jeden Webertreter der obigen Vorfchriften, welcher unber 
Gegenftände, woburd andere Trandport:Gegenftände, | kannt ift und fidy über feine Perfon nicht audzumeifen 
oder die Trandportmittel felbft befchädigt werden könnten, | vermag, oder lepteren Falld nicht eine der —— 


in den Perſonen- oder Gepäckwagen mitzuführen, oder Strafe entſprechende angemeſſene Caution erle 
zu verſenden. Rück- haften, wenn er bei der Ausführung der 
hemikalien finden die Handlung oder gleich nach derſelben betroffen oder ver⸗ 


in den Güterwagen ohne —— 
fihtlih der Verſendung von 
Verordnungen vom 27. September 1846 und 29. März 
1848 mit den diefelben ergänzenden befonderen Bejtim: 
mungen Anwendung. 

$ 9. Geladene Gewehre dürfen unter feinerlei Um: 
—* mitgenommen werden. Die Schaffner ſind befugt, 
vor dem 
an zu unterfuchen. 

$ 10. Dad Tabakrauchen in anderen Wagenklaffen 
oder Goupeed, ald denjenigen, in welchen daſſelbe nad) 
ben von ber Bahn: Verwaltung getroffenen Anordnungen 
geflattet wird, ift verboten, 
sn. — und andere Thiere dürfen KReiſende 
in den Perfonenmwagen nicht mit ſich führen, eben fo 
wenig ſolche Gepädttüde, durch welche die Mitreifenden 
beläftigt werben. . 


infeigen die von den Reiſenden geführten | 


zu vers 
afbaren 


folgt wird. Enthält die ftrafbare Handlung ein Vers 


| brechen oder Vergeben, fo kann fih der Schuldige durch 
‚eine Gautiondbeftellung der fofortigen Berbaftung nicht 


‚entziehen. Jeder Verhaftete iſt ungefäumt an die nächfte 
'Ortd-Polizei: Behörde abzuliefern. 

$ 18. Sm Falle einer Verhaftung ift den Bahn⸗ 
Polizei⸗ Beamten geftattet, die verbafteten Perfonen durch 
Mannſchaften aud dem auf der Gijenbahn befindlichen 
Arbeitö-Perfonale in Bewachung nehmen und an ben 
Befimmungdort abliefern zu laſſen. In biefem Falle 
bat der Babn:Polizeis Beamte eine mit feinem Namen 
und mit feiner Dienftqualität bezeichnete Verhaftungd⸗ 
farte mitzugeben, welche vorläufig die Stelle der * 
zunehmenden Contraventions-Verhandlung vertritt, bie 
in der Regel an bemfelben Tage, an weldhem bie Gontras 
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ventien ſtattfand, jedenfalld aber innerhalb 24 Stunden 402. Da die Menſchenpocken ſich auch in Oriſchaf⸗ 


nach der Feſtſtellung einer Uebertretung an die competente 
Polizei⸗Behoͤrde eingeſendet werden muß. 
Breölau, den 31. Oktober 1868, 


! 


| 


ten ded Kreijed Glatz gezeigt haben, fo finden wir uns 
veranlaßt, unfere Befanntmahung vom 8. Oktober 
1868 — Amtöblatt 1868 Stüd 42 — auf jämmtlide 


Königl. Regierung, Abtheilung ded Innern. (ge3.) Sad. | Ortſchaften ded Kreiſes ®lap auszudehnen. 


— Beireffend Bezirköveränderungen nad_$ 1 de Ge 


1) 11, September e., daß die mittelft gerichtlichen 
Bertraged vom 14. Dezember 1866 von dem Beliker 
der Freiftelle Nr. 11 zu Alt:Schliefa an den Ritter: 
me Rofentbal verkaufte Wiefen- Parzelle von 

0,4 Duadrat:Ruthen dem Gutsbezirke Alt-Schlieſa, 
Kreiled Bredlau; 

2) 20. Dftober c., daß die mittelft gerichtlichen 
Zaufd:Vertraged vom 31. Mai pr. in den Beſih deö 
Biegeleibefigerd Auguſt Nippa zu Bedtig übergegangene, 
von der Dberförfterei Zebliß abgezweigte Forit:Parzelle 
von 1 Morgen 34 Duadrat-Ruthen, dem Gemeinde: 
Berbande von Zeblig, die dagegen von dem ıc. Nippa 
an den Königl. Forſt: Fiokus abgetretene fogenannte 
Ziplowoka-Wieſe von 3 Morgen 67 Quadr.⸗-Ruthen 
aber dem Gutöbezirfe der Oberförfterei Zedlitz, Kreijed 


Oblau; 
3) 22, DOftober.c., daß die mittelfi gerichtlichen Ver: 


— Fürftenftein an den Maurerpolier Joſef 362, 


Bredlau, den 2. November 1868, 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
488, Durd Allerhöchſten Erlaß vom 7, Auguſt pr. 
it dem Kreife Trebnig die —— zum Bau 
einer Chauſſee von Gellendorf an der Breblau⸗Poſener 
Eifenbahn im Kreife Trebnip, bid zum Anſchluſſe an 
die Pofen-Breölauer Staato⸗Chauſſee vor Praudniß, im 
Kreife Militfh, unter Berleibung der Befugniß zur 
Ehauffeegeid» Erhebung ertheilt worden. 

Nachdem der Bau der gedachten —*8* zur Aud⸗ 
führung gekommen und die Abnahme derſelben durch 
unferen Kommiflariud ſtattgefunden, bringen wir hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß, daß mit Genehmigung der 
Königlihen Minifterien für Handel, Gewerbe und öffent: 
liche Arbeiten und der Finanzen auf diefer Chauſſee, 
und zwar bei dem Stationdpunfte Nr. 75, eine Hebe⸗ 
ſtelle eingerichtet worden ift, an weldyer nad dem Tarife 
vom 29, Februar 1840 ein einmaliged Chauffeegeld 
mit der Maabgabe erhoben wird, daß für den Verkehr, 
welcher mittelft der Seitenwege von Pubitih und Krum⸗ 
pach ber bei der Hebeſtelle auf die Ehauffee gelangt, 
reip. dieſelbe dort nach diefer Richtung verläßt, bie Erbes 
bung nur eine® balbmeiligen Zolled ftattfindet. 

Bredlau, den 2. November 1868, 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 


Breölau, ben 6, November 1868, 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Verordnungen und Befanntım 
—* an * Behörden — 


491. Auf dad unterm 23. März 1834 verbriefte 
3 prozentige Kurbeffiihe Staatdanlehen von urfprüngs 
lid) 1,265,850 Thalern fol ein weiterer Betrag von 
105,000 Thalern abgetragen werben. In folge der 
deshalb heute ftattgefundenen Verlooſung der betreffen: 
den Schuldverfhreibungen find folgende Nummern ges 
zogen worben: 


Littr. A. & 1000 Thaler. 

Nr. 2. 15. 25. 27. 29, 48. 107. 128. 
148. 151. 1656. 19. 211, 220. 232. 246, 
274. 281. 292, 297. 306. 309. 310. 336, 
368. 362, 363. 366, 368. 369, 383. 389, 
394, 39%. 407. 445. 455. 461. 462, 482, 
490. 491, 496. 505. 506. 507. 517, 522. 
524, 531. 536. 540. 541, 545. 559, 588, 

Littr. B. à 500 Thaler. 

Rr. 3. 13. 14. 46 52, 98. 101. 110, 
118. 121, 125. 129, 138, 308, 312. 313, 
320, #21, 331, 336. 338, 339, 348. 358, 

368. 389. 393. 406. 407, 434. 436, 
460. 498. 517. 521. 528. 532. 536, 
542, 547, 554. 556. 569. 575. 596, 602, 
607. 609. 615. 640, 646. 654 667, 668, 
670. 675. 680, 687. 69%. 702. 705. 79. 
809. 884. 938, 
- Littr, ©. & 250 Thaler. 

Rr. 28. 40. 74. 81. 9%. 102. 107, 113, 
123. 126, 137, 140. 146. 149. 154. 160, 
168. 175, 177. 19. 204. 218, 221. 226. 
243, 246. 252. 254. 261, 289. 297. 386. 

Littr. D. & 100 Thaler. 

Nr. 10, 17. 62, 70. 75. 81. 89, 100. 
119. 124. 137. 145, 148. 167. 187. 219. 
232. 242. 243. 257. 263, 282, 296. 298, 
301. -308. 315, 316. 357, 369, 370. - 375. 
379. 386. 388, 390. 394. 398, 409, 410, 
413. 415. 421. 422, 425. 431. 432, 497. 
447, 471. 472, 473. 480. 494. 497. 509. 
519, 526. 531. 537. 547, 548. 556. 568. 
575. 581, 

Littr. E. & 50 Thaler. 

Nr. 3. 5. 13. 20, 22, 28. 31. 51. 62, 

57. 64. 91. 93. 99. 101. 110, 112, 116, 


Ed werben biefe ——— hiermit der⸗ 
geſtalt 5* daß fie am 31. Dezember d. J. eins 
zulöfen find. An bie Inhaber ber uld verſchreibun⸗ 
gen ergeht daher die Aufforderung, gegen Zurädgabe 
derfelben, fowie aller dazu gehörigen Zindabſchnitte und 
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Talond an dem gedachten Tage die Kapitalbeträge, 
welche nur bid zu bemfelben verzinfet werden, 
bei der Königlichen Regierungd: Hauptfafie dabier in 
Empfang zu nehmen. : 

Sodann wird noch darauf aufmerfjam gemacht, 
daß nachfolgende, durch Verlooſung ſchon früber rüds 
zahlbar gewordene Schuldverihreibungen jened Anlebend 
nod nicht eingelöft find, nämlich: 

1) rüdzahlbar am 31, Dezember 1866 

Litir. ©. Nr. 278 über 250 Thlr., 
: 19 und 541 jede über 100 Thlr., 
39 über 50 Thlr., 
31, Dezember 1867 


[23 [23 


ER 
2) rüdzahlbar am 


Littr. A. Nr. 32 und 360 jede über 1000 Thlr., 
„ B. „ 397 über 500 Thlr., 
„ 0. „ 222 und 255 jede über 250 Thlr., 
” p. ‚, 311. 399. 433 und 561 jede 


- über 100 Thaler, 
„. E ,„ 23 über 50 Thlr. 
Caſſel, den 23, Oktober 1868, 
Königliched Regierungd:Präfidium. 

486. & find im Königlihen Finanz s Minifterium 
neue Rechnungd:Zafeln zum Zollvereindtarif umd zwar 
ur Reduction des Bruttogewihtd auf Nettogewicht, 
—— zur Berechnung der Abgaben aufgeſtellt worden, 
welched mit dem Bemerken bekannt gemadt wird, daß 
diefelben nicht nur bei den Zoll⸗Erhebungöſtellen einge⸗ 
fehen, fondern aud im Wege bed Buchhandels von der 
Sonad’ihen Verlagsbuchhandlung in Berlin, zu dem 
Dreife von 15 Silbergrojhen für dad Eremplar, bezogen 
werben fönnen. 

Bredlau, den 4. November 1868. 
Der ProvinzialsSteuer:Direktor. (gez) v. Maaffen. 


483. Bom 8. November d. 3. ab werben auf den 
ber bieffeitigen eg | untergebenen Eifenbabnen 
die Artifel Leim“ (thieriiher und Pflanzenleim), fowie 
„Wiener Papp” und „Dirtrin’’ zur ermäßigten Klafje A. 


tarifirt. 
‘ Berlin, den 31. Oktober 1868, 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


483. Um Berzögerungen bei Audreihung der Abfins 
bungd: Summen für bie Fehnt-Ablöfung zu vermeiden, 
wird ben Empfangöberedhtigten Folgendes zur genauen 
Beachtung empfohlen: 

1) Die Ausreihung der Abfindungd-Summen qu. 
erfolgt nad Beſtimmung von Seiten der Königlichen 
General: Commiſſion — $ 31 ded Rentenbant:Gefeped 
vom 2. März 1850 — entweder an bad betreffende 
Kirchen⸗Collegium, oder, wenn der Pfarrer zur Empfang: 
pe und Quittungdleiftung fpeciell bevollmächtigt in 
an biejen. 

2) Im erfteren Falle haben jämmtlihe Mitglieder 
bed Kirhen=Kollegii unter Beidrüdung ded Kirchen: 
Siegeld, die . zu vollziehen; im anderen Falle 
bageßen enügt die a x Unterfchrift des bevollmaͤch⸗ 
tig Pfarrers mit Beidrüdung des Kirchen: Siegeld. 


3) Sind feit der Rezeßvollziehung Veränderungen 
im Perfonenftande ded Stirhen=Kollegii vorgefommen, fo ift 
a, wenn ſolche den Pfarrer betreffen, eine Beſcheini⸗ 
gung der Kirchen: Auffihtöbehörde darüber beizu: 
bringen, „dab N. N. ald zeitiger Verweſer ober 
Inhäber der Pfarre N. N. an Stelle des verftors 
benen oder ausgeſchiedenen Pfarrerd N. N. zur 

' QDuittungdleiftung über die AbfindungdsSumme bes 
rechtigt iſt.“ 

Betreffen die Veränderungen die anderen Mitglieder 
ded Kirchen-Kollegii, fo iſt unter Beidrüdung bed 
GemeindesSiegeld von der Ortöbehörbe zu beicheis 
nigen, daß diejenigen Perjonen, welche die Duittung 
ee zogen, zur Zeit wirtlid dad Kirchen: Kollegium 

ben. 

4) ZA ein Mitglied ded Kirchen-Kollegii, wie died 
ion vorgefommen, des Schreibend unfundig, jo ift die 
Unterfreugung —— unter der Quittung ebenfalld 
von der rde, mit Beidrückung ded Gemeinde: 
u 2 zu beſcheinigen. 

Die Duittungds Formulare werden ben betreffenden 
Empfangöberedhtigten von Seiten der Rentenbant zur 
Bol ung angefertigt, auf deren Grund die Abhebung 
ber Abfindungd: Summen bier erfolgen kann. 

6) Jeder Präfentant des gehörig vollzogenen Duitz 
tungd: Formulard wird zugleih ald Bevollmädtigter 
zur ———— der ndungd:Summe angeſehen 
— $ 130, Theil 1. Titel 13. A. 2. R. — und wird 
beöbalb eine weitere Legitimation deſſelben nicht gefordert. 

7) Wird die Ueberfendung der Abfindungd: Summe 
burd die Poſt gewünſcht, fo erfolgt ſolche auf Gefahr 
und Koften der og. a 

Bredlau, den 1. November 1868. 
Königl. Direktion der Rentenbant fürdie Provinz Schleſien. 


Perfonal: be Der Öffentlichen 


KRönigliches — ne Di 
Uebertragen unter Borbebalt ded Widerrufs: 
1) Dem Königl. Oberförfter Lignip zu Neffelgrund 


die Funktionen ded Forſipolizei-Anwalis für dad Forſt⸗ 
revier Neffelgrund. 

2) Dem Königlichen au, Muſchner 
zu Stoberau die kommiſſariſche Stellvertretung bed 
Königl. Oberförſters Gerike daſelbſt in den Funklionen 
ded Forſt⸗Polizei ⸗· Anwalts für dad Forſtrevier Stoberau 
in Behinderungsfaͤllen ded letzteren. 

L ierung, Abthl. des Innern. 

Verſetzt: Der Büraugehilfe Kaldewey von ber 
Straf: Anftalt zu Münfter ald ArbeitdsInfpeftor an die 
Königliche Gefangenen:Anfalt zu Bredlau 

Angeftellt: Die Sergeanten Riedel und Bein: 
lich zu Sefangenen-Auffehern bei der Königlidyen Strafe 
Anflalt zu Brieg. 

Beftätigt: 1) Die Wiederwahl ded Stabtrathd 
und Kämmererd Plaſchke zum befoldeten Stabtrath 
und Kämmerer ber Stabt Bredlau auf eine anderweite 


= 


Der Abdrud bed Kirchen⸗Siegels muß deutlich jein. | Dienfizeit von 12 Jahren vom 1. Dftober 1869 ab, 


282 


2) Die Wahl ded Haudbefiberd Sendler zum | 
unbefoldeten Rathmann der Stadt Reinerz auf die ge: 
ſetzliche Dienftzeit von ſechs Jahren. 

3) Die Wiederwahl ded Königlichen Oberförfterd 
Freiherrn von Lüttwitz zu Nimkau zum Deichhaupt: | 
mann; | 

4) Die Neuwahlen: bed Königlichen Landbaumeifterd 
Pavelt zu Bredlau zum Deichinſpektor und ded Ritter: 
gutöbefigerd von Löſch auf Stephandborf zum Stell | 
vertreter ded Deihhauptmannd, ſämmtlich ded Neu— 
marfter Deicdyverbanded. ; 
Königliches ProvinzialSchul-Rollegium, 

Ernannt: Der Echrer Dr. Paul Pinzger zum 
dritten Dberlehrer, der Lehrer Schumann zum erflen 
ordentlichen Rehrer und der Lehrer Artopé zum ordent⸗ 
lichen Elementarlehrer an der neu eröffneten Königs 
Wilhelmoſchule zu Reichenbad). 

Königl. Appellations » Gericht zu Breslau. 

Ernannt: 1) Der Redtdanwalt Krautbofer! 
zu Glatz zugleih zum Notar im Departement bed 
Appellationdgerichtd zu Bredlau mit Beibehaltung fei- 
ned Wohnfißed in —* 2) Der Gerichto-Aſſeſſor 
Friedrih Schmidt zu Bernftadt zum Kreidrichter bei | 

















dem Kreiögerichte zu Deld mit det Kunktion bei derr ntlaffen: Der Bureau: Diätariud Kuno Defter: 
Gericht: Kommifflon zu Bernftadt. 3) Die Neferen: reich zu Neumarkt, 
barien Felir Sad, Dr. jur. Johann Wieczorek und Defätigt im Shiedömannd-Amte: 
Amtsbezirk. 7 Name, | Stand. | Bohnort. 
Stadt Breblau. 
Sohanned: Bezirk 24 | Rösler, Michael —— und Fa⸗ Albrechtoſtraße 26. 
beſitzer 
Drei Berge⸗Bezirk 14 | Keßler, Karl Partikulier Büttnerfirafe 29. 
Hummerei:Bezirf 22 Trzecziock, Franz Kaufmann Hummerei 44. 
Kreid Brieg. 
Schuͤſſelndorf und Hermöborf| 41 | Schnalfe, Karl | Lehrer Schüſſelndorf. 
Limburg und Liebnig 2 Laugwig, Zohann Kolonift Neu:kimburg. 
Kreid Franktenfein 
Bollmerdborf 10 | Gebauer, Zofeph Gaftwirtb Follmerdborf. 
Gierihöwalde 13 | Spittler, Joſeph Bauergutöbefiper | Gierihöwalde. 
Schrom 44 | Kufcel, Joſeph Bärtner Schrom. 
Propan 35 | Hübner, Julius Bauergutöbefiger | Proan. 
Kreid Blap. 
Goldbach 67 | Klar, Julius Bafthofbefiper Goldbach. 
Ober⸗Schwedeldorf 27 | Wolf, Ifidor Mübhlenbefiger Ober: Schwebelborf. 
Glatz, zweiter Bezirk 2 Se Franz Böttchermeifter Glatz. 
Werdeck 2 | Wolf, Amand Bauergutöbefiper | Werded. 
Kreis Miltitfd. 
Glieſchwitz, Marentfchine, Bor] 41 Sander, Auguſt Scholz Sayne. 
zenzine, Herrmenau und | 
Sayne 
Kreid Neumarkt 
Megniß 74 | Breuer, Augufl Kleingärtner Regnip. 
Schmelwip 60 | Diederichd, Friedrich sl: tieutenant und Ehmelwip. 
ittergutöbefißer 
Bafts Sn: Nieder» Strufe. 


Schmachtenhain und Nieder⸗ 80 
Struſe 


.- 


| Appellationdgericht 


 Kreidgerihtd = Kalkulaturgebilfe Louid Sturm 


ueberſchaͤr, Friedrich Oswald! Wirthf 
fpelto 


Franz Gelinek zu Bredlau zu Gerichts = Affefioren. 
4) Die Auöfultatoren Franz dv. Wallenberg und 
Friedrih Landau zu Bredölau zu Neferendarien. 5) 
Die Rechtokandidaten Paul Kreid, Georg Pick und 
Zuliud Schottländer zu Bredlau zu Audkultatoren. 
6) Der Bureau⸗Aſſiſtent Robert Schmidt zu Bredlau 
zum ig Sy eine bei dem Kreiögerichte zu 
Bredlau. 7) Der Bureau:Diätariud Karl Reimann 
zu Breölau zum Bureau » Affiftenten bei dem Kreiöge- 
richte zu Wohlau. 
Berfegt: 1) Der Stadtgerihtd:Rath Meiſchei— 
der zu Breslau ald Appellationdgerichtd:Rath an Das 
r Greiföwald. 2) Der Gerichto⸗ 
Affeflor Feodor Pnlower zu Bredlau in dad Depar: 
tement des Kammergerihtö zu Berlin. 3) Der Bu: 
reausAffiftent Kladt zu Oblau an dad Kreidgeriht zu 
Bredlau. 4) Der Bureau: Diätariud Theodor Güns 
ther zu Breölau an dad Kreidgericht zu Neumarkt. 
Audgefhieden auf eigenen Antrag: Der 
u 
Neumarkt. i 
Penfionirt: Der Kreiögerichtd-Sekretair Rudol! 


Kraufe zu Glatz. 


























r 
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Amtöbezirk, wg Name. Stand. | Wohnort. 
Kreis Neurode. 
Roth⸗Walterddorf J253uaͤſchke, Franz — | Roth: Walteröborf. 
Kreid Nimptijd. b 
Karzen, Rothſchloß, Poferig| 16 | Haunfild, Gottlieb Bauergutöbefiper | Naß:Brodut. 
und Nab:Brodut | 
Rankau, Jaͤſchwitz 28 | Sonad, Gottlieb Kaufmann Rankau. 
De ER fter | Jadicb 
adihönau ubolph, Kar Polizeiverwalter ackſchoͤnau. 
—— Eichgrund 13 | Gieve, Urban Dberamtmann Soiſchwih. 
Soiſchwi 
hl Domatfhine und] 12 | Buhwald, Albert Polizeiverwalter Sibyllenort. 
Langewiefe 2 ß 
Ober: und Nieder: Priepen 28 | Bongerd, Heinrich Förfter Nieder: Priegen. 
Naade, Pifhgame,Neuhofund) 25 | v. Keflel, Georg Majoratöbefiper Raade. 
Naͤdli 
⸗ Kreid Reichenbach. 
Mittel⸗Peilau 32 | Herrmann, Karl . Lehrer | Mittel:Peilau. 
Gnabenfrei 19 | Eflöner,. Otto Haudbefiger Gnabdenfrei. 
Kr:eid Shmweidnip. 
Nieber- Kungenborf \ 32 | ®riebrid, Gottlob =. Batergutöbefiger | Nieder: Kunzenborf. 
Klein⸗Wierau 69b. Reimann, Theodor ‚ Lehrer KleinzWierau. 
Weizenrodau | 67 | Kopifh, Herrmann | Fabrikbeſitzer Weizenrodau. 
Mogau 48 Winkler, Ernuſt Wirthſchaftoinſpekt. Rogau. 
Rofenthal, Moͤrſchelwiz und 49 | Paul, Wilhelm | 2ebrer Moörſchelwitz. 
Chrifielwiß | 
Kreid Steinau. 
Ranfen 34 | Lange, Auguf Schmiebemeifter Ranfen. 
Dieban und Großendorf 10 on! is dweinig, Hand| Majoratöherr Dieban, 
uliud j 
Kreiſchau 43 | Blümel, Wilhelm Rittergutöpächter Kreiſchau. 
Klein⸗Raͤdlitz 30 Tiebel, Herrmann dito Klein: Rädlig. 
Tauer 36 Reriſſert, Louis Lieutenant und Rit⸗ Tauer. 
tergutöbefißer 
Borſchen, Pronzendorf 3 | v. Zawadzki, Emanuel Gutöbefiger Pronzendorf. 
Lamperddorf 21 Blögel, Heinrich) Lehrer Lamperödorf. 
Gurkau, Niftiz 15 | vo. Berg, Mar Rittergutöbefißer Gurkau. 
Köben 19 Lehnert, Heinrich Brauermeifter Köben. 
Przybor 28 | v. Engelmann, Eduard Rittergutobeſitzer Przybor. 
Kreid Strehlen. — 
Prieborn und Siebenhufen 31 | Vogt Organift Prieborn. 
Riegerbdorf 32 | Brofig Brauereibefiger Riegerödorf. 
Königl. Appellations : Gericht zu Glogan. Bunzlau. 2) Der GrenzsAufieher Scholz zu Nieder: 
Ernannt: Der Kreidrihter Sellge zum Rechts- | Rudelddorf ald Hilfdunterbeamter bei dem Kreiögericht 


anwalt und Notar bei dem Kreiögericht zu Rothen⸗ 
—— tr feined Wohnfiped in Muskau. 
efördert: 1) Der Büreaugebilfe Puld zu 
Görlig zum interimiftifchen Büreau-Alfitenten. 2) Die 
Civil-:Supernumerarien Graul zu Görlig, Kaifer zu 
Muskau, Fiſcher zu Glogau und Hänijch zuſkiegnitz 
zu Büreau:Diätarien. 3) Der Hilföunterbeamte Lau: 
terbad zu Bunzlau definitiv zum Boten und Exekutor. 


u Lauban. 3) Der interimiftifhe Gefangen:Ober: 
Aufſeher E fe zu Görlig ald interimiftiicher Botenmeifter. 
\. Berfegt: 1) Der interimiftiihe Botenmeifter 
Werth zu Löwenberg ald interimiftiiher Gefangen: 
Ober-Yufteher an dad Kreidgeriht zu Görlif. 2) 
Der Bote und Exekutor Ludwikowoki zu Bunz: 
lau an dad Kreiögericht zu Lüben. 

Audgefchieden: 1) Der Büreau:Diätar Steyer 





4) Der invalide Gefreite Töpfer zum Hilföunterbes zu Polkwig in Folge feiner Uebernahme in dad Des 


amten bei dem Kreiögericht zu Rüben. 
Angeflellt: 1) Der Kreiöbote Pohl zu Hoyerd: 
werda ald Hilfäunterbeamter bei dem Kreidgericht zu 


‚ partement des — —— zu Wiesbaden. 2) 
Büreaugehilfe Willeke zu Lauban in Folge 
feiner Anſtellung bei der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Bahn. 
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Entlaffen: Der Bote und Erefutor Rie 
Rüben in Folge rechtöfräftigen Erkenntniſſes. 
Geitorben: 
Lüben. 
Königl. Ober-PBoft:Direftion zn Breslan. 
Angeftellt: 1) Der Major a. D. v. Leithold 
in Glaß ald Poft:Direktor dajelbit. 2) Die fommifla: 
rifhen Vorfteher der Poft:Erpeditienen Hofbauer in 
Faulbräd, Shubart in Bohrau, Klofe in Dittersbach 
und Wengel in Langenbrüd ald Poft:Erpediteure. 
Berjept: 1) Der Pofirath Lehmann von Bred: 
lau nad Leipzig. 2) Die Poſtſekretäre Rheniſch von 
Bredlau nad) Liegnig, Dam d von Bredlau nach Oppeln, 
Seidel von Freiburg in Schl. nah Magdeburg, 
Sommer von Glab nah Breölau. 3) Die Poft: 
Erpebienten Schnepel von Bredlau nad Freiburg 
i, Shl., Halte von Neumarkt nah Ohlau, Kurtd 
von Bredlau nah Brieg. 4) Der Poft:Erpebiteur 
Krüger von Koftenblut nah Mörſchelwitz. 
Freiwillig audgefhieden: 1) Der Pol:Erpe: 
diteur Klein in Guften. 2) Der Briefträger Scholz 
in Namdlau. 
Denfionirt: 1) Der Poſt-Kommiſſarius Doeb⸗ 
bert in Bredlau. 2) Der Packmeiſter Ruß in Bredlau. 
Geftorben: 1) Der Pofs&rpedient Harazim 
in Breölau. 2) Der Poft:Erpediteur Tſchierſchky 
in Ganth. 3) Der Poſtwagenmeiſter Jaenſch in Frei: 
burg i. Schl. 4) Der Büreaudiener Jungfer und 
5) der Padetbeiteller Wiedner in Bredlau. 


Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗ 
h Märkiſchen Eifenbabn. 
Angeftellt: 1) Die biöherigen Packmeiſter Auguft 
Laßmann, Werbd, Deder, Kraufe und Pohl U. 
zu Bredlau definitiv ald foldye. 2) Die bidherigen Loko— 
motivführer Bormann, Klamet, Stumpf ımd 
Theuer 11. in Bredlau definitiv al. ſolche. 


l eftion d 
Königliche Dir * ae Dberjchlefifchen 


n. 

Ernannt: 1) Der Haupt-Kaſſen-Buchhalter 
Scheutzow in Breölau zum Königlichen Eifenbahn: 
HauptkaflensKaffırer. 2) Der Betriebö:Sekretär Ko: 
— in Breölau zum Königlichen Eiſenbahn-Sekre⸗ 
tär. 
zum Kö 
Kanzlift 
Kanzliften. 
zum Kanzliften, 


Bermifchte Nachrichten, 

Patent: Ertbeilungen: 1) Der Firma Lüſſe, 
Märty und Bernard in Prag iſt unter dem 13. Ofto: 
ber 1868 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Be: 
ſchreibung ald neu und eigenthümlich nachgewieſene 
Gried: Pupmafdine auf fünf Jahre, von jenem Tage 


ger zu 


ae Gifenbahn-Betricbd-Sefretär. 4) Der 
olff in Bredlau zum Königlichen Eifenbahn: 





Der Bote und Erelutor Baum zu 


3) Der Betriebö:Schretär Simon in Bredlau 


5) Der Lohnjdreiber Krauſe in Breölau | 


an gerechnet, und für den Umfang bed preußiſchen 
Staat ertheilt worden. . 

2) Dem Maſchinenfabrikanten Bruno Rudolpb zu 
Simbach bei Ghemnig, ift unter dem 16. Oftober 1868 
ein Patent auf eine Naͤhmaſchine für Lederhandſchuhe, 
in der dur Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen 
ganzen Zufammenfeßung und ohne Semanden in ber 
Anwendung befannter Theile zu befhränfen, auf fünf 
ı Jahre, von jenem Tage an gerechnet ind für den Ums 
‚fang ded preußiſchen Staatö ertheilt werden. 

3) Dem Herrn v. Tempelboff gu Dombromfa 
ift unter dem 19. Dftober 1868 ein Patent auf eine 
durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſene Bor- 
richtung an Kartoffel-Legemaſchinen zum ſelbſtthaͤtigen 
Auslegen der Kartoffeln, auf fünf Fahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 

Datent-Aufbebungen: 1) Dad dem Eugen 
Piedboeuf zu Aachen unter bem 11. September 1 
ertheilte Patent auf einen Entfäftungd:Apparat, info 
weit derfelbe ald neu und eigentbümlid erfannt wor: 
den ift, ft aufgehoben. 

2). Dad dem Maſchinen-Fabrikanten I. Thoma 
zu Bingen bet Sigmaringen unter dem 25. Septem: 
ber 1867 ertheilte Patent auf eine felbfithätige Bremb⸗ 
vorrihtung für Eifenbahnmwagen, fo weit jolhe nad 
der vorg Zeichnung und Beichreibung für neu 
und eigenthuͤmlich erachtet worden ift, ift aufgehoben. 

8) Dad dem Wilhelm Hollweg (in Firma Wim. 
‚Hollwegu. Comp.) zu Barmen unter dem 19. Septbr. 
1867 ertheilte Patent auf eine durch 3eihmung und 
Beichreibung erläuterte, für neu und eigenthümlich er⸗ 
fannte Vorrichtung zur Befeftigung von Perlen auf 
Kett: und Einfhlagfäden, ohne Jemand in der Be: 
nutzung befannter Theile zu beſchraͤnken, ift aufgehoben. 

4) Dad dem Mafdinenbau:Anftaltd:Befiger Joh. 
8005 zu Nürnberg unter dem 3. Zuni 1867 ertbeilte 
Patent auf eine lithographiſche Scmelldrud;Prefie in 
der durch Zeihnungen und Beihreibung erläuterten 
Ausführung und ohne Jemand in der Benußung be: 
tannter Theile zu beſchraͤnken, ift aufgehoben. 

Landeöberrlih genehmigt: Die teflamentas 
riſche ee BDauergutöbefißerd Ignatz Gab: 
‚per von 1000 Thlrn. für dad Fundationdaerar der 
katholiſchen Kirhe zu Nieder: Hannddorf, Kreid Glatz, 
und von 300 Thlr. zur Berbeflerung der Orgel derfelben. 

Vermächtniß: Der zu Breölau veritorbene Par: 
‚titulier Freudenberg bat der Bürger:Verforgungd: 
Anftalt daſelbſt ein Legat von 100 Thalern vermadt. 

- Geihent: Der Königlihe Hauptmann, Ritters 
autöbefiter von Unverriht auf Eisdorf, Kreid 
Striegau, hat mit Rüdfiht auf die Armuth der Ver: 
pflihteten die mehr ald 1000 Thaler betragenden Koften 
der Reparatur ded Schulhaufed in Häslicht aud eigenen 
Mitteln befiritten. 


| 





4 





Redaktion des Amtsblattes im NegierungsGebäube. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 








Stüd 47. Den 20. November. — 1868. 





Aubalt der Geſetz⸗ Sammlung. (Amtöblatt Stud 32) angeordneten Sperrmafirigeln 


P , 'für diefen Ort bierdurdy wieder aufgeboben. 
MO5. Das 71. Gtäd der Bejep-Sammiung euthalt Bredlau, den 14. November 1868. 


J — en Allerhöchteen Etlaß vom 8. Dkio⸗ Königliche Regierung, Abtheilung des Junernu. 


ber 1868, betreffend die Erhebung der Hafen: und, 
Lagergelder At Benupung u Hafen: Anlage zu: Verordnungen nn — —— 
Eaalfeld am Ewing-See. | anderer Be en €. 

Nr. 7235. Den Allerhöchſten Erlaf vom !. Nos 234. Aufforderung.an die Verjender, von 
venber 1368, le die Genehmigung des Regula: der undellarirten VBerpadung von Geld in 


tios für die Organifation der Verwaltung des provins Briefe x. Abftand zu nehmen. 
zioltändifhben Vermögens und der provinzialftändifhen‘ Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt unter 
Anftalten in der Provinz Hannover. mn — Ne — ten Markt : 
£ die Berfendung des deklarirten Werthbetrage 
Berordnungen und Befanntmachungen der, in Briefen und Padeten, oder j 
lichen Negierung. die Anwendung ded Verfahrens der Pojt: An: 
496. Auf Anordnung ded Herrn Minifterö für weifung 


Y 


Handel, Gewerbe und öffentlidye Arbeiten wird hierdurch dar. 

der Abfap 2 des $ 15 der Strompoligeis:Berordnung Bei der Veriendung von Geld in Briefen oder 
ur Regelung der Schifffahrt und Zlößerei auf der Padeten, unter Angabe ded Wertbbetraged, wird, 
Bier von Matibor bid zum Hafen von Stettin vom außer dem tarifmäßigen, nad Entfernun a und 
2. Februar 1865 (Amtöblatt pro 1865 ©. 55—58), reſp. nad dem Gewichte zu berechnenden Fabrpoft:Porto 
wonach Gegelichiffe, die ſtromab geben, auögenommen | eine Afleturanz: Gebühr für den deflarirten Werth erho— 
bei ganz niedrigem Wafler, mindeitend 10 Kabnlängen ben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welde nad) 
oberhalb der Brüden ummenden (umgeben) und ent: | Drten ded Norbdeutihen Poftbezirkö, jowie nah Süd: 
weder an der Anterleine oder bei Benupung von Halte: | Deutichland oder Defterreich gerichtet find 


pfäblen mit freibängendem Auker rüdmwärtd durch aden | unter und bid über 50 bis 
müflen, bezüglich der feſſen Brüden der Maͤrkiſch-Poſener 50 Thlr. 100 Thlr. 
Eifenbahn bei Franffurt a. d. D. und Pommerzig | für Entfernungen biH15 Meilen "/, Sur. 1 Sgr. 
außer Kraft gelebt. j bear * über 15 bis 
Bredlau, den 9, November 1868, 50 Meilen. - .» . 18gr. 2Sgr. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. fuͤr größere —— . 28gr. 3Sgtr. 
oͤherem Auftrage zufolge wird hiermit zur um Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen Hei: 


50%. 9 . h 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dur Beihluß der NEN Zahlungen iſt dad Verfahren der Poft:Anweilung, 
Pe a die Ausſchiffung 43* welches ſowohl innerhalb des Gejammtgebieteö deö 
Audwanderer in Duebet fortan der Regel nach nicht 2. — Po u.a aud im Verkehre 
— geftattet werden ſoll. Alle unbemittelten Gin, mit am“ Würtemberg, Baden und Eurem: 
mwohner ded dieffeitigen Regierungd:Bezirkö, die audzu: "TS ZU Mg it, eg der größeren Einfachheit vor: 
wandern beabfidhtigen, werben deöhalb gewarnt, cas zugeweiß zu empfehlen. : 
Gebiet der Kanadiihen Regierung ald Ziel der Aus⸗ „Die Gebühr für die Bermittelung der Zahlung mit: 
wanderung zu wählen. teft Poſt⸗-Anweiſung beträgt; BR 
Bredlau, den 13, November 1868. | bis 25 Thlr. überhaupt . . 2 Ser. 


* 25 bi er 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. | Dura —— ga — — ar — 


500. Nachdem dad Erlöjhen der Lungenfeuche in geitraubende und mühjame Verpacken ded Geldes, die 
Siebenhuben,: Kreid Neurode, konftatirt worden, werben | Anwendun eined Gouvertd und die fünfmalige Berfie: 
die durch unfere AmtAbl.- Verordnung vom 3. Auguft ec. |gelung völlig erfpart. Auch bietet dad Verfahren der 


67 


2 


86 


Poſt-Anweiſung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender Lagerung in Hamburg nur auf Zink in Blöcken und 


und Empfänger Differenzen über den Befund an Geld 
niemals erwachſen können. 

Um fo mehr darf die Poſtbehörde an die 
Beriender die erneute Aufforderung richten, 
fi einer undeklarirten Berpadung von Geld 
in Briefe oder Padetezuentbalten, vielmehr 
von der Beriendung unter Wertbö:Angabe 
oder von dem Verfahren der HoflsAnweilung 
Gebrauch zu machen. 

PBredlau, den 30. April 1868. 


Der Ober = Poji » Direktor. (gez.) Schroeder. 


483. DBom 8. November d. 3. ab werden auf den | 


der vieffeitigen Verwaltung untergebenen Eilenbahnen 
die Artikel „Leim“ (tbierifdher und Pflanzenleim), fowie 
‚Wiener Papp“ und Dirtrin zur ermäßigten Klafie A. 


tarifirt. 
Berlin, den 31. Oftober 186 


8, 
Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eifenbahn. | 


493. Der für den direften Hamburg- reſp. Berlin: 
Oeſterreichiſchen Güterverkehr feit dem 1. Mai e. giltige 
Tarif it in Folge mehrfacher, fowohl in der Klajfififa- 
tion, ald auch in den Fractfäßen vorgelommener Ab- 
änderungen neu redigirt. Vollſtändige Tariferemplare 
find bei den diefleitigen Stationen Berlin_ und Bredlau 
für den Preid von 7 Sgr. 6 Pf. pro Stüd käuflich 
zu haben. 

Berlin, den 7. November 1868, 
König. Direktion der Niederſchl.-Märkiſchen Eifenbahn. 
497. Es kommt häufig der Fall vor, daß die zwiſchen 
Koblfurt und Lauban an der Schleſiſchen Gebirgäbahn 
und am Dueid gelegene Station Heide: Gerödorf in 
den Frachtbriefen einfach ald Geröborf bezeichnet wird. 
Da ed mehrere Orte diefed Namend giebt, fo erſuchen 
wir das betheiligte Publitum wiederholt, zur Vermei— 
dung vom Berwechjelungen und daraud entftehenden 
Nachtheilen, ſich zur Bezeihnung unferer vorgenannten 
Station in den Fradptbriefen ded Ausdruded „Heide: 
Gersdorf“ zu bedienen. 

Berlin, den 7. November 1868. 
Königl. Direktion der Niederſchl.-Märkiſchen Eifenbahn. 


498. Bom 15, d. Mtd, ab wird im direkten Ber: 
lehr von Breölau nad Hamburg die Fracht 


a. für Zink in Blöden und Platten, ) 
b. für Blei in Blöcden und Mulden, { in jeder 
auch Dleifhroot und Bleiweiß, (| Duantität | 


ce. fir Zinkbleche, ) 
einander gleichgeſtellt und nachdem jetzt der Mecklen⸗ 
burgiſche Fran itzoll weggefallen, auf 14,2 Sgr. pro 
Gentner ermäßigt, ne 


edod) die dreimonatlidye freie 


| Platten vbeſchraͤnkt bleibt, 

| Gleichzeitig tritt bei Zintblehfendungen von Bres— 
‚Tau nadı Lübeck für die Route von Bredlau nad 
Büchen ein ermäßigter Frachtſaß von 14,1 Ser. pro 
Centner in Kraft: 

N Berlin, den 11. November 1868, 

' Königl. Direktion der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eiſenbahn. 
499. Die nad) unferer Befanntmahung vom Iten 
Oktober d. 3. für den Trandport von zu Ruffiichen 
Eiſenbahnwagen nebörigen Definitiv-Achſen be 
'willigte Frachtfreiheit tritt nur in dem Falle ein, wenn 
diefe Definitiv-Achſen auf die. Wagen, zu denen 

‚fie ald integrirende Theile gehören, verladen worden 

‚find. Brombera, den 10, November 1868. 

| Önigliche Direktion der Oftbahn. 


onal: Chrouif der öffentli 
Perſ ne ffentlichen 


Königliches Negierungs-Präfidium. 

Allerhöchſt verlieben: 1) Dem Regierungd: und 
Bau-Rath Koppin bei jeinem Ausſcheiden aud dem 
‚Staatödienft mit Penfion der Charakter. ald Geheimer 
Regierungd: und Bau:Rath. 

2) Dem Schiffoſteuermann Anton Futtrod zu 
Tſchirne, Kreis Dreölau, das Verdienſt-Ehrenzeichen 
für Rettung aus Gefahr. ; 

Re Megierung, Abthl. des Innern. 
„ Beilätigt: Die Wahl ded Kaufmannd Neutert 
zum unbefoldeten Rathmann der Stadt Oblau auf die 
noch übrige Dienfizeit deö ausgefhiedenen Rathmannd 
Apotheker Stuhr, d. i. bid zum 28. Dftober 1873, 

‚Königliche Negierung, Abth. für Kirchen 
| und Schulweien. 

Beſtätigt die Vokalionen: 1) Des biöherigen 
ilfölehrers Landeck zum Lehrer an der wangelifben 
lementarſchule zu Brieg. 

2) Des biöherigen Hilfölehrerd Ragopy zum 
Hole Lehrer an der katholiſchen —XX zu 
Schweidnitz. 

3) Des Lehrers Scholz zum evangeliſchen Lehrer 
in Kl.⸗Neudorf, Kreid Brieg. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

Beſtätigt: Die Vokationen deö Dr. Ludwig 
und Dr. Lindner zu ordentlichen Lehrern an der Real— 
ſchule am Zwinger in Bredlau. 


ermifchte Nachrichten. 
Bermähtniffe: 1) Die zu Bredlau verftorbene 
unverehelichte Anna Rofine Thiel bat ber 11, 
| Sungfranentirce bafelbit 5 Thlr. leßtwillig zugewendet. 
| 2) Der verftorbene Kupferſchmied Rüffer bat tem 
Armenhaufe zu Bredlau 200 Thlr. leptwillig zugewenbet: 


J 








Hierzu eine Beilage, enthaltend; Den Nachtrag zu der Konzeifion der Sädhfifchen potbefen: 


Geſellſchaft 


ugs 


zu Dresden vom 5. September d. J., den zweiten 
den Plan zu einer Fre Dftober 1863 und dad Wegulativ zu einer 


atut = Nadıtrag, 
Sppothefen: 


gungs:Kaffe zu Dredden. 
Hebaltion des Amtsblatte⸗ im Negierungs:Gebäude. — Drud von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau 
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Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslanun. 








Stück 48. | Den 27. November. 1868, 
Aubalt der Geſetz Sammlung. vember 1868, betreffend die Ernennung ded Wirklichen 


Geheimen Ober: Regierungd:Rathed Wehrmann zum 
⸗ 
508. Des 72. Eikt ver Bep-Bamminng enthaut gyitgliene bes Kuratoriums der Preubiihen Bank und 


ss — Alerhöchfien Erla vom 22, Cop: | Jum Borfigenden der Immediat:Kommijfion zur Kon: 
tember 1868, betreffend die Verleihung der fiokaliſchen trolirung der Banknoten. 
BVorrebte an den Kreid Zeltoro für den Bau und Die Dad 73. Etüf der Geſetz Sammlung enthält 
Unterhaltung einer Kreid:Chauffee von Station U der. unter: 
Zeltow:Zehlendorfer Ehauffee durd tie Stadt Teltow Nr. 7241. Dad Privilegium wegen Auögabe von 
über Stabndvorf bid zum Anſchluß an die Potödam: auf den Inhaber lautenden Obligationen der Etadt 
Gütergoper Chauſſee bei Stein Nr. 0,92 im Regie: | Duidburg im Betrage von 250,000 Thalern. Bom 
rungdbezirt Potodam. 28. Oftober 1868. 

tr. 7237. Dad Privilegium wegen Auödfertigung Ne. 7242. Den Allerhöchſten Erlab vom 11. Nos 

auf den Inhaber lautender Kreis: Obligationen deö vember 1868, betreffend die Genehmigung bed Regu: 
Keltower Kreifed im Betrage von 14,000 Xhalern. lativd für die Organifation der Berwaltung ded foms 
Bom 22. September 1868. Imunalfländifhen VBermögend und der fommunalflän: 

Nr. 7238. Den Allerhöhften Erlaß vom 3. Dftos diſchen Anflalten in dem kommunalſtaͤndiſchen Berbande 
ber ah —— die ping tar * —— Vor⸗ des Regierungd-Bezirks Kaſſel. 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreiös 
Chauſſeen: a. von der Grenze des Stettiner Weichbil⸗ —— — 3 — 
deö über Polchow, Falkenwaide und Entepöhler Theers | ig 8 . g. 
ofen bio zur Uedermünder Kreiogrenze bei Barnims- HOT. Zur öffentlichen Kenntniß wird gebracht, daß 
freuz; b. von Entepöhler Theerofen über Stoltzenburg die Erhebung der katholiſchen Schule zu Naſſadel, 
biö zur StettinsPafewalfer Staatöftraße bei Neu:kienten, | Kreid Namolau, zu einer öffentlichen mittelft Eriaffed 
und c. von NeusLienten bid zum Babnbofe Grambom, | vom heutigen Tage von und geſcheben ift. 
der Stettin: Pafewalfer Gijenbahn, fo wie die Fortfüh: __  Preölau, den 16, November 1868, 
rung der zu a. bexeichneten Chauffee von den Thoren  Königl. Regierung, Abthl. für Kirchen: und Schulweſen. 
Etettind bid zur Grenze ded Randower Kreiled dur) 494. Ueberfidt 
die Stadt Stettin, im Kreife Randow, Regierungdbe: | der VBerwaltungd:Refultate bei der allgemeinen Unter: 





zirf Stettin. 'Hüßungd: Anftalt für Fatholifhe Elementarſchullehrer⸗ 
Nr. 7239. Den Allerhöchſten Erlaß vom 2. No: | Wittwen und Waiſen in der Provinz Schlefien für 
vember 1868, betreffend die Uebertragung der Befugniß, dad Sahr 1867. 


zur audnahmdweilen Ertheilung der Genehmigung zu Die Anftalt zählte am Schluſſe ded Zahres 1867 

Öffentlichen inlänbifhen Audfpielungen auf die Ober: | überhaupt 2,126 Mitglieder und 780 beitragöpflichtige 

Präfidenten für den Umfang ihrer Berwaltungd: Bezirke, Adjuvanten. Penfionöberechtigte Wittwen und Waifen 

und auf den Minifter ded Innern für den ganzen Umz waren überhaupt 512, und zwar 461 Mittwen und 

—— Monarchie. 51 Waiſen, außerdem aber 75 penſiondberechtigte inva⸗ 
r. 7240. Den Allerhöhften Etlaß vom 4. No⸗ | live Lehrer vorhanden. 


I) Die Einnahme der Kaffe betrug 1867: 


Tit. 1 Un Kapitalzinſen...2 .... 2,985 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. 
: 1, An Beiträgen der Mitglieder und Adjuvanten, Antrittö-, Kollekten⸗ und 
Strafgeldemnmnmnmnn nn —— 8371- 10 = 65 
. 1. An Geihenten und Bermädtnifien......----»- euren een 412 = 18 = 9%: 
» IV. Subgumelkcsesnenenrennnneunn nennen rer nennenennen 86 s 12 = 1: 
» V. An zurüdgezahlten Kapitalien »-......... — TERROR TE 1025 : — ss —⸗ 


Summa 13,691 Tplr. 7 Spr. 7 Pf. 
n 68 
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Transport 13 ar * ff Sgr. 7 
Hierzu: A, Beftandögelder aub 1866 .. ............. nenn : or 
B. a a 2 : 7 = 6%s 
a TE IE TORROEURLETUT — 1 -ı 


Summa aller Ginnab bmen 13, 337 E02 24 Egr. 119 
2)’Die Audgabe betrug: 
Ti. J. An Wittwen und Waifen und emerit. Lehrer gezahlten Penfionögeldern 6,915 ar. — Sgr. — Pf. 


s 1 Un Borſchuſſenα. 1 ms 

: IM. Un elocirten Kapitalien .............. — ———— 6,523 : 28 : 11: 

> IV. Auf Büreau⸗Bedürfniſſe ............ ........... ..... ...... 200 — ⸗—-⸗ 

-V. Indgemein... ............. ET — 16 : Ws 
Summa aller Ausg aben . - Epir. —— r. 99 

Abihluf. Die Gefammt:Einnahme beträgt ............P... 39 Thlr. %° Sr. 11 Br 
Die Gefammt:Auögabe beträgt.......... ............4 13. 785 ⸗ 9: 


Mithin ult. 1867 Beitand 54 Zbir. 7 Ser. 2 
Dad Vermögen ber Anfalt beftand am Säluffe bed Jahres 1867: 

EU are EDEN een 54 En! 11 &gr. 2 Pi, 
U. In den an elegten Kapitalien 
in P —* riefen 80 pet 42,150 ‚450 Thlr. Sp. 

Dis DE arena 5 
in —— —D——— 4075 
. in Staatöfhuldfheinen . . . . ....... ... 325 
. In Galiziſchen Eifenbahn: Aktien (aud dem Gott: 

waid'ſchen Legat) rinnen ar 400 = — ⸗ 
in bem Deſterreichiſchen National: Anleibeihein 

von 200 Gulden, und zwar nah bem 


Rrere 


2. 


Eouröwertbe Von. .................. 133 =: 10 : 
ie. 473 =: 0 : — : 
II, An Reften Deren ET LET TE TEE + 2383 =: 17 : 65 
Mithin überhaupt ın 84,566 a be 8 dp. 
Am Schluſſe ded Jahres 1866 betrug baffelbe . .---«. ...3 78,643 2 4 s 
Mithin hat fi) daffelbe im Jahre 1867 vermehrt um. ....... ......... nn 6,223 Ir 6 — 7 HT. 
—— Ueberſicht wird hiermit zur öffentlichen 104 Stück Litt. A. à 1000 Thle. im “en 000 von 
Kenntniß gebracht. 00 Thlr., 
Breölau, den 31. Oktober 1868, 26 Stüd Litt. B. à 500 Thlr. im a von 
Königl. Regierung, Abthl. flir Kirchen: und Schulweſen. Thlr. 


en und Bekanntmachungen | > Stüd Litt. C. à 100 Thlr. im Berhe von 


Thlr., 

501. Nacfiehende : —— * | 57 Stüd Lit. D. a 25 Thlr. im Bere —X 
| t. 
Verhandelt | ae zu Bredlau, 48 Stüd List. E. a 10 Thlt. im Reihe _ ” 
In Gegenwart der Abgeordneten der Provinzial: Thlr. 
Bertretung: Zufammen 308 Stüd im Wertbe von 126, _ The. 
1) deö Königlichen Kammerherrn Herm Kraker von Die Vernichtung geſchah durch Feuer, weiches in 
chwarzenfeld auf Groß-Sürding, Gemaͤ heit der $S 46 und 48 des Rentenbank-Geſetzeb 


2) des Königlichen Geheimen Kommerzienrathd Herrn 
Franck von bier, fowie 

3) des Notard Hrn. Juſtizrath Horft ebenfallö von bier, gez. Kraker v. — A ran 

erfolgte im heutigen Zermin auf Grund eined bei den (L. 8) gez. Friedrich Albert Heinrich — Horſt, 

Akten niedergelegten ſpeziellen Verzeichniſſes und nachdem Suftigratp 

die Löihung der einzelnen Apointd in den Stamm: 

büchern und Loͤſchregiſtern erfolgt ift, die Vernichtung der) gez. Shelwig, ge. v v. Thchod. er Partowicz. 

aus den früheren Verloſungen in dem —* Halbjahr wird hiermit zur öffentlichen — 

ur Zahlung präfentirten und reſp. eingelöften Renten: Bredlau, den 14, Novemb , 

Briefe der Provinz Schleſien nebft den dazu gehörigen) Königliche Direktion der Rentenbank für bie Provinz 

Zind:Koupond und Talond, und zwar: Schleſien. 


vom 2. Maͤrz 1860 — — wird, 
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504. Auffündigung von audgelooften Ren: 
tenbriefen der Provinz Schlejien. 

Bei der beute in Gemäßbeit der Beltimmungen 
41 u. folg. des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 
50 im Beifein der Abgeordneten der Provinzial:Bertre: 
tung und eined Notard ftattgehabten Verloofung der nad 
Mapgabe ded Tilgungdpland zum 1. April 1869 cins 
uldfenden Rentenbriefe der Provinz Schleſien find nach— 
hehende Nummern im Werthe von 148,375 Thlr. gezogen 
worden, und zwar: 

120 Stüd Litt. A. a 1000 Thlr. 

Nr. 605. 646. 1,121. 1,594. 1,869, 
2,584. 2,819. 2,879. 2,901. 2,910. 2,934. 
8,113, 3,192. 3,313. 3,421. 3,460. 3,665. 
4,273. 4,714. 5,175. 5,271. 5,682, 5,833. 
6,057. 6,063, 6,657. 6,772. 7,032. 7,076. 
7,544. 8,079. 8,432. 8,543. 8.844. 8,981, 
9,061. 9,353. 9,744. 9,758. 9,875. 10,087. 
10,288. 10,497, 10,524, 10,534. 10,818. 
11,269. 11,273. 11,290. 11,391. 11,417. 
12,249, 12,422. 12,730, 12,742. 13,450. 
13,947. 14,027. 14,060. 14,237. 14,295. 
14,894. 15,036. 15,165. 15,174. 15,197. 
15,687. 16,139. 16,190, 16,309. 16,313. 
16,580. 16,946. 16,990. 17,008. 17,138. 
18,225. 18,561. 18,664, 18,761. 19,101. 
19,248, 19,774. 19,829. 19,917. 19,930. 
20,712. 20,719. 20,789. 21,125. 21,178. 
21,442, 21,510. 21,572. 21,621. 21,697, 21,707, 
21,772. 22,043. 22,247. 22,725. 23,093. 23,136. 
32 Stüd Litt. B. a 500 Thlr. 
. 33. 444, 49. 636. 676. 912. 
1,110, 1,652. 1,971. 2,475. 2,490. 
. 2,963. 2,997. 3,455. 3,465. 3,753. 
. 4,746, 4,783, 5,005. 5,212, 5,213, 
3. 5,783. 5,870. 5,915, 

103 Stüd Litt. C. a 100 Thlr. 
. 192, 327. 522. 765. 973. 1,011. 
. 1,407, 2,304, 2,378. 2,741. 
. 3,100. . 3,480. 3,574. 3,668. 
. 3,950, 4,546. 4,653. 4,688, 4,851. 
. 5,032, . 5,194. 5,434. 5,454. 
. 5,902, . 6,537. 6,745, 7,263. 
. 8,079. 8,148. 8,723. 8,840. 9,154. 

9,489. 9,828. 10,075. 10,301, 
11,087. 11,554. 11,892. 12,166. 
12,530. 12,679. 13,233. 13,392, 
13,625. 13,877. 13,991. 14,111. 
14,715. 15,474. 15,519. 15,889. 
16,094. 16,139. 16,168. 16,420. 
16,998. 17,150. 17,211. 17,613, 
18,055. 18,211. 18,272. 18,683. 
19,008. 19,236, 19,602. 19,604. 
83 Stüd Litt. D. a 25 Thlr. 


2,557. 
3,070. 
4,155. 
5.927. 
7,186. 
9,015. 
10,143, 
10,863, 
11.990. 
13.622. 
14,664. 
15.255, 
16,530. 
18,040. 
19,130. 
20.045. 
21,421. 


980, 
2,634. 
3,788. 
5,387. 


1,058, 
2,99. 
3,698, 
4,894. 
5,552. 


20,055. 


= 


2,949. 3,068; 3,091. 3,193. 3,423. 3,659. 3,868. 


4,156. 4,625. 4,642, 4,806. 4,827. 5,351. 5,637. 


7,319. 

9,315. 
10.362, 
12,413. 
13,448, 
14.266, 
15,916. 
16,676. 
17.957. 
18.779. 


548, 565. 699. 890. 1,073. 1,254, 1,282. 
1,417. 1,621. 1,751. 1,986. 2,283. 2,526. 2.921. 


. 6,533, 6,671. 6,970. 
7,922 8,078. 8,582. 
9. 9,180. 9,455. 9,681. 
10,887. 11,338, 11,398. 
. 12,496, 12,548. 12,859, 
12,912, 12,919. , 13,292. 13,332. 13,428. 
13,443,. 13,462. 13,607. 13,728, 13,830. 13,999. 
14,127, 14,182, . 14,315. 14,532. 14,668. 
14,669, 14,832, . 15,226, 

Indem wir die vorfichend bezeichneten Rentenbriefe 
um 1. April 1869 biermit fündigen, werben bie 
Snhaber derjelben aufgefordert, den Nennwerth gegen 
Zurüdlieferung der Rentenbriefe nebft den dazu gehöri: 
en Zindkoupond Serie 1. Nr. 6 bis 16 nebſt Talond, 
* gegen Quittung 

in term. den 1. April 1869 und bie folgenden 

Zage, mit Ausfhluß der Sonn: und Feſttage, 

bei unferer Kaffe — Sandftraße Nr. 10 bierfelbft 

— in den Bormittagäftunden von 9 bid 1 Uhr 
baar in Empfang zu nehmen. 

Die Empfangnahme der Baluta kaun, nad) Map: 
gabe der Beltände unferer Kaffe, auch ſchon früher und 
zwar ſchon von jept ab geſchehen, in diefem Falle jedoch 
nur mit Gewährung ber Zinjen bid zum Zaplungdtage 
der Baluta, — die Inhaber der verlooſten Renten: 
briefe hiermit bejonderd aufmerkſam gemacht werben. 

Bei der Präjentation mehrerer Rentenbriefe zugleich 
find ſolche nad) den verſchiedenen Apointö und nad) der 
Nummerfolge geordnet, mit einem befonderen Berzeich: 
niß vorzulegen. 

Auch ift ed bid auf Weiteres geftattet, die —— 
ten Rentenbriefe unſerer Kaffe mit der Poſt, aber frans 
firt und unter Beifügung einer gehörigen Quittung auf 
befonderem Blatte über den Empfang der Baluta ein- 
zufenden und die Meberfendung der Leßteren auf gleichem 
Wege, natürlid auf Gefahr und Koften ded Empfän: 
gerö, zu beantragen. 

Bom 1. April 1869 ab findet eine weitere Ber: 
zinfung der biermit gefündigten Rentenbriefe nicht ſtatt 
und der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Koupond 
Serie IN. Nr. 6 bid 16 wird bei der Auszahlung vom 
Nennwertbe der Rentenbriefe in Abzug gebracht. 

Die Schlefiihen Rentenbriefe Litt. E. a 10 Thlr, 
von Ar. 1 bid einjchließlid Nr. 20,179 find fämmtlic 
audgelooft und, foweit died noch nicht geſchehen, zur 
Einlöfung zu präfentiren. * 

Die ausgelooſten Rentenbriefe verjähren nach $ 44 
ded Renten-Bank-Geſetzes binnen 10 Jahren. 

Breölau, den 14. November 1868, 
Königlidye Direktion — für die Provinz 
efien. 
5086. Nachdem der Portofap für frantirte Briefe 
nad der Schweiz, nad; Belgien, nad) Dänemark und 
nad den Niederlanden durdy die in neuerer Zeit ge: 
ſchloſſenen Konventionen umfaflend und gleihmäßig auf 
2 Sgr. vereinbart worden, bat bie Hoibehörde zur 
Benugung für diefe Korrefpondenzzweige die aud dem 
Vorjahre noch im Beftande verbliebenen Preußiſchen 


5,994. 6,035. 6,295. 
7,113. 7,486. 7,616. 
8'805. 8,878. 8,887. 
10,194. 10,204. 

11,822. 11,852. 
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Frankto:Couvertd zu 2 Spar. mit Norddeutſchen Preis 


marfen a 2 Groſchen überkleben laffen. Dieſe Gouvertö, 


welde ſich auch zu ftärferen, dad einfadye Briefgewicht 


tberjteigenden Briefen im Norddeutſchen Poſtverkehre 
und zu Begleitatreffen zu franfirten Pädereien auf nahe 
Entfernungen eignen, find bei allen Poft:Anflalten des 


biefigen Ober: Poft: Diretiond » Bezirtd vorrätbig und 
fönnen ſowohl einzeln, ald in Partien zum Preife von 
2 ©Sgr. 1 Pf. pro Stüd gekauft werden. Bon dem 


Abfape der Couvertö wird ed abhängen, ob nad dem 


Berbraud) jened Vorratbö eine weitere Anfertigung von 
Couverten a 2 Sgr. wird eingeleitet werden. 
Bredlau, den 16, November 1868. 
Dber:Pofl: Direktion, 


508. Mit. dem 15. d. M. find in bem- biefigen 

Dber:Poh:Direftiond= Bezirke folgende Poflen : Verän: 

derungen eingetreten: 

I. Es find aufgeboben worden: 

1) die tänlidy einmalige Perfonenpoft zwifdyen Breslau 
und Greußburg, 

2) die täglich einmalige Perfonenpoft zwiſchen Bredlau 
und Kempen, RegierungdsBezirt Pofen, 

3) die täglidy einmalige Perfonenpoft zwiſchen Bredlau 
und Oſttowo, 

4) die täglich zmweimalige Perjonenpoft zwiſchen Bred: 
lau und Oels, 

5) die täglich einmalige Perfonenpoft zwiſchen Deld 
und Poln.-Wartenberg, 

6) die täglid zweimalige Perfonenpoft zwiſchen Oels 
und Namslau, 

7) die täglidy zweimalige Perſonenpoſt zwifchen Brieg 
Bahnhof und Ereupburg, Reg.:Bezirf Oppeln, 

8) die täglich zweimalige Perfonenpoft zwiſchen Namd: 
lau und Schwirz. 


11. Es find neu eingerichtet worden: 


1) eine x gi tägliche Perjonenpoft zwiſchen Deld und | 


Oſtrow 
(neben der auf dieſem Courſe bereitd beſtehen— 
den täglid) einmaligen Perfonenpoft, ef.sub Il. 1) 
aud Deld um 9 Uhr Abenod, 
in Oftrowo um 4 Uhr früb, 
aus Oſtrowo um 11 Ubr 10 Minnten Abends. 
in Oels um 6 Uhr 20 Minuten früh; 
eine zweite tägliche Perfonenpoft zwiſchen Kempen, 
Regierungd:Bezirt Pofen, und Dels, 
(neben der auf diefem Courfe bereitö beiteben: 
den täglid) einmaligen Perfonenpoft, ef.sub 1IL. 2) 
aud Kempen um 1 Ubr früb, 
in Oels um 6 Ubr 15 Minuten früb, 
aud Deld um 9 Uhr Abends, 
in Kempen um 2 Uhr 15 Minuten früb; 
3) eine täglich einmalige Perfonenpoft zwiſchen Brieg 
Bahnhof und Ehwirz, 
aud Brieg Bahnhof um 8 Uhr 30 Minuten früh, 


2 


— 


in Schwirz um 11 Uhr 30 Minuten Bormittagd, 


aud Schwirz um 5 Uhr Nachmittags, 
in Brieg Bahnhof um 8 Uhr Abends; 


4) eine täglidy einmalige Perfonenpoft zwiſchen Noldau 
und Schwirz, 
| aud Noldau um 3 Uhr 30 Minuten Nahmittagd, 
in Schwirz um 4 Ubr 50 Minuten Nadmittagd, 
aud Schwirz um 10 Ubr 10 Min. Vormittags, 
ih Noldau um 11 Uhr 30 Min. Vormittags; 
‚5) eine täglid einmalige Perfonenpeft zwiſchen Namd- 
lau und Schwirz, 
aud Namdlau um 3 Uhr Nachmittags, 
in Schwirz um 4 Ubr 30 Minuten Nahmittage, 
| aud Schwirz um 12 Uhr Mittagd, 
| in Namdlau um 1 Ubr 30 Minuten Nahmittagd ; 
6) eine täglich einmalige Kariolvoft zwiſchen Bredlau 
und Del, 
and Bredölau um 12 Uhr Nachts, 
in Deld um 3 Uhr 20 Minuten früb, 
aud Deld um 12 Uhr 15 Minuten Abendd, 
| in Breslau um 3 Uhr 35 Deinuten früh. 
Dad Perfonengeld bei fämmtliden vorflebend sab 
1. 16bi6 6 aufgeführten Derionenpoiten wird nad) dem 
\Sape von 6 Sgr. pro Perfon und Meile erhoben. 
| III. Es find im Gange veräudert worden: 
1) die erfte täglihe Perjonenpoft zwiſchen Deld und 
‘\  Dfitowo (efr. II, 1), 
| aus Deldö um 12 Uhr Mittayd, 
| in Oſtrowo um 7 Ubr Abends, 
N and Ditrowo um 7 Uhr 40 Minuten früh, 
| in Deld um 2 Uhr 50 Minuten Nahmittagd; 
2) bie erſte tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Kempen, Res 
| gierumgd:Bezirt Pofen, und Dels (efr. II, 2), 
aud Kempen um 9 Uhr 3U Minuten Bormittagd, 
in Deld um 2 Uhr 45 Minuten Nadhmittags, 
aud Deld um 12 Uhr Mittags, 
in Kempen um 5 Uhr 15 Minuten Nadymittagd; 
‚3) die täglidy einmalige Perfonenpoft zwiſchen Seitens 
\ berg und Deld, 
aud Feftenberg um 3 Uhr 10 Minuten früh, 
| in Deld um 6 Ubr 20 Minuten früh, 
| aud Deld um 9 Uhr Abends, 
| in Fefienberg um 12 Uhr 10 Minuten Nachté; 
‚4) die täglib einmalige Botenvoft zwiſchen Juliuoburg 
| und Deld, 
aud Juliusburg um 1 Ubr 20 Min. Nahmittags, 
in Oels um 2 Uhr 50 Minuten Nachmittags, 
aud Deld um 11 Uhr 45 Minuten Vormittagd, 
| in Zuliusburg um 1 Uhr 15 Min. Nadmittagd; 
5) die täglich einmalige Botenpoſt zwiſchen Feſtenberg 
| amd Rupdelövorf, 
aud Feltenberg um 10 Uhr Vormittagd, 
| in Rudelodorf um 12 Uhr Mittags, 
| aud Rudelsdorf um 2 Uhr 25 Din. Nachmittags, 
|. in Seflenberg um 4 Ubr 25 Min. Nadhmittags; 
6) bie täglich zweimalige Botenpoft zwiſchen Bruſtawe 
und Feſtenberg, 
' ®. aud Bruſtawe um 7 Uhr früh, 
| in Feſtenberg um 9 Uhr 30 Minuten Bormittagb, 
aud Fellenberg um 5 Uhr 30 Minuten früh, 
in Bruftawe um 8 Uhr früb; 
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b. aud Brufiawe um 7 Uhr Abends, 
in Feftenberg um 9 Uhr 30 Minuten Abends, 
aud Feitenberg um 4 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
in Bruftawe um 7 Uhr 20 Minuten Abends; 
7) die täglidy einmalige Botenpoft zwiſchen Conradau 
und Medzibor, 
aud Gonradau um 5 Uhr 30 Minuten Abends, 
in Medzibor um 8 Uhr Abends, 
aud Medzibor um 4 Uhr 30 Minuten früh, 
in Gonradau um 7 Uhr früb; 
Poln.«Wartenberg | 


8) die tägliche Botenpoft zwiſchen 
and Poln.:Wartenberg um 11 Uhr 15 Min. Borm,, 


| 
| 
| 
1 
| 


‚14) die täglich zweimalige Botenpoft zwifhen Perihüg 


und Sibpllenort, 

aud Perihüg um 6 Uhr 16 Minuten früb, 

in Sibyllenort um 7 Uhr 46 Minuten früh, 

aus Eibyllenort um 10 Uhr 40 Min. Vormittags, 

in Perfhügß um 12 Uhr 10 Minuten Mittags; 

aud Perihüg um 2 Uhr 45 Minuten Nachmittags, 

in Sibyllenort um 4 Uhr 15 Min. Nahmittagd, 

aud Sibyllenort um 7 Uhr 40 Minuten Abends, 

in Perihüg um 9 Uhr 10 Minuten Abendd. 

Bredlau, den 20, November 1868. 

Dber:Poft:Direftion. 

483. Bom 8. November d. 3. ab werden auf ben 


a. 


b, 


und Rudelsdorf, 
in Audelödorf um 1 Uhr 40 Min. Nadymittagd, | der dieffeitigen Verwaltung untergebenen Eifenbahnen 
aud Rudelödorf um 1 Uhr 50 Min Rachmittags, die Artifel „Reim (thierifher und Pflanzenleim), fowie 


in Poln.:Wartenberg um 4 Uhr 15 Min. Nadım. ; 
9) die täglich zweimalige Botenpoft zwiſchen Pontwig 
und Reeſewitz, 
a. aud Pontwig um 4 Uhr 15 Minuten früb, 
in Reelewip um 6 Uhr 30 Minuten früh, 
aud Neefewig um 10 Uhr 35 Min. Vormittags, 
in Pontwiß um 12 Uhr 50 Minuten Mittagd; 
. aud Pontwig um 1 Uhr 50 Min. Nadymittags, 
in Reefewig um 4 Uhr 5 Min. Nachmittags, 
aud Reeſewitz um 7 Uhr Abends, 
in Pontwiß um 9 Uhr 15 Minuten Abendd; 
die täglich zweimalige Botenpoft zwiſchen Bernfladt 
und Lamperöbdorf, 
aud Bernftadbt um 4 Uhr 15 Minuten früb, 
in Lampersdorf um 6 Uhr 30 Minuten früb, 
aud Lamperddorf um 12 Uhr 30 Min. Mittags, 
in Bernftfbt um 2 Uhr 45 Minuten Nadhmittags; 
. aud Bernftadt um 12 Uhr 10 Minuten Mittags, 
in Lampersdorf um 2 Uhr 25 Min. Nachmittags, 
aud Lamperödorf um 7 Ubr Abends, 
in Bernftadt um 9 Uhr 15 Minuten Abends; 
die täglid; einmalige Perfonenpoft zwiſchen Nams— 
fau und Reichthal; 
aud Namdlau um 9 Uhr 30 Minuten Abends, 
in Reichthal um 11 Uhr 15 Minuten Abends, 
aud Reichthal um 4 Uhr früh, 
im Namödlau um 5 Uhr 45 Minuten früb; 
die täglich einmalige Botenpoft zwiſchen Ramölau 
und Reichthal, 
aud Namdlau um I Uhr Nachmittags, 


er 


10 


— 


u 


—11 


— 


12 


— 


in Reichthal um 3 Uhr 40 Minuten Nachmittiags, 


aud Reichthal um 9 Uhr 30 Minuten Vormittags, 

in Namdlau um 12 Uhr 10 Minuten Mittagd; 

die täglidy ziweimalige Perfonenpoft zwiſchen Carla: 
rube und Schwirs, 

. aud Garlörube um 9 Uhr Bormittagö, 

m Schwirz um 10 Uhr Vormittags, 
aud Schwirz um 12 Uhr Mittagd, 
in Garlörube um 1 Uhr Nahmittagd; 

. aus Garlörube um 3 Uhr 45 Min. Nahmittagö, 
in Schwirz um 4 Uhr 45 Minuten Nachmittags, 
aud Schwirz 5 Uhr Nahmittagd, 
in Garlörube 6 Uhr Nachmittags; 


13 


— 


= 


Fe Papp’ und Dirtrin zur ermäßigten Klaffe A. 
ta . : 

| Berlin, den 31. Oktober 1868, 

2. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
‚493. Der für den direften Hamburg= refp. Berlin: 
Oeſterreichiſchen Güterverkehr feit dem 1. Mai e. giftige 
Tarif iſt in Folge mehrfacher, ſowohl in ber Kiafhitee 
tion, ald auch im»den Frachtſätzen vorgefommener Ab: 
Änderungen neu redigirt. Vollſtaͤndige ZTariferemplare 
find bei den biefjeiligen Stationen Berlin und Bredlau 
— Preid von 7 Sgr. 6 Pf. pro Stück käuflich 
zu haben. 

Berlin, den 7. November 1868, 

Königl. Direktion der Niederſchl.-Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
‚497, Es fommt bäufig der Fall vor, daß die zwiſchen 
Kohlfurt und Lauban an der Schleſiſchen Gebirgd > 
und am Dueid gelegene Station Heide: @erddorf 
den Frachtbriefen einfady ald Gerddorf bezeichnet wird. 
Da es mehrere Drte diefed Namend giebt, fo erſuchen 
wir dad betheiligte Publitum wiederholt, zur Bermeis 
bung von Verwechfelungen und daraus entflehenden 
Nachtheilen, ih zur Bezeichnung unferer vorgenannten 
Station in den Fradhtbriefen ded Auddruded Heide⸗ 
Gerodorf“ zu bedienen. 

| Berlin, den 7. November 1868. 

Königl. Direktion der Niederihl.:Märkifhen Eifenbahn. 
498. Bom 15. d. Mts. ab wird im bireften Bers 
kehr von Breblau nad Hamburg bie Fracht 








a, für Zink in Blöcken und Platten, 
| b. für Blei in Blöden und Mulden, in jeder 
aud) Bleifhroot und Bleiweiß, (| Quantität 


e. für Zinkbleche, 

einander gleihgeftellt und nachdem jetzt der Medien: 
burgiſche Tranſitzoll weggefallen, auf 14,2 Sr. pro 
Gentner ermäßigt, wobei jedoch bie breimonatlicye freie 
Lagerung in Hamburg nur auf Zink in Blöden und 
Platten beſchraͤnkt bleibt. 

Gleichzeitig tritt bei Zinfbledhfendungen von Bred: 
lau nad Lübeck für die. Route von Bredlau nad 
Büchen ein ermäßigter Frahtjaß von 14,1 Sgr. pre 
Centner in Kraft. 

| Berlin, den 11. November 1868, 

| Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Naͤrkiſchen Eifenbahn. 
6 
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503. Bei der Bredlau:Brieger Fürftentyumd:tande|) 2) Die Wahl ded Stabtälteften Ratbmannd Küb: 
fhaft wird der biedjährige Weihnachts-Fürſten- nel zum unbeloldeten Beigeorbneten und des Apotbhes 
tbumdtag am 17. Dezember ec. eröffnet werden |ferd Abel zum unbefoldeten Rathmann der Stadt 


Zur Einzahlung der Pfandbriefözinfen find die Tage 
bid zum 24. Dezember, ausſchließlich des 18., 
und zu deren Audzahlung an die Präfentanten der 
Zinskouvond die Tage vom 28, bis 31. Dezember 
d. 3. und der 2. Januar k. 3. beftimmt. 

Die Zinskoupond find für die verſchiedenen Piand: 
briefdarten je befonderd zu verzeichnen. 

Bredlau, den 13. November 1868. 
* Bredlau:Brieger Färftenthbumd:Landihaftd: Direktorium. 
Graf v. Saurma. 

262%. Auffündigung von auögelooiten 
Kreid: Obligationen ded Kreijed Deld. 
Bei der heute, im Beifein der Ereiöftändiichen Kom— 


miffion und eined Notard, ftattgefundenen Berloofung 


der, auf Grund ded Allerhöchſten Privilegii vom 
80. Dktober 1865 ausgefertigten und am 2, Januar 
1869 einzuldfenden Kreid: Obligationen des Kreifes 
Deld find nachſtehende Nummern gezogen worben: 
- Litt. C. & 100 Thlr. 
Nr, 158. 263. 295. 344. 358, 
Litt. D. a 50 Thlr. 
Mr. 37. 45. 99. 182, 194, 
Litt. E. a 25 Thlr. 
Nr. 20, 25. 39, 55. 113. 
Die Befiger diefer zum 2. Januar 1869 bier: 


durch gefündigten Obligationen werden daher aufge: | 


fordert, den Nennwerth, gegen Rückgabe der Obliga- 
tionen nebfl den dazu gehörigen Zind:Coupond er. 1. 
Rr, 7 bid 10 und Zalond, vom 2. Sanuar 1869 
ab, bei der biefigen Kreid:Kommunalfaffe in Empfang 
zu nehmen. 

Eine weitere Berzinfung der auögeloofien Obliga: 
tionen findet von dem letztgedachten Tage ab nicht ftatt 
und wird der Werth ber etwa nicht zurüdgelieferten 
Goupond Ser. I. Nr. 7 bis 10 von den Kapitalien 
in Abzug gebradht werben. 

Deld, den 6. Zuni 1868. 


Der Königliche Landrath. 
Perfonal: Ehronif der öffentlichen 
Behörden. 
Königliches Negierungs:-Präfidium. 
Allerböhft ernannt: Der Profeffor Dr. Klopich 
um Medizinalrathe und Mitglievde ded Königlichen 
ebizinal:Kollegiumd zu Bredlau. 
Königl, R 
Ernannt: Der Etabtratb Feichtmeyer zu Brieg 
um kommiſſariſchen Polizei:Anwalt für den Polizeiz 
ezirk der Stadt Brieg an Stelle ded biöberigen Polis 
zei: Anwalts Wittig vom 1. Sanuar 1869 ab. 
Beftätigt: 1) Die Wohl ded Kaufmannd Mori 
Deldner zum unbefoldeten Rathmann der Stadt Deld 
auf die geſetzliche Dienftzeit von ſechs Zahren. 


v. d. Beröworbdt. 


egierung, Abthl. des Innern. 


Striegau auf die gefeplicdhe Dal: von ſechs Jahren. 
Königliche Megierung, Abth. für Kirchen⸗ 
und ulwefen. 

Beftätigt die Vofationen: 1) Ded Lehrerd Elds: 
ner zum zweiten &chrer an einer der ſtädtiſchen katho— 
liſchen Elementarihulen zu Bredlau. 

2) Des proviforiihen Lehrerd Meyer zum Lehrer 
an ber evangeliſchen Schule zu Kritſchen, Kreid Delö. 

3) Des Hilfölehrerd Schmidt zum Lehrer an der 
evangeliſchen Schule au Groß-Wangern, Kreid Mohlau. 
4) Des Lehrerd Wenzely zum fehlten Lehrer an 
‚der evangelifhen Stadtihule in Guhrau. 
|  Widerruflid beitätigt die Votationen: 1) Des 
biöberigen Hilfölehrerd Pförtner und 2) ded biöherigen 
Subfituten Shmidt zu Lehrern an einer der letzien 
Klafien der ſtaͤdtiſchen katholiſchen Glementarfdyulen zu 
Breslau. 

Königliches Konfiftorium für die Provinz 
Schleſien. 

Beſtätigt: Die Vokation ded biöberigen Lektors 
an der Haupt: und Pfarrkirche zu St. Maria⸗Magda— 
lena Paul Scholg in Bredlau zum Paſtor in Riem: 
berg, Kreid Woblau. 


VBermifchte Machrichten. 

Patent » Ertbeilung: Dem Fabrikbeſitzer 
George Lead) zu Leedd ift unter dem 16. November 
1868 ein Patent auf eine Vorrichtung an Woll-Krem— 
peln zur Fontinuirlihen Abnahme des Vließes in der 
|durd Zeichnung und Befhreibung nachgewiefenen Zus 
‚lammenfegung auf fünf Jahre, von jenem Tage an 
‚gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

\ Bermädhtnif: Die verftorbene Kauſm. Nitſchke 
verw. Miſchock geb. Kattner bat der katboliſchen Pfarre 
‚liche zu St. Bincenz in Brediau 1000 Thaler lept: 








‚willig zugemendet. 
Geſchenke: 1) Der Partikulier und Stadt:Neltefte 
ae Kalide zu Neumarkt bat am Tage feines 
| fün ziajährigen Bürger s Zubiläumdö der Kleinkinder— 
Bewahr-Anſtalt dajelbit eine Breölauer Start: Obligation 
‚zu 100 Thalern geſchenkt. 
' 2) Ein ungenannter Moblthäter hat dem Penfiond: 
Fonds der Lehrer und Beamten der ſchleſiſchen Blin— 
den⸗Unterrichts Anftalt zu Breslau 100 Thlr. geſchenkt. 
Schwurgerichts-Sitzung: Der Edywurge: 
‚rihtöbof zu Breölau wird feine zwölfte Sigung 5 
Jahre 1868 in der Zeit vom 7. bid etwa zum 19, 
Dezember im Schwurgerichto-Saale ded Stadigerichts— 
‚Gebäuded abhalten. Ausgeſchloſſen von dem Zutritte 
‚zu den öffentlichen Berbandlungen find unbetheiligte 
Perſonen, welde unerwachſen find, oder welche fidy nicht 
im Bollgenufie der bürgerlihen Ehre befinden. 





Redaktion des Amtablatles im Megierungs:Gebäube. — Drud von rap, Barth u. Comp. (MW. Friedrich) in Breslau. 
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Amts- 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stück 49. 


Den 4. Dezember. 


1868. 





Juhalt der Geſetz Sammlung. 
509. Dad 32. Stück des Bundes-Geſetzblatted deö 
Norddeutſchen Bundes enthält unter: 

Ar, 185. Die Bekanntmachung, betreffend die Er: 
nennung eined Bevollmächtigten zum Bundeöratbe deö 
Norddeutihen Bunded. Dom 10. November 1868, 

Nr, 186. Die Bekanntmachung, betreffend die Er: 
nennung eined Bevollmächtigten pr Bundedratbe des 
deutihen Zoll-Vereind. Vom 10. November 1868, 

Nr. 187. Die Bekanntmachnng, betreffend die Aud: 
führung ded Art. 6 ded Zollvereinigungd:BVertraged vom 

. Zult 1867. Bom 18. November 1868, 

Nr. 188. Die Emmennung bed Kaufmanns Frederic 
Augufud Glairmontd zu Bridgetown (Infel Barbadod) 
zum Konful ded Norddeutſchen Bundes. 

Nr. 189, Die Ernennung ded Kaufmannd Herr: 
mann Haupt zu. Rio be Janeiro und des biöherigen 
Lübelifhen Vice: Konfuld Wilhelm Otto zu Pernam: 
buco zu Konfuln ded Norbdeutihen Bundes. 

Nr. 190. Die Ernennung des biöberigen preußis 
ſchen Konfuld Paul Leßler zu Bangfot zum Konful 
ded Norddeutihen Bundes. 

Nr .. Die Ermennung ded preußifhen Vice— 
Konfuld Friedrich Wilhelm Nordenbol; zu Buenos: 
Apres zum Konful ded Norddeutſchen Bundes, und ded 
preußifchen Bice-Konfuld Jakob Andread Spangenberg 
u Gualeguaychü, ſowie ded Kaufmannd Wilhelm Tiet: 
en zu Rofario de Eanta FE zu Vice: Konfuln des 
Norbdeutfchen Bunded. . 

Nr. 192. Die Ernennung ded Kaufmannd Karl 
Wilhelm Diehl zu Mentevideo zum Konful ded Nord: 
deutiben Bundes dafelbit. 

Nr. 193. Die Ernennung ded biöherigen preußi: 


hen Konfuld Michael Surrur zu Damiette (Aegypten) | 


zum: Konſul ded Norddeutichen Bundes, 

Nr. 194. Die Ertbeilung ded Exequatur ald Kö: 
niglich niederländifcher Konjul, Namend ded Nord: 
deutihen Bunded, an den Kaufmann und biöberigen 
Königlicy niederlaͤndiſchen BicesKonful Chriſtlan Odkar 
Kioker in Stettin. 


Nr. 195. Die Beglaubigung des Oberjten im eid⸗ 
aenöfifheh Generalflabe, Hammer, ald ‚außerordent: : 
i Geſandter und. bevollmaͤchtigter Miniſter der 
hen Eidgenoſſenſchaſt bei dem Norddeuticen | 


* 
—8 








Dad 33, Stüd des Bundes-Geſetzblattes des Nord⸗ 

deutſchen Bundes enthält unter: 

Nr. 196, ie Befanntmadyung, betreffend die Er: 
nennung von Bevollmächtigten zum Bundedrathe des 
Norddeutfhen Bunded. Bom 23. November 1868. 

Nr. 197. Die Bekanntmachung, betreffend die Er: 
nennung eined Bevollmädtigten zum Bundesrathe bed 
Deutihen Zollvereind., Bom 23. November 1868, 

Nr. 198. Die Ertheilung des Erequatur ald Kon: 
ful der argentinifhen Republit Namend ded Nord: 
deutihen Bunded an Heinrih Cammann im * 

Nr. 199. Die Ernennung der bidherigen preußl⸗ 


ſchen Konfuln R. Croud zu Rom und ®. de Filippi 
zu Givitavechia zu Konſuln ded Norddeutſchen Bunded. 


Nr. 200. Die Ernennung des preußiſchen Vice— 
Konfuld Karl Brandes zu Montevideo und ded preu— 


ßiſchen Vice-Konfuld ad int. David Silveira zu Mer: 


ceded zu Vice-Konſuln des Norbdeutihen Bundes. 
510. Das 74. Stüd der Gefep- Sammlung enthält 


unter; 

Nr. 7243, Den Allerhöchſten Erlaß vom 27, April 
1868, betreffend die in Gemäßbeit ded Gefehed vom 
17, Februar 1868 zur Dedung von Vorſchüſſen für 
Eijenbahnanlagen, zur Beibaffung von Betriebömitteln 


‚für bereitö beftehende Gifenbahnen und zur Erweiterung 


des Eiſenbahnnetzes aufzunehmende Staatsanleihe von 
vierzig Millionen Thaler, 

Nr. 7244. Dad Privilegium wegen Ausgabe auf 
jeden Inhaber lautender Obligationen des Kreiſed Glo— 
gau, Wegierungdbezirtd Liegnip, "zum Betrage von 
55,000 Thalern. Vom 21. Oktober 1868. 

Nr. 7245. Die Konzeſſiond- und Beflätigungd« 
Urkunde, —— den Bau und Betrieb einer Eiſen— 
bahn von Dortmund durd dad Emſcherthal nad Mei: 
berih von Seiten der Köln: Mindener Eifenbabn : Ge: 
ſellſchaft, ſowie einen Nachtrag zum Statut. der Iepteren. 


|Bom 11, November 1868. 


Nr. 7246. Die Belanntmadhung, die Genehmigung 
eined zweiten Nadtragd zu dem Statut ded Züllihaus 
Grünberg « Sorauer Ghauffeebau : Bereind betreffend. 
Bom 17. November 1868, 


Berordnungen und Bel ungen der 
—E 


514. In Verfolg der Bekanntmachung vom 24. v. M. 
wird bierdurd zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, daß 
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nad erfolgter Beendigung der Revifion der nadıfleuer: 
pflihtigen Waaren in denjenigen Preußifhen und Ham: 
burgiſchen Gebietötheilen, welche nab der vorgedachten 
Belanntmahung in den Verbaad ded Gefammt: Zoll: 
vereind aufgenommen worden find, zwiſchen diefen Ge: 
bietötbeilen und den übrigen Theilen des Zollvereind 
vom 22. November an der bei Bollvereind: Verträgen 
entipredyende freie Verkehr eintreten wird. 

Berlin, den 19. November 1868, 

Der Finanz » Minifter. (ge) v. d. Heydt. 


374. Nah einer Mittheilung ded Herzoglich Anpal: | 


tiſchen Staatd:Minifteriums hat die Herzogliche Staats⸗ 
fhulden:-Berwaltung zu Deffau, nahdem durch dad 
Geſetz vom 10. Auguſt 1866 die Einziehung der noch 
im Umlaufe befindlihen 200,000 Thafer Anbaltifhe 
Staatdös Kaflenfdyeine in Apvintd zu 10 Thaler der 
Emijfion vom 1. Oktober 1855 angeordnet und zum 
größten Theile auch bereitd bewirkt-ift, durch Bekannt: 
madhung vom 22, Juni d. 3, für die Einziehung ded 
nody kurfirenden — der qu. Kaſſenſcheine eine 
Praͤkluſivfriſt bis zum 31. Dezember d. 3. feſtgeſetzt, 
dergeftalt, daß alle Inhaber diejer Kaſſenſcheine diefelben 
innerhalb der gedachten Frift bei der Kafle der Herzog— 
lichen Staatöjhulden: Verwaltung zur Einlöfung zu 
bringen baben, nad) Ablauf derjelben aber alle nicht 


eingelöften Staatötafjenfheine der bezeichneten Art ihre 


Giltigkeit verlieren und alle Anſprüche wegen derfelben 
an bie Herzoglichen Kaflen erlöfchen. 
Berlin, den 31. Zuli 1868, 
Im Auftrage ded Herrn Finanz: Minifterd. Günther. 
Im Auftrage ded Herrn Minifterd für Handel, Gewerbe 
und öÖffentlihe Arbeiten. Herzog. 


SLI. Dom 1. Dezember d. 3. ab können zwiſchen 
fämmtlidhen Orten ded Nord deutſchen Poſtgebiets 
und denen ded Niederländifhen Poftgebietd 
—— bid zum Betrage von 50 Thaler, beziehung: 
weile Gulden 50 Cents Niederl. Währ. im Wege 
der Poſt⸗Anweifung vermittelt werden. 

Dei der Abjendung aud Rorddeutſchland erfolgt die 
Einzahlung auf ein gewöhnlicdyed Poft: Anweifungd- 
Sormular; der Goupon darf indeß nur zur Angabe ded 
Namend und Wohnortd ded Abfenderd benupt werben. 

Der Betrag, welchen der Abfender nad ben Nie: 
derlanden überwielen zu ſehen wünſcht, muß auf ber 
Dot : Anweifung, unter Abänderung bed Vordrucks 
Thlt. Sar. Pf. u. ſ. w., beutlid 

in Gulden und Gentd Riederl. Währ. 

— * fein. Die Poftanftalt reducirt den vom Ab: 
fender in vorftehend bezeichneter Weife notirten Betrag 
— für jept und vorbehaltlich anberweiter Feſtſetzung — 
nad dem Berbältniß von 1%1. 73 Cents gleih 1 Thlr. 
in bie Thaler» refp. Sübdeutihe Gulden = Währung 
er zieht den danach fi ergebenden Betrag vom Eins 
zabler ein. x er 

Die Gefammt:Gebühr beträgt: 
bei Summen bi 43 Fl. 75 Etb. Niederl, Währ, = 

4 Groſchen ober 14 Kreuzer, 


über 43 Fl. 75 Eid. bid 87 Fl. 50 Gent 
Niederl. u = 8 Groſchen oder 28 Kr. 
Die Gebühr: ift fietd vom Einzahier zu entrichten, 
thunlichſt unter Verwendung von Freimarten. 

Bei der Abfendung aud den Niederlanden werden 
die von den Grenz:Anflalten in der Thaler = Währung 
überwielenen Beträge von den Norddeutſchen Eingangs: 
‚ Poltanftalten auf gewöhnlihe Poft:Anweifungd:Formu= 
lare übertragen und unterliegen weiter: ber gleihen Be: 
handlung, ald die ek im inneren Ber: 
ehre. Berlin, ven 20. November 1868, 
General:Poft:Amt. 


— und Bekanntmachungen der 
Königlichen Negierung. ala 
515. Die katholiſchen Pfarreien Nieder-Salzbrunn, 
Fricdland und Gotteöberg find dem neu” errichteten 
Arhipreöbpteriate Waldenburg kirchlicherſeits übermiefen 
worden. 
Breblau, den 25. November 1868. 

Königl. Regierung, Abthl. für Kirchen: und Schulweſen. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
| des Sehe Behörden zc. 


‚512. Die Nummernskifte der Polnifden Pfandbricfe 
dritter Emiffion erfter Serie ded — — 
. und 20, Sepibr. 
Vereind, welche in Folge der am. Ind 
1868 zu Warſchau flattgefundenen Ziehung im erften 
Semefter 1868 audgelooft worden, ſowie aller derjenigen 
ne. — Coupono, an deren Statt bis zum 
. September : i 
— — 1868 Duplikate auögeftellt, und endlich 
derjenigen Pfandbriefe und Eoupond, melde bid zum 


19. September — 
I. Dtober 1868 quäftionirt und an deren Stelle 


Dupfifate gefordert worden find, ift von Warſchau bier 
‚eingegangen und fann in den Depofitorien des Königs 
lihen Stadigerihtö und ded Königlichen Kreidgerichis 
bierfelbft eingefehen werben. 

Bredlau, den 20. November 1868. 

Königliched Appellationd: Gericht. 

504. Auffündigung von auögelooften Rens 

‚tenbriefen der Provinz Scleiien. 

Bei der heute in Gemäßheit der Beftimmungen 
' 41 u. folg. des —— vom 2. Maͤrz 
1860 im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial⸗Vertre⸗ 
tung und eined Natars ftattgehabten Verloofung der nach 
ehe bed Zilgungdpland zum 1. April 1869 eins 
I" enden Rentenbriefe der Provinz Schlefien find nach⸗ 
| ehende Nummern im Werthe von 148,375 Thlr. gezogen 
worden, und zwar: 

120 Stüd Litt. A. & 1000 Thlr. 

Nr. 605. 646. 1,121. 
2,584. 2,819. 2,879. 2,901. 
3,113. 3,192. 3,313. 3,421. 
14273, 4,714, 5,175. 5,271. 5,682. 5, 6,927. 
6,057. 6,063. 6,657. 6,772. 7,032. 7,076, 7,186. 


bet Summen 
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7,544. 8,079. 8,432. 8.543. 8,844. 8,981, 9,015., Zage, mit Ausſchluß der Sonn: und Feſttage, 
9.061. 9,353. 9,744. 9,758. 9,875. 10,087. 10,143, bei unferer Kaffe — Sandſtraße Nr. 10 bierfelbft 
10.288. "10,497. 10,524. 10,534. 10,818. 10,863, — in den Vormittagdftunden von 9 bid 1 Uhr 
11.269. 11,273. 11,290. 11,391. 11,417. 11,990. |baar in Empfang zu nehmen. 
12'249. 12,422. 12,730. 12,742. 13,450. 13,622. Die Empfangnabme der Baluta kann, nah Maß: 
13.947. 14,027. 14,060. 14,237. 14,295. 14,664. gabe der Beitände unferer Kaffe, auch ſchon früher und 
14,894. 15,036. 15,165. 15,174. 15,197. 15,255.!zwar ſchon von jet ab geſchehen, in diefem Falle jedoch 
16,687. 16,139. 16,190. 16,309. 16,313. 16,530.'nur mit Gewährung der Zinfen bid zum Zahlungdtage 
16,580. 16,946. 16,990. 17,008. 17,138. 18,040. der Baluta, Aueh die Inhaber der verlooften Renten 
18,225. 18,561. 18,664. 18,761. 19,101. 19,130, briefe hiermit befonderd aufmerkſam gemacht werden. 
19,248. 19,774. 19,829. 19,917. 19,930. 20,045. Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleich 
20,712, 20,719. 20,789. 21,125. 21,173. 21,421. |find foldye nad) den verſchiedenen Apointd und nach der 
21,442, 21,510. 21,572. 21,621. 21,697, 21,707,|Nummerfolge geordnet, mit einem befonderen Verzeich⸗ 
21,772. 22,043. 22,247. 22,725. 23,093. 23,136. niß vorzulegen. 
32 Stüd Litt. B. a 500 Thlr. Auch ift es bis auf Weitered geftattet, die gekündig— 
Nr. 33. 444 49. 636. 676. 912. 980. ten Rentenbriefe unjerer Kaffe mit der Poft, aber frans 
1,071. 1,110. 1,652, 1,971. 2,475. 2,490. 2,634. firt und unter —— einer gehörigen Quittung auf 
2,900. 2,963. 2,997. 3,455. 3,465. 3,753. 3,788. befonderem Blatte über den Empfang der Baluta ein= 
4,330. 4,746, 4,783. 5,005. 5,212. 5,213. 5,387. zujenden und die Ueberſendung der Lebteren auf gleichem 
6,573. 5,783. 5,870. 5,915. Wege, natürlidy auf Gefahr und Koften des Empfän— 
103 Stüd Lite. C. a 100 Thlr. gerd, zu beantragen. 
Nr. 192. 327. 522. 765. 973. 1,011. 1,058. Bom 1. April 1869 ab findet eine weitere Ber: 
1,401. 1,407. 1,614. 2,304. 2,378. 2,741. 2,999. |zinfung der hiermit gefündigten Rentenbriefe nicht jtatt 
3,041. 3,100. 3,379. 3,480. 3,574. 3,668. 3,698. | und der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Koupond 
3,860. 3,950. 4,546. 4,653. 4,688. 4,851. 4,894. | Serie III. Nr. 6 bid 16 wird bei der Auszahlung vom 
4,945. 5,032, 5,186. 5,194. 5,434. 5,454. 5,552. |Mennwerthe der Rentenbriefe in Abzug gebradıt. 
5.784. 5,902. 6,154. 6,537. 6,745. 7,263. 7,319. Die Schlefiihen Rentenbriefe Litt. 9 a 10 hir. 
7,570. 8,079. 8,148. 8,723. 8,840. 9,154. 9,315. von Nr. 1 bid einſchließlich Nr. 20,179 find ſämmtlich 
9,399. 9,489. 9,828. 10,075. 10,301. 10,362. audgelooſt und, foweit died nod nicht geſchehen, zur 
10,837. 11,087. 11,554. 11,892. 12,166. 12,413. Einlöfung zu präfentiren. 
12,454. 12,530. 12,679. 13,233. 13,392. 13,448.| Die außgelooften Rentenbriefe verjähren nach F 44 
13,581. 13,625. 13,877. 13,991. 14,111. 14,266. 'ded Renten-Bant:Gefeged binnen 10 Jahren. 
14,569. 14,715. 15,474. 15,519. 15,889. 15,916. Bredlau, den 14. November 1868, 
16,093, 16,094, 16,139. 16,168. 16,420. 16,676.| Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz 
16,771. 16,998. 17,150. 17,211. 17,613. 17,957. * Schleſien. 
18,043. 18,055. 18,211. 18,272. 18,683. 18,779.|493. Der für den direkten Hamburgs reſp. Berlin=' 
18,865. 19,008. 19,236. 19,602. 19,604. 20,055. | Defterreihijdhen Güterverkehr feit dem 1. Mai e. giltige 
83 Stüd Litt. D. & 25 Thlr. Zarif ift in Folge mehrfacher, ſowohl in der Klaffififa- 
Rr. 548. 565. 699. 890. 1,073. 1,254. 1,282. tion, ald aud in den Frachtſäßen vorgefommener Ab: 
1,417. 1,621. 1,751. 1,986. 2,283. 2,526. 2,921. änderungen neu redigirt. Bollftändige Tariferemplare 
2,949. 3,068. 3,091. 3,193. 3,423. 3,659. 3,868. |find bei den diefleitigen Stationen Berlin und Bredlau 
4,156. 4,625. 4,642. 4,806. 4,827. 5,351. 5,637. für den Preid von 7 Sgr. 6 Pf. pro Stüd Fäuflid 
6,994. 6,035. 6,295. 6,320. 6,533. 6,671. 6,970. |ju haben. 
7,113, 7,486. 7,616. 7,686, 7,922. 8,078. 8,582. Berlin, den 7. Novenber 1868. 
8,805. 8,878. 8,887. 9,059. 9,180. 9,455. 9,681.| Königl. Direktion der Niederihl.:Märkifhen Eifenbahn. 
10,194. 10,204. 10,349. 10,887. 11,338, 11,398, 
11,822, 11,852. 12,131. 12,496, 12,548. 12,859,149T. Ed tommt häufig der Fall vor, daß bie zwiſchen 
12,912. 12,919. 13,120, 13,292. 13,332, 13,428. | Kohlfurt und Lauban an ber Schleſiſchen Gebirgäbahn 
13,443. 13,462. 13,607. 13,728. 13,830. 13,999, | und am QDueid gelegene Station Heide: Gerödorf in 
14,127. 14,182. 14,200. 14,315. 14,532. 14,668, den Frachtbriefen einſach ald Gerddorf bezeichnet wird: 
14,669. 14,832, 15,203. 15,226. Da ed mehrere Orte diefed Namend giebt, fo erfuchen 








nbaber derjelben aufgefordert, den Nennwerth —* Nachtheilen, ich zur Bezeichnung unſerer vorgenannten 
Zurüdlieferung der Rentenbriefe nebſt den dazu ach 


omwie gegen Quittung Berlin, den 7. November 1868. 
in term. den 1. April 1869 umb die folgenden | Rönigl. Direktion der Niederſchl.⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
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498. Dom 15. d. Mtöd. ab wird im direkten Ber: | 
tehr von Breslau nad) Hamburg die Fradıt 
a. für Zint in Blöden und Platten, F 
b. für Blei in Blöcken und Mulden, in jeder 
auch Bleifhroot und Bleiweiß, (| Duantität 
ec. für Zimkbleche, 
einander gleichgeitellt und nachdem jetzt der Medien: 
burgiſche Tranſitzoll weggefallen, auf 14,2 Sgr. pro 
Gentner ermäßigt, wobei jebody die dreimonatliche freie 
Lagerung in Hamburg nur auf Zint in Blöden und 
Piatten befbränft bleibt. 

Gleichzeitig tritt bei Zintblehfendungen von Bred: 
lau nad Kübel für die Route von Breölau nad 
Bühen ein ermäßigter Fradtfap von 14,1 Sgr. pro 
Gentner in Kraft. 

Berlin, den 11. November 1868, 

Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eifenbabn. | 
513. Die Ausreihung von Zindfoupond fünfter Pe: | 
riode zu den Schleſiſchen altlandſchaftlichen Pfanpbrie: | 
fen, ſowie zu den Pfandbriefen litt. C. für den Zeit: 
raum von Weihnachten 1868 bid Weihnachten 1873 
erfolgt bei der unterzeichneten Landſchaft in der Zeit, 
vom 1. Februar bid 6. Februar 1869 in den 
Stunden von I Uhr Bormittagd big 1 Uhr 
Mittags. 

Alle Inhaber derartiger Pfandbriefe fordern wir 
daber auf, die Goupond an den gedachten Tagen bier: 
ſelbſt abzuheben und zu diefem Zwecke die Pfandbriefe 


mit bejonderen und getrennten Berzeihniffen der alt-| 


landidaftlihen 4 pEt., der altlandſchaftlichen 39, pCt. 
und endlich der Pfandbriefe litt, C. vorzulegen refp. 
einzufenden, & u 
Formulare. für dergleihen Pfandbriefd:Berzeichniffe 
verabreicht unfere Kaffe unentgeltlich. 
Deld, den 23. November 1868. 
Deld : Militiper Fürftenthumsd = Kandichaft, 
v. Rofenberg:kipinöfy, 


I: if Der ntli 
Bett gt Metern 


Königl. Megierung, Abthl. des Innern, 


Grnannt:: Der Dr. med. v. Jarotzky zum 
eriten Impfarzt und Rendanten ded Königlichen Impf⸗ 
Snfitutd zu Bredlau. 

Beftätigt: 1) Die Wiederwahl ded bisherigen 
Bürgermeifter Kriele zu Löwen zum Bürgermeilte 
diefer Stadt auf Lebendzeit. . 

2) Die Wahl ded Tijchlermeifterd König und ded 
Färbereibeigerd Schönbrunn zu umbefoldeten Rath: 
männern der Stadt Löwen auf die geſthzliche Dienftzeit | 
von ſechs Jahren. a 

3) Die Wiederwahl ded Königliden Bergmeijterd 
Schüpge und ded Borihup:Bereind-Direftord Dübner 
zu unbefoldeten. Rathäherren der Stadt Waldenburg auf 








die gefepliche Dienflzeit von fehd Jahren. | 


‚in der Königlichen Ober 


‚ Kandidaten 
naſium zu Schweidnitz. 


Königliche Regierung, Abth. Ki 
ee 


und 

Beflätigt die Votationen: 1) für den biöherigen 
Hilfölehrer Siegert zum neunten Lehrer an der van: 
geliſchen Stadtſchule zu Striegau. 

2) für den Lehrer Grundmann zum evangeliſchen 
Schullehrer in Petranowig, Kreid Wohlau. 

Wiederruflid beftätigt die VBofationen: 1) für 
den biöherigen Hilfelchrer Jenetzky zum evangeliichen 
Schullehrer in Neusimburg, Kreid Brieg. 

2) für den proviforifhen Xehrer Häusler zum 
evangeliihen Schullehrer in Groß:Gahle, Kreis Poln.- 
Wartenberg. 

Ertpeilt: Dem Fräulein Bertba Rohr die Kon: 
zeſſion zur Erridtung einer höheren Privat-Töchterſchule 
in Breolau. 


‚Königliche Negierung, Abipl. für direkte 
Steuern, Domainen und 5 n, 
Ungeftellt: Der Horit:Aufieber Hoffmann 


aud Reineiz ald Förſter zu Klein: Silfierwig in der 
Dberförfierei Zobten vom 1. Zanuar f. 3. ab. 

Berjept: Der Förſter Weiß aus Silfterwig, 
Forſtreviers Zobten, nah Scheidelwitz in der Oberförfterei 
Peilterwig vom 1, Januar }. 3. ab. 

Penjionirt: Der Forſter Vogel zu Scheidelwitz 
Ri jöriterei Peiſterwitz. 
Königliches — — für die Provinz 

eſien. 
Beſtätigt: Die Vokation für den biöherigen 
Superintendenten und Paſtor in Carolath, Punkte, 
zum Paltor in Wüftebrieje, Kreis Oblau. 
Königliches Provinzial:Schu in, 
Benätigt: Die Bokation für den Schulamtd: 
uriſch alö fiebenten Kollegen am Gym⸗ 


. Zuertannt in Folge dargethaner wiſſenſchaftlicher 
und praktiſcher Züchtigleit den Kandidaten der ebange⸗ 
lichen Theologie: Blümel zu Pardwig, Franke zu 
Grünberg, Meyer zu Münfterberg, dem Lehrer am der 
evangelijhen Mittelihule, Hoffmann zu Bredlau, 
und dem evangeliihen Glementar» Lehrer Kiefel zu 
Breölau die Qualifitation zur Uebernabme einer Rek: 


torſtelle. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Patent-Ertheilung: Dem Dr. Bernhard 
Zollend in Hamburg iſt unter dem 14, November 
1868 ein Patent auf ein Verfahren zur Darftellung 
von Allylalfohol auf fünf Sabre, von jenem Tage an 
gerechnet, und für ben Umfang ded preufifchen Staats 
ertbeilt worden. 

Balante Shulftelle: Die Lehrer: und Orga: 
niflens Stelle zu Mariencu, Kreid Oblau, if vatant. 
Dad Einkommen derſelben ift reglementömäßig und 
ſteht deren Beſezung dem Herrn Grafen Dort von 
Wartenburg: auf Klein:Deld wu. 





Redaktion des Amtablattes im Negierungd-Gebäude. — Drud von Grah, Barth u. Comp. (MB. Friedrich in Breslau. 


Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stüd 50. 


Dem 11. Dezember. 


1868, 





Aubalt der Gefek-Sammlung. 
519. Das 75. Stüd der Gefeg-Sammlung enthält 


unter: 

Nr. 7247. Den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Ofto: 
ber 1868, betreffend die Verleihung der fiöfalifhen Vor: 
rebhte für den Bau und die Unterhaltung einer Ge— 
meinde:Chauffee von Rheydt, im Kreile Gladbach, über 
Wickrath und Wanlo, im Kreife Grevenbroich, Regie: 
—— Düſſeldorf, und weiter über Keyenberg, im 
Kreiſe Erkelenz, Regierungdbezirt Aachen, nach Holy: 
weiler in demſelben Kreiſe bis zur Grenze der Gemein⸗ 
den Holzweiler und Titz. 

Nr. 7248. Die Minifterial:Erflärung, betreffend 
die Ausdehnung ded mit der Fürftlich lippefchen Regie— 
rung geſchloſſenen Suriödiftiondvertraged vom 18. März 
1857 auf die neu erworbenen Landedibeile. Vom 
28. Oftober 1868. 

Nr. 7249. Den Allerböhften Erlaß vom 21. No: 
vember 1868, betreffend die Genehmigung eined Nady: 
tragd zu dem revidirten Reglement der Immobiliar: 
Feuerfozietät der fämmtlihen Städte des Regierungd: 
bezirkd Königöberg (mit Audnabme von Königdberg 
und Memel) und ded NRegierungdbezirtd Gumbinnen 
vom 18. November 1860, und zu den Ergänzungen 
— dieſes Reglementd vom 27. Februar 


Nr. 7250. Die Minifterial: Erflärung, betreffend 

die Auddehnung der mit dem Königreih Sachſen ab: 
geichloffenen Uebereintunft zur Beförderung der Rechts— 
pflege vom Jahre 1839 auf die newerworbenen Landes⸗ 
Bom 23. November 1868, 
Die Belanntmahung, betreffend die 
Genehmigung der unter der Firma „Altienverein Bo: 
ruffia für Braunfoblenverwertbung. Thonwaaren: und 
Dfenfabrifation‘ mit dem Sitze zu Berlin errichteten 
Aktiengefelihaft vom 25. November 1868. 


Berord und Bekanntmachungen der 
ꝛe. Behörden, 
HALT, Nah einer Mittheilung der Kaiſerlich Rufs 


ſiſchen Staatöregierung fommen, der früheren Belannt: | wendungdorte verfehen werd 


machungen und Warnungen ungeachtet, immer noch 


Fälle vor, tm denen Fremde den Eintritt zur Reiſe in|ren bei Prüfung und Stempelun 
Rußland verſuchen, ohne mit den hierfür unerläßlichen | 16. Suli 1 
Reifelegitimationen-verfehen zu fein, und fi) dadurd |fimmt, daß bei 
ber unvermeiblihen Zuruickweiſung audfepen. Sch nehme auf Grund ber in d 


bieraud Beranlaffung, die Königliche Regierung anzu- 
weilen, nochmals durch eine entipredyende liche 
Bekanntmachung dad reifende Publikum darauf aufs 
merkſam zu machen, daß der Eintritt zu Reifen inner: 
balb des Ruſſiſchen Reichs — abgefehen von den bes 
fonderen Beftimmungen binfichtlich ded Grenzverklehrd — 
feinem Fremden geftattet wird, weldyer nicht mit einem 
von Seiten einer Ruffiihen Geſandtſchaft ober eines 
Ruſſiſchen Konfulatd vifirten reglementömäßigen Pafle 
oder Wanderbuche verjeben ifl. 

Berlin, ben 11. Rovember 1868, 

Der Minifter ded Innen. Im Auftrage: Sulzer. 

BVorftehender Erlaß wird hiermit dem reifenden 
Publikum zur Kenntniß und Rees gebracht. 

Breölau, den 21, November 1868, 

Königliche Re ‚ Abtheilung bed Iumern. 
524, Bei den für dad Wägen ſchwerer Laſten be: 
Rimmten Brüdenwagen, indbelonbere den Gentefimal: 
wagen findet fi) häufig die Einrichtung, daß die Pfan⸗ 
nen, auf benen bie Zragebebel der Brüde mit ihren 
Schneiden ruhen, in suße ernen Ständern —*— 
ſind, welche, ohne untereinander in feſte Verbindung 
gebracht zu fein, jeder für ſich auf Mauerpfeilern auf: 
geitellt und mit AntersBolzen verfhraubt find. Die 
richtige Stellung biefer Pfannenftänder, welche dad ganze 
Hebelwert aufnehmen, ihre lothredhte Stellung und 
u Entfernung von einander ift für bie yo 
der Wage, die Empfindlichkeit und bad genaue s 
ſpielen derfelben eine nicht minder weientlihe Voraud⸗ 
ſetzung, ald die Berhältniffe der Hebelarme umd die 

ute Yusführung ber einzelnen Theile. Es ergiebt fid) 
ieraus, dab die Prüfung einer ſolchen Wage, welche 
die Richtigkeit derfelben bei ihrer Aufftellung in ber 
Fabrik ergeben bat, nit aud eine Gewähr für ihre 
Richtigkeit . ber andberweiten am Ans 
wendungdorte bietet. Es erjheint beöhalb unzuld 

wenn, wie ed dem Bernehmen nach mehrfach vorkomm 
ſolche Wagen Seitend ber — —— mit dem 
die Richtigkeit beſcheinigenden Stempel ſchon vor dem 
zur Vollendung ded Werkö gehörigen au am An: 

en 


Anſchluß an die Inftruttion über dad Verfah⸗ 
ber Wagen vom 
bierburd bes 

enen Konftruftion 
tif vorgenommenen 
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Sm 


wird bemnad erg 
Wagen der ange 
er Bag 
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Unterſuchung, falls diefelbe ein befriedigendes Ergebniß | Formulare audgefüllt ihren Waarenfendungen u. f. w. 


geliefert hat, zunäͤchſt nur eine vorläufige Beſcheinigung 
darüber zu ertbeilen if: 
daß bie Wage ihrer Beihaffenheit nad den gefeb: 
lichen Anforderungen entſpreche und geeicht werben 
folle, ſobald nad Bollendung der feften Aufftellung 
am Drte des Gebrauchs durch eine weitere Prü- 
fung tonflatirt worben, daß die Theile der Wage 
unverändert, unbeſchaͤdigt, richtig und feft aufge: 
ftellt worben feien. 
Die Stempelung iſt alddann erſt nad) diefer zwei⸗ 
ten Prüfung vorzunehmen. 
Für dad ſolch It aus einer doppelten Prüfung 
ende Eichungögeſchäft it vorbehaltlich, 
eftimmungen zum Geb Karif vom 
20.. Zuli 1862 etwa begründeten Auſpruches auf Er- 
bebung einer Kommilftondgebühr, ober auf Reiſekoſten 
und Zagegelder nur bie einmalige tarifmäßige zes 
gebühr und zwar: in ber Weiſe zu erheben, daß biejelbe 
zur am bei der Borprüfung, zur anderen Hälfte bei 
der Stempelung zu entrichten if. Die nad den Bes 
flimmungen zu dem gedachten Gebühren-Tarif unter C. 
dem Extrahenten obliegende Verpflichtung zur Beidaf: 
fung der nöthigen Arbeitöträfte und bed erforderlichen 
dmateriald, tritt bei der nah Obi erfor: 
—* n ten Prüfung am Gebrauchdorte ohne Unter⸗ 


ein. 

Derlin, den 15. Oktober 1868, 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. Ikzenplitz. 

Borftehender Erlaß wirb hierdurch mit dem Ber 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Eichungs⸗ 
bebörben unſereb Bezirko mit beſonderer entſprechender 
Anweiſung verſehen worden ſind. 

Bredlau, den 3. Dezember 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
530. Die Poft : Anftalten find beauftragt worden, 
Poftanweilungen mit: der Franko⸗Marke von 2 Gr. reip. 
7 Kr. bereit zu halten, um ſolche bei der Abforderung 
von Formularen den Korrefpondenten für den Betrag 
ded gedachten Werthzeichend zu verfaufen. Es werben 
and dergleihen Formulare mit der Franko⸗Marke von 
1 ®r. rein. 3 Kr. beilebt um Bertaufe bereit gehalten 
werden, auf welche im Gebraucdyöfalle die weiter erfor: 
derlichen Marken hinzugeliebt werden können. Wenn 
ein betlebted Poftanweifungd-formular in den Händen 
des Korrefpondenten unbrauhbar wird, fo kann bie 
Rüdgabe an die Poftanftalt erfolgen, welde ein ent: 
fpredyend beflebted neued Formular dafür verabfolgt. 
Mit Rü darauf, daß erfahrungdmäßig und fort: 
dauernd viel mehr Formulare m Poftanweifungen abs 

eforbert ald demnädft eingeliefert werben, Tu im 

fe der Zeit ed ald Regel angeftrebt werden, daß 
für den portopflichtigen Bertehr nur beflebte Formulare 
zu. Poftanweifungen verabfolgt werben. Sofern indeß 
Geſchaͤftohaͤuſer größere Partien von Poftanweijungen 


zur Rüdbenugung für die Geld: Abwidelung beizufügen, 
oder jofern überhaupt Korreipondenten Far —* 
Zwecke größere Beſtaͤnde von Poſtanweiſungen zu vers 
wenden wünſchen, werben die Peilanitalten Partien 
von wenigftend 100 Stüd zu dem durchſchnittlichen 
Selbfttoftenpreife von 5 Sgr. unbeklebt überlaffen. 
Berlin, den 27. November 1868. 

General: PoftsAmt. 
521. Dom 1. Dezember d. 3. ab können zwiſchen 
fämmtlihen Orten ded Norddeutſchen Poflgebietd 
und benen ded Niederländiihen Poſtgebiets 
Sablumgen bid zum Betrage von 50 Thaler, beziehungd- 
weile Gulden 50 Gentd Niederl. Währ. im Wege 
der Poſt-Anweiſung vermittelt werben. 

Bei der Abfendung aus Rorddeutſchland erfolgt die 
Einzahlung auf ein gewöhnlidyed Poft: Anweifungd- 
Formular; der Coupon darf indeß nur zur Angabe des 
Namend und Wohnorts des Abfenderd benußt werben. 

Der Betrag, welden der Abjender nad den Nie: 
derlanden überwiefen zu ſehen wünjht, muß auf ber 
Doft + Anweifung, unter Abänderung ded Vordrucks 
Zhlr. Sor. Pf. u. ſ. w., deutlich 

in Bulden und Gentd Riederl. Währ. 

angegeben fein. Die Poftanftalt reducirt den vom Ab: 
fender in vorſtehend bezeichneter Weiſe notirten Betrag 
— für jebt und vorbehaltlid anderweiter Feſtſehung — 
nad dem Berhältniß von 151.73 Ceuts gleih 1 Xhlr. 
in die Thaler: refp. Süddeutſche Gulden = Währung 
und zieht den danach fidy ergebenden Betrag vom Ein: 
zabler ein. 

Die Gefammt:Gebühr beträgt: 
bei Summen bis 43 #1. 75 Gt. Niederl. Währ. = 

4 Groſchen ober 14 Kreuzer, 
bei Summen über 43 Fl. 75 ts. bid 87 Fl. 50 Gentö 
Niederl. Währ. = 8 Groſchen oder 28 Kr. 

Die Gebühr if Retd vom Einzahler r entrichten, 
tbunlichft unter Verwendung von Freimarfen. 

Dei der Abjendung aud den Niederlanden werden 
die von den Grenz-Anflalten in der Thaler : Währung 
überwiefenen Beträge von den Norddeutſchen Eingangd: 
Poltanftalten auf gewöhnlidye —— — 
lare übertragen und unterliegen weiter der gleichen Be: 
handlung, ald die Poft: Anweilungen im inneren Ber: 
kehre. Berlin, den 28. November 1868. 
General⸗Poſt⸗Amt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
iglichen Wenierumg, > 
593. Betreffen t 
ſehes vom 7 Fi re 359) = 
Der Herr Dber : Präfident der Provinz bat nad 
— der Betheiligten genehmigt mittelit Er⸗ 
a vom 
I) 20. Hoguß =, baßı bie mittel gerichtlichen Vers 


traged vom 26. März 1866 von dem Befiper bed 
Rittergutd Peiölerwig, Kreid Neumarkt, verkauften 


ald Borrath zu entnehmen wümſchen, 3. B. um die Parzellen von 


299 


a. 18,4 Duabr.:Ruthen an den Bauergutöbefiper 
David Kappelt, 
b. 38 Duadr.:Ruthben an den Banergutöbefiger 
Karl Kappelt, 
dem Gemeinde-Berbande von Peidterwig, die dagegen 
von dem David und Karl Kappelt an dad Dominium- 
abgetretenen Parzellen von 9,2 Duadr.Ruthen und 
reip. 24 Duadr.:Rutben dem gleichnamigen —— 
2) 28. Oktober e., daß die mittelſt gerichtlichen 
Vertrages vom 30. Januar 1867 in den Beſit ber 
verebelihten Rofina Görlig geb. Sprigode übergegans 
gene von dem Rittergute Schlabiß abgezweigte Parzelle 
von 1 Morgen 105 Duadr.:Rutben dem Gemeinde: 
Derbande von Schlabitz, Kreid Militih, dagegen die 
von der Freiftelle der ıc. Görlig abgezweigte und an 
ben Befiger des Rittergut übergegangene Parzelle von 
1 Morgen 60 Duadr.:Rth. dem Gutöbezirte Schlabip; 
3) 11. November c., daß die mittelit gerichtlichen 
Bertraged vom 23, März e. von dem Riltergute Groß: 
Kloden, Kreid Guhrau, abgerweigten, an die Beliker 
der Stellen Nr. 9 und refp. Nr. 11 zu Groß: Kloden 
übergegangenen Aderflüde von reip. 5 Morgen 172 
Duadr.:R. und eirca 80 QDuadr.:R. dem Gemeinde: 
Berbande von Groß:Kloden, die dagegen eingetaufchten 
von den Stellen Rr.9 und refp. 11 dajelbit abgezweig⸗ 
ten ungefähr glei großen Parzellen aber dem Gutd: 
bezirke Groß: Kloden einverleibt werben. 
Bredlau, den 2. Dezember 1868, 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
528. Die mit einem jährlichen Gehalt von 100 Tplr. 
verbundene Kreid: Wundarztftelle zu Poln.-Wartenberg 
üft erledigt und fol anderweitig befeßt werben. 

QDualifizirte Bewerber haben fib unter Borlage 
ihrer Approbationen und fonftigen Zeugniffe binnen adıt 
Wochen bei und zu melden. 

Breklau, den 4. Dezember 1868. 

Königliche Regierung, Abtbeilung ded Innern. 
527. Zur Bermeidung von Penfiond:Ueberhebungen 
Eeitend der MilitairsInvaliden werden jämmtlidye Bes 
börden, welche derartige Penfionaire anftellen reip. be: 
ſchaͤftigen, an die genaue Beachtung der zur Verhütung 
foldyer Ueberhebungen gegebenen und in unferem Amtös 
blatte pro 1866 Seite 406 und ff. abgebrudten Vor: 
fchriften hiermit erinnert 

Bredlau, den 6. Dezember 1868, - 
Königliche Regierung. 
ang + und Befanntmachungen 
anderer Bebörben ꝛe. 


516. In DBerfolg einer Mittheilung des Herm 
Finanz Minifterd wird hierdurch zur Öffentlichen Kennte 
niß gebradht, dab beim Anfchluffe, ver Herzogthümer 


Schletzwig⸗ Holſtein und Lauenburg, ded Großherzog: | 7 
edlenburg: Schwerin und verichiebener Ham: | 9 


tbumd 


burgiiher\@ebietötheile an den Zollverein für dieſe 
Länder und Landeötheile, und zwar wad Holftein bes 
trifft, mit Inbegriff der Oldenburgifchen, Lübeckiſchen 
und hamburgiſchen Entlaven die WaarensKontrole im 


Binnenlande in * auf alle bezüglichen im F 98 
der Zollorbnung vom 23. Januar 1838 namentlich auf: 
eführten Waarengattungen mit denjelben Maßgaben 
uöpendirt worden ift, wie Died in anderen Theilen ded 
3ollvereind bereitö flattgefunden hat und worüber bie 
deöfallfigen Belanntinahungen erlaffen find. 

Im Großherzogthum Medlenburg » Schwerin ift 
diefe Sudpenfion jedoch niht auf die Bezirke der 
Steuerämter zu Boißenburg und at Ara worden. 

Bredlau, den 28. November 1868, 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. ge. v. Maaffen. 
529. Erfahrungomaßig tritt während der Weib: 
nachtozeit eine fehr bedeutende Steigerung ded Poſt⸗ 
Däderei:Verkehrö ein. Zwar werben Seitend der Poſt⸗ 
bebörden die umfaſſendſten Mapregeln getroffen, um die 
ordnungdmäßige Erpedition der außerordentlich) zahl: 
reichen Padetjendungen fiber zu flellen. Das Publitum 
ik indeh im. Stande, aud feiner Seitd dazu beizutra> 
gen, daß jener ungewöhnlich fteigende Verkehr pünktlich 

wältigt werde, fobald nidyt der überwiegend größte 
heil jener Sendungen erft in ben leptem Tagen bei 
den Poften zufammentrifft. Ed ergeht deöhalb an die 
Berfender dad Erſuchen, die Aufgabe der Päckereien mit 
Weihnahid Sendungen nicht auf die legten Tage und 
die äußerften Friſten hinauszurücken, vielmehr im eigenen 
Intereſſe und zur Förderung ded Geſammt-Verkehrs 
auf eine angemejjen frü igere Abſendung 
jener Pädereien Bedacht zu nehmen, 

Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur und 
der Name ded Befimmungdorted auf den Packeten redyt 
deutlich und unzweideutig angegeben und etwaige ältere 
Signaturen, weldye fi noch auf der Emballage befin: 


den follten, von derfelben entfernt oder wenigftend un: 
fenntlid gemacht werben. 
Bredlau, den 7, Dezember 1868. 
e Dber:Poft:Direftion. 


504. Auffündigung von audgelooften Ren: 
tenbriefen der Provinz Sclejien. 
Bei der heute in Gemäßbeit der Beftimmungen 
ss 41 u. folg. des Rentenbant:Gefeged vom 2. März 
850 im Beifein der Abgeordneten der Provinzial: Bertres 
tung und eined Notar flattgehabten Verloofung der nach 
Mapgabe ded Zilgungdpland zum 1. April 1869 ein- 
— Rentenbriefe der Provinz Schleſien find nach⸗ 
ehende Nummern im Werthe von 148,375 Thlr. gezogen 
worden, und zwar: 
120 Städ Litt. A. & 1000 Thlr. 
Nr. 605. 646. 1,121. 1,594, 1,869, 
2,819. 2,879, 2,901. 2,910. 2,934, 
. 3,192, 3,313. 3,421. 3,460. 3,665. 5 
. 4,714. 5,175. 5,271. 5,682, 5,833, 5,927, 
. 6,063. 6,657. 6,772, 7,032. 7,076. 
8,079, 8,432, 8,543. 8,844. 8981. 9,015. 
‚061. 9,353. 9,744. 9,758. 9,875. 10,087. 10,143, 
10,288. 10,497. 10,524, 10,534, 10,818. 10,863. 
11,269. 11,273. 11,290. 11,391. 11,417. 11,990. 
12,249, 12,422. 12,730. 12,742. 13,450. 13,622, 
13,947. 14,027, 14,060. 14,237. 14,295. 14,664, 
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14,894. 15,036. 15,165. 15,174. 15,197. 15,255.!zwar ſchon von jekt ab geſchehen, in biefem Falle ſedoch 
15,687. 16,139, 16,190. 16,309. 16,313. 16,530. |nur mit Gewährung der Zinfen bid zum Zahlungdtage 
16,580. 16,946. 16,990. 17,008. 17,138. 18,040. | der Baluta, worauf die Inhaber der. verlooften Renten: 
18,225. 18,561. 18,664. 18,761. 19,101. 19,130, \briefe hiermit befonderd aufmerffam gemadt werben. 
19,248. 19,774. 19,829. 19,917. 19,930. 20,045,| Bei der Präjentation mehrerer Rentenbriefe zugleich 
20,712. 20,719. 20,789. 21,125. 21,173. 21,421.| find foldhe nad) den verichiedenen Apointd und nad der 
21,442. 21,510. . 21,572. 21,621. 21,697, 21,707,|Nummerfolge geordnet, mit einem befonderen Verzeich⸗ 
21,772. 22,043. 22,247, 22,725. 23,093, 23,136, nif vorzulegen. 

32 Stüd Litt. B. à 500 Thlr. Auch iſt ed did auf Weitered geitattet, die gefündig« 

Nr. 33. 444. 493. 636. 676. 912. 980, ten Rentenbriefe unferer Kaffe mit der Poft, F frans 
1,071. 1,110. 1,652. 1,971. 2,475. 2,490. 2,634. | Hirt und unter Beifügung einer gehörigen Quittung auf 
2,900. 2,963. 2,997. 3,455. 3,465. 3,753. 3,788. | beionderem Blatte über den Empfang der Baluta ein- 
4,330. 4,746. 4,783. 5,005. 5,212. 5,213. 5,387.|zufenden und die Ueberfendung der Letzteren auf gleichem 
5,673. 5,783. 5,870. 5,915. Mege, natürlih auf Gefahr und Koften ded Empfän- 

103 Stüd Litt. €. & 100 Thlr. gerd, zu beantragen. 

Nr. 192. 327. 522. 765. 973. 1,011. 1,058, Bom 1. April 1869 ab findet eine weitere Ber: 
1,401. 1,407. 1,614. 2,304. 2,378. 2,741. 2,999. |zinfung der hiermit gefündigten Rentenbriefe nicht ftatt 
3,041. 3,100, 3,379. 3,480. 3,574. 3,668. 3,698. | und der Wertb der etwa nicht mit eingelieferten Koupond 
3,860. 3,950. 4,546, 4,653, 4,688, 4,851. 4,894, | Serie III. Nr. 6 bid 16 wirb bei der Auszahlung vom 
4,945. 5,032. 5,186. 5,194. 5,434. 5,454. 5,552, |Nennwertbe der Rentenbriefe in Abzug gebracht. 
5,734. 5,902. 6,154. 6,537. 6,745. 7,263. 7,319, Die Schleſiſchen Rentenbriefe Litt. E. à 10 Thlr. 
7,570. 8,079. 8,148. 8,723, 8,840. 9,154. 9,315.|von Nr. 1 biö einfchließlid, Nr. 20,179 find fämmtlid) 
9,399. 9,489. 9,828. 10,075. 10,301, 10,362, | audgelooft und, ſoweit died noch nicht geſchehen, zur 
10,837. 11,087. 11,554. 11,892. 12,166. 12,413, Eintöfung zu präfentiren. 

12,454. 12,530. 12,679. 13,233. 13,392. 13,448,| Die auögelooften Rentenbriefe verjähren nad $ 44 

13,581. 13,625. 13,877. 13,991. 14,111. 14,266,|ded Renten-Bant:Gefeped binnen 10 Jahren. 

14,669. 14,715. 15,474, 15,519. 15,889. 15,916, PBredlau, den 14. November 1868, 

16,093. 16,094. 16,139. 16,168. 16,420. 16,676,| Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz 

16,771. 16,998. 17,150. 17,211. 17,613, 17,957, Schlefien. 

18,043, 18,065. 18,211. 18,272, 18,683. 18,779. 525. Der laut unſerer Publikation vom 26. Juni 

18,865, 19,008. 19,236. 19,602. 19,604. 20,055,|d. 3. vorläufig nur bid zum 1. d. Mts. eingeführte, 
83 Stüd Litt. D. a 25 Thlr. ‚um 1 Sgr. 3 Pf. pro Tonne ermäßigte Tarif für 

Nr. 548. 565. 699. 890. 1,073, 1,254. 1,282, Niederſchleſiſche Steinfohlen, weldye mittelt der Eifens 

1,417. 1,621. 1,751. 1,986, 2,283. 2,526. 2,921. bahn in Finkenheerd eingehen und von dert zu Waſſer 

2,949. 3,068. 3,091. 3,193. 3,423. 3,659. 3,868. |weiter gelandt werben, bleibt vorläufig noch bid zum 

4,156. 4,625. 4,642. 4,806. 4,827. 5,351. 5,637.|1. September f. 3. befteben. 

5,994. 6,035. 6,295. 6,320. 6,533, 6,671. 6,970. Berlin, den 3. Dezember 1868. 

7.113, 7,486. 7,616. 7,686, 7,922. 8,078. 8,582.| Rönigl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Markiſchen Eifenbahn. 

8,805. 8,878. 8,887. 9,059. 9,180. 9,455. 9,681.1518. Zindtupond zu fhlefifhen Pfand: 

10,194. 10,204. 10,349. 10,887. 11,338. 11,398. riefen. 

11,822, 11,852. 12,131. 12,496. 12,548. 12,859, Zu den fchlefiihen altlandſchaftlichen Pfand 

12,912. - 12,919. 13,120, 13,292. 13,332, 13,428. |briefen und zu den Pfandbriefen Lit. C. werben neue 

13,443, 13,462. 13,607. 13,728. 13,830. 13,999, |Zindfupond für den fünfjäbrigen Zeitraum von Weib: 

14,127. 14,182, 14,200. 14,315. 14,532, 14,668, nachten 1868 bid dahin 1873 auögegeben werben. Die 

14,669. 14,832. 15,203, 15,226. Ausreihung derjelben wird auf Borlegen und unter 

Indem wir die vorfiehend bezeichneten Rentenbriefe Abjtempelung der Pfandbriefe ſelbſt ftattfinden: 
zum 1. April 1869 biermit kündigen, werben bie bei den Fürftentbumölandihaften zu Sauer, Glo⸗ 





ber’ derfelben aufgefordert, den Nennwerth gegen au, Ratibor, Bredlau (Weidenftraße 30), 
—— der —— nebſt den dazu gehöri: —* Frankenſtein, Neiſſe, Oeis und 
en Zindkoupond Serie III. Nr. 6 bid 16 nebſt TZalond, Goͤrliß 


owie gegen Quittung am 1. Februar Ef. J. und an den folgenden 
in term. den 1. April 1869 und die folgenden Tagen, 
Tage, mit Ausihluß der Sonn: und Feſttage bei der GenerallandihaftdsDirektion 
bei unferer Kaffe — Sandftraße Nr. 10 bierjelb vom 15. Februar fünftigen Jahred ab 

— in den Vormittagöftunden von 9 bid 1 Uhr jallmodentäglih, mit Ausnahme bed Mittwochs, von 
baar in Empfang zu nehmen. 9 Uhr —— bis 1 Uhr Nachmittagb. 

Die Empfangnahme der Valuta kann, nad Map: Unter Hinweifung auf die Regulative vom 7. Des 

gabe ber Beftände unjerer Kafie, auch ſchon früber und |zember 1848 (Gejeß: Samml. 1849 &. 76) und vom 
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22. November 1858 (Gele: Samml. 1858 ©. 583)| Grnannt: 1) Die Gerichtö = m Karl 
fordern wir die Pfandbriefinhaber auf, ihre Pfandbriefe Heidborn und Ewald Zirkel zu Feſtenberg zu 
nebft befonderen Berzeichniffen der Aprozentigen, rejp. | Kreiörichtern bei dem Kreiögerichte zu Poln.-War: 
ber 3"/aprogentigen und der Dfandbriefe Lit. C. zur tenberg mit der Funktion bei der Gerihtöfommilfion 
vorbeftimmten Zeit bei einer der bezeichneten Stellen | zu Feltenberg 2) Die Referendarien Wilhelm Kleß, 


vorzulegen, und nad) Abjtempelung der Kapitalbriefe 
die ——— Zinbkubons Bee Pi 
Dredlau, am 1. Dezember 1868, 
Schleſiſche Generallandidyaftö: Direktion. 


526. Audzahlung der Pfandbriefzinſen. 

Die Einlöfung der in Weihnachten 1868 fällig wer: 
denden Zindfoupond zu den ſchleſiſchen landſchaft— 
lien Pfandbriefen wird in dem Zeitraume vom Aten 
biö 26. Januar 1869 allmodyentäglih — Mittwody und 
Sonnabend ausgenommen — von 9 Uhr Bormittag 
bis 1 Uhr Nachmittag bei der Generallandfhajtör 
Kaffe ftattfinden. er mehr ald fünf Koupond rea: 
lifiren will, muß zugleich ein Verzeihniß derſelben nad) 
Littera, Nummer und Betrag übergeben. Die Kon: 
pond von altlandfhaftlihen Pfanbbriefen müflen 
für fih, die zu Pfandbriefen Littera ©, ebenfalld für 
fih und die zu Neuen Pfandbriefen wieder befonderd, 
und zwar unter Trennung der 3'/„progentigen von den 
Aprogentigen fonfignirt werden. 

Formulare zu ſolchen Verzeichniſſen werden in unfe: 
rer Kanzlei auögereidht. 

Die Einlöfung der Pfandbrief-Rekognitionen, welche 
für gekündigte Pfandbriefe im legten Johannis-Ter⸗ 
mine oder früher audgereicht worden find, wird vom 
21. Dezember 1868 ab ftattfinden. 

Außerdem wird die Einlöfung von Zindfoupond 
und von fälligen Pfandbriefen ftattfinden: 

in Berlin bei dem Bankier 3. Saling, 

in Dredden bei dem Bankier M. Kaötel. 

Bredlau, am 2. Dezember 1868. 
Schleſiſche Generallandihaftd: Direktion. 

505. Dei der Bredlau=:Brieger Fürftentbumd:tand: 
(haft wird ber diedjährige Weihnachts-Fürſten— 
tbumdtag am 17, Dezember o. eröffnet werden. 
Zur Einzahlung der Pfandbriefözinfen find die Tage 
bid zum 24. Dezember, auöfhließlih des 18, 
und zu deren Auszahlung an die Präfentanten der 
Zindloupond bie Tage vom 28. bis 31. Dezember 
d. 3. und der 2. Januar k. 3. beitimmt. 

Die Zindtoupond find für die verſchiedenen Pfand: 
brieföarten je befonderd zu verzeichnen. ’ 

Bredlau, den 13. November 1868. 
Dredlau:Brieger Fürftentbumd-Landihaftd-Direftorium. 
Graf v. Saurma, z 


onal: if d entli 
Perf u 2. Öffentlichen 


Königl. Uppellations » Gericht zu Breslau. 
Allerhöchft ertbeilt: Dem Kreiögerichtd-Rathe 
Brafen von Schweinig zu Militih die nachgeſuchte 
Entlafjung aus dem Juftigdienfte mit Penfion und unter 
Verleihung des rothen Aolerordend vierter Klafie. 


Julius Sauer, Emil Kreis und Dölar Reichel 
zu Breölau zu Gerichtd:Affefforen. 3) Die Redhtö- 
fandidaten Zofef Delavigne, Georg Lindenberg, 
Felix Urbah zu Bredlau und Mar Thielmann 
| zu Deld zu Auöfultatoren. 4) Der Appellationdgerichtö: 
 DüreausDiätariud Hugo Kraufe zu Bredlau zum 
| Häuferadminiftrator bei dein Stadtgerihte zu Bredlau 
vom 1, Dezember 1868 ab. 5) Der Büreauaffiftent 
Berthold Hübner zu Streblen zum Sefretair bei dem 
| Kreiögerichte zu Striegau mit der Funktion bei der 
Geridhtödeputation zu Bolkenhain. 6) Der Kalkulatur: 
gehilfe Karl Wilde zu Breslau zum Büreaubiätariud 
bei dem Stadtgeridhte zu Bredlau. 7) Der Eivilfuper: 
numerariud Johannes Tilch aus Miünfterberg zum 
Büreaudiätariud bei dem Kreiögerihte zu Glaß mit 
der Funktion bei der Gerichtslommiſſion zu Reiner, 
8) Der invalide Sergeant Julius Heifig. zu Münfters 
berg zum Hilfäboten und Hilfderefutor bei dem Kreib— 
gerichte zu Jauer, 

Verſetzt: 1) Der Kreidrichter Dr. George zu 
Wanfen an dad Kreisgericht zu Münfterberg. 2) Der 
Rehtdanwalt und Notar Heidenfeld zu Nimptſch 
an dad Stadtgeriht zu Berlm. 3) Der Kreidgerichtd: 
Sekretär Junitz zu Bolfenhain an dad Kreiögericht 
zu Glatz. 4) Der Kreidgerihtdö-Büreaudiätariud Paul 
Arlt zu Waldenburg an dad Appellationdgeriht zu 
Breölau. 

Audgefhieden auf eigenen Antrag: Der 
ſtadtgerichtliche Häuferadminiftrator Kufche zu Breo⸗ 
lau vom 1. Dezember 1 ab. 

Penfionirt: Der Gefangenwärter Franz Grubl 
zu Münfterberg. 

Entlajfen, im Wege des Didziplinarver: 
fahbrend: Der Gerichto-Aſſeſſor Dr. jur. Peter Joſef 
Marr zu Bredlau. 

Geltorben: 1) Der Rehtdanwalt und Notar 
Auftizrath Nagel zu Neumarkt. 2) Der Referendariud 
Rudolf Jacob zu Bredölau. 3) Der Büreauajfiftent 
Habiſch zu Glap. 

Königl. Appellations : Gericht zu Glogan. 

Verlieben: 1) Dem Rechtdanwalt —*5— 
Wunſch zu Glogau aus Anlaß feined 5Ojährigen Dienft: 
Zubiläumd der Charakter als Geheimer ——8 2) 
Dem Kreidgerihtd:Sekretär, Kanzleirath Gringmuth 
zu Liegnig der rothe Adlerorben 4. Klaffe mit dem 
Abzeichen für 5SOjäbrige Dienftzeit. 

Befördert: 1) Der Gerichts-Aſſeſſor Marr zu 
Halbau zum Kreiörichter bei dem Kreiögeriht zu Rothen⸗ 
burg mit der Funktion ald Gerihtöfommiffar in Muskau. 
2) Der Gerihtö:Affeffor Schulze zum Kreidrichter bei 
dem Kreidgericht zu Gubrau. 3) Der Büreaugehilfe 
Rafowicz zu Grünberg und der Givil-Supernumerar 
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Altwaffer zu Priebud zu Büreau:Diätarien. 4) 
Der Bote und Erefutor Schulz zu Sagan zum eriten 
Gerichtödiener. 

Berfept: 1) Der Kreiögerihtö-Direftor Schu— 
bert zu Goldberg am dad Kreisgericht zu Lauban. 
2) Der Kreidrihter Kreuſchner zu Hapynau an das 
Kreiögericht zu Lauban. 3) Der Kreiörihter Schiller 
u Guhrau an dad Kreidgeriht zu Lauban mit der 
Funftion ald Gerichts-Kommiſſar zu Seidenberg 4) 
Der Kreidrihter Mohrenberg zu Sprottau an dad 
Kreidgericht zu Liegnitz. 5) Der Bote und Erekutor 
Neumann zu Priebud an dad Kreiögericht zu Lüben. 

Audgefhieden: Der Referendarius Rothe zu 
Gubrau, Behufs feined Webertrittö in dad Departement 
bed Appellationdgerichtd zu Bredlaı. ° 

Penfionirt: Die Botenmeifter Beffenrotb zu 
Sagan und Stumpe zu Goldberg. 

Seftorben: Der Bote und Erefutor Pätzold 
zu Biegnip. 

Beftätigt im Schiedömanndamte: Der 
Wirthſchafto⸗Inſpektor Bahr zu Kl.:Kloden für den 
Amtöbezirt Gr.» und Kl.:ftloden, Kreid Guhrau. 


Königliche Direktion der Oberfchlefifchen 


@ifenbabn, 


Ernannt: Der Stationd:Affitent Pollack in 
Bredlau zum Königlichen Eifenbahn:Güter-Erpedienten. 
Der Stariond-Affikent Wieczorek in Brieg zum Kb: 
niglihen Eiſenbahn-Stations-Aſſiſtenten. 


Bermifchte Nachrichten. 

Patent: Ertbeilungen: 1) Dem Ingenieur 
Rudolph Hengitenberg in Wien it unter dem 
14. November d. 3. ein Patent auf eine Steuerung 
für Dampfmaſchinen, fo weit feldye nad) der vorgelegten 
Zeichnung und Beihreibung für neu und eigenthüm— 
li) erachtet worden ift, auf fünf nn von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des preus 
Bifhen Staatd ertheilt worden. 


2) Dem Mechaniker Franz Rübfaamen zu Haardt 


3) Den Mafhinmfabritanten Klein, Forft und 
Bohn in Sohannidberg a. Rh. ift unter dem 3. De: 
zember 1868 ein Patent auf eine durd Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung für Eplinder: 
druck-⸗Maſchinen zum Zuführen der Drudbogen, in fo 
weit ſolche ald nen und eigenthümlich erfannt worden 
und ohne Jemand in der Benußung befannter Tbeile 
zu befhränten, auf fünf Jahre, von jenem Tage an 
gerechnet, und für ben Umfang ded preußifchen Staats 
ertbeilt worden. 


Patent: Aufhebung: 1) Das dem Herrn Joh. 
Badou zu Glaira (Frankreich) unter dem 1. Oftober 
1867 ertheilte Patent auf eine durch Zeichnung und 
Beihreibung nachgewieſene Maſchine zum Abraupen 
der Luzernpflanzen ıft aufgehoben. 

2) Dad dem Profeffor der Anatomie und Pethos 

logie Ludovico Brunetti zu Padua unter bem 
11. Oktober 1867 ertbeilte Patent auf ein für neu 
und eigenthümlich erfannted Verfahren zur Konfervirung 
animaliſcher Stoffe zu anatomiſchen Zwecken, ohne Ze: 
‚manden in der Anwendung befannter Theile zu be: 
ſchraänken, ift aufgehoben. 
3) Dad dem Ingenieur Ernefto Anfaldi zu Li— 
age unter dem 14. Oktober 1867 ertheilte Patent 
‚auf eine zweicplindrige Dampfmaſchine in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zufammen- 
feßung, ohne Jemand in der Anwendung bekannter 
Theile zu befhränten, ift aufgehoben. 

4) Dad dem Zuderfabritanten Ferdinand Knauer 
zu Gröberd bei Halle a. d. ©. unter dem 14. Oktober 
1567 ertbeilte Patent auf eine durch Zeihnung und 
Beihreibung nachgewieſene Borrihtung zum Sortiren 
von Früchten nad dem fpezifiihen Gewichte, ohne Ze: 
mand in der Anwendung bekannter Theile zu bejchrän- 
fen, ift aufgehoben. 

Vermächtniß: Der zu Haltauf verftorbene Red: 
nungs-Rath Lampel bat der evangelifhen Schule zu 
—— Kreis Strehlen, 20 Thir. letztwillig zuge: 
wendet. 





bei Siegen iſt unter dem 21.November 1868 ein Pa- Schwurgerichts-Sitzung: Die erſte Sitzungs— 

tent auf ein für neu und eigenthümlich erachtetes In- Periode pro 1869 des Schwurgerihtd zu Schweidnitz 
ſtrument zur Unterſuchung der Wandungen von Dampf- für die Kreiſe Reichenbach, Waldenburg uud Schweid: 
kefſeln, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, nitz beginnt den 11. Januar. Der Eintritt in den 
und für den Umfang des preußiſchen Staatd ertheilt een it wie früher nur gegen Einlaßfarten 
worden. geitattet. 


Amtöblätter aud den Zahren 


1811, 1815, 1820 biö 1841, 1843 bis 1845, 1847, 1849 bid 1851, 1853, 1855, 1856, 1858 bis 1864 find 
zum Preife von 7'/, Sgr., 1865 und 1866 zu 15 Egr. pro Jahrgang und einzelne Nummerftüde zum Amts⸗— 
blatte pro 1861 bis 1867 zum Preije von 1 Sgr. pro Bogen, io wie Sachregiſter zu den Amtöblättern pro 
1866 und 1867 zum Preife von 6 Ser. bei der Königl. Amtöblatt-Redaktion im Regierungd:Gebäude vertäuflid. 





— — 





- 


Revaltion des Amtöblattes im RegierungssGebäude. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friebrich) in Breslau. 
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Amts- 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stüd 51. Den 18, 


Dezember. 1868, 





Anhalt der Geſetz Sammlung. 


580, Das 76. Stüd der Geſetz⸗Sammlung enthält 
t 


unter: 
Nr. 7252. Das Privilegium wegen Audgabe auf 


den Inhaber lautender fünfprogentiger Berliner Stadt: 
Obligationen im Betrage von 2,000,000 Thalern. 
Dom 28, Oktober 1868. 
Nr. 7253, Das Privilegium wegen Auöfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreid : Obligationen des 
Waldenburger Kreifed im Betrage von 100,000 Tha: 
lern, zweiter Emiffton. Bom 9. November 1868. 
Das 77. Stud der Geſetz⸗-Sammlung enthält 


unter: 

Nr. 7254. Den Allerböchften Erlaß vom 12. Oftos 
ber 1868, betreffend die Verleihung ber fibkaliſchen 
Vorrechte für den Bau-und die —— der darin 
naͤher bezeichneten, vom Kreife Kalbe, im Regierungd: 
zen Magdeburg, audzuführenden Kreid : Ehaufiee: 
auten. 

Nr. 7255. Das — * wegen Außfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreidobligationen des Kals 
beichen Kreifed im Betrage von 400,000 Thalern. Vom 
12, Dftober 1868, 

Nr. 7256. Den Tarif, nad) welchem bie Abgaben 
für die en. der Hafenanlagen bei Minden zu 
entrichten find. Vom 9. November 1868. 


Nr. 7257. Den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Nos | 


vember 1868, betreffend die Genehmigung zu der von 
ber Taunud⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft beabfichtigten Anlage 
einer durch Pferdekraft, eventuell durch Lokomotiven zu 
betreibenden Zweigbahn von der Hauptlinie in der 
Nähe der Station Höhft nah Griesheim. 
Nr. 7258. Den Allerhöchſten Erlaß vom 28. No: 
vember 1868, betreffend die Genehmigung eined Zu: 
ſatzes zu $ 41 ded Reglementd für die Magdeburgijce 
Land: Feuer: Sozietät vom 28, April 1843, : 
Nr. 7259. Die Belanntmahung, betreffend die 
Allerhoͤchſte Genehmigung des von der „Kranffurta.d. O.⸗ 
Leipziger Chauſſeebau⸗Geſellſchaft“ gefaßten Bejhluffed 
wegen —— des Sitzes der Geſellſchaft. Vom 
28. November 1868, 
Verordunugen und Bekanntmachungen der 
Central 20, Behörden, 5 


536. Die am 2. Januar £. 3. fähigen Zinfen ber 
Staatoſchuldſcheine der Staatsanleihen von 1856, 1859, 


1867 (C.) und 1868 (A.), fo wie ber Neumärkiichen 
Schuldverfhreibungen können bei der Staatöfhulden: 
Zilgungdtafle bierfelbft, Oranienftraße 94, unten lintd, 
ſchon vom 16. d, M. ab, mit Auönahme der Sonn: 
und Feittage und der Kaflen:Revifiondtage, Bormittagd 
von 9 bid 1 Uhr gegen Ablieferung der betreffenden 
Eonpond in Empfang genommen werden. 

Bon den — — — auch in Wied: 
baden, Caſſel und Edleöwig — ber Kreiskaſſe in 
Frankfurt a, M. und den Bezirks-Hauptkaſſen in Han: 
nover, Ddnabräd und Lüneburg werden diefe Goupond 
vom 20. d. M. ab, mit Audnahme der obenbezeichne: 
ten Tage, eingelöft werden. 

Die Eonpond müffen nad den einzelnen Schuldens 
gattungen und Appointd georbnet, und ed muß ihnen 
ein die Stückzahl und den Betrag der verfhiede: 
nen Appointd enthaltended, aufgerechneted und unter: 
ſchriebenes Berzeihniß beigefügt fein. 

Oieiögeite findet bei der Staatoſchulden-Tilgungs⸗ 
fafie die Einlöfung der dur unfere Bekanntmachung 
vom 6. Zuni d. 3. zum-2. Januar k. 3. gefündigten 
Schuldverfhreibungen der fünfprozentigen 
‚Staatdanleihe von 1859 ftatt. 

Die Schuldverſchreibungen ber Art Fönnen ebenfalla 
bei den übrigen obengenannten Kaſſen vom 20. d. M. 
‚ab eingereicht werben, von denen fie vorihriftömäßig 
vor der Audzablung zunähft der Staatöjhulden-Zil: 
gungokaſſe zur Feftitellung überfandt werden müffen. 
Berlin, den 3. Dezember 1868. 

Haupt:Berwaltung ber Staatöfhulden. 


Vorſtehende Belanntmahung wird hiermit unter 
dem Hinzufiigen zur Kenntniß ded Publitumd gebracht, 
daß bei unferer Hauptfaffe die Einlöfung der Zinds 
coupond außer an dem oben bezeichneten Tagen auch 
an dem erften Wochentage eined jeden Monats nidyt 
ſtattfinden kann. 
| Bredlau, den 10. Dezember 1868, 
| Königliche Regierung. 
431. Nah einer Mittheilung des Herzoglid Anhal- 
tiſchen Staatd:Minifleriumd hat baffelbe, nahdem die 
in dem frübern Herzogthum Anhalt: Bernburg emittir: 
|ten ——— und Eiſenbahn-Kaſſenſcheine bereits 
feit längerer Zeit aud dem Verkehre zurüdgezogen und 
auch bid auf verhältnißmäßig geringe Beflände ginge: 
gangen und vernichtet worden find, durch Bekannt: - 
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madung vom 21. Anguſt d. 3. für die no umlans 
fenden Refibelände aud folgenden Emilfionen: 
1) von 200,000 Tblr. in Appoints zu 1 Thlr. — 
Köthen:Bernburger Eiſenbahn⸗-Kaſſenſcheine — aus 
der Einiffion nad dem Geſetze vom 2. März 1816; 
von 250,000 Thlr. Staatötaffenicyeine in Appointd 
von 1 und 5 Thlr. aud den Emiijionen nad den 
Geſetzen vom 15. März 1850 und vom 5. Februar 
1852, bezieheutlich Dem Gefepe vom 20. Juni 1856; 
von 250,000 Thlr. Staatötaffenfheine in Appointö 
von 25 Thlr. aud der Emifjion nah dem Geſetze 
vom 26. Juni 1856; 
von 250,000 Thlr. Staatöfaffenfcheine in Appointd 
von 1 Thlr, aud der Emilton nah dem Gefehe 
vom 25. Suli 1859, eine Prällufiofriit bid zum 
31. Dezember 1868 feftgefeßt, und alle Inhaber 
dieſer Kaſſenſcheine aufgelordert, diefelben innerbalb 
der gedachten Frift bei der Etaatöfchulden: Til: 
gungöfafle in Bernburg zur Einlöfung zu bringen, 
widrigenfalld nady Ablauf der Friſt alle nicht ein: 
gelöſten Kaſſenſcheine der bezeichneten Art ibre Gül» 
tigkeit verlieren und alle Anfprüdye wegen derfelben 
an die Hergogliben Kaflen erlöicen. 
Berlin, den 12. September 1868, 
Der Finanz Minifer. Im Auftrage: Mölle. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, Im Auftrage: Mofer. 


539. In Gemäßheit des $ 4 Abi. 3 ded Geſetzes 
vom 26. März 1856, 

betreffend die Bildung eined Ehrenratho unter den 

Rechtsanwalten beim Königlidyen ObersTribunal, 
it in der am 5. Dezember c. Bettgrfanbenen Wahl⸗ 
verhandlung die — theilweiſe Neuwahl ded 
gedadten Ehrenraths erfolgt. 

Danach beflcht Ddiefer Ehrenratb aud folgenden 
Mitgliedern: 

dem Geheimen Juſtiz-Rath Reuſche, zugleich 


3) 


4) 


Borfigender, 
dem Zufiiz: Rath Dorn, 
" ”„ ” 3 ß m er, 
u = „ Wagner, 


J iR „ Cimfon und 
„nn. Schmüdert ald Stellvertreter. 
Died wird zufolge des $ 26 der Verordnung. vom 
30, April 1847 bierdurd befannt gemacht. 
Berlin, den 5. Dezember 1868, 
Der Chefs Präfident bed Königliben Ober: Zribunald, 
Etnatd:Minifter Uhden. 


534. Die Ausgabe neuer Noten ber Preußiihen Bank zu 
25 Thaler betreffend. 


Sn Stelle der jebt umlaufenden Noten der Preußi— 
ihen Bank zu 25 Thaler follen andere von demfelben 
Betrage audgegeben werden, teren Beihreibung wir 
nachſtebend zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 

Perlin, den 3, Dezember 1868, 
Königli Preußiſches Haupt: Bank: Direktorium. 


Befbreibung 
der neuen Noten der Preußiſchen Bant 
a 25 Thaler 
vom 21. September 1868, 


Die neuen Noten der Preußiſchen Bank a 25 Thlr. 
find 5 Zoll 9%, Rinten lang und 3 Zoll 10 Linien 
bob. Dad zu ihrer Herflellung verwendete Hanfpapier 
zeigt in natürlichen Wafferzeihen die Buchſtaben H. B. D., 
außerdem aber ald künſtliches Waſſerzeichen einen in 
Linien ausgeführten, dunkel erſcheinenden Kopf der Bo- 
russia, ſowie eine elliptiſch geforınte Einfaffung deffelben 
in Wellenlinien mit den Worten „Preussische Bank- 
note.“ 

Die Schauſeite ift in blauer Farbe mit fein guile 
lodyirtem Unterdrud ausgeführt, deſſen quarrejörmige 
Abtheilungen die Zahl 25 enthalten. 

Sie zeigt auf einem guillochirten Nepgrund: 

1) links dad große Königliche Wappen, 

2) darunter den Kontrolchtempel der Immediat-Kom⸗ 
miffion zur Kontrolirung der Banknoten, mit berals 
diibem Adler, umgeben von einem verzierten 
Rande, in welhem dad Mort „Fünfundzwanzig” 
ſich vielfach wiederholt und eingefaßt von zwei 
Nofetten mit vielfaher Wiederholung der Worte 
„25 Thaler”, 

3) unter dem Kontroleftempel die Namen der Mit: 
gliever der zu 2 genannten Kommiſſion: Wehr- 
mann. Ed. Conrad. Dehpicke, 

4) rechtd einen guillochirten Adler und 

5) folgenden Tert: 

Preußiſche Banknote. 
Fünfundzwanzig Thaler 
zablt die Daupibanktoile in Berlin obne Xegitimationd: 
prüfung dem Einlieferer diefer Banknote, welche bei 
allen Staatöfaffen flatt baaren Gelded und Kaflen: 
anmweifungen in Zahlung genommen wird. 
Berlin, den 21. September 1868. 


Haupt-Bank-Direftorium. 
von Dechend. Kühnemann, Boese, 
Gallenkamp, Herrmann. von Koenen. 


Drt, Datum und fämmtlihe Namen find in Buchs 
drud, alled Uebrige in Kupferdrud auögeführt. 


Auf der Kebrieite find in Blaudrudf enthalten: 

1) auf jeder Hälfte je fünf einander zugewendete Mis 
neroatöpfe in verihiedenen Größen, in Me: 
baillonmanier ausgeführt, 

2) in der Mitte die Zabl: 25, 
darüber ſchwarz gedruct in zweifacher Wieder⸗ 
bolung die laufende Nummer, zwiihen beufelben 
die Litera: A., (B., €. oder D.), lintd tum» rechtö 
an den Seiten der Banknote die Worte: 25’ Thaler 25, 
und unten die Etrafandrohung gegen Rachbildung 
in dreifadher Wiederholung, lints in gewöhnlicher, 
rechts ın Spiegelihrift, endlich dad Wort „auöge: 
fertigt“ und unter Diejem der mit Dinte geſchrie⸗ 
bene Namen deo ausfertigenden Beamten. j 


Rotth. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Megierung. — 
532. Polizei:Verordnung, 
betreffend den Verkehr mit Sprengdl. | 


Die unterzeichnete Königlihe Regterung verordnet 
bierdöurdy auf Grund des $ 11 deö Gefjeged über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850, in Betreff de6 
Verkehrd mit Sprengdl (Nitroglycerin) was folgt: 

$ 1. Die In dieſer Berordnung in Betreff ded 
Eprengöld gegebenen Vorſchriften gelten, wo nichts 
‚Anderes beftimmt worden, in gleiher Weiſe aud) für 
metbylifirted Nitrogigcerin und Dymamit. 

2. Die Bereitung von Sprengdl darf nur in 
foldyen Betrieböntätten erfolgen, für weldye dazu die 
nad $ 1 des Geicped vom 1. Juli 1861 erforderliche, 
ausdrüdlicpe polizeiliche Genehmigung ertheilt iſt. Die 
Befrgniß dazu ift im feiner anderen gewerbliden Kon: 
zeſſion enthatten. , 

Die Fabritanten von Sprengöl find. verpflichtet, der 
Ortöpoligeibehörde auf deren Verlangen diejenigen Bücyer | 
dorzulegen, aud denen fid der Handelöverfehr mit 
— reſp. die Verſendung deſſelben erſehen läßt. 

$ 3. Die Aufbewahrung von Vorraͤthen des ge— 
nannten Stoffes ift außerhalb der Fabrifationäflätte 
nur an folden Orten geftattet, wo derſelbe bebufd eines 
gewerblichen Betriebes zur unmittelbaren Berwendung 
gelangen foll, und auch bier nur nad) vorgängiger ortd: 
polizeliher Genehmigung, bei deren Ertheilung über, 
die Beihaffenheit der Niederlagefiätte und die fonftigen | 
Bedingungen, unter denen die Aufbewahrung zu ges 
flatten, dad Erforderlicye vorzuicdpreiben ift. Der Trans: | 
port dee jededmalinen Bedarfs von der Ricterlageftätte 
zurBerbraudysjielle darf nur durch Tragen bewirkt werden. | 

Snöbejondere ift- dad Halten von Borrätyen zum 
Handel außerhalb der Fabrifaticndfiätte gänzlich ver: 
boten. 

F 4. Die Berfendung und ter Zranöport ded 
Sprengöld auf Eijenbahnen, Poften und Dampfichiffen 
ift verboten. 

Auf anderen Landfuhrwerlen und Schiffen darf ber 
Zrandport nur fattfinden, wenn diefelben nicht zugleich 
zur Perjonenbeförderung dienen. 

- Dad Eprengöl muß beim Zrandport im 
Gefäßen aud Bledy oder aud fiarken Glafe- mit häch— 
ſtens Centner Juhalt verpadt fein; der Verſchluß 
der Gefäße iſt durch Korkſtöpſel zu bewirken, welche bei 
metbylifirtem Nitroglgcerin mit einer Blafenumbüllung 
zu verſehen find. | 

Die Gefäße müflen mit einer forbartigen Hülle, | 
welche eine Einlage von Stroh oder Kıejelguhe enthält, 
umgeben und mitteift Strob, Heu u. dgl. in Holztiften 
feſt verpadt fein. Saͤgeſpaͤhne, Werg, Zeugftüde oder| 
Papicrabfälle dürfen bei der Umbüllung und Berpadung | 
der Gefäße nicht angewandt werden. 

Die Holztiſien, deren Deckel nur loſe befeftigt wer: 
ben barf, müffen mit ber Auficrift: 

„Sprengöl, Vorſicht“ verjehen fein. | 








Dad Gewicht einer folhen Kifte darf im Ganzen 


nicht mehr ald 40 Pfd. betragen. 


Dad Berpaden und Berladen ift unter Vermeidung 


| ftarter Erſchütterungen vorzunehmen und darf dabei fein 


offened Feuer gehalten, noch Tabak geraudt werden. 

$ 6. Der Führer eined jeden Sprengöltransportd 
ift verpflichtet, den Ortöpoligeibehörden, deren Bezirke 
paijirt werden follen, von der bevorftebenden Ankunft 
deſſelben unter Angabe des einzujdlagenden Weged 
zeitige Meloung zu maden und bat alddann den im 
Iutereffe der öffentlihen Sicherheit außer ven nad: 
itehenden Vorfchriften von ihnen etwa nöthig eradyteten 
bejonderen Weifungen Folge zu leiſten. 

87. Bebhufd dd Zrandportd mittelit Landfuhr⸗ 
wertd müflen die das Eprengöl enthaltenden Holzkiſten 
auf dem Wagen unten und oben mit einer diden Strob: 
decke umgeben und fo feit-verpadt fein, daß ein Scheuern 
nicht ftattfinden kann. Der Wagen muß an der Vor: 
derfeite in einer ſchon von Weilem erkennbaren Weife 
mir einer ſchwarzen Zafel verjehen fein, welche in 
weißer deutliher Schrift die Worte: „Eprengöl, Bor: 
ſicht“ trägt. 

Es iſt unftatthaft, Sprengöl mit anderen Gütern 
auf denjelben Wagen zujammen zu verladen. 

$ 8. Im Uebrigen ift beim Landtrandport Folgens 
ded zu beadhten: 

a. Wagen, welhe Sprengöl geladen haben, dürfen 
nur im Schritt fahren. Häprend ber Zeit von 

Sonnenuntergang bid Sonnenaufgang muß bie 

Fahrt ganz eingeitellt werten. Anderes Fuhrwerk 

und Reiter pen dieſelben nicht anderd ald im 

Schritt paſſiren 

Die Begleiter eines ſolchen Wagend haben ſich 

deö Tabakrauchens und jebed Gebrauchs von 

Feuer während der Fahrt zu enthalten. 

e. Die Wagen müffen, wenn fie anhalten, vom näd: 
ftien bewohnten Gebäude mindeftend 1000 Schritt 
entfernt bleiben. Iſt ein langer Aufenthalt, ind: 
befondere zum Nadıtquartier, erforderlich, fo darf 
die Auffiellung der Wagen nur an einer von der 
Drtöpolizeibehörde auf desfallſiges Anſuchen dazu 
anzuweijenden Stelle erfolgen. Ein folder Platz 
muß mindeftend 1000 Schritt von dem naͤchſten 
bewohnten Gebäude entfernt fein. 

. Eind zujammenhängend gebaute Ortſchaften zu 
berühren, jo hat der Wagen in einer Entfernung 
von minteflend 1600 Schritt vor bdenfelben zu 
halten, bid von der Ortspolizeibehörde über den 
einzuſchlagenden Weg und fonflige Borfihtömaß: 
regeln Beſtimmung eingeholt if. Die Durdyfahrt 
durch einen ſolchen Ort jelbft darf nur audnabmd: 
weile gejtattet werben, wenn ein Umfahren deſſel⸗ 
ben nach den Kofalverhältniffen nicht thunlich iſt. 

$ 9. Soll der Zranöport des Sprengöls auf 

Schiffen erfolgen, jo muß der Einladeplatz mindeftend 

1000 Schritte von bewohnten Gebäuden entfernt fein. 

Die Sprengditiften, find mit einer Unterlage von 
Stroh feſt zu verftauen, dürfen jedoch nit in mehres 


b, 
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ren Lagen übereinander geichichtet werden. Sind auf 
dem Schiffe zugleich andere Güter befindlid, fo muß 
dad Sprengöl in einem bejonderd abgeiperrten Raume 
verladen fein. 

Dad Schiff muß mit einer ſchon von Weiten be: 


für einen Gentner Heu 

für ein Schod Stroh 
ermittelt worden find. 

Die betreffenden Behörden baben bei gr 
der im biefigen Regierungds Bezirk für dad Jahr 186 


1 Thlr. 5 Ser. 5 pf. 
7 u 4 5 5a 


nıerkbaren, ftetd audgefpannt zu baltenden ſchwarzen vorkommenden Verpflegung marſchirender Truppen nad) 


Flagge verfehen fein, welche in weißer deutlicher Schrift 


mit den Buchſtaben Sp. bezeichnet ift. 


10. 3m Fr ift beim Xrandport von 


$ 
Sprengöl auf Schiffen Folgendes zu beachten: 


a. Auf dem Schiffe darf fein Feuer gemacht, auch 


niht Tabak geraudt werben. 
b. 
an einem mit Sprengdl beladenen Schiffe dorbei= 


| ‚fahren, müſſen daffelbe, wenn Died nicht durch die 533, Nah 


Umftände unmögli gemadt” wird, unter dem 
Winde palfiren. 
ec. Sind zufammenbängend 


Andere Schiffe, indbefondere Dampficiffe, welche 





diefen Preid :Säpen jedesmal die Liquidationen anzus 
fertigen, foweit für legtere die Marktpreife überhaupt 
zur Anwendung kommen. 
Dredlau, den 9. Dezember 1868, 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Berord en und Bel 
anderer Behörden ꝛc. 


$ 34 der Verorduung für die Schiedo⸗ 


|männer vom 26. September 1832, in Verbindung mit 


21 der Snftruftion vom 1. Mai 1841 und den Zus 


ebaute Ortſchaften zu erh kn der Königlichen Minifterien der Zus 


berühren, fo ift wie bei Landtrandporten zu ver= ſtij und ded Innern vom 22, September 1844, ſoll 


fahren. Die Durchfahrt ift von der Polizei-Be: 
börde nur zu geftatten, nachdem die Pafjage von 
anderen Schiffen frei gemadht und Anordnung 
‚getroffen ift, daß Brüden ꝛc. ohne jeden Auf: 
enthalt paifirt werden fönnen. Im größeren Städten 
und bei beengten Wafjerfiraßen iſt die Polizeibes 
—*X befugt, die Durchfahrt ganz zu unkerſagen. 

n Beziehung auf die beim Anlegen einzuhaltende 
Entfernung von Gebäuden, fowie auf die Taged: 
zeit, wo die Weiterbeförderung flattfinden darf, tom: 
men bie für Landfuhrwerk gegebenen Vorſchriften 
aud bei Schiffen zur Anwendung. 

11. Zumwiverhandlungen gegen bie vorftehenden 
Vorſchriften, infofern fie nit nach $ 345 Ar. 3 und 4 
ded Strafgefepbuches einer höheren Strafe unterliegen, 
werden mit einer Gelbfirafe bid zu 10 Thlr. oder einer 
Gefängnißftrafe bid zu 14 Tagen geahndet. 

& 12. Die über dieſen Shgenhand früber erlaffe 
nen Polizei = Verordnungen vom 20. Februar 1866, 
31. Mai 1866 und 16. Mai 1867 werben aufgehoben. 

Bredlau, den 5. Dezember 1868. 
Königl. Regierung, Abtheilung ded Innern. (gez.) Sad. 
523. In Folge böberer Beſtimmung machen mir 


darauf aufmertjam, daß fie dad Abonnement auf dad 
Amtöblatt pro 1869 bei den Poft-Anflalten recht bald 
zu bewirten haben, indem bei veripäteter Beitellung 
die vollſtaͤndige Nachlieferung ber erſchienenen Num— 
mern nur inſoweit erfolgen kann, als die wenigen Re: 
ferve:&remplare dazu ausreichen. 
Bredlau, den 2. Dezember 1868. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 

37T. 

niß, daß für dad Jahr 1868 in unferem Verwaltungs: 


Bezirke die Martini:Marktpreije 
fi einen Sceffel Weizen 2 Thlr. 2 Sgt. pf. 


r 7) s og en » * 
u r Gete 1: 27: 7: 
far " ” Hafer 1 , IE ⸗ 


| reichen Padetjendungen fidyer 


ir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kennt- 


jeder Schieddömann am Schluffe ded Jahres, auf dem. 
Lande dem Landratb, in den Städten dem Magiftrate, 
fummarifh nachweiſen, wie viel Bergleihe er im Laufe 
ded Jahres zu Stande gebracht bat. 

‚Die genannten Behörden haben fodann biefe Nadıs 
weifungen zum weiteren Gebrauche an die Landed⸗ 
Zuftizesollegien zu überfenden. 

Dieje Berordnung wird hierdurch fämmtlichen 
Schieddmännern, Magifträten und Königlidyen Lands 
räthen ded Departements zur genaueften Beachtung in 
Erinnerung gebradt, und erwartet, daß die Schiedds 
männer die a bid fpäteftend zum 
15. Januar f. 3. den Magifträten refp. den Königs 
lichen Landräthen einreichen, wogegen diefen Bebörs 
den feine längere Frift ald bid zum 31. Januar 
f. 3. zur Einreihung fämmtliher Nachweiſungen an 
—— Koͤnigliche Appellationd = Gericht geſtattet werden 
ann, 

Dredlau, den 1. Dezember 1868. 
Königliched Appellationd:Geriht. 
529. Grfabrungdmäßig trıtt während ber 3 
nachtozeit eine ſehr bedeutende Steigerung bed Peft: 


Paͤckerei-Verkehrs ein. Zwar werden Seitens der Poft: 
die pe hie hi Abonnenten unjered Amtöblattes | 
a 


bebörden die umfalfendfien Maßregeln getroffen, um die 


‚ordnungdmäßige Erpedition der außerordentlih zahl⸗ 


I ftellen. Das Publitum ° 
ift indeß im Stande, aud) feiner Seitd dazu beizutras 
gm, daß jener ungewöhnlich fteigende Verkehr pünktlich 
ewältigt werde, jobald nicht der, überwiegend größte 
Theil jener Sendungen erſt in den leßten Tagen bei 
den Poften zufammentrifft. Es ergeht deshalb an bie 
Verfender dad Erſuchen, die Aufgabe der Paͤckereien mit 
Weihnahtd: Sendungen nit auf die lepten Tage und 
die äußerften Friften binaudzurüden, vielmehr im eigenen 
Intereſſe und zur Förderung des Gejamint = Bertehrä 
auf eine angemefjen frübzeitigere Abjendung 
jener Pädereien Bedacht zu nehmen. 

Zuglei wird empfohlen, daß die Signatur und 
ber Name ded Bekimmungdoried auf den Padeten recht 
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deutlih und unzweideutig angegeben und etwaige ältere 
Signaturen, welche ſich noch auf der Emballage befin: 


den follten, von derfelben entfernt oder wenigitend uns | 


fenntli gemacht werben. 

Bredlau, den 7. November 1868. 

Ober⸗Poſt⸗ Direktion. 

525. Der laut unſerer Publifation vom 26. Juni 
d. J. vorläufig nur bid zum 1. d. Mto. eingeführte, 
um 1 Sar. 3 Pf. pro Tonne ermäßigte Tarif für 
Niederſchleſijche Steintohlen, welche mittelt der Eiſen— 
bahn in Finfenbeerd eingeben und von dert zu Waſſer 
weiter gejandt werden, bleibt vorläufig noch bid zum 
1. September f. 3. beiteben. 

Berlin, den 3. Dezember 1868. 
Königk. Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
535. Dom 15. d.M. ab werben Robeifen, Brud: 
eifen und alte Schienen bei vollfiändiger Audnußung 
der zum Zrandport verwendeten Wagen im %ofalver: 
febr auf den. unter unferer- Berwaltung lebenden Eijen: 


‚lichen Pfandbriefe — in ben Kapitaldbeträgen alphas 
‚betifdy nach den Gutönamen zu orbnen. 
Feder Präfentant muß auf dem Verzeichniſſe über 
\NRüdempfang der Pfandbriefe und Koupond quittiten. 
\ Formulare zu den Verzeichniſſen werben von Mitte 
Januar 1869 ab in unferer Kaffe unentgeltlic audge⸗ 
| geben werden. 

Breblau, am 27, November 1868. 
Bredlau:Brieger Fürftentbumd:Landihaftds Direktorium. 

Graf v. Sauerma. 

513. Die Ausreichung von Zindfoupond fünfter Pes 
riode zu den Schleſiſchen altlandſchaftlichen Pfandbries 
fen, jowie zu den Pfandbriefen litt. C. für den Zeit: 
raum von Weihnachten 1868 bid Weihnachten 1873 
erfolgt bei der unterzeichneten Landſchaft in der Zeit 
vom 1. Februar biö 6. Februar 1869 in den 
Stunden von I Uhr Bormittagd bid 1 Uhr 





‚Mittags. 
| Alle Inhaber derartiger Pfandbriefe fordern wir 


bahnen zu dem Frachtſatze von 1 Pf. pro Gentner und daher auf, die Eoupond an den gedachten Tagen hier: 
Meile nebſt einer Erpeditiondgebähr von 2 Thlr. pro |felbft abzuheben und zu diefem Zwecke die Pfandbriefe 


100 Gentuer befördert. 

Die Pofition Roheiſen“ fällt demnah aud dem 
Spezial:Tarife für fagonnirted Eifen (S. 141 unfered 
Zarifed), die Poſition „Eifen (alted zum Einſchmelzen, 
auch Brucheiſen)“ aud dem Güter» Verzeichniffe der 
ermäßigten Klafie ©. (S. 9 des Zarifed) aus, 

Außerdem tarifiren wir vom genannten Zage ab 
Eifenblehe (Schwarzbleh), welche biöher zu ber 
ermäßigten Klaſſe B. gehörten, wie Keflelbledhe und 
Eifenplatten zu dem Spezialtarif für fagonnirted Eifen. 

Berlin, den 5. Dezeniber 1868. 
Königl. Direktion der Niederil.:Märtiihen Eifenbahn. 


531. Zindkoupons zu fhlefifhen Pfand: 
briefen. 


Die Audreihung neuer Zinöloupond zu den ſchle— 
fiihen altlandſchaftlichen Pfandbriefen und zu den Pfand: 
briefen Lit, C. für den fünfjährigen Zeitraum von 
Weihnachten 1868 bid dahin 1873 erfolgt auf Bor: 
legung und unter Abflempelung der Pfanpbriefe bei 
der Ipreslau : Brieger Fürftentbumd:»kand: 
[haft an ven Tagen vom 1. biö 9. 
(mit Ausnabme ded Mittwochs und des Sonntagd) 
von 9 Ubr Bormittagd bid 1 Uhr Nachmittags. 

Zugleich mit den Pfandbriefen müffen Berzeichniffe 
derfelben vorgelegt werden, und zwar befondere Ber: 
——— ber 4prozentigen, beſondere Verzeichniſſe der 

Ve und wieder befondere Verzeichniſſe der 
Pfandbriefe Lit. O. 

In dieſen Verzeichniſſen find die Pfandbriefe nach 

Kapitalöbeträgen, und — bezüglid der altlandidaft: 


Februar 1869 


mit bejonderen und getrennten Verzeichniffen der alts 


landſchaftlichen 4 pEt,, der altlandſchaftlichen 3%, pCt. 
und emdlih der Pfandbriefe litt. C. vorzulegen refp. 
einzufenden. 
Formulare, für dergleihen Pfandbriefd:Berzeichnifie 

verabreicht unſere Kaſſe unentgeltlich. 

Deld, den 23. November 1868. 

Oels⸗Militſcher Fürſtenthums- Landſchaft. 

v. Roſenberg⸗kLipindky. 


Perſonal⸗CEhronik der Öffentlichen 
Behörden, 
KRönigliches Ober : —— der Provinz 
efien. 

Berlieben: Dem Curatus und Irren-Heilanſtalto⸗ 
Geiftlihen Spät zu Klojter Leubud die Pfarrei zu 
Költichen, Kreid Reichenbach, 

Königl. Negierung, Abthl. des Innern, 

Ernannt: 1) Der jeitherige Kreid » Wundarzt 
Dr. Bittner in Poln.-Wartenberg zum Kreid:Phyfitus 
ded Kreiſes Militſch-⸗Trachenberg. 

2) Der Sergeant Tipe vom zweiten oberſchleſiſchen 
Snfanterie-Regiment Nr. 23 zum Gefangenen: Auficher 
bei der Strafanflalt zu Striegau. 

3) Der Sergeant Ritter vom zweiten oberfchles 
ſiſchen Infanterie = Regiment Nr. 23 zum Gefangenen: 
Aufſeher bei der Strafanſtalt zu Brieg. 
VBereidigt: Die Feldmeffer Eduard Schiedeck 
‚und Emil Halwenz zu Bredlau, 

Königl. Appellations : Gericht zu Breslau. 
Beſtätigt im Schiedömannd:» Amte: 





Amtsbezirk — Name. Stand. Wohnort. 
* Kreis Brieg. 11399299 
Drieg Stadt » | 2 | Kuh, Wilhelm | Kaufmann | Brig 
R Kreis AT 378% 
Michaelöthal | 37 „| Mofer, Wilhelm | Kolonift 


Michaeldthal. 
74 





Plohmühle, Campen, War: | 
kotich, Baͤrzdorf 


Kunyend 
en | m 


Rudelddorf, Kabine, — 
feld, Gr.⸗Gahle 
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l Plaͤtſchke, Juliud 


reid Treb 
4* Albin 
— Tr Eduard 
yoln.:-Ba 
* li Nagel, "Bibeln 














Amtöbezirk, wi Name. Stand. Bohnort. 
Kreid Militfd. 
mr Ar Eharlottenberg]| 43 nn Herrmann Lehrer Rabziunz. 
—* ——— — 55 | Tietze, Karl Gerihtöfcholz Dee 
eubo ulau, Schlenz, 1 Neubauer, Johann Detonom Sulau Schloßge⸗ 
—— eine | meinde. 
oß, awitz, Lun 
—— Fern Steifig 10.31 | Hillmann Lehrer Schlabotſchine. 
onte 
ch ch Ch. 1 Föhn — RR Tarchwitz H 
Tarchwi Tarchwitz v. eglitz, nſpeltor rchwitz 9: 
a ne | 7 Teuber, Ludwig Stellenbefißer —— —— 
Vi Rune Neu: Earld: | 8 | Streit, Anton dito Poln.⸗Neudorf. 
dorf, ildber 
Wieſenthal — | 9 Künzel, Joſeph Erbſcholz Wieſenthal. 
Moſchwitz und Zeſſelwitz ' 39 | Richter, Johann Schmievzmeifter Moſchwitz. 
Reumen und Raͤtſch 1» Gugler, Auguft — ——— Reumen. 
Märzdorf, Kunern, Haltauf | 15 Biedi Scholz Märidorf. 
Tſchaͤmmerhof 17 | @rofler, Richard —3* Tſchammerhof. 
Meigelöborf 18 | Zimmermann, Augufl Weigeldporf. 
j —— rg zn — — 
ichau ulich, r 
Groß⸗, Neu⸗ und Wenig⸗ Noſſen Side, =. ar in 
Neuhaud oelle, Franz er u 
Gollendorf, Wehrdorf, Alt: 31 Gruner, Auguſt Bauer Gollendorf. 
und 23 Nieder⸗ 
Domddo : 
Kreltau 38 | Zinter, Joſeph Scholz Krellau 
Kreid Deld. 
ontwig und. Poln.& * | 45 le Alter, Philipp Rentmeiiter | ontwitz. 
kalte g unb 2a 383 + Schmidt, Morik Stabtförfter Taſchenb 
—* und —* | 39 T Rieger, Gufab Mühlenbefiger MWeidenba 
Ratbe | 2  Zonad, Guitav Oberamtmannı nr 
Bogſchütz 8 | von Richthofen Rittergutöbefiger ns 
Bir -Cgu, Jihelminei 31 Scholtz, Auguſt Oberamtmann Ba llguth. 
ort und Baruthe | 
KleinsEllguth 60 | Arndt, Herrmann Lieutenant Kl.⸗Ellguth. 
Kaltvorwerkeu. Groß⸗Ellguih -36 — ig 1 Amtdrath Kaltvorwerk. 
re au 
Goy | 61 | Kurfawe, Karl | Banergutöbefiper | Goy. 
Kreid Steinaı, 
Koperfe 21 Kaſchmieder, Karl Müllermeiiter 
N Dueiffen, Steidel:| 5 | von Biela, Thilo. Nittergutöbefiger 
wi 
Gammelwiß Sram eg : Gerichtöſcholz Cammelwitz. 


n. 
[Fee und Gerichtd:| Gampen. 


cholz 


Greibauergutöbefiper —— 


— 


rg. 
| be eur 


troppen 
| Rubelddorf. 


De — 
Redaktion de⸗ Amtöblattes im RegierumgiCebäube. — Drud von Graf, Barth u. Comp. (WB. Friedrich) in Drealau 
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Amts- 


Blatt 


ver Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stück 52. 


Den 25. Dezember. 


1868, 





Aubalt der Geſetz Sammlung. | 
543. Das 78. Stüd der Srfep- Sammlung entb 
unter: i | 
Nr. 7260. Dad Privilegium wegen Anöfertigung | 
auf den Inhaber lautender Kreis : Obligationen des 
Kalauer Kreifed im Betrage von 80,000 Thalern 
Bom 4. November 1868, 
Ne. 7261. Den Allerhöchſten Erlah vom 9. No: 
vember 1868, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauſſee von Liebftadt, im Kreife Mohrungen, Regie: 
rungöbezirt Köninöberg, biß zur Heildberger ſertiogtenze 
bei Pittbenen. | 
Nr. 7262, Den Allerböhften Erlaß vom 21.No: 
vernber 1868, betreffend die Verbindung der Grafſchaft 
Schaumburg mit dem Verwaltungöbezirfe des Provin: 
zial-Steuer-Direftord zu Müniter, 
„ Nr. 7263. Die Beftätiguugd Urkunde, betreffend | 
einen Nadıtrag zu den Statuten der Almelo-Salzber— 
gener Eiſenbahn-Geſellſchaſt. Vom 2. Dezember 1868, 
Nr. 7264. Den Allerhöhften Erlaß vom 7. De: 
zember 1868, betreffend die Bildung der Provinz Hei: | 
jen:Raflau. 
Verorduungen und Befaunimachungen der 
utral: zc. Behörden. 
546. Betrefiend die 12te Berloofung der fünfprosentiacn 
Staatsanleibe vom Jahre 1859, 
.. Im der heute, in Gegenwart eines Notar öffent | 
lidy bewirkten Berloojung von, Schuldverſchreibungen 
der fünfprozentigen preubifhen Staatd: Anleihe vom 
Sabre 1859 find die in der Anlage verzeichneten Rum: 
mern gejogen worden. 
‚Diefelben werden den Befißern mit den Bemerken 
—5 — daß die in den ausgelooſten Nummern ver— 
riebenen Kapital-Beträge vom 1. Inli 1869 ab 
täglich, mit Auoſchluß der Sonn: und Kefltage uno der 
zu den Kaflen-Revifionen nöthigen Zeit, in den Por: 
mittagdjtunden von 9 bid 1 Uhr bei der Staats-— 
ſchulden-⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienftr. Nr. 94, 
gegen Duittung und Rüdgabe der Schuldverjhreibungen 
mit den dazu gehörigen, erft nady dem 1. Zuli 1869 
fälligen Zimdtupond Ser. I. Nr. 5 bid 8 nebit Ta: 
fond baar in Empfang zu nehmen find. 
Die Einlöfung der Schuldverſchreibungen fann auch 
bei den Königl. Regierungs-Haupikaſſen, ſowie bei der 
Kreidkafe in Frankfurt a. M. und den Bezirko⸗Haupt⸗ 





ait 
| 


% 
fafien in Hannover, Odnabrüd und Lüneburg, bewirkt 
werden. 

Zu dieſem Zwede find die Schuloverfhreibungen 
nebit Eoupond und Zalond einer dieſer Kaflen einzu: 
reichen, welde fie der Staatoſchulden-Tilgungskaſſe zur 
Drülun vorzulegen und nad) erfolgter Feltitellung die 
Auszahlung zu bejorgen bat. 

Der Geld:Betrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzulicfernden Zins: Coupons wird von dem zu 
zablenden Kapitale zurüdbehalten. 

Formulare zu den Duittungen werden von beu 
gedachten Kafjen unentgeltlidy verabreicht. 

Die Staatsſchülden-Tilgungskaſſe Fann 
jih in einen Schriftwechſel mit den Snbabern 
der Shuldverfhreibungen über die Zahlungs— 
leitung nicht einlafien. 

Zugleid werden die Inhaber der in der Anlage 
bezeichneten, nicht mebr verzindlichen Schuldver: 
ichreibungen der vorbezeichneten Anleihe, fowie der An— 
leibe vom Jahre 1856, welche in den früheren Ver: 
loofungen (mit Ausſchluß der am 6. Juni d. J. ftatt- 
geyabten der fünfprozentigen Staatdanleibe von 1859) 


Fezogen, aber bis jeßt noch nicht realifirt find, an die 


Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 
In Betreff-der am 6. Juni d. I. andgelooften und 


zum 2. Januar k. J. gekündigten Schuldverſchreibuugen 
‚wird auf dad an dem erſteren Tage befannt gemachte 


Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Regie: 
ruugs⸗Hauptkaſſen, den Kreid:, den Steuer: und den 
Foritkaflen, den Kämmereis und anderen größeren Kom— 
mungal: Kaffen, fowie auf den Bürcaur der Yandrätbe 


und Magiflrate zur Einficht offen liegt. 


Berlin, den 9. Dezember 1868, 
Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 


Indem wir obige Bekanntmachung der Haupt— 
Verwaltung der Staatöfchulden bierdurd zur Kenntniß 
ded Publikums bringen, machen wir wieberbolt auf 
die Nachtheile und Berlufte aufmerffam, welde den 
dabei Betbeiligten in dem Falle erwachſen, wenn die 
Beträge der jebt oder ſchon früher verlooiten reip. 
Schuldverſchreibungen nicht rechtzeitig in Empfang 
genommen werden, indem die über die zur Erbebung 
der Baluta feilgefeßten Termine fortbezogenen Zinſen 
zurüderjtattet werden müſſen. , 

Ein Berzeihniß der jeßt oder ſchon früher audge: 
looſten Schuloverfchreibungen der bier in Rede ftehen- 
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den Anleihen, wie ein ſolches biefem Stücke des Amtd: | beregten Reglements firirte Beiträge zu 


blatteö beigegeben worden, liegt außer in den oben: 
enannten Kaflen auch noch im unferer Snftituten: 
Feupafe und in ben Bureaud des biefigen Königlichen 
olizeis Präfivii zur Einſicht vor. 
Bredlau, den 18. Dezember 1868, 
Königliche Regierung. 

544. Folge ded am 26. März d. 3. zwiichen 
bem Norbbeutihen Bunde und Belgien abgeichlofienen 
Fahrpoſtvertrages find auch die Zaren und Verjendungs- 
bedingungen für diejenigen Päcdereifendungen nad) 
Srantreih und Großbritannien, welche burd 
Belgien tranfitiren, auf vertragsmäßigem Wege ander: 
weit geregelt 

Pädereifendungen nah Parid und den nördlichen 
Bezirken Frankreichs erhalten in ver gr auf dem 
Wege über Belgien Beförderung; die Weiterfendung 
von ber Belgiſch⸗Franzöſiſchen Grenze ab liegt vertragd: 
mäßig der Franzöfiihen Nordbahn⸗Geſellſchaͤft ob. 

Pädereifendungen nad; Großbritannien erreichen am 
Ihnellften ihren Beftimmungsort bei der Beförderung 
via Dftende. 

Auf der Route Über Dftende werben biejenigen 
Pädereijendungen nad) Großbritannien abgefandt, be: 
züglid deren der Abfender nicht auddrücklich die Be: 
nugung eined anderen Speditionsweges (via Hamburg ic.) 
verlangt bat. 

Die Beförderung von Dftende ab bid zum Beflim: 
mungdort erfolgt vertragsmäßig durch Vermittelung der 
Continental » Agentur in London — Hauptbüreau 53 
Grucechurche street. 

Sämmtlihe Norddeutſche Poft = Anftalten find im 
Befig der Tarife und in der Lage, den Berfendern 
bierüber, fowie über die fonftigen Verfendungdbedin: 
gungen eingehende Auskunft zu ertbeilen. 

Derlin, den 14, Dezember 1868. 
General⸗Poſt⸗Amt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
niglichen Negierung. 
547. In Berfolg unferer Amtoblatt-Bekanntmachung 
vom 17, Dezember v. J., wonach die ordentlihen Bei: 
träge für die Provinzial : Städte = Feuer = Sozietät für 
dad erſte Semefter diefed Jahres zur Hälfte erlaſſen 
worden find, beftimmen wir- bierburh, mit Rüdficht 
auf den Br des revidirten Reglementö der vorge: 
nannten Sozietät vom 1. September 1852, (Gefep: 
Samml. pag. 591) und den Allerböchften Erlaß vom 
1. Juli 1859 (Geſetz- Samml. Seite 385), daß die 
orbentlihen Beiträge für dad erſte Semeſt er 
1869 unter Vorbehalt der Erhebung außerordentlicher 
Beiträge, falls dergleichen etwa erforderlich werden 
ſollten, wiederum zur Hälfte erlaſſen werden. 
Denjenigen Gebäudebefigern aber, welche mit dem 
erſten Semefter 1869 der vorgenannten Sozietät mit 
neuen Berfiherungen, oder mit Berfiherungd: 
Erhöhungen, ober durh Klaſſen-Verſetzungen 
zutreten, fowie diejenigen, weldye nach $ 35 deö vor: 


zablen haben, 
wird der vorfiehende Beitragd:Erla nicht zu Theil. 
Die fämmtlihen Magifträte der Provinz, mit Aud⸗ 
nahme des Magiftratdö bierjelbft, werden angewiefen, 
fi) biernady zu adıten. 
Dredlau, den 17. Dezember 1868, 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


VBerord en und Befanutma 
re Bebörden ze, nn 


541. Obwohl im erften Halbjahr —* Jahres die 


Provinzial⸗ Land = Feuer : Sozietät ungewöhnlich viele, 
zum Theil jehr umfangreiche Brände zu entfhädigen 
gehabt, jo machen ed die günftigeren Zuftände des wei 
ten Halbjahrö und die in legterem fattgefundene größere 
Betheiligung an dem Inftitute doch möglih, in Ge: 
mäßheit des Beſchluſſes bed zwanzigſien Provinzial⸗ 
Landtages von den nach $ 25 bed Dreglements vom 
28. Dezember 1864 für das zweite Semefter 1868 zu 
leiſtenden ordentlichen Beiträgen einen Betrag von 
Zwanzig Prozent zu erlafien. Das günftige Ergeb: 
niß iſt, da der Umfang der Brandfhäden im laufenden 
Sabre im —— immerhin nicht unbetraͤchtlich gewe⸗ 
fen, hauptſächlich der immer wachſenden Ausdehnung 
der Sozietät zu verdanken, wodurd ed. möglid) wird, 
die Schäden auf eine große Anzahl von Theilnehmern 
zu übertragen und der Geſammtheit weniger fühlbar 
zu maden. Es Si den Beweid, wie fehr eine 
größtmögliche Ausdehnung der Sozietät im Intereſſe 
aller Theilnehmer und der ganzen Provinz liegt, und 
wie mit wachſendet Ausdehnung die Prämie a mäblid) 
Ara geftellt werden kann. Demgemäß ifi ftatt eines 
2'/,tahen nur ein 2faches Simplum oder von jedem 


Zaufend Berfiherungd: Summe 


in der erjten Klaſſe ſtatt — Thlr. 16 Ser. 8 Pf. 
nur — =: 13 : 4 = 

in ber zweiten Klafleflatt 1 = 3°: 4: 
nur — =: 236 = 6 =: 

in ber britten Klafie fat 2 = 6 = 8 = 
nur 1 ⸗ 23 =: 4 =: 

in ber vierten Klaſſe att 3 = 1 = — z 
Bi 2⸗20 —5 

für gewöhnliche Verſicherungen zu entrichten. Kirchen 


zahlen nur die Hälfte dieſer Säge, wogegen für aud- 
nahmöweife Berfiherungen der audbedungene Zuſchlag 
zutritt, wenn nicht ein feiter Sahreöbeitrag vereinbart 
ft. Endlich zahlen die mit dem erften Dftober d, J. 
zugetretenen Verſicherungen den vollen, in der Deflara= 
ton auögeworfenen Duartald:Beitrag. 

Dieſe Beiträge find vom 2, Januar 1869 ab bis 
Ipäteftend zum 30. ej. an die Ortö-Erheber zu zablen 
und von diefen an bad betreffende Kreid: Stexer: Amt 
abzuliefern. Nad Ablauf diefer Frift wird jeder noch 
rüdftändige Beitrag durch Exekution ein sogen, auch, 
wenn leßtere erfolglos fein follte, die Löſchung der bes 
trefjenden Verſicherung verfügt werben. Die einde⸗ 
Borftände werben angewiejen, mit der Einziehung der 
Beiträge rechtzeitig vorzugehen und auf die vorſchriſto 
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mäßige Ablieferung binzuwirfen, binnen drei Tagen 
nah dem 30. Januar 1869 aber über die etwa ver: 
bliebenen Rüdftäude den im $ 10 der Inftruftion vom 
8. Zuli 1865 vorgefhriebenen Nachweis der Reftanten 
dem betreffenden Kreid:Steuer:Amte in duplo zu über: 
reihen, widrigenfalld fie für den nicht nadhgewiefenen 
Rüdftand perfönlich verhaftet bleiben. 
Bredlau, den 10. Dezember 1868, 
Der Provinzial «Land: Feuer: Sozietätd = Direktor. 
ge. v. Schleinitz. 
538, Die Auszahlung der verlooſten Poſener Pro: 
vinzial-Obligationen erfolgt für Breölau bei dem dor: 
tigen Schleſiſchen Banfoerein, was hiermit zur Öffents 
lihen Kenntnib gebracht wird. 
Pofen, den 12. Dezember 1868. 
Der Dber:Präfident der Provinz Pojen. gez. v. Horn. 
548, Bei der, dem Plane gemäß, heute vor Notar 
und Zeugen ftattgehabten 47ſten Serien-Ziehung des 
Kurbeffiihen, beim Bankhauſe M. 4. v. Rothſchild 
u. Söhne zu Frankfurt a. M. aufgenommenen, Staats- 
Lotterie: Anlehnd vom Jahre 1845 find folgende 50 
Serien:Nummern gezogen worden: 
8, 132. 320. .389, 51l. 534. 584. 672, 
799. 881. 1131. 1146. 1325. 1468. 1479, 
1495. 1562. 1754. 1755, . 2435. 2623, 
2867. 3085. 3100. 3272, . 8531. 3561. 
3607, 3625, 3639, 3813. ‚ 3974, 4273. 
4332. 4436. 4523. 4550. . 4745. 4917, 
5319, 5415. 5457. 5552, 6860. 6021. 6330, 
Wir bringen ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß. Kafjel, am 1. Dezember 1868. 
Königl, Regierungd:Präfivium. ge. v. Hardenberg. 
540. Zu Reihenflein wird am 1. Sanuar k. 9. 
eine Telegraphen⸗Station mit beihränttem Tagesdienſt 
eröffnet werben. 
Bredlau, den 14. Dezember 1868, 
Königliche Telegrapben = Direktion. 
539. Vom 1. Januar k. 3. ab wird die Perjonen: 
poſt zwiſchen Dyhernfurth und Wohlau aufgehoben. 
Bredlau, den 9. — 1868. 
r DOber:Poft:Direltor. 
549. Am 1. Januar £ 3. wird in dem Dorfe 
Laugwig, 1’, Meile von Brieg und 1, Meile von 
Wanſen entfernt, eine Pot: Erpedition zweiter Klaſſe 
in Birkjamteit treten, welde ihre Poftverbindung mit 
den genannten Drten durch die täglich kourfirende Brieg: 
Streblener Perfonen:PoR erhält. 
Breölau, den 17, Dezember 1868. 


- DOber:Poft: Direktion. 
525. Der laut unferer Publikation vom 26. Juni 
d. 3. vorläufig nur bid zum 1. d. Mtd. eingeführte, 
um 1 Ser. 3 gi. pro Tonne ermäßigte Tarif für 
Niederſchleſiſche Steinkohlen, weldye mittelſt der Eiſen⸗ 
bahn in⸗Finkenheerd eingehen und von dert zu Waſſer 

ter geſandt werden, bleibt vorläufig noch bi® zum 
1. September £, 3. befteben. 

Berlin, den 3. Dezember 1868. 


Königl. Direktion der Niederſchleſ.⸗Naͤrliſchen Eijenbahn. 


535. Dom 15. d.M. ab werben Robeifen, Bruch⸗ 
eifen und alte Schienen bei vollftändiger Ausnutzung 
der zum Transport verwendeten Wagen im Lofalver: 
kehr auf den unter unferer Verwaltung ftebenden Eifen: 
bahnen zu dem Frachtſatze von 1 Pf. pro Gentner und 
Meile nebit einer Erpeditiondgebühr von 2 Thlr. pro 
100 Gentner beförbert. 

Die Pofition „Roheifen‘ fällt demnah aus dem 
Spezial:Zarife für fagonnirted Eifen (S. 141 unfered 
Tarifed), die Pofition „Eijen (altes zum Einfchmelzen, 
auch Brucheiſen)“ aud dem Güter : Verzeichniffe der 
ermäßigten Klafie C. (S. 9 ded Zarifed) aus, 

Yuhedem tarifiren wir vom genannten Tage ab 
Eifenblehe (Schwarzbleh), welche bisher zu der 
ermäßigten Klaſſe B. gehörten, wie Keſſelbleche und 
Eijenplatten zu dem Spezialtarif für fagonnirtes Eifen. 

Berlin, den 8. Deyeniber 1868. 

Königl. Direktion der Niederihl.:Märkifhen Eiſenbahn. 
542, Für Getreide-Sendungen von mindeftend 100 
Eentnern ab Liegnip und Bredlau im direkten Verkehr 
nah Magdeburg und darüber hinaus wird vom 10. 
diefed Monats ab die Fracht bei Erandporten ab Lieg: 
nis um 7 Pf. und bei Trandporten ab Bredlau um 
4 Pf. pro Gentner ermäßigt. 

Die Frachtſätze betragen daher ab Liegnig 9 Ser. 
I Pf. und ab Bredlau 11 Sgr. pro Gentner bis 
Magdeburg. 

Berlin, den 16. Dezember 1868, 
ser Direktion der Niederſchleſ.⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
545, Auffündigung von audgelooflen 
Obligationen eriter Emiffion ded Kreijed 
Baldenburg. 

Bei der am heutigen Tage in Gemäßheit der Be— 
fimmungen des Allerhöchſten Privilegii vom 5. * 
1866 ſtattgefundenen Verlooſung der zum 1. Juli 18 
einzulöjenden Waldenburger Kreidobligationen 1. Emiffion 
find im Beilein eined Notard nachſtehende Nummern 
im Geſammtwerthe von 1,600 Thlr. gezogen worden: 

r 2 Stüd Littr. A, & 300 —* 


5 Stüd Littr. B. a 100 Thlr. 
Nr. 42. 111. 261. 266. 272. 

6 Stüd Littr, C. & 50 Zhlr, 
Mr. 38, 


162. 172, 201. 255. 290. 
8 Stüd Littr. D.-a 25 Thlr. 
Ne. 51. 89. 91. 92. 124. 155. 174. 391, 
Indem wir die vorſtehend bezeichneten Kreidoblis 
gationen zum 1. Juli 1869 hiermit kündigen, werben 
die Inhaber derjelben aufgefordert, den Nennwerth gegen 
Zurüdlieferung der Kreiöobligationen in kourdfähigem 
geßenhe nebft den dazu gehörigen Zinskoupons ei. 
r. 8 bis 10 und Talons, fo wie gegen Duittung 
vom 1. Juli 1869 ab, mit Ausihhuh der Sonns 
und Feſttage, bei der Kreis-Kommunalklaſſe bierfelbft 
baar in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. Juli 1869 ab findet eine weitere Berzins 
fung der hiermit gefündigten Kreis-Obligationen nicht 
Ratt und der Werth der etwa nicht zurückgegebenen 
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Koupond Serie 1. Nr. 8 bid 10 wird bei der Aud: | Mönigliches Konfiftorium für die Provinz 
zablung vom Nennwerth der Kreiöobligationen in Ab: Schleiien. 
zug gebradht. Beitätigt: 1) Die Vokation für den Pfarroifar 
Waldenburg, den 16. Dezember 1868. Beyer zum Paſtor von LKorenzberg und Jäſchkittel, 
Ständiihe Kreis-Schulden-Kommiſſion. Kreid Streblen. 
Perfional: Ehronif der Öffentlichen 2) Die Bolation für den biöherigen General:Bifar 


Behörden. 'Peidfer zum Paftor in Olbendorf, Kreid Streblen. 
Königliches Ober : Prafidium der Provinz Vermiſchte Nachrichten. 
Schlefien. Patent-Ertbeilung: 1) Dem Ingenieur Ernft 


Gewählt alö ftelvertretended provinzialftändifched Müller zu Keula bei Muskau ift unter dem 7. De: 
Mitglied der Land: Armen: Direktion ded Regierungds |zember-1868 ein Patent auf eine Sicherheits-Vorriche 
Bezirtd Bredlau: Der Apotheker und Stadtverordneten: |tung an Seilebenen, foweit diefelbe für-neu und eigen= 
Vorſteher Sommerbrodt zu Schweidnig für die Zeit thümlich erfannt worden if, auf fünf Jahre, von je— 
bis ult. 1872, nem Tage an gerechnet und für den Umfang bed 

Wiedergewäblt ald provinzialftändiiche Mitglies | preußiihen Staatd erteilt worden. 
der: Der Kreid: Deputirte v. Saliſch auf Kraptau, 2) Den Herren F. Edmund Thode und Knoop 
der Bürgermeifter Wagner zu Reihenbad und der zu Dredden iſt unter dem 10. Degember 1868 ein Pa- 
Freigutöbefiper Werner zu Städtel Leubus auf vier!tent auf eine rotirende Dampfmäſchine in der durch 
Sabre von 1869 — 1872, Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen Zufammens 

Königl. Wegierung, Abthl. des Innern, Iebung auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet 

Ernannt: Der invalide Sergeant Karl Loreck und für den Umfang ded preußifchen Staatd ertheilt 
vom erſten ſchleſiſchen Küraffier- Regiment Nr. 1 zum | worden. 

Gefangenen = Aufieber bei der Gefangenen = Anftalt zu Schulſtellen-Vacanz: Die evangelische Lehrer: 
Bredlan. und Organiftenftelle zu Briefe, Kreid 8, iſt vakant. 

Beftätigt: 1) Die Wahl des Bürgermeiſters Dad Einkommen derſelben beträgt 243 Thli. Voci— 
Ludwig in Greiffenhagen zum Bürgermeifter der rungsberechtigt ift dad Dominium. 

Stadt Waldenburg auf die geſetzliche Dienfizeit von Vermädtniffe: 1) Der zu Brien verftorbene 
zwölf Jahren. Eigarrenfabrıfant Riefel bat der dafigen Armenkaffe 

2) Die Wiederwahl der Haudbefiger Kreijel und 50 Thlr. und der flädtifchen Kranken —* daſelbſt 
Seewald, des Müllermeiſters Wolff und des Po- 30 Thlr. leßtwillig. zugewendet. 
ſamentiers Langer zu unbeſoldeten Rathmännern der 2) Der zu Illniſch verſtorbene Rittergutöbefiger 
Stadt Habelihwerdt auf die gefeglidhe Dienftzeit von Ruprecht hat dem Kreid-:Rettungdhaufe zu Neumarft 
ſechd Jahren. 360 Thaler in Hypotbeten = Forderungen leptwillig zu: 

3) Die Wahl des Kaufmannd Gnerlid und des | gewendet. 
Kürſchnermeiſters Herrmann zu unbefoldeten Rath: 3) Der zu Reuffendorf verftorbene Brauermeifter 
männern der Stadt Zobten auf die gefeßliche Dienftzeit Iabn bat der dortigen Orts-Armenkaſſe 200 Thaler 
von ſechd Jahren. h legirt. 

4) Die Wahl der Kaufleute Pohl, Reichel und Geſchenk: Der Kretihambefiger Bräuer zu 
Scholz zu unbefoldeten Rathöherren der Stadt Fran: Peterwig, Kreid Schweidnig, bat der dortigen evangel. 
fenftein auf die geſetzliche Dienftzeit von ſechs Jahren. Kirche 100 Thlr. geſchenkt. 

Königliche Wegierung, Abth. für Kirchen⸗ Schwurgerichts-Sitzungen: I) Der Schwur: 
und Schulweien. ‚gerihtöhof zu Bredlau wird feine erfte Sitzung im 

Beitätigt die Volationen: 1) für den bisherigen | Fahre 1869 in der Zeit vom 4. bid elwa zum 16. 
zweiten Lehrer Schneider zum erflen Lehrer an einer | Januar im Schwurgerichto-Saale ded Stadtgerihtö: 
der ſtädtiſchen evangel. Elenientarihulen in Breslau, Gebäudes abhalten. Audgeicloffen von den AZutritte 

2) für ven biöherigen dritten Lehrer Arlt zum zwei: |zu den Öffentlichen Berbandlungen find unbetbeiligte 
ten Lehrer und | Perfonen, welde unerwachſen find, oder welche ſich nicht 

3) für den Hilfälehrer Köppel zum lepten Lehrer im Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehre befinden. 
an einer ber ftädtiihen evangeliihen Elementarſchulen 2) Am 11. Januar 1869 beginnt bei dem Königl. 
in Breölm. Kreisgericht zu Brieg die erfte Schwurgerichtd:Sikung 

4) für den biöberigen Hilfslehrer Gottwald zum pro 1869 unter dem Vorſitz ded Königlichen Kreidge: 
zweiten Lehrer an der fatholifhen Stadtſchule zu Cote richts-Direktors Herm Müller aus Namölan. 
teöberg. 3) Die erile Sipungd: Periode des Schwurgerichte 
Widerruflih beftätigt: Die Vokation für den zu Glap für die Kreile lag, Habelſchwerdt, Frans 
biöherigen Hilfölehrer Grod zum katholiſchen Schul⸗ |tenflein, Münfterberg und Neurode pro 1868 beginnt 
lehrer £ Leubel, Kreid Wohlau. Montag den 11. Januar. j 


Mevaktion des AUmtöblattes im Regierungs-Gebdude. — Drud von Graß, Barth u. Comp. (®. Friebrich) in Breslau. 











ber am 9.1 
ber Sta 

(3 

— r — —— 
Lit. A. 1 
| bis 
| 87 
| Lit. Ba E 
| bis 
| 14 
\ Lit. O. à 2 
| 21 
Lit. D. a 1 

| 21: 
Lt. E35 
| bis 


Papnaog ‘9 












Schuldver · Rückſeite. 


















































ſchreibungen. RER E 
ei j Die Rente für das 
2, Staats: Aıli',.. BL; Semeller 18..... 
(Wegen der in der 11. Verlooſung gezogeneiayerifce Hh ⸗ mit Thle. ..... im: 
ind Wechſel · pfangen zu haben, be» 
| 81. 
ae | QJI41S bie 20.. „013106. . . LE 
BT. | 2|1825.26. - . . 110)3310. ‚Leine 9 * ..den...18.. 
a ni . | Die eigenhändige Un- 
‚ den terfhrift bed... - +. . 
11342. 43. . . .\1013754 bis57. 60. 11015404. . . . . - Caſſa beglaubigt. 
—— 914644. 45. 50bis 15530. . .:.. gerifchen 
3093. 9% bis, 152....... 10]76146is 16. 18, fen» u 
ar 11015399. . 7 7 —— >. 00 3.08 
i Formular C 
Pge| Pe ar: tie 
. Ja. 73.14 0... I.» rſicherung mittelft H rliher Einzahlungen. 
| 6i8 9. .... 103534. 36. 38.| 14026. .... —8 — riäh u zab ve 
13052 bi856. 60. 110] 41 bis43. . .|10]17135. 37. ar. eretpnele . . ... an 
| Lebenddauer .... . J.. ge⸗ 
gendem Geburtsſchein in . . . am...» 


ee ıol 70,74 75.77. ı den Grumdbeftimmungen vom 1. Dezem⸗ 


. re.“ 


| thefenz und W 
1751, 64.60 a j wa und Beüfetr Bunt in 





1532. 59.60 | LeibrentensBerfiherungdvertrag abſchlie⸗ 
Ber bie Mn Laost —*X 53. = = In 2 | und verpflichtet fid) zu dem Ende zur Ads 
77.78. 80. 81. |10| 57 bis 59. 62. 10| 97. ...... ; Kapitals von Thlr.. . . Pr. Court. auf 
Fahren eine jährliche Zahlung von 

edeömal — RR an die Bank zu 


Man. 814120 21. 236i6I 14168 69. 72. a er nad Ablauf diefer Zeit eine dem bie 


- ten Alter ded Berficherten angenteffene 

2564.78. - “= = * — ——— * * sarif Nr. 1 entiprechend zu erhalten wünſcht. 
4101 68 4 6. bi640.42.47bi6| 15012. 15. 58 | dabei allen in den Grundbeitimmungen 
12. 13. 15. 18. |10| 51. 57. 65. 66. 110 OLE 14. ber 1846 ſowohl 1. ald II. Abtheilung ent» 
gungen unterwirft, erflärt. ..... zu⸗ 

Berlin, ’ 3, daß die betreffende Rente feiner Zeit 

..... gegen Einlieferung des quittirten 

der oa des — 





Königliche Saul "eigenhändig —— 


Formular D. 
Quittung 
— und Wedel: Bank über eine 
erfiherung geleiftete jährliche Zahlung. 
ſche Hypotheken⸗ und Re! beur: 
18 em eng KenwÄrtiged, daß . . » . - bie 


ie en eined — * nl. * 
aut Erklaͤrung vom . .... immte ahred⸗ 
Bayeriſche Hodotheten⸗ und Wechſel-Bank. zahlung von Thlr. . . am Heutigen richtig geleiltet bat, 
Direktor. (L. $.) Adminiftrator. Münden, Be, — 
Ditrektor. „(t. S.) Adminiſtrator. 
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— — 




























Nummern =] Nummer | =| Nummern = a 
Koupond Serie 1. Nr. 8 biö 10 wid der E Der i 5 gi H —— IE 
sahlung vom Nennwerth der Kreisobl 3] Eiutuer- |S| Eauldrer- 8 Säuver |E| Sauter 12 
zug gebracht. S| ſchreibungen. S S ſchrelbungen. * ſchreibungen. * 





Waldenburg, den 16. Dezember 
Standiſche Kreis-Schulden⸗ 
Perſonal⸗Ehronik der ötleibe vom Jahre 1859 (5 /,). 


Königliches Ober * bium“ Schuldverſchreibungen fiehe das Verzeichniß vom 6. Juni 1868) 
ER F lefien. Lit. A. a 1000 Rthlr. 
ewählt als ftellvertretended pra013441. ..... : >, 
Mitglied der Sand + Armen Direftion 94865 tie 67. !nolssss si J of“ ee olaemız2 io 
Bezirtd Bredlau: Der Apotbefer und € | [nr , — 
Vorſteher Sommerbrodt zu Schwe 
bis uli. 1872. Lit. B. a 500 Rthlr. 
























































Wiedergemäblt ald provinziall;. 83032. 84. 85 9295. 96 
ge: 5.96. . . . |LOM3015.. . . - .| SOLL... . . .. 
er — re ne a 9 * — 101 10354... . . - 5113194. 9... . 9 . 79.. 9 
610 bis 14... . | 8]12801. 5 bie 7. |10|14596. 98... . . 
Freiqutöbefiper Werner zu Etäptel 10]9290. 92. 93. |10 * ——— 
Sabre von 1869 — 1872. | 
minigl. — ———— Lit. C. à 200 Rthlr. 
enannt: Der Invalibe Serge 5147143. 48 bis] 117455. 56.. . . 10122033. 35. 36. | [2389 

vom erfien fchlefiihen Küraffierz eg 9| 51.53. .... . 1018017. 19. 26| | 38 bisät. ...|10 23235 Te’ ög.| 
Gefangenen = Auffeber bei der Gefam 4|17434. 38. 43.| | bi 28.30... .| 9|22311. 17. 21.) | 41.43.57. 58. 10 
Bredlan. t0| 44. 48 bis 53. 10]21913. 21... .| 9| 23. 24. 27. 31. |10 

Beftätigt: 1) Die Wahl de 
Ludwig in Greiffenhagen zum Lit. D. a 100 Rthlr. 
Stadt Waldenburg auf die geſetzlie 13100 ..... 110113438bi640.46. | 1153696i875.77. | 116411. 16. 33. | 
zwölf Jahren. 13401. 46i66.| | 48.50... Ito 82:83.87.89| | 4.......9 

2) Die Wiederwahl der Hauöbefi | 10.13.14. 18, |1416%..... 8] bis 91.93. 95 | |17653 bie 57. .| 8 
Seewald, des Müllermeifterd Wo | bis 21. 23 bis) 115351. 54 bis bis 97.99 . . |10[25158. 70... .| @ 
famentierd Canger zu unbeiolveten 10] 28. 32. 33. 36. 101 57. 60. 66. 67. 110115400... . . - 10 a N 
Stadt Habelihwerbt auf die geiepli_ 
fechö Zabren. Lit. E. à 50 Rihlr. 


3) Die Wahl ded Kaufmannd ® 17015.18.19.23.| 17068 6i871.73.| 13401 bis 3. 
Kürfcpnermeifterd Herrmann zu w | 25.27.28.33.| | 74.79.80.86.| | bis®. 10.18 [14000 
nännern der Stadt Zobten auf die MO| 36.38.39. 41. | | 83.90.94.95.| | 186i897. 33| [16048 Kis’ 50. 
von fechd Jahren. 7| 44.46. 53bi6| | 98.9. .... 110 bi 38... .. ‚10 — 

4). Die Wahl der Kauflente PottOl 55.59. 62.64. 1101710. ..... 10| . 
Scholz zu unbefoldeten Rathöberren 
fenftein auf die gefeßliche Dienitzeit den 9. Dezember 1868, 
Königliche Megierung, Abtt 
und Schulweien 


Berätigt bie Volationen: 1) 
‚weiten Kebrer Schneider zum erte- Verwaltung der Staatsſchulden. 
der ae *8 ——— 
) für den bisherigen dritten Lehr 
ten Lehrer und föwe. Aeineckt. Eck. 
3) für den Hilfölehrer Köppel 
an einer der ftädtifhen evangeliichen 
in Bredlu. 
4) für dem biöherigen Hilislehrer 
zweiten Lehrer an ber katholiſchen S 


teöberg. 

Widerruflic beftätigt: Die Vofation für den zu GTap für die Kreiſe Wlap, — + 
biöherigen Hilfölehrer Grod zum fatholifhen Schul: kenſtein, Münfterberg und Neurode pro? 9 beginnt 
lehrer in Leubel, Kreis Wohlau. Montag den 11. Sanuar. ' 


14809. 84. 97..| 9 
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Sormular A. 


Grflärung | 
zur Leibrenten-Verſicherung gegen Kapitalderlegung. | 
D.. Unterzeichn...... in erklaͤrt 
Bent: auf die Kebenödauer ..... Mo..." ge: 
oren laut anliegendem Geburtsſchein in... .. am . 


mit der bayeriihen Hypotheken- und Wechſelbank in | 
Münden nad den Grundbeſtimmungen vom 1. Dezem: | 
ber 1846 einen Leibrenten-Verſicherungövertrag abſchließen 
u wollen und übergiebt derfelben zu dem Ende beifolgend | 
Ehe. Pr. Court... . . alö den 
Betrag der Verfiherungdfunme, für welche er die tarifs 
mäßige Leibrente zu erhalten wünſcht. Indem er fi Dabei 
allen in den Grundbeitimmungen Abtbeilung J. enthaltenen 
Vertragäbedingungen unterwirft, erklärt er zugleich gemäß 
8 3, daß die betreffende Rente an gegen 
Einlieferung des quittirten Goupond und der Lebensbe— 


Epvuponm, 


Vorderfeite. Rückſeite. 





Ze} 





Gegen biefen Coupon 


ie Rente für bad 
bed Leibrenten « Verſiche · Dir Biene Tür be 











en j 
&1| rungdicheines Nr. — is ..... 
| bezahlt die baytriſche Hh · mit Thlt. ..... em. 
Z| pothefen. und Wegfel- pfangen zu haben, be» 
=) Bank für dad 1. Semeſter ſcheinigt. 

18 SE eine Rente .. den ... 18. 

A von She > Pr. 

2] Gourt. Die eigenhändige Un- 
“| Münden, den... terſchriſt Dede... ..... 


Die Caſſa 
der bayeriſchen 
Hyvotheken⸗ und 

echſelbank. 


beglaubigt. 


— 


— 
— 





— — — — — Ü 





Erklärung 


Formular C. 








fheinigung ded Verſicherten auöbezahlt werden foll. 
2 10.145 


. en tere 


eigenbändige Unterfchrift 
ded Berfichernden. 








$ormular B. 


Leibrenten:Berfiherungdfdein 
ber bayerifchen Hypotheken- und Wechſel-Bank in 
München.‘ 


| 


— 





No. Fol. 


Die bayeriſche Hypotheken: und Mecfelbant in 
Münden verſichert hiermit vom heutigen Tage Mittagd 
12 Uhr an auf die Lebenödauer d 




















—— — 


in nach den für Leibrenten⸗ 
Verſicherungen Allerhöchſt 22 Grundbeſtimmun⸗ 


“retten 


SZ, weldye in zwei Daibjäptigen 











Thlt. — fage Thaler... 2.220 rer en 
rihtig empfangen zu haben. 
ad) der eigenhändigen Erklärung bed — 
in von .... 


— 


J——— Wocchune 
Duittirung obiger Rente berechtigt. 


München ......... 3 


Bayeriſche Hybotheken- und Wechſel-Bank. 
Direktor. (L. S.) Adminiftrator. 


DC Zee er TE Bee ur Zu 7 | Bere u Zu Zu 


| zur Reibrentenverficherung mitteljt jährlicher Einzahlungen. 

Der. . Unterzeihnete ..... in erklärt 
hiemit, auf die Lebensdauer... .. ı FREE R 
boren laut anliegendem Geburtöfhein in... am.... 
mit ber baverijchen — und Wechſel-Bank in 
München nach den Grundbeſtimmungen vom 1. Dezem⸗ 


. 0er. 


-| ber 1846 einen LeibrentensVerfiherungsvertrag abſchlie— 


pen zu wollen und verpflichtet fid) zu dem Ende zur Ad: 
maſſirung eined Kapitals von Thlr.... . Pr. Court. auf 
bie Dauer von ... Zahren eine jährlihe Zahlung von 
zhlr. .... jedeömal am an die Bank zu 


...... 


. et... 


ee . eigenhändige Unterſchrift 
ded Verſichernden. 


| Formular D. 
Duittun 


ber bayerifhen Hypotheken⸗ und Wechſel· Bant über eine 


zur Empfangnahne "und | dur Leibrenlen⸗ erfiherung geleiftete jährlihe Zahlung. 


Die bayerifhe Hypotheken- und Wechfelbanf beur: 
fundet durch Gegenwärtiged, daß in .... die 
ur Admaſſirung eined LeibrentensKapitald von Thlr . . . 
aut Erklärung vom... . . beftimmte ..... . Sabreds 
zahlung von Thlr. . . am Heutigen richtig geleiftet hat, 

Münden, den 
Direktor. 


. 00. .* 


.. nen... 


.„(k.8) Adminiftrator. 
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— — ——— 


| 4 | 
Zarif Nr, 1 | Tarif Nr. 2 


für Iaprtitge Keibrenten von einem Kapital von hun dertif für ReibrentensBerfiherungen mittelft Tähr- 






































Thaler Pr. Eourt., welhe in halbjährigen Raten lien Einzahlungen, 
sabtbar find Jwobei die Kolonne A. den Betrag bezeichnet, weldyer- - 
Rente Nente \erforbertic it, um in einer beitimmten. Zahl von 
* — Jahren ein Kapital von 500 Thlr. Pr. Court. zu 
Alter Thlr. 100 Alter Thlr. 100 | admaffiren, die Kolonne B. ‚aber jenen Betrag, welcher 
a Ag m erlegt werden muß, um eine ſchon beitehende Verſicherung 
— | im Kapital um 100 Thlr. zu erhöhen. 
30 14 53 7 13) — a — — — 
u | 15 54 | 3] gogı | 
32 17 55 8109|] "ber A. B. 
33 18 56 Ss I15|| Sabre. 
34 20 57 8 ml s m iv Mn 
35 22 58 Ss | 29 1: 0 ol so] 1-16. 
36 * 0% ol 1 35 120/1-1 744] - 
7 25 60 911 | j9 2 I _I|I_ ‘Im 
38 28 61 9 IS 3 
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